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Sylveltergedanken eines Junggefellen 


Das glücklichfte Menfchenalter it — fünt- 
zehn Jahre! Da bat „ieder Deutiche feine Gans 
im Ropf‘'! 


Ins Theater gehe ich prinzipiell nicht mehr, 
aber Ich befuche jedes Jahr den Toyialdemo- 
kratifchen Parteitag, den Katholikentag und den 
Sittliykeltskongreh. Da hab’ Ich dann die relt- 
lihen 362 Tage dran zu lachen. 


Schilter's Glocke Toll ein Bild des Menfchen- 
lebens fein? Fehlt ja die Bauptladhe: eine 
Scheldung. 


Wir Wünchner! 


Mit Blehmufil und bunter Fahnen Hlattern, 
Eo zieh'n wir durch des meuen Jahres Tor! 
Mir laffen uns durh Sorgen nicht verbattern 
Und binden um den Hut uns keinen lor, 

Mir fehlottern ängftlich nicht gleich und mimofig, 
Geht wo was irgend wie nicht ganz nach Wunic, 
Mir feh'n, quand m&me, die Zukunft licht und rofig 
Und grüßen fie mit einem ftrammen Bunic! 


Wenn auch vielleicht nicht ganz mit Bismards 
Geift wird 
Regiert in Deutihland — Bieles geht famos! 
Menn aud) zu viel geredet und gereilt wird — 
Dafür ift halt doch immer aud mas los! 
Wenn aud) zu viel Spektatel oft und Glanz ift — 
Es hat den Borteil, daß man von uns Ipricht! 
Menn an der Spree vielleicht ein New-Bayanz it — 
Hier an der Jar kennt man jo mas nicht! 


Ber uns wird bloß der MWürdigfte Miniiter, 

Ta gilt Verdienft nur und utelligenz ! 

Bei uns trägt fornfagen im Toriiter 

Ein jeder brave Kerl die Excellenz ! 

Kultur und Fortfchritt Arömen aus der Hammer 
In breitem Schwall ins biedre Land hinaus, 
Die Streberei, des Fanatismus Yammer, 

Sind überall vielleicht, nicht hier zu Haus! 


Was Wunder auch, wenn man dahier in München 
Aufrieden Iebt, jchnaderlfidel fogarl 
Am Sonntag hat man noch im Topf fein Hühnchen 
Und Kichmweih hat man fchier bas ganze Jahr! 
Dem Ürmften rankt fich freundlich um fein Dafein 
Die Weiß, Brat-, Bod,, Schweins:, Blut 

und Leber-Wurit 
Den Hailer fchentt man keine befl're Maß ein, 
As fie dabier dem Bettler löicht den Durft! 


DO Münd'ner Bierjahr! Meiftens ion im Jänner 
Quillt uns bes Märzenbieres edler Trant! 

Bald mirkt die Bodkur heilend auf den Kenner, 
Bald trinkt er d'rauf fih am Salvator frank! 


J. €. Drexel (Mönchen) 


* 


Dann fangt fich felig der Gambrinusritter 

In Iauer Sommernadht im Seller fet, 

Bis wieder Grund zu manchem, mandem Liter 
Der Herbit ihm bringt mit dem Oftoberfeit! 


An Grund zum ffeite feiern, Trinken, Giien, 
Teblt’s überhaupt, Bottlob! in München nie: 
Als Tagungsort, zum Beifpiel, bei Rongreflen 
Erfreut fich"8 ungebeurer Sympathie. 

Da tagen Turner, Schühen, Veteranen, 
Meltiriedensfreunde, Sänger, Feuerwehr 

Und jede Art Vereinsiportmonomanen — 
Und wie bei Gott in frankreich geht es ber! 


DO Mündner Falhing — köftliches Kapitel! 

DO Mündner Mädel — bödfte Ehöpfungspradit! 
Sie hat den Willen und — fie hat bie Mittel 
Yu Allem, was ung Männer felig macht! 

Im Weien dantidig, im Geipräde drollig, 

Bei Tanz und Küjlen feurig heik von Sinn, 
Derbirtich, nelund, vollblütig, Araff und mollig. 
Ein Weib von Raffe if die Münchnerin ! 


So ladıt dem Autochtbonen reicher Eegen 
Am Diarftrand und läutert fein Gemüth, 
Gr trinkt fein Bier und wehrt fih nicht Dagegen, 
Wenn Runit und W fienihaft ihn fchön umblüht! 
Er freut fi) feiner Schenswürbigleiten, 
Die er den Fremden neidlos läht und ganz, 
Ind feinen Stammtrug leert er flolz zu Beiten 
Auf Mündens MWohlitand, Fortichritt, 

Ruhm und Glanz. 


Gr mag aud) Fehler haben — wer hat feine? — 

Um Alles wünscht" ich ihn nicht ausgetaufcht! 

Liegt wo die Welt in rofenrotem Scheine, 

Eo ift es da, wo uns die Jlar raufcht! 

Der ift der Wetie, der mit Luft und Lieben 

Des Dafeins allzuplatte Not vergißt — 

Drum grüß' ih Dich, Jahr 1907, 

Vergnügt als Münchner und als Optimift! 
Biedermeier mit ei 







Ih war mein Lebtag freireligiös. Jet 
bin Ich neugierig, ob mich einmal der kathol- 
Ifche, oder der proteltantifche oder der Jüdiiche 
Teufel holt. 


Diefes Jahr haben’s die Ehemänner gut: 
es ift kein Schaltjahr; da find fie einen Tag 
weniger verheiratet. 


Am Morgen ift es eine Gans, 

Am Mittag ift es «ine Portion Knoden, 

Am Abend ift es eine Spinne. 

Das ift nicht das Weib, Tondern die Er- 
nährung des deutlichen Uolkes 1905, 1906 


und 1910, K.E. 
» 
High-life 
Momentaufnahme von Matthias Blank 
Salon. Five o'clock tea. Damajidere 


mit Seidenfticereien. Sevresporzellan, be» 
malt, mit goldenen Monogramms. Die 
Herrin des Haufes präfidiert. Enwvartungs- 
volles Schweigen. 

Fabrik und Rittergutöbefiger von Mälic 
ftarrt auf das Porzellan und tariert in Ge: 
danken: achthundert M. 

Die dürre lange Hofrätin blidt gelb vor 
Neidauf das neue Perlenkollier derftommerzien- 
rätin. 

Herr von und zu Biihwig denkt an die 
Schindmähre, die im legten Nennen aus: 
gefprungen war. 

Die Hommerzienrätin denkt mühelos an 
niht8 — wie immer. 

Die Herrin des Haufes fpridt: 
unfer größter Dichter!“ 

Und fie greift mit ihren fchlanfen Fingern, 
nicht ohne die Brillanten im Lichte der Glüh- 
birmen wirken zu lajien, nad) dem Bude, das 
vor ihr liegt, in einem abgegriffenen, Shmuß- 
igen Pappeinband mit abgejtoßenen Eden. 

Sch fche Hin umd Iefe auf der erften 
Seite im blauen Gummidruditempel: Huberiche 
Leigbibliothet. 


„Er iüjt 


Liebe Jugend! 


Kürzlich hatte ich Gelegenheit, das re 
zimmer eines mir befannten föniglid preußiichen 
Oberlehrers zu befichtigen, der aufer einer frau 
fieben Kinder und ein Dienftmädcen hatte. Als 
ich das Allerheiligfte betrat, fiel mein Bi auf 
einen freundlichen Wandfprucd, der über dei 
beiden Betten hing und auf dem in Brandmalerei 
zu lefen war: 

Alle Zeit 

Treu bereit 

Zu des Neihes HZerrligpfeir' 


ein u 





Asolf Münzer (München) 


Stüchficße Ueßerfaßret!! 





Die Rettenberger Neujahrspolt 





Eug. Ludw. Koeß (Immenitadt) 





Nr. 1 


© Wandersmann, wenn du nit bift ein fchlimmer Heid‘, 
Dann nimm Dir hier zu einem kurzen Daterunfer Zeit! 
Uns armen Seelen hilft's in unferm argen B®'frett, 

Und du haft fo mas bald und leidyt gebet't. 


Das Zimmer 
Don Jans vom Walde 


Creibjagden waren ihm wirklich verhaft, Er 
franfte ficher nicht an Gefühlsdufelei, aber viel 
leicht war er doch etwas weniger Menfch, als 3. 3. 
der junge Baron Kraft neben ihm, der ladyen 
fonnte, wenn fein Band einen angelchoffenen, 
Mäglich fchrrienden Hafen apportierte, Yatürlich 
war Se. Kochwohlgeboren mehr „Menfch*, als er, 
der armfelige, unbefannte Künftler — ganz na 
türlich! 

Dieie IdunBliden Bilder, die der immer enger 
werdende Gemwehrfreis — er fah nur Mafchinen 
und Peine denfenden Individuen — rings um ibn 
her aufrolite, widerten ihm ar. Wenn der alte 
Graf und gewiffe Rüdiidyten gegen ihm micht ger 
wefen wären, feine zehn Gänle hätten vermodyt 
— — — Er war froh, als der Abend blutigrot 
über den leicht angefchneiten Feldern aufblühte, 
er war wirklich froh. — 

Im Schloß gab es ein fideles Souper, ber 
Graf war als Mirt die Kicbensmwürdigkeit felbft, 
ih MWite und erzählte Anefdötcdhen, fehr feine 
‚Sadheit; gerade die alten Krauter fpitten am 
meiften die Ohren. Gott, warum follten fie auch 
nicht? atürlich wurde auch eine Rede gehalten 
— auf den Gaftgeber und Jaadherrn, auf den 
ihönen Tag, anf die „Icöne* Jagd, Sie mar 
fehr fdhmimgvoll und gehaltreih. Dann ftieß man 
an und Graf Johann-Maria Pam mit dem Sefi- 
alas auch anf ibm zu: 

„Ma, Jungden, Sie bleiben wohl bei mir 
über Wacht — mein, mein, Feine Widerrede, Sie 
bleiben, Sie bleiben — Profit“ 

Es wurde fehr fpät — auch er hatte viel ge 
trunfen. 

wei fladernde Kerzenleuchter in den Bänden 
führte ihm ein Diener durch den hallenden Bang 
mit den diehtgehängten Ahnenbildern. Und die 
vielen Gefidyter, die der unftäte Scyein frakenhaft 
aus dem Dinkel hob, ferierren ihm zu verfolgen. 

Endlich die fette Türe, ein helles, altwäteriiches 
immer, zierlidee Möbel, rofageblümte weiße 
Tapeten, ein feltfam helles Bett mit blafjgelber 
Seidendedfe — ein eigenartiger in diefer modriaen 
Umgebung fremder Bauch umfita ihn fofort, 
etwas Wohltuendes, Stilles und doch leberenoli 
Pridelndes, 

Der Diener jdyien ibm die £euchter fait feier- 
ich und mit Pofe anf den Tifch 3u ftellen. 





JUGEND 


1907 


Deue Tiroler Marterin 





„Bier wohnt wohl für gemöhnlih eine Dame, 
oder hat wenigftens noch vor furzem hier ge 
wohnt ?* fragte er den Bedienten, 

„ber was denken der Herr,“ — das befannte 
Domeftifenläcyeln dazu — „bei uns gibt es über- 
haupt feine Damen, der Kerr wiffen ja, der Berr 
Graf_waren nie verheiratet, und feit ih — —* 

„Ja, fa, danfe; id; meinte ja nur.“ 

Monsieur Jean 309 fi) aalglatt zurüd. 

Und hier hat doc ein Frauenzimmer ge 
wohnt — er fühlt das, fo runfen war er 
denn doch micht! 

All der verblichene Seidentand der Möbel, das 
Helle, Lichte, das den ganzen Raum durchflof, 
der Toilettetifcd; mit dem drehbaren Spiegel und 
dann das Bett — das Bett! Und felbft, wenn 
er im Dunklen hier hereingefommen wäre, diefer 
weicdte Duft, etwas fhwäder zwar, als font — 
aber er hatte eine feine Nafel 

Dorfichtig fette er fidy auf die lila Seidenfiffen 
einer Banf, faft unter Beobahtung jener ‚Form, 
die man im Schlafzimmer feiner — — na ja, er 
fette fich eben, 

Schläfrig fnifterte im Kamin das Feuer, mwohlig 
fdläfrig, 

— — — fie war vielleicht jchon lange tot, 
oder zum mindeften dod} fchon recht alt geworden. 
Dielleiht war es das Zimmer, in dem in der 
jüngeren Zeit des Grafen — er war do aud 
einmal jung — — man munfelte fo allerlei: 
Pariferin, oder fo was. 

Eine angenehme Stille überfam ihn mach den 
unangenehmen Eindrüden des Tages, jene Stille 
die uns das Weib geben fol, aber fo felten — gibt. 

Ueberall fühlte er fi. Wie leichte flatternde 
Schleier, wie zarte Falter zwifchen Blüten fchmwebte 
es im immer hin und wieder, wie eine Katze, 
die auf Meine Vögelchen lauert, (hlih es über 
den Teppich; — das MWefen eines jungen Meibes! 

Und der Duft ihres Atems, ihres Haares 
idmiegte fi an ibm und fie hatte ichmale 
weiche Hände, die über feine Stirne ftrichen, fühl 
und befreiend. Und fie plauderte, wie die meiiten 
Frauen in folden Stiaden plaudern, zufammen- 
hanglos, mehr Schemen von Morten, die fie an- 
einanderreihte, als Gedanken! 

ic lange, dann fand fie vor dem Spiegel, 
griff nad Dofen und Kämmen, löfte die Baare, 
jah fi nad ihm um, lächelte ihm zu, warf das 
Köpfchen in den Maden — das ganze Pfanen- 
{piel der Frau, die vor dem Spiegel ftcht und fich 


Don Rajfian RluibenfAdel, Luifelemaler 


3 verunglükten auf diefes Bletfhers kaltem Eis 
Anno J875 zrei Menfdhen und a Preiß. 
Die Sührer Pol und Duftner hat nebft dem Herrn aus Berlin 
A tükifche Spalt'n g’fhlukt; man fand meder fie nod ihn. 


Des Todes Schickfal ift befchieden hier auf Erden leider Allen, 
Drum hat Bene fi des Prünfterbauern befte Milhkub derfallen, 
$erner mußt du, o frommer Wandrer, nody den Umftand miffen, 
Daß fie bei ihrem feligen End’ aud hat den Kühbuab'n Loisl 

mit ch in den Abgrund g'riffen 
Mög’ es dem Loisl der gütige Bott verzeihen in feiner Bnad', 
Daß er auf das theure Died nit beffer Bbadıt gegeben hat! 


Hler ruht ein Jüngeling, der niemals ward verführt, 

Er hat in feinem Leben kein einzig Mädchen angerübrt. 

Dafür bekam er im Himmel zwar zwei goldene Engelsflügel, 

Jedody zuvor für feine Dummheit aud die mohlverdienten Prügel. 
* 


Lorenz; Holzer, Brauknedt beim Barberbräu, 
Ehrlich, fleißig, bieder und treu, 

Im Uebrigen ein redter Y’fuff — 

Es geht halt nit anders bei diefem Beruf. 


beobachtet weiß. Dann hufchte fie da hin und 
dort hin, fellte dies zurecht und rücfe an jenem, 
und jede or Bewegungen war fill und har- 
re nd diefe Harmonie nahm ihm den 
leiten Heft des Efels, den ihm der Tag gebracht. 
Das foll wohl audy das Weib, aber auch dies 
int es fo felten. Dom Meib träumen, ift wohl 
ein ungetrübterer Genuß, als es befiten... 

Sie plapperte no fo mandyes, dann hufchte 
fie wie ein Käthen ins Bett. — Herrgott, er 
mußte fdon einen Bombenraufch haben! Oder 
— vielleicht ift Alles eine Art Naufdy, was mir 
im £eben tiefer empfinden, was die Saiten unferer 
Seele tiefer erflingen läßt. — Und vielleicht ift 
auch der Hauch eines jungen weiblichen MWefens 
wirflic fo ftarf, daf er noch über After und Grab 
hinaus fi erhält — vielleidyt ift das die unfterb- 
liche Seele des Weibes. Aber jedenfalls hatte er 
einen Kauf, fo oder fo! 


Er glaubte noch ein leifes Kidyern zu ver 


nehmen, dann fchlief er ein. — 

Am nächften Morgen wedte ihn Mares, matt- 
weißes Lit. Es hatte in der Macht geichneit. 
Das Simmer fdien noch heller, als fonft, als ob 
eine zarte Schneedecfe auch hier Alles bededhte. — 

Er dachte fofort an fie. Das Falte Tageslicht 
mode fie aber wohl vertrieben haben, er fand 
fie nicht mehr. Sie war vielleicht fortgegangen, 
in den Part — ad Unfinn, jetst im Winter — 
oder fie fa wohl fhon unten am Kaffeetifche bei 
der fummenden Mafchine und ftridh Brötchen. 
Für ihn? — Er late — ihm würde Niemand 
„Brötchen fireichen“ -- hier nicht und wo anders 


auc nicht, , 

Im Eof Mläfften die Hunde und er nahm die 
$linte. Er war ihm danfbar, dem vielleicht fdon 
längft toten Meib — fehr danfbar für die ftillen 
Stunden. In dem weißen Tag ging er hinaus. 


* 


zZiebe Jugend! 

In Berlin war wieder einmal ein Theater 
gebaut worden. Wermes, der kundige Thebaner, 
verichaffte fich und mir Billets zur Eröffnungs- 
vorftellung. 

„Amice,* fagte Wermes nach dem zweiten 
AL, „ich proponiere: wirgehen. Sonit fommen 
unjere Meberzieher in die Konkurämaife.“ 

Rodn Roda 





Y 


Sub, 





Ein Dörgler Angelo Jank (München) 


iefallen har? — Ya, willen Se: wenn Se mal 'n Kinjährigen haben, über den Se fi 
eiundlig Krjern, dann fhiden Se 'n rin!“ 


„Wie mir iefteen ‚Salome‘ 


Späte Heimkehr Paul Rieth (München) 
„Wat id jemadır habe? IE habe nur die Hohenzollern hodleben laffen — aber weeftde: er fin fo vıelel* 


Liebe Jugend! „An der Duelle entwidelte ich eine Allee.” Rinder der Zeit 


der Mehaftinnänenern! hoa Onftalamseiner hra Drurfichlard .. . . 1. 


eralmajor 3. D. von Lebermann ift Ledermeann verlangte Ric Papa hat foeben feinem fiebenjährigen Ernfl 





acht 


Hinterm fernften Saume finft das Licht, 
Einft der Sonne flammended Gericht, 
Einft, verfinft, ald wär” es flrder nicht, 


Und die Erde freift erlöfungetrunfen 
Aus den Loden fih die legten Funfen, 
Tehnt erihauernd die befreiten Glieder, 
Füblt ibe eigned tiefed Dunkel wieder. 


Und mit mätterlichem Fuftverlangen 


Raunt und lodt fie: Könnt ihr länger bangen? 


Echt, erlofhen it der fremde Schein! 
Unfre ftrenge Herrin üt gegangen — 
Kinder, fommt! mum laßt und fröplich fein! 


Hanns von Gumppenberg 


nd 


Das Waifenbaus 


E8 liegt ein altes Waifenbaus im Tal; 

Sanft Jofepb it, aus grauem Etein gebauen, 
As Schugpatron des frommen MWerfe zu Ichauen 
In einer Mifche über dem Portal. 


Und für die Stleinen, die man ibm befabl, 

Net bettelnd er die Band and, — Voll Vertrauen 
Vegann in dieler boblen Hand zu bauen 

Ein Notfeblwärchen fich das Meit einmal. 


Sanft Zofepb bat fein Vettelamt vergeifen ; 
Er fiebt die Fmei fih paren, fieht die Brut 
Dem Ei entichlüpfen, — fiebt’3 und freut fich deifen, 


Und wer vorbeigebt, denkt: — Ei, da it's gut! 
Bei wen die fcheuen Vögel forglos brüten, 
Der wird wobl aud die Kindlein gut bebitten! — 


Johannes Shürmann 


Teuerung ift Feine YIor Ratichläge Man fapt, da Balzac feine Abichrift und feine 
Mit Recht hat der preufjifche Zandwirtichaits- .. . Mm Ha er is Fan oteliefen 2 "aantafliiien 
minifter y. Neichstag ausgeführt, daf man in für junge Schriftfteller na ne vame Bade nude „Sin Konten = 


Deutichland überhanpt nicht von einer Fleifd- 


Don Charles Baudelaire, itehung hindurch, im denen fich nicht nur die Sap- 


not, fondern hödftens von einer $leifch- i einbeit, fondern auch bie Einheit des Wertes 
tenerung nr pri Keides ift ftreng Kasi Übertragen ka ER zz verliere. Obne Zweiiel gibt dieie ichlechte Methode 
einanderzuhalten. Eine Sleiichnot Tiegt mr danır Wie man arbeiten foll Iciuem. Galle das unglaublih Yerfahrene, das 
vor, wenn ‚Fleifdp nicht zu haben ift, Wer wollte Heutzutage muß man viel produzieren, fchnell Nee ang m u Elan ei 
das von Deutichland behanpten, wo das Sleiib muh man bei der Hand fein; — alle Hiebe müflen \ 2 
lojufagen auf der Strafe liegt. Mer Sleifchhunger fiben, und feiner darf vergeblich fein. ae 

bat, braucht mur in die nächte Reitauration zu Um fchnell zu fchreiben, muß man viel nedacht Vom Sonorar 


gehen und fih ein Beeffteaf mit Bratkartoffeln haben. Auf den Spariergang. ins Bad, ins Me- 


; 2 ftaurant und fait zu feiner Geliebten muß man Mag ein Haus noch jo hübic fein, vor allem 
Mu beflellen. Das friegt er überall. Was die feinen Stoff mitgefchleppt haben. &. Telacroir aibt ku an — rn mon feine Schönheit er» 


Dimenfionen des Beefiteafs betrifft, jo muß man fagte mir eines Tanes: 
rähmend hervorheben, da; es in den meiften ent teiibar und Aüch 


„Die Kunft ift ein Ding,  Härt — fo und foviel Meter ift es hodh, fo und 
tig, dab die Werkjenge foviel ift 8 breit. — Genau dasfelbe gilt von 


£ofalen fon mit unbewajfnetem Auge gefehen mie geicidt und die Mittel nie hurtig genug find!“ der Piteratur, die eine nicht einzuichägende Sadıe 
werden fannz; und wen es nicht gelingt, das Dasjeibe gilt von ber Titeratur; hieraus folgt, if, — Zunähft bedeutet fie ein Ausfüllen von 


Serfiteaf auf den erfien Blic zu entdeden, fo dat ich fein Anhänger des 


‚eilens bin; denn der Spalten, und der literarifche Ardjiteft, defien bloßer 


werfe man nicht gleich die Flinte ins Korn; nein, Spiegel des Gedantens wird daburd verfrapt. Name feine Gewinnchance bedeutet, muß um 
man fuche, futche, fuche: man wird es Schon finden; Cinige_unferer ausgezeicnetiten und newifien jeden Preis verkaufen. 
es ift vielleicht hinter eine Kartoffel oder hinter Dafteften Schriftiteller, — Edonard Durliac, um Nun gibt 8 junge Leute, die da jagen: „Warum 


die Spihe einer Gabelzinfe geslitten! Diejenigen, 


einen zu menmen, — fangen damit an. daf fie el man ji fo viel Mühe geben, wenn das fo 
viel Papier füllen; — fie nennen es die Peinewand wenig einbringt!? — — 


die ein Beeffteaf efien und dennoch; über eine fo- audeden, — Der Jwed diefer verwireten Unter Sie bätten erftklaffige Sadyen liefern können, 
genannte Sleifchnot Magen, begehen oft den Sehler, mebmung it, michts zu verlieren. Alsvann bei und im dielem falle wären fie nur durch eine, im 
das Seeffteaf zu ifolieren; fie müffen 1. vor dem jeder erneuten Durdparbeit fürzen md feilen fie. Augenblide wirliame Notwendigfeit um das Ahre 
Serffteat und mad dem Berffteuf ein VBeeiftcat Nehmen wir an, die Hrbeit fiele gut aus, fo be gebracht worden. So aber bradıten ste fich Felbit 
fen und 2, dieles Erperiment im Laufe des deutet dieies Veriahren immer einen Berluft an nach einem natürlichen Gelehe um das Ihre. 


Tages häufig wiederholen, Mer fo handelt, wird Beit und Talent. 


von der fogenannten Fleifchnot nichts merfen, Die wicht den Sinn, 
Regierung gibt deshalb jedem einzeltten ihrer art ee 


Untertanen den väterlichen Rat, nach diefem Re- verteilen. 


Eine Leinewand zudbeden bat Wegen Ichlechter Bezahlung bätten fie noch immer 
fie mit Farbe vollzufüllen, Die  Ghre Anden fönnen, aber wegen ichlediter Bezahlung 
br bie, die Farbe anzulegen, die haben fie Selbft die Ehre aufgegeben. 
en, durchicheinenden Tönen zit Was ic) über diefe Sadıe nody Ichreiben Lönnte, 


faife ich im Diefer Ichten Marime zulammen. die 


sept zu leben. Man fieht alfo, die Negierung legt ie Sein, dedi fein — im Geifte ih allen Philofophen, Biftoritern und Beichäfts« 
in diejer Idweren Seit die Hände nicht untälig — ehr Foemeiphrca ae ri leuten zur Weberlegung anheimitelle: { 
in dem Schofj, nein, fie handelt und hilft. zur Hand nimmt, um die Neberichrift zu Ichreiben. Dit jhönen Gefühlen gewinnt man nichts, 








A. Schmidhammer 


Die Junker damals und beute 


Früher trugen die Junker „ihre Haut teuer zu Markte" — = — — beute ihr „Fleisch“ 


m 


EIERN 


Abwehr 


AJausfrau: ö 





A. Geigenberger 


... Und Samilienanfhluß hätten Sie bei uns au!” 


Stellefuhendes Madden: „Wein, nein, gnä’ Frau, — auf die Weif’ hab i 


amal a Rind Friagt . . ." 


Die, die da fagen: „Warum fich für fo wenig 
€ Beine in den Vaud rennen,“ wollen Tpäter 
re Bücher mit 200 Fr. das renilleton verkaufen. 
Ierben fie abgemwieien, fo fommen fie am nächiten 
age wieder und bieten fie mit 100 Fr. Verluft 
0 Nummer an. Der BVernünftige jagt: „ch 
aube, daß dies {on jo umd foviel wert fit, 
eil ich Talent habe. Aber wenn ich Augeitänd- 
fe madhen muß, jo tue ich e8, um die Ehre zu 
aben, Euer Dann zu fein..." 


Ueber die Bläubiger 


br erinnert Guch ohne Yweifel am eine Ro- 
übte, Die „Lieberlichleit und Genie” heift, Dak 
ie Lieberlichleit manchmal das Genie begleitet, ber 
yeiit nur, dab das Genie außerordentlich ftart 
ar. Wber dieier Titel bedeutet für viele junge 
ente unglüdlicherweije nicht einen Zufall, fondern 
eg 

h bezweitle, dab Goethe Gläubiger gehabt 
at. Selbit Hoffmann, der licberliche Hoffmann, der 
on ben häufigiten Sorgen neauält wurde, jehnte 
dr umaufbörlih danad, aus ibmen beraussu- 
ommen, und am Ende ftarb er in einem Dio- 


mente, mo ein bequemes Leben feinem Genie einen 
glänzenderen Flug geftattet hätte. 

Macht niemals Schulden! Wenn hr wollt, 
thut jo, als ob SNbr welche Hättet, das ift das 
äußerite, was ich Euch geltatten kann. 


* * * 


Dom Serunterreifien 


Herunterreifen follte man nur folde Leut 
bie irreführende Meinungen et Einen 
Mann in ftarter Pofition anzugreifen, wenn man 
fich jelbit audy ftark genug fühlt, bedeutet immer 
eine eigene Schmädung. Heigtet Fhr ihm nur, 
bah yhr in  ergeie unten anders als er dadhtet, 
d wird er bei gemwilen Gelegenheiten im 
ud halten } egenh immer zu 

Es gibt zwei Methoden herunterzureißen: man 

fann einen Umweg machen ober geht gerade Io8, 
was immer das fürzere Merfahren ift. 
‚ Nür den Ummeg mwirb man genügend Beifpiele 
in den Freuilletons von 9. Yanin finden. Der 
Ummeg wuterhält das große Bublitum, aber er 
Hlärt 8 nicht auf. 

Der gerade Weg wird zur Beit von einigen 
engliihen rurnaliften bevorzugt. In Paris ift 
er abgelommen. Selbit M. Granier de Gafiagnac 


10 


fcheint Ihn vergeffen zu haben. Man madte e& 
ungefähr fo, dab man erflärte: „Der &. ift ein 
unanftändiger Menfch, und überdies ein Blödian, 
mas ich beweilen will. Und zum Bemweile, eritens, 
iweitens, drittens — —" u. ' w. Dieie Methode 
fan ich nur allen denen empfehlen, die ben 
Blauben an die Vernunft haben und eine banbfefte 
Faust führen. 

Bejammernswert it der Inglüdsmann, der 
beim Herunterreifien bereinfällt. Das it ungefähr 
wie eine Geißel, die fich umfehrt, oder Eud aus 
der Hand fliegt und dabei die Hand abreißt. Das 
fann wirfen wie eine Nugel, die rüdprallt und 
den Schünen tötet. 


Ueber die Beliebten 


Menn ich das Beieh des Begenlabes, das das 
Neich der Moral und der Phnfit beberricht, in 
Berradht ziehe, fo bin ich verpflichtet, in die Klafle 
von frauen, die den Schriftitellern gefährlich find, 
die „anitändige” Frau, den Blaujtrumpf und bie 
Schauipielerin einzureiben. Und zwar die „anftän- 
dige” rau, weil fie jelbitverftändlich wei Männern 
gehört, und darum ein mittelmäßiges futter für 
die herrichhüchtige Seele eines Dichters ift, — den 
B, wuitrumpf, weil er ein verfehlter Mann ift, die 
Schaujpielerin, weil fie Iiterariich tut und fander 
welich redet; furz formuliert, weil fie nicht Meib 
in der vollen Bedeutung ded Wortes ift, — denn 
die Oeffentlicjkeit ift für fie von größerem Werte 
als die Liebe, 

Stellt Euch einen Dichter vor, der das Weib, 
das er befikt, liebt und gezwungen ift, fie in einer 
lächerlichen Rolle fuielen zu jeben ?_ Nach meinen 
Pedünten miite er Trener an das Theater legen. 

Oper ftellt Euch vor, er mühte eine Rolle für 
feine frau jchreiben, die fein Talent bat. 

Und der andere, der fchwitt, um dem Partett: 
publitum durch Epigramme die Schmerzen zu ver: 
gelten, die diefes Publikum ihm in bei teweriten 
Mein angetan bat, — biefem Meien, das Die 
Orientalen unter dreifachen Werichiuffe hielten, 
bevor fie nad Paris famen, die Recte au its 
dieren. Die wahren Fiteraten haben zu gemwilten 
Zeiten Abjchen vor der Literatur. Gs find freie 
und ftolje Seelen, die das Bedürfnis haben, am 
fiebenten Tage auszuruben. für die find nad 
meiner Meinung mur zwei Klaflen von Frauen 
zuläfiig: Die Kolotte und die Hausirau, die Liebe 
oder der lochtopf. — Brüder, ift es wirklich noch 
notwendig. die Gründe dafür anzugeben? — 
(Eine zweite Kolge erfcheint in Mo. 8 der „Tugend ”) 


Wahres Gefhichrchen 

Der berühmte Wiener Nationalöfonom Men- 
gert wollte einen Kandidaten, defien volfs- 
wirtichaftlide Kenntniffe jo ziemlih Alles zu 
mwäünfchen übrig liefen, doc nod; auf die Strümpfe 
helfen. Er gab ihm, gleihiam als Rettungs- 
anfer, die leßte grage: „Wer war Lift?“ 

„Ein Kathederfozialift!* war die prompte 
Antwort. 

Der Kandidat fam durd. Ein Kollege Men- 
gers fonnte es aber nicht unterlaffen, letteren 
auf das durhaus Unzutreffende diefer Ant- 
wort nach der MRS aREng entmee fie zu machen. 
Menger zudte lähelnd die Adfeln: „Jh war 
froh, daß er nicht gefaat hat: Ein Klapier- 
virtnofel* 

D 


Bistörchen 


Auf einer Automobilfahrt von Hannover nad) 
Hamburg durd die Lüneburger Heide Iprachen 
Se. Majeft. unfer Haifer und Being, Heinrich auch) 
bei dem MWunderboltor Ait vor. Ait fchnitt Er. 
Majeität dem Kailer, jedoch ohne ihn zu fennen, 
> jeiner Unterfuchungsmethode ein paar Naden- 
aare ab und fagte nad kurzer Welichtigung der 
legteren: „See feblt wieder nir, Herr Haupmann, 
aber een betten Quftveränderung wär mal ganz 
god. .” „Siehit Du, Wilhelm, Tu mußt mal 
vier Wochen in Berlin bleiben,“ erwiderte Prinz 
Deinrich darauf, 





Ski=feil, 
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Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 





ist von Adolf Münzer, München, 


Sonderdrucke vom Titelbintt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 





»-Karthäuser 


Feinste Liköre nach Art d.ehem. französ 
Benedictiner.u.Karthäuser-Mönche. 


durch den Verlag der „Jugend" erhältlich, 





F.W.Oldenburge r Nachf. 
Jnhab. Aug. Groskurfh, Hannover. 
Liebe Jugend! 2 . - 


YHahfolgendes Gelhihthen ift wahr 
Es cdrarafterifiert fo redyt das Beftreben 
der alten „Kannoveraner*, für alles Anfer- 
aewöhnlihe das Jahr 1866 und feine 
‚Folgen verantwortlih zu madhen: 

Auf der Trift in Celle ergingen fi vor 
furzem zwei aut hannoverifch geftunte ältere 
Berren und fprachen eifrig über die braun 
fdweigiiche Chronfolae, Da bleibt plönlic, 
Bert v. 2), vor einem Apfelbäumchen fteben, 
dem die lehten fchönen Berbfitage ein paar 
unzeitgemäße Blüten entlodt haben, 

„Yanıt,” fagt er, „Banınblüte im No 
pemnber ?* 

„Jaja,“ Anurrte arimmig fein ‚Freund 
dv. d. 8, „Seit 1866 is hier auch rein der 
Deibel los!” 





WEBER'S 
Carlsbader 


Kuffeegewürz ist seit Jahr 
zehnten bewährt und an- 
erkannt. — Zu haben in 
Kolonialwaren- u. Kaffee- 
Geschäften, Drogen- und 
Delikatessen-Handlungen 


N 


Radebeul - Dresde 





Preis Mk. 2,— brosch., Mk. 3.,— gehd 
Zu bezieh durch alle Buchhandlg, od 
Hugo Bermühler Verlag, 
Berlin S.W. 13, Alexandrinanstrasse 137. 











Harburger u.Calmon-J 


Gummischuhe En 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 


idte schenken. 


Gummiwaren- 
1&1 721,07 


Harburg-Wien 4 


Die meisten Buchhandlungen in den ver- w 
schiedenen Städten sind in der Lage die | 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 


Beste 
deutsche Fabrikate! 





Unübertroffen an Halt. 


En a N URER | EEIBEUD. - 
barkeit und Eenanz! Buchhandlungen gerne namhaft | 
Im ER 0 DL.) 22 
z Sonderdruck-Verzeichnisse steher sten- 
Veberall erhältlich! Ar seen ee 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichneten verlangen zu wollen. 
Gummiwerke { j 
Alfred Calman München, Färbergraben 24/11. 
A.G.Hamburg | 


Verlag der „Jugend“, 


Allelnvertrieb obiger Fabrikate durch die 


Deutsche Gummischuh-Vortriehs-Basellschaft 8,7; ;*; 


BerlinC.2 











Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
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2 Muiracithin = 


Schnne, velto Kärnerformen durch ın- 
ist für Heı ji en 


ser orlenint. Krafimmver, preisgatränt 
das Idealste Kräftigungsmittel bei vorzeitigen 


# Fedalllan, Paris 1909, Hamburg 1911, 
Schwächezuständen 


erin 1903, in 6-8 Wochen his in Pf, 
rent unschkil. Ärztl.empf 

erprobt, verordnet und glänzend bewährt 
befunden von den em: 9.33 Hr sun 90 . 














Strang real — kein Schwindel. Viele Danı - 


schreit. Preis Kart.m. Gebrnuchwanwels 
Altmeistern der deutschen 


ißlerk, Instanw. nd. Nachn. exkl Porto 
Universitätskliniken Der Verdachregrund 


Nyelen. Institut 
D. Franz Steiner & Co, 

ü i 4 ; Die Oremer Mfittengärein Dr Ratbarina 

Umfassende Broschüren über die wissenschaftlichen Ar- Srruien mnrde anf ee era 


Berlin 56, Königgrätzeritrasse 71. 
beiten der erwähnten Autoritäten stehen Interessenten Erarionsporftandse in Pamburg poi seitlich 
in reichster Auswahl gratis und franco zur Verfügung. berbafter als dring md verdädsrig, en Ya 
sa Fein, „miemont fir ein num arbeiter 8 


Kandelsgesellschaft Noris Zahn & Cis,, Dadertfield nnd das Haar ich fursgefhjunistem 


trug.” 
— BERLIN C. 10. 














Kürftlerifgse 
feftgefhenke 











Ihr Gern der Sansapofhei, 







2 un Zeie kommt’ es mie nefcbebn, ei ei, 
Preis M. 10.— und M. 6.— (Porto 20 Pfg.) Dab Itr zwei Irere Eräpte 
Die Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die Geh.pt auf Hräulin Käthe? 
- - Radlauer’s Kronen-Apoth., Berlin W, 72, Friedrichstr, 180 e : u P 
Originale Kaiser Friedrich-Apothrke, Berlin N. 77, Kalserstr. 20a " efpeng eg rent %7 
Ludwigs-Apotheke, München, Neuhauserstrasse 8 War niet Das Salat ae 
Engel-Apothreke, Frankturt a. Main, Or, Friedberystrasse, < - x De de 
der Engelapotheke, Strassburg I. Eis. Tas Paar ganz lang und nett nicht? 






fm diefer Nummer ent 
baltenen Zeihnungen, 
fowie aud jene der 
früheren Jahrgänge, 
werden, foweit noch 
vorhanden, käuflich 






Mie, oder hat Werbacdht errent, 
l Tab fie fih ungrar ds bemegı ? 
Kein Mann läkt fich den Glauben 










Un Daonnsanmut rauben! 


| - = 
Können Sie nicht schlafen? ==. BEE Fr ee eh 


‚Puraeelsus-Schlafbinde,* Preis n.2,50. (irgen Voneli ndungıde Beirmgesdirckt Weil die Wılane, ei ei ei, 
u haben durch das Paraceiru--Labor atorium G,.m.b.H,. Berlin W, 15 















Ni st holder Einfas Bı mabird, 
abgegeben. - . Nein, fhlau war wie beim Vlannsbild! 
Derlög der “ : im! 
ni || Deutsche Mittelmeerlevante-inie |: via im Snap u Are 
Aiitergranen m Nörddeulsiner Loya, Bremen-Deutsine vevante-Unie Mamburg. | Ze Mann fih tumer denn fo fdlau; 






Nah euch, ihr Herm, u Idluben, 
Origtnak er Männer Ing. War damit nichts bewielen ! 
end wurden vom Drrsuner 
Kupferfid-Kabiner, von der 
Kol, Preuß. Mar onalgallerie 
Im Ber Hin, vom Städt. Mufeum 


Magdeburg u. A, erworben. 





Sansafrasn 







5: Regeimässiger 
wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen 


MARSEILLE - GENUA- 


NEAPEL- PIRÄUS- 


An “ ll Nur Sie fahren gut 


und zurück m 
In allen Häfen genügend Aufenthalt 9 
zum Besuch der Sehenswürd gheiten, Dr. Crato 5 
Unterbrechung der Reise gestattet, 
Wegen Fanrkarten Auskunft über Reisen u.a.wende Backpulver 


man sien ausschliesslich anı 





Fermensahbshsit und Orazio rag Weib on, 
Neweste Freil chr. w 
Arelleraufn, wirklich 
künstler, Aktstedian! 
Durch Serichtehenzhi 
Inf, gläns. Sachverst, 
Gutschten frei eb. 
Mustersendg, hal 
Bet od, Steraose, 5 Mk 
bus. Caral m.ICab, 
1a n Brief Vers Taster reschl, Regen 

Er uicht grenn! 5. Backzayıl 


= Tr gen Feat 1 (eegr, 1884) 
Sitzen Sie viel? Dreististe über 


Osm8r’5 Sit; 
Py Pike f Stühle u. Scheme] DRAU 





us 
"» Gressner, Berlin-Schönpdurg d 


Mm Jimenan 


u. Elekrotrchrk, 
ügenieurs 
d_ Werkmeister 


Lehrfabrik 


















Es ist das Beste u. Vorteilhafteste, 


Norddeutscher Lloyd, Bremen IS; er 


nusperohenfabrik 
oder dessen Agenturen. sim 
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Nr. 1 


JUGEND 


Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 
lesen mit Vorliebe die Leipziger 


Ylukirtezeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 
8 Mark. :: :: Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der Jllustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 





Blütenlese der „Jugend“ 


In der Kritif einer Aufführung von 
„Kabale und £iebe* fchrieb der „Kannon, 
Dolfswille* 

„Den Präüdenten gab Eerr Werner 
Kahle, dem das Derbreherifh-Gemalttätige 
nicht redht liegt. Bere Gortner dagenen 
vermochte den Sefretär Wurm mit deflen 
ganzer diabolifher Bosheit ausjuftatten. 
Herr Arnfeld fand als Major auf 
entzüdenden ehten Scillerfden 
Beinen!" 

Die Beine Schillers waren nad dem 
Urteil der Geitgenoffen gar nicht fo ent- 
zicend! 


© 


Humor des Auslandes 


Beim erften Rendezvous 
„Sie {deinen eine große Seele zu haben, 
mein Ber!" — „Em, etwas Mitgift 
wär’ mir fdhon vet erwünfct" 
(Comie Cuts) 


bie verlorene 


N ervenkraft 






sicher zu 
\.elinz. begutacht,, un 
schädl, Vertehr, Anfrig. m 
Kerourmarke 












—- Bel etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ 








erhalten, durch 


Baronin 18 
v. Dobrzansky, Dresson A. Postamt ’ 





Wegen gelä.fchter _ Raabınungen adıte | 
man genau auf ben © 


Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Diefe n Eat erreich m, "| 
biöber = Aımın den von " 


M=: Rosa Schaffer 


könizl. serblache Hof- und Kammerliefe 
rantin, Wien I, Kohlmarkt 6, erfundenen 
<chönhritemitnein arlımmen, 


Poudre ravissamte zen "inn 

Tamen wunentbebriih, mndt die dmut 
Kar echt m. dies. rag. Schetzm. Bes. gesch,  bienbenb I Fäfte umter felnem berriimen 
Email eng und Diuttermale berichrwinden a Ralten, siebt die Yoren 
zulammen und macht jeveß Aramenantliv biendenb {bon Es ıfı das einzine Poudre, 
nad gl man fid wafden Gans Zt dah bie fenfarlonelle Birkung verichmwinder. 


nn ren DER verjän tum Nabesehrte und (Lyon Ieher Dame 
um 
Lröme TADISSAmte Teil nd Prein: am Fer ak © 
l aut, e um 
Eau ravissante {ft I sole en von sicherem Erfolge 
getzäute Toliertenwafler. Preis: 1 
eine aniffe erbielten im Yarle- = es die große gold. Medaille, 
fir die mmunbererregenbe artunn meiner Sa pn ü a Garantie, 
Dank und And keoen zur Anficht vor. — Arder 
enspfoblen: $. f. priv. Ztirnbinde dur anauna + fattentofen N 
Ainnbinbe zur Berbürumg bes Er bie af chrtete Sardnbeitsik 
„Bavon ravinsante”, tüd Mk. in) no x. Mk. 2.25. 

Yime, Mofa Sunfler ; a mit Dem ri edent ernranten Haare 
die Frarbr d. Nugendb zurüd — das berriichite #r 9n09 ond, das alänzende 
Befanirnirem das Hanımartige Echwarz, feine Bafdhung Ift kmftande, erzielte 
Nuance zuentiern. - Einmal&ebraurb genügt Preis: I Mein. Karton 3M., 1 are. om 
Ahır echt mılt meinen Wilde, — Diein Hhodopim verleitit jedem biaffen Weficht einen 








unvergännlichen Nofenbanc. Preis a Wit. Nola Eaffer, Wien I, Robimartt 6. .. Oberrealschule. hän. Made 


Emil Wünsche 


Aktiengesellschaft 
AR für photogr. Industrie 


Relok bei Dresden 


empfiehlt ihre 


„All“ -(ameras 


Allseitig rühmlichst bekannte Klapp - Gameras 


für Platten 6:9, 9:12, 9:14, 13:18 om 
In allen Ausstattungen und Preislagen. —— 
Man verlange unsere Preisliste für 1906. 
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Jugend‘ Spielkarten 
36 Blatt gezeidhnet 


von Julius Dicz 
Preis INK. 1.50. Mit Porto MA. 1.00 





o« Bildung, ann 


chen- 
'o, Handelsschule, Pr en- 
anstalt bieten, sowie Vorbereiiun ee 
Einjährlg.- Se Verla 
bahnass slonten-, Verwaltun 
ten-, Postassistenten-, Zahlmeieter- 
erc, Prüfung erlangt man durch die 


Selbstunterrichtawerke Meıhode Rustin 
| Glänzende Erfolge. Prosp. u. Anerken- 
| nungsschr. erat, u. franko. Ansichtssend. 
Bonness & Hachfeld, Verl. Potsdam 8. 








Bezug zu nehmen. ———— 


JUGEND 
Korpulenz 


1807 
Fettielbigkeit 
toicd befeit. derch d. Tonnala-Zahrker. [reik | 


efrätm gold Wedaifl. 1. Ehrendinl. Meim 
art. Beib, feine art. Hüften meter, fondern 
pendl. schlanke, elegante Figur, vı prasiöfe 
adlje, Kein Heilmittalk.Gshelmmittel, Lrdint, 
ein Entfottungsmättel $ forpulemte Gefinde | 
gupem Arrzel eupfobhl. Reine Diät, feine 
ender,d Vebensrweife. Borzital. Hirficırg, 
Batet 2.0.0 fr. gen. Vorınnwveil. cd. Nach. | 
D. Frunz Steiner & Co. 
Berlin 104, Könlggrätzer Str. 78. | 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


Ar 





Einbandderke und 
zum Jahrgang 1906, 


























































de I’Permitage Yainf-Sauveur 





Sammelmappe 













Moderne Räuberromantik 


Im Rußland find Näubereien jet an 
ber Tagesordnung. Man bat fich am fie 
gewöhnt und empfindet fie hödhftens ala 
einen flörenden Beiuch, den man aber aus 
Höflichfeit micht gut abmeilen fanıı, Faft 
alle räuberiichen Weberfälle fpielen fich nad) 
folgendem Schema ob: 

In das Arbeitszimmer eites reichen Ban- 
fiers tritt ein elegant gelleideter Gere mit 
ariitofratifchen Ailüren, Gr sieht ein Ne 
volver, beffen Mündung er gegen die Stirn 
8 Bankiers richtet. “Tarf ich Sie an- 
fichts Diefes gan ergebenit bitten, Abre 
reebrten Hände jofort nadı oben au Ätreden ?* 
Der Angeredete tut dies und Sagt: „ch 
freue mich, Gier Wohlgeboren damit dienen 
su fonnen* — „Ich dante Ihnen, mein 






Ri 








ge wo we, Zahn u mung Derr! Wollen Sie rer Freundlichkeit die 

= > X For ur, ‘ s ah 4 - \ a Iıh W 

Kurve: Krane nen FIAGETS agree Be | Stone auiichen nd mir mitteilen. mo Ahr 

Pr, FI. SE 5 ki x Bi Beldfdrantichtüifel liegt?" — „Er befindet 

nu 0g e y AR | ich im meiner linfen_ Oofentaiche Darf 

, ie) 5 PR rn 5 Y ich..." — „Sch bitte Sie, die Dände ganz 

Be BDIBEL s 1 3 Bi rubig zu halten; ich wäre untröitlid, wenn 

Bar WEN Yin? Li u fl Zie ftch meinetiweren irgendmwie Iinfommmos 

# tt £ Be | dienten. ch werde den Schlüiiel felbft aus 

= a Ne TERN en ber Tafche holen.” — „Sie iind fehr fremd 

so ei 1 Bi Ber TEE 1d'“ Der Schrank wird geöffnet: mehrere 

t Aug! % te) d Fa ® | Säde Gold und ein volles Rortefenille fallen 

E . % (es ER Fü RT BE ) in bie Dand des Räubers, „Meitatten Sie 

R, Saponia a Bu et Be? ” Sb; Fee 4 dab id; mich von Jhnen verabidhiede Es 

g Hans anzugreifen, alle fatticen Mi af in N. Z N 8 ” | mar mir ein grobes Sergnügen, ihre merie 
Seel Foranlien we ande Än f rn Sl ur Belnnntichaft gemacht zu haben *— „OD bitte 

#0 Metall, Porsellan, Email, tar MM ‘ Li NZ va, au SER $ oo. x In au syık mad „mu DE, 

Barıliein Bien ein. wie Küchen. E, “ “ das Vergrtügen war gan; auf meiner Seite; 

Da In re ha er, “ Ye 2 , ich bedauere nur. dab «8 jo kur) war“ — 

warwn-Tlen lungen a., arratundl i Jh teile Dicies Hedauern:; aber meinte 
vireat durch sie Pahr x I Er I Mei a yo ich fie Nielleich 

Sapeala - Werke In Offsapach, Bess Yeit it leider fchr geme ten. Nielleicht 

r 3 Sc Ye made ich mr ein anderes Mal mieder das 

' u. | { 4 Le) E Vergnügen." — „DO, Sie übertreffen meine 

Ber | ; Be Wiüniche; das ifi mehr, ala ich erwartete,“ 

, Ba ’ X Und als der Räuter bie Tür Öffnet, fagt 

Denkbar Hilligst. Bezug - N 5 . % der Deraubte nerübrt: „Mir it, als ob id 
abe "ehossener Cantrailt,.Dop e bie Hände aufs Haupt Dir tenen follt',.. 
. Blchamı Mk. Browningfinen Ter Käuber verbeugt fich und fährt fort: 

"IM p8, Blichse: 4 " zer Aaudl „berbeugi ’ h a Le 
billMunitiongte Feed, een "Betend, pa Gott mir erhalte Dein idhönes, 





r " E.Peting, 
seamacher ia Tharayoy. | 


echte Briefmarken | | 
enih. 230 verschied,., wor. | ! 
Costarica, Lux., Örlechenid., [ 
Aag., Cap, Cayl,, Arg, Japan, | | 

Li 


. gaur. 


“| 


Asse vorher Rückp. & Pf Prenl Fa] ir 
Alb, Pettern & Co,, Hamburg 
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Abfdhluß kommenden labrgang 1906 der „Jugend, 


[ließen fi bezüg 
jenen der früheren Jahrgänge 
bon je M. 1.50, (don jest 
lungen bezogen werden. 


Münden, färbergraben 24/.. 
Derlag der ‚Jugend’ 





3 Spezinlärste. — Winterkuren., 
Sämtl. mod. Kurmittel. Aller Comfort. Prosp. 








Wir zeigen bier die verkleinerte Abbildung der mebrfarbigen | KTESZUL.CLITTZ 
Einbanddece und Sammelmappe zu dem Ende Dezember zum 


und Mappen, zu denen frıs Erler aud) das Vorfappapter entwarf, 
ih einbeitlihher und vornchmer Ausfattung 
würdig an und können zum Preife 
durdı alle Bud und Kunftband: 





Bes.: Dr. Fischer. 


reines Boln!" 
Lügen! 


Gonventionelle 


Frido 








einfachste zolidesie Konstruktiog 
von Mk. 16.50 an. 
© Preislisten kosteniog &> 


WELLE 





Deien 


Gefühlsriehrung er 


| nm beurtellr nach leder 
| ! Handschrift (disting 
l l yPraxis .18%,Prosp 


frei) Schriftsteller 
P.P. Liebe, Augsdurg 








J Herr sucht Briefwechsel 
unger (auch englisch, fran- 
zu. Iselr, itrllenisch) mit gehitdeter frei 
denkender, junge 
nalurgermässer Lebemsauffossung und 
Streben nach Höherem 

Offe.t orbaten unter 0 27 am Exp. d Jugend 


r Dame von einfacher 


Gegen 


d 
sind Viri 
Beste und 
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"die Münchner „JUGEND“ 


Brzug zu nehmen. 





Nr. 1 


JUGEND 


1907 


Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 


lesen mit Vorliebe die Leipziger 


Ylukirtezeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 


8 Mark. 


:: ıı Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der Jllustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 


Blütenlese der „Jugend“ 


In der Kritif einer Aufführung von 
„Kabale und £iebe* fchrieb der „Bannon, 


Doltswille“ 


„Den Dräi identen gab Herr Werner 
Kahle, dem = Derbrederiih-Gemalttätige 
Herr Gortner dageaen 
vermochte den Sefretär Wurm mit deilen 
ganzer diaboliiher Bosheit anszuitatten. 
Herr Amield ftand als Major auf 
entjüdenden ehten Schillerfhen 


nice recht liegt. 


Beinen!* 


Die Beine Schillers waren nad dem 
Urteil der Heitgenoflen gar nicht fo ent- 


zädend! 


Humor des Auslandes 
Beim eriten Rendrivous 


„Sie feinen eine große Seele zu haben, 
etwas Mlitgift 


mein Ber!" — „Bm, 
wär” mie fdıon recht erwänfcht!" 


(Comie Cuts) 


bie verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. F, Herr. 
mann, Berlin, Nous König. 
strasse 7 schnell wierdererlungt 
B. Beamter In Wien. 
Prospect an Herren diskret u, 























sicher zu erhalten, 
ira, elänz beguracht., 
schädl. Vertahr, Anfräz, m 

rn Ketourmarke Baronia 
v. Dobrzansky, Dresden A. Postamt 


tel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUEGEND“ 





ienen getä fdıter Nababmungen adıte 
man gennu auf ben Bornanen 


Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Tirsen böcdften Schau zu erreihn, if 
biöher nur einzig Dem bon 


M=: Rosa Schaffer 


könlel. serbinche Hof- und Kammerliefe- 
rantin, Wire I, Kohlwarkt 6, erfundenen 
Zchönkeitsmitteln nelangen 


Poudre ravissante ih": 
EL Famen umensbehrellh, made die mut 
Nur echt m, dies. rag, Schetzm, Ges. geich, blendend vorih, Säfr unter jelnem berriiden 
Email Hlatternarben und Wuttermale veridnoinden, glätıet Falten, zieht die Horen 
sufammen und made jedes Aramemantiig blenzend fchon, E8 ift Das efınzine Poubder, 
nach weldwm man fi wahben kam, ob daft die fenfartonelle Wirtung verichminder 
Preis: I Karton 5 Mk. um 3 Mk. Nabe Dir EEE 
n verfügt um Rabrgbmte und Soll von je 
Eröme ravissante Deren werdet. Preis: I Tiegriß Mk. « 
verbittet das Mlelfwerden ber Kant, Trarft bielelte und 
Eau ravissante it das antprzeicnerfte von sicherem Er feine 
aetrönte Follettenwaiier. Preisı I Fl, 6 Mk. 
Dieine EOrzeugnife erbiriten in Baris ımd Yondon Die nroke nold. Medaille. 
Für die waundererregende irfung meiner Dittel leifte ich vollfommiene Garantte. 
Danf- md Anertenmungsichreiben Ileaen zur Anfibt vor. — Arber Dame beitens 
empfoblen: 8. f. priv. Etirnbindr ar Erlananng einer faltenloien Etirie, 3% Mk, 
Ainnbinde zur Yerbürnmg des Dopreitinnes 4 Mk. die ausarzenbnete Schönbeitsirtfe 
„Navon ravissante*, per Erüf Mk. 1.50 1. Mk. j* 25. R 
Mine. Nosa Stiaffer anudert mit Ihrem K ss jvdem eraranten Gcare 
die Arorbe d. Numend zurüd — das berrlichfie or onvor Ki ıd, bas nlängendbe 
Rafinnienbrasn. Das fammmartiae Edywara, feine Maiden ift i meftan de, die erteilte 
Anance zuentieen. - Elnmalßiebrnud genügt Preis: I Mein. Gorton 3M., 1 orok 10m 
Ye echt malt meiner Wilde wien Rhodopim verleiht jedem biafien Heficht einen 
unvergänglichen Noienbanb, Preisamıt Noia Ecdafier, Wien 1, Robimarft 6. 





. .. 
Emil Wünsche 
Aktiengesellschaft 
u für photogr. Industrie 
| SIRRERER | IF Relck bei Dresden 


empfiehlt ihre 


Ilm 


Allseitig rühmlichst bekannte Klapp - Gameras 


für Platten 6:9, 9:12, 9:14, 13:18 om 
in allen Ausstattungen und Preislagen. 


Man verlange unsere Preisliste für 1006 
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Bezug zu nchmen., 





‚Jugend‘ Spielkarten 


36 Blatt gezeichnet 
von Julius Die} 


Preis INK. 1.50. Mit Porto MM. 1.60 


FR = welche Gymnasi- 
Die Bildung, um, Realgymna- 
sium, Oberrealschule, höh. Mädchen- 
schule, Handelsschule, Präparanden 
anstalt biesen, sowie Vorbereiiu 

Einjährig. , Mittelschullehrer-, 
bahnass sienten-, Verwaltungsbeam- 
ten-, Postassistenten-, Zahlmeister- 
erc. Prüfung erlangı man durch die 
Selbsrunterrichtswerke Methode Rustin 
Glänzende Erfolge. Prosp. u. Anerken 
nungsschr, erat. w. franko, Ansichtssend 
Bonness & Hachfeld, Verl. Potsdam $. 














JUGEND Nr. ı 


1807 
peonuknz Veritable 





Fettieibigkeilt 
et. burth db Tonnola-Zohrker, Sreids 


Moderne Räuberromantik 


In Rußland find Näubereien jept a 
ber Zagesordrung Man bat fi am fi 
newöhnt und empfindet fie höchftens alt 
einen ftörenden Befutch, dem man aber am 
Oöflichfeit nicht gut afmeifen fan, Fafi 
alle räuberifchen Leberfälle fpielen fich nad; 
folgendem Schema ab: 

In das Arbeitszimmter eines reichen Ban- 
fiers tritt ein elegant gelleideter Herr mit 
aritofratiichen Ailüren, Er zieht einen Ne 
volver, defien Mündung er negen die Stimm 
des Bankiers richtet. „Darf id Sie an- 
fichts Diefes ganz ergebenit bitten, Ihre 
neehiten Hände jofort nad oben zu ftreden ?" 
ver Angerebete tut dies und fagt: „Ich 
freue mich, Euer Wohlgeboren bamit dienen 
zu Rönnen“ — „dh Dante Ihnen, mein 
Derr! Wollen Sie Ihrer Freimbdlicjleit die 


LIOUEUR BERNARDINE 











ZiiR 

































j N Gere Krone aufichen nnd mir mitteilen wo Ihr 
Zeit Ge I were Geldihranticlüiiel liegt ?* — „Er befindet 
% Sr IR: Er, ir a fh in meiner linten_ Dofentafche Darf 
2x7 BB: PR 6 id..." — „ch bitte Sie, bie Dände ganı 
99 JE s h % ruhig zu halten; ich wäre untröftlic, wenn 
u. 4 [ ”Aa9E Sie firh meinetiwegen irnendiwie infonmos 
nf. Bf « u a bierten. ch werde den Schlüniel felbit aus 
a i SFR “ ber Taiche holen.” — „Sie find fehr freund: 
Ei 3! Itie Hi i Ich“ Der Ehrant wird neöftnet; michrere 
„ee A j ee, 3 Side Bold und ein volles Portefeuille fallen 
RER % 2 Ga - tt Die Dand des Rüubers, „Beitatten Sie, 
h Saponia reinigt rauch u FE FR $ dab ich mich r „Shnen rag “ 
h Bu 2 Ah) rei es SYeranl er 
= Sense re Rai 2 r'. a gl E Ne Bet. Ba atmen he z "5 Bitte, 
ee ee Tl . ü A = . A Das Vergnügen mar ganz auf meiner Seite; 
. E) ich bedauere nur. daft e& fo fur; war.” 


Zu bite In lrogerien, Colonis 
waren-Ilan Inagne ©, erenisall 
ira der ı ia Pahr k 


“Werke in Offenbach, j 
\ 
” 


gumbirre, Badewannen n.#, ” Mn 

Be „sch teile Dieles Bedauern; aber meine 
Jeit it leider fehr gemeiien. Vielleicht 
mache ih m rein anderes Mal wieder das 
Vergnügen.“ — „DO, Sie übertreffen nteine 
MWiniche; das ift mehr, als ich ermirtete,” 
Und als der Räuber die Tür dffnet, jagt 


Be 











IS ER 
7 : = ArBpeg 


















Denkdar billigst. Bezug 1 der Beranbte gerührt: „Mir ift, als ob ich 
Yerzgl,ein eschossener Cantraif.-Donpal- | r die Hände aufs Haupt Ti legen follt ... 
Dr ge, Büchmn Ak. Brewningflincen, "FE a2 a Der Räuber verbeugt fich und fährt fort: 
Dill Menke n ang Soreiver, w- Vetend, dab Gott mir erhalte Dein Ichönes 
I Munition ste. Prei-lan« E.Petin . uVy } \ ! „Delcnd, Dab (dr t erial teB, 
W947. Blensenmacher In Thörasor | | Nr r \ teines Gold!! — — Gonventionelle 
TE EN Fügen! Erido 
echte Briefmarken | 
En 206 Lerschiedl,, wor b- / f 4 ı# | g 
Be, a eat: { : Ra mn 
Frese Aag., Cap, Cayl., Arg,, Japan, | 157 / J f | | 
Oren, Virtoela, Mexiko, Rn / I 
SE | | UN JE Photo: Apparate 
{age Karte fr mur “ / : u e 
vorlver. Rückp. 20 Pf Te T u E N 
A ‚ Pettern a Co, rt ıYy we | EB einlachne sohidene „Konstruktioe 
un ne 4 f ar 
—_— ey L_ Li JH | i = N = Preislisten kosteniog, &> 












Mir zeigen bier die verkleinerte Abbildung der mehrfarbigen 


 Einbanddece und Sammelmappe zu dem Ende Dezember zum 
Abfhluß kommenden lahrgang 1906 der „Jugend.“ Decken 





Gustav Köhler, WEILETNTE 
nn Posttach 25, | 


Gefühlsrichtung et- 


FRE richtung exe. 
und Mappen, zu denen frıß Erler aud das Vorfappapier entwarf, | larıklar Ka ee 
J 


Praxis s I8W,Prosp 
freiy — Söhriftsteller 
P.P. Liebe, Augsburg. 


Idhließen fidh bezüglih einbeitliher und vornehmer Ausftattung 
jenen der früheren Jahrgänge würdig an und können zum Preife 
von je M. 1.50, fhon jest durd alle Bud und Kunftband: 












sucht Briefwechsel 

lungen bezogen werden. Junger Herr (auch nelisch Iran- 
dich, Itrlienisch) mi Achtideter [rei- 

| Münden, färbergraben 24). erkenne ben lea gar! 
Derlag der ‚Jugend’ hie TE 8. Jugend. 


Gogen 




































= | Waldpark-Sanatorium Blasewitz 
Fa i aind Wirt 
+ Preisliste 7] Tree SUR ATTITTE | Miente und 
kostenfrei 3 Spezialärste, — Winterkuren, > 
qu Teilzahlung A Samt, mod. Kurtalttel, Aller Comfort, Prosp. Bes.: Dr. Flacher. Bi Dr REN 
—— ni etwaigen vesteliuugen bittet man nuf die Münchner „JUGEND- Nesug zu nehmen, 


ı24 











Blütenlese der „Jugend“ 


In der Kritif einer Aufführung von 
„Habale und Kiebe* fchrieb der „Bannov, 
Dolfswille" : 

„Den Präfidenten gab Bere Werner 
Kahle, dem das Derbrecherifch-Gemalttätige 
nicht recht liegt, Herr Gortner dageaen 
vermochte den Sefretär Wurm mit deifen 
ganzer diabolifher Bosheit aussnitatten. 
Herr Amield tand als Major auf 
entzüdenden ehten Sci t.8 Dat. u 
Belnsnie ten Scillerfhen uff RN Poudre ravissante peiv,, ift für 

Die Beine ‚Sillers waren nad dem Nur echt m, dies. rag, Schatzm, Ges. gesch, blendend voriß, läht wter feinem berritdhen 
Urteil der Beitgenoffen gar nidyt jo ent- Entail Blattermarbeir md Diuttermate verichroinden, glätten Fralten, giebt die Woren 
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Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 
lesen mit Vorliebe die Leipziger 


Allukirtezeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 
8 Mark. :: :: Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der Jllustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 
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Schönheit ist Reichthum, 
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Tiefen bödften Schau zu erreidhn, if 
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Wir zeigen bier die verkleinerte Abbildung der mebrfarbigen 
Einbanddecke und Ssammelmappe zu dem Ende Dezember zum 
Abfdluß kommenden lahrgang 1906 der „Jugend.“ Deken 
und Mappen, zu denen frit Erler aud) das Vorfaspapier entwarf, 
fließen fid) bezüglich einheitliher und vornchmer Ausftattung 
jenen der früheren Jahrgänge mürdig an und können zum Preife 
von je M. 1.50, [hon jest durd alle Bud und Kunftband: 
| lungen bezogen werden. 
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Du 


Moderne Räuberromantik 


In Rukland find Räubereien jeht an 
ber Tagesordnung Man bat fi an fie 
gewöhnt unb empfindet fie hödhitens als 
einen Mörenden Beiuch, den man aber aus 
Höflichkeit nicht gut ahmeilen fanıı, Saft 
alle räuberiichen Ueberfälle fpielen fi) nad 
folgendem Schema ab: 

In das Arbeitäzimmer eines reichen Dan. 
fiers tritt ein elegant gefleideter Serr mit 
ariftofratiichen Allüren. Er zieht einen Me 
volver, beiien Mündung er gegen bie Stimm 
des Bantiers richtet, „Darf ich Sie an- 
fichts Dieies ganz ergebenit bitten, Ihre 
neebıten Hände jofort nach oben zu ftreden ?* 
Der Angeredete tut dies und lant: „ch 
freue mid, Guter Wohlgeboren damit dienen 
iu können“ — „Ich dante Ihnen, mein 
derer! Wollen Sie Ihrer freumblichleit die 
Krone aufichen nnd mir mitteilen, wo br 
Geldichrantidhlüfiel legt?" — „Er befindet 
ich in meiner linken Holentalhe. Darf 
Ur Jh bitte Sie, die Hände ganı 
ruhig zıe halten; ic} wäre unteöftli, mern 
Sie fich meinetiwegen irgendwie infommos 
dierten. \ch werde den Schlätiel felbit aus 
der Tafche holen.” — „Sie find iehr freund 
Id“ Der Schrank wird geöffnet: mehrere 
Säde Hold nnd ein volles Tortefeuille fallen 
in die Dand des Räubers. „Beitatten Sie, 
dafı ich ntich won Ihnen verabidhiehe. Ga 
war mir ein grobes Vergnügen, Ahre werte 
Velonntichaft gemacht zu haben *— „O bitte, 
das Vergnügen war nanı auf meiner Seite; 
id; bedauere mur, Dah «8 in hıry war.“ — 
„Ih teile Dielen Bedauern; aber meine 
Yeit ift leider Sehr gemeisen, Wielleicht 
mache ich m x ein anderes Mal wieder das 
Vergnügen.“ — „O, Ste übertrefirn meine 
Wünide; das ift mehr, als ich ermwirtete,” 
Und als der Räuber die Tür öffnet, fagt 
der Beraubte gerührt: „Mir ift, ala ob ich 
die Hände auft Haupt Dir legen follt' .. .“ 
Der Räuber verbeunt fich und fährt fort: 
„Vetend, ba Gott mir erhalte Dein ichönes, 
reines Bold!” — Gonventionelle 
Lügen! 
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JUGEND 


1907 


Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 
lesen mit Vorliebe die Leipziger 


Alukirtezeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 


8 Mark. :::: 


Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der Jllustrirten Zeitung (J. J. Weber) in Leipzig. 


Blütenlese der „Jugend“ 


In der Kritif einer Aufführung von 
„Kabale und Kiebe” fhrieb der „Bannov, 
Dolßswille* : 

„Den Präfdenten gab Eerr 1Derner- 
Kahle, dem das Derbrederifch-Gemalttätige 
nicht recht liegt. Herr Gortner dagegen 
vermodte den Sekretär Wurm mit deffen 
ganzer diabolifcher Bosheit ansznftatten. 
Herr Arnied ftand als Major auf 
entzüdenden echten Schillerfdhen 
Beinen!” 

Die Beine Schillers waren nach dem 
Urteil der Zeitgenoffen gar nicht fo ent- 
jüdend! 

%* 


Humor des Auslandes 


Beim erften Rendrazvous 
„Sie feinen eine große Seele zu haben, 
mein Eerel“ „Em, etwas Mlitgift 
wär’ mir {dom recht erwänfcht" 
(Comie Cuts) 


bie verlorene 


Nervenkraft 
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Wing Ä\sicher zu erhalten, durch 
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Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönhelt Ist Macht. 


Dirfen böcften Schay zu erreichn, ff 
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„Sol-Kmeras 


Allseitig rühmlichst bekannte Klapp - Gameras 


für Platten 6:9, 9:12, 9:14, 13:18 om 
in allen Ausstattungen und Preislagen. —— 
Man verlange unsere Preisliste für 1906. 
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Preis I. 1.50. Mit Porto MR. 1.00 
'o« Bildung, Ham. 
| slum, Oberrealschule. höh. Mädchen 
Ban ar reg nge 1 menge 
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g erlangt man durch die 
Selbstunterrichtswerke Meıhode Rustin. 
Glänzende Erfolge. Prosp. u. Anerken- 
Sungsschr., erat, u. ranko. Ansichtssend. 
, Bonness & Hachfeld, Verl. Potsdam 8. 
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nu erpuien wm SIEMENS Moderne Räuberromantik 
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jugandi. schlanke, elegante Figer, ir. arazlöfe | 3 
Taille. Kaln Heilmitteik.-Gnhelmmittef, Idial 


em en Bo ep forpuidenee gefunde | 


In Rubland find Räubereien jeht ar 
der Tagesorbirung Dan bat fih an fü 
gewöhnt und empfindet fie bödhftens ale 
einen ftörenden Befuch, den man aber aus 
Höflichkeit nicht aut abmweilen fan. Fran 
alle räuberiichen Weberfälle ipielen fich nach 
folgendem Schema ab: 

Dit das Arbeitszimmer eines reichen Ban- 
fiers tritt ein elegant gefleideter Herz mit 
ariftofratiichen Allüren Er zieht einen Ne 
volver, deiien Mündung er Ripen die Stirm 
des Yankiers richtet. „Tarf ich Sie an- 


- firhts Dieies f benit bit br 
Einbanddecke u d Sammelmappe gedıten Sänbejoort na abe u reden?" 
Ter Angeredete tut dies b t: „ch 

zum Jahrgang 1906, Bas ni Wohlgehorm Damit dienen 


fonnem. Herstl. emptohl, Mei Diät, feine | 
endre. b. trbemstvelie Lorzügt. Wirkung. | 
Volet2.30,0 fe. gen. Pofhamweli. od Nadıa. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78, 








de I’Dermitage Saint-Sauveur 








zu können“ — „dh danfe Ihnen, mein 
dere! Wollen Sie ner Freundlichkeit die 
Krone auffeßen nnd mir mitteilen, mo Ahr 
Seldichrantichliiitel liegt?" — „Er befindet 
fih im meiner Hinten Hoientaihe. Darf 
ich..." — „ch bitte Sie, bie Hände ganz 
rubig zu halten; ich wäre untröftlich, wenn 
Sie fi meimetwegen irgendrmie infommo- 
Dierten. dh werde ben Echlünel felbit aus 
der Tafche holen.“ — „Sie find fehr freund 
Id!“ Der Schranf wird neöfinet; mehrere 
Säde Bold und ein volles Borteiewille fallen 
in die Dand des Mäubers, „Beltatten Sie, 
daB ich mich von Ahnen verabichiebe, (da 
war mir ein großes Vergnügen, Ybre werte 
Belonutichaft gemacht zu haben.“ — „D bitte, 
das Vergnügen war aanı auf meiner Seite; 
ich bedauere nur. dafı e& fo hury war," — 
„Ich teile bieles Bedauern; aber meine 
Beit Äit Leider fehr gemeiien. Vielleicht 
mache ich m rein anderes Mal wieder das 
Vergnügen.” — „DO, Sie übertreffen meine 
Winde; das ift mehr, als ich ermrtete,” 
Und als der Räuber (die Tür öffnet, fagt 
der Beraubte gerührt: „Mir ift, ala ob ich 
die Dände aufs Haupt Pir legen follt’ .. ,* 
Der Räuber verbeugt fich und fährt fort: 
„Vetend, dab Gott mir erhalte Dein ichönes, 
reines Bold!” — — Gonventionelle 
Fügen! 
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Wir zeigen bier die verkleinerte Abbildung der mehrfarbigen | KIEIEL Köhler, Magdeburg. 
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Einbanddecke und Sammelmappe zu dem Ende Dezember zum 
Abfhluß kommenden lahrgang 1906 der „Jugend.“ Deren 


Gefühlarichrung er: 


und Mappen, zu denen frı& Erler aud) das Vorfabpapier entwarf, arakler Deursellt nach jeder 
J 


Handschrift: (dier ng 

(dließen N bezüglich einbeirliber und vornchmer Ausftattung ne Eee Frese: 
jenen der früberen Jahrgänge würdig an und können zum Preife m PP. liebe, Augsburg. 
bon je M. 1.50, fihon jest dur alle Bud und Kunftband- — sucht Irlefwacum 
lungen bezogen werden. Junger Herr (auch englisch. Iran- 
#D- isch, trlienisch) mit gehildeter frei- 

Münden, färbergraben 24/,. denkemder, Junger Dam: son elufucher 


nturgemfsser Lebensaufkissung und 


Derlag der ‚Jugend’ PH en term. Exp.d Jugend 









Gogen 










Waldpark-Sanatorium Blasewitz ce ER 
UERTTE IETE We Stoffwechsel-, Herz-, 


3 Spezialärzte. — Winterkuren. 
Sämtl. mod. Kurmlttel. Aller Comfort. Prosp. Bes.: Dr. Flacher. 





sind Write 
Beste und 











Nervenkr. 





kostenfrei 
qu-Teilzahlung 


——— Bei elwalgen .esteliun 






Bugafost: Marienapaıheke Krone 2 
Afrııl, Hroschüre gratis und Iran) 












zen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. m 





24 





Nr. 1 JUGEND 
Varifarurbiftorifches IKK EKEKE) R 





Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 


rand»CLarteret bat feinem Bude 
> Werf „L’Onde de l’Europe* 
jen, das den König Eduard im 
r Weltliteratur zeiat. Auch diefes 
(wie das Bub „Lui) ein Dom 
dem der König an der Ehre ge 
damit er ebenio wie unfer Kaifer 
ie zum bö en Spiel made. 

tig verfandte Kerr Grand-Lar- 
te Monarchen des Erdballs und 
räfidenten der Republifen einen 
aus dem wir das ‚folgende ent« 


«ind die gernahmten Sonder 

Drucke der „Jugend.“ Jede 

grosse Buch- u. Kunsthandtung 

halt ein reiches Lager dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 56 1’fg.. 1 Murk und ı Mark 
W Pfg, je nach Form, 


en Berren Monarchen und repu- 
ıStaa'soberhänpter, die durd) ein 
nwerf aus meiner ‚Feder Hufterbe 
erlangen wünfden, wollen An- 
unter Beifügung einer möglichft 
Protosrapbte ud eines jelbit- 
en Eebenslaufes bei mir ein- 
Nleichzeirig ift das Derzeichnis der 

der Refleftanten beizufügen; 


v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 
v 


Ueberall 


Schwäsen weiblidben Ber q 
s. fo iit auh deren Photo FIN erhältlich 
zu iigen. Endlich it an ugeben, | En 





orwort gewünfcdht w.rd, in dem 

hanten Honig um die Kippen 
wird, 

en werden fdhriitlich erbeten; 
Doritelunven find nidt em 
‘taatsolerhätpter, die Antbropo- 
ıd, bleiben von der Karikutur 
fen Ansgeichlofen find and Schrittstellern 

ren, die, wie der König Peter | bietet sich vorteilliafte Gelegenheit zur 
n, an fib fon die Karıfatur Publikation ihrer Arbeiten in Buecn- 


& form. Anufrag.un Verlag für Literatur. 
1atsoberhauptes find, Kunst und Musik In Leipzig, 


gro 
E: 


ı Briefmarken 

= aller Länder. Preisliste gratis. 
u 100 versch. engl. Kolonien M.2 
1 E Waske, Berds, Franzasachestr. 115. 


Gaesar & Minka 


Racehunderüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). —— 


y 
Edelste Racehunde 
jeden Genres Waob- Renommier-, Beglelt-, 
u. Oamenhunde, sowie ulle Arten Isge- 
hunde, vom gr. Ulmer-Dogg- und Berchund 


































Die einzige,hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste 






eizung für das Einfamilien 










i ist die verbesserte Central-Luftheizung £ > \ \ bis zum kleinsten Salon-Schesshündohen, 
n jedes auch alte Haus leicht einzubauen. _ Man vertanne P 4) no. = ); A Fa Der grosse Preiskurant enthält Atsbild 
- ungen von A Itacen. gratis u. franko, 








I je Prosö 
Schwarzhaupt,Spiecker&C? Nachf GmbH. Frankfurt @ | n 
ebenso Prosp. Ob. Ernährungel. Hundes, 


usstellung a. Bahnhof Zahna. 


Elektrische Behandlung 


wird in der modernen Heilkunde von fortgeschrittenen 
kerzlen mt bestem Kriolg angewinlt  Iak Ihnen br 
Arat schon Eli-kinzität empfohlen? Dann versnesen 
Ste die „Arer"*-HKutorie, weiche in ihrer (je Nersen 
— krflitigeimlen Wirkung von keinem 
A niteren Aujrıral ermeicht nid, Kelar 
ErschNttersng. kein Brennen. „Ares* 
lässt «lin rlektr. Fluidu o» während des 
Schlufs Inslen Kö per dringen umd er- 
füllt die Nervenzellen mit neuer Kraft 


Elektrizität ist 
Lebenskraft. 


Darüber sind sich die grössten Ge- 
lehrten unserer Zeit einig „Ares 
roetitl tik hiefert diese Naturkraft 
Yıine wriche wir nicht ichen kinnen 

Umere langlälriern rfahrungen nuf 
dem Gebiete der Klektm Ihr rapie, 
wir eine streng winenschaltl. Bee rei 
bung der morlerusten le Irog Ivnnm 
ischen Behanmdiumesmetbbode haben wir 
in einer popmlär geh iltesen Broschüre 


„Der Weg 
zur Gesundheit" 


= ulölergelegt und senden wir diese 
edermann kostenioxs u d franko zu, welcher ıliese Annome ausschneidet 
und uns einsernlet 


Institut „ARES“ Elektro -Therania, MÜNCHEN, 


Neuhauserstr. 30, I. Abth. 49, 
Aerztliche Sprechstunde: 9 — | und 3-6 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. 





Grosse eigene permanente fi 
























aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-.OBJEKTIVEN. 


Kinimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Fortnte 6» 9 em. 8: m em, 4“5 inch, und OXIR em 
Prommeumu, Verwensltmer mt Platten, PuckNims, Ze 
Kollulss bei derselben Einstellung, 













für Stern und 
Iss-Pmchumg anricd 
— Man verlange Prospert P I& 


CARL ZEISS, JENA 


Frankfurt a. M,, Hamburg, London, Wien, 






Berlin, 





St. Petersburg. 
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Hei eıwalgen Bentelluugen bities man auf die Münchner 





„JELGEND" Benug zu nehmen, m 


ı2b 


h 1907 JUGEND Nr. | 







Wahres Geschichtchen 
Se Der ausbildende Serg:ant inftruierte 


Gratis-Katalog Na. 109; | bie Einjährigen über „Beichwerden 
„June Kontarbesarfe- | Echte Edison-Phonographen des Soldaten“ und wa nte dabei 


Gas. München, Musikwerke — Operngiäser = 
a bor unbegründeten Befciwerden 
Bequeme Monatsr aton tan vor Beichwerden „wider 
Arme Preisaufschlag, befferes Wifien“, Diejen Ausdrud 


finden Sie gediegen m. 









Dr. R w.eumanns gehe 
für Nreunmiheniker, 6. Aufl, M. 1 
ver'a7 0. Falle, Bar Im, Kischnizstr. 17. 






Goerz’ Tritder- Binoel Mm 
nee Photographische Apparate. Projektions-Apparate glaubte er, erflären zu muüfjen. (Ex 
Billige Briefmarken. De | Kataloge kostenfrei. fagte: „Denken Sie 3» B mal, der 


gruls winiet August maroos, Bremas. 


Von der Reise zurück! 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B, derr Oberleutnant hätte in der Wut 


zu Ihnen „SKalb* oder „Vantmel“ 
gela t, — aud) wir Borgejepte find 
ausaller Welt.schärfkte u 
beste Aufnuhm. d. Gegenwart, ddı fg, 


f) ia Dienfhen! — na, wınn Sie ji 
Dizd, 2.50 31. 25 SL 5M Probe Callektion e n Ss d OÖ r S da überhaupt noch beichiverden wollen, 
Io. Dalai Ca ichhaltiger Ko bereden Sie fih man b’os nich mit 
Echte Briefmarken reiner holländ. C at a ®) 

800 »= Mi &-, 1000 St u un 

Ze nie 














li der Eine „Hornvich“ achört, der 
weite garnichts, der Dritte „ameel* F 
ber Vierte weii; e3 wieder nict, der 
Fünfte weih es wieder befier und — 
jehn’'n Sıe — das heit man dann 
wider befj’rea Biffen‘! 
[3 
Blütenlese der "Jugend" 


Don ıinem ernten Samilien-Konftikt 
gibt der „Deifentliche Anzeiger für 
den Kreis Krenznadh” vom 1, Dejember 
Kunde. Dir fanden dort Uacrfolgendes: 
‚Eingefandt. Das in traurig. wenn 
ein Sohn feiner armen Mutter Judpulver 
ins Lett fireut, s. 6.* 


den Undern, denn da hat gewöhns 
. 10 








ee LEIPZIG, Josefiranstranse 10 
Drioimarkenaibums in alea Preislagen. 
ee 


















Ist in ser 





„Wenn eins kran 


50 beritelt sich das 


Reingezlichtete 
St. Bernhardshunde 
fetten Alters vermittelt der 
t. Berahards.Kiun, Sitz ie 
Mönchen, Helsstr, 7, Nach 
weisliste, Vermittiung und 
Wustriert. Broschüre oratia. 


gebe man Morgens nichts anderes als den kräftigen 
und stets wohlschmeckenden Bensdorps Cacao, 
Derselbe bilder ein vorzügliches erstes Frühstück 














Imprigs Anıni- 








“sen und Beulen. Alice diese 
‚der lästige Schwelss u. Sohlen. Sehwelssblälter 


H 
bronsen ” von Dr, Högyos 
pnierte 50 70 Pfe.. Mk. 1.—, 
1 Wiederverkäufer 
“bet. Wien 1, Dominikanerbastel 2IX. 
Wien 8, De In i 









DER EINZIGE 
mach wissenschaft! Orundsätzen richtig konstrulerte Apparat, 
zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven -Krankheiten, 
Stolfwechseisiörun . chron. Leiden 
wirklich Olänzendes eisset, ist der von 
kausenden won Aerzten und Laien 
emplohlene, preiswerte 
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Wirkung Unschi4 

frappant lichsies 

in kurzer Ausser- 

\ Zeit, liches 
Trader, der das Opfer von 4 Gebirn- und Rückenmarks Einfachste, Stärkungs 
Erschöufung, Geschiechtg- 4 Berven-Zerröitung, Folgen Ku. As: for 
n Schalten und Exzesse unu ze je, di. 

imer wurde. Deren Verhütun An- Ss U 5 e n Ss e) r sich mar 
ein preisgckröntes, eigen wendung und krank 

Gesichts- 









punkten bearbeitetes Wer fahlen, 

alarztDr Kumier, Für jeden Mann, ob jun 
&b noch oder schon erkrankt, is 
nach fachmännischen Ur 
schätzbarem Kesundheli 
sunde lernt, sich wor 
schützen der bereits 
sichersienWeg. zu seiner 
7 kennen 0 

marken franko zu beziehen 
2 (Schweiz) 









Anerkanst bester Apparat, weicher den, 
Körper ohne jede Berufsstärung die 
fehlende Krait u Leben wieder zulührt 
Aufklärende Broschären gralis und Iranko 

durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co. G.m b.H. 
Frankfurt a, M 69 Göthostr asse 10 


















Konversations-L 


in allen Preislagen liefert umt rlnstipst. Berugsbed Rgungen 


Bial & Freund, Breslau Il 4 


Man furdere Offerte gratis 

















auf die Münchuer „WLErıp Bezug zu nchmes, 
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Schwächliche, \zierEstwicklung } zurückbieidene Kinder 


Blutarme, a natt Tühlende 
Nervöse, müde, frühzeitig erschöpfte 


Erwachsene 





gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D* HOMMEL° Haematogen. 


ee ee ee 
(alkohol- und aetherfrei.) 


Der Appetit erwacht 
Die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch gehoben 
Das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Von Tausenden von Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
zend begutachtet. Dr. Hommel’s Haematogen ist als blutbildendes und blut- 
verbesserndes organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungsmittel bei Schwächezustän- 
den irgend welcher Art seit langen Jahren mit von keinem ähnlichen Präparate annähernd 
erreichten Erfolge allüberall im Gebrauch, Es kann als diätetisches, mächtig 
appetitanregendes, die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel, vom Säugling wie vom 
Greise ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müssen, genommen werden. 
Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich in der Kinderwelt ausserordentlich beliebt. 












Da das Kaiserliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen* 
wegen verspäteter Anmeldung deänitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen * 
reworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 
nennen. Man verlange daher ausdrücklich das echte „Dr. Homme!l’s Haematogen“ 

und lasse sich Nachahmungen nicht aufteden 


333 
LERE 





Verkauf in Apotheken und Droguerien. Preis per Flasche Mk. 3._ 


© Hanau a. Main. Zürich. 
Nicolay & Co., Los zus 
St. Petersburg, Smolenskaja 33. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 


m Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „wWÜGEND"* Bezug zu nehmen. ————— 
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Rätlelbafte Gelpräche 
Don Barl Erelinger 


„Haft Du Deinen Revolver eingeftect, Shah?" 
r 

= Du mad zwei Messenger-boys tele 
phoniert ?* 

„Jap" 

„Daft Du eine Legitimation bei Dir ?* 

„Geburtsfhein, Impffhein und Traufchein !* 

„Wil Die nicht lieber noch einen Gummi» 
(land mitnehmen ?* 

„Ja, es wird beifer fein!* 

Wer war fie, und was hatte fie vor? 

Sie war eine junge frau, die Abends über 
die Berliner Sriedrigitraße gehen mußte, 

5 


„Haben Sie fhom mal Jemanden im Duell 
erfchoflen D* 

„Swei!* 

„Wieviel Bier fönnen Sie trinken?“ 

„Dreifig Glas |" 

“Sind Sie AUntifemit?* 

„Nafender [* 

„Schreien Sie mal Eurrah!* 

„Barrahtigti® 

„Was war er, und was war im \Derke? 

Er war preußifder Regierungs-Afefor 
und follte beförderr werben, 


JUGEND 


„Können Sie lügen ?* 

„Wie gedrucdt|“ 

„Schimpfen Sie mal ein bischen |* 

„Baunter, £ump, Mörder, Diebsgeficht, JIrren- 
häusler, Uashorn|* 

"Sehr gutl Waren Sie 
fängnis ?* 

„Jal" 

„Haben Sie gehordyen gelernt >" 

„Wie ein Hündchen [* 

Wer war er und was hatte er im Sinn? 

Er war Genoife und bewarb fi beim 
Vorwärts" um einen Nedafteurpoften. 


fdon mal im Ge 


„Hönnen Sie eine Schwadron fommandieren ?* 

„Su Befehlt“ 

„Können Sie eine ölchharmonifa von 
Klavier unterfdeiden ?* 

„Su Befehl!* 

"Sind Sie fhon mal an einem Cheater vor- 
beigegangen ?* 

„Su Befehl!“ 

„Derftehen Sie was von Beinen ?* 

„Su Befehl!" 

Wer war er und was war da los? 

Er war ein höherer Militär, der zum In- 
tendanten eines norddeutfchen hoftheaters aus 
erfehen war, 


einem 


Nr. ı 


„Können Sie Jhren Katedismus ?* 

„Ja! 

„Wenn ein Beamter und ein Geffilicher in 
Konflift geraten, mer hat Recht ?* 

„Der Geiftlicet* 

„Wer ift Ihr oberfter Dorgefehter ?* 

„Der Papft!* 

„An melden Kranfheiten litt Goethe?" 

„Behirnerweidhung, Syphilis und Säufer 
wahnfinn]* 

"ehr gut! Wen halten Sie für den be 
deutendften Iebenden Deutfdyen >" 

„Selbftoerftändlic, Sie!" 

Der war er und was sing vor? 

Er war ein deurfcer Beamter, der von 
Aoveren neprüft wurde, ob er fih zum Ro- 
lonialdient eigne, 

. * 


Unfere Kleinen 


srichen hat eine nee Mama befommen; 
eine ftattlidye, üppige frau mit energifchen Zügen. 
Als ihn nun Papa fraat, wie fie ihm gefalle, 
fagt er Fopffchüätteind: „Mir ifl's recht; ihn nur, 
wre Du mit ihr fertig mwirfti* 


[2 
Befpräd 
„Lieben Sie Beethoven ?* 
„Ad gewig — befonders feine Erotika 


P r finde ich furchtbar interefjant.* 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 







Briefmarken echte, billige! | 
Mar Y Grosse Profsl. arts | 


Hamburg 1, Bergstr, 25. 









= 








All. Komfort. Zentralheiz 
Licht, Familienleben. Pro 
frei. Zwanglose Entw öhn 


a Dig pöik 


Nicht für Kinder! 


1001 Nacht, 


mit 718 prächtig. Illustrat. 
franoo. (Auch gegen Raten von 


Das Werk enıhält die berühmten, ung 


weichi » Eppigen Haremslcben 
Oswald Schladitz & Co,, 





cd ne 
scheinung 
'8 Schloss Rheinblick, Ba 





elektr, 





ung vo 





Nur für Erwachsene! 
überserrt nach dem Original v. Prof. 


Dr. 8. Well, 4 Bände v. 160% 

Preis statt 20 Mk. für 14.50 Mk. 
5 Mk, jedoch wird daan Porto 
(50 Pfg ) berechnet. Erste Rate » rd nachpenommen). — 


O Seiten 





bestimmt, 
für Kie- | 
morgen 
erzäbit von dem 
der Orientalen. 
Berlin Vi, Bülowstrasse 54] 





Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No.«3, 





Das Blut eircullert bei 






der Strenva- Vacuum- 
Metlbode, keine Meili- 
ei, Eloctrizi ät Mas 
sage oder Cı Npressors 


angew,, +omlern eine 
vernunftgemisse Naturheil 
methode, Curiert Nervoni- 
kit u. Stricturen. Eine Cur 
ist positiv und dauernd 
Spechell soichen empfohlen 





die durch andere lehand- 

lung keinen Erfolg erzielten 

Dunkschreiben hier ein 

‚useben, Broschüre mit Eı 

| klärung frunco für Pig 
Marken. 


Klein, Berlin 101, Hasenheilde 38, 






































zu nehmen, zm——g 


Spiel des Lebene 


Kinder, große Kinder bleiben 
Wir im Leben, und wir treiben 
Emig ein Veritedenipielen, 
Wie in alter Jugentzeit: 


Unter Worten Flug verfteden 
Der flolj mit Schweigen dedfen 
Mir ter Herzen wahres Füblen, 
Unfre @uft und unfer Leid. 


Hinter jedem Zaun des Lebens 
Ruft und Iodt — und lot vergebens — 
Einer Stimme aut, ein lieber: 
Komm! Hier bin ih! Mimm mich du! 


— Xber mie zufammen finden 
Sich die Herzen, ad, die blinden! 
Immer ftürmen fie vorüber 
Andern, falihen Zielen zu! 


Zielen, fremd und ferne Jenen, 
Die fie fuchen und erfebnen! 
Dod an jeder Wegeimende 
Späbn fie noch nad) ihnen aus, 


Bis ed Abend wird auf Erden 
Und fie felber müde werden — 
Boter Tod Maticht in die Hände: 
Kinder! Alle num mad Haus! . . 


A. Do Nora 
o 


Liebe Jugend! 


In einem feiner Endftation zueilenden Lofal- 
bahnnzng ja$ wieder einmal nur ein einziger 
‚sahraatt. 

Wider Erwarten bielt heute der Hug bereits 
500-600 Meter vor dem Bahnhof bei den Dienit 
wohnungen des Fahrperfonals und bei der Mar 
(chinenhalle. Schon wollte der Infalle über das 
Halten anf offener Strede unmillig werden, als 
der Schaffner auf ihn zutrat und Pe: 

„Möctens net fo freundli fei und gar zu 
Fuß eini genga, funkt milaf'n ma Jhretwegen 
erfra einis und wicder rausfahrn.* 

Der $Sahrgaft, ein biederer Eandmann, ging 
auch wirflid auf den Dorfdlag ein. 





E. wiike 


In Berlin W. 


I foll mir den rulfifgen Juden fühlen, 
als ob's meine Brüder wären, wo id fdhon 
feir zwei Jahren von Bjaloftof fort bin?” 


Aus „Beben und (Meinungen 


des Her Andreas von Balthelfer, 
eines Dandp und Bifettanten“: 


1. Seibstbiographie Herrn v. Balthessers 


Herr von Baltheller, der im Geheimen fehr 
berühmte Tichter des „Dermaphrobditen”, von 
einer großen polgglotten Revue aufgefordert, fein 
Leben in einer kurzen Efisze niederzuichreiben, 
lieferte auf drei mit dem Meinen meihen aufge 
fegten Wappen geichmüdten zartlila Briefbogen 
in enger fpiger Schrift nachftehende Mitteilungen: 

„Ih bin in Rom geboren, als mein verftorbe 
ner Bater dort bei der Botichaft war. Dan fagt 
mir, daß id einen mit bünnem blondem Daar 
bededten fehr Ipigen Schäbel befeflen hätte und, 
ohne zu fchreien, wie das bei den Kindern üblich 
ift, mich in die Melt gefunden baben foll ch habe 
mich von den landläufigen Gymmafialftubten nicht 
abhalten lafien, die Dichter und Philofophen der 
vorzüglich in Betradht kommenden Spracen, die 
Kirchenväter und bie großen Hiftorifer zu lelen. 
Dit 15 Jahren Ichrieb ich eine Meine Studie über 
ben Reuvlatomismus, bie von ber fdhwebifchen 





1809 


Alabemie preisgefrönt wurde. Mein um eim Yahı 
älterer Bruder war damals mit der fo amüfanten 
Lektüre des Cooperichen ‚Leberitrumpf‘ beichäftigt, 
die ihm im einer Ausgabe für die reifere Jugend 
von unferer guten Mama zu Weihnachten geichentt 
worden war. Sonft wühte ich nichts aus meinem 
Leben zu berichten, das für Ceier Jhres Journals 
von Interefle fein könnte. Denn dab ich einige 
Reifen gemacht, bei einem Dragonerregiment ge 
dient babe umd im Winter fait täglidy außer Haus 
fpeife, dürfte micht weiter auffallen.” 


11. Einiges aus And’eas von Baltbessers 
Sinasp.üchen 

Schlechte Manieren werden nur Leuten ver 
jtehen, die fie nicht nötig hätten. 

Wer ald Gait große Trintgelder nibt, fu 
fih vor fi felbit die Achtung einzuflöben, bie 
ihm uneingeftandenermaben nicht gebührt. 

Damen foll man nur dann voll anihauen, 
wenn fie lächeln. Dantı verlangen fie es. 

Es ift unschidlich, „auf MWiederfeben“ zu Tagen. 
Man darf diefen Wunich beim andern nie voraus 
feßen. 

Eine Frau, die weiße Zwirnftrümpfe umb bazu 
— Bummirugftifeletten träat, follte man um — 
einen Fub fürger machen dürfen. 

Der tgvifche Vertreter des 19. Jahrhunderts — 
des Jahrhunderts der Lüge — ift ber geabelte 
Parvenü. Die Söhne fpielen bereits die Arifte 
fraten, und ben Enteln glaubt man es — auf 


Bequemlichkeit. 
Ricard Schaukal 


Im Reftaurant 
„Sieh nur das alte Pärden — wir cübrend! 
Was mögen die wohl feiern ?* 
„Ihre goldene Sceidung.” 
. 


Probe 


Moderner Komponift: Llber, meint 
£iebe, Sie verderben mir ja die gaize Oper! 
Diefen blafblauvioletten Eon hätten Sie ent 
fdhieden mit einem Stich ins Gelblide fingen 
mäffen!* 


a  ————— 
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Brandenburger Torschlusspanik 


Der Verkehr durd das Brandenburger Cor in 
Berlin hat in einer MWeife zugenommen, dafj er 
für die dort einziehenden Könige P- p. oft mit 
£ebensgefahr verbunden ift, Heulic; wäre in dem 
Gedränge von Königen der eine von den anderıt 
beinabe zertreten worden. Um diefe Nebelftände 
zu befeitigen, hat das Königliche Bofeinziehungs- 
amt für den Verkehr europäiicher und außer 
europäifcher Staatsoberbäupter durd; das Branden- 
burger Tor folgende Derfehrsordnung erlaffen: 

31. Die im Berlin eintreffenden fremden 
Staatsoberhäupter erhalten auf dem Bahnhof von 
dem Polizeipräfidenten eine filberne Marfe mit 
einer Nummer ausgehändigt. 

$ 2 Sie haben, wer fie vom £ehrter Bahn- 
hof fommen, it der Sommerftrafe, wenn fie vom 
Anhalter oder vom Potsdamer Bahnhof fommen, 
it der Königgräerfiraiie Aufftellung zu nehmen 
uud zu warten, bis der dienfttuende Kofmarfcall 
ihre Nırmmer aufruft. 

5 3. Der Einzug gefchicht nach folgender Rang: 
org: 1. Kaifer und Könige, 2 Grofiherzöue, 
3. Derzöge, 4. Fürfien, 3, Präfidenten von Ne- 
publifen. Jnnerhalb jeder Rangklaffe entfcheidet 
Ns Negierungsalter, bei gleichem Regierungsalter 
die Seit der Ankunft des äuges in Berlin, 

$ +. Drängen und jeder Unfug, insbeiondere das 
Intreiben von Sürftenhiiten ift verboten, Wer fi) 
vor udrängen werfucht, muß an die Ontene zurüc, 

‚35 Dor Tafchendieben und Thronräubern 
wird gewarnt, Es wird dringend empfohlen, 
Kronen und Chrome nicht offen zu tragen, 

‚36 Einzüge find mue von vormittags 8 Uhr 
dis abends 8 Uhr geftattet, Etwaige Nefte werden 
am folgenden Tage aufgearbeitet, 

87. Im Intereffe einer glatten Abwicluna 
ig ftarfen Einzugsverfehrs if jeder unnötige 
"ofenthalt zu vermeiden, Die für den Polizei» 
präfßdenten umd den Oberbürgermeifter beftimmten 
Orden fins ia die vor dem Brandenburger Tor 
aufgeftelite >ammelbüchie zu werfen, 

$® Die Brandenburger Tor-Ordnung ift an 
allen europäifchen und aufereuropäifchen ‚Fürften- 
"öfen, jomie in den Kabinetten der Präfidenten 


anzu lagen. Frido 
” 


dentrum obne Strumpf 


De Hirhenfeindlicfie Partei der Welt 
u Dee Augenblit die beutiche Jentrums: 
Term fie dat ans reiner Frivolität, bloß 
um die verfönliche Wolluit eines durch eigene 
Sduld blamierten Mitgliedes zu befriedigen, die 
Shaiögebuld der allerfubmiffeiten Regierung zum 
bar arbranht. Die Erplofion diefer Bombe, 
or alurgemäß nicht zu den mwohlriechenden 
Ardören Fonnte, rief im Vatikan geradezu Entfegen 
a nd y Deinen Corte. 

in an den fitlichen und an» 
gitften ihrer Reichstagshaten irre rien 
Pers nlauben zur machen, dah der Aus- 
des Barteitolferg nicht eva reine Molluit, 


Bon er bie ientrumsfeindlichen Varteien fo 

Feel en, dab midht einmal für den Grafen 

Han . a berausfpringt, Darob 

, N, mo Man an 

ag Lot frangöjrichen Rulturkampf Fi 

Tor Da we nicht der Einficht verichließen 
aan zmeklöfe neue Belajtungs« 
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Nr. ı 


Georg Herttiing (Dresden) 


Neues vom leßten Weihnachtsmarkt: 
„Der aufgeblasene Zentrumsmann; $tück für Stu 19 Pfenniger" 


probe der ftets gefügigen deutichen Schafsgeduld 
denn doch eine Freiheit fondergleichen fei. 

Selbit den Macthabern in Rom ericheint es alfo 
dod) zu toll, dak man bie arößte FFrivolität 
durch die arölite Qügne wieder aut maden will, 
wenn fie auch fein Verftändnis für die Verachtung 
und den Abichen haben können, welche uns Freien 
das newerbsmäßige Spiel nemifter Ultramoitaner 
mit Treu und Glauben einfläßt. 

Lediglich die „Biologie der Deutfchen Schafe: 
nebuld" wird aus dem Verlaufe diefer riefigen 
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Vetrugsaffäre Nuten ziehen, indem «$ fid ja bald 
zeigen muß, ob die firdhenfeindlichite Rartei 
der Welt auf's neue — den Segen Roms emp» 
fangen wird. 


Michel, ad Du bift ein ewig dummes Luder, 
Denn. verliert der Schwarze ja mal feinen Strumpf, 
Schenfit Du einen neuen dem verlognen Pruder; 
Und das Zentrum, faum blamiert, {ft mwieder Trumpf, 
Schorsdl, 
geprüfter Schwarzieher. 





Grundlose Befürhtung! 


‚Ichter woll'n ma aber glei’ fhaug’n, ob da zwifchen unfre boarifchen Minifter» 


Fotöll net aa fo a Dernburg fledt 


Welt-Ehronik der „Jugend“ 


Allerlei zum Jahresfhluß 
Hör’ ich, was idy melden muß: 
Daß in diefen jünoften Tagen 
Einen Tritt vor feinen Magen, 
Der ihm faft den Atem nahm, 
Unfer Zentrum abbefam, 
Kat erleichtert und erqnidht — 
Aber nody ift nichts gewonnen, 
Wird die Sadye nicht geichidht 
DacBpHUEEN wie man begannen! 
„sreibeit!” muß die £ofung heifen — 
Roms rigen Kitterfchaft 
Gilt's die Herricaft zu entreifen, 
Die fie fredy am fidy gerafft | 
Aber dann ift audy fein Hmeilel: 
Mit Beren Beelzebub den Tenfel 
Dumpfen Rüdichritts auszutreiben, 
£affen wir aud, fiiuftig bleiben! 
Schwarz wie in dem Kohlenbunfer, 
War es durd des Fentrums Macht — 
Aber, hat die Macht der Junfer, 
Droht dem £and die gleihe Madıt! 
Darum vorwärts, Publifum, 
Sieh" Dich um, der Sudıs geht um! 
Rüde nidht 3u weit nad redts 
In der Kite des Gefedts! 


Siemlich lehrreich ift es, Ichau, 
Was man hört aus Züllihau: 
Dort entzogen bei den Wahlen 
Die Benühung von £ofalen 
Den vereinten £iberalen 
Ortsvorfteher und Gensdarmen — 
it das nidyt zum Gotterbarmen Pl 
Awar verbot ja die Regierung 
Binterber wohl die Hantierung, 
Uber ungeftraft bis jett 
Blieben die das Recht verlett! 
Mährend man für's Reih im Jänner 
Alle liberalen Männer 
Nötig hat, wie's liebe Brot, 
Gegen der Derpfaffung ot, 
Jfit man dorten an der Wider 
Xody umhaudt vom alten Moder, 
Schlägt man dort mit £ift und Schläne, 
Das der Rüdfchritt fidh erfrene, 
Hinterrüds den Sortichritt tot! 
Auf, zur Sprengung diefes Rings — 
Rüdt nur immer mehr nadı linfs! 


Eine Nahrict zum Erfranfen 
Hören wir aus Unterfranfen: 
Dortzulande, wo die Bauern 
Ganz im Centrumsjoch verfauern, 
Wollt’ man in des Spefjarts Gauen 
Einen Ausfihtsturm erbauen. 
Aber der Kerr Pfarrer fpricht: 
Diefen Turm, den dul> ich nicht, 
Denn des Anslihtsturms Errichtung 
sördert die Unfittlichkeit! 
Und mit UmerbittlicyPeit 
Blieb er bei des Plans Dernichtung. 
era weldie Phrantafte, 
Welch ein Sündenriechgenie 


Dem Derfafler diefer Phrafe 
Gnädig die Matur verlieh! 

Gibts für eine folde Wafe, 

Eine foldhe „allzufeine”, 

Xoc ein Ding denn überhaupt, 
Hinter dem fo Einer Peine 
Schweinerei zu wittern glaubt ? 
Und dafi der Herr Pfarrer fpricht: 
„Diefe Sache duald" ich nicht!“ 
Schwer wohl büfen wird es Jener, 
Daf den Anftand fo virleht er, 
Denn der Herr Minifter Wehner, 
Der des Pfarrers Doraeletiter, 
Wird ihm wohl hegr.iflich machen, 
Da} fid} um 2” icchen Sachen, 
Sei’s im Land, je 's 1 der Stadt 
Eines Prieflerants Dermeier 
Künftig nicht zu fünmern hat — 
Meinft Din nicht, geliebter £efer ? 


In Berlin auf langer Möte 
Boffnungslofen Mebeldunft 

agt nun was wie Morgenröte 
für die liebe dDeutfche Kunft! 
Impulfiv, wie man ion ift, 
Greift man dort in jünafter Feift 
Höchfterfeits in Kunftgeichäften 
stil und frant nad nenen Kräften. 
Als Proseffor an der U- 
fademie erft wurde da 
Der famoie Tua Ion 
Angeftellt vor furzem fchon. 
Daun biriefen fie, nicht faul, 
Uns von Münden weg den Paul 
Gar auf 'nen Direktorieilel! 
Und demmäcft wird Alfred Meffel — 
Auch ein Kortichrittsmann, ein dreiier! — 
Wie fie fügen, Hofbaumeiiter — 
Und der Tienban von Mufeen 
Soll durdy ihm allein aeichehen. 
($reilih wird nody intrigniert, 
Confpiriert und dementiert, 
Aber, dat; es fommt fo weit, 
Liegt im Reich der Mögliczkeit !) *) 
Optimiftiicb Übertünden 
gäßt fich fett das Saftum nimmer: 
Nlit der Dorortichaft von Münden 
In der Kunft teht’s immer fhlimmer, 
Weil man bier es farlecht verftcht, 
Da man mit dem Sort chritt gebt! 
Weil dahier die Macht der Clique 
od beherricht die Kunftgeichide, 
Weil man bier fid) gar nıdıt maufert, 
Weil man bier entjerlidy Eraniert, 
Weil audy noch das Bificdben Geld, 
Das bewilligt für die Kunft wird, 
Ausgegeben umein unft wird 
Meistens und daneben fällt. 
Gutes pflegt man nicht zu Paufen, 
Iunge Kräfte läft man laufen — 
Kurz, man tut nicht, wie man foll, 





Und ich fpreche fummervoll: r 
Deutfch- Athen liegt, wie id feh‘, 
Bald num wirflib an der Spree! — 


Manden hat es [don empört, 
Was man jegt aus Weimar hört: 
Sicher wird's nicht mehr geiceh'n, 
Daf man fpridt von „JIm-2AUthen;" 
Weil man dorten ohne Grund 
Jetzt den deutiben Künftlerbund 
Uus des Großberzoas Mufenm 
Samt dem Grafen Kefler warf, 
Hält die Unfunft ein Tedeum, 

Die nun breit fih madten darf! 
Niedern höfiihen Intriguen 
it's gelungen, zu obfiegen, 

Und die freie, die verhakte 
Kräftige moderne Kunit, 

Die man erft fi Ind zu Gafte, 
Bat man fdinöde fortgehungt! 
Wine Sittenichnürfelei 

War natürlich au dabei: 
Bracdte doch mit Rodins Shjen 
Kefler, wie man fi entünnt, 
Wemars Muderfchaft in Hiten, 
Die num Rade-KRänte foinnt! 
£ächelnd fragt der Philofoph — 
Jr das noch ein „Mnfenhof?* — 


Wo man g’rad von „Sitten" jpricht, 
Da vergefit des Roeren mitt! 
Jinaft in München fchumpf_ er wieder 
Wätig anf die dentfchen Brüder, 
Weldye in des £afters Sumpf 
MWaten, weit bis übern Strumpf! 
Alles was da fencht nd fleucht 
Sei vo. Sünden angefeubt, 

Kann der Roeren uns verfichern, 

Und von Pornoaraphenbühern 
Wimmelt’s, wie der Hund von Flöhtn — 
Roeren bat es jelbft acfeh'n! 

Diefem Helden der Gefittung 

Gibt fofort jet ein Artıfel 

In dem „Tiglihen Chronicle* 

Fröhlich die verdiente Quittung. 

Eines Jinge’s 2: Gebelfer 

Kuft ibn an als Eideshelfer, 

Wie er eine flut von Dred 

Gieht auf die verdammten „Germans“ — 
Diefes nämlicd ift der Swed 

Seines heuchlertiden Lärmens! 
Deutidyland zeigt er im Derfall, 
Deutichland if ein Schweineftall, 

Ganz von würten Schmutz befledert — 
Und der Hat des Auslands medert 
Heber unfre Shmad voll Bohn — 


P fommt davon! 
Roeren, fieh, das eat 
%* 


An den Ufern Babylons 


(Die untenftehender Zeichnung) 


Der Bellesheim, der Fildher, der lopp, 
Tie faben da umd meinten: 

„8 ging troß unirer Yobhudelei 

any anders als wir meinten. 


So ift der Sailer doc fo Nun. 

So hell, wie unfereiner ? 1 . 

Wir fanten „Narl der Große“ zu ibm 
Und dachten: ‚Wilhelm werd’ Heiner!‘ — 


So fihen fie da umd heulen ich aus, 
Die Tränen Heuben am Strande: 
DO mört’ es fo alten Schmeidlern gebn 
Und Bpzantinern im Landel 
Karlchen 





*) Sol. die Zeichnung vor E. Wilke auf der gegeit« m 
kberitebenden Seite! 
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Zur neuen Richtung: E. Wilke ‘München) 


Bruns Paul und Tuaillon echielten Berufungen. Serner wird gemeldet: Soeben ift die Siegesallee auf 
Abbrud verfaufr worden! 


Pie; a Annoncen era arte nei ale he Auf zur YWabl! 
3 tem Pata ittiert i en. . ins 
AUäR bei Kinderloien Cheleuten von Fe et fatale Verlegenheit! Im Berlin mödte man es As bem Liederbuch des „Schwarzen Aujui 


- Gefinmung imei möblierte Yimmer mit mit ber Reichsregierung, in Münden mit dent (mit Zeichnung auf der Iehten Seite » 
it, Benfion, venfwell wenigitens mit Dirtags- Zentrum nicht verberben. Der Freiherr von Pode- _Buama !) raus! Und d' Janker”) aus! 
Pam bihöflicen Segen, wils hat dem MWeicstagsabgeorbneten Schädler D’ Spüllhahnfeda füri! 


Ein Biarzer, der infolge des Trennungsgejepes nad fein Bild mit folgender Jufhrift gelandt: Uens, vom Zentrum, — müaßt's ös miffen! — 


feine Etellung verloren hat, fuht eine lohnende €8 geht wicht anders, liches Kind, ei de fhmiffen! 
Pie or als Weinreifenber, Verfiherungs- 3 grüß Did) nicht unter dem Finden, 
Me Kar Denktehe oder Heirats- Wenn wir nachher zu Haufe find, 8 en ba ee Cfünent 
Fein M i 
Bridäit hineinbeirafen, er Im ein qutgebendes Dann wird fi alles finden. Caf' mir üns dös g’fau'n, Brüada? 
Sk huge Herr er . Raa! Mir müaff'n l mia am Kirda 
bilderg Riders > u ne Weftöftlicher Divan Unta d’ Praß'n nemma. 


Dem: = . - 
an Qem Roftiim Miete und im Bedränge feine In dem jungen periichen Parlament fißen In Ben Are ae . 


igallofchen. gegen ihr ne i it ftei i 
ermbanp h ues Saphir die Mbgeordieten mit Hteinerner Ruhe auf ihren 
nd . um Rüdgabe des Pläpen; bie Hereinfommenden und Derausgehenden Base De Raier Be E. 3i, 
erludt, Me chrbare Unnäherung  yyandein seräufchtos auf Behenfvipen; den Rednern Samma mir (do (tärka. *) 
bören die andern mit lautlos geipannter Huf Zweg'n an Kaifa und am Kei 6 


Was fich Si merffamfeit zu. 
ie Bapeifche » das liebt fig „Bruderherj,” fagte ber öfterreichifche Abge ge Er kn cha len — 
Regierung ift d bi DS hamt Üns nir zum beföhllen, 
Tentung der Reichs „d IM Durch die meuefte ordnete reif zu feinem Kollegen Slofac, „von Wann f’ net tean, fo wia mir möllen, 
raten: Per Besgei in arge Verlegenheit Aufektenpulver und Teppicen mögen diefe Berier Pfeif’ ma auf dö Preiß'n. 
Berlin ierfchnitten » en Na it in etias veritehen, aber was ihre Parlamentsfitten A.D.N. 
Rünen Aufgefagt werben? Dar Ach, u De fo itedten fie doch noch tief in der Bar- ü Be. Durfepn, *, Jacken, ®| mütend, *) fi) zugefelir, 
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R,-M. Eichler (München 


Winterabend 


Der Schneesturm trieb vom Hochwaldsaum 
Die schönkristallnen Fluten; 

Nun ist's, als ob in Schlaf und Traum 
Die stillen Weiler ruhten. 


Doch aus des Himmels letztem Rot, 
Darein schon Sterne schweben, 

Fällt nicht der Glanz auf weissen Tod, 
Er scheint dem warmen Leben, 


Das drängt beim Stallaternenlicht 

Und an den Herdbrandflammen 
Menschlein und Tier so traut und dicht 
Und inniger zusammen. 


Es legt der jungen Bäuerin 

Das Kind an volle Brüste 

Und gibt der Kuh das Stierlein hin, 
Dass es nicht dürsten müsste, 


Die Wurzeln senkt es in den Grund 
An tiefverschneite Quellen, 

Dass seine Knospen satt und rund 
Dem Lenz entgegenschwellen. 


Franz 








uber “ \ 


In den Dolomiten Pro Bofero (Eadore) 








Bertha Engel Andrion fomme umb duch das Dorf aele, ein Sie zur beichreiben? Sich ntadje 8 kurz. Suche 

= wenig verlegen freilich und Idyen, fo, als fönnte dir aus ber Schar der braunen gefunden Grid: 

don Jans non Aoffensthal mi einmal jemand, wie einen Meinen Buben landstinder, die oben am Brunnen fpielten, das 

i bei einem beimlichen Streiche, ertappen. bübjdheite heraus, dente dir, es fei 18 Jahre alt 
Nemit dr Andrian? Gut. So foll denn aus einer ftillen, ein wenig MD blühte im der Mädchenzeit, die die formen 


Nein? Zo geh mit mir einen Gang durch wehmütigen Grinmerung eine Meine Beichichte reift und edelt, und dur haft das Bild, wie Bertha 
Fi alte, liebe Dorf, Wir fommen von Terlan's werben, eine Beichichte, der weder der Humor nod Engel. als fie nod) gelund war, ausiah, ; 
Seinlände berüber, überqueren den ftillen Pani der Ernft fehlt, und die vom Dielen beiden Eigen: freilich, mir ihien fie mod unvergleidlid, 
der Kid ub durdnonndern die Wiefen, auf denen ichaften gerade fo viel bat, wie fie das Leben Schöner. Denn ich, ich Tiebte fie. Süßer, ‚lieber 
Icht bes ‚rühlings frohe dreudenfeuer, Kirschen»  jahraus, jahrein, zwang: umd mühelos und wie Mäpdchentopf mit dem braimen Saar und lächeln: 


und Virfihbäume, in taufend Fadeln brennen, jum Spiele milcht. den, Haren Mugen! sFreudige Seligfeit meinent 
ia beginnt das Dorf mit Heinen, braunen Em Herzen! 

tin Andshöfen, die in den Mebgärten die Lehne Wohlan Ih fante ihr dies, und noc anderes jagte 
Sau DIE weiter oben am Walde ein u 2 " ich ihr, was mir an zärtlidhem einfiel, und nannte 
arben rotbedadhter Häufer fich dicht und traulih , Der Wein iit bier auch gut, amd die Ausfiht fie Siebling umd wußte nicht, welche Namen ich 
um die alte Stürche bodt, nicht anders wie eine MS Tal, hinaus auf die ferne Stadt, md drüben, ihr mur neben könnte. 

Serde a den aufrechten Hirten, die Badenkänme des Rofengartens binan, iit noch Sie wurde rot, fah mic; aus Hilfen großen 


. Wir find am Maritpfa i . viel fhöner als beim Cigel. Mber als id vor il mb ete mir auch micht 
Ninderfachen ij um den ai aerteid: pr einigen Jahren, von Den Hlavieren meitter Coufinen als ich ne weh 4 ’ 


3 Wajier froh und unermüdlich nia e nereizt umd vertrieben, in Andrian ein ftilles as ; 
num wende dich dem Feen; ge dr inner fuchte, um für bie Ichte Prüfung zu itudieren, a cine Ude: Tagen derweil auf meinem 


äben x ; : t - mar! ı 
Sr a Eur Sr ak a re A ame 
tief im die ie ca aange der Schlucht, die } get Sim Nichts. 
ker Fe nergmaife Ichmeidet, um zubimterft auf  UMd Dan un erregen ig Ta gen Das, was mid) allein beihäftigte, war Bertha 
rung Ye I Hühn, fünfte, „ne abenteuernde 4 ti Sngeben, wenn id) mit dem Lernen ni Engel. An fie dachte ich; auch im Stunden, tt 
Heiner trope Anett, dad Schlof, der fieiken?  PPPWERDEME, denen fie ihrer Arbeit im Haufe nahanng. Mutter 
Mein sr ey tal. Om! in der Rüche und in der Mirtichaft halt, Stunden, 
im Hurchen a Wirtshaufe vorüber! Wir wollen Yan felben Ungenbiide, in Dem ich dat Mädden im denen ich fie wicht fah. Ta fchlenderte ich 
vor dem Torie unferen Wein trinfen. neieben, das mich bedienen follte, fan mir’® fo vor, durchs Dorf, redete ein Yanges mit den Hantertt 


Sum 6 i ! 
Kuna gehe ich hicht. Dem der Anblit als ob ich die Prüfung dod) lieber hinausfchieben und ihren rauen, Ipielte mit den Kindern und 
gt “was Trübes in mir zumWeinen, follte. Alles mas reht it. Du weißt, dab ich tie. als mich Dies alles mod zu menig Zeit 


au m i n . | e s mach 1 
alte &unıe ine, "(8 mir, als finge eine mod immer ein Schwärmer bin umd befonders koitete, die Saidneridhlicht biman, um Dort dem 


ab’ feine 9 „oa zu bluten, früher hinter jedem ‚bübichen Geiihte ber war. Wilobache zuateben oder den Ranbuögeln, die 
und Kap‘ ai, an, ich will nicht weich werben Aber die guten Vorfäpe, mit benen ich Damals bad) und unverwundbar dahinzogen. 
derben, %ol Luft, uns den Idhönen Taa zu ver- an Die Vollendung meiner Studien dachte. wären Wenn mir aber aud; bier die Zeit zu lange 
erjählen, melde {un “8 bir redt ft, will id) gerne wohl faunt vor einen anderen Mädchen fo leicht pure, aing ich beim und jaß in meinen Zimmer 
Mich immer ie nr ıınd Freundliche Erinnerung _ zufdanden geworden, und fonnte es dann wohl mwieder magen, Dir 
er bierhergicht, dab ich fo oft nad) Bor Bertha Gugel aber ihon am ertten Tage. Nlingel zu drüden. 
23 


A 


Es danerte an Bo Ru tam fie. Sie 

ächelte. „Was wollen Sie?” . 
a > fadhe ich auch, denn mir fällt nichts ein, 
was id im Augenblide außer ihr eima baben 
möchte, und nehme fie ein wenig um die Mitte 
und füfie fie- Einmal, zweimal, brei — 

So viel ift mir erlaubt. Mehr nicht. Denn 
fie muß num wieder in bie Süche und kommt in 
einer Stunde doch wieder auf mein immer, um 
mir das Eilen zu bringen, und bamm Bann ich 
vielleicht Täter noch einmal Hingelt. 

Herein. Einmal, zweimal, drei — Sie feht 
ich zu mir. 

A Bertha, ich Tag lete Nacht lange wadı 
unb we. Hr in m ea hlafen 
chen. täfit bu mer ? 
g Pie wird micht wenig rot und nid. 

fage Teiler: . 

„Hör, Bertha, wenn ich wieder einmal nicht 
ichlafen kasın und ich fäme an beine Türe —? 

Da iteht fie auf, wird fehr verlegen, Iegt aber 
dann die Hand auf meinen Mund, dab ich fill bin. 

„Die Türe zu meiner Hammer ift verfperrt. 
Und Sie, Herr Dans, follen nie wieber fo häßlich 
veden." Sie lagt das wohl fdhmollend, doch mit 
dem entzüctenditen Täceln. Darum nehme ich es 
mir nicht zu Herzen und frage weiter. 

«tt es denn wirklich ausgefcloflen, dab bu 
mir einmal aufmadit ? Wie? 

„Davon follen Sie nicht reden." j 

„Dir ift es doch nicht Ent damit. Ya, mir 
mar, als hättet du mir fchon Iehte Macht eiı 
Zeichen gegeben, daß id zu dir kommen follte.“ 

"Was Dünen einfällt, ich hätte ein Zeichen —" 
"a," Tüge ich, „dur haft gehuftet. ch hörte 
dich uften.” 


Dagegen wehrt fie fih. „Das ift nicht wahr, 
ch babe nicht gehuftet, genih nicht.“ 

„Nun, alio nicht.“ 

„Was Sie von mir nur benten 1“ 

„But, ich fan mich ja täufchen. Aber wenn 
du einmal huften follteft, Bertha, das wäre für 
mich das Zeichen, daß ich nur anyuflopfen brauche.“ 

„Geh, bu,” fagt fie, fieht mich an und ver 
aißt, daß fie jonit Sie zu mir jagt. „ch mwerbe 
aber nicht buften, nie.“ 

Dann küht fie mich und pet 

Die Nacht fommt. ch Liege Ichon früh im 
Bette md bordhe angeltrengt in das Duntel. @egen 
ehn Uhr Sucht Bertha ihre Kammer auf, ein feiner 
chmaler Lichtjtreif fällt wenig Ipäter durch Die 
Türe, ich höre wie fie umbergeht, mie fie fich 
nieberlegt. Dann wird es ftill, 

.Db fie mir das Beichen geben wird? — Es 
bleibt rubig. 

‚Sch liege, warte und benfe an fie und lege 
mir zurecht, daß ich ihr im Grunde einen harm- 
fofen Natarıh wünide, mr damit fie huiten müjje. — 

‚ Mir fällt ein, daft das Öuften, ähnlich wie das 
Nieien, ein wenig anftedend fei, und verfuche diefes 
Erperiment. ch bujte, erit Teile, dann, als dies 
nicht hilft, heftiger, mehrmals hinterenander, 

Umfonft. Der Berjucd mißlingt. 

Ih höre, wie fi) Bertha drüben im Bette 
umbrebt, und mir ift, als hörte id) ein halblautes 
Laden. Das hilft mir mum wenig. Ich liege — 
und warte und denke unb warte — bis ich mühe 
werde und cinichlaie. 

. Das geht jo eine Macht, eine zweite, und nicht 
minder enttäwichungsreich, die dritte, 

Ei, zum Teufel, dente ich in der vierten Nacht 
und babe fon nicht mehr viel Hoffnung. 

Es it Ihwül im Himmer, {chi draußen, cin 
Ürühlingsgewitter bereitet Tic) am Himmel. Drüben 
am Ried zirpen die Grillen, im Garten unten fährt 
dann und wann ein Vogel aus jeiner Muhe, piept 
ein wenig, ängitlidy und bange und jchweint danır 
Mill. Bon Zeit zu Zeit — es fit hrapp vor Mitter- 
nacht — fliegt ein fahles, jühes Licht auf, hujdht 
ins Zimmer, bie Wand binauf an den Spiegel, 
der einen Nugenblid blendet. 

. dh liege reglos auf dem Hürden und jehe hinaus, 
hinüber auf den Roiengarten, deflen Spipentetie 
ein rafcher Blip manchmal im den Himmel zeichnet. 

Dom Tonmer hört man mod) nichts. 

.. 2a — ich fan die Erregung, die mich dama’a 
üherftel, noch immer nicht fo fchildern, wie fie 


‚ obwohl id) dieles Augenblides oft und oft 

mich een - ba höre Ic aus Neben: 
zimmer ein en. j 

kurz, fo zanbaft, daß ich nicht wane 

Er een. De aan ftill bleibe, als müßte 

ich e& noch) — er A ficher zu Tein, 

a = er fo. Das Hufen von 

nebenan lommt gan) er Aynegn Kr rn 

Ä unter e. 

ar ein Hmeifel mehr: Bertha gibt mir 


en I Delafle das Bett und gebe an ihre Türe. 

% ift micht geiperrt. Sch trete eim, gehe fill 
an zen. De. flüftere i Namen. — 

Ah beuge mich über fie. Sie hält die Mugen 
neichloifen, rührt fidh nicht, fie Idläft. 

Seh, Tehe mich am ihr Bett, jebe fie an, überlege 
ac _ zu en fet, ob ich in mein Bimmer 
ei De hie Ih, mie fi) mir ein Arm um ben 


Hals Tegt. 

. “ , „baft du gehuftet ?* 

&e eier Be Ray tüßt ir auf 
ne es fo, dafı du mir das Zeichen gabit? 
Daft bu mich jo lieb ?* . 

Da iebt fie mid) an fih und fagt in mein 


Ohr: „a.“ 

Es wurde vier llhr früh. 

Staub fiel auf meine Bücher, vier Wochen lang. 

Mochten fie verftauben! An ihnen lag mir nichts. 

Weitere zwei Wochen blieb ich, jah nur danır 
und wann auf die ftaubigen Dedel und lieh fie 
boch liegen. i 

Dann erbarmte ich mich ihrer und fo. fie in 
meinen Koffer. 

Und fagte Vertha eines Tapes auf Wieder 
iehen und fchrte in die Stadt Pr 

„Auf Wiederjeben im Berbit.“” 

Auf Wiederiehen.“ 

Sie weinte eine Meile, winfte noch einmal 
aus dem fyenfter und wandte fich dann ab. 

Süßer Mäpchenlopf mit dem braunen Haar, 
Liebling Gottes — — 

Der Wein ift gut. Nicht wahr? a, als ic im 
nädhften Herbite wieder nach Andrian fam, ah 
ich auch oft hier und tranf, wenn mir bie Yeit nicht 
vergehen wollte. \n meinem Zimmer oben beim 
Engelwirte bielt ich es faum die Nadıt aus. 
Denn Bertha lag in der Hammer nebenan, Ichwer 
frant, und Tag und Nadıt kam von drüben ein 
Huftenfttoß um den andern, nicht mehr das leile 
liebe Zeichen, dab fie fi nach mir fehne jondern 
ein verjehrender Duiten, heftig und gewaltiam, 
ein Hlanen aus einer franfen Brujt, 

Jreilich, lange Tape jab ich am ihrem Bette, 
fprach mit ibr und hielt ihre arme Dand, in der die 
Fieberpulie gingen, in der meinen. ch ftand auch 
oft Nacıts auf, wern mich ihr Öuften wedte, umd 
jegte mich zu ihr, um fie zu tröften, 

Da jah fie mich mir dantbaren Augen an 
und Tagte: 

„Du wirkt auc mod; frank werben, wenn du 
fo lange bei mir wacht, Gewiß halt du gut 
oeichlafen.* 

Ich verfuchte fie zu berubigen und aufjubeitern: 

10, Verthe, ich Ichlief und mie träumte von 
dir. Uber auf einmal war mir, als hörte ich 
dich huiten. Da mußte ich aufitehen umd zu Dir 
tommen.“ 

‚Und ich blieb am ihrem Bette fihen, bis fie, 
müde geworben, etnichlief. 

Das ging jo mande Nacht. 

Der. Spätherbit kam, brannte das Reblaub 
braun, und der Wind mwehte es von den Neiten. 
Manchmal ftöhnte der Mind, als fitte er Schmerz, 
und manche lange Nadıt lam ein Seufzen und 
arg aus VBerthas Zimmer umd wollte wicht 

en, 

Erft als der Winter ta und der erite Schnee 
zögernd und leife fiel, fchmieg praufen bas Stürmer 
und aud im Berthas Stube wurde es feiertägig 
und fonderbar ftill. 





Im Schtefbeimer Parfe 


JUGEND 
Verkämpft 


Der Spätherbitfonne legte Strahlen tauchen 
An biutges Rot den düftern Heidegrund, 
Der jeldumjtaret, umhegt von erniten Fichten, 
Tiefihweigend ruht. .. da tritt ber Sironenhirich, 
Der Jäger Stolz, der Wildrer Heike Sehnfudt, 
Mit feinen Schönen langfam aus der Didung. 
Sraftüberfülle, Liebe, Lebensdrang 
Durdjwogen jtürmijd feine zottge Bruit, 
Wildjauchzend rollt fein Schrei ins Vergesihweigen. 
Da — ward das Echo? Mein ein Nebenbuhler, 
Der dreifte Achter iitd, der Störenfried, 
Heut foll ers büjen! . . . 
An mwuchtgem Anprall treffen jie zufammen, 
Dod) feiner wantt — blipfchnell verfucht der Zehner, 
Den Feind mit feharfen Sprofien zu durhbohren, 
Wacfam pariert den Tobesitoß der Achter. 
Und wieder treffen fradhend die Gemweihe 
Der hafjerfüllten Kämpen aufeinander, 
Umfchlingen fid) behend wie braune Schlangen, 
Verjtriden fi . . . der Achter weicht zurüd, 
Dreht fich, verfucht verzweifelt freizufommen — 
Bergebne Müh — jept Ätehn fie feuchend ftill. . . 
Da treibt der Sechfer, den jie jtet3 veradhtet, 
Die Schönen fort und höhnt: „Verjagt mid) dod), 
Ahr eiferfüchtgen Narren!“ 
Mit wilder Wut beginnt der Kampf aufs neue — 
Der Kronhiric zwingt den Gegner auf die Heulen, 
Dructt Stürmisch nach, der Achter weicht und jtürzt 
Und reißt im jähen Fall mit fi den Sieger 

. . . 


Berftummt der Lärm, die beiden Feinde liegen 
Unlöslidh aneinander feitgefchmiedet, 


Geifel 


Aldo: Acht Uhr fünf Vlinuten! 


Kteuchend im Moos... 

der tolle Naufch verfliegt, 
Doc) jeder weidet fi, nod immer grollend, 
Am fcheuen VBangen, das im Yug des andern 
Hell wetterleuchtet — bis die weißen Nebel 
Des frühen Abends ihren Bid umsfchleiern. 
Erihöpit, ernüchtert, Ichmweigend, ftillergeben, 
Durchwachen fie die endlos lange Nadıt, 
Nur hie und da von einem Nu des Nachbarn 
Aus dumpfem Brüten unfanft aufgerüttelt, 
Sept röten fi der Berge bödjite Spigen, 
Bon allen Seiten jauchzt der Brüder Orgeln 
Dem Tag entgegen... 

rafend zerrt der Behner 
Mit neu entjlammtem Hab an dem Nivalen — 
Doc; der Liegt jteii — bleigrau die itarren Lichter. 
Was foll ihm jept der Eieg, die fpäte Race? 
Könnt er fich fieber an der Duelle kühlen, 
Die dort fo nah und ihm do unerreihbar!! 
Mit leter Mraft redit er fi Hoch empor 
Und rüttelt, dreht und reift an feiner Banden 
Unföstich zähem Nep, fintt endlich nieder 
Zu Tod erfhöpft — 

da rauichts! ha, feine Weiber, 

Um deretwillen er fo viel erduldet! 
Sleichgiltig trotten fie an ihm vorüber — 
Ein Schmaltier nur, fein Liebling, ftupt, fteht fill — 
Da kommt der Schfer, feucht die Holde fort 
Und rennt die fcharfen Dolde feiner Stangen 
Dem tropgen Necten höhmifch in die Ylane. 


Artbur Schubart 


firin bleibt Ein etelbafter Sap! 


1907 


Wer fich zeitgemäß auf 


. umd erflärte, dafı er auch einmal eine 
ideale Uber gehabt habe. echt aber Tet er zu der 
Ueberzeugung nelonmten, dab „dealismus“ mehr 
oder weniger Mebensart fei, Wenn bie amtliden 
Morfichriften befolgt mwitrden, könne etwas aeleiftet 
werden. Der Lehrer jei eben Beamter und habe 
su nehorchen. 

. Und fo machte dieier Mann einen Schultempel, 
In dem achtzehn Lehrer taujend Kinder erziehen 
lolltet, ganz nad) Vor 
Ichrift zu einer Schulla- 
ferne, wo alles Elappte. 
Herbenerziehung . ... Site 
dividuenmord ..-. Ver 
frümmung . .. Werküme- 
MICRUNG + +. 

Läuft morgens acht ihr 
drei Dlinuten mit fliegen: 
ver Haft, ven Schweiß auf 
der Stirn, ein Bub’ zur 
Schule. Der Narr! War 
um fomamt er nicht wegen 
Inmwohljein eine Stunde 
ipäter? Humal heute, 
ro feine Vlutter einen 
nalen — 

traft hätte ich mid) vers 
vlappert und dann ben 
Unitand verleht. Dom 
Sterben‘ ann ein Schrift. 
fteller olme Errdten idhreis 
ben, das „Yicht der Welt“ 
darı er den Grbeibürger 
aud) ohne Scham „er 

ten” lalten; mit dem 
Wort „gebar" muß er 
vordichtig Teint, 
iouft no)... 






Deinze 


fteben, mwilcht den Schweiß von der Etir und 
tritt ins Schulvortal, Abnungslofer Junge! 
Meibt Du nicht, dah an der Tür 
Springt ein wildes Tier berfür? 
Ahnit Dir nicht das „Büd Did mal?” 
Schredt Dich nicht der „gelbe Strahl?" 


Und richtian — im näciten Augenbiid Ichallt 


eine Art Gebrüll des Direktors durd bie Hallen 
ber Schullaierne. 





wudrüden imftande tft ober fo ausbrüden wilt, 
und taftuolle Leute mit ataviitiiher Veranlagung 
würden fidh fo ausdrüden, der bätte gelagt: 
„Der Junge wurde nit beredjtigter natürlicher 
Erregung von dem pflicdhtgetreuen Leiter der Säule 
angebalten und wegen feiner Unpünttlichteit zur 
Rede geitellt. Wohin follte es Demm führen, wenn 
unter tauiend ungen am jeden Morgen vier 
oder fitnt drei bis fieben Minuten zu fpät fommen 
wollten ?* — „Büd Did mall" — Da fiel 
ein Dieb! Das war ein 
Seelenmord! 

Mir wird beib- x 
Yan feben, dab Cr 
wachiene leiden, ern 
Stinder leiden, bie fi 
nicht beffen fönnen, fopadt 
mich der dom 

D, dafı wir der Kinder 
Gedanten begriffen ! ud, 
daß wir die Kinder # 
io gering einichäßen! Um 
jeiner Mutter willen Ind 
er die Strafe auf fd und 
— meinte nicht, Aber mie 
er dann auf feinem Babe 
in ber Nafle_ lab, 
zitterte der Amabe in ol 
mädjtiger re gr og 
Nugen iprühten HM. 
"a gi Prachterl, 
Sprit! Ich weiß es langt. 
Und wieermun jo zebm 
nuten dort geliehen halte, 
Auiff der Snabe die Augen 
u und e8 ranmnen ibn ein 
ige Tränen iiber die 
nicht friichen Wangen. 

Frig!“ 


J, Grosswuld (Niga) 





N 


N 









Hockrelief nn Theedor Fischer’s 
Max» Iosefshrüicke In München 


Under: Vhmörhte es Ahnen it der Pause jagen!* 
aber: „chmöch fanen! 

' Sarauf fhmieg ich. enn ich achte der Shnder 
| harted Wejen und ihrer unglaublich feinen Seelen» 
"ringe, Jelbit wer das Stind Ichon ein „irlegel“ift. 
R war es ein Kampf gemelen au Leb 

and Top. Eeit drei Uhr A der I Ag 


"nd Teinen getrofien. Die R 
arruh f Bi 
rufen. Umd mit dem ter ua Der Met 


Sehen gesittert. Die Gefchwilter ba n 
2 I tte er getröftet, 
Gem „die meinten alle fo jehr.” . Mi 


a degen fieben Uhr ende war, fan ein Arzt, 


2. Me Nadıbarin gerufen hatte 
Beh zur Mposhete Deraf . Daim mar 
Vemmer Trapıe m fen. „Hemmer Trab! 


da a hatte er marten müfien. 
unten im) er jur oaıle Belaufen und hatte fich 
2 ertal den Schwei v- ber Stirn gemiicht. 
i et ‚von „Mpothefe" geitottert, 
'h Süden mifen und einen Geifelbieb empfangen 


nie when da 9 erflärte mir jemand, 

teen ; n igelegenbeiten „Nicht fo tragiich 
2 wa eine & 2 
Sehen? dort mit der@eike in oteste ” 


man 


Verltas 


* 


m Berliner Standesamt 

ie wollen hei | 
Sehne er wohnen Sie?" 
. "do wohnt hre Brand“ 


ottbufer Damın 2 redts,* 


Bi 


DIE LUFT 


Vleues von Sereniffimus 


m. . Hoheit haben alfo den General von Brom- 
bisfi zum Oberbefehlshaber Ihrer Truppen er- 
nanmıt ?* 

Sereniffimus: "Ja. Der Man hat mir 
aber vorher feierlich verfpredhen müffen, im ‚Falle 
eines Krieges unbedingt zu fiegen!* 


* 


Aus einer württembergifchen Barnifon 


Ein Hauptmann mufte zur frühjahrsbefichti- 
gung feine Kompaanie vorftellen. Zu dieler Prüfung 
feiner Tüctigfeit hatte fi fogar der fommante« 
dierende General angemeldet, Nicht mit Unrecht 
fhloß daraus unfer Hauptmann, daß man ihm 
wohl den Sylinder überreicyen wolle. Aber gerade 
das fpornte ihn an, das Beite zu leiften, Das for- 
male Ererzieren war bald erledigt und es Fonnte 
das fcärffte Auge daran nichts tadelt. un 
wurde dem fchwer geprüften Hauptmann der 
Auftrag von Sr. Erzellenz zu Ceil, einen Angriff 
auf die den Ererzierplah begrenzenden Höhen 
durchzuführen. Der Banptmann erteilte feinen Be 
fehl an die Kompaanie, Alles aing in fdönfler 
Ordnung, und mit Burrab wurde die Höhe aeftürmt. 
Es wurde zur Beiprehung aeblaien. Seine Er- 
jellenz lobte die Keiftungen der Mannfdaft aus- 


7 






Dül & Bezold (München) 


giebigft. „Uber,” — hieß es zum Schluß —, Berr 
Hauptmann, ihr Befehl war taftifdh vollfommen 
verkehrt." Und nun praffelte ein Bieb nadı dem 
andern auf den armen Hauptmanı, bis diefer 
ihließlidh feinem gedrildten Kerzen £uft machen 
mußte und fih mit der Rechten am Helme au 
den General wandte: „Erzellenz, des Ber'ale fürme 
mer jet fo feit 25 Jahr und no keitter hats 
richtig g’ftürmt; jeht tets mich doc eigetlich mal 
intreffiere, mie m'a’s richtig ftirme muß." 


Wie die Alten jungen, zwirfcbern 
die Tunaen 


Der fleine Hans hört von feinem Kindermädchen 
das fchöne Lied: 

's it ein Jude ins Waffer gefallen, 
Jh hab’ ihn hören plumfen: 

Und wär’ ich micht dazu aefommen, 
Dann wär der Jude ertrunfen, 

Ganz begeiftert bievon ftirzt er vor zu feinem 
etwas antifemitifh angehaudten Papa und ruft: 
„Papa, Papa, ich weiß ein minderfchönes Lied 
höre blos mal: 

's ijt ein Iude ins Waifer ac’allen, 
Id bab’ ihn hören plumfen ; 

Wär id doch nicht dazu gefommen 
Dann wär’ der Jude ertrunken,“ 








Erich Wilke (München) 


MDuttersorgen 
lefen, Srau Hachbarin: nöt mehr mit Bier foll ma’s grofijziagn, 85 BE, 


„Ham Sie's aa g 


Grad verduriten Iaff'n foll ma's!“ 


ar, 


a 


—— 


EEG VE 


Ihr Lied 


€8 war beim vollen Mondenfchein, 
Sein Ficht lag bleich auf faltem Stein 
Der den Terraffentliren. — 

€3 drang ju ihr ind Zimmer ein, 

Die Naceluft lofh den Kergenfchein, — 
Cie mochte ed nicht fplren. — 


Cie faß umd fang ein Meines Lied, 

Von Liebe mars, und fie verriet 

Im Singen ihre Seele, — 

Sie faß umd fang flr ihm allein — — 
Er Rand im Falten Mondenjchein, 
Adıtlod der füßen Stehle, 

Er lächelte ins fühle Licht, 

Das fleine Zimmer jah er nicht, 

Bo ihre Thne fchwebten. — — 


Cie wurde hmm; — — Mo ar ihr 
Schwer lag ihr Haupt auf Idwarzem 
Und bittre Tränen bebten. 

Erna Heinemann 


Von der Strafe 


Comtefchen it fhön, Eomtefchen ift jun 

Und rubt in den feidenen Kiffen, Ps: 
Veräcrlich {haut fie die Menfhen an, 

Die im Staube daberwaten müfen. 

Und ein armes Weib mit dem Kind an der Bruft 
ur x nad) e ihr gg feucht ; 

ie rd das Leben mir fo ner — 

Und Dir fo teicht! m 


U Möglich im Paufe der Wagen hält — 
umen, ut it, 
Eomtefchen, das füße, fedfe, ri 


Erfhauert ver raum, do dad Weib lacht 
u Herjen der x pe er a 


Stol;? 


Hol; 


Kisberh Aindemann-Rüftner 


. 
Rinder der Zeir 
Die heute auf den 
„Um Ri willen“ jeden Fortichritt hören: 


* 
Venn fremden Ketten wir mit Kübnbeit 
* L) ’ 
Verfkrirten doppelt leicht mie Ki en 


eignen Banden. 
(Meifter und Fünger) 
Da ihn dem kebrer, dei 
ehren, Augen ftrahlen, 
ei du ih preifeff mit beredtem Bde. 


Raum . z 
% Kar Oct Beni Atem fchöpfen 


Armen Tröpfe 
die Ferien (den, 
Walther Vielbaber, 


Mi 





JUGEND 


Sammler 
Don Martin Underfen Yiers, 


(Großer Salon mit Veranda. Draufen fonmer« 
licher Sonnenfheln und helles Critn, drinnen fühle 
Schatten und manigfaltige Düfte. leer, Aus dem 
S peifesimmer tönt Lachen und Plaudern forwie das Leife 
Ökeflire von @ülberbefteten. Scäliehric allgemeiner 
Aufbruch. 

Dur die weitgeöffneten 
Gefertfchaft ein, Paar um Paar, 
monben und dito Bufem. 
Cand. polyt. Thorfen fteitt fih am die Beranda- 

und 


Flägeltüren steht die 
mit biendenden Halb. 


türe 


Ift maffio gebaut, 
bsm, fieht aus, ala fh gu 
formen.) 

Dame: Jh höre, Sie haben eine arofe 
Erfindung gemacht, ift dies wahr? (Der Pofntedh- 
nifer verbeugt fi.) Jhr Name foll im franzöfifchen 
Seitfchriften rühmend erwähnt worden fein; man 
glaubt, es fei eine Erfindung von Bedeutung. 
Sopiel ich davon verftehe, eine durcareifende Der- 
befierung der Convenfe, Nicht wahr, es ftimmt? 
(Der Polytechniter sudt befheiden austweihend die 
Adfeln. Dame Hebt ef Stammbud hervor): 
muß Ihnen nämlid} geftehen, daß ih Souvenirs 
von berühmten Männern fammle — auch von 
auftauchenden Größen. Xein, Sie braudgen nicht 
zu erfchreden, Sie mäffen Beinen Stammbuchvers 
fchreiben. Dies ift viel leichter: Sie braudyen mich 


blos zu füflen, 
Entfhuldigung — ih habe 
p 


Polptenifer: 
nicht verflanden — 

Dame: Ja, id fagte wirflih füffen! Id 
fammle nämlich Küffe, aber wie gefagt nur von 
anerfannten oder werdenden Berühmtheiten. Sie 
brauchen fidh nicht zu fürchten, es hat in Beiner- 
lei Beziehung etwas Bindendes ar fih. Aber 
wenn Sie Ihren Mamen hierher fchreiben wollten 
— es ift dies eine Art Quittierung, wiffen Sie, 


; er Mein, 


Glogen Sie mid nur nit fo an, das ift Ihnen 
alle Welt wei; es ja, 


doch nichts Iieues, 


E. Schneidier (Solingen) 


29 


- Önfall mir zu Bilfe 


a lich für die 
3 Kirtie 





Nr. 2 


Polpteöänifer: Erlauben Sie — 
in dem Stammbuche) 


fönnen 
lehrreich zu fammeln 
und ich Fönmnte viel intereffantes Material zur 
Tharafterifiif des Mannes beifteuern, Einige 
braudt man mir zu bitten umd erhält es vom 
led weg ausgeliefert, anderen dagegen ift 
Nirgends beizufommmen und man muß auf die unge 
heuerlichften Kunfttücte verfallen. Sie erinnern fid) 

noch an das unglanblich (hmusige Bud, das 
vor zwei Jahren herausfam, Ich dachte fufort, bier 
fönne ja nichts im Wege fein, als ich mich aber 
an den Derfaffer wandte, fhmiß er mich buch» 
ftäblih die Treppen binab, Da fann ih auf 
£ift, und als er eines Tages aus dem ug flieg, 
fiel ich ihm um den Hals und rief: „Grüß Gott, 
teurer Peter!" und mups hatte ich ihn gefüft. 
So erreichte ich noch obendrein, dafj er ganz ver- 
fegen wurde und fich entfchuldigte, daß er nicht 
Peter fei. Aber eine Quittung erhielt ich aller- 
dings nicht, 

Anderen gegenüber muß man fid geradezu 
erflären, um ein Refultat 34 erreichen, aber dann 
legen fie als Revanche eine Innigfeit hinein, die 
garız überflüfig if. Mit einem mußte ic; mich 
fogar verloben, um zu haben, mas id) wünfchte, 

Polprenifer: Sie mäffen eine fehr paflior 
nierte Sammlerin fein. 

Dame: Oh, id verfichere Ihnen, ich Pönnte 
alles tun, um mein ölel zu erreichen; und Kaft 
ift ja nicht die Ihwade Seite der Männer, wie 
Sie wiffen, 

Polpteänifer (blätternd): Paftor Snaf — ift 
das der mit der Unfittlichfeit? 

Dame: Ja, das ift meine 
Jh wagte ihn nicht dire 
weiß, was mir dummer Gans 
ich dem zu ibm binauf und 
fein mutiges Auftreten und 


letzte Acguifition. 
zu bitten — Gott 
beifam, So ging 
danfte ihm für 
hoffte, da der 
fommen würde. Aber es 
gefhah nichts und ich wollte eben gehen, als er 
auf mich zufam und mir feinen Segen gab: einen 
großen breiten Kuf. un bat ih ibn um den 
Uamen, aber als er hörte, was das zu bedeuten 
hatte, wurde er nachdenflich und ich mußte ver- 
Ipredyen, es feinem Journaliften zu tigen, 

Uebrigens habe ich meine £eute eingeteilt: in 
foldhe, die felbft ihren Ruhm fchaffen, und in die 
geborenen Größen. Die Ichteren habe ich in einem 
Buche für fih. Da mürden Sie Könige und 
Prinzen von Geblüt finden. Meinen Sie num 
Hicht, dafi dies vernünftiger ifl, als zum Beifpiel 
Briefmarken zu fammeln? Un) find Sie mit der 
Gefellichaft zufrieden ? 

Polptenifer: (fhreibt Ihreigend feinen Namen 
ein), 

Dame: Danke. — Haben Sie nun die Güte, 
ein bifichen hinter die Palme zu fommen — (fie 
tret:n in einen Winkel der Veranda, fie fpitt dem 
Mund, und er, neigt fi vor und kühe fie.) - SS 
ift's recht. Und mn fehen Sie zu, daß Sie mir 
feine Schande machen, fondern richtig ein berühmter 
Mann werden! Diefe Eoupeufen mögen ja wirf. 
Sranzofen etwas fein. . . 
su, beffen frau 
eine fenfationefe Eheirrung begangen hat, 
und der dadurch zur Berühmtheit gelangt war.) 

Yır“ dem Dänifdyen von €, Btine, 


(Sie ftewert auf einen Minifter 


Inseraten-Annahme 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
“ gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*r. HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Wabres Befcbihrchen 


Ein Gymnafialprofefor fragt in der 
Piyfißttunde der Oberflaffe: „Waaner, 
fönsten Sie mir fagen bei mweldyer Tempe» 
ratur das Wajler geiriert?" Der Schüler 
ihweigt verlegen. „Uun, das wifen Sie 
alfo niht. Was wollen Sie denn eigent- 
fih einmal werden?“ Der Schüler ant- 
wortet: „Jurift, Kerr Profeflor.” 

„Ach fo, da brauchen Sie es allerdings 
nicht zu wiflen, da nehmen Sie einfach 
einen Sadhverftändigen!“ 





Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne jede Entbehrungs- 
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Eine menschliche Nu] 


Gehirn- undRückenmarks 
nerven-Zerröttung, Folgen 
schalten und Exzesse und 
wurde, Deren Verhätu: N 
ein preisgekröntes, eigen 
itkterı bearheitetes We 
Pi jeden Mann, ob jun, 
oder schon erkrankt, i 
nach fachmännischen Ur 
schälzbarem gesundheit 
sunde lernt, sich vor 
schätzen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen o 
marken franko zu beziehen 
Genf 2 (Schweiz), 


' jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts. 


nerven rulnierender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung ichrt 
artig. ‚nach neuen Örsichts- 


von SpezialarztDr Kumler 
oder alt, ob noch esund 
das Lesen dieses Buches 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
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Humor des Auslandes 





Aus dem Auffat eines Sculjunaen über 
das Thema: „Beicreibung des Weit“ 
nachtsirftes ; 

ur» + Ich befam £ebfuchen Bleifoldaten 
und ein fchönes Bud; meine Mutter be 


fan ein Kind - (Comic Cuts) 






der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rb, No. 43, 
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Eine 
neue Erzbergersche Enthällung 


Das Aemtrımm triumphiert auf der 
zanjen Einiel Die Bonde jwarts haben 
nd ımterworien! Ma alfol Sept enbs 
Ih werben die blinden Hödurs im 
Deutichland einfehen, wie Hug und mie 
helle die Zentrumsmannen find. Crje 
berger hatte natürlich ichon vor ber Yb« 
fimmung über den Nachten Setat birefte 
Nahriht von dem Nama-Sapitän ‘fo: 
Sannes Chriflian, dab er fich mit dem 
Bonbelwarts dem Oberfileutnant von 
Eitorif ne werde; dba Nohanmes 
-Ehriftian ihm Dies aber nur privatim 
mitgeteilt hatte, fo mollte Erzberger 
die vertrauliche Mitteilung micht offiziell 
verwerten, Das Pentrum tut dies bes 
tamıtlich nicht; dem wenn es alle ver- 
traulichen Aeuberungen leitender Staats- 
Männer mitteilen wollte, banır wäre 
fein Miniter und fein Staatsjelretär 
nad; 24 Stumben noch int Amte, fagt 
die „Germania“, Das Bentrum 
alio lediglich ein Opfer feiner Domehms 
heit geworben. 


Das Lied von der 
nafurgemässen Lebensweise 


Hört, o fiebe ‚freunde kinas im Keeife, 
Wie bei einem weiland Erzherzog 
Die natargemäße £ebensweife 
Seinen Ehebimmel ihmwarz; bejog. 
Höher hat mie einft das Eerz 
| j . „ seihlagen, 
Als er ‚Fräulein Adımovic nahm, 
Ohne ihren Abnen nadyzufragen, 
Ihrem Kleingeld, und dergleichen Kram. 
Kühn entführt er fie per Aut f 
Don dem Stuble des Kaffeebäffee p° 
Zeate an die eheliche Koppel, 
Was fehr nett war und — naturgemäß. 
Uber, ad! fon Aurz nad} diefer Trauung 
Bat y Faue Mißgri 
" fie bat, zur h d 
Ein, lee burg er Derdanung, 


h wenig fördernd anf die Kleben 
Wer man Kglich fie zu eff 
' Pag Kun Metkonner Fk fie's, 0 Speftafel, 
& emen 
zu gan ei PA u 


‚Mit dem Kamme die Frifur zu plagen, 
‚ für vermweichtidyt fie, 
‚war getragen, 
ie, 


Immer weiter fan fie zum Dertreter 
De atnegemäßen Sebenseis: 


Matte feinem Mann die Hölle heiß. 
wu fie aber gar von ihm begehrte, 
as mid, ban macht, o Publifum: 
nn gleidfalls ein Uaturmenfdh werde, 
and’s m guten Poldi doc zu dumm, 
„er b von Wetten d 
cf die fhöne Dilla Dil Ay 
un id Rüben, Kohl und Kraut, o, 
Een en diefes Mal allein! 
®n füdlichen Befladen, 
HP Perg don de gen bezweckt, 
j nali f 
Ds ibm fer ganz famcs gereat, Braten, 
voröffing, du Du D 


: 88 muß den hräof 
Ing Gattin wie ein ng aaa 
'h nur por Kraut und 
Kun Rüb 
a Du auch als Erzherzog Sande" 
Karichen 


A 


Jeto, deutfcher Mi 


Run befrei’ dic felbft vom R | 


Fpitapbium auf die Bondelswarts 


Uon Kassian Kluibenschädel, Tulfelemaler 
(mit obenftehender Zeichnung) 





fürsten auf den Plan! 


Ob am 25. Januar deutiche Dernunft ober 
römifcheUnvernunst fiegen wird, das it ficher- 
lich ebenio wit als intereffant. Aber aus« 
Schlaggebend ift Diefe erite Probe nicht, Siegen 

ie Schwarzen, fo wird es ein aperhuefieg, lei: 

benm ihre Unvermunft wächft mit ihrem Macht- 

bünfel, und Meritale Unvernunft muß nad all 

emeinen Verbummungsgelegen fhtiestie (fiehe 

Set ) zur Erlöfung des genebelten Menfcen 
es ten. 


geif 

Viel wichtiger und intereffanter als das Er 
nebnis ber Reichstagsmahlen erfcheint mir bie 
andere e: mie mwirb fich Sukenjeliern, 
— mie werben fi) Wittelsbah, Mettin, 
Wirtemberg, Bähringen u. a. in Zukunft 
gegen ben Ultramontaniamus verhalten, auch wenn 
die Wahlen fchledt ausfallen ? 

Denn 3 ftedt noch Muskel: md Rnodjentraft 
in ber deutichen ae die, wenn fie will, 
mit demagogiichen und heinkonftitutionellen ms 
trieben um fo leichter fertig wird, je mebr fie fid) 
bei ihrem MWiberftand auf die ideellen Aufgaben 
bes beutichen Wolfes und Reiches, nantentlich des 
arbeitenden, denfenben, fingenden und bichtenden 
Bürgertums berufen lanı. 

dr aber heißt «8 heute fait mehr noch als 
auf mirticaftlichen umb militäriichen Gebieten: 
obengollern voran! 

vern in dem Tebten Luftren zu fpüren ehabt, 
Die Mittelftaaten (fogar Baden) büken raid) ihr 
hulturelles Rüdgrat ein, wen 
beutiden Eelbh 
denkbar ohne Studt. Ei 


fogar in Oefterreich!) zur Folge, da ein Zurüd: 
bleiben binter Preußen in freibeitlichen Dingen 
fofort das untitarische Sünglein an ber Mage des 


ilerlihe Macht, 
bie ihm als König von Rreuien durd; den Bauber: 
ftab der Ffreiheit und Aufflärung erwaclen kann, 
fo lange Jahre hindurch offenbar nicht gründlid; 
unterrichtet war, bas ift eine von den munder- 


el, raff’ dich auf und fdhlag in Stüde 
Deines Reichstags unbeilvole (dmwarze 3entrumskrüde, 
Auf daß du, wenn es gilt des ganzen Dolkes 
e Ruhm und Ehr, 
Ridt mehr gelähmt an ihr mußt binken hinterher! 
In den Kolonien gelang es dir, zu unterjodyen der 
Hereros Schwefelbande — 
od der [dmwarzen 
Kolonie im eignen Lande! 





Tichften Tatfachen im Leben biefes Mo- 
narhen. Die Hauptihuld daran tra en, 
wie ich nlaube, iene feubalen Nebel- 
Ichieber, hinter deren romantischen Be- 
tue fidh bie nadtefte Scharfmacherei und 
Schnapspolitit verftedt. reuben bat 
ehr viel wieder gut su machen, 

ich darf jagen, bie ganze, grade vont 
Railer fo lebhaft befiagte „Reichsvers 
brofjenheit” if ganz direft durch Rüd: 
ftändigfeiten der preußifchen Regier- 
ung bervorgerufen worden. 

Die Frage, ob es mun in biefen 
bämmerigen Gefilden — biesmal nicht 
aus bem Dften, fondern aus bem Weiten 
— tagen, und ob der Tag von Ber 
ftand fein woirb, bas fcheint mir jeht 
bie „deutiche Frage fchledhtmen” zu fein, 
Sanzlerkriien und dergleichen Dinge find 
baneben von ganz untergeorbneter Me- 
deutung; einen „guten Abgang“ bat 
fi ja Bernhard jedenfalls gelichert. 
Wenn aber Wilhelm feit bleibt, Dann 
tan aud Bernhard — bleiben, 
gehnkel wie die Wahlen ausfallen. 

Itgenbs fteht e& in Der Keichsverfaifung 
geihrieben, daß ber Railer feinen anıler 
und bie Reichsfücften ihre Minifter ultra- 
montan oder feudal ober foztalistiich 
frifieren mülfen, 

Das fei nicht fonftitutionell, jagen 
die Schlaumeier, e8 aber „ton 
ftitutionell* oder audı nur — anftändig, 
eine deutfhe Reihöverfaffung zur 
Verfolgung undeuticder, zum Teil 
fogar jehr brediner Biele zu miße 
brauden? it ber Zodter der 

rei Belonie zu treiben wider ben 
beutichen @eift umb mit ibr — „ton« 
ftitutiomelle“ Medhfelbälge zu erzeugen ? 
Mit der politiichen Quftfeuche bie deutfche 
Buhunft zu vergiften ? Gewiß nicht! Mir wehren 
uns dagegen, fo gut wir fönnen. Und müßten wir 
uns felbft hinter der Lebensberehtigung und Xn- 
telligenz der deutichen Monarchen, vorab bes 
vreußifchen, verfchanzen. Mod) befigen_jte gute 
Rechte; mögen aud) ihre in Sage und Lied viel- 
gepriefenen Knochen und Musfeln fih als itart 
md beutich ermweilen! Num werben wir ja jehen, 
ob fie Befcyichte machen können. Hohenzollern 
voran, bie andern müfien folgen! 


Georg Birth 


. 
Interftellare Telegrapbie 


Eine merfwürdige Beobachtung hat die Mar- 
coni’fhe Station auf der Infel Cape- Clear ge 
madt, Sie empfängt feit einiger Seit in jeder 
Hadıt zwifden 12 und ı Uhr dasfelbe Sianal, 
das bisher unverftländlic war. Einige Gelehrte 
find auf den Derdadht gefommen, da das Sig: 
nal vom Mars fommt, deffen Bewohner mit 
den Erdbewohnern in Derbindung treten wollen, 

Diefe Dermutung hat fi beftätigt. Es hat 
fih eraeben, daf die Worte des Signals der 
Marfifchen Sprache entftammen; fie lauten ins 
Deutfcpe überfeht: „Paft doch auf, ihr Schafs- 
föpfe, und fchlaft nicht! IA das Schweinefleifch 
bei Euch and fo teuer?“ Die Station, die die 
Marfiihe Sprache nicht verfteht, antwortete des- 
halb in lateinifcher Sprache: „Lex mihi Mars !“ 

s 


Wablnacrichten 

Entiprehend dem Aufruf der Greifswalder 
Stubentenichaft zur räftigiten Mitbülfe bei den 
Wahlen, werden aud die nichtichlagenden, 
namentlich bie fatholifcdhen Verbindungen 
— um ihren nationalen Sinn zu befräftigen — 
ih am MWabltage ganz und ausichliehlich im den 
Dienft der liberalen und tegierungsfreunblichen 
BVarteien stellen, 





An Studt 


Träum’ ich? ift mein Auge trüber? 
Nebelt’s mir ums Angeficht? 

Du mwilift gehn, mein Studt, mein lieber? 
Diefen mer; ertrag ich nicht! 


Du enheat Dich den Derehrern, 
Teurer Studt, Du murdeft müd? 
Ad), ein Ehor von ern ern A 
Uebt bereits ein Abfchiedstied! 


Wo verbringft Du Deine Tage, 
Deines Lebens Winterzeit? 

Wird fie frählihen Belage, 
Heitrer Luftbarkeit geweiht? 


Weh! Did faßt ein frommes Schauern 
Vor fol fündigem B:gehr'n, 

Binter eines Klofters Mauern 
Wirft Du die Penfion verzehr’n! 


Und wenn von des Alters Schmwäden 
Dir der Tod dereinft fhafft Ruh, 
Wird der Papft Dich heilig [prehen — 

&rund hätt’ er genug dazu! 


Warit Du dod von Preußens Söhnen 
Jhm der liebfte Yan 

— "Deinen muß ich bittre Tränen, 
Weinen, Aonrad, über Did! 


Karlichen 


The chirurgical champion of the world 
!! Great attraction!! 


It freiburg i. Br. fanden jüngfl, wie die 
„Deutsche Medizin. Wochenfchrift“ berichtet, Fine 
matographifche Vorführungen von Operationen 
aus der Klinif eines befannten Chirurgen flatt, 
defien Wamen der Ausrufer vorher verfündigte. 
Es famen zur Schau: eine Kniegelentsrejektion, 
eine Gehirnpunktion, eine vaginale Entfernung 
der Gebärmutter und eine Kaparotomie. 

Die Zufchauer, darunter viele halbwüchjige 
Burfchen und Mädl, waren zwar im allgemeinen 


befriedigt, allein man muß bogen, daf diefe Art 
Dorftellung doch den billigen nforderungen an 
äfıhetifch-ethifchen Gennf nicht ganz genügt. Dor 
allem gehen die Operationen viel zu einfach 
vor fi, wenn aud 20 Minuten für fämtliche 
genannten Nummern feine fdhled;te Rekord;eit find, 

Einem Berliner Unternehmer ift es nun g@ 
Inngen, den berühmten Operateur Profeffor X. 
zu einer auf der Höhe der Zeit und MWifienichaft 
fchenden „Mufter-Dorftellung“ im Cirfus 
Bufd) zu gewinnen, die geftern — gleich nach der 
Nummer des Löwenbändigers — Ttattgefunden 
hat, und über die uns Folgendes berichtet wird: 


ofefior X. betrat im Frad, mit Claque und 
weißer Binde die Manege und begann fofort, 
unter atemlofer Spannung, die erfte Hummer: 
eine Nebung auf dem Panneau. Profeffor X. 
rif einem Manıe das redıte, einem andern das 
Iinfe Bein aus, vertaufchte fie und nähte fie den 
beiden Patienten dann fo an, daß Jeder von num 
an zwei linke, beziehungsweife zwei redite Beine 
befigt. Der Operatenr und der Operationstifc; be 
fanden fih auf einem in flotter Gangart trabenden 
Percheronfdimmel, die Patienten rechts und linfs 
anf zwei ebenfalls unterm Pannean gehenden 
Rappen. Die ganze Hebung dauerte 10 Niinuten, 
die Mufif fpielte einen Walzer, Es folgte nun 
die zweite und Iehte Uummer: Profefior X. lief 
fidy alle diejenigen Perfonen in die Mancge bringen. 
die während der vorhergegangenen Afte ohnmädtia 
geworden waren — es waren fechs Herren un 
acıt Damen — und vollzog an ihnen, ehe fie wieder 
u fi famen, die Caftration, zwilden jeder 
er 14 Nummern einen Saltomortale ausführen. 
Die Mufif ipielte den Cafe-Walf, 


Bierauf Schluß- Apotheofe: ein zufällig an- 
wefender fpanifcher Toreador verehrte dem Profeffor 
feinen Degen. Die Schläcyterinnung ernannte ihm 
D- Ehrenmitglied. Der Derein zur Wahrung 

ärztlichen Berufsgeheimniffes übergab ihm 
einen fhwervergoldeten, in Silber ge- 
triebenen $ 300. 
A.D.N 


Eine fromme Pifion 


Am Ende des Jahres war der Dombdedant 
Schäbler in fich gegangen und hatte bie ef 
bilanz feines inneren gesogen. Er war zufrieden. 
Auf der Areditieite fand als gemichtiger Poften 
die ruhmtriefende Rede, die er in Bamberg vor 
feinen Mählern gebalten hatte. „Der 25. Yonuar,” 
hatte er gelant, „it der Tag von Lauli Belehrung, 
aber das teum wird fich nicht befehren. Er il 
auch der Tag, an dem Kaifer Heinrich IV. feine 
dreitägige Yuhübung in Ganoila antrat. Ob 
Bernhard der Große und Dernburg ber Sleine 
nicht auch nad Ganofia gehen werden? Die 
Reichstagetauflöfung ging von Büdeburg aus, aber 
wir büden uns nidyt.“ Gerrliche Worte! 

Und wie alänzend leuchtete die Zukunft! Dern: 
burg am 25. Januar befebrt! Er war zu bem 
Glauben feiner Urväter zurüdgelebrt, hatte ben 
Vornamen Saul angenommen und ftand bußiertig 
drei Tage im Fichthofe des Wertbeim'ichen Waren: 
haujes und barrte, daß er zum Xeiter des Banl- 
aeichäfts berufen werde, das Wertheim eingerichtet 
batte. Und Bülow? Er war jmar nad) wie vor 
Minifterpräfident, aber nicht mehr preußiicher in 
Berlin, Sondern lippiicher in Büdeburg mit dem 
Range eines preubtichen Regierungsreferendars. 
Auf dem Plate des Reichstanzlers aber thronte 
ein gewichtiger Mann, der mitrbigfte in Deutic 
land, der vorher Domdedant in Bamberg gewelen 
war. Und wenn er jprad, danı lawichten die 
Völfer, und wenn er lächelte, dann glätteten fidh 
die Weltmeere, und wenn er grollte, danıt zitterter 
die Erbteile, und wenn er mit der Kauft drein- 
Kine. dann fiirgte frachend die Erbachie zu 

a] —-. 


„Aber, Hochmürden,” fIchrie die berbeieilenbe 
Wirtin, „Sie haben ja den Nachttiih umge- 
ichmiifen. 

Der Domdehant Schädler erwachte und richtete 
fich im Bett auf. „Hätte ich nr im den Splveiter. 
punfch feinen Burgunder hineingetan! Den kanı 
ich nun einmal nicht vertragen,” EIER 


Die beleidigte und die gerettete ländlicde Sittlickeit 
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Die Verroerung Deutichlands madıt ge 
biegene Fortfchritte: Die nebenitebenden, aus dem 
Jahre 1856 ftammenden Monatsbilder von 
Wilhelm von Raulbadh, die in den heurigen 
„Hausfalender des Bayriihen LYandwirt- 


‚ Ihaftlihen Vereins“ aufgenommen worden 


waren, haben in ländlichen Streifen — Anfkoß 
erregtil) und aud) die ulttamontane Preffe hat 
fich in diefem Sinn vernehmen laffen. Der land- 
wirtichaftliche Vezirksverein von Hirihaid Bat, 
mie die „Hugsburger Abendzeitung”“ meldet, gegen 
die Haulbach'icden Bilder Proteft erhoben und 
wegen bieler „objiönen“ Daritellungen fogar mit 
feinem Austritt aus dem Iandmw. Verein gedroht! 
Auch der Rofenheimer „Wendelftein* hat einer 
Einfendung Aufnahme gewährt, in der behauptet 
wird, e8 berridye unter den Landwirten megen 
diefer „nadten oder vielmehr ichamlofen Bilder“ 
allgemeine Entrüftung; „man möchte”, heiht es 
da, „fragen, was wohl für eine Abficht zugrunde 
liegt, diefe Daritellungen nat zu machen, bie nicht 
einmal natürlih find, weil bei uns doc alles 
befleidet ift und wir nicht unter ben Wilden in 
Afrika eben"; „die Bauern hätten ber finder 
megen biefe Bilder aus dem Nalender beraus- 
neichnitten". — 

Um num Dielen fittlich entrüfteten Bauern bes 
„Wendelteins" Fir die herauageichnittenen Bilder 
einen würdigen Eriat zu bieten, haben mir vom 
fünftleriichen Hauptmitarbeiter des „Schwarzen 
Aujuft” die redyts jtehenden drei neuen, länblidh- 
fittlihen Bilder anfertigen lajien, die ficher den 
Beifall aller „Leuichen Tofenbe* finden dürften! 
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Volkstied 
Was branct ma in an Bauerndorf? 
Was braudıt ma? 

An Pfarrer, der viel redt, 

Der's hei der Wahl vafteht, 

DE Bauern alle zlfammaz'treibn, 

Das i" lauter fhwarze Zettl fdhreibn — 
Dös braucht ma in an Bauerndorf! 

Dis Brandt ma in an Dorf! 


Was braucht ma fin an Bauerndorf? 
Was braudt na? 
An Sargamaafier ag, 
Unia iz faat als „Jal* 
Und der mit gar foan MWafchl zudt, 
Wenn eahn der Pfarrer abidudt — 
braudt zc, ac, 


Was brandt ma in an -Banerndorf ? 
er braubt ma? .. 

 fchöne Kirch", und lei 

Danebn a Sakriftei, : 

hör mar, damit’s Poan Sori friert 

Wann dein a Bündnis gfcylof se 
Dös bramdht ze, sc. ER 


Was braucht ma in 
Das braucht ma? en 


dehn Faflln Gratis-Bier, 
a biäl weiß; Papier, 

Sappenibäffel und an Saal — 
Zunft braucht ma hir 3u fo ra Wahl! 
*5 braucht ma in an Bawerndorfl 

Braut ma in an Dorf! 


* 


Warum wurde der Reichstag 
aufgelöst? 


etmannshop aut ham! 
ushop a Wallfahrtsort ? 


Mm n 
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Hilm. 


Uein! Oder gibts dort a auats Bier? Nein, 
Oder wohnt a vadienter Abgeordneter der Zen- 
frumspartei dort? Ya net! Alfo warum hätt'n 
mir denn nadıa a Eifenbahn hinbaun follen ? 


Wo mir felba zum Beifpiel 
bahn net ham! 

Aber d5 Gicht is eben ds: Der Kaifer hätt 
halt amal in Afrika fpaziern fahr wollt. Und 
weil mir afagt bam „Maal” fo bat er fi g’ärgert 
und hat ins hoam afhict. Aber da Pennt er ins 
flad. Die Dolfsfeel werd fchön 
hört, was pafftert is! 

Pahits auf, Buabn: Geiftlinge fan mif- 
handelt worn!! Eingfpirrt fan’s worn! Der 
Bezirfsamtmann von Togo hat fi aufamandelt 
gegen dös, was der hodwürdiafte Here Bifcdof 
Schmitz felig woll'n hat! Habts fdon fo was 
ahört? Babts fo amal an Bezirfsamtmann 
g’jegn, der fi gegn an Biihof aufglehnt hat? 
Sum Beifpiel: Der Ener‘? Gel, dem taat ma's 
joagn! Aba natürki, in Afrika drunten, da taatın 
fie fi's traum, weil mir net da fan beim Dafein. 
Ham fi aba brennt! Oaner hat ji neigleat, Der 
fchreibt fi Noeren, Dös is der, wo die Sitilich- 
Peit erfunden hat, miaßt's wifin! (ba blos für 
d Stadt! Brauchts Poa Angft ham, Buabn! 
S’Kammerfenfterin moant er net und gegi's Stier- 
führen is er aa net. los gegen’s £efats von 
d5 liberalen Seitunga, weil d8 ganze Sauerei in 
der Stadt von da Büldung berfommt.) Alfo der 
hat fi neigleat und mas moant's, was f! thoa 
ham? Auffigfhmiffn bam fin aus'n Kolonial- 
Amt. Is dös net a Skandal? Seats, Buabıe, 
dös war fogar a Kolonial-Sfandal! Aba da 
Roeren hat's Mäu net ghalt't und hat no mehr 
Skandal amadıt, Daß ff d8 Schwarzen drunt in 
Afrifa fo fchind’n, hat er afagt, Das fie f! ein- 
fpiren! Durdbaun!! Aufbänaal!! DS guatn, 
dumma Kapp'ı, dE net amal his fünfe zähln 
finna. Ja, derf ma denn dis? Habts ds ie 
mals a’hört, daf Unferoaner fo was thoa taat? 

Bat der Peter von Arbues net das ihönfte 
Beifpiel geb, wia mild a frommer Chrift mit 
feine Mitmenfcden umgeht? Und unfre freundin, 


no gar foa Eifen- 


focha, wann f" 


Schwarz en Aujuff” 
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d5 Sozit Moants, d8 taatn jemals Oam was 
jfeid, warn f" amal "s Keft in der Hand fNitten? 
ie nicht! Aba natürli, unfre Blnattumd in de 
Kolonien, d85 ham einfah aus dd Mitbrüada 
£eberfas a'madht, Bat er da net recht ghaht, 
der Noeren, daf er fi dadrüber anfahalten hat? 
Wo er aaa Schwarzer is! md feids Oes net aı 
ihwarzj? Kann Ent dis net aa pafliern, warn 
mir Schwarze amal in der Minorttät mwaar'n? 
Alfo Buabr und Kent, alfo wißts, was 3’ thoa 
habts! Zentrum mibln! Zentrum mwähln!! 
Und mir fhaug'n nadıa Ihon aa, da ’s Bier 
net teurer werd‘, 


. 


Brieffaften der Redaktion 
des „Burfhenblartes" 


Aoerenfreund in P. Someit brachen Sie die 
Anaft vor der Kunft nicht zu treiben, dah Sie 
nun aud den Kunftdünger für unfittlich balten. 
Wenden Sie ihn ruhig in Ihrer feldwirticaft an. 
befonders wenn er die Marke „Dr. Heim“ trägt. 


IEntrüfterer junger Oefonom in F. Die Mc- 
natsbilder im landwirtidiaftlicen Kalender für 
1907 erregen mit Recht Ihre Entrüftung. Einem 
vieljeitigen Wunde folaend haben wir daher 
gummierte feigenblätter (um bequemen Beklebei 
der obfcönen Stellen) fabrizieren laffen, welche 
Sie, das Hundert zu 20 Pf., in unferer Erpedition 
beziehen fönnen. 


Sceppl B. inG. €s zeugt von einer lobens- 
werten Gefinnung, daf Ihre frau Burgri bereits 
fechs Kinder auf die Namen Daller, Orterer, 
Geim, Pichler, Gerftenberger ımd Shädler 
taufen lieh und gefchmoren hat, nicht 31 raften, 
bis fie Die aanze fraftion beifammen habe. 
Segen über das tapfere Weib! Wir machen Sie 
nur darauf aufmerfiam, daß unifre Fraftion im 
legten Landtag 102 Manıt zählte! 
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TEEN UF? 


Die Franzolen Henri Bing (Paris) 
„Sattet Ihr heute Marfebübung im Regiment?” — „Yiee, Gefechtshbung mit Rapusinern. YTorgen is Yrommen: 
belagerung und Ylachmittag umfaflender Angriff auf Tefuiten!” 
— nn ——— 
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Bauernhochzeit 


Mit den Geigen um die Wette 
Peift und feift bie Klarinette, 
Frunfen brummt der Baß dazu. 
Dirnenichreie. Burfchenjubel. 
Bauernhochzeit. Tanz und Trubel. 
Mitten drumter ich und du. 


Mitten unterm tollen Schwarme, 

Herz am Herz umb. Arm in Arme, 
Weltvergefjen wie im Traum 

Auf ded Walzer Echwingen ichweben 
Ach und du, geliebtes Leben, 

Wortlod über Zeit und Nam. 


Meltvergefien. Traummmmoben. 
Nıngs Gelächter, Lärm und Toben! 
Doch in und ift heil'ge Ruh — 
Und durd) all die wilden Paare 
Schreiten wie zum Traualtare 


Still und felig ich und du 
e A. De Nora 


Ratichläge 
für junge Schriftfteller 


Don Charles Baudelaire, 
übertragen von Margarete "Beutler 
(Zweite Folge. Ciche den erften Zell in No.1 
ber „Jugend“ !) 


Vom Glüd und Peb im Anfang 


Dit hört mar junge Schriftiteller von einem 
jungen Kollegen mit einem gemwillen Neid jagen: 
„Dos fit mal ein bübicher Anfang, der hat ein 
Bombenglüd gehabt." — Sie überlegen nicht, 
da fein Anfang fo ohme meiteres glüdt, und dab 
er die Wirkung vom zwanzig anderen Anfängen 
ift, die unbefannt bleiben. 

Ich glaube nicht am die Meteore, bie plöglich 
auftauchen. Im Gegenteil, ich glaube: \}eder Er» 
folg febt im arithmetifchen oder geometriichen Ber- 
bältniiie zu der Kraft des Schriftitellers umd it 
das Meiultat der früheren Erfolge, die dem bloßen 
Auge unfichtbar find. Eine langiame Anbäufung 
von Teilerfolgen gibt es, aber feine wunderbaren 
vlöplichen Urzeugungen. 

Diejenigen, die da fagen: „Ich habe Pech,“ 
haben eben noch nicht genug erreicht und wollen 
es fi) nicht eingeftehen. 

Ich bringe taufend Umftände in Anfchlag, bie 
den menschlichen Willen umfchliehen und ihre ges 
fepmäßigen Wriachen in fidh felber tragen. So 
bilden fie amar einen Areis, in dem der Wille 
eingefchloflen ift, aber biefer Areis ift beweglich, 
idmwantend, lebendig und wedielt alle Tage, alle 
Minuten, ja alle Sekunden Birlel und Mittel- 
punlt. Won biefer veränderlichen Kreislinie find 
oleichlam die Willensträfte ber Menichen ein- 
neichloflen, die num ftändig wecfeln und ihr aus« 
aleichendes Spiel treiben tönnen. Dies ift das 
Geheinmis der Freiheit! 

Freiheit und Merbängnis, bie zwei Gegenfäne 
Sein follen, find bei Lichte beiehen, ein einziger Wille. 

Darum fage ih Euch: E3 gibt fein Pech! 
Wenn Ihr Pech habt, fo fehlt Euch irgend etwas. 

Dieles Etwas fucht tennen zu lernen, und ftubiert 
das Spiel der benadhbarten Willenskräfte, um die 
Streislinie zu Gurem Vorteil verichieben zu können. 

Ein Beiipiel für taufend! — Mehrere Männer, 
bie ich liebe und achte, ereitern fich gegen bie 
gegenwärtigen Tagesberühmtheiten. — So nichts: 
wärbig das Talent dieier Leute fein mag, nichts 
deftomeniger beiteht «8, und ber Horn meiner 
reunde beiteht nicht, genauer, er beiteht um fo 





O. Geigenberger 


weniger, als er verlorene Zeit bedeutet, etwas, 
das auf der Melt dem wenigiten Wert bejikt. 
Aber es ift ja bier micht die rrage, ob eine 
iteratur voll Kraft und dyorm ber Mobeliteratur 
überlegen ift! Das ift nur zu wahr, für mid 
wenigftens! Aber um ganz gerecht zu fein: Ihr 
müßt in der neuen Art, die Jhr einführen wollt, 
ebenioviel Talent entfalten, wie Eugen Sue in 
der feinigen. Erfindet neue Mittel, aber entfeilelt 
mit ihnen das gleiche Imterejie. Bemeift eine 
gleiche oder größere Etärke im entgegengelegten 
Sinne, Derdoppelt, verdreifacht, vervierfadt bie 
Tofis bis zur gleichen Konzentration, dann merbet 
Fr nicht mehr das Recht haben, über ben Bürger 
zu Magen, denn der Bürger wird auf Eurer Seite 
fein. Bis dahin heißt es: vae victis! bemm ur 
die Kraft, die fich durchfeht, gilt, fie hat zuleht 
das Recht auf ihrer Seite! 


Von der täglichen Arbeit und der "In 
fpiration 

Wir erfennen die Orgie nicht mehr als bie 
Schweiter der Iunfpiration an: Diefes ebebreheriicdhe 
Band haben mir zerriifen. Die fchnelle Ent- 
neroung und Schwäche einiger reicher Geifter 
zeugen genug gegen diefes hafiensmwerte Vorurteil. 

Eine fräftige und regelmäßige Ermährung it 
die einzige notwendige Grumdbedingung fr frucht- 
bare Schriftiteller. Die Inipiration it ohne frage 
die Schwerter der täglichen Arbeit. Dieje beiden 
Begenfäge Ichlieben fich ebenfowenig aus, als alle 
Gegenfähe, die die Natur ausmachen. Die in 
ipiration gebordht wie ber Dumger, die Magens 
verftimmung und der Schlaf. Ohne Zmeifel gibt 
es im Geijte eine verborgene Mechanil, deren man 
fih nicht zu fchämen braudt. Im Gegenteil, 
man kann den rühmlichiten Nuten aus ihr ziehen, 
wie bie Aerzte aus der Mecanit des Körpers. 
Wenn man es vermag, fi für die Arbeit des 
nädjften Tages zu lonzentrieren, fo wird bie täg- 
lihhe Arbeit der Anipiration dienen, mie eine 
lejerliche Schrift dazu dient, Gedanken zu ver 
mitteln, und ebenio wie der rubige und kräftige 
Gedanke dazu dient, leferlich zu Ichreiben; denn das 
Beitalter der Ichlechten Handichriften ift überwunden. 


Don Sympatbien und Antipatbien 
j Wie in der Liebe, fo find aud) in der Literatur 
die Eympatbien unfreiwillig. Trogden müflen jie 
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auf ihre Echtheit geprüft werben, und 
dabei fommt dann die Vernunft, wenn 
auch fpät auf ibr Teil. 

Die wahren Eympatbien find wirt 
fich qut, Denn fie find in Wahrheit beides 
in einem, — — die falichen find vers 
abicheuungsmäürbig, denn fie bemirlen 
nur eines, eine Doreingenommenbeit, 
die fchmerer wiegt als der Hak, und die 
eine notwendige folge der Täufchung 
und Ernüchterung ift. 

Darum billige und fchäge ich die 
famerabichaftliche Bereinigung junger 
Leute, falls fie auf die meientlicdhe Leber: 
einftimmung von Vernunft und Tem- 
perament gegründet ift. Sie fit eine der 
heiligen Offenbarungen ber Natur, eine 
der zahllolen Anwendungen des Spridr 
wortes: Einigfeit madıt itarf. 

Dasielbe Gefch des Freimmtes und 
der Natürlichkeit Tollte die Antipatbien 
beberrichen. Es gibt indeilen Leute, 
meldhe fich umbefonnenermeile teinde 
wie Bewunderer machen. Es tft febr 
untlug, fich unmüger Weile einen iyeind 
zu machen. Ein Dieb, der nicht fit, 
verlegt das Herz des Gegners, dem er zugedadht 
war, nicht. Dabei muß man inımer in Rednung 
ziehen, dab er redts ober lints einen der Zeugen 
trefien kann. 

Eines Tages, während einer Ülorettitunde, 
förte mich eim Gläubiger; ich trieb ihm mit florett- 
ftößen auf die Treppe hinaus. Als ich zurüdtam, 
fagte mir mein fechtmeifter, ein friebfertiger Nicke, 
der mich mit einer Obrfeige zu Boden geitredi 
bätte: „Wie verichwenberifch geben Sie mit Ihrer 
Antipathie um, Sie, ein Dichter; ein Bhrlofoph! 
Bfuil” — Ich batte die Beit, ame Gänge zu 
machen, verfäumt, war atemlos und beihämt und 
von einem Menichen mehr verachtet — — — dem 
Gläubiger nämlich, dem ich nicht einmal groben 
Schaden zugelügt hatte! 

In der Tat, der Hab it ein foitbares Elixier, 
ein Gift, das teurer ift, als das der Worgiad, — 
— denn e& ift gemacht aus unferem Blute, unserer 
Gefundbeit, unferem Schlafe und zwei Dritieln 
unferer Liebe! Darım muß man mit ibm geizen! 


Von der Didrfunft 


Dem, ber fich der Dichtkunft mit Erfolg widmet 
oder gewidmet bat, rate ich, fie mie zu werlallen. 
Die Dicptfunft if eine von den Küniten, bie am 
meiften abwerfen, jebod ift es eime Art Kapital 
anlage, von der man erit fpät bie Binten bezieht, 
— als Entichädigung dann aber um fo beträdt- 
lichere. > 

Die Neidbarte fordere ich auf, mir diejenigen 
guten Berje zu nennen, bie einen Verleger rutniert 
baben. 

68 ift ein Gefeh von fittlicher Biltigleit, dab 
die Dichtkunft eine fo beitimmte Grenzlinte zriden 
Geiftern erften umd zweiten Ranges errichtet, baf 
felbft die plattefte bürgerliche Meinung fih dieiet 
herrifchen Einfluffes nicht entzieben fann. Jh femme 
Leute, die die Fyeuilletons von Theonhile Gautier 
nur darımm lefen, weil er die Komödie vom Tode 
nemadht hat- Ohne Zweifel fühlen fie nicht alle 
Reize diefes Werter, aber daß er eim Dichter Üit, 
wiiien te. il 

Und follte das auch irgendwie erflaunlich fein, 
da jeder Gefunde zwei Tage verbringen kann, in 
denen er feinen Geift nur mit Dichtungen näbet‘ 

Die unit, die das ftärkite Bedürfnis befriedigt, 
wirb immer am meilten geehrt Tein. 


* Drröfeuer 


Dans von Bartels (Mänchen) 
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Sternen-Tlaht am Wetterltein 
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Carl Reiser (Partenkirdıen) 





Siebenfähläter 


Adolar Wichtig, entbedt beftändin nicht vor- 
handene ntriguen ımdb it infolnebefien immer 
beleidigt. Zebt in der fixen dee, daß feine Rollegen 
weniger arbeiten als er jelbft. Obmohl das uns 
möalich it, Zeichnet, malt und modelliert in feinen 
Mubeitunden und ift auch Tonit unausitehlich. it 
der übrigen Zeit macht er Necyenichler. Bejondere 
Kennzeihen: Wird ftänblic) mindeitens einmal 
ans Telephon gerufen, Zeit er die Namen einiger 
Rhilolopben fehlerlos Ichreiben fann und einen 
Shenterzettel von „Bötterbämmerung“ fein Einen 
nennt, leidet er heitig an Größenmwahn. Ein jebt 
angenehmer, liebenswürbiger Menid). 

Heinrich SFrommele, vulgo „der alte Junge,” 
vierzig Jahre alt, 1,98 m lang, männliden Ges 
ichlechts, Tedia, jzuneftandenermaken no YJüngling; 
errötet bei Annäherung eines weiblichen Welens 
beftig an der Najenipipe. Frängt Fröfche, Water 
wanzen nnd Mailäfer umd fchreibt bienilich aus 
idilieblic; Adrefien. Baut feit fünf Jahren am 
einem Rogelfäftg und bat großes Glüd in Yotterien. 

Yobhann Nepomuk Trintl, wie Ichon der Mante 
fagt. ein Bollbiutmünchner; vertitaler Durchicdmitt 
1,60 m, borisontaler 1,62 m. Eine mythenum- 
wobene Beltalt. Es aebt von ihm Die Stunde, 
dab er bereits fämtlihe Biermirtichaften feiner 
Nateritabt ablolviert haben Toll; dod) fcheint dies 
wenig wahricheinlich, da er erit neumundrünfzia 
Yahre alt ift. Niafiifiziert Bier beim eriten Schlud 
geau nach Brauerei, Alter, Art der Lagerung x 
Schimpft gern. it wittender Anti» Antialtoboliker 
und außerdem „Ehrenmitglied Der vereiniaten 
Hereinigungen gegen das fhhwindelhafte Beicät 
nebaren der zum Ausichant von Bier angeitellten 
Berionen in Bayern.” Der famoje Name des 
Nereins ift fein geifliges Prodult, worauf er nicht 
wenig ftolz it. Sonft läßt jich nichts Antereflantes 
von thin berichten. 

Noch ein blonder Yinaling fit furz au erwähnen 
ber umferem Bureau erft feit 1898 zur Hierde 
gereicht umd deshalb einfach „der Neue” heitit. 
Gr macht Igrifche Gedichte von unbeimlicher Tiefe 
(60—80 Verszeilen tief) und ift Begetarianer, Tas 
dürfte genügen. 

Bum Schluffe num zum größten Ruriofum, das 
vie Welt je geiehen, zu underem Bureauvorliand. 
Der Menich it ein komplettes Original. Licbens: 
wirdig, gerecht, beicheiden, fogar bei Grteilung 
von „Nafen* ichonungsvoll, bietet er felbit für Die 
aiftige Laune des Sports auch nicht die geringite 
Angriffsfläche, 

Die Herren, die ich foeben dem Leler vorneitellt 
babe, pflegen sich allmorgendlich in einem Naumt 
zu verlammteln, der als Arbeitsitelle dienen — foll, 
Zur beionderen Bierde gereihen ihn eine Unmenge 
leere Nierflaichen, Binarrentiiten, Yündbolzichadh: 
teln, Sigarrenitunmel und Jigarettenreitchen, Ueber 
Hüffigermeiie jtehen auch ein paar Schreibpulte, ein 
Regal und eine Novierpreiie herum. Das bereits 
erwähnte Telephon funktioniert jeher oft nicht und 
wird auch zu geichäftlichen Gejprädhen benügt. 





Ynfer Betrieb hefteht feit undenllichen Beiten. 
Die Leitung der Geihäte — falls es gerade welche 
aibt, — liegt feit Urbeginn in der Hand einer 
ramilte, welche angeblich bie erforderliche Sr 
telligenz ftets auf ihre männlichen Nahlommen 
vererbt hat. Aehnmlich it es mit ben Beamten, 
Menn einer in bdreikinjäbriger Tätigleit feinen 
Bırrenufeflel madelig gebrüdt und fi baburdı 
eine angefebene Lebensftellung „errungen” hat, 
fommet bie nächte Generation an bie Reihe und 
drüdt in meiteren dreiiig Jahren das Dreibein 
völlig zufammen. Der Beamte mwird dann „in 
Aniebung feiner mit Eifer geleifteten Dienite* 
renfioniert und jegnet meiltens bald das Heitliche; 
denn nie wenige fönnen den jähen Wechiel zmwtichen 
rubiger Pureauarbeit und ungeregeltem \Benlto- 
niftendasiein vertragen. Boshalte behaupten aller 
bings, dak zu längerer Eriftenzs nod ein fehr 
Heiner Magen oder ein sche großes Privatvermögen 
gehöre, Das find aber nur die ewig Unzufriebenen, 
die Nörgler, die Schwarzieher. — 

Der Geift des Friedens, der über dem Ganzen 
fiegt, wird nur alle drei Stahre geitört und auf 
gewählt; das ift aur Beit der Sehaltsaufbeller 
ungen. 5 Marl, 8 Mark oder 50 Piennig Dior 
natssıulagel Das ift die bange Frage, die Icon 
viele Wochen vorber die Gemüter erregt. \yit aber 
der bedeutende Akt zur Unzufriedenheit aller Be 
teiliaten Überftanden, dann entfaltet fich eine aut: 
treibende Tätigkeit; infolge der vielen Neibereien 
Und nur allmählich wird wieder alles ftill, 

In diefe Urmoiphäre von Weltabgeichiedenbeit 
und Rube plabte mın eines Tages ein Greianis 
von elementarer Gewalt, das beinahe — zu 
einer Stataftropbe geführt hätte 

Nidt als | 












ob umiere b Tireftion etma an 
eine „iyulion” mit bnefichen Meltinstitute 


acht hätte! DO nein! Etwas viel Beventeuderes 





Unfer damaliner verdienter Wureaudhef war 
unverhofft — nocd) dazu ohne ipeztelle Henchmigung 
der Tiretion — vermutlih aus Yangemeile ins 
beilere enicits binübergelegelt, zum lebhaften Bes 
dauern des Nächitdienitälteiten, der der Traditton 
und Werdieniten zufolge die Anmwartichait auf ben 
verraiiten Bolten und außerdem ichon längit den 
vorichriftsmäßigen Baudyumfang und die üblichen 
Hämorrhoiden hatte. Und da geichah eben das 
Unermartete, fFürchterlicye, Haariträubende, Ufer 
Verrieb Sei reformbedürftig, hieß cs. Das war 
einfach gemein! Mor etwas ändern, das fi 
jeit X Dezennien fo ichön bewährt hatte. Dice 
Boait war von fo zwingender Meberieunungätrait, 
dab Niemand auch mur ein Wort der Erwiderung 
fand. Und als nun aber nar befammt wurde, daß 
ein Ausländer, mod dazu ein leibhaftiger Berliner, 
an die Epite bes Burcaus fomnte, brach ein Ortan 
der Gutrüitung los, gegen weldien der ruiliiche 
sreiheltsfturm mur em Schwaches HDüfteln mar. 
Und das mit vollem Redyt. Es war einfach une 
erhört. — — — Tod audy biefer fdywere Schlag 
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Theodor D&bner (München) 


mitrbe fo nach und mach überwunden, beionder® als 
man frenndichattlichit üibereintam, dem „Preußen“ 
bei jeder irgend möglichen Gelegenheit einen Anüppel 
zwiichen die Beine zu werfen. So lehrte bie Deiter 
keit allmählich mieder zurüd. — Und ber Nee 
fam. Gr börte auf den Namen Pifle, batte eine 
reinzaffige Schmauge, und hielt eine Begrübungs 
rebe, in welcher er etwas von „Nemeinjamer Ar 
beit” erwähnte. Dadurch vericjerzte er füh auch 
noch den Reft von Mitleid. Ind erit bie Neformen, 
die das gute Männchen einführen wolltel 
ftüdspaufe, Biertrinten, Rauchen und temporäre 
Ktonverfationszirfel follten aufgehoben, und die auf 
diefe ichmusige Weile abgesmwadten paar Stindhen 
auch mod) durch Das unangenehme Urbeiten aut 
gefüllt werden. Dah ber Kerl nicht jchom im den 
eriten Tagen geluncht röurbe, ift mir beute nodı 
ein Räte. — Aber auch bier fiegte nadı den 
ewigen, ehernen Weltaeiehen in jchmerem Kampkr 
das Gute. Und das kam jo. 
Es war am einem drüdend beifen Hodiommer 
nachmittag. Das Durit-Thermometer umjered gmien 
Trinft zeigte bereits die vierte Mab an, mas bei 
normaler Meflung etwa 30 Grab Gelfius entipricht. 
Frobdem murbe fleifig gearbeitet. Unier „aller 
Yunge“ bemutterte gerade unter lebhafte Ereöken 
einen jungen, weiblichen, aus dem Reit gerallenen 
Simpel, Adolar Widstig war zufällig am Telephon 
beichäftiat, mein boldes vis-A-vis auafielte mit 
einen alten Nalaner zum zwanzigften Male vor, 
und der Münchner ichimpfte bei ' jeder friichen 
„Vıume* weidli auf das Ichlerhte Eimfchenten 
Die Mebrinen waren teils beichältigungsios, teils 
ohne Arbeit 
Piörlich ft 








fe ein rafdy anmadhlenbes, um 
heimliches Summen. Surren und Brummen umfere 
erivrichliche Tätigkeit und mir wurden ml 
Schaudern newahr, dah wir in einer fchmellebigen, 
a Greigniiten überreichen Beit lebten. — ne 
riefige Hornifie („Pfund Meps" bierzulanbe Bee 
auf irgend eine vorichriftswidrige MWeife den Dep 
in die geheiligten Räume gefunden umd fuchte num 
vergebens einen Ausweg. Summ jumm, funm..- 
FÄHRT... fummm. Im atemlofer Spannung 
itanden fieben Mann, dicht auf ein Häuflein ne 
drängt, wie ein Wels, fieben römifch « fatbolifcht 
Najen folgten wie gebannt der Arlugrictung bes 
Fabeltiers, vierzehn Augen ftarrten lange, ges 
auf das rätjelhafte, ftachelige Riejeninselt un 
vierzehn reichlich bemefiene Ohren lauichten im 
ftiller Mndacht den Fauten des furrenden Natur 
wunders. Umb jo ftänden mir mobl beute noch. 
hätte nicht damals unfer guter Münchner, Be 
anideinend iurdhtbar unter den nalen De? Turries 
und der aneiftigen Weberanitrengung litt, DET 
erlöfende Wort geiprodien: Vluatia! (u Teutid: 
Sapperlott!) Tamit Bei der Yauber gebaum 
und der Aedeitrom gelölt. ns 

Nls wir uns Ar dem „Wreupen umlaben, 
der für Entomologie audı widt, das gene 
Intereie gezeigt hatte, trug fein Gelrcht 








Ensemble Adolf Münzer (München) 


@ früher, wie j 
Se nich jefchieden war, da war id befier dran: da trat id mit meener frau, meener Schwiejermutter, 
eenen Söhnen un meenen Jrofjvater zufammen als „Jefhwiiter Ulberti” uff!“ 


| n 


„Dhe Seclenleiden mag ja redhr fhmershaft 


Farbenfenla einer modernen Frühlingslandicaft: 
rim, gelb unb violett. Er war ftarr, Kaum 
hatte er bie Sprache mieber gefunden, rannte et, 
außer fic; fiber diele „Buriongtäl. ipornitreich® 
in die Dirsttion und verfündete uns einige Minuten 
ipäter trinmpbierend das Nahen des Heren Pirel- 
tors, den er — ic) Ipreche bier mit feinen eigenen 
Morten — dem verrotteien, unqualifigierbaren 
Iammergeift und bie völlige Disziplinlofigteit des 
Yeamtentörpers plaftiich voriühren wollte. Und 
der Direkor fam bedächtigen Schritts, bejah fich 
ebenfalls ichr lange das originelle Bieft (ich meine 
die Hornifie), unterhielt fich mit uns Ieutielig über 
das jelfiame Naturereignis, ftreifte dann mit einem 
malitiöien Cächeln den verfteinerten „Ausländer“, 
iorady „höcpit intereflant" und ging bepädtigen 
Schritt von dannen, 

Diele fürdhterliche Euttänfhung war zu groß 
für unteren teuerem Pie. Er verfiel im ein 
reed Ballenleiden und wurde nach jeiner 
Zieverberleilung von der Direktion, Die wohl 
Neiormen gewollt, aber feine Beamtenmihhand- 
kungen gewünicht batte, feines Tienites entbhoben. 
An der Begründung hieb es wörtlich: „. . - . tToB 
heroorragenber organiiatorifcher und reiormator- 
vicher Ginenidhaften unbrauchbar, da Betreffender 
old Ausländer völlig veritändnislos it für bie 
Eigenart des fündentichen Charakters im allge 
meinen und im befonderen für die zarten Regungen 
dir baneriichen Wolksieele.” Uniere beiten Segens: 
wünsche haben ihn begleitet. — 

Am Tage feines Abichieds wurde der recht 
mäßige Nachfolger, umnfer jebiger Chef, unter all 
gemeinem Jubel auf das entweihte Voritandss 
dreibein gehoben. Ylud er bielt eine Begrüßung 
yebe, aber wicht mit Beleidigungen auf den Lippen, 





Ergebung 


fondern mit dem Maftrug in der Hand, Der 
Abend bieles denfwürbigen Tages ab ein leeres 
Bierfäßhen und adıt unheimlich beitere Bureau 
menichen. a8 mar am 1. Mat 1901. Am 
1 Februar 1902 Ächentte mir ber liebe Gott unter 
vn meiner Frau einen weiblichen Stamm- 
alter. 


Reformen aber, Horniffen und underen lieben 
Nifte dat unjer Bureau nie wieder geiehen. 


Yon einem Lehrerkongress 


Der Nedner: „Außer der Fähigkeit jehlt 
den Frauen au die Begeilterung. Wie 
wenig die Lehrerinnen fich für den Berui 
begeiftern Lönnen, geht daraus hervor, dahı 
fie ihn zumeiit aufgeben, wenn fie jich ver= 
heiraten fünnen.” 

(Stimme aus dem Hintergrunde) „Wenn 
ich ne reiche Frau finde, jted ich 'n ood uff.“ 


Wabhres Gefbichrhen 


Die frau Amtsrichter in einem Meinen aber 
frommen Städtchen Badens hat Dienftbotenwechlel. 
Au den Ermahnungen wıd Belehrungen, die die 
neue Perle erhält, gehört audı die, nie, ohne 
anzuflopfen ins Simmer zu treten. Während 
ihrer Nittagsruhe wird die Hausfran durd au« 
baltendes Klopfen auf dem Gang getört. Sie 
tritt hinaus und ficht die Perle mit änaftlic 
verzerrtem Geficht an der Klojettür Mlopfen und 
auf das „Herein” warten. 
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fein, teure Schweiter, aber wir mülfen eben 
mir ift mein Bau aud nidr angenchm!* 


E. Wilke 
tragen, was uns der Zerr auferlegt; 





Thalatral Tnalarta! 
Manöver bei Wismar in Medlenburg. Der 
Herr Oberft reitet mit dem Adjutanten auf eimen 
Bügel und fieht plöglich die Oftfee vor fih liegen. 
£ange [chweigt er, endlich bricht er in die Worte aus! 
„Sagen Se mal, lieber Fiiher, muß der ar 
bildete Menfch bei fo 'nem wunderbaren Anblid 
nicht einfach im die Worte ausbreden: Crallala. 
Trallala?"... 


Apborismen 
Don Dr, Baer, Oberdorf 


So mancher iit mir Gott und der Belt 
fertig, nodj ehe er bei jid} felber angefangen 


* 


Schmerz heucheln müren — iit für 
gerade Naturen jchiwerer, als Schwer, auf 
halten. 


gemein mit den 


Das haben die jrranen 
che fie uns 


Göttern, dah fie uns blenden, 


verderben. a 


Nur was hohl ijt md leer — fan 
auigeblafen werden. 


„Drre Oberjt, id gratuliere Ihnen! 


Modebriet 


ee ande Fran! Sie fragen, 
avs feuer wieder mit der Mode ficht, 
die Mondänen fi) noch bauchlos tragen, 
1% pe roch Beinen Schritts umd wiegend geht — 
u enne wohl und lobe Ihr Veitreben, 
ar Geift in die Provinz zu pflanzen; 
jan fahr deuer nicht mehr ennuyant das Leben, 
man beginnt fogar ganz fhäctern: gern 
ac es 1 tanzen, 
ne Die Blafiertheit ft möcht recht BIER. Gast, 
Macht : der Einfchlag jegt ijt ftart 
aa amerifaniicd, 
Et fiel daher mit Stil und Stumpf, 
U mide Uli wird frifch, ja — 
Uadza ; fühn germani 
De marfmund wird nicht er der, 
Man A förmlich militärifc grad gehalten) 
Para man die Mervofität verliert, 
&t zählen zu den unmodernen Alten, 


Der Ehebru e 
Fr Efcheint nicht mehr als obligat, 
fen offen fih mit Ihrem Gatten ae 


Bm 


Nach der Besichtigung 


Trog der langen 3eit, wo Sie Bommandan 
nie ganz ruinieren Fönnen.“ 


Ja, küffen ihn fogar, pafit es fid) g’rad, 
Die Spötterjungen we 
Sie fragten auc, wa 


tden dazu fchmeigen, 


Bausfreund Mode? 
Un, wenn man überhaupt „Noch 
Nimmt man nicht mehr die 
Und fhwacdre Art, die auf die 
Man nimmt fid) 


Uerven fchlägt; 
einen von dem Lyp der 


Dom Sport gefräftiat, groß und feh 
gleichzeitig geftatte 

Sie zu erinnern, dafj ich auch nicht 
Flein gemwachfen 
Und einen Ahn fogar in Worfoif 


die Mode zeigt „Tendenz nad oben“, 
giamı fie die Unvermunft verliert, 
t Sortfcritt fehr zu loben; 
dafj noch "mal Gefundheit Mode wird! 


Im ganzen ift de 


riftkind mit dem heiligen Rup- 
em heiligen Bureaukra 


wieber ift ein Nörgler bei einem Attentat auf die 


i# 
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Pau! Rıeth (München) 


t find, haben Sie das tücdhptige Kegimene 


ftaatlihe Orbnung ertappt worden. in Guts- 
befiser aus Böhmen fchidte feinem In ranffurt 
am Main mohnenden Zohne ein eingenflanites 
jreiiäbriges Tannenbäumdhen als Weibnachtsgruß 
uf die Königlide Toitsollabfertigungsftelle Ir 
Ichieden, erfuhr der Gmpfänger, lebende Bilanzen 
dürften aus dem Auslande ohne Behundbeitsatteit 
nicht eingeiührt werden: er müfle das Bäumen, 
das ein Foldyes Meteit micht bei fich hatte, entweder 
auf ber- Möniglichen Toftjollabiertigumgaftelle ver- 
nichten oder Die Genehmigung des Rerhstanzlers 
zur Auslieferung einholen. Der Adreilat nörgelt 
num darüber, dafı das Banmdhen am ei’ ntachts- 
abend nicht feinen Ziich Schmüdte. Taran ift er 
aan allein fchuld. Warum bat er micht feinen 
Tech nad der Königlidıen Roftzollabiertigung » 
fielle nebradıt und den Weibnachtsabend dort ne 
feiert? Gegen Eritattung der dadurch entiiandenen 

Koiten wäre ibm dies ficher erlaubt worden. 
Wir möchten übrinens die Hohe Stönigliche 
Behörde auf ein Individinm aufmertiam madıen, 
das anscheinend feit längerer Yeit firaflos Gewerbe: 
fontraventionen begeht: Der fogenannte beilige 
Rupprecht zieht im Lande umber, einen Pod mit 
aren auf dem Rüden, die er, von Ort zu Ort 
wandernd, an den Mann bringt. Dat der p. 
Ruppredt einen Wandergemerbeicein? 

Hrido 


JUGEND 


N EHIMEI| 
MIIRSCKEN 
| 


Kaöthensen 


Ein Kenner. 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. — 
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Humor des Auslandes 


Canto della pace 
Von Signore Domenico Ragelmader 


So gut dem Hakelmacder {merkt 
Formaggio, maccaroni 

59 fan fie jmeden der Auftria 
Das Rede di Tittoni! 

Das waren jie ja voll Süfigfeit 
Un tutto grande sacco, 

Wir fein fie amico wiederum 
Benissimi, per bacco | 


Konum' er, tedesco Smweindel, fomm’ 


Su mir err con curaggio, 
Umarm?’ mit quattro Barel mic 
Und gib mir einer baccio I*) 


Id freitn: „Evviva carissimo!" 

' Du mwedeln mit der Sweifel, — 
So rauden wir fufammen froh 
Un piecolo $riedensfeifell 





*) Ruf. 
* 


Sozialdemofratifche Steigerung 


Befanntlich tobt jetzt in Berlin ein Streit dar- 
über, in welcher form und an weldem Orte der 
Oberbürgermeifter Monarchen a ug foll, die 
nadı Berlin zu Bein fommen. Die fozialdemo- 
fratifche Partei hat fi in der Debatte ganz ab- 
Iehmend verhalten. Jin der Siung der Berliner 
er lan wurde hierüber folgendermapen 
verhandelt, 





Amerika und Japan 
„Unter uns gefagt, gelber Iüngling: Mir 
wärs eigentlich lieber, wenn Du fo gut märft 
und anderswo fudierteft t" 
(Aus „Le Rire“, Paris) 


Singer: Ih bafte den Empfang eittes reie . 


a saten Nie überflüffig. 
el: te di i . F 
den Baanl ie fen Der Moner Der Unfriedbof in Simmern 
Stadthagen: Jdı 
.. für Fan ‚ x 
o uremburg: te di 
für überfifi in dh ha ie 


halte die Monarchen über- 
Männer 


Auf die Veldhmwerbe der fatholifchen Kirchen- 
gemeinde in Simmern bat der Qandrat, der Me- 
Bierungspräfident, der Oberpräfident und der 


fa 
überhaupt 








Zur geneigten Kenntnisnah 
Für die Infolge des 


Zu Baden In den Üigarres-Beschiflen 
m u — Olgaretten finden Sie vellwertigen Ersatz ia 


Diesolben sind nach orlemtalischem Systom mittels 
vleichen Rohmaterlalien, wie die im Ausland 
gemöpen dan höchsten Ansprüchen, 
Preise der Salem Altikum-Cigarreiten : 
Nr. 3 4 5 6 8 10 
das Stück i817, Br > Kr; = 16 
Keine Ausstattung, nur Qualität! 








FON and BU sind gmeizl. gonchätrt 
Orientalische Tabak- u. 


Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 
Grüsste deutsche Fabrik für Handarbeit-Ci 





garetten. 








me für Cigarettenraucher! 


Clgarottemstouorgesstzes arhoblich vertewerten importierten 


Salem-Aleikum-Gigaretten 


Handarbeit, unter Verwendung der 
erzeugten Cigarotten hergestellt und 


Jede echte Salem Aleikum.» Cigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firma: 


Cigarettenfabrik „Yenidze‘ 
ME Ueber 1000 Arbeiter. 







Minifter bie fädtiichen Wehörben von Simmern 
angemielen, ben Kommunalfriebhof in einen fatho: 
lichen und einen proteftantiichen Teil au trennen 
Das Oberverwaltungsgericht bat ben Verwaltungs: 
behörden Recht geneben. 


Wir lönnen die Unficht des Oberverwaltungs- 
gerichts umd der Vermaltungsbebörden nur be 
dauern. Katholifche und proteitantifche Leichen 
follen ig denfelben Boden gebeitet werden? Das 
empört jedes fittliche Gefühl! Wenn aud) beide 
Zeile des Friedhofs durch eine Erdidicht von 
einander getrennt find, To ift Diefe doch nicht um- 
burchläffig.., Man bedenke, dahı "proteftantifiche 
Leichengifte durch die Erde bis au fatboliichen 
Leichen bindurchfidern können! Man ichaubert, 
wenn man an biefe Möglichkeit auch nur benft! 
Ta gibt es nur ein Mittel: Der Kirchhof von 
Simmern muß in feiner ganzen Nusdehnung für die 
tatholifchen Zeichen referviert bleiben; die proteftans 
tischen Leichen aus Simmern müffen in die Mitte 
bes flillen Ozeans verfenft werden. Ferner muß 
ber Kultusminitter dafür Sorgen, dak Ptomaine 
und Bazillen nad Ronfefiionen nefondert werden. 
— Was das Leben nach dem Tode betrifft, fo 
muß die Hölle jelbfiverländlich Lonfeffionell ne: 
Ichieden werden; denn e3 wäre für die in ihr 
fchmorenden fatholiihen Seelen eine unerhört 
graufame Vericärfung ihrer Strafe, wenn fie mit 
Proteftanten zufammen in einen Schmortopf ge- 
worfen wirden. Dagegen iit eine konielfionelle 
Trennung des Himmels überflüffig, da Proteftanten 
überhaupt nicht in den Simmel fommen, Der 
einzige Proteitant, der hiergu Musiicht bat, der 
Kultusminifter von Studt, wird vor dem 
Eintritt in die himmlische Pforte zum Ehren- 


fatholilen ernannt. 
Frido 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh, No.#), 






























| Briefmarken 
aller Länder, Preisliste grauis 
1 100 versch. engl. Kolonien M, 2 
| E- Wake, Berlin, Franzäsischeste, 177. 







Ste und Existenz, 
Brieflicher grämlirter Unterricht 


Prospect gratis 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographie, Kontorarbeit. 
„ Eratın Doatschge Handals-Labr-Institzt 
Otto Biede, Abt. DS 
Eibing und Danzig, 
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Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheinung. (Ohne Epritze,) 
üller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 


milienleben. Prospekt 
glose Entwühnung von 





en bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
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"UOHERNONE UERCHE UBCML “u Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen- Expeditionen I für die viergespaltene Nonpareille-Zejle 
sowie durch den oder deren Raum Mk. 1.50, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


DR: 


gebrauchen als Krüftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 

















Wahre Gefcbichtchen aus Pofen 

In der Schule eines Dorfes nahe bei 
Pofen „fireift" unter anderen audh ein 
Mädchen, das zu Oftern entlaffen werden 


‚Der Goldne Esel 


des Apulejus. 5. Aufl. m. 16 Illustr, 417, M 
| Geb. 5, M. Humorist,-satir. Roman gen 
| zügellose Sitten, Magiewahn, Schwär- 
merel, Abergl., Priestertrug damaliger 
Zeit 1150 n. Chr.) Interessant Ausführl 


















Prospekte über kultur- u. alttangesehäohti 
Werke grat. freo 
H. Barsdorf, Berlin W, 30. f. 








foll. Der £ehrer ermahnt fie, im Unterricht 
doch deutfch zu antworten; fie würde fonft 
no; ein Jahr in der Schule zurüdbehalten 
werden. Das Mädden fcdmweigt fiörrifd. 
Uergerlich fagt der Lehrer: „Und wenn 
Du’s dann immer noch nicht gelernt haft, 
bleibt Du weiter ein Jahr bier und ob 
Du darüber aud; fechzehn Jahre alt werden 
folltet!! — „Ua ja, Herr £ehrer,“ mar 
die Antwort, „dann fomme ich eben nachher 
mit meinem Manne|* 
* 





Die Krone 


er Kaffeezusätze ist nach allgemeiner 
Erfahrung Webers Carlsbader Kaffee 
gewürz, Nur einzig echt von Otto E, 
Weber, Radebeul-Dresden. Zu haben 
in Kolonialwaren- u. Kaffeegeschäften, 
Drogen- und Delikatessenbandlungen. 














Mein Freund hat einen Pleinen, findigen 
Jungen von vier Jahren. Die Beiden gehen 
fpazieren, wobei ihnen ein fatholifcdher Geift- 
licher, mit der Sontane angetan, begegnet. 
Kaum hat der Junge jenen gefehen, fiapelt 
er auf ihn zu, bleibt vor ihm ftehen, weit 
mit dem finger auf ihn, und ruft feinem 
Dater zu: „ber, Däterchen, das ift ja 
oben ein Onkel und unten eine 
Tante!’ 
























st jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschiechts- 
nerven ruinierender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung lehrt 
artig.,nach neuen Öesichts- 
von SpezialarztDr.Rumler. 
oder alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Busches 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
o Hellum 
Für Mark 1.60 In Brief. 
von Dr. Rumler, 


Gehirn- und Rückenmarks 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde. Deren Verhütung 
ein preisgekröntes, eigcı 
pe bearbeltetes w er 

"ür jeden Mann, ob jung 
oder schon erkrankt, is 
nach fachmännischen Ur 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen. o 
„ marken franko zu beziehen 
Genf 2 i 


(Schweiz). 















































reinigt eu I 
und leicht, Fi 





und beschmutsten Ongemstände 
sus Metall, Porzellan, Eamal], Mar- 
mor,liolm, Glas ete, wie Küchen 
geschire, HaBeTteren. D u... 


Zu haben In Tıregerien, 
Dr. R, Wichmanns Lebensregeln 


für Neurnstheniker, 5. Aufl. M. 1 
Verlag O. Sale, Berlin, Elsshulzstr. 17 
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Ein glänzender Sieg über die Mucker. 
—__ 075 077 076 MUCKEr. 





Die in Stuttgart erfolgte Beschlagnahme von dem Werke 


er weibliche Körner 


und seine Verunstaltungen durch die Mode 


mit über hundert Abbildungen nach lebenden Modellen 
herausgegeben von 


Kunstmaler Rudolf Arringer 


wurde von der Il. Strafkammer des kgl. Landgerichts in Stuttgart aufgehoben 
und das Buch für den Verkauf freigegeben. 


—n__ 


Die glänzend ausgeführte Begründung des Urteils für die Freigabe des Werkes können wir 
hier aus naheliegenden Gründen nicht anführen. Nur einen Punkt, der uns für die heutigen prüden 
Anschauungen der Sittlichkeitsvereine als besonders markant erscheint, möchten wir im allgemeinen 
Interesse wiedergeben: 

„Durch die Möglichkeit aber, dass die Leser des Buches, oder diejenigen, 
welche nur die Bilder desselben beschauen, einen geschlechtlichen Reiz empfinden 
können, wird das Buch weder im Ganzen noch in einem seiner Teile unzüchtig.'" 

Besser und wuchtiger hätte der Stuttgarter Gerichtshof die schmutzige Phantasie der 
Kulturträger aller Sittlichkeit nicht treffen können. Es ist dies seit langem ein Urteil, das dem 
natürlichen Empfinden entspricht, und wir können in Deutschland die Hoffnung nähren, dass all- 
mählich die reaktionären Anschauungen über die reine Nacktheit begraben werden und die Natürlich- 
keit wieder zu ihrem Rechte kommt. 

Jenseits, im Lager der Sittlichkeitsapostel, wird natürlich über diesen unerwarteten Ausgang 
der so fein eingefädelten Denunziation Heulen und Zähneknirschen sein. 

Möchten doch diese Schwärmer endlich einmal einschen, dass ihre Prüderie allein daran 
Schuld ist, dass die modernen Kulturmenschen den Sinn für die natürliche Nacktheit und auch für 
das natürliche Schamgefühl verloren haben und so ein Verständnis für edle, kulturfördernde Momente 
zur Möglichkeit gemacht werden. 

Möge dieses Buch, das ein deutscher Gerichtshof aus den Krallen der Prüderie gerettet, 
dazu beitragen, dass der Inhalt von Müttern und Frauen warm beherzigt wird, dann dürfte es der 
gesamten Nation mehr Nutzen in einem Tage bringen, als der ganze Sittlichkeitsrummel seit Jahr- 
zchnten vermocht hat. 


MER“ Das Werk ist in allen Buchhandlungen zum Preise von M. 5,— 
ungebunden, M. 6,50 gebunden, ebenso auch bei der unterzeichneten 
Verlagsbuchhandlung zu haben. 


une lin, im Januar 1007 Hugo Bermühler Verlag. 


































m Bei ttwalgen kesteliungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. — 
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fe Magerkeit. fe 


Schöne, volle R formen durch un 


id. Medaillon, Paris 1900, 901, 
erlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfd, 
Zunahme, parant, unschädl. Ärzil.empf. 
Strang real — kein Schwindel. Viele Dank 
schreib. Preis Kart.m. Gebrauchsan weis. 
2Mark. Postanw. od. Nachn. exkL Porto, 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co. 


Berlin 56, Königprätzerstrasse 73. 


Abfchredumgstbeorie 


Das Handbud) fir den Natedhismuss 
Unterricht von 9. 9. ride empfiehlt dem 
”ehrer, er möge den lindern eine Hinridj 
tung fchilbern; die Schauber erregende Be: 
ichreibung werde in den Seelen der finder 
den Abfcheu vor dem Verbrechen erweden. 

Mir fürdhten, die Kalkulation des Herrn 
Ihridte ift eine verfehlte. Gerade bie ichlechten 
Schüler, bei denen die erjieherifche Wirkung 
diejer Schilderung beionders wünichenswert 
wäre, werden über fie Wite machen. Nein, 
nein! Mit einer folden Schilderung it 
nichts getan. Man vermeibe alle Halbheiten 
und führe die Ainder in regelmäßigen 
Bmwiihenräumen zu Dinrichtungen | Diefer 
Anfhauungsunterricht wird ein töftliches 
Meis in die kindlichen Seelen pflanzen, das 
fich fpäter in erfreulicher Weite entwideln 
wirb. Nun begegnet diefer Plan freilich einer 
Schwierigkeit. Die Nachfrage nad) Hin- 
richtungen wird ftärfer fein als das Angebot. 
Aber dem läfit fich abbelfen. Man richte 
einfach die fchledhten Schüler und bann 
Diejenigen bin, die foldre Vorichläge madjen 
wie. Herr Tride! 


Sie fahren gut 


mit 


Dr. Crato® 


Backpulver 
Es Ist das Beste u.Vortellhafteste. 
Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 
BIELETELD., 














Konversations-Lexik 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner 


ser orlental, Kra pulver , preisgenän! | 
si 


JUGEND 


Veribable 








Dalloff-Thee 


Jahresumsatz in Paris !/; Million Pakete. 
en lästigen Fettleib der Herren. — 


Beseitigt d 
Taille der Damen dünn und elegant. 


2 Macht die 





Prospekte, herzie-Sutachten, 


Man hüte sich vor Nachahmungen. 


—— Zu haben In allen Apotheken. 

neral-Depot: En elapotheke Frankfurt @. 
Wien: Apoth. z. Schwan, wiapest: Apoth. Jos. von Török. 
Anerkennungsschreiben gralls u. france. 


gegen Fettleibigkeit 
von Dr. Dalloff-Puris, 



















Feiner Holländ: 


caca0 


AMSTERDAM 


Die absolute Reinheit sowis gute Bekömmlichkelt machen 
Bensdorp’s Cacao zum Liebiingsgetränk in jeder Familie. 





Schüchter heit 2 
Verisgenhelt, Befangenheit, Angst, Furcht, Verwirrung, Schwinden der Gedanken, Auf- 
| regung (vor Höherstehenden, vor dem anderen Geschlecht, in Gesellschaft usw.) u, Ihre | 


sofortige Unterdrückung durch die Methode „Zolsm**, 
Kostenloses, 





WEIRDETDERE FIG 
Blasewitz bei Dresden. 





t > Gefühlsrichtung ete, 
| f] r fg deurteilı nach jeder 
| ( ( Handschrift: (disting 
J Praxis s.1890,Prosp 

frei} — Schriftsteller 


P.P. Liebe, Augsburg. 

















Magen-, Darm-, Stoffwechsel-, Herz-, 


2 
{2 


Kelne blossen moralischen 
überall anzuwendendes Verfahren. Broschüre gratis. 


Modern-Mediziniseher Verlag, Leipzig, Göschenstr. 137. 
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| „GRAND PRIX“ St. LOUIS 1904. 
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ET Va Ren 


onta Zahn rei 
an 3) 
— FWourf &SOHN — 





Zu haben In Apotheken 


Parfümerie, 
Drogen- u. Friseur-Geschäften. 








‚Jugend‘ ‚Spielkarten 
36 Blatt gezeidnet 
von Julius Diez 

Preis Inn. 1.50. Mit Forio MM. 1.80 








3 Spezialärzte. 


Winterkuren. 
Sämtliche mod. Kurmittel. 
Aller Comfort. — Prospekte, 


Besitzer: Dr. Fischer. 


Nervonkr. 





Reingezlichtete 
St. Bernhardsbunde 
Jeden Alters vermittelt der 
St. Bernhards-Klub Sitz In 
München, Hoizstr. 7. Mach 
weisliste,, Vermittlong 
Itustriert. Broschüre gratis. 








In allen Preislagen liefert unt, günstigst Bezugsbedingungen 


P21 Bial & 


Breslau II5 u. 


Freund, Wien XIIfl. 
en 


fordere Offerte gratis. 


—,— 
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Korpulenz 


Fettieibigkeit u 
beieit, dar d Tonnola-Zahrkur. fire 
etröntm anfd. Wiebail. m. Ehrendipt. Ntetr | 
tart. beih, feine Mnet. Hüften mehr, fonderm 

\. soblanke, elegante Figur, ıı rasiöfe 
ailie Kein Heilettolk.-Goheiemitte ‚tebial, 
ein Entf ie f forimlernte mefunde 
Berfonen. Mrxgel empsoht. Meine Dadt, feine 
Kerder,d. Urbendtweiie Vorsügl. Wirhumg, | 
Pater 2,o a ie. nen. Poltanıweil. od. Harkır. 
D. Kranz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78, 


Billige Briefmarken, ne 
gratis sendet August Marves, Braman, 
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Blütenlese der “Jugend” 


Das Eheicheidungsurteil eines rheinie 
Ihe Gerichts enthält mörtlich folgenden 
Soap: „Nach den Erfahrungen des täglichen 
Lebens it ber Verdacht, da, wenn ein 
von feiner mit einem anderen in cbebre 
heriichem Berhälmis ftehenben rau ver 
laffener Mann räumlich nahe bei einer 
nicht umbeichoftenen Brauensperion lebt 
und nur ein unmindiges Hind die Woh. 
nung mit ihr teilt, beibe miteinander in 
unerlaubtem Dertehre ftehen, Dringend,” 


Nah den von ben Deutfchen in der 
täglichen Unmwendung ihrer im Elternbhaufe 
erlerten Sprache gemachten Erfahrungen 
ift Die Schwere des Verdacht, daf, weni 
ein mit feiner vom anderen in leibenichaft. 
licher Bärtlichleit geliebten Mutteriprache 
in geipanntem Merbättnis lebender Yurkit 
räumlih nahe bei vielen in Being auf 
bie Heinlichleit und Lauterfeit der Sprache 
nicht unbeicholtenen Beiehesparagrapben 
lebt umb mie ein unmlndiges find von 
ihnen bie in verichlungenen Pfaden war. 
beinden Perioden lernt, beide miteinander 
in einem bie Mutterfprache arg Ffompro. 















Echte Hdison-Phonographen 
Musikwerke Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


Oriyinal-Fabrikpreis ohne Jeden Preisaufschlag ; 









Goerz' Triöder-Binoelex 
Photographische Apparnte — Projektions-Apparate 


Kirtarlage kostenfrei. 
Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 





























enthüllt Ihnen unser Buch: „Der Umgang mit dem weiblichen Geschlecht", 

Wie man Liebe erweckt und erhäle, das weibl che Geschlecht faseinierr, fesselnde 

| Gespräche ankaöpf, Damen kegenüber imponierend und egreich aufırin, Was 

man zu beachten hat, wenn man e, n reiches Mädchen erobern will, 2D Selten stark 
Preis nur Mark 2.20 franko. 

| Erns»t’sche Verlagsbuchhandlung., Leipzig-R. 129. 


















Nicht für Kinder! Nur für onmehsene! 
Übersetzt nach dem Original v. Prof. 

1001 Nacht, Dr. 0. Weil, 4 Bünde v 1000 Selen 
mir 718 prächtig. Ilustrat. Preis statt 20 Mk. für 14,50 uk, 
franco, (Auch gegen Raten von 5 Mx,, ledoch wird dana Porto 
(50 Pfg.) berechnet, Erste Rate wird nachgenommen). — 
Das Werk enthält die berühmten, ungekürzt, Original« 
märchen der Schch erezade; es ist die einzige vollständige 
deutsche Ausgabe und nur für Erwachsene bestimmt, 
da sich Inhalr und Abbildung in keiner Weise für Kin- 
der eignen. Es bietet ein anschauliches Bild morgen- 




























weichlichen, üppigen Haremsichen der Orientalen. 
Schladitz & Co., Berlin 


Der Leibarzt Seiner Heilizkeit 


des Papstes Pius X, und Sr. hochseligen Heiligkeit des Panstes Leo XII. Professor Dr. med. Giuseppe poni erklärt in Uebereinstimmung mit zahlreichen 
deutschem hervorragenden Aerzten Dr. Wagners „Antipositin“ für das nn "= 


beste Mittel geyen Korpulenz — — — ___ 


u rn “seinen Herren Kollegen. Professor Lapponi Aussert sich folgendermassen über 
(Brielkopf des Vatikans.) 
Ich habe 



















In den Fällen, in denen ich das Mittel anwandte, bewirkte es zuerst 
baahme, die wellerhin immer deutlicher zur Erscheinung 






röchtsverminderung bemerkbar machte, beobachtete ich eine ganz ausgesprochene Belebung 
der körperlichen unu reisiigen Regsamkeit. Das Mittel veranlasste niemals Fehädliche Neben- 
“irkungen, und ich halte dafür, dass angesichts seiner Zusammenselzung solche aus» 
fi schlossen sind, Vielmehr glaube ich, dass das Mittel in allen Fällen auch von kränklichen 
ersonen angewandt werden kann, — Eine weitere gute Eigenschaft des Mittels ist sein 
an "und erfrischender Geschmack, der sogar Kranken, die tur ungern Arzneien nehmen, 
Pizwen ist. — Ich kann daher das „Antipasitin“ allen meinen Berufsgenossen als ein aus 
Biteichnetes Präparat gegen Fenteibigkeit jeden Grades empfehlen, 
om, dem 30 November 190% (gez) Dr. Gluseppe Lapponl, 


Das Königt, Italienische General-C wat bezeugt hi di del: zung 
mit dem Im, en nen Original übereinstimmt, TE: Varna, dans ie vorsichande er 
1, ber ı 






























or des h erden uns täglich genaue Berichte über erzielte bedeutende | 
sie oalnahmen rpm und nur die Namhaltigkeit dieser Zusch 














i ser Versicherun 

Fauens des OÖberhauptes der katholischen Christenheit erfreut, nach gerfündlicher 
N bass, Pankt für Punkt bestätigt werden? Trotzdem muten wir ziemandem zu das Mittel zu 
and was Tauende auch noch persönlich davon überzeugt zu haben, dass alles. was wir sagen, 
uns dar, 


schwarz auf weiss bestäti, "—W \ 
rn au va gen, zutrilf Wir senden jedem Korpulenten, der 


„eine Probedose ganz gratis, 


k De tg, ohne Probeve: tung, kurz, olıne dass man Ver- 
it Öshrauch haben cher A "1 eingeht, = Wir erklären öffentlich, dass es jedem, der für das 
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7 teellere £ . 'eht, eine solche Gratisdose zu verlan en. — Kann es eme | Zen — 
# Te Ge un kn a se Aneriien Wärden wir es machen. ann wir nicht für die . 
Z man Orati sv me scweise hätten? — Es Ist dies die letzte Versendung essor Dr. med, Giu Lappon 

"in diesem Monat, schreiben Sie deshalb sofort, und adressieren Sie genau PERF N. . Assistenza sanltariz and des Öesundheits- 







Dr s Heiligen ; lischen Palast, Chefarzt des Kranken. 
" WAGNER & MARLIER, BERLIN 35, J. 100. > nu Calibita, Hütter hoher Orden pp. 


hauses von St. Jo, 
















2 etwaigen Bestellungen bitte man suf die Münchner „JUGEND" Besug au nehmen, 
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„Reflektus* vergrössert zu spieiend 
leicht. Nachzeichnen |. Photographie, 
Ansichtskarte, Schrift, Zeichng., hüs 
zen, Blumen, Käfer usw. a.d. Tisch u 


projekt. alles farbentreu rlesengross a 


M. 27.50 per Nachnahme. Prospekt 
gratis uw. franko aus der opt. u. techn. 
Fabr, K. Zimmerhackel, Drosden 27 }. | 








Konstanz in Baden 
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Thöringisches 






Besser als Larerma magica, 


en 

















_g— 


frei. Gebr. Gressner, Berlin-Schö 
| 









aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Formate 6%9 em, 9x12 cm, 4%5 inch. und 9%x18 cm für Stero und 
Panorama. Verwendbar mit Platten, Packlilms, Zeiss-Packung und 
Rollfiims bei derselben Einstellung. — Man verlange Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg 











Nahdrud derboten! 





6urcd rationellen Erfa der verbrauchten Rerventralt, durch naturgemähe Stärkung des Nentrums des ganzen kebensprogelfes, des 
Bentraligitems] Fühlen Sie fih müde und abgeipannt? Läft Sie Ihr Bedähinis im Stiche? Fühlen Sie fih weniger energifh 
und toillensträflig als früher? Sind Sie (befonders des Morgens!) verftimmt, reizbar, deprimiert, empfindlich gegen Geräufce, 
Gerüche uftm.? Leiden Sie an Schlaflofigfeit? Träumen Sie oft von Nhrer täglichen Arbeit? Sind Sie aufgeregt? Leiden Sie 
öfter an Sittern, Flimmern vor den Augen, Hältegefühl in Händen und Fühen, Ameifentriechen, Mopfen in den Adern, Angitgefühlen, 
Schwindel, Obrenlaufen, nervöfen Magen und Darmftörungen, Sopffchmerzen, Schmerzen im Rüden, Reihen in ben Armen? 
Spüren Sie öfter einen bumpjen Drut im Kopfe? Leiden Sie an irgendmwelden Shwädezuftänden oder abnormen Empfindungen? 
Kurz, find Sie in höherem oder geringerem (Srade nernds? 

Benn das der Fall fein follle, wenn einige der obigen Sumptone bei Kbnen vorhanden find, jo ift es 5ö eit, dat Sie 
etvas Ernftlihes zur Stärkung und Sträftigung Ihres Nerveninitems fun, ebe a völlig a a .. i 

Die Urface Ihres Juitandes Tann in Meberarbeitung, in gefundheitstwidriger Lebensweile, übertriebenem Genuß, Mihbreud 
bon Zabat, Staffee ujw., In gejhäftlichen Sorgen, Aufregungen aller Art, aber auch in einer angeborenen Dispofition zu Rerven- 
leiden liegen. Wie die Musteln bei angeitrengter Arbeit Eiweih verbrauden, weldes rechtzeitig erjegt werden muß, jo verbraudt 
das Rervenfuften, deifen wihtigfie Teile Sehirn und Nüdenmark find, andere Stoffe, vor allem das Lectthin, eine organiihe Phos- 
phorverbindung. Diefe Stoffe find in Tonzentrierter, leiht aufmabmefähiger form vorhanden in Dr. med. Harimanns Antineurafthin 
regrgrr deilen borzüglide, von zahlreichen Nerzten und Laien begeiitert anerfannte Wirkung bei nervöjen Shwädezuftändben 
aler Art damit hinreichend erflärlich wird. Sie fönnen fih von ber auffällig ficheren und jchnellen Birtung diefes ausgezeidineten Stär« 


!ungs- und Aräftigungsmittels fofort und ohne Kosten für Sie überzeugen. Schreiben Sie uns eine Poft- 


tar, und wirjenden Spuentejort WOFFOFFEI eine Gratisprobe! si icucn nis: tauten, um oräten 


age ag gruen !önnen, ehe Sie kaufen. Gin jo reelles und prompt wirfendes Mittel wie unferes hat eine joldhe Prü- 
‘ garantieren, dab Dr. Hartmanns Mntineurafthin feinerlei Reigmittel oder Nervenbetäubungsmittel 


enthält, fond 4 A 
er ee: ar foldje Stoffe, die in der Nernenfubitang jelbft enthalten find. Schreiben Sie fofort am uns, Pojtlarte genügt, 


Dr. med. Karl Hartmann, G. m. b. H., Berlin 35, C. 42. 
Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——— 
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Technikum Jimenau 


Maschinenbau- u. Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker und Werkmeister. 
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JUGEND 
sein Enthaarungain 
beseitigt bei einmalig. Gebrauch safart 
schmerzlos alle unliehsamen Gesicht 
u. Körperhanre gänzlich 
mit der Wurzel, 
so dass keine Spur von 
ce Ihnen zurückbleibt. — 
uf, Keine Reizung d, Haut! 
— Erfolg u. Unschädlich- 
kelt garantiert! Preis 
sv mx. 5.50 frko. Versand 
a m e r a Ss diskr,, Nachn. od. Einsendg, in Briefm 
- Institut für Sehönlekunfuge -- 
Frau &. H, Schröder-Schenke, 


| Prämilert gold. Mod. Paris u. London 1902, 





iste über 


Sitzen Sie viel? Zreidists über 


auflage n. Filz f. Stühle u. Schernel BREM 


nabarg 8 


KRÄNCHEN 
Altbewahrt bei fegerre n,Husten 
Heiserkeit, mens: 
Madkensäure. 
Mas veriange aus 
Aaturprodukt zul ne u. 
balona Surrogate.i künsiiiche Em 
Wasser Ind Zurich 
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Muiraecithin 


“.Merren 


das Idealste Kräftigungsmittel bei vorzeitigen 


Schwächezuständen 


erprobt, verordnet und glänzend bewährt 
nden von den ersten : : : : ne In 


Altmeistern der deutschen 
Universitätskliniken 


Umfassende Broschüren über die wissenschaftlichen Ar- 
beiten der erwähnten Autoritäten stehen Interessenten 
in reichster Auswahl gratis und franco zur Verfügung 


Handelsgesellschaft Noris Zahn & Cie, 
—— BERLIN C. ı0, 
Preis M. 10.— und M. 6. (Porto 20 Pfg.) 
Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweizer Apoth. M, Riedel, Berlin W.75, Friedrichstr, 73 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin N. 77, Kaiserstr. 20a 
Ludwigs-Apotheke, München, Neuhauserstrasse 8 


Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, Gr. Friedbergstrasse. 
Engelapotheke, Strassburg i. Eis. 




















ige,hygienisch vollkom n Anlage und Betrieb billigste 


Heizung ür «2: Einfamilienhaus 


' ie verbesserte Central flheizune. 
auch alte Haus leicht einzubauen... Man verlar ge Prospekt.E 


Schw rzhaupt,Spieckeräce Nachf, GmbH. Frankfurt M, 







lichte Pri Iisnusschreiben zur Fı 
. hat das am 17. d. Mts in 
den, dass von den ein karnenen 
nit dem ersten Preise nusgezeichne t werden sollt 
sende Preise zugesprochen worden. Es erhielt (len Preis 
Ila 1000 Mark, der Entwurf mit dem Motto „Burgen und Wein‘ 
1 Verfusser : Meinhard Jacoby, Grunewahl bei Herlin 
Ih 1000 " der Entwurf mit dem Malto „Rheinperlen“ 
un erfusser » Max Kittler, Ch irloltenbeung 
0 „ der Entwurf mit dem Motto: „Grüner Heinrich“ 
vo Verfasser: Robert Harries, Wilmersdorf ) Berlin 
0 „ der Entwurf mit ds m Motto: „Fritz 
Ä erfasser: Ernst Wiemann, Garsteilt (Holstein), 
I würge akdtufe wurden um 200 Mark erhöht md in Fol 
Te zu e ve sehr 
Es sind dies 'n je 200 Mark angekauft 


I. Der Entwurf mit 





Din 


















e dessen ncht 





dem Motte: „Ehemals* 
‘ Verfasser: Lotte Klopsch, Berlir 
2. Der Entwurf mit dem Motto: „Fels“ RT; 


Verfasser: Jo tu Neuss 
Der Entwurf mit dem Motto: Tode bach, Neu 






wu 












„Freude“ 
4 Der Entwurf nit dem Mate unak Lieberts, Charfottenburg 
an Entwurf si dem Sion pen ctann — Köln. München 
& Der Entwurf mit dem Mania: „ohranz Hein, 1, RER 
7, Der Entwurf mit dem Matioe „gerthold Ciauss, anrlettenhtug 
8 Der Entwurf mit dem Moll nV Mid chen 
win, Ausserdem wurde ee rang oral, anne hham 
mung" zu, Heil. welteren 95 } ntwürfen eine „lobende Er- 


Königliche Eisenbahndirektion. 
































































Alle erdenklichen 

Poplerwaren und Bäro. 
Artikel (Marke „Pfau“ 
finden Sie zediegen u, 
preiswert in unserem 
Gratis-Katalog No, 100 
„June Kontorbedarfe- 

Ges. München, 





Prämlirt mit gess. Medaillen, 


Denkbar billigst. Bazug 











finten v. 25 Ida 40) 


bill Munitioneto, Preis! 






5 beseit. dasernd | 
»Penteverführen« 

| foftern ger. gesch. Prosp, }. 

| graf, Sprachheilanst, G 


| räfelfing- Mänchen, 


Rechenmaschine 


„UNION“ 


Preis 9 Mark, 
in 


Neueste Konstruktion. - Nach 
Leistungsfähigkeit, Eigenart 
u. Billigkeit ohne Konkurrenz, 
— Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, dividiert etc, neun 
stollige Zahlen mechanisch, 
direkt und fabelhaft schnell, 


Man verlange genaue Be schrel- 
bung, Abbildung 11, Gutachten, 


Dr. Albert Hauff, 
BERLIN - HALENSEE J, 


vorzgi,eingeschossaner Contralf.-Doppet- 
Browningflinten, 
Drilli ge, Büchsen, eschings, Revolver, 
ums. E, 


"im, 01,H heide 88, 
Kal. gopr. Büchsenmacher ia Thorasöı Klein, Berlin 1 OR 





Karolinger 
















G.Rüdenbera jun, 
Hannoveru.Wien. 





Wabres GBelbichtcben 


Eine Mutter wollte ihre heiratsfähige 
Tochter bald unter die Haube bringen, In 
dem Orte fehlte es aber an entiprecbenden 
Partien; fie fette daher eine Annonce in 
die Zeitung. Da der Tochter ziemlich viele 
Taniender mitgegeben werden fonnten, 
meldete fich eine Anzahl Beiratslıftiäer 
Unter anderen auch; ein junaer Echrer, auf 
den die Wahl der Mutter fiel, Doc; nicht 
ohne weiteres, Sie wollte fi vorerft über 
dejlen Dorlehen an zuftändiger Stelle er- 
Fundigen. Die zuftändige Stelle war natür- 
lid) der Seelenbirt nnd Schulinipeftor des 
Heiratsfandidaten. Die Unsfunft lautete 
vörtlih: „Es it mir nicht befannt, dafi 
der betreffende £ehrer einen fändhaften 
Derfehr mit Mädchen unterhielte, Auch 
feinen religiöfen Pflidten fommt er nad, 
Über ex hat fchon oft den Wunfd geäußert, 
ein Yutomobil 34 befiben,“ 


TEE 





YERegag m) KORjHUaTau a 
















-. 
Nervenschwäche. 
PR Das Blut « irculiert bei 
EL der Strenva-Vacuum- 
rn 





Methode, keine Meili- 
ein, Electriziiät. Mas- 
suge oder Compressors 
angew,, somdern eine 
vernunfigemässe Naturkeit 
melhode, Curiert Nervasi 
bil u, Stricturen. Eine Cur 
Ist positiv und dauernd 
Speclell solchen empfohlen 
die durch andere Behand. 
lung keinen Erfolg erzielten 
Dankschreilen Iier ein 
zuschen,. Broschüre mit Er- 
klärung franco für Pa 
Marken, 









Peting, 
















Karthäuser 


Feinste Liköre nach Art d.chem französ 


B 






Anschaffung #ıner Maach 


Ibrlichez x v> 285 
I & Freund in Breslau II und Wien Xılıa, 










enedictiner:u.Karthäuser-Mönche 
F.W.Oldenbu rg r Nachf. 
Groskur 


JInhab. Aug ‚Mannover. 
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Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen. ——— 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von A. Zimmermann, München. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 





durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. 


Liebe Iugend! 


Die alte £ea ift Franf und muf viel 
Schmerzen ausfteben. Sie läßt den Rabbirter 
Mie er fie nach dem Befinden fraatı 
„Sch möcht, id; wär fchen tor!” 
„Xa,* faat der Mabbi, „das meint Ihr nun 
Aber fie rmft energiidh: 
„So wahr ich foll Ieben bis ton Jahr!” 


rufen, 


fchreit fie: 
doch nicht fol" 


Blütenlefe der „Tugend“ 


Aneiner Zeitung Birichb erg s/Sclefien) 
war von ‚ver dortigen Theater-Direltion 
folgende jenjationelle tunitRahriht art 


noncert: 


‚Am Montag ‚Donna Benno’ ale Benzfiz 
Fr jr £ > h 7 
Kir Herm Emil fyels, Der Mantel tfibes 


reits in Arbeit.” 
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Prospect 











Lie verlorene 


Nervenkraft 

habe ich durch Apoth. BE. Herr 

Berlin, 

stranusso 7 schnell wierlererlangt 
f, Benmter Ir Wien. 

in Herren diskret u. fr 


Fermanschänheit wnd Grazin dns Weiber 

















Neus König 





Neussıe Freilich u 
Arelieraufn. wirklich 
könsier, Aktstwdles! 
Durch Gerlottsbesch, 
Inf, glänz Sachrerst.- 
Qusachten freigegeb, 
Hunsersendg.: f Car 
1eis ad, Slerask, 5 dk 
Ulass, Catal,m.1Cas, 
Iuukter gesch!, prgeu 


IM.20 Briefm. Versand ner bel Bestitig.. 


dass Eostell, Sldr minarsna! 


3. Reeinagsl 


Machtsls. Kusstvarlag Micchas | igegr. 1884), 





Rei etwaigen Bentellungen bittet man zuf die 






















gibt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins. 





ER Das beste tägliche Getränk - I 












Künstlerpinsel „Zierlein“. 








ELASTISCH Vorzöügliche und ehren- 


wie Horstpinsel, j feinster Künstler- hr rn Begutschtungen 


ZART wis laarpimael. seiteris einer grossen Ai 


> r7T- i zuhl il. hervorragendsaten 
Fällt nie vom stiele en Ri AkademleProfesssoren u 
D. RK. G.M. No. 305 
fiarantie für jeden Pinsel, für unsimaler. 
Zu haben in allen Mai + Lienslilen. Handlungen. 
Gebr. Zierlein (G. m. b. H.}, Finselfabrik, Nürnberg. 
Speolalität: Huar- und Borstpinsal für alle Künstierzweucke. 


Kunstmuler, 
Prospsete gralls 


Norddentseher Llovd, bremen 


Yon une nach dem 


Mittelmeer und Aegypten 


1. Von Marseille über Neapel nach Alexnn- 

Arien mittehst der prochivollen Salomismpfer 
Schloswäig mm ilahonzellern‘' 

Verbindungen alle & Tage 

» Yon Constanten öler Konstantinopel wud 

BSmyrna nich Alexandrien in Verbindung mit 

deu Orienl-Expresseligen vet vneis und London Aber 

Nien un Peadar Jun | fer der Kiantglbet 

















Verbins Pi fe 3 zu 

‚emen oler Hamburg nıch Genuna-Neupel 

über erdum, Antwerpen, Seutlamplon, Gtlermliar und 

weiter narlı Pert Said (Acgvpten mitteist ıler growen 

Keichspostilampfer der ostasintisehen u, australisch. Linien 
Verbindungen alle 8 Tepe. 


ı Deutsche Mittelmeer - Levante-Linie: 
Yon Marseille ler Genna uch Wenpel, Piraecum. 
Smyron. Konstantinopel, Odennn, Nicolajef, 
Batum, Yerbımdangen ca. ee 8 Fape. 

Nähere Aus 
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"Lioyd, Bremen, 


mliiche Ag 


Norddeutsch 


sowie dewen turen. 
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Nliuschner „AUGEND Hezux 





deit:Sonerte 


Von A, De Nora 
I. 
Dus war der junge Zeld Roland, 
Aus Sliden einen Rod er trug, 
Die nahm er ji als Siegespfand 
Von jedem Gegner, den er flug. 


Selb ein acwürfelres Gewand 
Trägt auch der Michel, roll genug, 
Do ift es niche ein Siegespfand 
YHus mandhem guten Beutezug; 


Es ift cin bunter Yarrenveod, 
3ufammen aus Dartei’'n nefegt, 
Schwarz, fhedig, vor — ein ganzes Schod! 


Gere fei's meflant, fo fhreiter jege 
Wie ein Zanswurft, mir wie ein Held, 
Der deutsche Michel durch die Welt... 


* 


Lendenfhurz und Reichstagswahl 


Der lottenverein und der Kriegerverein eines 

Sadeortes bei ‚Fulda veranftalteten £ichtbildervor- 
führnngen ans unferen Kolonien. Auf den Bildern 
eridhienen natürlich auch Neger und jwar in ihrer 
Nationaltracht, die aus einem Erndenjchurz beiteht, 
Der Batholiiche Ortsgeiftliche nahın an diejen Dar- 
helungen Anftoß und verbot fie Praft der Autorität, 
mit der Patholifhe Priefter in der Bannmeile von 
‚sulda befteidet find, 
„ Nun fallen die Schwarzfeber, die durchaus 
ihre Yeger fehen wollen, über den armen Priefier 
ber und verhöhnen ibm wegen feines falfchen 
Abamgefühls. Das ift Unfinn! Die Sentrums- 
Geitlichen verfolgen das Uadte gar nicht, ja fie 
lieben es fogar, (menn es nicht gerade die nackte 
Wahrheit il) und es war nicht die Tradıt der 
Neger, die den Priefter ärgerte. Min, er wollte 
nicht, daß dem Wähler fur; vor dem 25. Januar 
Vorfellangen von den Kolonien beigebradt wer- 
den, die fi als £ichtbilder charakterifieren, 


Der regierungsfähige Liberalismus 


Der neue Morgen bricht nun an, 
Der neue Tag auf Erden, 

Do Liberale — Mann für Mann — 
Regierungsfählg werden, 


Der Kanzler felber fdyrieb es ja 
n General von Liebert. 


Kein Wunder, daß ganz Deutfhland da 
In Phantafıen fiebert, 2 


€ münfdt nur (und das ift ja Spa 
% . geiftig Rormale!) er 
„saßhalten, ridt'ges Augenma ’ 
Den Blik für das Renie e 


Aud Sinn für Kontinuität 
Und faktifhes Bedürfnis“ — 
Der Mann von links, der foldyes fät, 
Der erntet kein 3ermürfnis, 


Der Yolksmann wird Staatsfekretär 
€ mird beiternt, beoändert: En 
Porausgefegt, daß er vorher 

Nah Büloms Dunfc fih ändert. 


Prausgefept daßerv 
A orber 
onfervativ geworden! . 


3 


Aus einer Predigt 
Pfarrer: Und fo wii 
6 „U niche und i 
Zune Thriften, and im Bud, ih Pe. 
tagsuahl Kia, eingedenf fein werdet. Die Reichs» 
Amen," bekanntlich am 25. Januar ftatt. 


Ann 








= en 


„wie Münchner Tenfrums-Derfammlung vom 7. Zanuar“ 
oder „Die Beßerzte Tat des Schufters Stopfer“ 
(Seidinungen von €. Wilke) 





Pr wir 





4 
„Der freie Geifl, der ift das Schlimmer“ 
Der Hann hat eine aute Stimmet 
Die arten Hörer faht ein Graus, 
Sie Nücjten fi in's Kofbränhans, 


1, 
Im KindlsKeller fien heut 
Derfammreit alle Dentrumtsleut, 
Die Herde harrıt mit Geduld, 
Der Scädler fteigt auf's Bednerpult. 


5 
Der Schufter Stopfer bleibt allein, 
Der Herr Prälat fährt fort zu Schrei. 
Der Scufler dennt: Was io jch dis? 
Und greift ein Iceres Biergefüß. 


2. 
Er fragt erft: „Held Ihe Alle do 
Und fpricht dann im Fortiffimo, 
Er brüllt und fdınauft ganz fürdhterlich, 
Die arten Balken biegen fidh. 





Ei 
„Das Ienteum tft des Keileo Adrell,“ 
Es platt das erle Trommelfell. 
„Die Religion in in Gefahr," 
Fur Dedie fhräubt fidy Haar um Haar, 


And Nöft es voller Wut und Kohn 
In Dr. Scrädlers Grammophon, 
Kätt er nefopft nicht fo das Lodı, 
Der Schüdler brüllte heute nody! 





Kebr’ Jeder vor der elg’'nen Tür’! 


Wie es jet Parifer Publiziften 

Tänlich ihren Kefern vorgefaut, 

Muß der Franzmann firelih fi entrüften 

hier in Deurfchland ftets, wohin er fchaur. 

angel an Bultue ficht er ringsum heut’ 

im verfimpelten milliardenland! 

Sgledre Sirren, Ahdfhritt, Saul und 
Dummheit, 

Gch'n in föner Mintradt, Zand in Zandl 


Mit Derlegenheit und mit Beihämung 
Den® ih darum an mein Deurfhtum bloß — 
Wie viel beffer it dod von Benchmun 
Und Gelinnung fters der Zere Sranzos 
Er ıft viel gemäßigter und jarter, 

immer Weltmann, was ihm au paffiere — 

Idyes har man jüngft auf dem Montmartre 
rt im Moulin rouge Fonitarierr! 


Dorten fpielten eins der Mimodramen, 
Die man Faum dezent zu heißen braudt, 
Zwei fFandal- und ftadrbefannte Damen, 
Welche ziemlih lesbifh angehaudr: 

Pine war von Mornp die Marquife, 
Wiche begabr mir Frechheit, als mir Tafr, 
Pine nennt fi Srau Colerre — diefe 
tMimte pudelfplitteefafernadt! 


Aorizont und hodfeudrale Schönen 
Aaben ın den Re: bunsgemifät, 
Dann zu diefem Schaufpiel, dem obfjönen, 
Wüft gejohlt, geftrampelt und seifähr; 
Pameranzen Amiß man von der Brüftung, 
Rölnifch Waller goß man aus zum Spott — 
Rurz: in glei frenetifcger Enträftung 
Päbelten mondaine und cocotte! 


Als nun gar Madame Colerrens Gatte 
Im Theater eynifch jegt erfchien, 
Ward er mit dem Anftand, den man hatte, 
Gleih von Ren und Damen angefpie'n; 
Aud) gemauliellt ward cr und geprägelt 
Mir den Negenfhiemen überdies — 
Mir fo brireem Winterjport vergnügelt 
Sid die große Welt jegt in Paris! 


Wenn dur Zufall mal bei uns erführe, 
Einen Vorfall, grad’ fo blöd und roh, 
Der famofe Deurfhlandforfher Jurer, 
Shrieb' cr fchleunigft an den „Figaro”: 
„Wıll man willen, auf wie nicdrer Stufe 
Der Rultue no heut die Deurfchen ftchn, 
Braudt man felbe bloß zu dem Bchufe 
Im Theater näher anzufchn. 


Schon das Srüd ift meift pervers und zorig, 
Unverhüllte, grobe Schweinerei! 
Und das Publifum entferzlid Fnotig, 
Aeutlerifh, und fehandbar dumm dabei! 
Widrig Idamlos zeigen auf den Brettern 
Vadre Weiber ihre fhwüle Brunft — 
Dies" — verfiderre in fetren Kerrern 
Dann Zerr Zurer — heißt man deurfähe Runjt!* 

Fritz 


Unvergeßliche Augenblicke! 


„Die Freie Stinnme,” ein badiiches Organ der 
GEentrums-Bartet, die jeht Icharf gegen Abfolutis- 
mus nd verlönliches Regiment auftritt, feierte 
senlich mit jo dithnrambiicher Yonalität den Be 
juch eines Grafen Douglas in Eigeltingen, dab 
wir nicht umbintönnen, den folgenden Bericht 
aus dem gleichen Blatte vorauszuahnen: 

Tämelfingen, den xten Yanuarı 

Beitern erlebte unfer Städtchen eines jener 
Greignifie, welde man nie wieder vergibt: der 
durchlaudhttgite Erbaraf Yadislaus von Cchöppen- 
ftebt_ machte mit feiner Tiebreizenden Gemahlin, 
Gräfin Theodolinde, ein Biertelitündchen in unferem 
Tämelfingen Halt, weil ihm allerhöchit fein Benzin 


a 


"auszugeben gerubt hatte. And während der hobe 


Herr vor dem „Blauen Eiel“ halten ließ, unters 
bielt fi derfelbe in leutfeligiter Weile mit den 
hinzutonmenden Einwohnern. Unfer dere Bürger- 
meifter eilte herbei, die gräflichen Säfte mit einer 
Anforade zu begrüßen, bie fjeiterwehr bildete 
Spalier und der Gelangverein ftimmte das Lied 
an: „Wer bat dich, du fchöner Wald...“ während 
bie Föchterchen der Episen der Donoratioren 
Blumeniträuße überreichten. Der Herr Erbgraf 
erbob unferen Weirt dur eine furze, aber in- 
baltsichwere, geiltreiche und außerordentlich bulds 
volle Bemerkung, indem er jovial fapte: „Nette 
Gegend!” Die durchlauchtigite Erbgrann aber 
offenbarte bie ganze Büte ihres engelgleidhen Meiens 
und ihr hohes Herz in jo edelmütiger Weile, daß 
fein Auge troden blieb, indem fie dem Ortsarmen 
Aufelmeier durch den Herrn Lalaien ein weues 
Nünfjigpfennigftüd in die Hand drüden lieh. Da 
fliegen aus mancher von den umftehenden Bürger 
brüten beife Gebete empor, welche jchluchzend auf 
die hohe ira den Segen des Himmels herab- 
flehten. Der Befiger des „Blauen Eiels“ durfte 
der Frau Erbgräfin ein Blas Wafler überreichen, 
welches diefelbe mit den anerfennenden Worten: 
„Gutes Wafler!“ bis auf den Grund Ieerte. Lnter 
den braufenden Hochrufen der Menge fubren dan 
die hoben Gäfte, als fie das Ichlichte Benzin ein- 
rg batten, welches ihm unfer Städtden 
ieten fonnte, davon. Ein wohlhabender Bürger 
will zum Andenten an das unvergebliche Greignis 
einen Monumentalbrunnen ftiften, der auf mar 
morner Tafel in Golpbuchitaben die bedeutfamen 
Worte trägt: „Nette Gegend — Gutes Wajler!” 
— Ladislaus und Theodolinde. 
Pips 


. 
Liebe Tugend! 


In einer der letzten Sitzungen des Mündener 
Magiftrates meinte einer der ultramontanen Räte, 
daß gegen die äulaffung der fafultativen ‚Feuer 
beftattung ethnologiihe Gründe fprecen. 

Der Mann bat Recht: 

Es würden dann hauptlächlic, nur nod die 
Centrumsichädel der Macwelt überliefert werden, 
wodurd fpätere Korfher zu faljchen Schlüfen 
fommen müffen. 

” 


Seid einig, einig, einig! 

(Ein Mahnmwort an die Liberalen) 

Werden wir die [hroarjen Brüder 
Diesmal endlidy unterkriegen, 


Oder foU in Deutfdland wieder 
Wälfcde Pfaffheit glorreidy fliegen? 


Seht ihr, mie fie fred ih brüften, 
Höhnend eudy von ihrem „Turme“, 
Und ihr zaudert, euch Ju rüften 
Alle, Mann für Mann, zum Sturme? 


Auf, mas deutfch ift, eng im Bunde! 
Eins nur darf eud heute kümmern: 
Seid nicht klein zur großen Stunde — 
Und Zmwing-Uri liegt in Erümmern' 


Der neue Pilutarkh) 


„Stelle nur den Kiberalismus auf die 
Beine,” fagte ein Nedafteur der „Jugend“, 
„laufen wird er fchon Finnen!" 





„Wenn er man bloß nid fo viele Beene 
hätte!” feufzre ein Rollege, ' 


Aus dem Iurifchen 
Tagebuch des Leutnants v. Verlewig: 
Zur Vlabacbrung! 
Aört jegr, da 27er naht, 
Daß Majeitär anbefohlen, 


Ihm für Jeburssragstiih Wahlrefultar 
Redrzeitig einzuholen. 


Wünfdt dies als einziges Präfent! 
Zofft, daß VoIf derartig wähle, 

Dafi das, was man fo Neihsfeind nennt, 
Janzlid im Zaus diesmal fehle. 


Darf wohl erwarten, daß alle Partel'n 
Sich in dem Sinne beftreben: 

Wäre ja wirflid auf zu jemein, 
Majefär Rorb zu jeben! 


Der Zar hat der „Zeit“ zufolge feinem Sötmdhen 
die erfte Imiform und einen Säbel verliehen. 
Der junge Krieger bat beichloffen, fein Schwert 
nach altem Ritterbrauch mit beiden Händen zu 
falten. Gin mit feinem Schemel ausgefohtenet 
Furnei endigte, wie nicht anders au erwarten wat, 
mit einem glänzenden Sien des Thronfotgers. 
Vebrigens tegt jich, feitvem er eine Uniform trägt, 
in dem ‚jüngling das echte Yarenblut: Gr bat 
feinem Sinbermäddhen I eine ganze Dienge 
Vergünftigungen ver prodhen, bieermiezu 
halten gedenft. 


Huch ein Diener Gottes! 


Aus Grofgeran wird wieder ein fhöner Fall 
von Proielytenmaderei bekannt. Ein Pfarrer, 
zu einem fdnverfranfen Katholifen gerufen, defien 
Frau und Kind evangelifh find, liek, madhdem er 
mit dem Sterbenden eine Zeit lang allein gewefen, 
die Fran, die vor Schmerz und Verwirrung nicht 
wußte, was fie tat, ein Dofument untırichreiben, 
nach weldem, dem Willen des Daters entipredend, 
das Kind Patholifh werden müjlt. , 

Ob der Fatholiide liebe Gott wohl eine 
befondere freude über die Aequifition einer Scele 
empfindet, die man zuerft dem proteftantifcen 
tieben Gott gefiohlen hat? 


Bin Licheblidt 


Die Zeiten find trübel In den Jahren 159+ 
und 1595 wütete der japanifch-dinefiiche ‚Krieg, 
in den Jahren 1895 und 1896 der italieniich- 
abefiyniihe Krieg und die armenifchen Wirren, 
im Jahre 1897 der türfifd«griechiiche Krieg, IM 
Jahre 1898 der amerifanifch-Tpanifche Krieg, I 
den Jahren 1899— 1902 der füdafrifanische Krieg 
und die inefifhen Mirren, im den Jahren 1904 
und 1905 der ruffiich japaniiche Krieg! Yodı 
idlimmer war das Jahr 1906; In ihm tobte die 
Konferenz von Algeciras. Was wird uns das 
Jabr 1907 bringen ? Schon droht eine finjtre 
Molfe am politifchen Himmel, — die Kaager 
Konferenz, die bis an die Kniee im ‚Frieden water 
wird. Und mit fAhmwerem Kerzen und bangen 
Sorgen wirden wir in die Zufunft blieen, wäre 
nicht ein freudiges Ereignis, das das Ende des 
Jahres 1906 verihönt hat und das uns den 
europäifhen Frieden and für die nächte Su 
funft fitert: Das Großherzogtum Sachen‘ 
Weimarunddas Kürftentum Reußfüngert 
inte find nah langen Kämpfen einig 
geworden; fie wollen ibrgemeinjames 
gandgericht behalten! Dem Bimmel fe 
Dan! Frido 


Dariante 


Der Mann, der das Wenn und Aber erdadht, 


Der hätt’ es beftimmt bis zum Kanzler 
gebracht 
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Wenn id fo in Vismards Spuren wandle, 


Die Kürassierstiefel 


Der Bilgm it ein ftarfer ım 
wernfen und auf die Dauer, en 
209 die Froßen Stiefel an, 


it ein Scplauer! 
Und Thrie: = 
ie i Posha 


i gel fchwerensr, 
IB bee ihm pas mem dot, 
IR janz allerne! Iaele . 
E) 


we Stiefeln er, 


Die Dinger jing mir 
tel 
I Fanıı darin mie pr ne 


pe as Centrum nbereiffe, 


uef6, (ame Geuerrunen weft 
Be Serben 


Der Nachfolger 


Und Bülow 30g die Stiefel aus, 

Die plumpen, fdhweren Stoffeln, 

Und flürfe nun wieder dur das Haus 
In weichen Samtpantoffeln. 

Die Sporren haben auszefliert: 

Wenn Bülow mal energifch wird, 
9 bauerıs höditens, Beiter, 

Von Weibnadr bis Spipveiter! 


Ein Wunderfhug. Das berühmte Blut- 
munder des heiligen Jannarius in Heapel 
(bei dem dus gerommene, in einem ‚Fläichchen auf 
bewahrte Ylut diefes Märtyrers wieder flüffig 
wird) ift neuerdings in einer öffentlichen Dor- 
fellung von einem neapolitanifchen Chemiker 
nadıgeahmt worden, Ingeftchts diefes unlanteren 

!bewerbs, der den Heiligen von unalänbisen 
Chemitern gemadıt wird, erfcheint es dringend 


in 
.. 


G. Hertting (Dresden) 


dann merke ic erft richtig, wat ic jejen den fürn diftingnierter Menfch bin! 


notwendig, die Wunder der Beiligen no mit 
einem andern Schutze zu umgeben als mit dem 
Glauben frommer Chrien. Der heilige Janna- 
rius hat deshalb fein Wunder zum Patent» 
fdy at; angenteldet, um gegen die Konkurrenz ge- 
fihert zu fein. Die Erteilung des Patents ift 
aber abgelehnt worden; das Munder fei zwar eine 
Erfindung, aber nicht des heiligen Jannariıs, 
fondern des Klerus der Kathedrale von 
Ueapel, 


Böfe Beifpiele 


Preußen und Demtichland machen im Süden 
ihrem hiftorifchen Berufe getren moraliihe Er- 
oberungen: 

Oeiterreidh hat das billige Ortsporto 
abseihafft, Bayern hat den Titel Geheimer 
Iufizrat für Rebtsanmälte eingeführt. 
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Daßeim 


wir, fon eh’ fie und begraben, 
Ten irgend eine Heimftatt haben, 


nichtd Fremdes fältet ober jhmwült, 
man tirflich fich zuhaufe fühlt: 


und Kind im wohlverfhloßnen Häuschen, 
‚e nur ein Iofes Miejemäudchen — 


e Mutter, die uns ausgeharrt 
 Afyl biß in die Gegenwart — 


en Stammtifch, guter Sreundfchait froh, 
ec dad geheiligte Bureau — 


ı Katheder dor der frifchen Jugend, 
e Kanzel, wo man wirkt für Tugend, 


1e Bühne, drauf man Fünftler war 
ft im braunen, dann im granen Haar, 


ne Loge, drin man ojt gefeflen 
d im bunten Wahn fich felbit vergeflen, 


form, in die man oft geihlüpft, 
algerflang, nad) dem man oft gehüpft, 


ne Ede im vertrauten Seller, 
v man immer trant den Mustateller, 


eblingsiwintel in dem Hofbräuhaus — 
&, wer fchöpft die Möglichkeiten aus? 


ber mancher, aus der Art geichlagen, 
at bei allebem kein Heimbehagen: 


Rancher Tann nur dann zuhaufe fein, 
denn er mit fich felber ganz allein, 


Benn er feiner Seele Vollflang hört 
Beltverfchont und menfchenungeftört. 
Zanns von Bumppenberg 


Trauriger Sommer 


Zuni-Mittagöftunde. — Die Terraffe 
Starrt verfhlafen in ten greflen Raum. 
Beife Glut — ald ob die Luft im Traum 
Zitternd unterm Sonnenfuß erblafle. 


Müde, mie ranfchen fern bie Wogen, — 
God ein Wölfen, weiß verfhäumter Tau, — 
Bor ded Himmeld fammetweihen Blau 
Schwebt ein legter Mandelbihtenbogen, 


Müde fühl ich feinen Atem grüßen: 

Weber Gruß von frifhem Früblingsglüd, 
Miüde lehn ih in ben Stuhl zurüd, — 

Du, — an meinen Knien, — zu meinen füßen. 


Bid fnht Blid. — In yärtlih meiden Spiele 

Rlıbren deine Pinpen meine Hand, — 

Ad id winfhte, daß vom Sonnenbrand 

Heißer Strabl ind matte Herz mir file! — — 
Graa Beinemann Prugger (Sturtgart) 
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Der Pantomimiker 
Don Barl Ertlinger 
In den achtziger Nahren madte in Paris 


eine eigenartige Pantonime Furore. Der Inhalt 
diefer Pantomime war recht trivial, allein biele 
feltfame Runftform bedarf gerade trivialer, grob» 


zügiger Eujets. Gemwiß fann bas fhumme Spiel 
einer Schaufpielerin fiberzeugend wirten, aber 
diefes fimmte Spiel ift doc nur bie Steiger: 
ung des geiprochenen Wortes — das Wort ver 
feßt uns erft im die fongentrierte Stimmung, bie 
uns zum Miterleben bes fiummen Spiels befähigt. 
Die Mimit tann einzelne Momente höchfter feelildher 
Erregung wiederfpiegeln, bod; fie fennt feine Vleber- 
gänge, Verbindungen, die biele Dlomente am 
einanderreihen, fie zu einer Danblung geftalten. 
Und deshalb muh eine gute Pantomime trivial 
fein, mit rohen Vorgängen arbeiten, aus benen 
der Seelenzuftand ber Dandelnben fo Teicht zu 
folgern äit, daß es keines gelprodenen Wortes 
bedarf. 

Die Pantomime, von der ich erzählen will, 
trug diefen Bedürfniiien im volliten Maße 
Rechnung: Pierrot, der unvermeiblice, befindet 
fih im Gelpnöten. Gelbmöte Mind pantomimiich 
feicht darzuftellen: man reibt fi bie Magen: 
gegend, zieht feine leeren Talchen heraus, und 
macht mit bebauerndem Achielzuden bie Gefte des 
Münzenzäblens. Bierrot ift verzweifelt: er ringt 
die Hände, rauft bas Haar. — Was tun? Halt, 
ein Gedanke: er verkauft fein Gemand. Ein bes 
Wege dahertommender Aleiderhändler feilfcht mit 
Pierrot und zieht dabei des öfteren feinen wohl- 
geipidten Beutel. Wierrot tut bas Frivialite, 
103 man im eimer foldhen Pofition tun fan: 
er bringt‘ den Händler um. Und fortan ver 
folgt ihm auf Schritt umb Zeritt bas Geipenii 
des Grmorbeten. Er will feine Eolombine um 
armen, und hält — bank einer Berfenlung — 
den Rleiverhändler umichlungen. Er gibt, fid u 
betäuben, frohe Tefte und entbedt unter feinen 
Gäften ben eiderhänbler. (Bei Ehatefpeare 
heißt er Banguo.) Er fit ein Duell aus, und 
Acht plöglih — die Verfentung ift immer noch 
da — mit dem Gelpenit bes GErmorbeten, ber 
ihm mit gebieteriich erhobenem Arme befieblt, in 
feinen Degen zu rennen. ®ierrot fträubt fi 
entieht, aber bie glühenden Uugen bes Rleider: 
händlers — im Jenfeits gibt es alfo au Glüh 
lampen — üben eine bupnotilche Macht auf ihn. 
BVierrot bringt fi um. Lehtes Bild: Hölle, mit 

Ballet. 

Ic wohnte der zmweihunbertften Aufführung 
diefer Pantomime bei. Sie bildete den Echluh 
einer Variett-Vorftellung, und ic fah Damen mit 
entgeifterten, entiehensftarren Mienen das Theater 
verlafien. Ich fah einen Seren, der fidh beitändig 
umichaute, ob nicht Iemand hinter ihm herichliche, 
ud ich bin überzeugt, in jener Nacht bat mancher 
Ahenterbefucher einen geladenen Revolver auf fein 
Nachticränkhen gelegt und das eleftriiche Licht 
länger brennen lafien, als es jeine Gemohnbeit 
ift. Much auf mich hatte das virtiofe Spiel bes 
Pierrotdarftellers einen tiefen Eindrud gemadt: 
ich babe niemals mwahnmwigigite Angft, hilflofeftes 
Entiepen eindringlicher wiedergeben fehen. Neroöle 
Yufchauer fpielten die ganze Rantomime mit, vet: 
zogen ihre Gefichter nach bem Vorbild des Schau 
{pielers, Ätredten gleich ihm bie Arme abmehrenb 
gegen bas Gelpentt. 


bezablter Rechnungen, gu beren 





Ein Blick dur die Sofalehne 


dürftige Habe verfteigert wurde. Ich eritand auf 
De ala ein Buch, in dem ich folgenden Brief 


„Mein Befter! 

Ih kenne Dich nicht, der Du diefen Brief Tieft, 
und werde aud; jchmerlich jemals Deine Betannt- 
Ichakt moben, ba ich bas Vergnügen habe, tot 
zu En Aber Tu wirft mich kennen, Du wirft 
u logar vielleicht auf der Bühne bewundert 

ben, und deshalb will ih Dir erzählen, wie ich 
auf den tomiichen Einfall gelommen bin, mid) 
u er Denn ein Selbitmord ift immer 
r% milden, wenigitens kommt es mir fo 
er sch mich fo oft auf den Brettern abgemurkit 
is 6 y« ih Pierrotbarfteller wurde, veritand 
sen rung der Mimik ebenfomwenig wie Dar, 

wermeiie gleihfalls Pierrot, fonft ailt di 
Eu — a ut) 9 ft gilt dieler 

maflen vor dem Epiegel einftudiert, übertriebene 


mei all Geraden aus Reflerbewegungen 
Der Kamagen, bie mir jelbit garmicht zum 
pie pe wußte garnicht, wie das 
were vi am bdiefer oder jener Stelle 

“ er mitt, Der Beifall des Publituns 
eat di auf mich felbit aufmerfiam. Nun 
. mich Feibit zur beobachten, merkte mir 


- m—— 


Me "1 - 


das Spiel meiner Muskeln, und mieberbolte zu 
Hanfe vor bemi Spiegel mehaniidh, was ich auf 
der Bühne unter einem unbewußten Drange ges 
tan hatte. 

Ich belam auf diefe Weile mein Geficht in 
eine ungeahnte Gewalt. Bald war mein GBeficht, 
ja mein ganzer Slörper nur noch ein nitrument 
für mich, auf vem idy fpielen fonnte, wie Paganini 
auf feiner Geige, Iuftige und ernite, heitere und 
traurige Weiten. Damals ftand ih auf dem 
Gipfel meines Hönnens, ich wußte, id; war Meiiter 
in meinem rad, in meiner Hunft unerreichbar. 
Das war um die Zeit der hundertundfünfzigiten 
Aufführung. Da geibah eine verhängnisvolle 
Umwandlung. Eine gräßliche Madıt ergriff von 
mir Veiig, die mich dem Mahnfinn nahe brachte. 
Bisher war mein Wille Derr meines Gefichtes 
gemejen, nun wurde plößlich mein @eficht Herr 
meines Willens, Nicht als ob ich mein Mustel- 
{piel nicht mehr in der Gewalt gelyabt hätte! Nein, 
mein eficht gebordhte noch immer meinen Nerven, 
aber e8 zwang mid), jede Verzerrung mitzuempfin: 
ben, mitzuerleben. Schmitt ich ein ladhendes Ge- 
ficht, fo wurde ich im jelben Moment von einer 
unbändigen Heiterkeit ergriffen, gab ich ihm den 
Ausdrud des Entiehens, fo padte mid) eine Furcht» 
bare Aırgit, mie mar, als ob mir zwei fnodyige 
Hände Die Kehle zuichnürten, eine unbegreifliche 
Freigheit Tähmte meine Mideritandafraft. dh litt 
unbeichreiblidhe Qualen. even Abend erlebte ich 
die grautenbafte Mleiderhändlerlomödie am eignen 
Leibe. Das Ericeinen des Geipenites trieb mir 
die Daare zu Berge; dus war nicht mehr mein 
Kollege, mit dem ich eine halbe Stunde zuvor 
am Buffet geplaubert hatte, das mar das wahr 





Earl Larsen (Bundborn) 


hafte Belpenft des Meiderhändlers, dem ich mit 
biefen, meinen Händen ermordet hatte. Wenn ich 
ihn umarmte, Tief es mir eisfalt über den Nüden, 
der Angitihmweiß trat mir auf die Stirne, das 
Herz drohte mir fill zu Alehen. Ich fürdhtete mich 
jeden Abend, bie Bühne zu betreten, ich nahm mir 
jeden Abend vor, diesmal ftart zu fein — und 
ich war jeden Abend beim fallen des Borbangs 
dem Srrenhaus einen Schritt näher — — 

Anfangs beihräntte ih biefer Bultand auf 
die Stunde, die ih auf der Bühne yubradıte. 
Doch bald verfolgte mich die bämonifche Macht 
auf Schritt und Tritt. ch begann auf der Straße 
Grimaflen zu Idhmeiben, ich befam grauenvolle 
Angftanfälle, lief wie ein Toller durd die Stadt. 
Eines Tags wies man mic aus dem Tafe Ride, 
weil ich plöplich angefangen hatte zu fchreien und 
mit den Armen um mich zu Schlagen. Ich zer 
ichlug die Spiegel in meiner Wohnung und war 
von einer finnlofen Wut erfaßt, alle Spiegel 
und Schaufeniter, in die mein Blid fiel, zu zer 
trümmern. 

Bei der zmweihundertiten Wiederholung ber 
Pantomime mwürgte ih ben Nleiderhändler fo 
beftig, daß er eine Viertelitunde lang befinnungs 
lo8 lag. 

Die Natur bat fih an mir gerät. Ich kann 
nicht mehr weiter leben, ein Narr meines Ge 
fichtes, ein Spieljeug meiner Musteln. Ich will 
es ertragen, folange ich es vermag, aber ich fühle, 
dab der Augenblid nicht mehr fern ift, mo meine 
Kraft zu Ende geht, und wenn Du, mein Beiter, 
diefen Brief im Händen bältit, ifl das Inaus- 
bleibliche geichehen. — Lebe wohl! 

Pierrot.” 


Spätiommer 





ee 
Maß Pauk Merkaine 


Mein lieber Traum 


Und immer wieder hab’ ich dies Geficht 

Im Traum: ich lieb ein Weib, das mich verfteht 
Und liebt, und wie fie fommt und wie fie geht, 
Sit fie Diefelbe ftet3 und wieder nicht. 


Nur diefe Fremde fennt mic, nur ihr Licht 
Erhellt mein Herz, das Niemand fonft errät, 
Und meine Stirn, von Perlen überfät, 

Kühle fanft der Sranz, den fie aus Tränen flicht. 


Id) weiß nicht, ob fie blond ift oder braum, 
Weif ihren Namen nicht, mir blieb allein 
Sein Klang im Ohr; er lädt zum träumen ein. 


Ihr Blid ift fo wie Marmorbilder fchaun, 
Und ihre Stimme tönt fo fern, fo fchmwer, 
Als kim fie von geliebten Toten her. — 


Ayard Shaufal 
“ 


Die Diebin 


Don Martin Anderen Neyö 


Sie hungerte nad ein bischen Freude und sreundlichfeit, Und 
die Herefhaften waren nicht fonderlid freundlich gegen fie, denn fie 
war langfam und ungefchidt im ihrer Arbeit, 

Sie hatte helles, dünnes Daar und einen gutmätigen, verlegenen 
Gefihtsausdrud; die angeborene Saahaftigfeit machte fie noch unbe 
holfener, fie fchlug viel entzwei, weinte viel darüber und erhielt zwölf 
Kronen monatlid; und grobe Worte wegen ihrer Lölpelei, 

Aber jeden zweiten Sonntag und einen Abend in der Woche fchien 
die Sonne für fie, Keute, denen fie niemals den aerinaften Dienft 
erwiefen, alte Männer und junge Burfhe fprachen fie auf der Strafe 
an und nannten fie Fräulein, wie fie ging und fland im ihrem ärm- 
lien Fähnden. Der Krämerlehrling in der Kadentüre fandte ihr 
freundliche Worte nach, über die fie ganz heimlidy laden mußte, vor- 
nehme Eerren mit hohen Hüten famen zu ihr hin und fragten, ob fie 
fie heimbegleiten dürften — und dies gerade an den allerdunfelften 
Plägen, wo fie fi faft ein wenig fürchtete, allein zu gehen. 

So gut waren die Männer! Selbft der Bere daheim hatte ihr 
Artigfeiten erwiefen und die Wange geftreihelt; nun war er firenge 
gegen fie — er fonnte nicht anders, der frau wegen; fie mufite das 
gut genug. 

Ob es num diefer Sonnenschein der freude war, der fie jede zweite 
Woche fo befruchtend befchien, oder der tägliche Reaen, oder beides 
zufammen, genug, fie blähte auf und wurde flärfer. Und die Wafdhfrau 
riet ihr, grüne Seife zu effen und Petroleum zu trinfen, und die Berr- 
fhaft betrachtete fie eine Heitlang aufmerffam und fagte ihr dann auf, 

Uun fuchte fie da und dort mad einem Play, und überall bes 
tradyteten fie fie aufmerffam und fhloffen dann die Türe vor ihr. 

Die Wäfcherin verfhaffte ihr endlich Unterfunft bei einer lieb- 
reichen familie, wo die Hausfrau — diefe hatte felbft in ihren jungen 
Tagen alles Mögliche verfuchen müffen — ein weiches Berz befaf, obwohl 
fie, weiß Gott, ihr bischen Sad recht gut felber brauchen Fonnte, 
Bier wohnte Boline und verrichtete alle Reinigungsarbeiten. Dafür 
erhielt fie die Koft und Erlaubnis, die beiden Pflegefinder nadıts 
überwachen zu dürfen. 

Und in einer fchweren Nacht fügte fie felbft ihr Scherflein zu den 
Pflegefindern in form eines Heinen Wurms von fünf Pfündchen Gewicht. 

Als fie aber den Dater angeben follte, da erwies es fich, daf fie 
es nicht fonnte, 

Act Kronen des Monats von zwölf find Feine Meine Befteuerung. 
Aber Boline fühlte fi wieder friich und fräftig, fie lie das Kind bei 
der liebreihen familie und 309 felbft aus und nahm wieder einen 
Dienft und freute fid) ihrer vier Kronen Monatslohn, Und es eraing 
diefen wie den Vroden und den filhen im Gleidnis: fie reichten 
nicht allein für ihre eigenen Bedürfniffe, fondern es blieb audı noch 
etwas übrig für den Staat des Kindes und für Gefhenfe an die 
Pflegeeltern, damit fie es aut bebandeln follten, 

Und das alte £eben wiederholte fid mit merfwürdiser Genanig- 
Leo Puß (Münden) feit. Somohl die täalichen Widerwärtiafeiten als die einzelnen Sonent- 
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blite fanden fih wieder ein, und ein Jährden 
nad; der Begebenheit erfchien Boline wieder 
bei der liebreichen Familie und bradıte ein neues 
Wefen zur Welt, von demfelben Gewicht und de 
fchledht wie das vorige. 

Getreu den Ermalmungen der hilfreichen frau 
vom legten Mal hatte fie fi} diesmal den Dater 
gemerft — einen jungen Kaufmann; aber als es 
darauf anfam, war er nidyt zu finden, und nm 
vier Kronen monatlid; Fonnte fie ihr Kind nicht 
unterbringen. 

Allein die gute Sram fam ihr zu Hilfe. Sie 
erbot fich, mit einer Barzahlung von vier Kronen 
vorlieb zu nehmen gegen die Sufiderung, daf 
der Reft durch eine von den Fünftigen Berrfdaften 
zu entrichtende ITaturalienfiener gedecft werde. 
Ueberdies Fonnte Boline ja nun in Anbetracht 
ihrer reicheren Erfahrungen vierzehn Kronen ver- 
langen, und die zwei reftliden Kronen für ihren 
eigenen Mund behalten. 

Und Boline flug fidy auch mit den zwei Kronen 
durch und erübrigte noch etwas, aber nidt mehr 
fo viel wie früher. Yun waren ja überdies zwei 
zu Meiden, und die Pflegeeltern follten ja wo 
möglich beide Kinder lieb haben, aber dazu reichte 
das Geld nicht. 

So madıte fie Meine Griffe in die Kaffedofe 
und in die Sucerfcrale, hier ging ein Ei mit, da 
ein Weifibrot, dort ein Stüc® Fleifch. Das meifte 
(parte fie fih am eigenen Munde ab, aber die 
frau, die mit Entzädten bemerkt hatte, wie wenig 
fie af, wunderte fi über den Derbrauch, und 
eines Lages entdedte fie, daß das Mädchen ftahl. 

Aus Gnade und Barmherzigkeit unterlief man 
die Anzeige und begmügte fich, fie vor die Türe 
zu jagen, 

Es. erging ihr micht falimmer im nädhften 
Plab, und and nicht im dritten, und num war 
fie reif, wieder die Arbeiterfamilte aufzufuchen. 

Auch diesmal gelang es ihr nicht, die Dater- 
{haft fefizuftellen, und fie war darauf angemiefen, 
alle drei Kinder felbft zu verforgen, 

Und fle tat es, fo umalaublich es Flingt. 

Ihr Eohn war nun anf fünfzehn Kronen ger 
ftiegen, und diefe gingen aanz drauf. Aber es 
fehlte noch eine Krone, die fie herbeifchaffte, indem 
fie fih nadhts zu den Kehrichtfiften (lich und 
die halbverbrannten Cofes, die die Eierrfchafts- 
mägde fortwarfen, aus der Afche holte und für 
billigen Preis im Holzladen verkaufte. 

Uber aud die Naturalienftieuer war bedeutend 
geftiegen, Sie fparte wie früher an fi felbft und 
half ein wenig nad, den Heft fammelte fie bei 
den Dienfimägden im ganzen Haufe. Und die 
Pflegeeltern wurden dider und fetter, während fie 
felbft abmagerte, 

Dazu trug auch der Umftand bei, daß fie für 
die Kinder Kleider fhaffen follte, Da fie kein 
Geld hatte, um etwas zu faufen, fo begann fie 
zuerft bei fich felbft und mähte Stüt um Stüd 
ihrer fpärlihen Garderobe um, bis fie zuleßt mr 
nody ein paar sehen zum Anziehen hatte. 

Aber die Sonnenftrahlen erreichten fie nur 
umfo leichter durch das dünne Zeug. Sröhlid, 
und jorglos, arglos und unerfahren wie am erften 
Tage, fog fie die freumdlichfeit der Männer ein. 
Aber des Hacts, wenn fie fi den Schlaf flahl, 
um aus zufammengefhartten £umpen ein Stücd 
Kinderzeug zu nähen, da dachte fie zumelit an die 
‚srauen, und wie ftrenge fie faft alle gegen fie waren. 

Eines Tages wurde Boline feftsenommen, es 
war ein Silberlöffel verfchwunden. Dies erwies 
fi zwar als ein Jre um — aber bei der Unter 
fucung aller Schubläden der Dienftimaad Fam man 
einer Maffe von Diebftäblen auf die Spur. Dier 
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Stauen aus der Nachbarfhaft wurden vor Gericht 


geladen, 

Auf einem Tifche lagen alle geftohlenen Sadıen. 
€s waren Meine Lappen Kattun, Swidel und 
Streifen von Baummolljeug, Bandrefihen und 
alte durdläderte Leinwand. Der Unterfuhungs- 
richter warf einen liebevollen Blic auf den Kaufen, 
Er hatte foeben ihre ganze liederliche Dergangen- 
heit, ihr ganzes diebifches Meien Plargelegt. Für 
jedes Ei, jede Kaffeebohne, jedes Stüd Suder 
war Redyenfchaft verlangt worden. Unn erübrigte 
nur noch, feitzuftellen, daß fie fi auch fpäterhin 
in feiner Weife gebefjert habe, 

„Erkennen Sie, daf dies Ihnen gehört?" fragte 
er halb Ponverfierend frau B., eine freundlich 
dreinblidtende, ältliche Dame, bei der Boline einen 
ihrer leiten Pläge gehabt hatte. Er hielt der 
Seugin eine zerriffene Serviette hin. 

„Die Tamenszüge find die meinigen,* erwiderte 
frau 2. 

„Und dies?" fagte er, und 309 aus dem Bündel 
ein Kinderfleidchen hervor, das nriprünglid aus 
feinem Stoff, aber num zerfet und mit bunten 
£appen ausgeflidt war. 

Es gab Boline einen Stoß, als das Kleidchen 
hervorgeholt wurde, als fei ihr bange, daf man 
es ihr nehmen fönne. frau B. fah dies und er- 
faßte im felben Uugenbli® Bolinens ganze trau- 
tige Gefdicte. 

„Ich habe es ihr gegeben, wenn id} mich recht 
erinnere,” fagte fi. „Und das meifte von dem 
anderen übrigens aud,.“ 

Der Unterjuchungsrichter fah verdrießlich drein. 

Boline aber weinte. Gerade vor ihm fah fie 
und mweinte, und die Eränen floffen ungehindert 
über ihre magern Wangen hinab und über die 
eingefallene Bruft und fielen in ihren allzu frucht- 
baren Schoi. 

Der Richter folgte ihrem Fallen und fein Blid 
blieb dort unten hängen. 

Einen Augenbli® wurde er [hwad: er hatte 
die Empfindung, einem unfahbaren Beroismus 
gegenüberzuftehen. Dann aber erhielten feine 
„juriftifchen” Gefühle wieder die Oberhand. Er 
wandte fit} an den Protofollführer und fagte: 

„sügen Sie der Bemerkung über die drei 
Kinder hinzu, daß die Angeflagte fich neuerdings 
in ‚gefegneten‘ Umftänden befindet!” 

(Mus dem Däntihen von €, Stine) 
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Rinder der Zeit 


Ob felbft mit Imbrunft Du die Beige Inielit, 
ei auch zum Paufenicläger höflidnett; 
Doc) rat’ ich, daß behend Du Dich empfiehlt, 
Till er Did) engagieren — zum Duett! 


Darum verzärtelft Du fo feig Dein Herz? 
Ein Shwädling nur bangt vor Gefahr en 


ei 
Haft Du nicht tiefftes Leib burchlämpft auf Erden: - 
Du lannft nicht ftärfer ala Dein Schidjal werben 


(<hriftus) 
Dich) vergleich’ ich dem Bolale, 
Der fi) öffnet jedem Mein, 
Ob er edel, ob gemein; 
eber Chrift gießt in die Schale 
ed ben eignen Sub hinein! 
Walther Vielhaber 


Manöverbild 


Die Artillerieaufflärer der beiden Gegner treffen 
"fi anf einer Höhe: 

„Servus, Rudi, fchön, da; ich Dich treff', jeht 
erfpar idy mir den Meg. Meine Batterie fommt 
da herauf, mo wirft denn Deine plazieren ?* 

„Na, hab auch fchon a Stellung, fchan, dort 
drüben am Waldrand." 

„Serons, Rudi!” 

„Tihan, Fritl!* 

Nah einigen Minuten bligt es weit vom 
Waldrand auf. 

„Ah! So a Gemeinheit,” fagt Leutnant Srißl, 
„wenn ich dem falfchen Kerl jett wirklich meine 
Stellung verraten hät'|* 


Liebe Jugend! 


100 Kilogramm Ware durd die F. f. öfter- 
reichifhe Poft zu verfenden, often innerhalb einer 
Bone 6 Kronen. Je 5 Kilogramm weniger redu- 
zieren den Preis um 30 Heller, und die Hiffer der 
Sone multipliziert den Preis. 

Ein fhlauer Wiener Geichäftsmanr, der diefe 
Beftimmungen vertragsweife aufnahm, bradıte 
fürzlich die hohe Poftverwaltung in änferfte Der- 
legenheit, als er vor einigen Tagen für zu ver- 
fhidende volle £uftballons im Gewichte von 
minus 400 Kilogramm vertragsgemäß 24 Kronen 
verlangte. Da nun zu erwarten fieht, da; befagter 
Kaufmann (deffem Name nicht genannt werden 
fann, da das ganze Erlebnis nur ein Traum eines 
alten Pofimeifters if) nunmehr täglich ungeheuere 
NMinusguantitäten verfenden wird, herridt im 
allen betroffenen Kreiien große Spannung. 

* 

Im Bamburger zoologifdhen. Garten fieht ein 
Mleiner Junge ziemlich nah am £öwenfäfig, fodah 
ein Fremder fi) veranlaft fieht, ihm zu fagen: 
„Du, Kleiner, geh lieber ein wenig weiter zurüd.” 
— „Ad, mir tut er michts, ich bin abonniert,“ 
lautet die felbitbewußte Antwort. 


Unterkunft in Berlin 
„Soll man nu fieber ins Hotel jehn oder 
ins Evangelijche Hofpiz?* 
„Hat jedes feine Vorteife: im Hofpiz füg: 
lich dreimal Jebet, im Hotel friegfte jepumpt.” 


Interessante Vorstellung Ferdinand Spiegel (Diessen) 


„De 
"Mäumen Sie nit, meine Berrfhaften, am Sreitag Ubend den „Don Carlos" zu befuchen! Jc werde im zweiten Aft 
als Rönig Philipp die Wahlrefultate verfünden!“ 


(7) 


m 





Belgisches 





Heary Bing (Narısı 


„Was fagft Du zu Leopold?" — „IH möcht'n nicht als Zimmerherren Mr 


Deue Tiroler MDarterin 
Don Baffian BluibenfhaAdel, Tuifelemaler 
(11. Solge. Vergleiche den erfien Teil in Ro. } der „Jugend“ N) 


Runmehro Hält feine ewige Raft 

Der hier begrabene Sordher Waft. 

Er war der größte Raufbold, Stänkerer und Lümmel, 
Kein Menfdy konnt’ ihn im ganzen Dorfe leiden; 

© du lieber, grundgütiger Herrgott Im Himmel, 

Du bift wahrhaftig um ihn audy nit zu benelden. 


Alles nimmt ein Ende gar, 

Dereinftens idy lebendig mar, 
eo aber bin id bin, 
berftraßer Sridolin. 


Der Mauraher Hlas, a Menfh fo ftark als mia a Stier, 
Der liegt igt audy begraben bier, 
Sie haben ihn nody in feinen Jüngern Tagen 
Zu Seier der heiligen Kirhmeih ganz dericylagen. 
mölf Stunden bat an Ibm ber der g’flict, 


Hat Sleifh und Boaner ihm 3j’fammen gnükt; 
Bua, der hat dir dabei ander’s gi nigt — 
Dem Hias hat's aber dod nir gn ut. 


Johann eh 

Schwarzer Bärenmirt. 

3'viel Bier, Wein, Schnaps und Rum — 
Delirium. 


Der Tod ift bitter, das Leben mitunter aud nit füaß, 

Das mußte Ih Matthias Llarder erfahren, vulgo Holzhaker Hlas. 
m Leben nir mie trodnen Würler*) im Magen, 
m Cod von einem malefijifden Baum erfdlagen. 

iu hoffen, daß es In der langen Emigkeit R 

Deniger zu arbeiten und beffer zu freflen geit.*) 


%, derbe Gpelfe aus Ruturugmebt. ®) olbt 


Ein Dater feiner Beamten 


In Bayeeın hat fid) ein Richter: 
perein gebildet, der die ideellen 
end materiellen Standesintereffen 
der Richter fördern will, Der 
bupräide Amtsrichter, der jet 
et in vorgerüctem Alter Ober 
antsrihter oder Kandgerichtsrat 
wird, it amd dann mo im 
Gehalt ichledhter geftellt, als ein 
Negierungsaffeffor. 

Der Juftizminifter, der die Uns 
baltsarteit diefes Suftandes ein» 
fiebt, und die Befeitiguung der Un- 
deisheit mit Energie anftrebt, 
hat Sch zunächit an den Minifter 
Ns Innern mit dem Antrag 
wendet, das Einfommen der 
Nesierungsaffeiforen ent 
Iprebend herabzufegen. Der 
Mixifter des Innern ift indes 
bieramf nücht eingegangen. 

Der Juftizminifter läßt fi 
aber durdı die abmweifende Hal: 
fung feines Hollegen in feinem 
Wesimollen für die Richter nicht 
'ere machen. Er erkennt an, daf 
ihre amtlichen Derhältniffe un. 
rfreulid; find und hat deshalb 
Yir Berühumg der Gerichts 
fäle für die Verhandlungen 
bes Rihtervereins ver» 
boten. Er möchte mächt, daß die 
Sichter außerhalb ihres Dienfies 
dert Sie Gerichtslofalitäten an 
tie Satalitäten ihres Amtes er- 
‚nert werden, Da er nicht in 
der on die Einnahmen 
# erhöhen, fo ift er wenig- 
hans beftnebt, ihre Ausgaben 
Mi verringern; der Effekt if 
je derfelbe, Er will drshalb in 
Sierlier fürforge die Be- 
(däfte der Richter ver- 
mehren, damit diefe weniger 
Aeit zu derfrenungen und 
a Beldausgaben haben. Da 
der höhere Rang au höhere 
Sepeifentationsfoften bedingt, fo 
@ill er ferner den Rang der 
Richter erniedrigen. — Im 
aber Yin den ganzen Rid« 

. m auszuzeihnen 
= feine Mitglieder n Are 
unetsfernde anzufpormen, Sollen 

tre Derdiente Zandge- 

!ihtspräfidenten mit dem 
Bterungsaffeffor 
werden, 





Planerenpreistonfurrens 
% veht, Acadämie frungaise, 
Fe, mer zeitgemähe! 
day tiefen Silberfranten 
Pi ha Manne will du danten 
Dh erihläffe den heißerflehten " 
da Pan “nem andern Planeten | 
Ya vo daiı unlere Philateliiten 
ae die upltermarten bermißten 
r abe bnlihft warten 
Tube a. enusanfichtstarter, 


Üutdehren fer voyageur die Tour 








An die Redaktion der „‚ uegend‘ 
(Unnwort auf einen Reujabre-Säcdwuntd) 


Stets fand ich jvred alte Wort begründet 

Und mar befliffen, daran feitzubalten : 

Jung bleibt, wer mit der Jugend fidh verbindet: 
Ihr warmer Hand bewabet und werm Erkalten 
Do freilich, wie erwäniht auch, feltner findet 
Die Jugend fi vertraulich zu den Alten, 
Wie ibr zu mir, dem, da ein Jabr vollendet, 
Zum neuen ihr ein berjlih Hiert aefendet. 


So laft von Lebensböb'n mich danfhar blifen 
Int fommender Gefchlediter frifcges Wlhbr, 
Kr Scherz und Wi und Anmut mich erauieen, 
Mich freum am euren Stämpfer, frei md fıbn 
Dann wird Die Altersfluft fich überbrinten 
Und Vebenswärme nimmer mir verglich, 
Der ih in geliner Jugend fhon erforen 
Ts Barmer, dem auch ibr feid jitgeldiworen, 


3. Januar 1807 Paul Beyse 


Und bitto nod; mangelt der Neltargemuf 
Dimmlifher Meine vom Uranus — 
Nun, da du lodit mit fo vollen Hänben, 
Rum muß fi) alles, alles wenden ! 


Doc; eine arge Enttäufchung mar’s, 

Daß bu ben fhönen Planeten Dlars 

au feiner verbürgten Intelligenz 

Ausichlofieit von der Ronkurrems: 

Weil nämlich bei ihm die Sache zur leicht fei, 

Und auch das Meiite bereits erreicht ei. 

Nicht ag’ ich, bafı dieies mich überraihe — 

Den Mars, den haben wir längit in der Tafche! 

Doch lohnte man ichon Den Genialifchen, 

Die fo weit uns gebracht im Dertialiichen ? 

Marconis Marstelefuntenftation, 

Die aufihluhreiche, was hat fie davon ? 
lohnte Karl Miesnid feine Erfindung 





F, Meyaer (Klotzsche) 


Der neue Faust 
(Zur Neutnfsrmlerung im Wiener 
Sofburgthenter) 

AAA— 
Der neue Fauft fit da! 
fseniert von Doktor Schleniher, 
m balb ficben ichon begennt er, 
Dergleichen nie man ja, 
BHEB-— 
Des Himmels Manz id; feh‘. 
Alle Enplein find geyiert, 
Blond gelodt und friich zafiert, 
EEE— 


Hodjfein ift die oeel 
L, L,1— 
Die Dialer führ'n Regie, 
Doktor Fauft mußt fich 
3 verpflichten 
Pe bei Olbrich einzurichten, 


Da Holt'n der Teufel als wie! 
0,0,0 — 
Der gr pielt Mepbifto; 
Aber ich fan’ unverhoblen, 
Den Stainz foll der — 
Leroinsty holen, 
0,0,0-— 
Darob mär’ ich fehr frob, 
uUVUU— 
Verwandelt wird „im Nur. ..* 
Und weil er Me bühn fict 
n’ fiebt, 
Int „Fauft* verwandelt 
und verdreht, 
VUVUU— 
Bort Ihen’ ihm feine Ruh’! 
w. st. 





Apborismen 


E3 gibt Leute, die er- 
reichen etwas, — obwohl jie 
was fünnen. 

“ 


Uuf der Jagd nach dem 
4) Süd fehlt meiftens der Uns 


itanbd. 
Gustav Adolf Müller 


2 
E3 gibt gewiffe Dumm- 

heiten, die wir, von feiner 
Folge belehrt und von feinem 
Schlihlag erreicht, immer 
wieder und wieder begeheit. 
Meiit find es Verfuche, einem 
anderen mit unferem guten 
Derzen und unferem dummen 
Berftande gegen fein Scid« 
fal zu Hilfe zu kommen. 

Paul Garin 






Der Erbmarspaletvofterpreiiverbinbung ? 
Mer dankte dem Miiter Jonathan Start 
Seine Erdmarsluftfchiffprobefahrt ? 

Und wer die Gründung Monfieur Sapin 
Der Altiengefelliaft für Marsterrain, 
Und wer dem Brofejior Woblbetonmts 
Seine Brammatif des Marsidioms?? 


Auf, Deutichland, auf! dich ruft die Heit — 

Ergänze Du die Gerechtigkeit! s 

Den!', wie dem Mars du befonders nah ftehit, 

Schäme dich, da du fo mühig Daftehit, 

Und lohne der Marserfclieber Fhleik 

Mit je einem Humderttauiendpreis: 

Daß jte, die ums jo viel erwarben, 

Nicht undbotiert im Armut darben, 

Und daß vielleicht jogar no mehr 

Blüb', wacht’ und gebeihe der Marsverfehr! 
Sausafras" 








JUGEND 





" Der Gang 
Y zum Seetkenner! 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. — 
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Inseraten-Annahme we Insertione-Gebähren 
durch alle enge Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
L o 
Verlag der „Jugend“, München. be] oder deren Raum Mk. 1.50, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oessterr. Währung 4 Kronen 59 Heller, bei Zusendung unter Kreusband gebrochen Mk. 4.80, 

ODesterr. Währung 5 Kron. ?5 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 8 Kron. #0 Hell,, nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. &.—, 

Frances 7.0, 6 Shgs., I Doll. 0 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allea 
Postämiern und Zeitungserpeditionen entgegengenommen, 


















Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen rurückbleibende Kinder 
srieblutarme sich matt fühlende und NervVöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsimittel mit grossem Erfolg 


D®&: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden 
















| _— — 
| Entwöhnung absolut zwang- 
| los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheiming. (Ohne Spritze.) 
All. Komfort. Zentralbeiz. elektr 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei, Zwanglose Entwöhnung von 
‚Stenographie, Kontora ER 
| Äste Dawtuctun Handalg-Lpdr-Immesat G—_N 


Otto Bisde, AM. D 
Ziditg und Danzig. 


| Ziehung B2%, 0,32 


Wohltahrts-Lose «3.30 


Porto u. Liste 30 Pf. extra) zu 
wecken d.öeutschen Schutzgeblete. 
12.977 Geligew. olıne Alızuıg Mk. 


490000 


Hauptigewinne, Mark 


Waliberg-Rodler Aufnahme 7. Holt. Mugemtwbnl 


Edriste 
Qu alitä e! 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Oerichtsurteilundärztlichen 


' 115000-15000 
| ass: 1sooof Bensdorp's ie 
Mi 1000-20000 rein holländ, Ca c a0 Paul Gassen, Köln a. Rh. No.4). 
4% ı 50-20000 Von wirklichen Cacao-Kennern stets bevorzugt. 
1001200 20000 
20100-200000 
1 50-30000 
I-90O0O 
MI-90000 


Loose. Densrakdahit: 





Gefühlsrichtung #8 


| W ar’ besreellt nach leder 
Handschrift: idistuing 

fl == 1500, Prosp 
fre Schriftsteller 
—P.P. tiere, Ausburs 





Rasieren ein Vergnügen 
mit dem Original Kampfe 


„Star“ 


Sicherheits-Rasierapparat. 















Schreiben Sie wm Illustr, Preislisten, 
Lud, Müller Ardıctee 
aenerisirte Schneide ale Produkt eines be 
n Ma ch &Ch. Verfahrens beim Härten | | 
ne Non, Kaufingerstr. 30. ger ala ander | 
„Nürnberg, Kaiserstr, 38, = Der „tar Ist unerrelcht. — 


ei 0., Breitegasse 5. 
ü Omburg, ir. Jöhannisatr, 21. 
reich- Ungarn nicht erlaubı 


Aktiengesellschaft Emil Gebel Company 


Berlin #. 14, Annen-Str, 22 








Bei etwaigen hextellungen bitter man nufdie Münchner „JUGEND lczug zu nehmen. — = 
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Bioferrin 


Blutbildendes Kräftigungsmittel Wohlschmeckend 






leicht verdaulich. 





appetitanregend 
Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. 





N NEIN (2 Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Biebrich’Rh. 
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Barkauf ist Torheit 


Eehte Edison-Phonog 
Musikwerke — Operngilser 


Bequeme Monatsraten 
(Original-Fabrikpreis olıne jeden Preisnufschlag.) 





Zylinder-daiiffe 


© König Eduard der Siebte, 
Der ftets den Parifer Zylinder doch liebte: 
Wie bat es nur geichehen Pönnen, 
Da einmal Du beim Rofierennen 
Erichienjt mit germantihem Filze gefrönt, 
Als hätteft Du Sranfreih Dir abgewöhnt? 
Zwar bijt Dis aleic; wieder zurücgefehrt 
Aum Kopfpnt, der einzig des Edlen wert: 
Dod; wars [don zu fpät! denn yämt- 

liche Sportmen, 
Sie fanden den neuen Dedel jofort jdön, 
Ind es mehrten die Filze fi wie die Pilze, 


Goerz' Triäder-Binocles 
Photographische Apparate — Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei. 


Stöckig & Go., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 








Denn überall hieß es: Eduard will je! 


© König Eduard der Dide, 

Wie fpielteft Du mit dem Völkergeichide! 
Es fan? um fünfzehn Millionen Icon 
Sranfreidıs Avlinderproduftion — 

Aud; ältere Liebe mühte roften 

Bei fo erorbitanten. Koften! 

Der Filz, er wird zum Tribunal, 

Und in Trümmer geht die entente cordiale! 


Ah Eduard! jedenfalls rat’ ich Dir dies: 
Geh nicht fo bald mehr nad Paris! 
Denn ob Du andy felbft beim Sylinder 


geblieben Bx wichtige Angelegenbelt nicht einen Tag. 

Jet wird’ er Dir dort nr eingetrieben! Isssen Sie echt länger von billigen, 
Borromäus fertiggestellten Bruchbändern foltern. 

Mein bemerkenswerten Angebot Ist das 

















bieten Ihnen In Ihrem Helm: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soll, humoristische u. and, Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous, 







dieser Schutz- 
marke 


Nur echt 
mit 


scnurz 
A.&dison. 
DANKE 
Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, «in Vortrag 
besonders gefällt, sei as im Opernhasse, im 
Theater, im Varidtö, im Konzert, in Ge- 
sellschaft, so können Sie es dauernd 
erhalten ia woller Natartreus 
und glänzender Ausführung 
in den alle bekannten 
Stöcke enthalienden 


Edison-Goldguss-Walzen 


Edison-Ges. m,b.H. 
Berlin N., Sudufgr 8. 










HARTWIG 
VOGEL 


Pracht-Kataloge 
kostenlos durch 


Keil etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. =—— 





















Frei für alle Bruchleidende 


Einfsche Hauskur, die jeder anwenden 
kann. Ohbns Schmerz oder Gefahr, Zeit 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 


u nentgeltiicheProbesendung für alle. 





Ich behandie Bruch obme Operation, 
Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust, Wean 
ich das Wort „behandle* gebrauche, #0 will 
ich nicht damit sagen, dass ich den Bruch 
einfach rwrückhalte, nein, ich meine eine 
| „Behandlung*, die wirklich eine Kur ist 
und Bruchbänder für immer unnötig macht. 

Es Ist dies dieselbe Methode, die Herrr 
J. Spautz-Lenz in Russingen bei Deutsch- 
Oh, Elsass-Lochringen, sowie Herrs 
J. Moscheck in Kostenthal geheilt. hat. 

Um Sie und Ihre bruchleldenden Freunde 
zu überzeugen, dass meine Entdeckung 
tatsächlich bervorragend ist, bitte ich, sie 
ohne Kosten für Sie auf die Probe zu 
stellen. Bedenken Sie! Ich versuche nicht, 
Ibnen ein Bruchband zu verkaufen, 0 wn 
biete Ihnen eine absolut vollkommen ’ 
| dauernde Kur, das heisst, Befreiung 
Schmerz und Leiden, eine wesentlich 
böhung Ihrer körperlichen und geist 
Energie, mehr Freude und Genuss an 
schönen Dingen des Daseins und ja. ® 
eg und zufriedenen Lebens wen. 
hrer irdischen Zeit zugeführt. 

Senden Sie kein Geld, sondern füllen 
Sie einfach den angehängten Coupon als 
und markieren Sie auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, und schicken Sie mir 
den Coupon, Vernachlässigen Sie diese 








ehrlichste, das je gestellt wurde, und alle 
Bruchieidenden sollten es sich sofort zu- 
nutze machen. 


Coupon für freie Behandlung. 

Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, beantworte die 
Fragen u. sende diesen Ausschnitt en 
Dr. W. 8. Rice (Dept. &. 512) Stome- 
estter Street, Lomton, E. O., Engl. 


Alter? 


Wie lange b ruchleidend 7 


Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen ? 


Tragen Sie ein Bruc ‚band? 
Name 


Adresse 
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„fe Nerpulenz | 


t. buırch b Tonnola-Zuhrkur. Üreids 

nem gold INedeifl. 1, Ebrendipt, Kein 

met. Beib, feime ftart. Hüften mehr, fondern 

. schlanke, ologante Figur, u pragiöfe 

alle. Kein Heilmittelk.@aheimmittel, [e pigl 
ein Entfottungsmittel f. forpuileite pefum 

erforuen. Meratt. eumtoht, Setne Diät, feine 

im 2. d, Erbensiweife. Borzital. Wirkung. 

Vater 2,50 u fr. nen. Boftamvell, od. Madyar. 
D. Frunz Steiner & Co, 

Berlin 104, Königgräi Str, 78, 
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AMOPERANE 
+. 
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VORHANGE 
Erohes 


u Spezial+Sortiment. 
—— 















Kafalog und Farbiafelm 
2 Dienit, 









CONRAP MERZ. 
STUTGART 










v wvenschwäche. | 


Das Blut cirenliert bei 
(ler Strenva-Vacuum- 
Methode, keine Medi- 
ein, Electrizität. Mns- 
Sage oder Compressors ! 
angew,, sonderm eine 
vernunfigemässe Naturheil- 
methode, (uriert rvosi- 
it u, Strieturen. Eine ( ur 
Bit positiv und dauernd 
äpediel] solchen empfohlen 
de durch andere Itehmmmd- 
lung keinen Erf ‚lg erzielten 
Dankschreiben hier «+ in 
zusehen. Broschüre mit F r 
klärung franco für ww Pız 
Marken. 
Klein, Berlin 101, Hasenheide 88, 

















Sämil. Dediikt Gregen- 
stände, Prarnde-. Fecht- 
u Mensurausstatturgen 
Händer, Mützen, Cero- 
vise, iller- u, Welnzipfei 
fertigt als Spezialität die 
Studenten-Utonsilien- und 
Cosigurband- Fabrik an 


Carl Roth, 
Würzburg M. 


_ ( alalnz grutis -- 






empfohler n a r 
u ne den kann. 1%. Auf. 


terlegharen 





„ Khaltslon anerkannt eu 
Henaht unter Beiseitesetzung ar 
er m ehe} und Pröderie Ratschläge 

N Tatsachen, «die Mir dus Wohl. 
rk Das dauernde Lebens 

der beiden Gatten unschätz. 
ee 1 Wert haben. Es spricht Den 
ru zu der Frus Unzählige 


von leitenden, ı N- 
"rn s M 250 Uingeh 


h h.cdur . Zen 
Buchh \nsclhunge Sejalle besseren 


erlagsh, 









Nr. 4 


JUGEND 


Einbanddecken und 


Sammelmappen 
für den Jahrgang 1906 | 


nad Entwurf von friß Erler find zum Preife von & Mk. 1.50 
in allen Budy- und Kunftbandlungen fowie beim unterzeichneten 
Verlag erhältlich. 


Münden, färbergraben 24. Derlag der ‚Jugend‘. 


Probebände der Jugend’ 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch 
nicht näher kennen, besser, als es eine einzelne 
Nummer vermag. Jeder Probeband enthält eine An- 
zahl älterer Nummern in elegantem, farbigen Um- 
schlag und ist zum Preise von 50 Pfennigen in allen 
Buchhandlungen u. beim Unterzeichneten erhältlich. 


München Färbergraben 24, 
Verlag der „Jugend“, 





Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Mar Ongraltieg 


msst Bequensi 
+ 


an 
Alan ech |6 
kostenfrei 

















G.Rüdenberg jun. 
annover u.Wien. 











Humor des Auslandes 


Klofet und Korfet 


Ter Gehilfe des ruffiichen Minifters des 
‚mnern Burfo bat die Tıeferung von Betreide 
hie die Motleidennen in Rubland Durch Ber- 
mittlung einer Morfetiöre rı ı (lter, ber 
amerklanifdıen Firma Fidwali übe teageıt, Die 
fonft mit Klofetanlagen, aber micht mit Be- 
treide handelt, Lidmall bat 800.000 Rubel 
Vorihufi erhalten, aber bloh für ?5 000 Rırbel 
Getreide geliefert md meltere Lieferungen 
eingeftellt, 

Wir haben einen haben ruifiichen Ben tem 
um feine AUnficht ii biete Angelegenheit & 
fragt; er Schreibt ‚Das Werfahren de 
Deren Gurto tft Mandalos, (x in himmel 
Ichreiend, Borkhüffe in Diefer Söbe dem } 
land im den Madre zu werten, Das uns ı 
















































































Monfurcenz macht. And was fiir eime 
furrenz! Cine niedrig umlantere Mon 
Die mt deu wermwerflichften Mitteln arbei 


Dr. Dr. Teuscher’s Sanatorium 




































H Von 800000 Ruben hat fie 775 000 eing 

N R f f : Oberloschwitz, > Met md für 25000 Nubel Ware geliefert 
Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diäter, Kurmethoden, Fine folche @ u m uni \ 
Für Nerven-, Stofwechsel-Krunke und Erholungs-Bedürftige. . 2 an vice ne " 1 x rn Fo ‚eg! a h v 
Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P, Teuscher, prakt, Arzt Prospekte neechte ich, jeht immer a Reri anttdie yirinen 
Neues Badehaus, elektrisches Licht, Zentralheizung. Winterkuren, mwä.len, weil te Dabei Idenfalls 25 000 Nuhel 
verdient, Temn ein echter Mufle würde natikı 














ih viel zu vornehm gewelen fein, eis bafı 
er jihh auf den Meinlichen Mbzua wor 5000 
Rubel einnelaffen hätte; er würde die ge 
Jamten 800 000 Kubel eingneitedt halen Unt 
einer toichen Yapvpalie berünitigt die 
rung das Ausland! Gmmörenp! 






















ZEISS 


Feldstecher 
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Einziger leisen: erweltertem Objektiv -Abstand 
ID,.R.t 1. dmdlurch bedingter g steigerter Plastik (körperlichkein 
«er Bikter Ausführlich 0. grau od frunke 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankturt aM, Hamburg, London, Wien, St. Peteraburg. 


+Feldstecher init 






















.lrk 
Werke in Offenbach, 













die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
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uisit der Gegenwart 


nt 105107: — 


Bestes Rauchreq 
— m ist Pate 
Keine Nikotinverziftung, keine Aromaschädigung: | 
pezeichnet, begutachtet u empfohlen. Tägı. | 


Wachhostellungen buweisen exzellente Güte. Prodepatantepitzo BU Pf. 
Pat Pfeife W. I. d® Geiselnsond. frko. Zusendung. Outachten frko. | 


1;3mil L.andfrled, Dresden, Ammonstrasst 22 




















5 gold. Medailt. ürzti. aus 
Zur gefl. Beachtung! 


Nr. 6 der „„“Jtugend** erscheitt 
ım 2, Febr. als Faschings Nummer unter 


dem Titel; 
Die einzige,hygienisch Yollkommene,in Anlage und Betrieb billigste 


„Ein Stündchen In Byzanz“ Heizung für css Einfamilienhaus 


(Vademecum für Hof- und ‚allerhand ist die verbesserte Central-Lufiheizune 
andere Schranzen!) Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen... Man verlang® Prospekt.E 
Schwarzhaupt,Spiecker&C° Nachf. GmbH. Frankfur aM. 





Paul Rleth und Argas Schm hammer Innkır 





m ALLEN REFBORALTISMS 











die Nummer melnschafllich illustriert a wer 
Obwohl die Nummer in erhöhter Auf schen auf h inf | match ITrouBArrIE 
Pr ufgehoben, Int Ige — 
Inge erscheint, können wir best nmte L.lefe | Beschlagnahme glänzender Könstlerurte Ie! 
um ner dann zusagen, went Bestellung a “ r z 
„ofort erfolgt, — Preis 35 Pfennige. Die Sehönheit dep Frauen 
München, Firbergraben 44 fi Bri een FR  — 
Verlag der „Jugend''. r riefmarken 
PER TE 18° Ein Aktwerk ohnegielchen, best mt zum Studium für ar: Preisliste gratis 
Maler, Bildhauer, A chitekten, Asrzte, Kunstfreunde ri = er f Ko Bao ML ’ 
00 versch. eng olc .- 
hiaufnahmen weiblicher E. Waske, Berlin, Franzäsischentr. 119 










1 eenkerr 


kurrenz, was die Sc 
Grösse der Akte 


bünheit, Ohne K | 


Aufnahmen und Jie 
Studenten- 























ganze, sehr grons® | 
















= 2 = Figuren | keuschester Nacktheit Zur Probe: 
Gerade so geht es |? mpienee Werk EN Tr 
ch Ihnen ohne . Liefer a r n ur Fabrik Iieser Branche 

| 20 Mk. (Even m Emil Lüdke, 


® ‚om. & Hatn & Sohn, 6.m. bh, 
Nur zu beziehen durch Jena In Th. 58. 
Man vort. gr. Katalıg prall. 


„ Berlin W 57, Bütawstr. 541 











reines Qesicht mit rosigem, jupemt 
{rischen Aussehen, weißer, samım icher Haut und 
blendend schönem Teint! Alles dies erzeugt die echte: 





„Omega“-Rechenmaschine 


I eeremnich| In” Steckenpferd-Lilienmilch-Seile 


| ureakt- vun 











. Itadebentl- Dresden 
ke: Steckenpierd 
Drogerien und Parfümerien. 





MM von Bırgmann & © 
allein t mit Schutzm 


a St, 50 PL in den Apothexen, 





Justin Wın. Bamberger & Co 
Mlinchen $., Lindwurmsir 31 


WE Vortreter überal esucht. 









- el etwaigen Bestellungen bitter man auf die Münchner „Fi GEND* Bezug zu nehmen. —— 
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NEUBAU DEINHARD &cCoO 


EINE MODERNE, SEKTKELLEREI 


Mu . [ 7 






[ Erbauf ı 
Sektke 


San Rhein Coble lZz Js s 
Grösste und vollkommensleEin richlungen zurHerstellung von 


DEINHARD CABINET. 


Muther 
Geschichte der Malerei 


komplett und in ein- | 

















Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Alex. Salzmann, München. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch der Verlag der „Jugend" erhältlich 


zeinen Bänden gut erhalten 


en 
Bon's Buchhandlung 
berg 1. 0.-Pr, 





st jeiler, der das Opfer von Gehirn- und Rückenmarks- 
f Erschöpfung, Geschlechts: £ (ya nerven-Zerrüttung, Folgen 
Echt B En] re zw aber Leiten SEHRAER = Emune und 
sonstiger geheimer Leiden &, wurde ren Verhütung 

ss. ® riefmarken und radikale Heilune lehrt ein preisgekröntes, eigen 
Sm MA 1000 st wm — artig,,nach neuen ( nunkten bearbeitetes Wer 

0 Miestache LTE, 60 altderische PrSE von Spezialarztl’r. Rumler. Far jeden Mann, ob jung 
Bntntsche Kıtan 3.—. 200 engl Kolsnien 4.80. oder alt, ob noch zesu oder han erkrankt, isı 

Meinen Übersee 188, 330 seit. Übersen 8.7. 


u dıs Lesen dieses Buch nach fachmännischen Ur 
roten Esropa 3.—, 800 Europa 7.50, 
DO '09 Orinst 2. 50 Amera 1.35, 

ER Ale verschinden und ch 


teilen von geradezu un schätzbarem gesundheit- 
N Albert Friedemann 


lichen Nutzen? Der Ge- sunde lernt, sich vor 
Krankheit und Siechtum schätzen der bereits 

Ding mg Diefnarkenbandiung LEIPZIG 12 

Wie wu Abems in allen Preislagen 


Goerz Anschütz &ez;; ANGO” 


o Heilın kennen o 
Für Mark 1.60 in Brief- marken franko zu beziehen 
von Dr. Rumler, Genf 2 (Schweiz). 
leicht, stabil, kompendiös und elegant. 
OPTISCHE Neues Modell. Von aussen verstellbarer, geschlossen 
ANSTA aufzuziehender Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Moment- 
LT aufnahmen (bis 'iow Sekunde). Ansarz zur Benutzung der Hinterlinse, 


Cp Kataloge kostenfrei, Bezug durch alle photograph. Handlungen oder durch > 
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BERZ- mn. 


m el etwaigen Bestellungen bittet man auf die Mlinchner „JUGEND. Wenns au nehmen m—— 
















































* 
Hilfe 
Bilfslehrer (beim Tarof): „I wei 
net; aber i hab fo’ gar fein Hlüd!* 
Pfarrer: „Deriucen Sie's und treten 
Sie dem Patholifhen £chrerverein 
bei!” 
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Bestes Rauchrequisit der Gegenwart 
ist Patent 105197. 
Ss Keine Nikotinvergiftung, keine Aromaschädigung; 


= 5g0h6. Medaill, ärztl. ausgnzeichnet, besutachtet u, ompfoMon. Täpl. | 
Nachbestellungen beweisen exzellente Güte, Probepatontapitze sn pr 
Pat -Pfeife M. 1.—, bei Beldoinsend frko. Zusomdung. Qutachten frko. 


Yımil I.andfrled, Dres«den, Ammonstrasse 22. | 


















Zur gefl. Beachtung! 


Nr. 6 der „„Jugond‘“ erscheint 
ım 2. Fehr. als Faschings-Nummer unter 
dem Titel 





PIERICHIT TAT IL LUET vollkommene,in Anlage und Betrieb billigste 


„Ein Stündchen In Byzanz“ Heizung für das Einfamilienhaus 


(V a N ffir r allarhand 
(Yademecum für Hof- und ‚allerhand ist die verbesserte Central-Luftheizung 
andere Schranzen!) Jn jedes auch alte Haus leicht einzubauen ... Man verlange ARETTI 
Paut Rletk um Arpad Schmishammer habe Schwarzhaupt,Spiecker&C? Nachf. GmbH. Frankfurt M. 
die Nummer gemeinschaftlich INusiriert 
Obwohl die Nummer in erhöbter Auf 








soeben a fechoben, Infolge 
Beschlagnahme 517%:..= "kuamicuneiis' 


re Die Sehönheit der Frauen. 


München, Färbergraben 24 a 
Verlag der „Jugend''‘, i 
PERL rbos Ein Aktwerk ohnsgleichen, bestir fl Briefmarken 


| 













) \ 
Maler, Bildhauer, Architckten, A E E aller Lande Preisliste gratis 
EEE = Bl 10C versch 2 
photog hisch t nen % h er 2 
280 ROTE. ıe Freilichtaufnahmen weiblicher | eg £ Warke, Berlin, 
Körper in wunderbarer Schönheit. Ohne K 


die Schönheit der Aufnahmen und die 









+ anbetrift! Nur ganze, sohr grosse 
u — keuschester Nacktheit Zur Probe: Studenten- 
thaltend FO Akte für 4,0 ko 
Gerade so geht es Eaal Alhcia 20 Lieferungen 2 50 Pf einge ger 
e rd KrUSs 





uch Ihnen elıne | ir c on h I HR on M : 8 i ıbrik (lleser Hranche 
r® . 1 

Eventueil gege atsrater Mk eo Emil Lüdke, 

Wir liefern nur zu künstlerischen Zwecken vorm 6 nnähen,unh, 


Jena in Th. 58. 
Man verl. pr. Katalog gratis 





st ein zarlee, 
reimes Gesicht mit rosig 





„Omega“-Rechenmaschine 


Preis 38 Mark. 
Für a echnungsarter past 
( Verdı rl 1 r . x 
Katalog Ober Artikel für Burenu- und 
















tndebeul-Dresden 
Steckenpierd 
rien und Parlümerlen. 


von Bırgmann & Co 


Justin Wm, Bamberger & Co 
inchen S., Lindwurmstr. 131 


Beil etwnigen Bentel 


tlem echt mit Schu 












ä St. 50 Pl. in den Apotlscken, Dropt 
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llerei 


(rösste und Kalkan mensie Einrichlungen reine von 


— DEINHARD CABINEI. 














ee - 
Geschichte der Malerei Zur gefl. Beachtung! 
Auen Mühen su aha | Das Titelblatt dieser Nummer 


Bon’s Buchhandl 
u 
Königsberg 1. 0.-Pr. Zu 


Echte Briefmarken 


OR mu a— 1000 St mu mn — 















st jeder, der das Opfer von £ Gebirn- und Rückenmarks 
Erschöpfung, Geschlechts» 7 nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven rulnierender Leiden 7 schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden &f/ wurde. Deren Verhütung 
und radikale Heilung lehrt ein preisge ekröntes, eigen 
artig. ‚nach meuen Össichts- ankten bearbeitetes Werl 
pr jeden Mans, ob jung 


















von den sämtlichen übrigen Blättern 





















ın y ef 

DU Anstach Kl ’ ndeutsche von Spezialarzt Dr.Rumler, 

Br ck Denn oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, is! ® 
KB, 390 seit. Übersee 8.78 das Lesen dieses Buches nach fachmännischen U! silfe 










schätzbarem gesundhelt- 
sunde ernt, sich vor 
schätzen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
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teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
en aber lernt die 
Heilun 
Für Mark 1.00 in Brief- 
von Dr. Rumler, 












au 700 Europa 2.—, 000 Europa 7.30, 
’ DI 109 Orion 2, 80 Anarıa 135 
Mur Ale verschieden und scht. = 
Albert Friedemann 
Yang ug Dielmarkankandung, LEIPZIG 12 


Won Albums in allen Preisiagen | —_ 


Goorz Anschütz Es: „ANGO” 
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leicht, stabil, kompendiös und elegant. 





OPTISCHE Neues Modell. von aussen verstellbarer, geschlossen 
ANSTALT aufzuziehender Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Moment- 

aufnahmen (bis "Io Sekunde). Ansatz zur Benutzung der Hinterlinse. 
GPp- 






Kataloge kostenfrei. Bezug durch alle photograph. Handlungen oder durch 


DERZ: wu 
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ist von Alex. Salzmann, München. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 


durch den Verlag der „Jugend” erhNitliel 


Bilfslehrer (beim Tarof): „I weiß 
met; aber i hab fcho' gar fein Hlüd!“ 

Pfarrer: „Deriuchen Sie's und treten 
Sie dem fatholifhen £ehrerverein 















Veritable 


LIOUEUR BERN 


Epigramm 


„Bebt Gott mas Gottes Ift,“ das 
Zentrum röhrt, dann leifer: 
„Und mas des Kalfers ift, das gebt 
dann au dem Kalfer.” 
„Was Gottes ift, leg’ ic, fein 
Stellvertreter, dar.“ 
Was übrig bleibt, mar nicht zu allen 
Zeiten klar. 


6. BR, 
“ 


Blütenlefe der „Tugend“ 


Der Club von IM. Der Abgeordnete 
Wetterle, der hinten einen Meinen Akzent aigu 
hat, aber fonft gefund und munter ift, be 
fhreibt in feinem „Journal de Colmar” den 
Reihstag als Klub. Er babe Schreibfäle 
£efesimmer, Bibliothefräume, Arbeitszimmer, 
Erfriihungszimmer, Frifenrfabinette, Bade- 
räume, einen Uuenfaal, fo dafi man - das 
Reichstagsgebäude von früh bis zum Abend 
nicht zu verlaffen brauche. Kerr Metterle bat 
bei der Aufzählung der angenehmen Räume 
das Kaflenzimmer vergeffen, in dem die Diäten 
ausgezahlt werden. Gar mandes fehlt aber 
dod; noch zum vollfommenen Glüd der Ab- 

rdneten, — vor allen Dingen Schlaftabinen 
Fir die Macht. (Für die Nachmittagsihläfchen 
enligt der Plenarfiungsfaal.) Außerdem 
ehlen noch Spielzimmer, in denen das Sentrum 
mit der Regierung fpielen fan, fowie Handels 
fammern, in denen KHubhandelsgeichäfte ab- 
gefchloffen und die hierzu nötigen Sylinder 
te aufgebügelt werden fönnen. Auch ein 

anzfaal fehlt mod, in dem die Minifter ach 
der Pfeife des Sentrums tanzen fönnen. Um 
den Tanz zu einem genufreichen zu geftalten 
müßten allerdings außer den oben erwähnten 
netten Zimmern and ‚frauenzimmer einge 
führt werden. 








) n - n pP Preisliste über 

te Kenntnisse Sitzen Sie viel? urn, si: 
auflage a. Filz f. Stühle u, Schemel 

anf allen Gebieten den Wissens erkengt | frei Wehr. Urasaner, Berlis-Schönderg 8 


















Die verlorene 


Nervenkraft AD rate 


hnbe ich durch Apoth. E, Herr Aschieiasien Amtährung 
mann, Berlin, Neues König 
sirasse 7 schnell wiedererlungt 
B. Benmter in Wien. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 









Norddeutscher Llovd, bremen 


Von und nach dem 


Mittelmeer und Aegypten 


t. Von Marseille über Neapel nach Alexan- 
drien mittelst der prachtvollen Salomdampfer 
‚Schleswig" und „Hohenzollern‘' 
—— Verbindungen alle 8 Tage. -— 
2. Von Constantza über Konstantinopel und 
Smyrna nach Alexandrien in Verbimilung mit 
den Orlent-Expresszügen von Paris und London über 
Wien und ad uheruk durch die Dampfer der Königlich 
Rumänischen Postdampferlinie 

ae Verbindungen ca. alle & Tage, — 
8. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-Nenapel 
(über Rotterdam, Antwerpen, Southampton, Gibraltar) und 
weiter nach Port Said (Aegypten) nittelst der grossen 
Reichspostelnmpfer der ostasiatischen u, australisch. Linien 

- -— Verbindungen alle 8 Tage. ——— - 


(Ans den Kolleg eimes Leipziger Bıofeflors): 


„Eine Berfeenlichgeit, wie der große Schwer 
dengeenig, der fier das Evangelium fein goft- 
bares £äben in der Schladt aushaudıte, mufj 
einem deitichen Jingling immer denf- und 
gegenwärdig fein.“ 









« Deutsche Mittelmeer -Levante-Linie: 
Yon Marseille oder Genua nach Nenpel, Pirneus, 
Smyraa, Konstantinopel, Odessa, Nicolnjeff, 
Batum, eu Verbindungen ca. alle 5 Tage 

Nähere Auskünfte erteilt der 


Norddeutsche Lloyd, Bremen, 


sowie dessen sämtliche Agenturen. 








Wo immer auch der 

Schmerz wein mag, ANGOCK'S Pflaster 
auf die Stelle gewährt sofort Linderung, 
Gegen Influenza, Rheumatismus, 
Husten, Erkältungen, Rücken- 
und Brustschmerzen, Hüft- und 
Lendenweh, Asthma, eto., sta, 


Allcock's Pflaster halten Welrruf seit 60 








Jahren 






n Arzten empfohlen und jer ’o Di Ist 7 
Ye eh en Apdeim | on | 9%" STRECKER-KÖNIG ii. 


‚ Opnum, oder irgend einem 





STIEFELBLOCK DER WELT, der je ordacht wurde, 


\ 
1, Ganz neu wtomutisch sich selbst einsteller I 
_)e ( ! 1 sic selhis sstellend, ein. 
ok a Wohlthat für die Füsse wie für das Schuhzeug. das 
—— i 








1 die ı Weihrunch U, Kamıper 
Pech 37, Colsmibo Hara di, roter Pintee &0, 1 


mi 3%, Gummi combinkrt. eyean doppelt lange hält. Enormer Verkauf über die ganze Welt 
Das Originale upd Allein Bahte Poröss Ser ı d. ale bess. Schuhmacher u, Handlungen. Ilustr. Prospeete gratis 
Pllasiar. von rüner u Fahrikanten: @. PABST, HAMBURG 1/1118, LOWDON und PARIS 









th un. 0 

en arlı) 
zebletT Anerkennungsschr. gr%# 0 | 
Bonness & Hachfeld Verl. Potsdam h I 


































Sanatorium von Zimmer 
mann'sıhe Stiftung, Chemnitz 
Besonders geeignet für Winter- 
kuren. Behandlung von Norvon-, 
Frausn-, Magen-, Darmleisen, Herz- 

: krankheiten, Gicht oto, =: : 
Neue illustrierte Prospekte frei 
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Grand Prix. Bt. Lonis 1904 
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’  Bellebtes 
Mode-Parfüm 


er 
EWOLFF &SOHN 


” HOFLIEFERANTEN 
KAR LSRUH E 


f 
Benn Wien 


Zu haben in bessereti Parfümerie, 
Drogen und Friseurgese 


— 





Formenschönhelt und Grazie dos Welbes 


Neueste Freilicht- u. 
Atelieraufn. wirklich 
künstler, Aktetugise! 
Durch tadesch 
Inf. glänz. Sachwersi 
Gutachten fre 

Mustersendg. : 

peis od. Steransk, B Mk 
llbust, Catal. m.1Cab 


Muster geschl. 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bei 
dens Bestell. nicht minorenn! & 


Nachteig, Hunstveriag Minchen | (pegr. 








Sie fahren gut 





mit 


Dr. Crato® 


Backpulver 


Es ist das Beste „.Vorteilhafteste. 
Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 
BIELEFELD. 
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«fr Magerkeit, “fe 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser orlental. Krafipuiver, preisgekrünt 
Medallios, Paris 1909, Hamburg 1901, 
er 1803, in 6-8 Wochen his 30 Phil 
Zanahme, garnnt. unschädl Ärztl.empf. 
Strang ron — kein Schwindel, Viele Dank - 
schreä, Preis Kart.m. Gebrauchsanwels, 
ibark. Postanw. od. Nachn. exkl Porta, | 
Hygien, Institut 
D. Franz Steiner & Co, 
Ideale Büste 


Berlin 56, Könlggrätzerstrame 73- 
sicher zu erhalten, durch 


3% ärst|. glänz. beguracht., un-f | 
m 



















gi schädl, Verfahr. Anfrag. m 
Bu Neiourmarke Baronin 18 
v. Dobrzansky, Dresden A. Postamt ’ 


{ beseit, ern d. | 
Stottern De eh Fra 1 


grat, Sprockkeilanst. Gräfelfing Mänchen, 


Billige Briefmarken. De 


wrakls sendet August Marves, Brumas. 


Zeichner tar Kunstgewerbe 


von Berliner Atelier gesucht. Nur 
allererste, selbständige Kräfte belichen 
Offerten einzurelehen sub $. R. 4 
= u &en Verlag der „Jugend“ 
























JUGEND 


FAHRRÄDER UND 
MOTOR =ZWEIRÄDER 


von höchster 
Vollendung. si 


Parıs 1900 
GRAND PRrıx 


WANDERER-FAHRRADWERKE A:6, 
SCHÖNAU BEI CH EMNITZ, 








Hochzeitsreisen 


Ärzti Erfahrungen u Nntschläge 
f junge Eheleute v, Dr. @. H. Barsdt. 
Zu beziehen durch die Ernst'sche 
Verlagsbuchhandlung in Leipzig 34 
Kog. Einsend, v. W. 3.20 per Brief 





und Flitterwochen. 







Sanatorium 


„Schloss Lösenliz* 

















Entschste golldeste Konstruktiom 
von Mk. 16,50 an. 
© Preislisten kosteniog, o 











Chefarzt Dr. Asclıke 
Intertitiomal. Verkehr 


| KUREN!“ GE, 
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Da — 
Mir dairfch 


Der tichechithe Matlonafrat bat beidlofien, 
eine Ambgebung ar ale tihehiihen Besirte 
unb Gemeinden zu erlaffen, in melder biefe 
atfgefordert werben, im beutfcher Epradhe ab 
nrfafte Zuschriften, Dobsmente, Mırsweife md 
Berichte sernerbin umter keinen Umfänben 
medr anzunehmen, mögen fie Kun von Etants 
bebörben ober Körperfchaften Fonzmen 


Pane Behm kann nir vertragen 
Schwerer, und nz fchmerzt für fehr 
Seine edle flulze Seele, 

Als warın daitich ibm fchreibte wer! 


Einzig daiticher Wırt entfeflelt 
Seinen fchlimmften Tichesti-frluch, 
Wirkt auf ihm fufurt fir ähnlich 
Vie auf Stier ein rutes® Tuch! 


Diefer Sredhbeit funder gleidyen 
Ale, bat er lang fchum fatt, 
Laht fi mit Barbarenipradıe 
Nimme malträtitomat! 


lub mit daitiche Sprach verbieten 
Beigte Tichech zu viel Gebulb, 

Werl me fu mas in ganı WBehme 
Eigentlich beftrafem fuilt! 


Taruım Schlag’ ich vıtr als Mittel 
Eichefte und allebeit'; 
Fir ein jede baitihe Märtel 
24 Stundb' Arreft! 
Pokornp Prokop, 
„Jugend“. Kurrefpundent behmifche 
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Unfer ——— 


St. Benno-Bier-Ausjchanf R 


BELTBEH 
IS) 


Te 


beginnt 





in Nünchen, an Samffag, den 23. Februar 
im Sömwendräufeller, 
fomwie Bei vielen Mönchmern unferer Brauerei. 
v7 a) 


In Flafchen zu beziehen direft von unferer Srauerei und 
unferen jämtlihen Wirten. 
077,3) 
Außerhald Münihens a6 1. Februar in &eßinden u. Slajdhen 
erhältlich dei allen unferen Vertretern und Aönefimern. 








Aftienbrauerei zum 
Zömwendbräu in München. 


ENBENBEENB EB EZ 


Kelepfion 8204, 


BEBEBZEBEIBEN BEIBEBEBEBER 
en Te EEE SE ERENHERERTER 


IS 
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Nr. 4 


An Dr. $chädler 


Du sprachst vom „Höttentottenblock“ der Liberalen, 
Dann nanntest Dernburg einen Hausknecht Duı 
Gestatte, dass wir Dir mit gleicher Münze zahlen: 


Dir kommt der Thiel „Zentrums-Kalfer“ zuı 
Bi. 


Bine gefcheiterte ntrigue! 

Der unter dem heudylerifchen Namen „Dentfcher 
Künftlerbund" befannte Anarchiftenverband, dent 
der Rinnjteinmaler Graf Kaldrenth vorfteht, hatte 
verfucht, dur einen gewiflen Grafen Kefiler, 
den bisherigen Zeiter des Weimarer Mufeums, 
die moderne Kunft in der Goetheftadt einzufchleppen. 
Nicht abzufebende Folgen waren zu aemärtigen! 
Schon war die Seuche durch fittenlofe Heichnungen 
des Parifer Pornoplaftifers Rodin bis in die 
Mauern des Mnfeums gedrungen. Da wurde 
die Madfamleit des Oberhofmarihalls Grafen 
Malicieng durch einen tugendhaften Malfünftler 
gewarnt, wie einjt die Wächter des Kapitols durd 
geheiligte Dögel, Graf Keßler wurde entlarvt und 
wurde ungehört hinausgewimmelt! Dem Ober» 
hofmarihall aber wurde das Groffreuz der 
Rettungsmedaille verliehen und die Ehren- 
mitaliedihaft des deutfhen Männer- 
bundes für Unfittlihfeit von Berrn 
NRoeren angetragen. 


(de } 


JUGEND 
Der neus Plutarh 


Die bl. drei Könige waren im GStalle 
zu Berhlehem angefommen, 





„Wia liab und friedli’ dds Rindl aus- 
fdaugt!* wunderre fihb Rafpar. „Ma follt's 
ner glaub'n, daß dds in RO Jahre als Vor 
wand für's Jentrum herhalten muß!” 


Bülfe in der Gewissensnot 


In Medienburg lebte ein Hiiter und Lehrer 
im Unfrieden und Hanf mit feinem Paftor; er 
wollte deshalb in ciner andern Gemeinde zum 
Abendmahl gehen. Dierzu bedarf er nad) & 486 
dr8 landesgrundgeießlichen Grbvergleicdhs einer 
Dispeniation, die ihm aber verfagt wurde. Nun 
will er bei feinem Raftor das Abenpmahl nicht 
nehmen und bei einem andern barf er es nicht. 
Ihm droht die Entlafiung als Küster und vielleicht 
auch als Lehrer, weil er nicht zum Abendmahl gebt. 

Nun it es freilich Mar, daß die Ehuld an 
den Differenzen awiichen Paftor und iüiter den 


NE schnitt es gern in all Rinder ein nn ' 


Fe ER 


A 


2 | 


en 
Pj 
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leßteren trifft; denn ein eg ein verorbneter 
Diener der &riftlichen Kirche ift ein Man, der 
alle Nädften, felbft feine Feinde liebt wie 
fich felbit. Zrohdem ift anzuerkennen, dab ber 
Lehrer fidh in einer Gewillenspein befindet, bie 
ihm eripart werden müßte. Und das fann au 
fehr leicht meichehen. Gbenio mie die Staats- 
behörbe beftimmt, in welchem Truppenteil- der 
ausgehobene Militärpflichtige zu dienen hat, jo 
bat fie auch zu beftimmen, bei weldhem 
eg der Untertan, in specie ber 
ebrer das Abenbmabl zu nehmen bat. 
Der Lehrer bat jährlich zweimal ein Verzeichnis 
feiner Tämtlihen Sünden. einihließlich der Ge 
danfenfünden feiner vorgelebten Dienftbehörbe in 
we Fxemplaren einzureichen; das eine fommı 
- feinen Perlonalatten, = andere mwird feinem 
mtsgericht eingereicht, bei dem er Sodann ben 
Often arungseib dahin zu leiften bat, daf er jeine 
Sünden nad beitem Wilien vollitändig angeneben 
ve Darauf beftimmt bie bobe Regierung ie 
der Anzahl und der Natur der Sünden ben 

Ba or, bei dem ber Rehrer zum Abend- 
mahblanzutreten bat. Vorher ift ihm mindeftens 
eine Moe lang Beit zur Selbiteintehr zu laflen; 
um ibn in diefer eafungbgek von allen jtörenden 
Einflüfen der Uußenmelt fernzuhalten, wird er 
am beiten in ein Gefängnis eingeichlofien werden. 
Nady dem Abendmahl erbält er einen Beichtzetiel, 
ben er daheim dem Genbarmen vorzjuseigen hat 
Auf diefe Weile wird dem Lehrer Die peinliche 
Aufgabe abgenommen, feibit den Beiftl’hen zu 
mäblen, bei dem er zum Abendmahl gehen will 
Da die Lehrer gewöhnlich mit Arbeit überhäuft 


find, io merben fie der Renierung dankbar fein, 
werm fie ihnen wenigitens Diele Arbeit abnimmt. 
Frido 


BuRrGErF GRÜN 
[.77,172779 317.7 10777773 
BuRGErr SUB ÄUMS CUVEE Be: 
IMMERG Ru N r 


es 
er Aus echten 
Champsagnerweinen. 


4:11,70: FF&C? 
HOCHHEIMa.M. 


FArn 77 271,775) 
durch den Weinhandel 
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Wirkung der ersten Berliner Rede Dernburgs 
(„uch die Kumft findet dort ein reich Feld von Aufgaben und Motiven”) Zeichn. v. A, Geigenberxer 





Der erite Tranoport jüngftdeutfdrer Dramatiker 
md Lyriker iR bereits mit „Ella Wörmann“ 
von gamburg nacı Swakopmund abgegangen— 


= Aus dem Iyrifchen 
Lagebuch des Leutnants v. Verfewig: 


Mahnung $r. Majeftät zur Einfachheit 


Mahnung jewiß jans jur jemeint, 

Finde nur: wird übertrieben, 

Maden zu viel draus, wie mir fcdeint, 
Viel zu viel drüber jefchrieben ! 


Muß eben dod fold Raiferwort 

Cum grano salis verjtchen! 

Aug nur auf Jarde jemünzt, weil dort 
Uppin pflege zusujchen. 


Unfereins fdon von felbit fo Flug, 

id zu erteapagieren, 

Denfr jar ni dran (nid Moos jenug!), 
Dommerp zu ponicen. 


Weiß aud der Fleinfte Reporter heurl 
Aber — will do was fhreiben 

{in erjeeift jern Telegenheit, 

Sid an Armee zu reiben! 


Darum wird Raiferwort vorj 

jegerert, 
Abjedruct vorn un binten, F 
R mal womöglich, fere um iefperet! — 
“a — wird aud) wieder verfhwinden. 


Münchner Stammtifch » Befpräch 


„Wählen Sie liberal, Herr Huber?" 
es Eahna einfallt: Da fennas mei’ Alte 


fdled 


Der Seufzer eines Regierungsreferendars 


Viefer Dernbur 
@ it zur Erzelleng net 

je die Dungfer sum Slinde: a Yelber niet, 
Tanke er Bantprolkt, biefer Darmhäudler oder 
i Em fan feine Kommismanieren nicht 
Gele wird mod umniere gamıe höhere 
acer an Profetarifieren. 'ptimiften glauben, 
ern m Verkehr mit feinen neiten Kollegen 
-anieten daten; we Wenn er nod) 

1, „nlbe mie ift, 
Fa Miniiter und Stontsferetäre. An guihein 
Gelehrten ? en wie Stadthagen; erit vor 
Kaufleuten mı0a® Bing noch, aber dan vor 
io Fr fit Wie tann eine Ersellenz 
Kanne a ne erbte Grielleng kann feinen 
N = ve eine trinft fie gern. 
katif nburg von der bureau: 
ten Verwaltung, vom Suvielrepieren; 2 
n F 
Er te ein Eganen ge 


und hat inı „Enfe des Siid-MWeftens" einen 
literarifdren Debattter- Tirdy gebildet. 


Dernburg, der Bausknect 


Dem Schädler ift im Auge ein Dorn 

Der Dernburg mit feinen Eriumphen, 
Drum hat er ihn neulich) in heiligem Zorn 
Erboft einen „Hausknecht“ gelhumpfen. 


Ein Hausknedt! das tat den 
Bedienfteten meh, 
Die Dernburg lieben und loben, 
Drum hat — das fiht! — ihr Derein 
an der Spree 
Ihn zum Ehrenmitglied erhoben. 


Die Ehrung mar nett, die Ehrung war Jart, 

Und es fieht jeder Analphabetler: 

Ein Hausknedt hat doch mehr 
Lebensart, 

Als ein Centrumsleu ä la Schädler. 


Karichen 
” 


Monumentale Politik. Das entrum, bas 
mit Sicherheit auf einen Wahlfteg an 25. SYanuar 
rechnet, ift Schon jeht in eine Ser darüber 
eingetreten, wie man den Sieg ausmuben fol. 
Es mirrde der Norfch'ag gemadıt, die noch freien 
Stellen des Berliner Tiergartens mit Statuen von 

ntrumsmännern zu beießen. Huerit follte die 

tatue von Ersberger aufneftellt werben; man 
wollte fie am eriten Jahrestage der Wahlichladht, 
am 25. Januar 1908, enthüllen. Ein margebender 
Bentrumsführer iprach fi gegen dieien Plan aus: 
„Nein, daraus darf auf feinen Fall etwas werben ! 
Dit Ergberger'fhen Enthällungen bat die 
Partei immer Veh gehabt!” 


Der neue Plutarkh 


Dem Mbeijährisen rufjiihen hronfalser 
war focben die Uniform des finnländifcben 
Keibgarderegiments verliehen worden. Burz 
darauf Fam der Jar ins Gemad und fragte 
einen Verwandten: 

„Wo ift denn nur Se. Hoheit, der Grof- 
fürft-Thronfolger ?* 





—— . 


„Schau einmal dort unter der Delzkappe 
feines Garderegiments nad, vielleidhr jtedt er 
darunter!" 








Ein „ganz intimes Theater“ im Bufd in 
bereits im Entfiehen begriffen. 


Ein Skandal! 


Das ultramontane „ Regensburger Morgenblatt Er 
bezeichnet es als Sfandal eriter Güte, dai 
bei den Prinzeffinnen Leopold und Cherele 
Dorträge über die Kolonien und Erwerb 
von Geldmitteln für den Unterhalt ge- 
ordneter Krankenpflege in den Kolonien 
achalten werden follen, mobei Prinzelfin Chereie 
ihre Sammlungen perönlid; jeigen und erflären 
wolle. Das fromme Blatt „proteftiert aufs aller- 
fdhärffte” dagegen, nf man Cöhter und Schwirger- 
tödıter des Prinzregenten „auf diefe perfide und 
hinterliftige Weite in den Streit der Parteien ziche, 
Die Seit reiche nod vollfommen ans, um 
den Dortrag bei frau Prinzeifin Leopold, 
der noch vor den Wahlen ftattfinde, zu 
inbibieren.“ — 

Es war hödfte Zeit, da diefe erichrecliche 
MWahlmade ans Licht ‚gezogen und an den Pranger 
geftellt wurde. Indeilen hätte mod» viel zu ae 
Ihehen, um eine Schädigung der „anten Wahlen“ 
hintanzuhalten: 

1. Dem Prinzregenten numd den Prinzen 
muß unterfagt werden, vor den Wahlen mod 
einmal Schwarjwild zu jagen, damit dem 
biederen Dolfe fein mifijuperfichendes Beifpiel ae 
arben mir). 

2. Allen Mitgliedern des Köniashbanfes 
ift die Beihäftigung mit Politif aufs ftrenafte 
zu verbieten. Ausgenommen find nur Prinzen 
und Prinzeffinnen, die an den alljährlichen deutschen 
Aentramsparaden — and fderjbaft „Katho- 
lifentage* genannt — teilnehmen wollen. 

3. Bet Wahlverfammlungen ift den Fuhörerıt 
ein redıt warıner Standerlina vorjufeten mit 
dem Bemerfen, einen folben Plempel müllen 
unfere Brüder und Söhne als Soldaten in 
Afrifa faufen. 

4. Dor allem muß; betont werden, dat in Deutich 
land die Fatholiihe Religion beftändig in 
höditer Gefahr ift, da die frommen Sei- 
tungen noch immer in der WMinderzabl find 
und die niedriatten Auflagen hefiten. 

5. Endlich muß das Dolf jleis darauf auf- 
merfam gemadt werden, da es feine heilige 
pfüibt ift, die abfolutiftiihen Tendenzen 
im Reiche auf das enticdiedenfte zu befämpfen 
und nur dem von Bott eingelehten Fen- 
traum, dem Älurmerprobten Büter von Wahrheit, 
Freiheit und Recht, blindlinas zu achoren 


Kilian 
” 
Im Kasino 
„Sich — Demüfe Braten — Ktüle, 
Tıihwein — TDeuticher Schaummein cd) 


will nich jchwarz fehen, Namerad, aber wenn 
das fo weiter jeht, tragen wir in drei Jahren 
Nöllchen, ejjen uff Wadhstudy uud rulpien 


nad Tijdy!” 


rn 









Herr Epabır bat bei felner Centrumtmablrebe „Keine Politik!“ | 

tr Bonn folgende Berfe, frei wach Zeblig, veräbt: x 
Das tft die große Parade (3um Beichluß der Mündyner „Katholifchen | 
Sn hannöverii Studentenverbindungen“) 


An haunndvertihen jyeld, 
Die um die swälfte DEREN Sie prunfen font mir Sälägern und Pefefcyen 
Iren: taıe. Bäinhiheeh WOK Und fahren buntbewimpelt in Balefigen 

Und fpielen gern die flotten Strudio's! 
Und gilts den Glanz der Herifalen Sadıe, 
Dann zieh'n fie als Stariften fdwarser Made 
mir Blehmufif und Fahnenflartern los! 


ent rufe die Aohfculfugend deutiäher Lande 
Zum Bampf auf wider nationale Schande — 
Glei) Fommt ein andrer Ton in die Mufif: 
Seig und verlegen drticten fi die Biedern, 
„Denn ihre Neneln,“ wie fie fcheu erwidern, 
„Verbieten ihnen fireng die Polirifl" 


Zabt Ihr im iEenft genlaubr, die braven Rnaben, 
Sie fein für eine deurfche Tat zu haben? 

Die Zoffnung war ein Fläglides Phantom! 
Deurfh find fie nur beim Maßfrug, diefe Gurten 
m Uebrigen vereidigte Nefruren 

Der weiß und gelben Kandstnehrfhaar von Aom' 


Wir fügen diefer ergreifenden, dichterifchen Sentrrms«£eiftung folgende Derfe hinzu: 


Das Ift die große Parade, © forgt, Jhr deutfchen Männer, 

dor der ih Deutihland dudt, Daß der Paradeheld 

Und es ift jammerfhade, Am fünfundsmwanzigften ad 
Daß fie no immer fpukt. Dor Shrek vom Baule fällt! 


Eine $Schab-Erinnerung 


Nur wenigen Lelern dürfte es belannt fein, 
wie der verftorbene Schab Muzaffe-Eodin über 
die innerpolitiichen Verbältniffe in ber habs 
burgifhen Monardie dadıte. Nachfolgende Meine 
Epifode gibt darüber deutlichen Aufichluß: 

Mährend feines Aufenthaltes in Marienbad 
hatte der Schah die Bekanntihaft eines defaden- 
ten öfterreichiichen Würdenträgers gemacht, der 
das Glüd batte, eine reizenbe junge Vollblut 
magyarin zur ram zu beiten. Es mährte nicht 


Bifchöfliches Warnungstaferl 
von Kassian Kiuibenschädel, Tulfelemaler 


Der Vifchof von Barcelona hat die Diözefanen feines Sprengels benachrichtigt, daß alle kirchlichen 
Zeremonien denjenigen Derftorbenen vermeigert mwürden, deren Tod von den Angehörigen in liberalen 
Biättern mitgeteilt werde. 


© lieber Fatholifcher Chrift, du Fannit fters Gnade finden im Aimmel, 

Ss du aud) bier auf Erden warft der uneehörrefte Sündenlümmel! 

Dod wenn du als verftorben zu lefen bift in einer verfludhren liberalen 

jeirung. fo verfällit du auf ewig des Teufels feurigen Brallen! 

Du felbjt trägft zwar feine Schuld an dem fehredlidhen Fecvel obbenannten — 

Aber wozu haft du eine foldye gortvergeifene Schwerelbande von Verwandten! 

59 viele Pefetas deine Angehörigen der frommen Preffe entzogen an Unnoncengebühren, 
Wbenfo viele taufend Fuhren Aolz wırd der Gortieibriuns die unterfhüren! 


N - lange, fo muntelte man bereits im ber lImge 

Denn wilfe, wir laffen uns weder Im Leben noh im Sterben = Pr f ’ 
Don unfern Sgäflein irgendwie das Gefhäft verderben! u. ee 
bi und der fhönen Ungarin geiponnen hätten. Einige 


Beit bernach veranitaltete 


Die preussische Thronrede und die 
Lehrer 


Dergeffen ward der £ehreritand, 
Das Afchenputtel, das arme: 
Man hat im fhönen Preußenland 
Rur Geld für Schanidarme. 


Dem Lehrer aber gibt der Staat 

Die Lofung, die naive: 

Leb mie ein Hund, Herr Kandidat, 

Und wähl — Aonfervativel 
Karlehen 





Wabres Geihichtchen aus Weftfalen 


Der 12 jährige Willi und der 14 jährige Paul 
waren infolge der Reihstagsanflöfung eifrige 
Politifer geworden. Sie findierten jeden Tag 
die Zeitung. Aber es blieb ihnen vieles um- 
verfländlich. Eines Tages fragten fie ihren Dater, 
einen biederen Bädermeifter, was denn der Unter- 
fchied zwifcen den Konfervativen und den Fort 
fehrittleen_fei. Sie erhielten folgende Antwort: 

„Je, Jungens, dat will id ju_jegaen. Dei 
Konfervativen, dei meint: ‚Up dürfen Mejthaup 
is mien Großvader un mien Dader jegangen un 
do jeh’ id anf upl‘ Und dei Kortichrittler, dei 
wällt en Klofett mit Waterfpölung.” 


der Schab ein grofet 
diplomatifches Souper, an dem au das oben- 
erwähnte ungleiche Ehepaar teilnahm. Als nun 
während bes Deflerts die Sprache auf Das gegen 
jeitige Verhältnis zwiichen Defterreih und Ungarn 
gebracht murbe, da räufperte fidh der bis babin 
fchweiglame Muzaffr-Evbin zur allgemeinen Ber 
winderung, und das ihm gerade vis-h-vis figende 
Ehepaar feft ing Auge fallend erflärte er lächelnd: 
„Meine verehrten Gälte, nehmen Sie mir's micht 
übel, aber mir verfönlid ijt die unge 
rifche Hälfte entichieden lieber alt wie 
die diterreihifde!” 





Studt, der Gratulant 


Erzelleng Studt überreichte dem Fürftbifchof Kopp das 
Modell einer deutfhen Iukunfte-Normal-Sdrulel 


Thronfolge-feierlichkeiten in Persien 


Der Haren des feligen Shah Muzafr-Eddin wird auf dei 
Nadıfolger „vereidigti“ 





Zum 25. Januar 


A. Schmidhammer (München) 


Wird der deutfche Michel fo ein Schlappfchwanz fein und wieder durd's Faudinifhhe Yoch Eriechen ? 


Das Rremarorium 


Wie jeden andre Publifum 
U halt jein Brematorium 
a De “ud der Mündner haben — 
18 der Gründe viel und Ihwer, 
Br mad den Meiiten das Begraben 
haft Feine Fehre Freude mehr; 
halb der Nahe Magiftrar : 
u dem beflorfen har, 
Pi u Anfale man terichte; 
mg 'Immten gen die Geihichte 
ei utanis forrfhrittfeue Geifter 
25 ur nhensteßer Bürgermeifter! 
Ion ve Schwarzen widerftecben, 
, ana Porwärrs will begeben, 
FG 2. in Deutfepland endlich 
yeah nd Far und felbftverftändlid _ 
“, n ts ja täglich dreifter | 
eu if, daf ein Bürgermeifter, 


tm Vorreil ftiner Sradı 3umpider 


Sid MfSließe am die (warzen Brüder. 


m 


Verdammte Pflire und Shuldigfeit 
Is, folle ih meinen, jederzeit 

Für ihn dod, unfrer Stadt Gedeih'n 
Sein Tun und Tradıten ganz zu weih'n. 
Und ob er felbit ultrramentan, 

Gchr ihn und uns dabei nidrs an! 

Ins Yug wer da nur eins zu fallen: 
Wir Mündpner, Aimmelfapperment, 
Wir wollen, daß man uns verbrennt — 
Er Fann fid ja begraben laffen! 


Civis Monacensis 


“ 


Der Marfch-Richard 


„Wiffen Sie idon, Preußen hat ein neues 


Regiment befommen.* 
„Warum?“ 


„WeilRichard Straufj wieder einen Präfen- 
tiermarfc fomponiert hat und bereits alle be- 
fichenden Regimenter mit Märfchen von ihn ver 


forgt find." 
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Münchner Schnalzer 
zu den Wegberufungen Münchner Künftler 
Der Wrba is durch, 
Und der Paul nad Berlin, 
Und bald wird der Shnedendori 
Jas aa fein dahin! 


Ja, Safra, mir wird fdho' 
Dor Anaft völli boaf, 

JIetit genaa uns d5 Künftler 
Schier alle auf d’ NRoas! 


Da fannit ja glei friaa'n 
Un damiihen Foarı — 
Was bleibt denn no’ übri' 
Af z’lött für üns Boar'n?| 


I moan’ balt, der Daller, 

Der Orterer und Beim, 

D5 brenna fei nöt durch, 

Dö werd’'n uns fo" bleib’! gpokadlı 


"Münchener Safcbingsfeufzer 


„Grad beim FKafhing, wenn man mid von 
der Nedout heimfommt, acht einem das ihöne, 
weiche Unterbett am meliten ab!" 
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Wahlagitation in der Ni 


„Mein Hans foll ein Bethaus heißen, ihr aber habt eine Mördergrube draus gemacht!“ 


rhe A. Weisgerber (München) 
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Gavitrl 
Nadı Paul Verlalne 


Den Gatten zu befrein, gelobte, Tagt die Sage, 

Gapitri, Itark und freu, Ile werde fich nicdıt regen 

Und, aufrecht wie ein Pfahl, nicht Brult nodı sid bewegen 
Drei volle Mädıte fang und fo drei ganze Tage. 


Nicht konnt‘ es Curyas Brand, dem Glühn der idweren Speichen, 
Nicht Tihandras mildem Wehn um Mitternacht gelingen, 

Das hohe Ferz der Frau, den Mut ihr zu bezwingen, 

Ihr Ihwaches Fleifch, Io fagt die Sage, zu erweidhen. 


Wenn die Vergeifenheit mit mörderiihen Blicken, 
Wenn uns der Neid bedroht mit feinen Itumpfen Pfellen, 
Dann foll Gaviiris Stolz das bange Ferz uns hellen: 
Um Größres wollen wir uns Ins Gemeine fhiden. 
Richard Scaukal 


Anton Maus als Erzieber oder Der ewige Mieter 


„Was hilf mir Tau und Sonnenschein 
Im Busen einer Rose, 

Denn nichts ist mein, ach nichts ist mein 
Im Muttererdenschosse!“ 


Car. Fr. D. Schubart, „Der Gefangene.“ 


. Heetylaceton-Eitralidenacetylaceton-AcetgliononsJonon. . . Someit 
war ich in meiner dyemifchen Synthefe, bie ich auf dem Meg nad; meinem 
Laboratorium überbadhte, gelommen. An bdiefem Glied meiner Reihe 
ftodte ich umd fuchte weiter. Dabei dachte ich an den intenjiven Veilhen- 
gerus von Jonon, das man zur Darftellung von Beilhenparfüm benübt. 
„Ih Ichnoberte dabei mit der Nafe und fonderbar — ich befam_fie voll 
Vlieberbuft. ch fchaute eritaunt auf und fab, dab alles überall voll (Flieder 
ftand. Mein Weg war durch einen Stabtvark gegangen, feit zehn Minuten 
war ich zwifhen blübenben, duftenden Biüihen hingerilt und hatte michts 
neiehen und nichts gerocen. Ws ich mich umichaute, fam es mir über 
haupt zum eritenmal zum Beruftfein, dak e3 Hrühling geworben mar. 
‘ch mwunderte mich, aber meniger darüber, als über ben eigentümlichen 
Weg, der ihn mir zum Bemubtiein gebracht hatte, 

‚Ad blieb vor einem Ichtmmernden Bolpregenbulch ftehen. Alio for 
meit it es nelommen! 68 bedarf Jonons, künftlichen Beilchengeruchs 
und natürlichen Sliedergeruchlontrafts, damit du den Hrübling merfft! 
. Ich hatte zehn Minuten Zeit und fehte mich auf eine Bant, um 
über diejes Phänomen nadudenten. Was find wir doch für feltiame Ge 
Ichönfe nemorben | Wir haben Augen und fehen nicht mehr, Naien umd 
riechen nicht mehr. Mir baben fo Bohe Türme nebaut, daß uns bie Erbe 
fait verichmunden ift, oder wir haben uns jo tief in fie hineingegraben, 
dab wir Sonne und Licht, Feld und Wald vergellen haben. ‚in umferer 
Höhle fehen wir nicht einmal die Schatten Rlatos mehr, mr nodı Bilder 
von Bildern und Beichen von Schatten umgeben uns. Eine ungeheure 
Sehmfucht, aus meiner Höhle herauszufteigen, überfiel mic. 
uch ber rühling bier, der mic um ab, erichten mir nur als ein 
fünftliches Bild des Frühlings. Hunderte faben rings auf Bänten umd 
Stühlen und begafiten es, Von Beit zu Zeit kam der Stublvermieter und 
zog feine Grofchen ein. 

Dir Ichmebte eine Miele vor am Berghang, Düfte von Salbei und 

Thymian, und am Walbrand eine Hütte umd ein Gärten mit ‘Dlalven 
und Pentoien. Und alles follte mir gehören, nicht bloß zum Unfehen für 





Fritz Erler (München) 


meine und nod) taufenb andere Mugen fen! Dh follte mich unter bie 
Bäume legen und über bie bohihmantenden Wiefen Veen dftrfen, in 
meine Arme follte ih ein Stüdden blübender Erbe jchliefen dürfen! 
Seltiom wie diefe Sehnfucht nach der Erbe gleich voll Eiferfudt war! 
Brutal und tyranniich wie ein Urffmitintt! j 

Allein ein Stüdchen grüner Erbe zu befigen! Merbe ich je dazu 
tommen? Xa, draußen die vier Quadratmeter, mit Ephen bezogen umb 
mit einer Anprefle beftanben, bie mwerbe ich vielleicht einmal als Erbgut 
befipen, das mirdb Hcetylaceton-Jonon u. |. m. mir vielleicht erlauben! 
Dan hat uns zu Dentmaihinen gemadjt. Nun müflen mir laufen, bis 
die Pufte ausgeht! er Pe} 

Eine unbeichreibliche Entrüftung ergrift mic- Mas foll mir bieler 
künstlich geftellte rühlingstitich bier! Glaubt man, mid) damit befrügen 
zu Können! Meint man, ic laffe mich damit befänftigen! 

Ach hatte in ber Wut einen üfchel Boldregen ausgerauft und 
zerpflüdt auf bie Erbe aeichmiflen. Meinen Nahbam auf der Bank Ihien 
dies zu beumrubigen. Ich merkte, er beobachtete mich und fchien meine 
Ausichreitungen entichieden zu mißbilligen. Ri warf ihm böle Blide zu. 
Er war ein Arbeiter, müde unb arbeitsfteif fah er da, auch Ichtem er 
fräntlich zu fein, denn er hüftelte viel. Er ruhte wohl jet in der Mittape- 

aufe aus, und freute fi, wie man mohl fehen konnte, über bas bist 
Srüblingsflittergold. Er war fhon aezähmt und fraß ihnen ihren Frühling 
aus ber Hand. Sch bemitleibete ihm, er machte mich meid. Das Bild 
meiner Zukunft! Eo müflen wir alle noch) zerbrodhen werben. Ih 

ibm teilnahmsvoll, und als er fah, dak ich fein Unmenih mar, wurde er 
zutraulih: „Wie Sie das bier jegt fcheen ift, und foft Sie feinen Piennig 
nidt! Sie können bem ganzen 1. bier finen umb alles_ift gratis, 
fagte er mit einem teilnehmenden B i® auf die zahlenden Stublinhaber 
Auch ich antwortete milde umd wir wurden rafdh ireunde. 

Er bieb Anton Maus und mar Anftreicher. Er konnte fich nicht 
genug tun in feiner freude über dies bischen Stullenpapiernakur, dat 
man ihm bier zu fehen gab. „Menn man jo ein bischen mas, mur fo 
ein paar Bäumden und Sträucher fich mieten könnte, nur fo ein poat 
Yährchen, bis bie Ninder groß find!” „Dlieten,* fchrie ich ibm verächtlich 
an, „iu Eigentum mühte jeder ein Städten Erde haben von Recttmegen- 
Niemand bat das Hecht, das Kind von der Mutter zu reiben. 

Mein Nachbar fah mich beftürzt an und murmelte eimas Unvere 
fänbliches. Er murbe ftil, ich fdhien fein Vertrauen wieder vericherzt ji 
baben. IE beadhtete ihm nicht. Die Wut fochte wild in mie und ih 
bohrte mit meinem Ctöddhen an meinen Stiefeln zwifhen Soble und 
Leder berum. BR 2 

Er beobachtete mid) woieber ängfilich und fagte fchliehlich fanft: „Sie 
machen bie Stiefel faput, das gibt Berbruf-" hr ärgerte mich über diele 
yurechtweifende aufbringliche Kontrolle und fagte hurz: „ES find meine 
Stiefel, es gebt niemand mas an, wenn ich fie fapıt mache. 

„Eigene Stiefel find es?“ fragte er vermwunbert. Pe. 

"Blauben Sie denn, ich Taufe im anderer Leite Stiefeln herum,” jchrie 
ich ibn an, „was erlauben Sie fi eigentlich!” 4 E 

„Entihuldigen Sie, ich vergaß ganz,“ fagte er bemütig, „Sie gar 
mobl lauter einene Sachen. Ih meih bas gar nicht mehr; bei mir um 
meinen Belannten it das ganz anders.” ch lab ihm mohl fehr bumm 
an. „Ich babe nichts Eigenes,” fuhr er fort, „ich ee. ich habe früher 
einmal ein Beiangbuch ganz eigen gehabt und das hat man mir geftoblen- 
ch babe alles nur zur Miete.” ch Taubte zuerit, er _bielte mich gun 
beiten, aber er erzählte ruhig, wie es ih alles verhält. Es mar fein 12) 
an ibm. Ich mubte ihm glauben. Der Mann mar wahrhaftig, folang er 
zurüddenten fonnte, nicht mebr in eigenen Schuhen geftanben. 

Er ging bald weg an bie Arbeit und Tieß mich ftaunnend zurid. ar 
es möglih! Den hatten fie vollitändig expropriiert und er fonnte > 
nod) eriftieren und fogar eine yamilie ernähren. ch beihloß, ihm nähe 
u ftudieren und An ihn au biefem Bmwed öfters auf unferer Ban 

ir wurben richtige Freunde. ch befuchte ihn. Er mar wirklich ein 
Prototyp, ein Piab- Weiler in die Zukunft. Der Begriff des peritmliden 
Eigentums hatte für ihn aufgehört zu exiftieren. Seine Möbel, feine Be 
fein Hanbmertäjeug, felbit die nötigiten Küchengeräte, überbaupt alles 








Rudolf Sich (Münden) 
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er auf Mbzabfung, d.h. der Verkäufer behielt das 
Eigentumsrecht, bis bie Mare abbezahlt war. Und 
fie murde nie abbejahlt. Immer wurde vorher 
eine neue Anihaftung nötig. Seine Slleiver und 
Möbel murden kontrolliert, und wenn er fie u 
ftart abmunte, nahm fie der Eintalfierer wieder m t. 
Gr war tatlächlih in allem nur Mieter und fo 
fahte er es audı auf. 

Er fand nichts Belonderes an biefem Ver 
hältnis zur Außenwelt, Er hatte längit die Mög- 
lichfeit vergeilen, frei über ein or! verfügen zu 
tönnen, und lebte ganz glüdlic. Selbit feine Frau, 
ein freches und immer nod) hübiches b, ge 
hörte offenbar zu dem frauen, bie fich nur vers 
mieten und icht zu Eigentum verkaufen. Au 
damit fehien er fi) abgehunben zu haben. 
Wille zur Macht mar vollftändig begemeriert. Er 
war durchaus nicht unintelligent, aber es war bei 
ibm allmählicd, eine jo totale Einfühlung in bie 
tatläclichen Verhältniffe eingetreten, baB er fie 
nanz felbftverftändlich fand. 

Pie ic mit ihm fompatbifierte! Er hatte 
ihon die endgültige Beftalt angenommen, zu ber 
mic und alle Ausgebenteten das Leben mit To 
viel tanfend Dammerfchlägen erit bearbeitete, 
war der fiegreich Wollendete und id) mod) voll 
Empörung. 

Im diefen Tagen, wo Anton Maus wie ein 
bliendes Licht in mein Leben Teuchtete, ftand ich 
oft auf den Bergen voll wilder Entrüftung. Die 
(Frde, die vor mir lag, hatten fie zu einem Nup 
arten gemacht und zu einer Menagerie. Aber 
ke benucherten auch meine Seele und hatten fie 
mir enteignet. Sie war einit ein Garten gewejen, 
mit feltfamen Pflanzen, mit Lauben, mit Rofen- 
biljhen und mit tiefen Wäldern. Auch dort war 
ich oft auf den Bergen geftanden und hatte in 
blaudämmernde jjernen Pe Ah mie weit 
lag meine Eeele da, voll Entdetungen, mie ftieg 
ich . herab, nierig nad) neuen jerniten 
Ternen! Sept hatten fie auch dieles Land ver 
er Sie batten «8 mir abgetauft und baulen 

artoffel und Müben drauf. Die Seele hatten 
fie mit Erwerbfinn und das Gehirn mit Willen- 
\chaft verwürtet. Und es gibt fein Burüd mehr. 
€ bleibt ums nichts mehr als die Einftellung ber 
Seele auf Anton Maus. 

Längere Beit war er aus meinem efidts 
kreis verihmunden. ls ich ihm aufluchte, fand 
ich ihm Ächwer krank im Bett. Er mar im lehten 
Stadium der Schwindfuht. Es fchien mit ibm 
u Ende E ehen. Ylı feinem Bett fah der 
Brarrer. prach ihm zu umd fuchte fich noch 
tald) feiner Seele zu bemächtigen. Es gab aljo 
bod noch) etwas bei ihm zu erpropriieren! 

Antons uniterblides Zeil fchien Ichon ziemlidy 
dürftig zu fein. Er lag faft teilmabmslos auf dem 
nemieteten Bett umd ließ geduldig bie mit großem 
Nachdrud geltend gemachten Aniprüche des uırber 
fannten Gläubigers auf das lepte Stüd feiner abe 
über fidh ergehen. Ich glaubte zuerit, er ichlummere, 
aber als ich näber hintab, merkte ich deutlich, dafı er 
alles verltand. Der Pfarrer betete mit ihm. Nun 
fchloß er: „Arme Seele fet getroit, in Deines Vaters 
Haus find viele Wohnungen.” Bei diefen Morten 
bucdhing ein leifes Bittern die Büge des Sterben 
ben. Er fchiem zu verjteben, gab fich einen Rud 
und richtete fich auf, bob die Arme mit einer 
wilden Bebärde und rief dbumpf: „Mieten! mieten! 
mietet fofort!* 

Dann fant er erihöpft zurlid. 

Die angehende Witwe griniie fred. Der 
PVarrer fchüttelte indigniert fein Daupt und ent 
fernte fi, valdı mit einem Troftgemurmel an 
die ichon fait binterbliebene (Familie, 

Nady einigen Stunden ftarb er. Der Tod hatte 
ben müden Mieter ausgenietet, — — — — — 
_, Mir wollten feine legten Worte nicht aus dem 
Sinn. War er Ichon nidıt mehr bei Bemubtiein 
gewelen, als ex fie fprach oder hatte er gewußt, 
mas er fante? War c8 eine legte ronie, ein 
Hohn bes Sterbenden gemefen? ‘ch konnte es 
nicht glauben, das Leben hatte ihm zu fehr ge 


— 
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Mar es nicht das Wahrfcheinlichfte, 
da die Worte feiner Voritellung emtiprocen 
batten? War es nicht möglich, dab er fi bem 
hriftlichen Olymp nie eine Gefellichaft auf Altien 
vorgeftellt hatte, die mit den Wohnungen ber 
Seligen fpelulierte? 

Nedes Peitalter hat die Bötter, bie e8 ver» 
dient und die felbitgemählten Götter Tegen an die 
Menichen da die Jäume an, wo fie empfindlich 
find. 2000 Jahre lang hat uns ein Straf: und 
Nichter-Gott mit der har unferer Gewiffen ge 
yäumt. yon find die Gemwifien hartmäulig, ger 
worden. Huch Anton Maus mar zu „modern, um 
fich mod) fo zu fürchten. Aber im feinen Iepten 
Morten fchien eine Andentung_ zu liegen von 
einem neuen Bottesbegriff, der fi ihm gebildet 
hatte. And biefer meue Gott Icdien mit einer 
neuen Angit — keiner Höllenangit mehr, — bie 
Sterbenden anzufaflen. % es war Har, bielem 
ervigen Mieter fdjien ein Rielenunternehmer bort 
oben zu fiten, der mit ungebeuern Armen die 
ganze Melt umfrallt hielt und auf bie Ankunft 
einer neuen Seele wartete, um fie auszubenten. 
So ungeläbr muhte er gedacht haben! 

So mußte es fein! Anton Maus mar mit 
feinen Tchten Morten auch nod der Weijer in die 
Bukunftsreligion geworden, und vorfichtige Leute, 
weiche das leife Deranichweben der neuen \beale 
in der Morgendbämmerung hören, werben aut tum, 
fich wieder wie einit, eine tüchtige Rortion Obolufie 
zur leten Fahrt in die Taf 


zäbmt gehabt. 


fteden zu lailen. 
Cheiftlieb 
® 


Aphorismen 
Don Dr. Baer, Oberdorf 
Mit dem erjten Tag der Ehe beginnt für an« 
ftändige Frauen eine Steufchheit höheren Grades 
als die der Nungfräulichkeit. 


Ich glaube, dah der Menfc; von heute viel 
größere, dankbarere Nätjel zu Löfen gibt als 
unjer Ahne aus dem Diluvium, 
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Liebe Tugend! 


Ein Offiziersafpirant meldet fi} beim Kaupt 
mann der Kompagnie, welcher er zur Ableiftu 
der erfien Referveübung zugeteilt if. Bent 
hin folgender Dialog: 

„Wie heigen Sie?“ 


„a a. 

„Was find Sie?* 

„Studierender der Kunftgefchichte," 

„Was ift Ihr Dater?“ 

P mer Juftizrat.” 

„Sind Sie bei einem Corps?" 

„Mein, Kerr Hauptmann, bei einer (dmwarzen 
(nicht farbentragenben) teicerenig 

„Bei einer fhwarzen erbindung??! 
„Kneipen Sie?* 
wohl, ze Hauptmann.“ 
„Schlagen Sie fidh?* 

„Jawohl, Kerr auptmann." (Gebr böfid, 
die Sand am der Müte.) „Ich danke Ihnen febr!* 


Im Offisiersfafino fpielt die Regimentsmufll 
und zwar fo laut, daß man faum mehr fein eigenes 
Wort verfieht und alles fid} darüber beflagt,. Uut- 
(hnaubend läßt der Regimentsfommandenr den 
Mufitmeifter fommen und fährt ihn an: „Wenn 
Sie no einmal fo laut fpielen, laffe ih die Re 
gimentsmufif abzählen und die geraden Wummern 
abtreten.“ 


Derfelbe Regimentstommandeur reitet bei einer 
Parade an die am rechten Flügel des Regiments 
aufgefiellte Regimentsmufif heran, muftert fie einige 
Zeit, fhüttelt dann den Kopf und fdnauzt den 
Miufttmeifter an: „Sagen Sie mir, warum find 
die Mufifer micht nad der Größe anfgeftellt ?* 


Als ich vor einigen Tagen du die Strafen 
von 5.0. Berlin ging. fah ich auf einer Creppen- 
flufe zwei Pleine Mädchen von etwa fehs und 
adıt Jahren in eiftiger Unterhaltun fiten. Grade 
si ih vorüberfam, je er ie = 

üngeren: „Weete, Kurt r 't je on 
immer von feine Eltern So jung, und will 
{yon Eltern haben!” 


“ 
Vom Mädchen 
mit den Iustigen $trümpfen 


Don Zenep S. Urban 
Published 2%. J 1907. Privilege of copyriglt 
in the United Siaies reserved under the Act approved 
March 5. 1906 by Henry F. Urban. 


Zur Beit, ba der Petroleumlönig Jekn 
feller in Dollarifa regierte, ftand am Bro, 
ein furchtbar hoher 
Stodwert hatte, alle voll von 
Im 80. Stodwert befanden fid) die Beihäftsräume 
des reichen Herrn Rofebrandı, ber mit Shlipien 
Erin Buchhalter _bieb 


bübidh. 
Ben des 3 
era Anzüge zu ET RR a ei 
fie ununterbroden 
Lleberbied 


wahrbaft troptihen Narbenpracht, mie fie die 
Neger lieben, fowte für Ihöne Mäbdıen. Br 


Grade gegenüber iland eim zweiter 
krager, der aud) furchtbar hoch war und voll von 
Geihäftsräumen. Im 29. Stodwert hatte ein 
beuticher Importeur von Schweizer Spigen, Namens 
Wölfti, fein Geichäftslolal. batte eine junge 
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Huf dem Ulege zum Bahnhof Adolf Münzer (München) 
«I4 bin do& neugierig, ob die Yatur au ohne YHursmobil geniefbar if ?* 
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Dame zum ftenograpbieren und malchienenfdhreiben 
die war erft feit Kurzem angefiellt und ve Mira 
Graufe. Sie war geradezu betäubend Ichön und 
ehenfo dumm — wie ba$ bie allaütige atur fo 
eineichtet, wenn fie gegen ein menfchliches Delen 
befonders huldreich it. Sonit würden bie Men 
ichen allzu übermütig. Miras Schönheit zu bes 
fchreiben Hit fo unmöglich), wie wenn “ Euch die 


Schönbeit der Chamwangunt Berne eichreiben 
wollte, oder einer Nebe von Willtam Yennings 


Yryar, ober ded Schlafwagens von William 
Danderbilt, oder eines Hroadwar-Botiziften. Ich 
mil nur erwähnen, bab_ ihr Haar von einem 
feltfamen fimmernden Hellblond mar, das wie 
Zilber zu glänzen Tchien, dab ihre Baden ein 
ganz jartes, flaumiges Rola batten etwa wie ein 
Mfirfich aus Delaware, und dab ihre Augen jo 
tiefblau leichteten wie _Der Himmel am einem 
fonnigen ameritaniichen Dftobermorgen im Lande, 
Das hatte fie von der Vlutter, die imendimo aus 
Holftern fan. Wenn Gus nicht die Nafe in 
feine Bücher ftedte, fo blidte er zum Feniter hew 
aus auf die fribbelnden Menichen tief unten in 
der Straßenfchlucht, die wie Ameilen ausiaben. 
Oper er biidte über bie Stadt hinmen weit him 
aus, mo das Meer war und bie Schtife darauf, 
oder er ftand an Dem Seitenfenfter und blidte in 
das Zimmer, mo Mira faß, tmd verbeugte fid, 
wenn fie auffab- Das tat Mira wohl umd fie 
muhte lachen. So oft fie lachte, ing die reisende 
Oberlippe in die Höhe, nleihfam mie ein Theater 
vrorbang, und man fah die fhimmernden Heinen 
Maufegäbnchen und bas dunfelrote Babnfleiid,, 
das bewies, wie vollfaftig und fernnelund fie 
war. So etwas fieht man in New Dort nur 
jelten.. Und dann gewöhnlich bei den Kindern 
ver friich Eingewanberten. 

Mo war id) doch gleich fiehen geblieben ? Ad 
richtig — wie die Mira ladıte, wenn der Bus 
berüberblidte. Daraus könnt Ahr feben, baß zwi: 
{chen den Beiden jo eine Art drabtlofe Telegra- 
ohie eingerichtet war, Die immer etwas zu bedeuten 
hat. Das mar aud fo. Sobald die Geichäfts- 
itunden vorüber waren, ftürzte Bus in den Er 
preb-Hufiug, der nur am wenigen Stodwerlen hielt 
und blipfchnell in das Erdgeldyoß faufte, um Mira 
abzufangen. Mira nämlich nahm immer ben 
RAummelAubug, der an jedem Stodwert bielt. 
Menn fie dann aus dem Aufzug heraus in bie 
marmorne Vorhalle trat, ftand Gus ba, ließ feine 
herrliche Stramatte im elettrifchen Licht leuchten, 
und grüßte läcelnd. Dann grüßte Mira sieber, 
. &8 dauerte nicht lange, fo ichlob er fich gelegent: 
lid; Mira an und fuhe mit ihr in der Untergrund- 
bahn nad) Haufe. Er war gang maßlos verliebt 
in fie. Umaufbörlid dachte er darüber nad, was 
er ihr wohl au Aufmerkiamtleiten erweilen könnte. 
Gr jcentte ihr auserlejeniten aromatildien Rau: 
ern auf dem die anterifaniichen Mädchen ohne 
ufhören herumzulanen lieben — wie die Hübe 
Er führte Sie zu Hunler und tränfte fie mit ben 
raffinierteflen Sodas mit BanillerCit und Frucht: 
faft drin. Gr Taufte Schachteln mit Ktonfitüren. 
Er führte fie ins Theater und nachher in ein 
Reitanvant, wo fie Hummern abe und Schololade 
oder Tee dazu tranlen. Damm wurde e8 Sommer 
und Gus und Mira fuhren Abends oder Sonn- 
abend Nadpntittag oder am Sonntag nad) Eomen 
Island, dem grofien rg am Meeresitrande, 
mo fie vom einer Senfatiom zur andern taumelten, 
von der Wafferrutihbabit zu dem künstlichen 
Branbe in der Dichtbevölferten Miets Staferne, von 
dem japanischen Garten zu dem Exrprekjug, der 
von wehtlichen Banditen überfallen wird — und 
jo fo.  _ 

„Mira,“ fagte die inter daheim, „willit Tu 
denn den Bus heiraten ?" 

„Vielleicht 1” erwiederte Mira und hörte einen 
Augenbiid mit dem Guntmifanen auf. „Bus is 
jehr liberal und Ipendet viel Geld au mid for 
mein Bergnigen. Gr bentt, er fan einen Icheenen 
Mab triegen in ein Yant-Geihäft, den ihm ein 
treund veriprecht hat.“ 

„Beriprochen heißt cs!" verbeflerte die Mutter 





A. Schönmano 


„Ad, das mwirb nie in mein Ropf geben!" 
enigegme Mira lachend. 
od fam der Herbit heran, der die Blätter an 
den Bäumen goldgelb und purpurrot färbte. 
Eines Normittags eilte Bus auf einem Beihäfts- 
ange die fünfte Avenue binauf, als ein en 
(mie mit auserlefenen Damenftriimpfen_ feine 
ufmertiamteit erregte. Er trat an das Schau: 
fenster umd mufterte die Strümpfe, Ein Rlatat 
befagte, da fie bad Neueite aus Paris jeien. Ste 
waren von feinfter, durchlichtiger Seide und von 
allen nur denkbarften Karben, mande mit toftbarer 
Stiderei befept. Einige davon waren ber beileren 
Mirtung halber über tünftliche weibliche Beine 
geipgen, deren zartes Mofa unter ber Seide fidht- 
ar war. Das nahm fich überaus pifant aus. 
Bus war eitel Berunderung. Aber am Ihönften 
von biefen aufgezogenen Strümpfen bänchte ihn 
ein Baar, das war ganz fChmarz unb mit Meinen 
euerroten flammenden Derzen beitidt. Bus hatte 
ofort den Gebanfen: „Die mup ich für Mira 
taufen, ganz gleich, was fie foften!* 

Und er ging binein und erftand drei Paare 
von ben reigenben Strümpfen. Sie waren wirl- 
lich fehr_ teuer. Aber was tat’? Es war für 
Mira. Er fügte dem Padet feine Karte bei und 
(ieh es Mira ins Haus Icdhiden. 

Als Mira am Abend bie Strümpfe auspadie, 
en fie damit vor Entzüden im ganzen Zimmer 

ern. 

„Oh Mutter,“ xief fie, ‘ fieh nur, was mir 
Bus bier geidentt hat. Es finb die jcheeniten 
und Iuftigfien Strimpfes, die ich je geleben habel“ 

Die Mutter fchlug die Hände über dem Stopf 
zufammen. 
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„Uber Mira,” fagte fie, „Bus is ja moll 
ganz von Sinnen. Eolhe Strümpfe Ichentt man 
doch feinem jungen Mäpden!* 

Doch Mira lachte nur. 

Ob, ich muß fie gleich mal anziehen unb bann 
wirft Du feben, wie fein fie find.“ 

Und fie fchlüpfte aus dem Bimmer. Balb 
darauf mar fie wieder zurlld. ; 

es fagit du jept, Mutter? Sind fie nich 
Tuftig.” 

Sie Mutter fab fich bie Iuftigen Strümpfe 
an, wie fie fih um Miras runde Maden ftrafften 
und fagte: „Pruil* 

Mira lachte hell auf. 

„Seiner kann bie Frau Banderbilt auch nich 
aus| — — glaubt Du nid au, Dlutter? 
„rau Banberbilt!” rief die Mutter enticht, 
‚denitt Tu, fo mas trägt bie Iran Wanderbilt? 
Das ift ja mohl etwas für die Damen vom 
Thenter oder mas lehten Winter ba drüben bei 
der iyrau Röhler gewohnt hat, wo der bide alte 
Glaptopf immer gi Beluch kam — aber nidit 
für Di, Mira. Aber fo eid ihr amerifaniichen 
Trauengimmer, und mern ihr von den folibeiten 
beuticgen Eltern fommt. Immer ben Kopf voll 

ug und Staat umb Amüfieren, nichts meiter! 

ift fchredlich I” 

Alles Reben me umlonit. Yiira führte doch 
immer aus, mas fie fich in ihr bummes Köpfchen 
gelett hatte. mb jo 100 fie die Iunftigen Strümpfe 
an. Gie zeigte fie allen ihren Freundinnen und 
die freundinnen fagten, fo etwas Bezauberndes 
hätten fie mod nie geleben. As fie zum erften 
m ihnen ausging, teilte fiebas freudeftrahlend 

us mit 

„Ach Gott,” jagte Bus, „ich möchte doc; gerne 
feben, wie fie Dich Heiden. Hiira, weißt Du mas, 
wenn das Geichäft fchlieft, dann ‚geht Du ben 
Proabway hinauf und ich geb’ hinter Dir ber 
und bewundere die Strümpfe.” 

Die dumme Mira war gartı einveritanben 
damit. Sie fand bas außerordentlich) fpalfig. 
Und fo idritt fie denm, als fie Gus nad Ge 
(&äftsichluh auf ber Straße traf, mit zierlich ge 
rafitem Slleibe vor ihm ber. 

„Wunderbar fieht es aus! Ganz wunderbar, 
Mira!" iagte Bus, als er wieber eben iht ber- 
fchritt. "ya tönnte fo drei Stunden lang hinter 
yapchen, is mir bie Augen aus dem fop allen. 

teflich, ich hätte Dir gar nichts Schöneres Ipenten 
fönnen |” 

Die eitle Mira hörte das mit Entrüden und 
war nicht wenig ftolz darauf, daß fie fo herrliche 
Strümpfe hatte. Dlira mar ganz verfeflen darauf, 
mit ihnen Staat zumachen. So wanderte fie 
allein oder mit einer $yreumdin öfter ben Broabmay 
binauf. Mo irgend ein Mäflerden fand ober 
die Straße naß war, raffte fie forgfältig das Neid 
zufammen. Am Hiebiten aber war ihr die ftürmilche 
Gde an dem riefigen Woltentraper, ben fie da 
Bügeleifen nennen, wo an un Tagen bie 
jungen Sebemänner fteben und } mungelnd zut 
Empörung ber holden Meiblein fröhliche Strumpf* 
Rarave abbalten. ' : 

Da begaben fih denn merkwürbige Dinge, 
wenn Dira daher lam. Der eine oder andere 
Derr oder gar ihrer Ku folgten ihr und taufchten 
leife bervunbernde rte über Miras Strümpfe 
aus. Dann lächelte fie geldmeichelt. Einmal 

eihah es auch, daß ein feiner Herr, ber ihr ne 

lot war, an ihr vorüberfchritt und höflich grüßte. 
Die einfältige Mira glaubte, das müfle wohl eimer 
fein, dem fie im @elchäft nefeben oder den fie mal 
bedient babe, und grüßte wieber. Darauf begann 
der feine Derr, der gany pradtvoll duitete, ein 
Gelpräch und meinte, fie füme ihm fo befannt 
vor und er mälle fie Ichon mal geiehen haben. 

„Gewiß im Geihäft für Spi ı* fagte Mira 
und nannte bie firma, fir die fie tätig war. 

„Ad richtig!” Tagte, ber wohlriechende dert. 
Und dann ging er einiadh mit ihr und zum Schluß 
fragte er, ob ex fie nicht einladen dürfe, am nädfien 
Sonnabend in feinem Automobil ind Sand zu 


fahren. Menn fie wolle, könnte . 


fie nod eine ober zmei fFreun- 
dinnen mitbrin Das nabın 
Mira mit freuben an, denn fie 
war noch nie in einem Yutomobil 
arfahren, Dem Bus natürlich 
fagte fie fein Sterbensmwörtdhen 
von dem Husflug. Ya — dus 
war bo etwas ganz Anderes, 
dieles Yeben, wo e8 flatt ber 
Immpigen Bummern ober Meer- 
trabben, oder ber heißen Teigen- 
hıchen mit Syrup und ftatt des 
beißen Tees diele ne 
Berichte mit ben franzd chen 
Namen gab umd köftliche Meine, 
und mo fie in ben teuerflen Me» 
flaurants jab neben den reichften 
und olzefien Peuten. Sie konnte 
fi gar mitt Iaflen vor feinen 
derren, die fte fchon mal aelehen 
satten und darauf brannten, mit 
{br Ipazieren zu fahren und mit 
ife in ben vornehmften Reitau- 
rants zu eifen. Und alles bas, 
leitdent fie von Bus diefe Tuftigen 
Strümpfe belommen hatte! 

Ter arme Bus war ganz un- 
hröftlich, dak Mira gar nichts 
mehr von ihm millen wollte, 
mer öfter, wenm er mit dem 
Erureh- Aufzug aus den Molken 
ind Erbgefchoß berabgefauft fan, 
wartete er auf Mira vergebens, 
Igendiwie war fie früher berum- 
tergelommen und entwilcht. Bıvar 
nödte fie ihm aus dem 29, Stod- 
wert ihres Molkentrahers Tags 
über noch immer zu, und ge 
Irgenslih ging fie auch mit i 
ms. Aber 8 war doc; nicht 
meßr die alte Freumdfchaft. Und 
eıned Morgens, als Bus von 
Teineng Seniter im 30, Stodwerf 
ın das 29. Stodwert des Molten- 
frapers genenüber bineinblidte, 
war Miras Pak an der Schreib- 
majchine leer. Er pafite den gan 
ven Zog auf, ob fie nicht doch 
nor fäme. Sie kam jedoch nicht. 
Da fihloß er die Wilder friber 
als font, Aog im Epprebaufzug 
erdwärts, eilte in beit Erprekjug 
der Untergrumbbahn umd ftürzte 
mit Erprehbeinen mad) Miras 
Wohrung. Ganz aufer Atem 
fom er an, 


„Abo if Mira 2” fragte er bi 
Mutter, hie 


„D Bott, 0 Bott!” jammerte 
die Mutter. „Denten Sie fi, fie 
Ad) von fo einem reichen Auto 
mebi-ferl beichtpanen Iaiien, ber 
Davanıa * Bigareen importiert 
Ser hat ‚hr eine Wohnung in 
einem feinen Daufe gemietet, 
Aber fie fagt nicht, mo es it.” 
od, Aber mie hat fie ihn 
fennen gelernt 9" fragte Bus, 
ld — wieder durd; Die ge- 
meinen Etrümpfe, die Sie ihr 
geihenft kaben und mit denen 
Ne Immer paradiert bat.” 
‚* dmor Bus einen feier- 
"Eid, dab er niemals eittem 
‚en wieber berarlige 
Nien mürde und 
v1 dr bie freche Ma- 
nen sonen 1 des Fabrifanten 
Fre. en Spudnäpf 
Äbeelüchen nüplichen @ Bon an 
im todwerk fei 


Aufzüge er? er 
bilten, em alles Fin 


-. 


Unter den Birken 


A. Weisgerber (München) 








E. Wilke (München) 


Bergfport comme il faut! 


„Wünfhen der Serr vielleicht abzuftürze n?" 


Der Bankier 





Adolf Münzer (München) 


„Ue Villa hab ih... Was foll id Ihnen fagen? Vom Blofer ficht man de Zugfpigel“ 


Befchlechtsirrungen 


Der in Ariyona verfiorbene ehemalige Sefretä 
1er „Fafiiden Konfulats in Perg Zifolaus 
€, aylan, der dreimal verheiratet war und im 
Ehicagorr Enfaren- Regiment den Krieg gegen 
ot mitgemacht hatte, bat fich nach feinem 

ai Weib entpuppt. Die Fälle folder Ge- 
auf Aanrrangen häufen fid jetzt derartia, daf 
Pla tem Gebiete eine beängftigende Unficherheit 
Tan sriffen hat. Wie man in Köpenif jeden 
ai in der Uniform eines Garde anptmanns 

im ni anfieht, fo traut Niemand mehr einem 
es, und umgekehrt auch nidt einer 
gef Pi Toilette, fei fie auch noch fo tief aus 
uk Bar Zelöft Ehegatten trauen einander 
A R In diefer Weile fan es nicht 
de = er ts mu Etwas geliehen, damit das 
Tan u Dufiläe Vertrauen wieder zurücfchrt. 
an) Bir ran aedadht, fäntliche deutiche Bürger 
> ge durdh Militärärzte unterfuchen 
Sept dee ? das genügt nicht. Denn mie das 
hin nid beitraiten Münchener fajarett- 
& Per find ud da Mogeleien möglich. 
Batlien Refakı Eins übrig: man führe den 
Ian kan. Aa gangsnadweis ein. Jeder Unter 

der - er En Geflecht frei zu beftiimmen, 


b palirsiti 
‚Sefähigungsdipl ü 
n Wönnlifetseramen durafalı rn >. 


Meibe, wer im Egg gro a durdfällt, 
on Manne degradiert. Mer in beiden Prüfungen 

urdfällt oder gar beide befteht, wird ats unficherer 
Kantonift in Simultanfompagnien eingereiht, aus 
denen männlide Weiber, wie fozialdemofratifche 
Yaitatorinnen und weibliche Männer wie [dywan- 


fende Politifer entnommen werden. 
Frido 


Der Telegrapb und die Enade 


Der ruifiiche Ariegsminiiter hat in einem als 
„böcftvertraulich" bezeichneten Erlafie den Ober 
befehlshabern der Militärbezirte den Beichl bes 
Saren mitgeteilt, fie Sollten in Saden, in 
denen die zreldgerichte ertannt hätten, feine 
Depeicden mit Gnadengeiucen abienden. Nörgler 
und Schwarzleber zerreisen jich mum ihre Mäuler 
darüber, dab der Jar im voraus jede Gnade ver- 
weigert habe, ohne die einzelnen Sadıen zu tennen, 
Das ift natürlich nicht der Sinn des faiferlichen 
Gebote, Gmadengeluche find durchaus zuläffig, 
nur telegraphiice nicht, Bei der Hüre des 
Depeichenftils fönnen die für die Wennadigung 
fpredienden Gründe nicht fo ausführlich Dargelegt 
werben, wie fie e8 verdienen, fo dah in frällen, 
in denen ein fohriftliches @nadengeluh Erfolg 
baben würde, ein telegraphiides oft abichlägig 
beichieden werden müßte. Die ichriftlichen Bnaden- 
geiuche werden auf dem Anftanzenmweg, aber mit 
ber möglichiten Beichleunigung erledigt werben, fo 
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daß fie fchon 14 Tage nadı der Verurtellung im 
Rabinet zum Vortrag fommen. Weitläufigfeiten 
fönnen ich daraus ergeben, dab die Lirteile der 
Feldgerichte binnen fpäteitens 18 Stunden voll 
ftredft werden. Aber auch biefer Fall it vorge 
feben;, in foldhen Fhällen soll nämlich, wenn das 
freldgericht die Todesitrafe ausgelprochen bat, dem 


 Ichriftlichen Gmadengefucdh die telegranbiiche Ane 


zeige nadhgelandt werden, dab das Gnadengeluc) 
durch das plöplice Dinicheiden des Werurteiiten 
fi) erledigt babe. Dadurch wird vermieden, dak 
Beamte mit einer Arbeit bebelligt werden, bie 
fih nadjher als überlüifig erweilt. 


Ein Maulheld. Der „Daily Chronicle“ 
verfihert, die ganze Flottenpolitif des Dentichen 
Kaifers fei ein ebenjo völliger Feblichlag als feine 
Kolontalpolitif; die Hanfaftädte wüßten fehr wokl, 
daß; fie der Gnade jedes fähigen britijchen Admirals 
ausgeliefert fcien. 3 

Der „Daily Ebronicle” hat redyt. Llnfre $lotte 
it ein Spielzeug, ein Bauch, ein Wichts. Bull 
der Allmäctige bläft und die Armada fliegt in 
alle Winde. Ya, John Bull bramdt fi nicht 
einmal die Mühe zu nehmen, zu blafen; der Chef- 
redaftene des „Daily Ehronicle* verfchlucdt in 
eittem einzigen Angenbli® die gefamte deuticde 
Flotte, fo groß ift fein Maul und fo weit reiht 
er es auf. 
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Bartbolifche Zölle 


Tie „Tägliche Rundichau” berichtet, hei den 
Verhandlungen über ben Holltarif im Reidisamt 
des ‚juneren habe man ganz offiziell von Fatho- 
hißen md proteftantifhen Zarifpofitionen ge- 
ipreshen; katholiiche Rofitionen feien diejenigen, 
bei benen mit befonderen Winfhen des Bentrume 
errechnet werden mußte, proteitantifche foldye, an 
denen das Sentrum fein nterefie hatte, En er 
freulich Diefe Umterfdeibung auch if. To ift fie 
leider eine vereinzelte Erfdeinung geblieben; das 
ihr zugenmde liegende Wehnzip ift nicht burdhgeführt 
morden. Die Hollbeträge feibft hätten ebenfalls 
in fotholtfche und proteitantiiche aelchieden werden 
wisien; die Fatholiichen find diejenigen Beträge, 
die vie Proteftanten an bie Katholiken tahlen, bie 
proteitantiihen diejenigen, Die die Ratholiten von 
Ma Proteitanten ciiiehen, Ferner hätten nach 
den Grunbfähen der Rarität tatholifche und pro- 
teitentiiche Hollbenmte angefiellt werben müjlen, 
die fi im bie Mrbeit derart teilen, baf die fatbo: 
ideen Beamten bie fämtlihen Behälter einziehen 
und darüber quittteren, während bie proteflantifchen 
Benmien die übrigen Arbeiten tun. Mein Pros 
teitandiiche Brake fid; auszeichnen, was auch bei 
Troteftanten vorlommen fan, fo fünnen fie au 
Katholiken beförbert werben. Mern untgelehrt 
ein fatboliiher Beamter fi eimas zu Schulden 
fommen Laffen follte, was nice zu erimarten ijt, 
aber bach auch) nicht ganz außer dem Bereiche der 
Möglichkeit liegt, fo wirb er in ein Bureau, in 
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verfeht. ber bie Erfüllung biefer beicheibenen 
und gerehtfertigten Miniche ift Teider in einem 
Staate nicht zu ermarten, in beffen Sauptitabt 
man vergebens nach einem Denkmal bes heiligen 
Janatius von Loyola und bes Dominifaners 
Tegel Sucht. 


Frido 
* 


Eoufin, Fannft du no? 


ern Keben 
Seine Kräfte find auf unmöglice 
und undentfche Untersehmungen gerichtet, wie der 
Aufbau einer großen Kriegsflotte, die von vorm- 
herein zur Niederlage beftimmt if, Seine Kolonials 
tinternehmungen find lächerlich, Seine Be tehungen 
jur Türfei find ebenio albern wie ffandalds.* 
Was die „Daily News* 
wünfcen, if, dai die Heumahlen den Sieg des 
Sentrams und der Sozialdemofratie bringen mögen, 
Dann würde das Fenteum unferen einzigen Ruhm, 


weil fie lange, Tange nicht fo fehimpfen gu 


Nr. 5 


Frei ist der Bursch! 


Die italienifchen Gymnafiaften unb Real: 
ihüler haben eine Verteidigungs und Rechteliga 
negründet, die Durch Streits und Fumufte icon 
manche Cinderingen bes Scyiklerbafeins, insbeion- 
dere bie Erleichterung ber Abiturientenprüung 
burchgefeßt bat. Sie veröffentlicht jet eime eners 
gie Kundgebung gegen den Unterrichtäminifter 
Luigi Rava. 

Huf ihrem Programm fteben noch manche bisher 
unerfüllte Forderungen, wwie Einführung bes Normal: 
arbeilstages von vier Stunden, Wahl ber Lehrer 
durd) Schülerverfammlungen, Verfepung, Beför 
derung und Delorierung der Lehrer buch den 
Vorftanb des Schülerverbannes, Teilnahme von 
Shüferausfhüffen au ben Üchrerfonferenzen mit 
beichliebender Stimme, Etraflofigfeit der Streif- 
poftenfteber Bei Schülerausttänden, Entfcheidung 
über den Ausfall des Abiturienteneramens burch 
Mebrheitsahftimmung der Abiturienten, Aantliche 
Unterfügungsgeloer für Schiller, bie den Unterricht 
verfäumen und Berufung eines Scilerninifters 
in Das Minifterkollegium, Hlle diefe Forderungen 
dürften feine Shwierigleiten bieten, da ber Unter. 
rihteminifter Rava fic garny in ber Hand der 
Schiler befindet und bie Forderungen übrigema 
befcheiben find. Wlfein heftige Rämpfe erwartet 
man wegen einer anderen Forderung der Schitler, 
bie die anderen Forderungen an Redheit weit über- 
trifft md die bie Regierung auf feinen Fall zu: 
geitehen will: Die Einführung bes deutichen 


dem protefantifche Beamte arbeiten, ftraf- wie die „Daily News Spitems der Barabe- und Einzugsferien 
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Bel etwaigen kestellungen bitter man auf die 
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riebsftellen bringen wir hiermit zur Kenntnis, bafi wir 
aus unferem Cefer« und Inferentenkreife gezwungen find, 
nfhrift mit Beilagen, wie überhaupt jede derartige Deräns 
gen. Jumwiderhandiungen werden wir gerichtlich verfolgen. 
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Schwächliche in der Entwicklung oder } 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeit 














Man verlange jedoec 





Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer ist 


- y 3 Il. Komfort. Zentralheiz. elektr. 
von Reinh.-Max Eichler, München. All. Komfort. Zeatralhen. Eur 


Licht, Famtlienleben. P ospekt 
frei, Zwanglose Entwöhnung von 





Sonderdrucke vom Titelbintt, ww Br 
von den sämtlichen übrigen Wältern sind .. 
lurch den Verlag der „Jugend" erhältlich 


“ 
Yieues von Sereniffimus 


Ser nihlimus befichtigte einit in einer 
alten Stadt and Die (lodenitube einer 
Kirche. „Tas dort,“ erllärte der treue 
Stindermamt, „It Das Urmelinderglödlein, 
und das die Lei ralode, und das bier 
das Freuerglödlein!” (ch, äh Lieber Hlinder 
man“, unterbrach da Zereniffimms, — „und 
weldies it denn — äb das berühmte — 
äh, äh — Bratwuritalödiein?“ 

» 














Kleines Gespräh 
„Sie warn ja Im Berlin, Herr Enber ? 
Ya wie hat's Ihnen denn dort a'jall'ı ?* 
7) mei, da jan ja beinah’ mehra 
Bireif'n wia bei uns Im Münden!” 


Noch nie hat mir der 
echte Auer-Glühstrumpf 


















Anlass zur Klage gegeben. 








der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. *). 


Vorkaufıstellen darch das Löwen-Plakat 
kenntlich 


Auergesellschaft 









Bei etwaigen Bestellungen bittei man auf die Münchner 


gob 


‚eim Lernen zurückbleibende Kinder 
ote, leicht errogbare frühzeitig erschi ‚pfto Erwachsene 


gebrauchen als Kriüftignngsmittel mit grossem Erlolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
h ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der viel 


Dr.F Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg ®- Ah. 


Degea 


Konversations-Lexika 


1907 







on Nachahmungen aufreden 








Enteöhnung absolut zwang“ E n B - = 
Entwährung a ntbchrungs N WI riefmarken 
erscheinung. \ )hne Bpr aller Länder, Preisliste gratis 





100 versch. engl. Kolonien m.2 
£, Waske, Berlis, Framzösischesir. 11. 
























a ist das einfachste 
| Allcock $ Pflaster". ericireichse 
Mittel gegen 
Erkältungen, Husten, Brust-und 
Rückenschmerzen, Landen weh, 
Rheumatismus,Nierenschmerzen 
| Bronchitis, Asthına, etc., @80. 
Arlcock's Pflaster halber \V Arufseit Yo jahren 
en Apotheken 


Van Arsen empfoblen um in « 
Garantirt frei 


aller Kultieriä ler erhältlich, 








| ven Bellnlouna, Opium, oder I gend einem 
anderen Gift. 

Tumtan\theilet Weihrauch 177, Kampber 5% 

| prch 3%, Colembeo Hart 40%, roter Piedie: 5% 


mt 10% Ommumi ooastant 
Das Originale und Allein Eahte Poros® 
| Plasıar 


Gefühlarichrung € 


j) 
anal \ beurteilt nach jed 
N | Handschrift; dd! 
gPraxiss 1890,P 
fre - Schriftsteller 
P.P. Liebe, Augsburg 
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agungen 


Bezupsbe 


irerlau INS u. 


allen Preisiagen liefert umt. 4 
Bial & Freund, wie» xımi. + 
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«fr Magerkeit. Je 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser orlentat. Krafipulver, preisgekränt 
Medalllon, Paris 1900, Hamburg 1901, 
eriin 1903, in 6-8 Wochen his 30 Pfil 
Zunahme; garant. unschädl. Ärztl.empf. | 
ronil — kein Schwindel. Viele Dank: 
schreib. Preis Kart.ın. Gebrauchsanweis. 
ilark, Postanw. od. Nachn exkl Porto, 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, | Ve r men 
Berlin 56, Könipprätzorstranss 78: CH e un *, 


FE WOLFF & SOHN 


Zu baben in Apotheken, Parfümerie-, 


Binoclas und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Baquamste Zahlungsbedingungen 
Ohne jede Preiserhöhung. 
IIhestr, Preigligte Nr. Yakastenfrei 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover und Wien, 









Drogen- und Priseur Geschäften. 

















Zur gefl, Beachtung! 


Nr. & der „Tugond* erscheint 


am 2. Febr. als Faschings-Nummer unter 
dem Titel 


„Ein Stündchen in Byzanz“ 


(Vademecum für Hof- und allerhand 
andere Schranzen!) 


Paul Abetk und Arpad Schmidhammer hab 
lie Nummer gemeinschaftlich illustriert 


 MarienapothekeKrom 
Üre gratis und 








wo Enthaarung. 
beseitigt bei einmalig, Gebrauch sofıırt 
schmerzlos alle unliehsamen Gesic hits 
u. Körperhaure gänzlich 
mit der Wurzel, 
wı dass keine Spur von 
- Ihnen zurfickbleibt _ 
Keine Nelzung d. Haut 


D 


Obwohl die Nummer in erhähter Auf 





| Inge erscheint, können wir bestimmte L.ieft 
Erfolg u. Unschädlich- rung nur dann zusagen, wenn Best lung 
keit garuntlert! Preis nofort erfulgt. — Preis 35 Pfennige, 

s Mk. 5.50 frko, Versand 


diskr., Nachn. od Einsertlg in Briefm 
— Institut für Schönheitspflege 

Frau 6. U. Schröder- chenke 
Konstanz in Radon. — 

Prämäiget gold. Mad. Paris u. London 1902, 


Sarolinger® 
“Karthäuser 


feinste Liköre nach Art d.chem. französ 
Benedictiner.u LEIUEIETTA TINTE 


FW‚Oldenburg, r Nachf, 
Groskurfh, 


Jnhab. Aug Hannover. 


München, Färbergruben 24 


. 


Verlag der Jugond', 




















Degen gefäifchter U Habmungen adıte 
man genan anf ben ten 


Rosa Schaffer, 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Diefen böchfien Cchay zu erreichen, if 
bisher ir einaig den ven 


M" Rosa Schaffer 


könlel. serbische Hof- und Kammorliefe 
rantin, Wien 1, Kohlmarkt @, erhunbenen 
Shönbeitemitteln gelungen 


Po vissante 1.5. 
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e armen rile mndht : 

Nur echt m. dies. reg Schutze. Ges gesch, blendenb i ter Seinen berriicher 
Email Blattermarben und Dlirttermate berihroinben, q Falten, ziebt die Worem 
gtfammen ib made imanenantlig biemdend Ichön ES Hi Das einsine Bo 





Mignon- 
Schreibmaschine 


ta welchem man Hich ıo en fa ohrre dafı die Iemfarlonelle Wirkung verichne 
Preis: 1 Karton 5 Mk. ımd Mk 


h verfüngt um Dabtsehmte und fon von jeder Dame 
Eröme ravissante erde werben Preis: 1 Tiegei 8 nk, % 
Eau ravissante berhiitet das Welfmerden der Saut, ftürft biefelbe tmd 

it das amöge 


dumm bon sieherem Erfolge 

aetrdute Toilentemwaiier ir1ı. 0 Mk. 
Meine @rieugniiie erh n it Barle ı Yondon die arofe gold. Medaille. 

Pritr Die mind. fung meiner Wnetel heifte ich vodlfsmmene Oarantie 
Ten und 9 3 vi Itenen zur Mliche vor. — Arter T 
esttpfohlen: FR. f. priv. Srirmbinde zur Erlanauıg einer kalt nloke 
Hinnbinde zur Berbirumg Bed Dopveifinmes 4 Mk. dir 
„Navon ravissante“, yv mt Mk. 1.50 u 

ul Rosa Sctıiniter gaitbert mir deren 
gend 
177 aum dad ion 
Irer a entiern. = E 
Nur ect ale meine 
undernärgtichen :Ro 




























































b geı It Prei I fiedı 1] 
n Rhodopis verleiht jedem blafien Gefir einen 
st Noia Schaffer, Wien 1, Kobimartt 6. 











Fabrikat der 
Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 


Allgemeinen 






Bediogungen, die die 
_ 


Ausgab 








D - . 






Kmeren 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien Xiltt 





bestellungen bittet man auf die Nünchner „JUGEND-* 


Uczug zu nehmen. = 
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1907 ° 
Schriftstellern 


bietet sich vorteflhafe Gelegenheit zur 

Publikation ihrer Arbeiten in Bucp- 

form. Anfrag. an Vortng fr Lee 
n Leipzig. 


Nr. 5 JUGEND 





Kinderorden 


In Middern (Baden) haben 1% Samilien- 
väter, die zufammen 110 Kinder haben, be 
fchloffen, nur demjenigen Reihstagsfandir 
daten ihre Stimmen zm geben, der nad 
dem Beifpiel Frankreichs dafür eintritt, 
daß alien deutiden, reich mit Kin- 
dern gefegiteten familien eine 
Be zugebilligt wird, Wir halten 

iefen Gedanken für einen durchaus glüd- 
fihen, nme darf die Prämie micht in 
fchnödem Geld beftiehen. Denn erftens 
fehiet es fich nicht, Kiebe durch Geld zu 
erfanfen, und zweitens würde natürlich 
jedes junge Ehepaar Dorfhuß auf die fünf- 
tige Prämie verlangen. Ylein, man prä 
miiere diefe Leiftungen mit Orden. Der 
Schwarze Adlerorden würde fi dazu nicht 
recht eignen, weil er {bon zu gewöhnlich 

emworden ifl. Ma müßte einen neuen 

eden vom weißen Stordh mit vier 
Klaffen ftiften, die der Reihe nad für 
das 6. 7., 8. und 9. Kind zu verleihen 
wären. Amillinge würden mit Eidyen- 
faub, Drillinge mit drei gefreuzten Scymwer- 
tern zum Stordorden belohnt werden. Ein 
etmwaiges 11. Kind wäre der Beweis einer 

Protenhaftigfeit, die nicht durch den 
Storchorden, fondern hödytens durd einen 
Sölibatorden geahndet werden müßte, 






















Kunst und Musik 








Dieser schwarze Kopf 


auf jeder Originaipackung des bekannten Hanrwaschpulvers „Shampoon mit 
dom schwarzen Kopf‘* kennzeichnel am besten die Echtheit des Fabrikates. 
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf‘ ist ein m illionenfach be- 
währtesHanrpflegemitte I von besonderer Güle und Wirkung, 
macht das Haur schuppenfrei, voll und glänzend, beseitigt über- 
mässige Fettbildunn der Haare, reinigt die Kopfhaut und gibt spär- 
lichem Haar ein volles Aussehen. 

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dom schwarzen 
Kopf‘, und weise alle Fubrikate ohne diese Schutzmarko energisch zurück. 
Ein Paket mit Yellchengeruch kostet 20 Pf. und ist in Apotheken, Drogen- 
und Parfümeriegeschäften käuflich. — Alleiniger Fabrikant 
Hans Schwarzkopf, Berlin-Charlottenburg, Hardenbergstrasse 18. 













Wahres Befhidhrhen 


Die frau Herzogin von Berofftein feierte 
den dreihigiten Geburtstag. Der Hofprediger 
hielt die fyeftrebe. „Uniere Herrin tft heute 
eine Dreibigerin geworden“, jo begann er. 
Da unterbrach der Derjog: „Uniere hohe 
Herrin!” „Berzeibung!” lächelte der geilt- 
Liche Aıdner und fing nochmals an: „Uniere 
hohe Herrin ift heute eine hohe Dreihi- 
gerin geworben!” 





















N) PABST's 
eh echte Original- 
el erhielten sorben da 
also nlienanderen we Preis Mk. 2-— ne Ama 


er Man kaufe nur diese u. verme ‚N N 
L E. für jeden Preis zu teuer sinıl. H Zu bezieh. durch alle Buchhandlg. od. 
besseren Schuhr- u. Gummiwaren-H : Hugo Bermühler Verlag, 
me ImB LOVDOR u. PARI . | Berlin 8.W. 13, Alaxandrinenstrasse 137. 































Frfinder; @. PABST, HA uRG 


‘ Deutsche mittelmeerLevante-linie 


Norddeutscher Lloyd, Bremen - Deutsche Levante-Linie Ham 


‚il Mill S 
Ei Il 


we Regelmässiger 
BP öchentlicher Passagierdienst 
zwischen 


PNARSEILLE - GENURA" 


</NEAPEL- PIRÄUS: 
ZT Sm Rn KONSTANTINOPEL 


ODESSA-NICOLAJEFF BAT 
und zurück 
In allen Häfen genü end Aufenthalt 
zum Besuch der Se enswürdigkeiten. 
Unterbrechung der Reise gesfattel. 
Wegen Fahrkarten, Auskunft über eısen u.a.wende 
man sich ausschliesslich an! 


a an N 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


oder dessen Agenturen. 

















= 
- 
— 
« 





-.GaACAOD 


Ein ideales Getränk, köstlich im Geschmack 
und zugleich nahrhaft und kräftigend. 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 


92 


1907 


+ Korpulenz 


Nr. 5 
DT 
Liebe Jugend! 


In dem Gymmafium einer barmlofen 
„sahlanke, eis ante Figur. u. rapöle / . Deren veriucht der Eerr Oberlchrer, 
altle. Kein Heilm. ‚Geheimmittel, ledia u . N der den Lnterricht im Deutfchen aibt, den 

ein mittel f forbufente gefimde — 3 .* 1 H inen ü ie Mat 
Enger late FR 3 Die m | # SI ch t b arer Untertertianer Miller, einen über die Mafjen 
arohen und ftarfen Jüngling, für feine ın- 


Arader,d. Bebenärelle, Borgänt. Wirkiumg. ee ) er no ’ 
Batih.a org. Vehanıse) oB Yacı EZ "Sch rift erhörte Saulheit zu züctigen. Empärter 
Mannesftolz verleitet Miller plörfich zu 


D. Franz Steiner & Co, 
Oli ni Königgrätzer Str. 78, 5 der Neußerung: „Rühren Sie mich nicht an, 
— AL IERRT J ps Kerr Doftor, oder ich fönnte mir vergeffen!* 

; Kreideblafj ftarrt der Gere Oberlehrer den 

Fa b ri kat Aufrührerifhen an amd faat danıt vor 
Wut zitternd: „Scheren Sie ih auf 

Ihren Plag, Müller: ih werde Sie fofort 


WANDERER-FAHRRADWERKEA:G. den Beren Direftor melden, So was m aqen 


Fettieibigkeilt 
It. neh d. Tonnola-Zahrkur. Preis 
tm meld Weballl. ız. Ghreribäpf, Kein 
. Yeib, feine ftark. Oüiften mebr, Sondern 





bie verlorene 


Nervenkraft 


babe ich durch Apoth. E. Herr- 


mann, Berlin, Neus König. 
“irasse 7 schnell wiedererlangt 
RB, Beamter in Wien. 


Preupeci .an H liskrei u. f Sie mir mit eittem derartig haarftränbenden 
an Herren «diskret u, Pe: 


CHONAU BEI CHEM NITZ. grammatifchen Sehler ins Geficht zu jagen!” 






















Die feine Damenwelt 
arfumEnigma 


(Parfümerie Lubin, Paris) 


 — || Roe Royale mem 







Flsans zu M. 12.— is feinen Parfumerte-Geschäfen erkähfich 










Gmmmmihen [E Damiend, 






KB & hin, Prrnitut a Me ee 


Der kürzeite Weg 
zur künftlerifhen Beherrfchhung des Flü: 
gels ift für den Mufikliebhaber, der zum 
Erlernen der Klaviertechnik keine Zeit 
gefunden hat, fiher das Pianola. Das 
Inftrument ift eine pneumatifc zu be 
tätigende Borrichtung, die in finnreid;er 
Weife das Spiel auf das filavier über: 
trägt, dod) nicht im mindeften automa: 
tif, fondern ganz und gar nad) dem per: 
lönlidyen Empfinden des Spielenden, der 
mittels zweier leidyt zu dirigierender 
Hebel Accent und Tempo in jedem Mo: 
ment in feiner Eigenart, feinem ®e: 
Ihmadi entiprehhend variieren kann, jo: 
dab das Spiel eine _. air elle 

ote er: : altet alfo 
hält. Das Piano la ein künftle: 
riihes Beitalten keineswegs aus, jon: 
dern bietet nur eine geniale Bereinfad;: 
ung der bisherigen, jo mühjamen Fin: 
gertechnik. Es ift daher von den eriten 
Autoritäten auf mufikaliihem Gebiete 
lebhaft und häufig anerkannt worden, 
was gewiß genügend für den wirklidyen 
künftlerifhen Wertderneuen Erfindung 





je.Nygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste 


Heizung für das SEINE 





EEE St die verbesserte Central-Luftheizung, 
& er aut te Haus leicht einzubauen.__Man verlange Prospekt.E 
"warzhaupt,Spiecker&C® Nacht GmbH Frankfurt M, | 






































ans Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 





















ZEISS.OBJEKTIVEN f in 
. prechen dürfte. Preis Mark 1250. 
Nninan, Universal-, Stereo - Palmos Man verlange Profpekt R. 
a Feen nl hund BCIR ci für Stero und Das Injtrument wird gern vorgeführt, 


ben Einstellung. — Man verlange Prospeit P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, F 
rankfurt a, M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 







Choralion Co., Bellevueitr.4 
nahe Potsdamer Plah. 


a a A A Ah 
D 


CL 
oo lei etwaigen Bestellungen bittet man aur die nu 
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Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 


de I'Bermitage Saint-Sauveur 


Aufopfernd 
Dihtersgattin (zu ihrem Mann: 
„Eduard, miemand {pridt von Dir! 
Soli ich vielleicht 'mal mit einem Dritten 
durchbrennen?“ 


Kin Schlauberger 

„Was? Sie hätten von dem fanlen 
Afleffor Ihe Geld befommen! Wie haben 
Sie denn das angefangen?" 

‚Ir hatte ihn auf einer Redonte im 
Deutichen Theater entdet und ohne dal 
er's aemerft hat, habe ich mich bei der 
$rangaiie als „Paar vis-d vis" anf 
gehellt. Das war ibm natürlidy fo petit» 
lich, daf er jdon mad der erjien Tour 
mich berappt hat.” 






























Drei Wochen 
zur Probe aui & 
unser Risiko. 








Humor des Auslandes 
Uniere Kleinen 





Mand (su ihrer Mutter, einer jungen 
Witwe): „Willit Du nicht mehr heiraten, 
Mama?“ 

Mama; „Warum mein Find ?* 

Maud: „ch wühte eine gute Partie 
für Did!” (Comie Cuts) 











Es-ist Ihre eigene 
Schuld, wenn Sie kahl- 




























r 21., 22. und 23. 
Ziehung Febr. in Berlin. 


Wohlfahrts-Lose ». 3.30 


Porto u. Liste 30 Pf, extra) zu 
Zwecken d.ösutschen Schutzge»iote 


12 977 Geldgew. ohne Abzug Mk 


490000 


Hauptgewinne. Mark 


75,000 
50,000 
25,000 
15,000 


3 15000-155000 
1032000-20000 
2011000-20000 
40 1500-20000 
1001200 .20000 
2003 100-20000 
600 1 50-30000 
3000130-90000 
9,00110-90O000O 


110 0 Lonse Onneraldebit: 


Lud.Müller &co. 


n München, Kaufingerstr.30 
Nürnberg, Kaiserstr. 38, 
jerlin C,, Breitegasse 5. 

„„ Hamburg, pr. Johannisatr. 21 
) hl : k 






Das weltberühmte echte Canexia-Food ist eine 
s grosse Erfindung undeinmerkwürdiges Mittel 
En das den schönsten Voll-oder Schnurbart, 

R sowie dickes, dichtes und glanzvolles Haar 
erzeugt. Er bew irkt ebanfalls dichte Augenbrauen. Fs macht einen 
kleinen Schnurbart oder das Haar viermal solang. Färbt nicht ab, 
Wird als ganz unschädlich garantiert. 


Das echte Canexia-Food wird drei Wochen zur Probe ausgeschickt. 


Sie müssen selbst Richter sein. 


Bie müssen bestimmen, ob wir bezablt werden sollen oder nicht. 
Sie müssen entscheiden, ob wir in unserer Branche fähig sind ode nic 
Wir fürchten garnicht, Ihnen die Entscheidung zu überlassen. \ 
Food ist das beste aller existierenden Bart und Haar-Erzeugung 




































Preis: Canexia-F'ood (für Bart 
ganz Kahlköpfige) Mark 10. Canexia- 
Elixie (zur Waschung und Stärkung des 
Haares) Mk. 8., Mk. 4.0, & Mk. 2.50. 
Jederman, der noch nicht kabliköpfig ist, 
«soll bedenken dass das beste Mittel, um 
Kahlköy 
































jt zu vermeiden, tägliche Waschungen mit 
axin-Elixir ist! 










Die untengenannten Special Depots verkaufen die 
Canezia-Präparate und versenden auch dieselben 
pr. Post gegen Nachnahme oder Voruusbezahlung: 












München: Engl. Apotheke, ıheatineratr, 45 
Berlin NW. 21: Apollo Drogerie, Thurmstr. 33 
Köln a./Rh,; Römer-Drogerie, Breitestr. 175- 
Frankfurt a./M.: Einhorn Apoth ‚Theaterpl.1. 
Leipzig: Marien Apoth „Ecke Goorgen-u Schützenstr 






















Hannover: Drogerie x. goldenen Kreuz, Lawesatr. 7. 






Auf Probe nur direkt von 


Canexia Chemical Works, 
61, Chancery Lane, London 4567. (England). 


Um event. Misaverständnisse zu vermeiden, machen wir darauf auf- 
marksam, dass das Canexla-food nicht gratis ist, sondern auf Prod®e. 
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Das Blut cireullert bei 
der Strenva-Vacuum- 
Methode, keine Medi- 
ein, Electrizität. Mas- 
sage oder Compressars 
angew., sondern eine 
vernunftigemfsse Naturleil- 
meihode, Curiert Nervoni 
tt u, Steleturen. Eine Cur 
Ist positiv und dawernd 
rar solchen empfohlen, 
de durch andere Behnnd- 
hung keinen Erfolg erzielten 
Dankschreiben hier ein- 
A zusehen. Broschüre mit Er 

klärung franco für 30 Pf 

- Marken. 

Klein, Berlin 101, Hasenheide 88, 


Yon der Reise zurück! 


Nieenskag- Bäder aus aller Welt, schärfste u 
beste Aufnahm, di, Gegenwart, 423 Pfr 

Dis. 2,0 M., 2551. 5M Probe. Collektian 
d Slck 7A Pf. frco Reichhaltiger Ku 
talag. , Charlottenburg 4, X 





















Fermenschönheit und Grazie des Welbes 
Neseste Freilich , 
Atelieraufn. wirklich 
künstler. Aktatudlen! 
Durch Berloblsbanchi 
Inf. glänz. Sachverst, 
Gutschton freigegeh. 
Mustersendg. : $ En 
mals od. Steranık. 5 Mk 
INust. Casal,m.1Cab, 














Muster geschl. 2) 
Pr Betr Versand nur bei Beste, 

Vell, nicht minarenn! $, Beckrage 
Aucktatg Kanstveriag en | (negr, 1884. 








Ideale Büste 
sicher zu erhalten, derch 
Ärzel, glänz. begutacht,, un- 
Ei schädl. Verkahr, Anfrag. m 
u Reiourmarke Barcnin 
Drasdon A Postamt | 8, 






grat. Sp 





NIE - 





, 
Sletiche mod. Karmitiel, Allee ee 









Keine 
Eat: 


und Heilung 
Geschlechte , Ratlosigkeit 


eu, krankhaften Err 


Jeiler eritz © 














Aratis die Brosch 








Stottern': 


Billige Briefmarken. m: | 


Fer TTrE TEE ET PrPTTer gr» Pre pl ia 
wrutis sendet August Marbes, framon, 


EILESELEIOT, 
Darm-, Stoffwechsel, Herz-, Nervenkr. 


— Winterkuren. 


Schüchternheit 


jeder Art von h”7 


ei a ethoda „Diplomnt*, 


eller pr uk & Co., Dresden 16.100 


roS von der 


v 
TER SCHUHFABRIKA.C. 
Ho Herz « Ce u W 


ORTS SSSSSE 


Das Geheimnis 


der Zubereitung einer wohlschniek 
keuden Tasse Kaffe beruht in der 
Verwendung von Weber's Carlabader 
Kaffeegewürz. Nar einzig echt von 
Otto E. Weher, Radebeul Dresden 
Zu haben in Kolonialwaren- und 
Kaffoegeschäften, Drogen- und De] 
katessenhandlungen 





dawernd 4 
»Penteverfähren 

geseh. Prosp. [. 
rachheilanst. Grüfelfing- München 


beseit 





Musikwerke 





Original-Fabrikpreis 


ium 














Donkbar billigst. Bezug - 3 5: | 


vorzgl,eingeschossener Cantrali Dospek 
flintem v, 25 his 400 Mk Browningiliniem, 








j Driili ga, Büchsen, Taschings, Revolver. 
mehr u bill Munition ete, Preis! ums € Peting, 
ade : az Kal. gapr. Büchsenmacher in Thorn son. 
Nlchternbeit nest wer I 
l.ampenfieber, Prüfung 





Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Maschinenkinss tı. Klektrut Ik 
Abteilungen u 
Techniker 


durch 


erfolg 


ten, Slot’ern etc 


Preis dieses 
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Grammophone 
Phonographen 
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jun. 
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Liebe Jugend! 


Während der Tafel 
£eutnant Stramm, er habe unter feinen 
Refruten einen gewiffen Wampel, der 
fönne ein ganzes Kalb auf einmal ver- 
zehren. Allgemeines Staunen und Öwelfeln. 
Es fommt zu einer Wette, wobei Stramm 
die Bedingung fiellt, das Kalb mülle in 
verschiedenen Subereitungen ferpiert werden, 

Am mächften Mittag fit Mampel mit 
im Kafino an einem Seitentilt. Auf ein 
grarbenes Seichen wird ihm zumäcdft eine 
Platte Pafteichen vorgefeht. Diefe verzehrt 
Wampel ibmunzelnd ebenfo fchnell wie das 
folgende ragout aux coquilles und einige 
weitere Gerichte, Allmählich bemerft man 
aber eine gemwijle Unruhe an ibm. Etwas 
verlegen fieht er fih mac feinem Kentnant 
um. „A aber, Wampel* ruft ibm diefer 
ermunterud „Du bift doch nicht etwa 
gar fchon zu Ende? „ee wat, Berr 
Leutnant,“ gibt Wampel zurüc, „aber wenn 
dat Kalb nu nich bald Fommt, dann zwira 
ih et am End nid mehr,” 


im Kafino erzähl 


ju, 


“ 
Tiefer Blid 
Die Peine Elfi» (im Gegenwart ihrer 
Eltern, die Köchin ins Hinumer trite 


„Mama, aib doch mal dem Papa einen 
Kuf, damit die Cheres fidh ärgert! " 


als 


Echte Kdisom-Phonographen 
Operngläser 
Bequeme Monatsraten 
ohne jeden Preisaufschlag 
Triöder-Binocles 


Photographische Apparate — Projektions-Apparate 
Katalıyge kostenfref. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u, Bodenbach i. B, 
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Moforwagen 

























BYlütenlefe der „Tugend“ 


Die Wiesbadner „Naffaniihe Warte“ 
vom 9. Januar bradıte folgende Geldyäfts- 
annonce: 

Reichstagswahl! 

„Allen Wählern, insbefondere den Herren 
Agitatoren jeder Partei empfeblen wir im 
gegenwärtigen, aufregenden Wahlfampfe 
uniere alfoholfreien, vergohrenen 
Kheinweine und Sefte, welche ehr 
berubtgend auf das Gebiren wirfen. 
(Nlerztlich vielfach empfohlen). In allen 
befferen Reftaurants, Hotels und Delifa- 
tefengeihäften erhältlich. 

Gebr, Maaner, Sonnenberg. Wiesbaden.” 


Wien: Apoth. z. 5 


Jahresumsatz in Pnris %/s Million Pukete- 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. — 


Man häte sich vor Noachahmungen. 


Dalloff h x r 2 - ' 
[2 I - | ee 
on Dr. Dalloff-Pari 





Prospekte, herzie-Butachten, Ant kasaungsschreiben gralis u. france 
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e i7 es hi 
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Umfassende 

ellgemeine Bildung. 
grü #4. kaufmännische sowie Gym 
nasial-, R-elgymnaslal-, Reischul- 
höhere Mädohenschul-,Fräparanden 


anstalts-Bilduna 2>n«t man durch dlı 
Selbstanterrie erke Motte Rust'n 
Glänzende Brfulge Besondere Proageit, 


über jedes Werk u. Anerkonnungsemw, 
erutkd und franko. Ansichtsuendung. 


Gonness & Hachfeld, Potsdam S. 








Konr. Egersdoerfeor’® 
Zeichen- u. Malschwio für Damen », Herren 
Frühjahr 1907. Schuwlatelier : München u. 
Planegg Spesial-Gebier! Iastratioe. Buch- 
schmuck u. Menu, Plakate u Reclam 
Karten. Zeichnen nach der Natur u Akt | 
Im Sommer Schulatel Planegg. Näheres: 
Koar. Egersdoorfer, Marla Elih bei Plauepg- 
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| Physikalisch- 
Rekonvalescente! 
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Die Fafhingsnummer ac 
‚Mündner Neueften Nadridten‘ 


wird, wie fonnt, aud In diefem Jahre ausgegeben am 
fafdhingsfonntag (10. Februar). 
Infolge der kololfalm Natıfrape, welde diefelbe fehiber erfabı 
die Öefamtauflage pro 1906 betrug 
mE 705,000 Eremplare aa 


feen wir uns peranlaßı, jetzt sohon um rn a 
Bestellung zu birten, damlı wir die Auflage rideig bi 


ee EP 7 Nordieuiseher Llovd, Bremen 


IDtr für den einzeinen fall paffen 5 Von um! nach dem 
Modus mäblen. Aufıräge, die uns späıostens bir 


era un Ferner, Mi, Sr, umgehend, ap Mittelmeer und Aegypten 











[1 
Februar in &ra bänden der befeiler fein könmen, Eine Garanrie biefär können wi I. Yon Marseille über Neapel nach Alexan- 
iber nit überarkmen, da wir auf die Foßbefürderumg keinen EinAuß haben, drien ui u Pruch'vonen LENODGBERpfer 
„Schleswig” um ohenzollern"*, 
10 nur mans für mn —. #0 a: rg 3 = erg ae 
ef "co 1»0 a rg en. 2, Von Constantea Ober Konstantinopel und 
> = 2 I 8 2.75 ” 3.25 „ nd "45 ® | Smyrnna nich Alexandrien in Verbindung mit 

100 hd 5 a.) E 2 5.00 e ® = . den Orien»-Expresszügen von Paris und London über 

bei Abnahme Pr ed ng ” mr ® Wien und Budapest durch die Dumpfer der Könfglich 
Rumäntischen Postdampferlinie. 

x } an. fa a0 se ma. 4.05 a . 5.85, ee RER. A U >> 
1000 3. Von Bremen oder Hamburg nıch Genua-Nenpel 
1000 tr.u.mebr na. most. „ 3.75 .» 145. .- 4.70. (über Itetterdom, Antwerpen, Southampton. Gibraltar) und 

Onsrine Eremplare mat amsıwärts franko 10 Pin. oder 15 heller oder 15 cı5. welter nıch Port ®ald (Acgypten) mittelst der grnssen 
Reichspostdampifer der ostasiatischen u. austral sch. Linien 
in obme verbaczige Bezahlung oder gegen Nachnahme dr - Verbindangen alle 8 Tage 

na keine Berücksiohtigung fnurm - Die Zahlung gefäith “ BER 
(athrn durß Fohanweifung. — für rornti. Berlin vom markenfeHänngen . Deutsche Mittelmeer-Levante-Linie: 
übernehmen wir keine Garantie, Von Marseille oder Genua nach Nenpel, Pirneus, 
unb @rfälumgeort nur in Minde: Smyroa, Konstantinopel, enna, Nicolajeif, 
xy den Buchhandel Verrehnungen Über a Unftatthaft. er 7 Batum, mm Verbindungen ca. alle & Tage. 


u Nähere Auskünfte erteilt der 
edition ger „Münaner Neuenen Nasrihten.” |} Norddeutsche Lioyd, Bremen, 


Beschlagnahme soeben au fgehoben, infolge sowie dessen sämtliche Agenturen, 


glänzender Künstlerurteile 


Die Sehönheit der Frauen. sitzen Sie vier? eu. (ERST ] 


Grossnar’s Sitz 
Ne sthenik b. Aufl 
| aufage a Filz £. Stähle u. Schemel DACH, ) für, Ne D. Sala, Ber £ "Ein Rue ed 1. 


frei. Gebr. Oresaner, Berlin-Sohöneberg d 


























Ein Aktwerk ohnogleichen, bestimmı zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfrewunde, 


280 on tographische Freilichtaufmahmen weiblicher 
Örper in wunderbarer Schönheit, Ohne Koa 
kurrenz, was die Schönheit d.r Aufnahmen und die 
Grösse der Akte anbetrifi! Mur ganze, sohr grosses 
Figuren in keuschester Nacktheit Zur Probe: 
leferungen, enıbaltend 70 Akte für 4,30 Mk Irko 
Complertes Werk, 280 Akte In 20 Lieferungen 4 80 Pfg 











j ' irn- und Rückenmarks- 
Auf Wunsch ch jede Woche oder jeden Monat | jeder, der das Opler von Geh R 
5 Lieferungen). Complert in Prachtband gebunden Erschöpfung, Geschiechts- uere» Gerrimang, felgen, 
20 Mk. (Eventuell gegen Monatsraten vom 5 Mk.) | nerven ruinierenderLeiien 0 schaften und Exzesse 

Si | sonstiger geheimer Leiden 5077 ) wurde. Deren Verhütung 
Wie Hefera nur zu künstlerischen Zwecken, u und radikale Heilung Ichrt Sr ein preisgekröntes, ei 

Ner zu besichen durch: artig ‚nach neuen Örsichts- . pertse h rg po 

Oswald Schladitz & Co,, Berlin W 57, Balemitr. 5 | von® pezialarztDr Rumier. or Jeden I ann, ( ö jan; 


ods it, ob noch gesund . oder schon erkrankt, is 
de Lesen dieses Buches nach fachmännisches Ur 







top, Mann aus bester Familie mit künstlerischer und kaufmännischer 
dung, sowie umfangreichen Beziehungen sucht Position in einem 


Kunst- oder Kunstgewerbe-Unternehmen, 


In das er gleich oder später mit Kapitalbeteillgung als Teilhaber eintreten 
kann. Angebote unter M. 5419 an Heinr. isier, Hamburg. 


teilen von geradezu un schätsbarem gesundheit 
lichen Nutten! Der Ge- sunde lernt, sich vor 
Krankheit und Siechtunm E schützen — der bereits 
ERENOENe aber lernt die j sicherstenWege zu PIE 
Heilum J r kennen 
Für Mark 1.60 in Briel- marken franko zu beziehen 
von Dr. Rumler, Gent 2 (Schweiz) 













- Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine 


Ueber 100,000 Stück fabriziert. 














in der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielles Diensiglas 

eingeführt. — Spezini-Modelle für Theater, Jngd und Marine Kataloge 

kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns festgesetzten Preisen durch die 
Optiker aller I Ale ur urch die 
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Bei etwaigen Bestellungen 





or fünftaufend onten Deutfchen 
Epradh im Saal zum Mün hner Rindel, 
Mo fonit mit befanntem Schreinbel 
Gerfapläne lügen frohe, 
Stimmoieh in den Wahlpferdh veitichen 
(Schwapenb von des Glaubens Sternburg, 
Beier der Aulturfampf drobe) — 
Torten allo fprady Herr Dernburg 
Und fein Wort hat lichte Olut 
Angefacht und frohen Mut! 
Spread davon, wie zu erziehen 
Sei für unfre Kolonien 
Tentihlands Bolt, das Demagogen 
Eyitematiich angelogen, 
Soradı mit Beiit und Meiterichaft 
Mandies Wort voll Saft und Hraft, 
Ta ibm Jubel, echt und voll, 
Zaufendiacdh entgegenicholl, 
Und das Veite, was er fpradı, 
ang mir lang’ im Chre nad: 
Eprad von „Männern, auserlefen, 
Die zur Beit in Deutkhlands Bauen 
Einm Sheiterbaufen bauen, 
Um das loloniale Welen 
Gteih en bloc da zu verbrennen, — 
Als Deutliche, wo fie fönn.n! 
Und 8 brau'n die faubern Bünnchen 
Darın in Selbfttucht fich zufammen 
An den Scheitechaufenflammen 
Ihre eignen Eudellüppdhen — 
Denn das tar ber ganze Smedl — 
Und fie Bieten diefen Drei 
Okne Scheu und Feberleien 
Tom dem Volk als Quinteflenz 
Vor dem Tolonialen Weien —" 
Brapo! Bravo! Eyyellenz! 
Ersellent traft Ihr den Nagel 
Auf den Kopf und den Janhanel, 
Ver im Reich die Dummen narrt! 


Rultusminifter Srudt 


der bie Mbficht, für die preuhifchen Shulm ein 
u ta khrbeut’ dire Börterbuch been ae 
Fe befinden Merten aus bem noch im 
ee pi heiebtanpifedt 

Keine we tete, heute nicht mebr 


rae — bei x 
fern Sirfungelres bes preuß. Rultus- 


Misopus = der Vorgefehte. 


ie Bakmos’ (Widerruf 
zuffande Ram 
£ (Authentifcher Bericht) 
Sat 
u im Va ne, Dim, 
ri: Mir find allai 
In Iren FH Dur pe 


Mevotver auf dem Ziih). 
Aalmas: Sie wünfchen? alle 
PR Fi: Bof Du gefogt, daß ich bin 
Mos: Nie und nimmer! 
Polonpi: Ror 
Dos def Da en"? Dir im Guten! } 


ü wenn D: 
Du We Im Irrenhäufel? "nur 
Den fein vereuct, warn Du alaub! 
heit nen in Ungom! 
: Das ift eine Erprefung! 
Ph ar wie Du mogft! Ober 


: 34 weiche der Gewalt! werden“ 


zul 10 Derninftiger Kerl, Bruder 


Welt=Chronik der „Jugend“ 


Aber: wird fid, der nicht rächen? 

Bleibt der Landgraf wirfl'd, bart, 

Wenn die Echacherchriften fnrechen: 

„So nicht Bernhard Dernburg fällt, 
Giebt’s für Heer und Meer fein Gelb!" ? 
Ganz beflimmt, ich Tag” e8 offen, 

Wag' ich das noch nicht zu hoffen! — 


Melden Lilgennarorysmus 
Ter verbohrte Franatitimus 
Unirer Sentrumstlerikalen 
Beitigte bei dielen Wahlen, 
Diefes geht auf keine Aubbaut — 
Uenn der Derrgott da nicht zuhaut, 
Hat er reichlich viel Bebuld! 
Tat da auf bem Rednerpult 
Eines Nefts in Hobentollern, 
Inneringen, ein Delan — 
echt, fchreitt fidh der fromme Mann — 
Einen Eprudd — gibts einen tollern? 
„Batholiten, überlegt, 
Dafj euch Gott im Jenfeits frägt, 
Wie Ihr ftimmtet bei der Wahl!“ 
Hit das nicht ein Mordftandal! 
Und fo trieb man's überall! 
Auch in München war's der Fall: 
Her m Mäphenihulen nahmen 
Die bigotten Klofterdamen 
Keinen Anftand gar, zu beten, 
Das die Schwarzen fienen täten, 
Da ben fjrommen ihren Glauben 
Sonft bie Liberalen rauben, 
Wie in Frankreich, — 's it zum Graufen, 
Und es grenzt die Bigoit'rie 
Schon recht nah’ an Ynfamiel 
Und im Stäbihen Shrobenhanfen 
Und in vielen andern Neitern 
Trieben’s, wie bie Nloiterichweitern, 
Auf der Kanzel, am Altare 





IK 
e fidh irren, is fid menichlich ag Yaehr 


u Brieferl: Olles war Birngefpenjt von Did! 
Js Sadye erledigt! 


Aalmos (färeibt). 





Ein Verbündeter des Zentrums 


Bönig Eduard: Der Globus gefällt mir fowelt vedhr gut, 
nur die „8000 Mann* da in Afrifa müßren heruntergepugt 


(Zeichnung von A. Schmidhammer) 
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Auch die Herren im Tafarel 
Dieles nenn’ ich: Die Werbiendung 
Treiben bis zur Rirhenihändung! — 


Eine Tieblidie Geidhichte 
Melden die Berihtsberichte 
Aus Berlin: An diefer Etelle 
Ward ermiicht ein Leutmant, ftramm, 
Wieder einmal beim Tuelle, 
Wegen — na: Cherchez Ia femme! 
Und er wagte, fed zu Ipreden: 
„Müßt ich wegen aller frauen, 
Die mit mir die Ehe brechen, 
Gle’h mic ichieen oder hauen, 
£lefe mir die Knallerei 
Zu nichts Undrem Zeit mehr freil —" 
Dies Bekenntnis einer Idhönen 
Seele follt ihre nicht verhölnen, 
Denn, wer mweih. mas aus dem Mann, 
Der noch jung ift und naio, 
Nicht nod) alles werben kann! 
Ach, vielleicht in furzer Zeit 
Tritt er, ftreng foniervativ, 
Ein für Bucht und Sirtlichkeit! 
Alles Böle, er bereut’s, — 
It für itm „das Weib erlebigt“, 
Geht er Eonntags in die Predigt, 
Hält die Beitung mit dem Areuy, 
Stüpt die Kirche und den Thron, 
Hört bem Lisentiaten Hohn, 
Wählt den S’öder, ober fo, 
Gründet Ichliehlich irgendwo, 
Weil die Melt fo fahlecht jepund‘, 
Einen deutfden Wännerbund 
Fiir Moral — umd Ichreit und flicht, 
Wenn er wo bie „Jugend“ fieht. - 
Und bemerkt, dah diefes Blatt 
Irgend mal was Nadtes hat! 

Herodot 


Polonpi: Sieht Dit, wos ich bin für traies 
egpaait hob ich didy gerettet vor Jrrenbäufel! 


nd verlong ich gorfaine Entihädiaung dafür! ° 


..„. Kommft Du haite Obend zu Fraind Polonvi 
zum Efien? — Hain? — Pr ferr ichode, 
vielleicht ondermol! — — (Polonyi gebt, auf der 
Strafe von ftärmiichen Eljen-Rufen empfangen). 


Parifer Gftanzeln 


Aus Paris wird geihrieben: Die weib- 
Tichen Drofhtenhurfder, won demem berichtet 
wurde, werben do micht fo rafdı auf dem 
Bonfevards erjhelnen. Die fehs Kandi- 
batinnen, die vom der Präf.ftur it bie 
Fasrichufe zugelaffen worden waren, find 
beim Gchluferamen durbgefallen. Der 
Prüfungdausihus konftatierre eine „Mer 
vofisät”, die befürchten faffe, dab die Damen 
den Gefahren des Wagenienfens im Ge- 
dränge wicht gemahlen jeten. 


8’ Paris bei d’ Framofen, 
Mo's ftatt „Ja” fagen „Mur“, 
Möcht'n iak binfaufen d' Weiber 
Als Auticher in an Hu! 

2“ was brauchen denn d’ Meiber 
Erit 's Autichtar'n probiar'n. 

Dd boden eb’ längit am Nutichhod 
Und tbean uns Ylle hurfıhiar'n! 

Beim Röfler kutichiar'n 
Merd'n d' Weiber nervios; 

Dei d' Mannderleut' geht's leichter... . 
Död fein Dümmer, als db’ Roßl 
Krokodil 
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Russlands Wiedergeburt 


Ein politiihes Eouplet 


Yıifolaus, der Dielgeprüfte, 

Der mit fehr betrübter Seel’ 
Damals fıill nadı Börfd fchiffte, 

ft num wieder nadfidel. 
reibt wie früher, brav und bieder, 

$reiheits-Ufaf), feitenlang — 

Ja in Rußland geht jetgt wieder 
Älles den gewohnten Gang. 


Mit der Knute und dem Säbel 

Bringt zur Ruh die polizei 

Wieder den verfluhten bel: 

Wer nicht En „Kint“, if frei. 

Wer fi rührt, den hant man nieder, 
Wer fih wehrt, dem blüht der Strang — 
Ja, in Rujland geht jetgt wieder 

Alles den gewohnten Gang. 


Bomben und Rerolver fnattern 
Täglich; wieder friih und froh, 
Aihiliften attentatern 

Täglid; wieder irgendwo. 

Beute bit Du no © bieter 
Morgen bit Dur — Hugelfang » +» » 
Ja im Aufiand geht jeßt wieder 
Alles den gewohnten Gang. 


Große Herrn und andre £umpen 
Steblen flinf und rauben flott. 
Bald gehts wieder andy an's Pumpen, 
Denn Staat wird fonft banfrott. 
Mitte hatte jüngft Schon wieder 
lichen Hof-Empfang — 
‚in Aufland geht jent wieder 


Alles d ten Gang. 
lles den gewohnten Gang en 


> 
„Ehriftentum” und Seidentum 


Die feanzößidien Bilchöfe haben in ihrer Der- 
fammlung eine Adrefie an den Papft beichloffen, 
in der fie ihre Kiebe für Stankreich, ibre Unter- 
werfung unter die ftaatliden Einrichtungen, ihren 
Refpeft vor der oberiten Staatsgewalt und ihre 
Enticylofenheit, dem Daterlande olle Opfer zu 
bringen, betonen. — Als die Bifhöfe am Tage 


. nach der Unterzeichnung diefer Adreffe fich anf der 


Straße re bli@ten fie einander ernft an. 

Das ift eben der große Pulturelle Kortichritt 
d:3 modernen Chriftentums gegenüber dem antıfen 
Beidentum, des rg enfies gegenüber der 
lächelnden Frivolität; Men die franzöfifden 
Bifdhöfe fih begegnen, bleiben fte ernft; wenn 
aber die antifen Uuguren fi trafen, 
lädhelten fie 


Die deutshe Muse von Baskerville 


Serdinand Bonn, der Cheaterdirctor, Schau« 
fpieler, Dichter, Geigenfpieler und Redner hat 
wieder eine Rede gehalten. Als am 17. Januar 
die ZSufcauer in das Berliner Chester gepilgert 
waren, um „Sherlo@ Holmes,” das Stüd der 
Stüce, zu fehen, trat Bonn vor und hielt eine 
Rede, Er babe das Programm des beuti 
Abends abfichtlich fallh angegeben, um Pie 
ewerbsmäßigen Kritifer fernzuha ten; fi:, die 
Anmwejienden, feien feine Kriti x; ihnen allein 
danfe er, daf er die Fahne des Wealismus gefund 
und rein bodihalten Pönne, fo arg fie auch be 
fcymunt und zerfoffen feiz er dichte nur für fein 
geliebtes deutiches Dolf, Und nun wurde ftatt 
„Sherlot Bolmes" der „Bun? von Basterville* 
eg ben, den Bonn aedictet hat, nadıdem er in 
Schottland feine gewiflenhaften Dorfindien ger 
madyt hatte, 

‚serdinand, wir müffen Die verraten, daß Du 
noch immer nicht fiher genug gegangen bift, 
Auch unter den gelichten Deutichen, die am 
17. Jannar Deinen „Hund von Basterville" be 
wunderten, befanden fich Spötter, jo nicht befler 


a 


JUGEND 


find als die gunteilen Keitifer, Und Du 
wirft Dein reines und gelundes deal nicht eher 
erreichen, alg bis Da auch fie, als bis Du alle 
ZAufchauer aus Deinem Uheater fernhältft und 
mit Deinem fismus, Deiner Geige und Deinem 
Bund von asterville allein bleibft. 


Baftfpiele und Fein Ende! 
(Nenefte Mändnter Theaternahricdht) 


Der Kerliner Kuliffenfchieber Haufe ift für ein 
zweimöciges Gaftipiel am Münchener Hoftheater 
verpflichtet worden. 


Aus dem Iyriichen 
Tagebudy des Zeutnants v. Verfewig: 


Autbentisches Über Nordlandtahrien 
$t. 


Lreulid von Maler — Bohrdt oder Bahrdt ? 
(Der Maijentär oft bejleirer) 

Vortrag jehdrr über Yordlandfahrt. 
Mir Ucberrafdung bereiten) 


Wieder mal Plar erfch'n, wie frei 
Berls in Zeitungen lügen, 

Dinge verdrehen oder doch Dle 
Schwägen, um Zefer zu Friegen 
Bine der dreifteften Kägerei'n: 
Reife Fam furdrbar teuer... 
Sol fojar ladhafr billi fein, 
Spar: d’ran noch uniebeneril 


Lebt auf Schiff fhlihrer wie anderswo: 
br, teinte, fige im eig 

Turn, mat Wige, fpielt Domins 

Um jeht zeirig zu Berrel 


Mogeln im Spiel — fol jeftatter fein! 
(ur darf nid fallen fi laifen). 
Spaß mie jemadır, janz u eımein! 
Könnte aud) Unfereins pallen... 


Schledhre Laune oder wohl jar 
Schroffheir, 3oen und fo w iter — 

Jiebr's überhaupt nich! Linfah mid wahr! 
Majeftär ewig heiter! 


Yusjenommen, wenn Predigt balzl 
Dann verbieter fih Laden. 
edigr foll übrigens — (feftjeftellel) — 
iefigen Eındrud maden, 
Leider ni alle Details jemerft, 
Vorrrag fehr reich dran jewefen... 
te durd ihn in Vorfag beitärkt: 
eitung mit VDorfidt lefen! 





G. Finetti 


Vor der Stichwahl 


Pfarrer: „No, Kerr Koperater, wenn $ 
(cjo’ Eana Luadaleb'n mit da Huababäuerin net 
aufgeb'n mwol'n — oans verlang i weniaflens: 
verwend’n 5’ Eanan geiftlichen Einfluß auf die 
Frau, daß ihr Mo dösmal net- wieder liberal 
wählt!“ 
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Der Dernburg 
(Zu felnem Vortrag im Mündner Rindi-Steller) 
von eme alde $rankforder 


Ich war berr for die Kolonien 
Begeiftert nie fo recht, 
Mir hätt’s nad Airika zu ziehn, 
Schonn gor füän Spaß gemedit ; 
Jept ammer bin ich gan belehrt, 
Bin uffgeflärt unn flug, 
Unn fag: des Land is doc wat wert! 
Mann geht der nächte Bug? 
Unn der des Wunner hat vollbracht, 
Der Dernborg warid, des Dos, 
Eei Schnammel is e wahre Pracht, 
Der hat des NRedde los. 
Unn dab er fo Ichee babble tann, 
Die Lölung is.net Ichwer: 
Er {hdanmt ja ääh aus Määnz, der Mann, 
Aus unfrer Gegend her. 
Unn da nibbts Schnämwmwel, bob unn bebr, 
Bei Mäderher unn Herm! 
— Gott, wannbereriht ausfrantiort wär), 
Was tönnt da aus em wern! 
[3 


Juriftenmwetterregel 


Der Kandgerichtsdireftor Hahn in Berlin hat 
in einer Anfprade an die Gefchmworenen tadelnd 
auf die Rehtfprehung der franzöfiigen Schwur 
gerichte hingemiefen und hinzugefügt, Srankreich 
!omme in Schmuß um, in 100 Jahren werde es 
aus den Reihen der Kulturnationen geftrichen 
fein. Dem Dernehmen nad fol der Direftor 
Bahn fon aus der Straffammer in eine Zivil. 
fammer verjett fein, wo er weniger Gelegenheit 
zu politifdyen Reden findet. Don anderer Seite 
wird die Derietsung itten. &s fan das eine 
oder das andere richtig fein; für foldye Fälle gilt 
nämlich die alte Banernregef: 

Wenn der Hahn fräht und redet mift, 

Kommt er in die Zivillammer oder 
er bleibt, wo er ifl. 


Meber Ronfeffioneles Turnen 
Don Maxi Bierjung, Gymnafift 


A hab mir nämlich immer fhon gedaht 
af and dem Xeib die Reliaton nicht gleich if, 
Indem man body felbft Unterfchiede macht 

Im Grab, wo jeder eine tote Keich ift. 


Gottlob, fo wird jeht auch die Turnerei, 
Die allerdings zunäcft nur dient dem Leibe, 
Geprüft, von welcher Konfelfion fe fei, 

©b man fie Inthriidh, ob fatholiich treibe. 


Denn gibt es eine re Miedertradht, 

Als den Fatholifden Bauhaufihwung 
wenn eilt 

An einer protefiantifhen Reditang macht ? 

Wer ift, der etwas wüßte, mas gemeiner 


Und wenn ein Eehrer, wo ein Heer if, 

Uns Kniebeug' machen läßt, die Bänd 5 
am Kreuz hinf, 

Mer fühlt da nicht, als ein Fatholticher ri, h 

Daf feine hödften Güter fdhwer bedränt find?! 


ein! dazu bin ich ganz entfcfoffen fon: 
Nur an fatholifchen Geräten turn" ich, 
Und nur bei Kehrern meiner Konfeifion! 
Bei einem andern niemals! Keine Spur 


Doc; weil betreffs des turmrifchen Geräts  . 
Man niemals weit, von welcher Slaubensart 's if, 
So nehm’ ich se nur un. 5 . 
t e Bantel — 
Indem dag näm dh ftets a ik. 


mich | 











Bi :. 
0 Mm ne. — 
Auf der treibenden Eisscholle oder Optimismus an der Newa E. Wilke (München, 


Mir berechri 
Fe vernehmen es die Uferbewwohner, daf der Zar feinem treuen Diener Stolypin — 
e „augenfcheinlide Seftigung” der Derhältniffe dankt! 


„ 
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Die byzantinishe Mauer 


wu» nennt dur Schranzen? 

Die lieblihen Befen 

Mit wedelnden Scmeiie, 

Mad deren Meile 

Die Großen tanzen! 

Hofmandarinen, 

Mel Diünfel die Mienen! 

Perzellandineien 

Mit langen ımd diden, 

Wadelnden Fipfen, 

Die mit den Köpfen 

Mur immer nicen! 
Gefhwoll'ner Fafaien 

Vetrefte Meiben, 

Deren böcfte Jdee 

Eine ichöne Pirree! 
Hefballfaaljunfer, 

Vol Borten und Slunfer, 

Mit zierlicher Taille 

Und flimenden Sporen, 

Die ftolj wie die Godel, 

Bloß, weil fie geboren, 

And blanfem Monofel 

Auf die Canaille 

Mit Adylelzucen 

Herniederguden ! 
Waraderöffer, 

Vergoldete Möbel 

Re eiteniclöffer! 

Darm lächelnde Keiecher, 

Gefelmmt nach eben — 

Dod ftel; erbeben 

Die edlen Richer 

Gegen den Pöbel, 

Zu dem fie zählen 

Vebdientenjeclen! — 

Jediweten Mann, 

Der mas tut und wad Fam! 
Und Vhrofraten, 

Die nicht ihren Staaten, 

Blos ibren jküriten 

Mit Anopflohgäbnen 

Zu dienen wäbnen; 


(Profogus 


(mit obiger Zeichnung) 


Inch Titeln dürften, 
Scrvil fih fuichene, 
Eifrig vertufchend 
Mad recht und mubr if, 
ad gut und flar ut! 
Und Diplomaten 
en Getted Zorn, 
Die dem Yande fchaten 
Hinten und vorn, 
Die ganz Abjurden, 
Die nur was wurden, 


/ ’ 
Pnigsk ersterbende 


Teil der Herr Abn 
Mal was. getan! 

Und glatte Vrälaten 
Mit wirtinem Vaud, 
Die Poetentaten 
Madı altem Brauch 
Die Erle fnebeln, 
Den Eitin ummebeht 
Mit uralten gen, 
Daf Gene gerade 
Durd Gottes Gnade 





A. Schmidhammer 





A. Schmidhammer 


Die Krone trügen — 
Das find die Schranjen 
Am areßen und ganzen! 
Und die Gefamten 
Und Gottverdammten 
Sie find die Mauer, 
Die Jeder nennt 
Mit grimmisem Bohne, 
Die immer trennt 
Au feiner Trauer 
Das Volf vom Throne! 
Und niemals dichter 
War diefe Rand 
Der Schramzengefichter 
Und jreibeitävermichter 
Und Stirchenlichter, 
As jegt im Land! 
Drum tapfer vor 
Dr fcharfem Humer! 
Wir wollen dreiden 
Mit Kolben und Pritiden, 
Dad alle quietichen, 
Und fchlagen Brefden 
‘r diefen Wall — 
Er muß zu all! 
Mur nicht ermaiten: 
Es kommt feine Etimde, 
Sie find im Grunde 
Ta dohb nur Schatten, 
Bor Lachen umd Licht 
Veitceh'n fie nicht! Fri 


Vom Wücken 


Ein ganı kleines Beldyichtchen, zu neben» 
ftehender Zeichnung von Paut Nieth 


„Wo baft Du Dein frafiges Höder | 
en ber?” frug die Kaiferin von Ey 
jany den Hofnarten. 

„Vom Büden fommen die frummen 
Rüden!" fagte der Kar. 


Paul Rietk (München) 
„Daft ten grade Du Dich fo piel aebüdt?” 


"Ih nice! Über 
Meine Mutter war 5 fi 
mir x Vefdume. f 
guter beffnung war, t : Und als fir mit 


ber Aammt mein Budel!” — — „Tu lüzit!“ jagre die Hallertn, „Zenit 
müßte unfer ganzer Def budlig fein!“ 
einen gar tiefen Hoffniz, Ba Haut 


mu. 
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—— 


A. Schmidhammer (Mänchen) 


„Wenn aber, vom edlen Weitwerf müde, die Gbelinge in ftoljer Halle faßen, dann griff wohl Gule, der Barde, Gulo, des ürften Eirbling, zur Harfe 
und fimmte an den Cang an Balbur cter fonft ein behres Eich, vieleicht eine aus dem Heldengedicht „Beutfhe Gedenfhalle”, deflen Megide ter Etrekfame 


einjt übernemmen hatte. Braufend tönte ter Gefang. 


Aus Raftans Panoptikum 


Air. 316: Der Beichstagspräfident a, D. 
Bnllefrem. Er erfchien bei der offiriellen 
Keicyotageeröffnung flele in Mniform, m 
dadurdy zu zeigen, daß er fid} ale oberfter Re: 
präfentant der Dolkswertretung fühlte. In der 
Schredenskammter ift die Glodte zu fehen, die 
er einmal fprengte, eine akrobatifche Keiftung 
erften Ratges, 500 Mark in bar zahlt die Dirck- 
tion des Panoptikuns demjenigen, der fdjon öfter 
und fchmerzlofer in Ehrfurcht erftorben ift, ale 
Ballefttemi 


Ave Caesar, moriturus te salutat ! 


A. Schmidhamımer 





Und tie Steine ter Halle wurden weich daven.” 


Sriedrib Chryfoftomus Meier, „Das Beben der alten Germanen“, Sand X, Kapitel 7. 


Kine Aofjagd in Byzanz 


1. Akt 
(Sjene: DJagbrevier) 

Oberhsfjagdmeifter: Sind den Hirfdyen allen 
die Sehnen durdfchnitten worden ? 

Jagdgehälfe: Zu Befehl! 

Oberhofiagdmeifter: Xiegen die Bafen au 
der Kette, nd find den Ebern Maulförbe an- 
aelegt ? 

Jagbdgehülfe: Zu Befehl! 

Oberhofjagdmeifter: Dann Glüdauf! Es 
wird fon fhief gehen! 


11. Akt 
(@jene: Vorsimmer ®r. Erzellenz) 

KErfter Minifter (forgenvolt): Menn ich nur 
heute nichts fdhiefe! Hoheit waren fdhon bei der 
Ichten Bofjagd wütend auf mich, weil ich ihr 
einen Spat weafchof, auf den Hoheit allerhöädhft 
felbft angelegt hatten! 

Sweiter Mlinifter: Mir fann fo was nicht 
pafiieren! Id habe immer blind geladen! 

Lrfter Minifter: Sie Steeber| 

weiter Minifter: Sind Sie mit Miten für 
das Jagdfrühftücd verfehen ? 

Erjter Mlinifter: Id habe während der lehten 
Parlamentsütung drei Bände Mikblätter ftndiert. 
Hein Dorrat beträgt 756 Kalauer! 

Sweirce Mlemifter: Der Derdienforden für 


"Kunf nnd Miffenfchaft ift Ihnen fiber! 


III, Akt 
Zjene: Auf dem Anitand 
Serenufimus: Ach — ich weiij aarmict 
äh — heute läuft das Wild immer weg, wenn 
ich es totgeihofien habe! — Ach — find denn 
die Tiere nicht inftruiert worden ? 


Oberhofjagdmeifter: Pit, EBioheit! Soeben 
naht untertänigft ein Eirfcdh! 

Serenilfimus: So ein Srehdadhs! (Ehieht, 
das Gewehr verfagt. Der Hirfdh Briegt den Edhlag- 
fing, fänt um und ftirbt.) — Ueh — Blattfchuß, 
nicht wahr, mein Zieber? 

Oberhofjagdmeifter: Au Befehl! Milhelm 
Cell war ein Sonntagsjäger geaen Bohelt! 


IV. Akt 
(Spene: Befihtigumg ber Btrede) 

Sereniffimus: Wieviel? 

Krfter Mlinifter: 6999 Kreaturen | 

Sereniffimus: Ueh — Bei der nädflen Dent- 
mal errichten! — Ach! — Ach — haben Sie 
au was gefchoffen, mein lieber Minifter? 

Erfter Minifter: Drei Spaben und eine Seld- 
maus! 

Sereniffimus (enbneidifh, lelfe): Gemeiner 
Kerl, is doc verfappter Sozialdemofrat! 

Die Treiber (plögtih): Es lebe unfer aller 
durdlauchtiafter Kürft und Meifterfhüte, Serenifft- 
mus LXVIL!! 

Sereniflimus: Ach — danke, danfe! Ober: 
hofjagdmeifter, — äh — geben Sie denjenigen 
£euten, die ih — äh — verfehentlih nicht an 
aeihoffen habe, eine Geldentihädigung, — äh, — 
damit fir die guten £ente nicht zurüdgelet 
fühlen! — Ach — Und nun auf zum Seitdanf- 


Hi | SEE 
aottesdienft! zn 


Aus dem byzantinishen Bücdhmann 
Wer nie den Mund zu öffnen traut, 
Der hat anf feinen Sand gebaut. 
. 


Wo man Orden trägt. ift's herrlich in der Arael 
Böfe Menihen friegen feine Vögel 


Tr Spaten bier, das ficht man Mar, die find der Hofreporter Echar, 
nur eine Spur zurü im Kreitlauf der Hatur — gleih find fie emfia 
weil Jeder germ der Grfte dft und tragen Ibn davon in Eile, kenn — fünfjehn Pfennig’ bringt die Zeile! 


Berichtefaal in Byzanı 
Wegen Mojeftätsbeleidigung mar geflern der 
P- p. Petrus, ehemaliger Fifder und Apofiel, ge- 
bürtig aus Kopernaum, vor Gericht geladen. Der 
P- p- Petrus hat'e während der letsten Ausfahrt 
Serenifimi in sehäffiger Weife regnen laffen und 
!roß dreimaliger lauter und deutlicher Aufforde- 
Kung fein refpeNtlofes Treiben nicht eingeftellt, In 
Abwefenheit des Beflaaten wurde die Verhandlung 
dırchgeführt, und der P- P- Petrus zu fieben Jahren 
Öudtkans verurteift, Erfhwerend war der Um- 
ftand, dafi der Veflagte als Beiliger hätte wiffen 
müflen, was fid Serenifimus gegenüber geziemt, 
Der weuen Feibilfe mitangeflagte liebe Bott mußte 

mangels Bemeifes freigefprochen werden. 


Auszeichnungen 


Se. Turdlaucht der Für von Schnadelbah 
Frarın Zcchter des Bürgermeifters feiner Refibeng 
"ar Genoveia Ehenbrett, amläklic ihres 
Kor Undjmwanzigjäbrigen Jubiläums als 
Dotenix ofrau bei Fürftenempfängen eine foit- 
ar Bufenmabel überreichen lafien. Gerührt 


Denkwärdige Tage aus dem Leden des 
hofmarschaits 


von Knickebein 
Jahre 1701 


lm 
Frat er in di i 
e Ericei i 
re Mitter ze, ale leihen Japaner 
er dem Würften! Der ganze Papa!“ 
Fi Kheobofiug ben erfien Schrei. 


ilte: „Heh, äh,“ da 
db. was ein Denen „Genfer Bet, 








Die Hofreporter Paul Rieth (Mänchen) 


Kommt irgendwo ein Herr Bafai und fonft mer Wichtiger vortei, und läßt fein Mof 
auf dem Filet und Fümmern fih um jeden Dre und toufen fi um jeden Win, | 


Im Yabre 1706 

Madıt' er den erften Zintenfler, 

Bab drauf bem Diener 'ne Badenpfeife, 
Ein bobes Zeichen von geiftiger Reife, 


m abre 1708 


je abre 1770 

ing 8 ibm beiler, Er badhte, bas gibt Ach! 
Ta fam das eine Rüdenmarkslähmung dazu, 
Und plöglich lag er in ewiger Rıb. 


Er murbe begraben mit großem Mim-Bim, 

t er den eriten Büdling gemadit, Die Aufregung war aber weiter nicht fchlimm, 
Er blieb gleich für alle Lebenstage Seiner Frau ftebt trefflich der Witwenflor 
Un biefer dankbaren Körperlage. — Und fein lieber Sohn wurde 


gefern Major! 
m Jahre 1710 


Hellos 
urjte er zu den Golbaten gehn. 

Als er davon ging, war er Major, 

Das kam ihm Peer Ivanifch vor. 


De Sl Da Duft 

e er auf den Bofbällen ; 
Belam bafür jeinen jmanzigiten Orden, 
Geicheiter ift er nicht davon morben. 


m Yahre 1730 und 8 

rat er in bes früriten Kanzlei. 
Ndt Tage mährte die Herrlichleit, 
Er mar für dieies Amt zu geiceit, 


Ym Jahre 1740 

Bat er in's Ehejoch geichiret fich- 

Seine Frau war nicht die Echönfte 
der Schönen, 

Aber, na, man fonntefich dran gewöhnen. 


Im Jahre 1740 und 1 
Frat ein Sohn in die Ericheinung 
bes eins. 
Und ganz, wie damals, rief die Mama: 
„Wie gleicht er dem Fürftent Der 
ganze Papa!” 


in Jahre 1750 

at er Ihon Exzellenz neihimpft fi. 
Er wurde Maridall und Intendant, 
Hu beiden Memtern reicht" fein Neritand. 





Im Yahre 1760 Paul Rein h 


Ein neuer bober Orden für Bofbeamie: 
Der Bartbindenorden 


Merlte er: Alle Schuld, die rächt fich. 
Er ichrie vor Zipperlein Ad! und Aut 
Und jammelte Weld für Nirchenbau. 





A. Schmidhammar 


Da man den Inhabern hoher Hofeßhargen nicht zumuten fonn, Ihe Bufen mit Orden m enfonoillieren, die fich jeher fimple Beamte erarbeiten, ober 


jeder Gommißoffigier vor dem Feinde erfedhten Tann, fhlagen wir biemit für Me Herrfchaften etliche neue 


Ortensaudjeichnungen ver: ben Ehnurrbarttinden 


erden für rein beferative @eiftungen (fiebe vorige @Zeite), den Thmargen Yudelorden für allgemeine Berdienfte in Hefämtern, befondere Orben für auforfernte 
Zätigfeit bei der Hoftafel, bei alterhöcden Kindstaufen und Paraden, befondere Orten für Hofperten und Hoftanfiers, femie für Lanjbeinperbienfte auf Hefbällen. 


Kine Bismardbiograpbie 


(Für den Etulgebrau pufammengeftellt bon Gtb. 
Hofrat Prof. Dr. Speidelleder) 


In den Jahren 1815— 1898 machte ein ge 
wiffer Otto von Bismard das Deutiche Reich un 
fiber. Die Aufßeren Erfolge diejes mehr als 
mittelmäfjigen Mannes, der in feinem ganzen 
geben das Kofzeremoniell nicht richtig lernte, 
dürfen nicht darüber hinwegtäufchen, dafi er fedtg- 
lich ein Bandlanger feines Herrn war, ein Werk 
zeug, das fid zuguterlegt als unbrauchbar erwies. 
Bismard irgendwelde Derdienfte um Deutfchland 
auzufchreiben, hiefe ihm mit fremden Federn 


{müden. 

Die eigentlihe Laufbahn Bismards beginnt 
im Jahre 1865, in dem ihm fein König den Grafen. 
titel verlieh, um ihm aus feiner Zethargie aufzı- 
rätteln,. 1866 lief ihn fein Eierr den Krieg gegen 
Oefterreich fiegreich durchführen, eine befondere 
Gnade des Souperäns, die Rismard einft deffen 
Enkel fhledt lohnte. Bismards Tätigkeit als 
Bundeskanzler während der nädyften Jahre förnen 
wir mit Stillfcweigen übergehen. Wohl hielt 
er einige Reden, aber es gilt als zweifelhaft, ob 
er fie fich nicht im Zivilfabinet des Königs an- 
fertigen lie. Dorgetragen hat er fie jedenfalls 
fehr fehlecht, und er fcheute fih nicht, allgemein 
befannte Citate, wie „Seien wir Deutfchland in 
den Sattel! Reiten wird es (bon Fönnen!* in 
feine Reden einzuflechten. Im Jahre 1870 mider- 
fuhr Bismard das größte Glüd feines gebens. 
Als fi nämlich König Wilhelm nach einem Mann 
umfah, dem er die formelle Seite der Grüne 
dung des Deutfden Reiches Äbertragen wollte, 
fiel feine Wahl auf Bismard, der ja als che: 
maliger Korpsftudent einigermaßen repräfentations 
fähig war. Bismard entledigte fih denn audı 
diefer an fich ja weiter nicht fhwierigen Aufgabe 
zur Zufriedenheit feines hohen Auftraggebers, der 
ihn durch Derleibung des Fürftentitels und Er 
nennung zum Reidsfanzler überreich belohnte. 
Diefe Gnade flieg dem Bandlanger in den Kopf: 
als Kaifer Wilhelm Il. regierte, wagte Bismard 
fo fange eine eigene Meinung zu haben, bis er 
fih zur Ruhe jeen mußte. 

In feiner freien Seit frieb der boshafte 
Menfch feine Memoiren, was von einem fehr 
niedrigen Charafter zeugt. 1998 ftarb er. 

Don gewiller religionsfeindlicher und vater- 
landslofer Seite ijt der fächerlicye Derfucdh gemacht 
vorden, aus dielem unbedentenden Geifte eine 
Art Nationalheros zu madyen. Demgegenüber 
muß feftaeftellt werden, daf Bismard widyts weiter 
getan hat, als die ihm erteilten Befehle lerdlich 
auszuführen, was ichließlich jeder andere Safat 
gerade jo gut gefonut hätte. Bismard war cin 
ungemein eitler Menic, der fih mit Dorliebe in 
Küraffterftiefeln photographieren ließ, nur drei 
Gaare hatte und Keden vom Stapel lich, die den 
Dergleih mit denen Büloms nicht aushalten 
können. Seine einzigen felbjtändigen Handlungen 


or dem bigantinifchen Vegierfpiegel: 


„So groß find Em. Hoheit, unfer aller- 
guädigfter Fürft und Her!” 


Der Stifter: 





„Sheier i8 fo & Nirhenftiftung, aber mer 
friegt auc was terfor!” 





waren die Züchtung von „Raffehunden“ und zwei 
Slafchen Wein, die Bere Marimilian Barden ein- 
mal mit ihm zu trinfen geruhte. Einige Ber 
deutung hat er ferner als Modell franz von 
Lenbads. 

Otto von Bismard ift für feine Handlanger- 
dienfte durch Derleihung von Titeln und Orden 
reichlich entlohnt worden, und es ift daher ein 
übertriebener Kultus, wenn fortgefetst diefem 
Marne Denfmäler enthüllt werden, deffen einziges 
Derdienfi fein Schweineglüd war. 

Karlchen 


Yleuigkeiten aus Byzanz 
und Umgebung 


Geftern Abend fand im Hoftheater auf aller» 
böcften Beiehl eine Salavorftellung Matt. Bur 
Aufführung gelangte ein vom Hofpichter Lahm 
fub verfahtes Üeftipiel, dad mur zwei Stunden 
batterte und allgemein gefiel. Hodhorigimell war 
die Ioee des Dichters, den Adam von dem Be 
gründer der bodpfürftlichen Familie erihaflen m 
Iaifen. Es mar ergreifend, wie Sereniffimus 1. 
feinem erften Untertan bem Oben in's Nafenlod) 
hlies. Leider erwies fich ver zweite Zeil ber Bor 
ftellung als ein Mißgriff: es murbe nämlidy eine 
Ecene aus bem „Fauft“ gegeben. Als der Intendant 
fi) die Bemerkung erlaubte, ber Merfafler jet bob 
Geheimrat gemelen, antwortete ibm Sereniflimus 
mit dem teigenden Echerjmort: „Mein lieber Im 
tenbant, es gibt auch Geheimräte, bie nidhts 
tönnen!* 

Den Schluß des Abends Hilbete ein Ballet, 
bei dem fich leider ein Hmwifcenfall ereigneit- 6 
fiel nämlid; Serenifiimus das Opernglas aus ber 
jitternden Gand umb gerade einem im Parkett 
fipenden Vorftand eines Eittlichfeitsvereins auf 
den Ropf. Zum Glide mar ber Mann io trampk 
baft in den Anblid bes Ballets vertieft, dab et 
Nichts bemerkte. Nur bie Nachbarn wurden buch 
den boblen Rlang aufgeihredt. 


Aus Geroffteim mirb gemeldet, daß bafelbit 
die Gruft Auguftins des Grohen geöffnet wurde, 
um bie darin befindlichen Zeppiche zu entfernen. 
Die Großberzogin von Berolitein münfcht nämlich 
nad) dem Mufter bieler Zeppice ein Schnupftudh 
für ihren jüngiten Sohn zu ftiden. Die Teppich 
werben nad Erfüllung ihres Bmedes demiih 
gereinigt und bemjenigen Stiftspropit bebiziert, 
der die Ihmungvollite Rede auf die Großherzogin 
gebalten hat. 

. 

Don einer Ichredlichen Krankheit murde geftern 

unier erfter Yürgermeifter erfaßt; er legte fi am 





Germäblun 


Paul Rietk (Mänchen) 
„Bir Ihr Kerichterflatter mitzuteilen im ber glüflihen @age fit, beftcht begründete Ausiicht, dap Ihre Kal. Hebeit Pringefiin Gmmerentia, deren 


9 mit unferem geliebten Grtgringen geftern, am 3. Januar, unter dem begrifterten Jubel der Benölferung gefeiert wurte, für Unfang Oftoter 


enem fteutigen Greignis entgegenfiebt. Ich date meine Juformationew an junerläfjigier Stelle eingejogen.“ 


Negro auf den Bauch und hält jeden Rallanten 
lau durchreifenden Hirten. Er begrüßt ihn 
ed er aräßlichem Kedeichhwall, bis man ibm 
e En ein huroirit. Ten hält er dann für einen 

ven und fhmeigt. Der Mermite ift unbeilbar. 


Ein ergreifender Hall von Toleranz wird aus 
berichtet: dafelbit wurde eine prote- 
es fi dr Kirche eingeweiht, bie ausfchlieilich 

n em Beld erbaut ift. Um die To- 
| Ommen au machen, bat fidh bie fatho- 
en Bram des Ortes entichloffen, aud 
. 3 eine flirche von ausichlieblich jübi- 
Ka Au erbauen. Schön ifi’s, wenn Brüder 

ih) beieinander wohnen! 


Parlamentarisches 


Der finanzminifter von Byzanz 
bradyte den Antrag ein: höher zu bejtenern 
find folgende Eurusgegenftände und Deranügungs- 
mittel: Das Brot, das Wafler, die Kartoffel und 
die Kleiderfioffe. Hingegen ift die Steuer herab- 
zufegen für nadjfiehende Dolfsnahrunasmittel: 
Den Sekt, Caviar, Brillanten und Edelfieine, 
Automobile nd Reitpferde. 


Splitter 


Es ift eine ber größten Dimmelsgaben, 
Einen roten Mdler im Anopiloch zu haben! 
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Wichtige Neugründung 


Endlidy hat andy umfere altehrwürdige Stadı 
Byzanz einen Sittlikeitswerein erhalten. Die 
zojährige Maraniie von £icbestoll befam, 
als fie fi jüngit vor dem Spiegel betrachtete, 
plötlibe Bedenken gegen die Anrfchanftellung 
weiblicher Reize und wandte fidh an Derm Roeren 
um Abhilfe, der fofort herbeieilte und den Derein 
gründete. Der Derein ift interfonfeifionell, 
das heißt: er demun iert die Angehörigen aller 
Konfeffionen Der Derein batte bereits amı erjien 
Tage feines Beiebens einen großen Erfolg zu 
verzeihen: der in „wilder Ehe" Ichende Schrift- 
ftellee Meier wurde von einem Trambahnmwagen 
überfahren. Den Mann hat Gott geridtet! 


Sacheltanz im Fufunfteftaat 


Aber.... 


A“ um geredyt zu bleiben, Jr Die Ehrfurcht mwobl geringer, 
Eind muß eingeitanden fein; Veifpielöweiie, die dem Geld 

Mit an Kürftenböfen treiben Den dem Volfätribunen Zinger 
Schrangen ibr Geihäft allein! Die Partei der Roten zollt? 

Mein, man jphrt in allen Schichten, Webe Dem, den man ermufchen, 
Die fie trachten, wie fte dichten! Daf er midır ver ibm will fufchen! 


Und gab Eingern fidh zu eigen 
Nofa dann im Mortbenfran;, 
Mürden ihre Humit micht zeigen 
Sie aud dert beim Kadeltanz, 
Ganz wie Preußend Erzellenzen 
Bei dergleichen Feilen glänzen? 





A. Schmidhammer (München) 


Arenn wir gar einmal erit wohnen 
Am famofen Zufunftäitaat 

Mird nice Paul I. tbronen, 

ie ein andrer Autofrat? 

Und binaus zum Tempel fliegen 
Alle, welche jich nicht fügen! 


Ah, zu tief figt im den Knochen 

Einem deutfhen Publifum, 

Das Jabrbunderte gefrochen, 

Leiter dad Vebiententum — 

Ob wir’s je erleben werden, 

Dap ed anders wird auf Erden? rip" 








Die Nebenregierung Paul Rieth (München) 


„Herr Leutnant, wenn Sie wirflid fo gut vierhändig fpielen, dann mad’ ih Sie zum KRegimentssdiuranten 
bei meinem Ylann!“ 
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Rechts Kriechen 


A. Schmidhammer 


vater Allerhähft der Frau Grofherzogin! 
fagen — eng befreundet I 











Der Parvenü 


Dier altadelige Erzellenzen, Graf Afels, Baron Aedorf, Baron Eeftadt 


und Graf Deberg unterhalten jich aufgeregt über den neuen Minifterpräfidenten 
Dr. ». Schmitt: 


Es ift ein Sfandall 

Wir treiben der Nevolution zu! 

Wir find fchon mitten drin — die Pöbelherrfchaft hat bereits begonnen! 
Wie war man früher fo hübfb unter fich — die Portefeuilles waren 


den erften Kamilien des Eandes referniert ! 


Eine gebeiligte Tradition! 
Meine Vorfahren erhielten ihr Wappen fchon von Karl dem Kahlen -— 
Mein Dater war Oberfizeremonienmeihter! x 
Meine Urgrojmutter war intim fitert mit dem Allerhöchftfeligen Urgrob- , 


Meine Frau ift mit Ihrer Eoheit Prinz fin Ediwina — ich darf wohl 


Und num darf ein fimpler Dr. Schmitt fozufagen auf uns herabfehen ! 

Dr. von Schmitt — jeit vorgeftern! 

Tawohl: von Schmitt! Licht einmal den Adel hat hentzutage der 
Adel für fi allein! . 

Sein Dater foll Wadtmeifter aemwefen fein! 

Und diefer Ablömmling der Krapule mwird Minifler, Erzellen; — 


Minifterpräfident —! 
Mir müffen mit aller fchuldigen Ehrfurcht unjere Ucmter niederlegen! ... 
Damit irgend welde andere Schmitts, Müllers, oder Meiers fie einfiedten ? 
Yein! Die gute Sache fordert, daf; wir ausharren — fonft acht Alles drunter 
und drüber! 
Wıre bat fid) der Kerl nur fo heranfaeichwindelt? , 
Durd; Streberei der gemeinften Sortel Als Reaierungsrat Ihon fdrieb 
er ein diefes Buch über Staatsrecht — 
Tiette Befhäftigung für einen Beamten! 
Und dann jAmeichelte er fich durch teuflifche Intriguen ein np 


bödyfter Stelle. Sie wifjen doch, im vorigen Sonmer waren zur 
fammei längere Zeit abmefend, ich auf meinen Gütern, Baron Bedorf in 
Tirol auf Biride, Graf Deberg in England bei den Kennen, Baron Ceftadt 
in Oftende und Baron von Kriehing ın Karlsbad — und da war dann die 
große Hrife im Parlament hier — f 

Ya, meine frau hat mir davon aeichrieben ! 

Ta und was tut der Herr Doftor Schmitt?l Er mad die ganze Ge- 
{dichte alleine! Als fimpfer Minifterialrat vertritt er uns in der Kammer, 
verhandelt mit den Parteien, vermittelt mit nnferem hoben Bern, rent die 
Geldichte fo glatt ein, daß wir im Ejerbfl, wie wir zut Eühmerjagd zn- 
rücfommen, von einer Krife gar nichts mehr bemerfen! 

And der fhöne latente Konflikt, in dem wir feit zehn Jahren der Krone 
unentbebrlih waren, tft durd; diefe Perfidie uns einfach vor der ale 
wegesfamotiert! 

Dann fiirbt and nod unfer hochwerdienter Kollege, Baron von Kriedying. 
an einer dienftlihen Indigeflion ... ; 

Und der Bere Doftor Schmitt hat die Frechheit, fein Uacfolger als 
Minifterpräfident zu werden! a 

Ein volllommen ungebildeter Menih! Fu feinem erjten Dortrag beint 
Allerhöchften Herrn fam er in Kalblederflicheln | 

Kein Oberkeilner von Ehrgefühl würde feinen Frad u Kal 

Im Reftanrant tunfte er neulich die Bratenfauce mit feiner mmel aus — 

Seine ‚Fran foll den Fifdh mit dem Mefler aefdnitten haben! 

Eine Rowdy- familie! A 

Im Amt macht er Altes felber — als ob der [iebe Gott Feine Gehen. 
räte erichaffen hätte! 

Im s Uhr morgens fitt er im Bureau! 

Daran Pennt man die miedere Kajle! 

Er hat and den unheilvollfien Einfluß auf den Allerhöbften Hem. 
Früher wurde man faft nie zum Dortrag befohlen, und went, jo jprach man 
vom Wetter, vom Yallet, oder von der Jagd — jeht muf man alle zwei Tage 
Yan und wird von Allerhöchfter Stelle um alles Nisaliche gefragt! 

Wo bleibt da fchliehlich die Selbftachtung| E 

Die ganzen Gejcäfte werden mit ordinärer Eile erledigt! 

Man ift doch Fein Kommis! 

Kein Kuli! A 

Und man mus mithenlen mit diefem Wolf! Sonit fäft der hohe Herr 
Altes durch ihn madben! 

Ein Intriguant! 

Ein Deiperado der Karrieremacherei! 

Ein Parvenül = : 

Er foll fit) hüten, meine Herren! Wenn er uns zum änßerften treibt, 
erzähle ich der Refidenz eine Gejhidhte, wie man präfident wird 

r 
* 


Regierungs: Erlaf 
Es find in letter Seit wiederholt Wünfche Iautgeworden, eine Sam“ 
fung der Gefetje unferes Staates herauszugeben. Mir fommen diefem 
MWunfce gerne nach und faflen daher nadfiehend die Gefetze furz zufammen: 
8 1. Es if erlaubt, an Altersihmwäde zu fterben. 
82. Es ift erlaubt, Steuern zu zahlen. 
8 3. Alles Andere if verboten. 


"0 


Hoch 


arneval 












Wie seit Jahren bei allen 
Festlichkeiten ist auch an 
Fasching 


Henkell Trocken 


Ne unbedingt führende 
Marke. 









Nr. 6 


Aus dem Liederbuch 
des fürsıl. Bofrates Knickebein 


1. Der Stummel 


In meiner guten Etube 
Auf einem Kiffen zart 
Liegt ein Bigarrenftummel 
Don ganz befondrer Art. 


Dft fteh ih vor dem Etummel, 
Bur Erd’ mein Haupt getuucht, 
Denn diefen fühen Stummel 
Hat einit ein Prinz geraucht. 


Er fuhr in der Rarofle 

Und warf den Stummel weg. 
Da hob’ ich ihm begeiltert 
Mit Hurra aus dem Dredi 


ch hab’ ihn mir erfochten 
Mit vieler Müh’ und Not, 
Drei Diiffes und drei Rinder 
Zrat ih im Eifer tot. 


Nun prangt er in ber Stube, 
Er ift mein liebites Gut, 
Wenn Sorgen mich belaften. 
Er gibt mir neuen Mut. 


Und Tieg’ ich frank im Beite, 
Den Körper matt und mund, 
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Des Stummmels hehrer Anbid 
Macht froh mich und gefund. 


Und wenn ich einftens fterbe, 

’8 dit feine Hoffnung mehr, 
Dann ift mein legter Seufjer: 
„Reicht mir den Stummel ber!” 


Entzünde ihn, o Gattin, 
Ih rauche ihn zu End, 
Der einft im eines Prinzen 
Erlaucdtem Mund gebrennt! 


Dann Ichwillt vor Stolz mein Bufen! 
DO meld ein Bötterfchmaus! 

Und mit dem legten Zuge 
Dandırt fanft mein Leben aus! 


11. Früblingslied 


Die Sonne fcheint, es blüht die Welt, 
Yın Wald die Amfel kräbt, 

ch gehe burdy das weite Tyeld 

Und ben? an Majeftät. 


Der Alles dies fo fhön gemadit : 
Den Blütenidimud im Bag, 

Den Sternenihimmer in ber Nadı, 
Ten Sonnenglanz bei Tag. 


Der jeden Frühling die Natur 
Mit neuem Leben Ichmüdt — 
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Doh ein Gedanfe — einer mu — 
Mein treues Herz bebrüdt: 


Dab auf der Sozi ungeldhladt, 
Der frevlen Undant fät, 

Sich freuen lann an biejer Pradt, 
Das Ichmerst mid, Majeität! 


Aus dem byzantinischen $taatsanzeiger 


in fhwieriger Sall: Geftern trat das fia- 
mefifde Swillingspaar Kuno-Bruno zur Mahl- 
urne, Da nun die Wahl eine geheime ift, durfte 
Kuno nad unferen Gefeen nicht gemeinfdraftlic) 
mit Bruno das Wahlflojet betreten. Andrerfeits 
war es unmöglid, ibn draußen zu laffen. Die 
Schmierigfeit wurde noch dadurh erhöht, daf 
Kuno fonfervativ if, während Bruno fozial- 
demofratifh wählt. Die Beiden machten fon 
jüngft unangenehmes Uuffehen, als Kuno in einer 
Wahlverfammlung „Bocd* jchrie, während Bruno 
„Nieder“ brüllte. Auch hatte die eine Hälfte 
die andere fchon wiederholt wegen Majeftätsbe- 
feidigung denunziert, ohne daf man aus begreif- 
lien Gründen zu einer Derurteilung fommen 
fonnte, — Was ift da 3u machen? 


Es wird hiermit alles dementiert, was im den 
Zeitungen fteht, ausgenommen den byzantinifchen 
Staa'sanzeiger. Diefes Dementi wird in Hufun 
an jedem 1. Jannar erfheinen und gilt dann 
das ganze Jahr. 








Inseraten-Annahme 


durch alle Annoncen - Expeditionen 


sowie durch den 
Verlag der „Jugend“, München. 
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Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50. 


Abonnementaprein des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen % Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.30, 
Oesiterr, Währung b Kron. 76 Hell.. in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung # Kron. 80 Hell., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 
Kunsthand! alleu 


Prancs 7.50, 6 Shgs., I Doll MC. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und 
Postämiern und Zeitungseıpedilionen entgegengenommen. 
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bocdhisissten Amfäbrung Dei 


Bnderträrähe m enorm og 
Apgareis von ML 3. bis u 
== Aeirierte Preisäste kostendon. 


Chr. Tauber, Wiesbaden J. | 





Die verlorene 


Nervenkraft 
Imbe ich durch 


Apoth. E. Herr. 
manu, Berlin, Neus König 
“irasse 7 schnell wiedererlangt 

H. Benmier in Wi 


!'rospeet an Herren diskret u. fr, 





„Sulem-Aleikum‘ 
Wort und Bild aind gmetzl, pmuchiitst, 


genügen dan höchsten 









Zur geneigten Kenntnisnahme für Cigarettenraucher! 


Für die Infolge das Cigarettenstausrgasntz: 
Cigarotten finden Sie vollwertigen Ersatz In 


Salem-Aleikum-Gigaretten 


Dieselbem sind nach orlontalischem System mitials Handarbeit, unter Verwendung der 
wieichen Rohmateriallen, wie die Im Ausland erzeugten Cigaratten hergestellt und 
Ansprüchen. 
Preise der Salem Aleikum-Cigarreren: 

4 5 


Nr. 3 8 8 10 
das Stück Big FY 5 [73 [27 io #f 


Keine Ausstattung, nur Qualität! 
Jede echte Salem Aleikum.Cigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firma: 


Orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze‘“ 
Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. za 
Grösste deutsche Fabrik für Handarbelt-Cigaretten. 





os orhoblich verteuerten importierten 










WE Ueber 1000 Arbeiter. 








Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


eowieblutarme sich matt fühlende nnd nervöse überarbeitete, leicht errogbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kraftienngamittel mit grossem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen.! 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr, Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 





— 
Beil etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, ——= 
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«fr Magerkeit. Je 


Schöne, volle Kürperformen durch un- 
"er orleniat. Kraftpulver, proisgekränt 

Id. Hotaillan, Paris 1909, Hamburg 1901, 
Ferie 1903, in 6—8 Wachen his 9 Pfil. 
Zunahme, garanl. unschäufl, Ärzil.empf, 
Strong reoli — koin Schwindel. Viele Dank - 
schreid, Preis Kart.m- Gebmuchsanwels. 
iark, Postanw, od, Nachn. exkl, Porto, 

Hygien, Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasse 78- 






For Münner ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der W isenschafn 


Muiraeithin 


ds hervorragendste Krafigungsenittel Bei allen Slonrungen.des Zentral- 

nervensystoms, des Maxens, hei zeistiger Ueberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwliche 

usw. hiln Muirnelthin prompt und sicher. Es beselligt nervöne All- 

gemeinerscheinungen, kräfigt das Herz und bildet ein 
gnnz hervorragendes Nerventonienm., 


Der berühmte Gehelme Medizinalrat Professor E., Berlin, schreiht 
Mulrneithin scheint als Nerventonicum gelten zu dürfen, es wirkt be. 
sonders verstärkend. 

Professor Dr, P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Muiracithin erzielt, Man muss es anwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Dirrktor des Militär-Hospltais ir Kasarı 
schreiht: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
dass Muiraeithin ein spezifisches Mittel ist, dus einen hervorragenden 
Einfluss muf das Rückenmarks » Zentrum ausübt, Der Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiraclthin 
behnndelte Fälle bestätigen voll die Itesultate, welehe von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und Oberzeugen 
mich, das das Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Therapie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervisen Schwäche verschafft 


$a | AltCh na Porzell.Nenuken, 
mm ung Jadeschnitzereien Südd. u. 
Meisaner Porzeil., Gotiken, Waff, +» Gobel,, 
Möb.Boulleu. Louis XVI. Holl Bufferschr, 
Reneis.Kredenzsch. Ansichtss.od. Photo, r 
Fran X. 0.Kamss. Berlin W. Kartirstenstr H. 















Muiracithin ist laut Untersuchung in dem nrsten Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und sicher wirkandes, orstklassiges Norventonicum, 
das josormann empfohlen wird. Littoratur gratis und franko zu Diematen 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C, 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 


Schwelzer Apoih.M. Riedel, Berlin W, 75, Friedrichstr. 73 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin N. 77, Kaiserstr, 20a 
Ludwigs-Apotheke, München, Neuhauserstrasso 8 
Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, Gr. Friedbergstranse, 
Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. M., Theaterplatz 1, 
Engel-Apotheke, Strassburg i. Eis. 












Dem Menschen ist nichts 56 wert- 
voll, wie seine Gesundheit, IN: 
Mittel, sich solche zu erhalten 
sind jecioch den Wenigsten he. 
kann, Wenn Sie daher un Ner- 
ven. oder Gedichtnisschwliche, 
Rückenschmerzen, Verdauungs- 

ungen leiden, oder sich über 

























) ven, so lesen 
Sie unser lebrreiches Buch 


„Weg zur Gesundheit“ 


Abhandlung übe 






Parfums concentrös pn EM S— 


Chypre, [White Rose, Lilas blanc, Opoponax, 











demubie, weiches Ihnen «lie une. Beliofrope blanc, Muguet und Ylang Ylang. 
I die te Nette m Jedes Flakon einzeln in elegantem Etui. 
e diese ilte 













mit Elcktrteit behamdeln kann 


liese Annonce ein und 
ir wenden Ihnen 


gratis und franko 
unser Huch « den 
Institut „Arest, 


Dektratherapia Mün 
R Chen, Neuhauser- 
Stranse I6,| Abteilung s ei 


liche Sprechstunden 9-1 
Senn Sp Foitetags 10-1 2Uhr. 


Genua) Vertrmung für Draruaisne LA Mr Urimana, Fraskfurr m dc 
u a vr 
Bestes Rauchrequisit der Gegenwart 


| ga 
eher N ist Patent 103197, 


n 3 Keine Nikotinvergiftung, keine Aromaschädigung, 


- 5oold. Madaill. ärzti Ausgezeichnet, beputachtet w empfohlen. Tägl 
Nachbestellungen bamelsen exzeilante Güte, Prodepatantspitze 80 Pr, 
Pat.-Pfeito M. 1.—, boi Deideimsang, frko. Zusendung. Gutachten frko, 


Emil T.andfried, Dresden, Ammonstrasse 22 































Reisebureau Spatz, Halle a. S. 
veranstaltet im Frühjahr 1907 


ürel Gesellschaftsreisen mit eigenem Dampfer 


nach 


Egypten, Jerusalem, Athen, Corfu, Italien, Sieilien, Tunis u. Algier. 
Ausführliche 


(vom Deutschen 
Oftizier-Verein empfohlen) 








Prospekte kosten! 








102.4 















































Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fahrikate, 


Baquenste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nllustr, Preisliste Nr, Nökostentrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und TEL 





Webres Gefhichtchen 


Es war im der Machener Eleftrifchen. 
Der Wagen fehr beieht. Auf einer Seite 
unter Anderen ein £entnant, ein Krän- 
leinchen mit Mufifmappe und daneben ein 
biederes altes Marftmwerblein, sränleinden 
rät immer mehr von der Narftfrau ab 
und entiprecbend mad dem Leutmant hin, 

Darauf die biedere Alte: „ia, Fröileinde, 
for'ne Jrofdse fönne fe och net op jeder 
Süd (Seite) 'ne Eentnant verlange.“ 


Der entrüstete Sammler 


Donald Mirford in Edinburg fammelt 
Erde von den Gräbern berühmter Männer, 
enlich fchiefte ihm ein Mailänder Händler 
eine Sendung mit der Aufihrift: Don der 
Aubeitätte Dantes, Die Sabe fam Mijter 
Mitford auf rund 200 Kire 3u fteben, allein 
die einzige Kühe, die in feiner Sammlung 
in der Abteilung „Italiener“ bisher nod 
aeflafft hatte, war ausgefüllt. Velbutfam 
öffnete er die Kite, die einen halben Kubi 
fu Erde enthielt: infolge der Crocentreit 
serfiel fie im zwei Teile. Dadurch fam 
ein Meines rundes Ding zum Dorfcein 
Mitford unterfichte es genau, wobei fi 
in feinem Gefichte ein immer aröfierer 
Schmerzensausdris® anfiedelte. Als er fih 
wieder ziemlich erholt hatte, reibte er die 
Erde feiner Sammlung eit und fhrieb an 
die „Times":; Wollen Sie fich einer Kultız 
anfgabe annehmen! Welche Pretätlofig- 
feit! Auf dem Grabe des großen Dante 
baut man — Kartoffeln!! 


mn 


Hochzeitsreisen 


und Flitterwochen. 
Arzt. Erfuhrungen u. Rnts hinge 
f. junge Eheleute v Dr. @, W. Boradt. 
Zu beziehen durch «le Ernst’sche 
Verlagsbuchhandleng in Lai zig 34 
Kor. Einsend, v, 8. 3.20 per Hirief 

















riefmarken. 100 ganz versch v 
B Japan, Jamaika, Kap, Costarika, Pors., 
Sudan, Trinidad, Barbados u. « = 
| garast, echt mur 2 M, u. Porto, Proial. grat 
— 1. Blase, Ilerford 3, — 



















on bittet man nur die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen, — 





Nr. 6 1907 


Korpulenz 


Fettleibigkelt 
totrb befeit. durch d Tonnola-Zehrkur. "rt 
gefröntm gold Medaill. 1 Ghrenbird. Nein 
Hart. Beib, feine ftarf. Sikften mehr, fondern 
ugendl schlanke, elegante Figur, u.nrasicie 
Kelle Kain Holimittalk.Geholmmittel, Ichii L 
ein Entfottungamittel # forpirlente gelude 
Berfonen. Aeritl enpiobt. Meime Diät, feine 

D swelie. Korzügt. Wirk. 


Veritable wie man 
wachsen kann. 


LIOUEUR BERNARDINE — 





Eine Aufsehen erregende Er 
findung, welehe eine Umwäln- 
ung in der physischen Be 
schnffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann. 
— 
Warum klein u. gedrungen bleiben, 
| wenn man kostenlos das Geheim- 
nis lernen kann, gross zu werden? 








r.gea. Boftantveli. od Hadaır | 
D. bFrunz Mtelnor & Lei: 7 | 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 





Gleichviel, wie klein Sie sind, und 
welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrüsse verbessern. 


Zur gefl. Beachtung! 





Das Titelblatt dieser Nummer ist 
von Paul Rieth, München. 


Konderdrucke vom Titelblatt, sowiw 
von den sämtlichen übrigen Blättern sim! 
durch den Verlag der „Jugend erältlich 


Blütenlese der „Jugend“ 


Einem Pahnmeihter einer großen Staats 
eifenbahmverwaltung murde jüngii fein Ma 
terialien-Rapport von Der uständipen Hoi 
trollbebörde zurlüdgelandt mit dem Der 
merten: 

‚Laut Ihrer Aufitellung find Ahnen 
0.002 m Sdjienen mehr übermielen worden, 
als Sie an Aitmaterial gewonnen baben. 
Sie wollen den Verbleib nachmweilen.” 

Felix Germania! Nicht einmal 2 mil. 
meter Eifenbabnidienen Fünnen bei Dir 
unterichlagen werben, obne dab cs St. 
Aureaufratins und das Argusange der 
Stontrolle entdedten! 












Keine Erfindung hat die Aufmerksamkeit 
' der wissenschaftlichen Welt mehr auf sich 
| gezogen, als die, welche Herr K Leo 
Minges in Brighton, N.Y, Amerika, gemacht 
har. Mr. Minges ist den kleinen Männern 
und Frauen das, was der Hexenmeister 
Edison In der Elektrizität ist, Er hat mehr 
Erfahrungen und Kenntnisse gesammelt, 
den Konchenbau und die Muskulatur des 
menschlichen Körpers anbelangend, dena 
irgend ein anderer Forscher Leste 
wachsen zu lassen Ist ein von ihm weit 
jahren beuicbenes Steckespferd, und die 
von ihm erzielten Resulise sind einfach 
bewunderungswürdig. Durch seine Me 
thode kann jeder Mann oder 
| unter SO Jahren von zwei bis ı 
meter wachsen gemacht 
welbst bei Leuten über 80 Jahren kann 
das Wachstum sichtbar gefördert werden. 
Seine Meihode bar den Beifall und die 
Zustimmung Ärztlicher Auteritäten gefun- 
den, und bedeu < Erzichungsansalten 
haben sie adoptiert, um die körp Ikche 
Entwickelung ibrer Zöglinge zu fördern. 
Wenn Sie Ihre Körperzrösst verbessern 
wollen, müssen Siedas Buch lesen, weiches 
ihnen sagt, wie diese hervor apende Er- 
findung gemacht wur d welches Ihnes 
auch das Gebeimnis des 63 erklärt, 
Dieses Buch gibt es umsonst. Sie haben 
nicht nörlg, einen Pfennig dafür ausıe 
geben, und wenn Sie wünschen, senden 
wir Ihnen die Zeugnisse von Hunderten, 
die durch Befolgen dieser Methode um 
zwei bis zehm Zentimeter gewachsen sind 
Das Resultat Ist sehr schnell erreicht. 
Viele sind in zwei Monaten bis zu scchs 





reiner ur 6’ « a Ö 


Erfrischend + Nahrhaft + Wohlsermeckend 


Asrztliche Autoritäten empfehlen diese 
Marko an Stelle von Kaffee oder To». 








































Mignon- 
Schreibmaschine 













GIPFEL 
DES 


GENUSSES 














ar-\ un’ 4le Zentimeter gewachsen. Es i nerlel Un- 
13 heauemlichkeit, keinerle N rin, keinen 
tei Operation damit v n aur die 
Anwendung einer wiss haftlichen Me- 


ode in durchaus hyglenischer und harm- 














loser Weise, Selbst Ihre intimsten Freunde 
ra en keine Kenntnis davon zu haben, 
* kb „Wie man wachs kann‘ eat 
Fa Da „Wi c 
brikat der hält sstrationen, die für mann inter 









Studenten- Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. eesant und iehrreich sind. Solange die der- 

Utensillen - Fabrik . zeige Auflage noch vorbanduh: . 

' 2 = ein Tausend dieser Bbcher gratis u. Iran 

f ss a KTORSIE Preis 100 Mark. verschickt. Wollon Sie also gross werden, 
he so schreiben Sie he te noch danach. ( ® 





20 Pfg., Posıkarte 10 Pfe. Brieimarken.) 
Adressieren Sle: 


The Cartilage Co., Dept. M.M.IO 
7 Avenue de l'Opöera, Paris 


ser Brunch 
„Emil Lüdke, 
vorm. 6, Haha & Sean, 6.m all, 
Jena In Th. 58. 






Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 


Man verl. gr, Katalag gratis 
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GramdFSFise Goldene Medaille 
Weltausstellung St Souis 1904 Weltausstellung Paris 1900 


uleY=1ul 
ETIETSG 
=] 72 


Feinster Sekt 
Deufsches Erzeugnis 





Altsock’ Pflaster sind ein Mülfımit- 
$ tel gegen Rücken- 
schmerzen (so oft bei «rauen vorkomnmend} 
Gegen Brustsch maerzen Influenza, 
Husten, Erkältungen, Bronchitis, 
Huf - und Lendenweh, Lungen= 
und Nierenchmerzen, eto., eto, 
Allcock's Pflaster haben Weltrufseit 6oJahren. 
Von Ärzten empäohlen und in den Apmbeken 
aller Kulturländet erhältlich. Garaneirt frei 
von Belladonna, Opium, oder irgend einem 
anderen Gilt 

Bestarulthelle: Weahraurs 10%, Kamptuer 5 
Pech =, Columbo Ines AU, zher Pieiter $% 

30%, Gummi eomtänirt “r 
Dan Originale und Allein Echte Poröse 

Plaster. 
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Liebe Jugend! 


Bauer Jodyen und fein Sohn Kriidan 
haben beim Pfarrer zu thum md werden 
von diefem zur $Srübftädstafel zugezogen. 
Beide hauen tüdıtig ein, der Alte mit 
Bedacht, der Junge haftig. Da faat Jodyen 
über den Tild weg: „Aimm Di’ Lied 
Krifhan, Du glänmfi nid, wat mer rine 
Hahn fan, warnt mer fit Tied nemmt.“ 


%* 


Wabres Gefcbichtcdhen 


In einer Nefidenztadt fauft fi em 
Minifter jeden Morgen auf dem Weg zu 
feinee Kanzlei bei einem Bäderjungen 
eine Bregel. Eines Morgens bemerft er, 
daß er feinen Geldbeutel vergeffen hat 
und geht deshalb an dem Bäderjungen 
vorbei. Es entipinnt fi num folgendes 
Gelpräch: „Guten Morgen Berr Nliniiter! 
Yo, kei Bretel gefällig heut?" — mitein, 
ih hab! mein Geldbentel vergejlen heut! 
und Fam feine bezahlen." — „O, des 
macht nie, no bleibn der Herr Minifter eben 
eine Ichuldig und bejahlen morag zwei! 

„Ja, wenn ich danın aber über Hadıt 
fterben würde?“ ‚ons, No wär ai 
net viel him!“ 
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erfrischt die Nerven une spärlich 
Man verlange beim 


schwarzen Kopf", 




















Hans Schwarzkopf, Berlin-Charl 















Kein Luxus 


sondern ebenso notwendig wie die täglichen Neinigungei 
der Hände sind häufige Kopfwaschungen. 
bekannte Hanı waschpulver „Shampoon mit 
Ihrem Haar die denkbar beste Haarpflege angedeihen 
schwarzen Kopf‘ macht das Haar schuppenfrei, voll und glänzend, 
beseltigt übermässige Fettbildung der Ilaare, 
em Haar ein volles Ausschen. 
Einkauf ausdrücklich 
und welse alle Fabrikate ohne diese Schutzmarko 


energisch zurück. Ein Paket mit Vellchengeruch kostet 20 PT. und Ist in Apo- 


theken, Drogen- und Parfümerie geschäften käuflich 
ottenburg, Har 


dem schwarzen Kopf,“ so lassen Sie 


1907 


‘@rand Prix. Mt. Louis 1004 








SWINZg 


Mode-Parfüm 


1 des Gesichtes und 
Benutzen Sie hierzu das welt 


„Shampoon mit dom 


reinizt die Kopfhaut, 







‚Shampoon mit dem 


EWOLFF &SOHN 


HOFLIEFERANTEN 


KARLSRUHE 


— Alleiniger Fabrikant 
denbergstrasse 18. 


































Echte 
Musikwerke — 







FPhotoegraphische Apparate 















Kdison-Phonographen 
Operngläsner 


Bequeme Monatsraten 


Original-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag. 
Goerz'’ Triöder-Binoclen 


Katnloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 


Wien 








Berum 


Zu haben in besseren Parfümerie, 
Drogen- und Friseurgeschiften. 


Billige Briefmarken. on 


arbes, Breman 

















gratis sendet August 


| Nervenschwäche. 


PR f Das Blut eireutiert bei 

Sn N 1 j 
Es fer Strenva-Vacuume 
st Methode, keine Medi- 
| ein, Electrizilät Mas 
8 sage oder Compressons 


u ea ans ‚ lern eine 


vernunfigemässe N iturbeil 





Projektion-A pparate 











Weisser Hirsch, bei Dresden. 
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Dr. Dr. Teuscher’s $a 


p 

= Für Nerven-, Stoffwechst 1-Krunke 
Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P Te 
— Neues Badehaus, elektrisches Licht, Zei 


Bestellungen bittet man auf die Mlinehner „JUGEND Bezu 
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i 
1 methode. Curlert Nervosi 
} 


r Y tät u. Strieturen. Fine Lur 
naforıum | . ist positiv un $ dauernd 
| I] Specielt solchen empfohlen 


die durch amdere Hehamdt- 

lung keinen Erfolg erzielten 

Dankschreiben bier ein 
franco ID 


| 
EL zuselien Benschüre mit Er 
GI Klärung ” Pf 
Marken 
| Klein, Berlin 101, Hasenheide 88 


Oberloschwitz, * 
hysik, diätet, Kurmethoden. 
und Erholung»s-Bedürflige, —— 
uscher, prukt, Arzl Prospekte 
tralkeisung. MWinterkuren. 
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Der Troft aller 
Gelcbwächten -« Blutarmen 


Bleichlüchtigen una Dervöfen. 


# Unentbehrlich bei Kindern in der Entwicklung. :: 


ferromanganin führt dem Blute die nötigen 
En Elemente zu, —— | Z 
bringt Kraft, Lebenslust und 
gesundes Hussehben, = 
beseitigt Berzklopfen, Chorea, 
ee 17 Schwäcezustände, Englische 
JArreTITANRLGenD Krankheit, Nervenleiden. 
z veraich zung & Ängerehm von Gefhmah und wird von Jung und Alt sern genommen, 
GE nermuruane Hein anderes Präparat befltzt d’efs Bigen- 
BLITARMUTIF] Ichaften in To bervorragendem Mahe. ; 
BIEIGHSUGHT| 7 





























Wolitschmeckend. 
Ler2g vertuich 2 amumiberter 

























Unübertrefilich 
Blutarmut ‚e 
»* Bleichsucht 


t 























Preis Mk. 2.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken. Schwäche-Zustände 

BESTES R Herzklopfen # # 
Hauptdepots: Engel Apsibeke, Sriedbergerhr, 46, Frankturt a, M.; Kronprinzen- Apstbehr 

STÄRKUNGS MITIEL| Binsernüsftr, 1, Berlin W; Dam-Hpoibeke, Köln a, Ab; Kranzelmarkt Apeibeke, Breslau; Nerröse Zustände. 


GEGEN 






Auth-Apathehe, Stuttgart; Zudwigs-Apoihehr, Münden. 1a Osfterreich-Ungemn Apstınıke 
». König von Ungam, Slerihmarkt, Wien Apeibeker Tot, e, Coröh Könsstır, nz, Bodapeft 
In Frankreich: Pyarmacla Segeals, 37 Areame Marceau, Paris. In der Sawele Apotheker 
Aıcter, Kreuzlingen (Cburgauı. Im Belgien: Pharmacie Delacre, Drugeies. ie England 

Ferremanzganin Co., 57 Bolbern Viaduct, Sondın 


u Bestes Stärkumasmirtel, 
Pelz Mars 1.52 dir Flasche, 


EBBBBEBBEBBRE 
























Humor des Auslandes 


Die Generäle Sripenbera Kaulbars und 
F 4 
Sobolom haben den General Kuropatfin 
zum Disell gefordert, weil er in feinem 
Werke über den rufiid -Jjapansicen Krieg 
y 
eines zarten reinen i die Tätiafeit diefer Ar 
Gesichts mit rosigem jugendfrischen 1 (darfen Kriti? unterzo 
Aussehen, weißer sammetweicher Hant und 
biendend schönem Teint, gebrauchen die allein echte 


e eitier überaus 


n habe, Der Zwei» 






Pamıpf Scheint aber nicht juftande aefommen 
ji Ferm, md es wird angenommen, dafı ein 
blutige Anseinanderfekimg anf Betreiber 
der japanifben Regierung unter 
blieben ift, welche großen Wert darauf legt 


von Bergmann & 20. Radebeul»Dresden das; Diele Herrführer and im nachtten Kriege 
Schutzmarke Steckenpferd, & St. 50 Pi., überall vorrätig, 


eine Rolle pin (Mus, „Caviar 


Goorz Anschütz &ez;; ANGO” 


leicht, stabil, kompendiös und viegant. 


Neues Modell. Von aussen verstellbarer, geschlossen 


OPTISCHE aufzuziehender Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Moment- 
ANSTALT aufnahmen (bis !ıoıo Sekunde). Ansatz zur Benutzung der Hinterlinse 


C Kataloge kostenfrei Bezug durch alle photograph Handlungen oder durch 
:D. 


Ö E R L: "BERLIN aan 
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Srches 
| Spezial»Sortiment, 


Katalog und Farbtafeln 
zu Dienit, 


CONRAD MENZ. 
STUTTGART 


— 







Briefmarken 


versc 






san Profellor 
Hyrti und wielen 


Imzfahlen 
anderen medien 


Die en; 
Quedlilber- 










ron Hans Iladewig's 
Sachf., Leipzig 6. 
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Gesammelte Gedichteher 


von eme alde Frankforder 


(Karl Ettlinger) 
mit Umsching 


Preis brosch. Mk. 2.— geb. Mk, 


Buchhandlungen zu beziehen 
Gorg Müller, München, 


Durch ulle , wwie 


„Der behngliche, altwäteri 
itende Humor des wohl 


werben, In der 


Versuche‘‘ hat der Verfusser übrigens mit gi 
erısie Empfindungen in der heimatlichen M 
und damit dem „.F rankforderischen ' in der I. 


Frankfurter Zeitung: - 
hören zum Besten, was seit $ 
Mundart veröffentlicht wurde, Gemöt- 

Elpgentlich Ist je 

ein Schinger. « 

Die Fackel (Frkft. a/M.): ‚..In dem 
Schlager zu tun haben. Eitlingers 

viele Konsumenten finden 


| Dinlekt einherschre 

| recht erworben, - 
in der Form und pointenreich, 

I stutteten Werkchen befinden sich köstliche Pe 
Zieg 


dem Rämdehen viele F reunde 
Frankfurter General-Anzeiger : 
der Fraukfurter Lyrik dur 
Wir freuen uns konstatieren zu können 
compl. Anlagen, auch einz. 






Ernst Förster & Co., Magdeburg-Neustadt. 


ı jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechis- 
nerven rwinlerender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
undr 


schaften 
wurde 
ein pre 
rg 


adikale Heilung lehrt 
tig. ‚nach neuen ( pesichts=- 
SpezialarztDr 1 
er alt, ob noch 
s Lesen dieses Du 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
o Heilum; 
Für Mark 1.00 in Briel- 
von Dr. Rumler, 





nach fa 





sunde 
schütze 


kennen. 
marken fr 
Genf 2 





Beschlagnahme 


Ein Aktwerk ohnegleichen, b 
Maler, Bildhauer, Architekt 


280 K 


otographische Frei 















Oswald Schladitz & Co 


is 


tiselt sich 


Enormer \ 
macher u, Handlungen 


0, PABST, HAMBURG I 
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Eine Fundgrube echten Humors: « « « 


Kraut unn Riewe 


zeichnung von Hermann Dumlor 


losephplatz. 


gelnunten Poeten wird 


+ Diese prächtig 
toltze in unserer lie 
um Humoevoll, stets fein 
steilen sie einen neuen Aufschwung 


reichhaltigen , 


dass wir 
Kraut un 


eleien 


Gehirn- und Rückenmarks 
nerven-Zerrüttung, Folgen 


ür jeden Mann, ob jum 
oder schon 
schätzbarem gesundheit- 


sichersienWege zu seiner 


(Schweiz). 


soeben 
glänzender 


Die Sehönheit der Frauen. 














eper in wunderbarer Schönheit Ohne Kon 
kurrenz, was die 5 It der Aufnahmen und die 
Grösse Jer Akte anbetrift! Nur ganze, sehr grosse 
Kim s Nacktheit Zur Probe: 
5 Li zen frko 
< k D Pf 
Au a n Monat 
g zen) » n Prachtband gebunde 
20 Mk Eventu BR Monmatsrasen von 5 MA.) 

Wir liefern nur zu künstlerischen Zwecken “ keuchleldend ? 
Nur zu beriche urel 


. A 0i 
Sr“ STRECKER- 
STIEFELBSLOCK DER WELT, der jo erdacht wurde, 
} ’ 
wu = 


se wie für das Selm 


Ilustr 


1907 


Reingerüichtete 
St. Bernhardshunde 
jeden Altars vormittelt der 
St. Bernhards-Kiub, Sitz in 
Mönchen, Holastr. 3. Nach- 
wolsliste, Vermittlung wad 
Mlustriert. Broschüre gratis. 





Echte Briefmarken 


300 St nu m 4—, 1000 St uw MN — 
40 afdevische 178, 60 altdeutsche di, 
38 deutsche Kalon. 3.—, 200 engl Kolanien 4.90, 
100 seltene Übersee 1.80, 350 seit. Übersee 8.75, 

300 Europa 3.—, 800 Europa 7.50, 
| 100 Orient d—, 50 Amerika LBS. 


er Alle verschieden und ocht 
| Albert Friedemann 
Briefmarkanbandkung, LEIPZIG 12 
Albums in allen Preislagen. 


3. 


direkt vom Verlag 


sch im Frankfurter 
| Vte gralin 


Abteilung „Lyrische 
item Gelingen „uch 
undart ausgedrückt 
vrik wieder Bürger 


Frei für al Bruchleidende 


Einfache Hauskur, die jeder anwenden 
kann. Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeit- 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 


en Gedichte ne 
ben Frankfurter 








UnentgeltlicheProbesendung für alle. 


des einzelne Gedicht 


Ich behandle Bruch obne Operatios, 
ehegunt ausge Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn 
rlen des Humors 

es mit einem 


3 Riewe” werden 













Maschinen. 

















und Exzesse und 
Deren Verhätung 
isgekröntes, eigen 


ich das Wort „behandie* gebrauche, so will 
= nicht damit sagen, dass ich den Bruch 
infach zurückhalte, nein, Ich meine eine 
„Behandiung*, die wirklich eine Kur Isı 
| und Bruchbänder für Immer unnötig macht 
Es ist dies dieselbe Methode, die Herr 
J. Spastz-Lenz in Russingen bei Deutsch 
Orh, Eisass-Lochringen, sowie Herm 

J. Moscheck In Kostenthal geheilt bat. 
Um Sie und Ihre beuchleidenden Freunde 
zu überzeugen, dass meine Entdeckung 
tatsächlich hervorragend Ist, bitte ich, sie 
| obne Kosıen für Sie auf die Probe zu 
stellen. Bedenken Sie! Ich versuche nicht, 
Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, sondern 
iese Ihnen eine absolut vollkommene und 
dauernde Kur, das heisst, Befreiung von 
Schmerz und Leiden, eine wesentliche Er- 
| höhung Ihrer körperlichen und geistigen 
Energie, mehr Freude und Genuss an den 
schönen Dingen des Daseins und jahre 
glücklichen und 1ufrsedenem Lebens werden 

Ihrer irdischen Zeit zugeführt 

Senden Sie kein Geld, sondern füllen 
Sie einfach den angehängten Coupon aus 
und markierem Sie auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, und schicken Sie mir 
den Coupon. Vernachlässigen Sie diese 
n bearbeiietes We wichtige Angelegenheit nicht einen Tag. 
BR lassen Sie sich nicht länger von billigen, 

feriiggestellten Bruchbändern foltern. 
Mein bemerkenswertes Angebot ist das 
ehrlichs das je gestellt wurde, und alle 
Bruchteldenden sollten es sich sofort au 
autze machen. 


erkrankt, is 
chmännischen Ur- 





lernt, sich vor 
n — der bereits 


o 
nt Coupon für freie Behandlung. 
Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, beantworte die 
Fragen u. sende diesen Ausschnitt an 
Dr. W. S. Ries (Dept. ©. 512) Stone- 


aufgehob infolge 
a der cutter Street, Lenzon, E Cu Engl. 


Könstlerurseile! 


estimmt 
A 


lichtaufi 





en, 





men welblicher 











„ en der Bruch Schmeriea? 


KÖNIG . 






der 


este Tragen Sie ein Bruchband? 


ellist einst 






kuuf ( 


Prospn cte ur 
18, LONDON und PARIS. 
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Koher jtamme dieje 
wunderdare Gerwalt! 


Das ganze Land ist erstaunt über die wunder- 
baren Taten, die Herr Mann vollbringt! 


Den Unheilbaren wird wieder Dertrauen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen ftaunend von der Ein 
fahheit, mit der diefer moderne MWundertäter Blinde und ELahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche 
Kranfe den Klauen des Todes entreißt. Seine Ratfchläge find unentgeltlich für Alle. Diefer Herr erbietet 
fih, feine Ratfchläge unentgeltlih zu geben. Aerzte fuchen feine außerordentliche Kraft zu ergründen. 














Im allen Teiten bes Bandes werben Männer, frauen, Merzte und Pre 





leiden, an Ausaehrung und am andern fonft fiir unbeilbar gebnltenen Mranfs 
biner burh die vom Herem Mann betvirtten Erfolge in das größte Erfiaumen | beiten, während noch andere an Nierenfranfheiten, Nervenichrwire, Cchlafr 
berfegt. Gere Mann ft der Erfinder der Radiopatbie. kofigtelt, neibrwächter Verdauung, Meuralgle, Sartieibinteit, Mbeumariäns 

Dirfer Gere bevlent fidh torder der Wepdflamente, bes Oyimotsnms, | mmdb gemiiien Arauentranfbeiten und Befchiwerben aller Art umd Beichreibiumg 


nod der fungeftiverr Seflmmg, um Seinen Seeramden zu beiten, fonberm einer fehe | kitten. An jedem Mall übernimmt Serr Mann die Bebandiumg, fonar vom 


farten phufiichen Mraft, in Verbimbung mit mag« 

metiich zubereiteten Gegenftänden, die die Grand» 

u be& Bebens md ber Gefunbheit ent» 
tem. 

Im einer Unterhaltung, die ein Berichterfbatter 
mit Her Wann hatte, kourbe er vom biefem 
weranlaft, feine Pefer, die leidend find, ober in 
deren familien fü teante befinden, aufsuforbern, 
Gern Dann um Mat zu erfunden. 

Gerotfie Leite fangen, daß ich eine göttliche 
Sraft befige, mb baf meine Kraft eine Gabe 
Gotted fe. Cie nenmen mich bämmmlifchen under 
titer, dem Wan mit der gebeimmisvollen Mreaft. 
Mon bat mit Umredbt biefe Mraft einer über 
natiirlichen Gheroalt zunefdhriebem; Ich bebieme mich 
einer natürlichen Mraft, bie aber jehr ftark und 
moirfang At, deren Geben ich entbeft babe, umd 
deren therapeistiiche Wirkung umbeftmettber ift. Ich 

e noch Bing, teil Ich davon übergeugt bin, 
dab der Cchöpfer mir ben Worteil, diefe Eitt» 
bedung zu madhen forie biefelbe jun bervoll« 
fomamnen, nicht gegeben hätte, wert er micht ber 
abfirhtigt bätte, daß Äh mich der ermorbemen \ 
Neantaid für das Wohl der Menfchhelt bedienen 
toll. Ich betramte 8 allo als eine heilige Pflicht, } 
meine Emtbechung allen gumaye gu machen. Ich | 
bitte Cie, allem Ahren Mreunden zu fagen, daß fie 
mir vertenuendooll fehreiben Rdımen, nern fie 
frant find; ich twerbe Ihmen vollfänbig umertgeltfich 
Snitteflen, hoas file @ie getan werden farm ımd Ihnen 
erflären, vole fie fih, ode Ihe Baus zu verlaffen, 
beiten können. te fhhrver bie Mraufeit auch 
fein mag, te hoffmmatlos der Aafl ericheinen 
mag, Id tänfce, dafı fir am mtich jchreibem, ınir erlantben, Ihnen sır voten, Ich 
fühe, daf e8 mein Beruf if, Stranten gu beifen. Die ir der mebiginifchen Mafuıktät 
ei bie berichten Gefolge Bervorgerufene Cenfation tor jo groß, baft mehrere 

est beauftragt toateden, biete (Erfolge zus prüfen send biefelber, yoere möntich, 
nem za ftıtierem und zu befdreiben. Unter der Baht der bieran bemuftracten 
8 befanden fich znoel Merzte vom bobem uf: die Gerren Doftoren 
u S. Curtis mb & @, Donne. Nah einnehbendem Cradium erfintteten 

- bervorengenden Aerate Bericht, dafı die Erfolge zuvertäffig feien und über- 
auenen, ald man zmerft ertvartete, und bafı biefeiben ber auberorbertlidhen 
= ft, die Dere Waren befigt, zugufcsreiben find. Die wenderbare Wirfianteit 

Ratinpatkie hat einen derartigen Eindeudt anf fie gemacht, dafı beide aflen 
ren Seilmetpoden entfagten und fich erboten, Seren Mann fm dem von Abe 
der sn Bert beiquftehen, und arar fm Smtreite ber Wenihheit. Mit 

dig der Nadlopathte wird bie rpneifiinde zur vofftänbigen Behre. 
Betsahe ahttanfend Berfomen find bis heute von Deren Wan behandelt 
Pre tom biefen adhttanfend toarem die eimem bilmd, die andern taub md 
Time große Bad Litt am Eiweiltrantteit und Neurafthenie, am erw 









G. A. Mann, D. M. 


Mr.G. A. Mann, Dept. M. M. 1. Rochester, New York U.S.A. 


folchen, welche am Hande des rabes ftehen und 
Iede Sofimimg aufgeneben haben. Diejenigen, die 
von Ihren: Arzt verurteilt find umd von allen als 
wnbeilbar angnefeben werwrir, find durch die Har 
biopatbie wiederum zur Gefumbbeit melangt ©o 
fonderbar bie Anngelenerbeit auch erichelnen wmag, 
tft die Entfermung, meldhe Herm Mans von seinen 
Patienten trennt, feln Hindernis. Bablreide Ber- 


7) fonen, werde in aroßer Entferming von Derem 
RAR Mann wohnen, find von ibm bebambeit worden, 
EL. obne bafı Diefelben übern Meiter je gefeben noch 
WG ihr Haus verlaffen hate. 


N 
NN 
% 


E35 {ft erft hurie Det ber, dak Dem Sohn 
ze Mans im Wladsbury, mweider amanıın Nahe 
lahm mar, Dur Gere Man obme jede Opes 
rarion mit Erfolg behandelt wurde. Ilmgefäbe 
zur felben Heit vonrde die Stade Hocheiter buch 
die Beitung des Serm Blrigbe, eines der älteiten 
Bürger diefer Etadt, in Erltaunen geiebt. Der 
felbe war fhom feit glemlidh langer Brit Fort mans 
‚bilnd. Herr John E. Neff aus Dlierddurm, am 
Grauen Star anf dem linten Auge lebend, ere 
bielt fein Mugenticht obme Operation im kurzer 
Neit wieder. Bon Songäport kommt "Die Mache 
richt der erfolgreihen Bebanblung von Ara 
Warie Eicher, welche lange Jahre am Taubbeit 
net. m. @. ®. Sapage aus Barren, ein nmt 
befanmter Petit, taub md Fan Blind, ver Infolge 
von Unplüdsfällen jdom einen Ant im Grabe 
batte, mmurbe wieberbergeftellt und erlamate iu 
furzer Seit dur die Behandlung des Derm Warn 
feine pbonfifchen Sträfte twicber. 

Tie Rabiopatble hilft micht mar bei geroifien 
Arten von Krnntbeiten, fenderir fie mitt negen alle Rramtbeiten, wer 
die verfihleden magnetifch zubereitetem Eabletten, mac unferer Bormel trüs 
pariert, vehtgeitig vom Patienten bemupt imerden. Wenm Cie anf find, 
ed ift eimerlel, an melder Aranfbheit @ie leiden, Irreiben Sie Gern Mann, 
befhreiben Cie die Cimptome, geben Be ar, wie lange Cie framt find, 
und er mwicb fd ein Meramügen baramd machen, Almen am fanem kon 
für Cie getam werben fan. Diefes fofet Sie ablolut nihte, umb 
Serr Wann tutrb Ahnen daya el Eremplar bieled munberbaren Buches: 
„Wie man fi felbit und andern beifem Bam,“ mitichiden. Vickes Buch 
erflärt, sie Serr Wunn eb anftellt, die Mrunfer am bebanbelm td 
entbiält eine voltftänbine Beidreibumg feiner Wundertaten. Dieies Wach 
erklärt außrebem, tie ed Nnen möglich wird, fich diefe wunderbar Rraft 
amsneiqnen ind für die Moige Mraufe zu behandeln, die fi im brer 
Umgebung befinden. Cle werben wicht einen Phenmig zır bezablen baben, 
um Diefet Buch zit erbalten. Shreiben ie Germ Mann, meben Eke 
ihm Ihre vollftändine, memane Adrefie, und frankieren @ie Abre Briefe 
mit einer &Pf+ Brieimarte, Die Adrefie tft: 


N 





AR 
N 
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Liebe Tugend! 


Belegentlidy einer Ynterrichtsbefidhtigung 
durch den General fraat der Fentnant 
einen Nefruten, was am I. September 
ıa7o los aewejen Jet. Er erbielt die über- 
rafchende Antwort: „Hahltag, Herr £euts 


nant!” 
” 


Biürenlefe der „Tugend“ 


Aus Nr. 16 der „Ofteroder Beitung” 
Oftpreuben). 
„Mehrere zirka 1’ bis 1'/s jährige 
forungfäbige Zuchtitiere, jowie mehrere 
| yirta 4 bis 6 Monate alte, Inrungtabige 
Zuchteber lauft die Ppfallommilfion zur 
Hebung bet fleinbäuerlihen Ber 
völferung im reife Diterode. 
Offerten mit Preisangabe find an das 
‚Königliche Landratsamt‘ in Ofterode zu 
richten.” — 
Das farın ja eine ullige Kreuzung 
werben! 







der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No, 4. 


Sanatorium 
„Schloss Ldssmiiz* 
Radebeul- 
Dresden. 

Prosp. 

fr. 


Sie fahren gut 
Dr. Crato‘® 


Backpulver 
Es ist das Beste „‚Vorteilhafteste 


Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 


BIiEIEHIEL,D, 
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| Kai 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv-Abstand 
@D.R.P.) u. dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt T, 10, gratis und frunko, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt «.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Sooden-Werra 


Solbad mitdem grössten Inhalatorium Deutschlands" 


Vorzüglich bewlihrt gegen: Katarrhe der Luft- 
woge, Lun enemphysem, Asthma, Skrofulose, 
Rachitis, heumatismus, Cicht, Blutarmut 
Herz- u. Frauenkrankheiten, Magen-, Darm- u. 
Leberaffektionen, Rekonvaleszenz inch aslien 
mö,lichen rurgischen und ınner ! 
kulose ausırc 


ı Krankiu i. (Tut 
schlossen.) Terrainkuren, Trinkkuren 
Verkauf hochprozentiger gradierter Sole, — Pruru 
Apparate, Ligr siät-, Einz 41 ‘ ta 


aim 
Kohensän Solbäder 
Farngot i ‚us mit über kter Wandel- 
ah Nr Ausgedehnte Gebirgswaldungsn unmitteltar am Ort, 
vo liche Spazierwoge, Au port, Lawn-Te 

vers un jegli hr rüche Badeschrift koster 
I Iurch die Badeverwaltung und die Annonet \ Iitior 
Rudoll Mosse, "Bahnlinie: Bebra Chttingen. 


nis Gute 
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er FErNUNERFICHT 


Dewtsch, Französisch, Enel., Latelnin®, 
Grlechisch, Mathematik, Geographie; he- 
schichte, Literaturgeschichte, 
korrespondenz. Il 
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Versteigerung 


von 


Originalzeichnungen der Münchner „Jugend“ 
RR 


te, Erung. u, Kath. 
Religion, Fäden , Hangonlelchre, Ste- 
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Zoll. 






Jienat, und Ateuer 
ande Erfolge. Spezial-Prospeike 
and Anerkennungsschr. gratis u. frank 


AustinschesLehrinstitut Potsdam$, 


Dr. R, Wichmanns Lebensregeln 
für Neurusiheniker, 5, Aufl. M. I 
Verlag O. Salle, Berlin, Eisshnlzstr. 17, 


En beseit, dauernd d. 
toffern »Penteverfahrens | 
ges gesch. Prosp, ]. 
















Die diesjährige Versteigerung findet Milte 
Juni in der 


Gallerie Felbing, München, 


Wagmüllerstrasse 
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rat. Sprashheilzust, Gräfelfing- München, 









stalt; die genaue Zeit wird noch bekannt gegeben. 
Kataloge sind in Vorbereilung. 
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München, Mitte Januar 1987 


Verlag der „Jugend“, 






















Rasieren ein Vergnügen 
init dem Original Kampfe 


„Star“ 


Sicherheits-Rasierapparat. 
Schreiben Sie um Illuste, Preislisten, 
Die echten „Star“ Klingen haben besonders acharfe 
mapsstisirte Schneide als Produkt eines heso deren 
Verfahrens ı Härten. Sie behalten ibre Schärfe 
langer ala andere 


— Der „Star"* Ist unerreicht. — 
Alleinvertretung für Deutschland 


Aktiengesellschaft Emil Gebel Company 


bess. Stahlwarenpeschäfte Berlin 8. 14, Annen-Str, 22. 


„"Puriyosinag opuayays susqiapzaa sop 'n 
NOydnyeysnse-] sop punsäqgy we sep pun 


ayyammısun ayaıyuayp ag“ 


UAJ20Y ULIaH Sap Ser]oA Jason 
'pusqy no 


—— 
„auabn“ 299 19Bafung sunıpIoL 






H teinigt rasch 
Saponia "lt 


Ans nr feniren Ü 
















wie Körben- 

% Badewannen u. 2 - 

ven In Dregerien, Colenial- 

waren. Milenpen + @reniuell 
ra die Park 













Der Erfolg im Leben. 


Lehrbuch des persönlichen Einflusses, der 
Energie, Oodankankraft, des Hypnobimus 
uns des Heilmapnetismus won Dr. Robert 
Rameau. Preis Mk. A 6. Engel, 
Ruchh,, Berlin 85, Potsıdumerstr, iM 
















Zu beziehen du 




















Tllustr.Briefmarken-Jonrnal. 
Vertmuimtstn ©. ainnige Humftn.- 

Walt, dir ie Inder Mix 
Ureiieleignten giehs und mimali. 2 mal 
wruchunt. Vlalnanrt, (DB Miete) 1.20 M, 
Probe Nm. 18 PL. (86 IL) frame rm 


Gebrüder Senf, Leipzig. 


? Wassagtdie Presse ? 


über die 


Deutsche Alpenzeitung 


Illustrierte Blätter für Wandern und Reisen, Alpinistik, Touristik, 
Fremdenverkehr, Sommer- und Wintersport, Land- und Volks- 
kunde, Photographie tind Kunst. 


beschle sieben des Weibes 


von Frau Or. Anna Fischer-Dübkeimann 
Ist das einzige Buch über die Ehe, 
das jeeler Fruu und Mutter wirklich 
emzfollen werden kann, 12. Auf- 
kipe, nit Abbildungen und einem 
weriegbaren Modell, Thas Werk Ist 
von der medizinischen Wissen 
schaft rückhaltxios anerkannt und 
enthält Mer Beiseitesetzurg 
Nenebelei und Pröderie Intsı hlige 
h | Tatsnehen die für «dus Wohl. 
Sefincken sed clan ine mide Lebens 
glück (er beiden Gatten unschätz 
To 11 Wert Iaben, Ex spricht hier 
y Frau zu der Frau, Unzählige 

Derkennungen von beidemten. un- 

































(Aus den tausenden glänzendes Urtellen nachstehend nur die 


























eitschrift bringt in der Winterzeit interes 
des Winters 


„Diese hervorrage 
Aufsärze über all 






ort, vor allem über 
























Beschreibungen in 
> s ige e erg und Tal und vieles mehr, 
m geradezu glänzenden, kaum noch zw überbietanden INustrativon Ge 


essanier 

















Döcklichen Fr ts: 2 

Preis M 20 ungeh en eg r (Dresdener Anteiger 

pn u bezieh dureh alle bess, ar „Seit Jahren Ant die D. A, Z. eisen wirksamen Einfluss Auf die Entwicklung des 
Such basllungen sowie durch die Wintersports und Verkehrs im Winter genommen,‘ 


x 





Verlagshandiun inchsner Neueste Nachrichten.J 














Hugo Bermählen A ps s 
er Verlag, „Die vier lerzeen Hefte der vorzüglich illustrierten D, A. 7, reden mi Ihren 
Berlin 5,W.; Alexandrimenstr wen nusg hneten Text- und Bilderbeiträgen wirder eine eindringliche vornehme GRAPH KUNSTANSTALT 



















Sp für den Winter und die Winterfreusen, dass lich als die weitaus /NUNSHEN V 
— beste, wirkungswollste Propapanda auf diesom Gebiete b chner werden muss, ** LLICHES Pie Serowarz- u FAND 







Die Po 





PATOLItreGDE u 
[4 nn - 




















„in prachtvollen Bildern und fessrinden Texibeiträgen wird die Sch En been - 
ser Gebirgslamsschaften im Win elde und d teiz Jen Wieteraports in = 
verschiedenen Pormen vorgefü womit die DA. Z. auch auf die 
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MERERERESERHEEER. hear. ncnzezcne ac En 
pP W'nbiegzg "UaHOUoN puszugd uopsaa uadun 
Der Adler feine reife zieht, 

Ob irgend ein Merdienft er fiebt; 
Ruhlos er alle Welt durchipäbt, 
Ob Jemand etwas Grofes tät. 

Sei es ein Nönig, fei's ein Mat, 
68 folgt der Tohn fogleih der Tat, 
Sei es in Deutihland ober mo 

Am Ufien ober Klein-Popo,. 

Sei fhmarz er, gelblich ober weiß, 
Ein Jüngling oder Qubelgreis, 

Ein Pifhof ober Blumenthal 

— Dem Abler ift e3 ganz egal. 
Denn alfo lautet fein Prinzip: 
Dab Niemand ohne Orden blieb! 
Der Adler fleucht felbft über See 
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Mie fehr verwerflich ift die Blöße, 
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Bioferring 


Blutbildendes MEIREITERIGDG a and. 
eg 3) 0) ı Re) Autoritäten. leicht verdaulich. 
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Kalle & C? Akt:Ges. Abteilung für oharmaceut.Producte.Biebrich -Rh. : 




















Preis-Ausschreiben. 


Entwürfe zu einem künstlerischen Katalog-Umschlag, 


weichen dle Firma August Stukenbrok, Einbeck, wünsch 
| Grösse der Titelseite 2771, “Ms em Hochformat, 

Ungefihrer Text „Deutschland-Fahrräder 1908, August Stukenhrok, 
Einbeck. Deutschlands ältestes und grösstes Spezialhaus für Fahrräde 

Einlieferungstermin 1. März 1907. 

WE Für Preise sind 1000 Mark ntisgesetzt er N 
Vorsitzender des Preisgeri -hies: Professor Hermann Schaper. — Konkurrenz 
teilnehmern wird auf Wunsch genaue Ausschreibung und der diesjährige 

Umschlag zur Orientierung zugestellt von 


‚A. Molling & Comp., 6.-6., Linea Kane niover, 


an die alle Anfragen und Einsendungen zu richten sind 






DER EINZIGE 
nach wissenschaft! Orundsätzen richtig konstruierte Apparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankheiten, 
Stoffwechaelstörung, chron. Leiden 
wirklich Qlänzendes leistet, ist der von 
tausenden von .Aerzten und Laien 
empiohlene, preiswerte 
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Alle, die 
sich matt 
und krank 
füblen 
































































Anerkannt bester Apparat, welcher det “ 
jede Berufsstörung die 1e e 
” ven« Leben wieder zulührt 

All Ps Broschüren gratis und franko st jetzt rasch zu verdienen durch Ausnützung der gegenwärtigen Konjunktur 
durch die alleinige Fabrik von an der Wiener E © mit gering Kapital wr Risiko. Nähere 
us mal n erteilt an ernst fachmann, weicher 
F en & Co,, G. m. b. H. “ d schnis Leitung di Transa ge Gewianbete li- 
rankfurt a, M, 69 Gäthast zung übernimmt, Grosser Erfolg oa hweisbar. im renzen. Zuschriften 
Götlhestrasse 10 unter Chiffre: „Viel Geld 1907” die Annoncen» Expedition 








Eduard Braun, Wien. I.. Rotenturmstrasse 9 
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Sekt-Regeln. 








= Rei etwaigen Bestellungen bitter man auf die 


JUGEND 





Viele Herrh und Damen sehen 
Oft ein volles Sektglas blinken, 
Doch nur wenige verstehen 
Ihren Sekt korrekt zu trinken. 
Schon die Wahl der Gläser-Formen 
Mag gar manchem Schmerz bereiten 
Und sie führt oft zu enormen . 
Ungeahnten Schwierigkeiten. 
Wählen wir die bralten Schalen ? 
Nehmen wir die spitzen Kelche? 
Gar am Ende die ovalen ? 
Welche wöhlen wir, ja, welche] 
Allen aufmerksamen Lesern 
Will als Kenner ich bekunden : 
Aus den hohen Stengeigläsern. 
Muss der Sekt am besten munden' 
Ventillert wird ausser diesen 
fragen noch mit grossem Lörme 

Jene; soll man Sekt genlessen 
Ungeelst? In Kellerwärme? 
Kellerwärme 7-Mode-Passan! 
Kein! Ganz ehrlich! Ohse Phrase 
Sekt Schmeckt nur ger 
kühlt genossen; Doc 
gekühlt mit Klugem 
Maasse!-In dem 
grossen Heer 
der Fragen 
‘Sehe ich als 
aöchshe winkt 
Zum Genuss 
und zun? 
Behagen 
Welches 
Tempo 
taug! beim 
Trinken? 

Antwort sollt 
Ihr gleich emı 
MAangen ale 
Für triakım 
mit Vers 
ge Ti 
in grossen, 
langen, 
Langsanr 
shlien Zügen! 
üfie sich Duft von. 

Kosen - Schmelcheir 
in die Nase,-Soll den Gaumen 
kosen - Die Chompagnerblase. 

Die letzte Frage-Tritt nun zu Tage:-Mir 


einem Warte, -Welche Sorte ?-Da sei die Kürze 
der Antwort Würze !=Welche Sorte Ihr trinken sollt" 
Nun - seibstverständlicht- nur Kupferberg Gold! 
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Bel dem Rotwild iN’s gelungen: 
Diele wurden umgebrungen? 


Den „Schwarzen“ 


Willfommen! Alle feid Ihe wieder da, 

AU meine alten lieben fhwarzen Brüder! 
Vollzählig feh' ich Kuh im Neihstag wieder 
Und danfbar fing ib ein Allelujal 


Gegrüßt, Erzberger! Aeld von Afrika! 
Geprüft, o Shädler! Und vor Allem wieder 
Gegrüft, o Roeren, Perle meiner Lieder | 
steund der Moral und Freund des Wiltube ! 


Bang hab' ib in die Zufunfe Ihon gefdaur, 
Als mödıre Mander von ud nimmer ommen; 


ob — Aom ward nit an einem Tan gehaur, 


Und fihrbarlig befhlnt der here die 
Srommen! 

Drum hab auf) feiner Gnade id vertraut — 

Und fiche, Beinen hat er mie genommen! 


P* A. De Nora 


Polonyi 
Don Koda Nobda 


„t Ötiereirg wird entlafien, die Krone fchliejt 
2 mit ber Koalition, aller Streit fol ruben. 

Öofiannah, ihr Völker, Poloni ift : uftige 
minifter, — Yuftiiminifter Polonnt Fe feine 
Ehre dafltr, dab aller Streit ruhen und feine Un 
Mage gegen Fejeruärn erhoben werben foll, 

b a Reichstag bereitet man eine Mklage 
Dipen iervärg vor — Fuftizminifter Bolonpi 
ei et, de er nicht® Davon acmust 
finfe der eg dafür die Ghre der Komitate 

4. Polonyi fhmört, er habe die Ankla r 
Baht, aber nicht gebilligt — fo wahr 26 "eine 
en a mitaten zwilchen Theiß und Do: 


mweifel,. Polongi 
einer ide mit ber 
Gömör, Kafdıau, 


6. Polonyi hat gelogen. Gr verpfändet aber 


Br “ fi 
a a amilate linfs und redhts der Donau, 


Kuldigungen egen Polonyi. Por 
d ei dafi 


AanO Kronen. Polomgi yernfz 
Kl rn ei 


. Die Mrone fteflt Polongi i 

. . Di sr Rede, | 
Anpländet die fe der Königlichen Freiabe Mei 
md bejeichnet Apponyi als 


Ta Gelamtminifterinum f i 

Küdtrit, Volenpi fchmört, dafı Er era eaie 

3 tehet die Ehre ber Romitate lins der 

€8 zeigt fich, daf fie jchom 
np bar und verfallen ift, 

"an verpfänden rer ’ 


ndsteilen, deren 
die Echähe des 


Vei dem Sowarzwild aber, leider, 
Oing die Sade niwı fo heiter. 





Jagd - Ergebnis 





Landes find aber erfhöpit. nn feiner Verzweiflung 
bietet er das Meerange ar — e3 nehört zu Ga- 
lisien, und Niemand borgt etnms Darauf, 


12. Rolonyi febt ein Inferat im den „Berliner 


Lokal-Anzeiger": „Rauie zu den hödhften Vreifen 


nnelegte weite Weiten. Harte genügt, 
fomme Sofort." — Ein Angebot ift no nicht 
eingelaujen, s 
* 
Ab — Ob! 


Der Liberalismus id erwacht! 
Er wagt fic, an - die Schlacht! 
Der Sozi ward birteingefegtt 


Der Gentru mösttem ftebt unentwegt! 
®h! — 


Die ajelätsbeeibigung 
j 
Dleibt Ätraflos ir? bei Alt und Yung. 
Der freie Beift, er bat gefiegt, 
Ter Scherf hat einen Orden Friegt 
Oh! _ : 


Karlichen 





Das Gefängnis als Wärmestube 


„lEde, Ede, wo foll id nu die Winter 
monate zubringen, wenn de Majeftätsbeleidi, 
jungen nich mehr beitraft wer'n?" 

[3 


E Sreunde und Genoffen! 


Aweds Herausgabe eines „Verbal-In- 
jurien«Lepifons für fozialdemofrarifce 
edafreure und Ientrums eiftlidhe* find 
uns Beiträge von überall er ermünfcht, 
Wir erwarten aber nur befonders aehalt- 
volle Sachen, abaebraucdıte und Ihwädhliche 
Ausdrüde tie „Sauferl, Miftvieh* und 
Aehnliches werden jurücgemiejer, 
Das fdwarz- rote Romitee 
zur Verbeferung der Umgannsformen, 














Im Simmel ift Zentrum Trumpf 


Der Freiherr von Irandenitein fagte auf einer 
Jentrumsverfammlung in Babenhaufen, der liebe 
Gott werde einft in der Ewigkeit jedem vergelten, 
ber für das Bentrum aetimmt babe. Und bie 
Neritale „Augsburger Poftzeitung” fagt jur Reichs: 


IDIßt Ihr, Leute, aud, warum? 
50 eim dies Tentrums-Dac, 





A, Schmidhammer 


So ein (hwarzer Schädel, ad, 
IA ein furdıbar bartes Crumm! 
Bi. 


tagsmwahl: „Wohlan, 
bod. Mer nicht für 
fpricht Ehriftus.* 

Sehr richtig! 
bie bayeriichen Bentrummsmwäbler ift im Hinentel eitte 
beionbere Abteilung, das Dimmelszentrum 
eingerichtet worden, das am molligiten iit, ba es 


bie Fahne Chrifti Hatte. 
mich ift, ift gegen mic, 


würfte find immer frifch und es ift dafür geforgt, 
dab fie niemals auf 


fondern in Die Wafferhöfte, wo fie 
immer nur Maf fer zu trinfen befommten. 


In der Nacht nadı den Reichstagswahlen, als 
die Niederlage der Sojialdemofraten befannt wurde, 
wollte in Berlin eine Dolfsmenge vor dem Paifer- 
t patriotifche Kımdgebuna ver- 
anftalten, wurde aber 


x “ war nicht 
anmwefend, und obme der fehlt jeder patriotifchen 
Kundgebung die Weihe. 

2. Das Verbot des Recdtsgehens wurde nicht 
eingebalten, 

3 Es foll fi 
fahrer oßne Katerne befunden haben. öweifel 
an der wahren politifchen Gefinuung foldyer 
Leute find nur allzu berehtiat. 

4 Es ift fo lange her, dal eine ipontane, 
vaterländifce Kundgebung ftattfand, daß die Po- 
fijei etwas verwirrt war. 


unter der Menge ein Nad- 


Vorwärts, „Vorwärts“! 


Der „Dorwärts" bleibt fich felbft und feinem 
Namen treu, Immer vorwärts! Die fi in ihrem 
flinfenden Nammon wälzende, eiterzerfreffene 
Bonrgeoifie rühmt fih mit eflem tierifchen Be 
heul, dat fie am 25. Januar die Benofien befiegt 
habe. Die fredhen Derleumder! Es it wahr, dus 
liberal + foniervatine Kartell, das durch eine He- 
gierung von Derbredern in feinen mwidernatiirlich 
unzüchtigen Beftrebungen unterftätft wurde, hat 
in einigen Wahlkreifen feine Pofition verbeffert, 
Uber find die Genoffen darum unterlegen? Die 
Kapitalproen verdanken ihre Erfolge nur der 
Partei der Nihtwähler, die fi mit der Wacht- 
müte auf dem Kopf dem Kartell anfchloffen, weil 
fie hofften, dort leichter einfchlafen zu Runen. 
Die Wähler dagegen flanden in ihrer Mehr- 
heit auf der Seite der Genoffen, Die Wähler 
wählten fozialdemofratifch, die Qihtwähler 
wählten die andern Kandidaten, Auf die Wict- 
mwähler fommt es aber nicht ar, fonderm mr 
auf die Wähler: deshalb haben Pie Sritoflen 
am 25. Januar glänzend gefiegt! 





An Dernburg 
(Zum Roten Ader-Orden I1. Al. mit Btern) 


Mander Minifter bat fheußlihes Glüd: 
Ihm falle auf den Bopf Fein Zieneljtüd, 
2er beiht Feinen Arm, ee beide Fein Bein, 
2er läuft in Fein Yutomobil hinein, 
Es ift ihm Fein Zur noch fortmeflogen, 
Ihm wird Fein Portemonnaie nezogen, 
Rurzum, fein Glüd it nice mehr fchhn! 
ur einem Fann er nicht entgehn, 
Mur einem Breignis das ift gan Par: 
Er Friege einen Orden im Jannanl 
m 


Taufchbandel 


Mit den Austausch von Befuchen und Tele 
grammen bat es angefangen, danıt fam der Pro» 
fefforen- und Studentenaustaufh und jet wird 
meiter getanfdt: Am 26. Januar fpielte das 
Eniemble des Euftfpielbaufes das Kadelburg- 
Sfowronnefihe „Bnfarenfieber* im Schau- 
fpielbanfe, während die Hoffdhanipieler 
im £uftfpielbans „Klein-Dorrit" von Scöntbant 
mimten,. Der nädyte Uustanich wird folgender 
fein: Die Bilogie Sherlod Holmes und der 
Bund von Basferville wird gegen die 
MWallenitein-Trilogie ausgetaufcht werden. 
Serner fol Kadelburg gegen Shafefpeare 
und Bonn gegen Goethe ausaetaufcht werden. 
Ein weiter beabfihtiater Nustanfh von Studt 
und Merry dei Dal unterbleib:; eim folder 
Tauih wire zwedlos, da beide zu wenig 
Derfdiedenheiten aufweifen! 


* 
Geistliche Schnalzer 


Bei der Debatte Aber die Rongrun-Borlage im 
öfterr, Abprorbnietenhaud änferte fich der reinttich-fosiafe 
Abgeordnete Bohlmeher ı. a. folgendermaßen: „Der 
Herus fert fi Immer fir die hriftliche Bebölferung 
ein und teitt der jüblichen kapitafiftiichen Ausbeutung 
im Snterefie des Volles entgenen, Der Hlernd unter 
fügt an dad Volk in der Weile, bafı er beifpietäwelfe 
bei den Wahlen Hebere für dem guten Anspang der» 
selben verrichtet.” 

I bier EnP, fage's ja nig 
Gegen d' aeiftlihen Zeren, 

Boa Menid bat wia fie 
Das Volf a fo gern! 

Sie forgen, daß d' Juden 
Pit z’viel. Geld uns wertrag’n; 
Denn aa d' Rich’ har befanntlich 
Un Feeng’funden Mag'n! 

Sie laffen fi’ Alles 
Beim Zeller besahl’n, 

Daflıe fördern fies Volfswohl 
Und beren bei 8° Wahl’n! 

U Kiranei in der Sruah 
Und an Rofenfranz 3° YTadır, 
Daß der Teufl Foan Kiveral'n 
3u an Volfsbor'n made! 

. U Defper, an Breuzweg 
Und a Mlarutin, 
Daß fo finiter als möali 
Es bleib‘ Fünftighin! 

Ja, wann fie bei 8 Wahlen 
Mir nie Anderm, als Geber, 
57 dreinmifden täten... 
Dos wär” freili' rede nert! 

Krokodii 


Zur gefl. Beachtung! 


Ar, 8 der „Nugend" (16. Februar) ericheint 
wur eier des 50. Geburtstages des Meifters ala 


Max Klinger-Nummer. 


Die Nummer bringt als Titelblatt das Selbit- 
bildnis Map Rlingers, ferner acht Neprodultionen 
nadı Werken des Meitters. Den Tert haben Wil 
helm MWeigand (München) und Dr. Baul Hartwig 
Nom) nelchrieben. 

Wir fönnen die Mar Hlinger-Nummer außer 
halb des Abonnements nur bei jofortiger Reitellung 
beitimmt_ liefern. Preis 35 Pfa. In allen Budı- 
und Beitichriftenhandlungen vorrätig. Gegen Ein- 
lendung von #5 Pfg. jentet der Unterzeichnete 
au direlt. 

Münden, Frärbergraben 24, 


Derlag der „Jugend“ 





Zu Bilfe! 
‚Nachbarin, Euer Fläfchchent“ 


Der Rote: 


Sozi-Lied 


Don allen Parteien im deutlichen Revier 
Gefällt mir am beiten die Ichwarze; 
ch Tuche fie dort, ich fuche fie bier, 
Tie Schöne mit Runzel und Warie. 
Und fonmt fie getrippelt und reicht mir Die Hand, 
Dann wird mir ganz Ichmwiül vor den Augen; 
Und fchlingt fie von weitem ihr lodendes Band, 
Kein Grundfa vermag mehr zu taugen: 
Die Freiheit vergeb’ ich, die jonft mit Bebacht 

ch preife auf jedem Plafäthen — 

ie Schwarze eriehm' ich bei Tag und bei Naght; 
Sie hilft mir gewinnen Mandätdhen! 
Und kommt die Stichwahl und fan ich dann 
Gefährdete Eipdien gewinnnen, 
Verfalle mit Daut und Haar idı dem Hann 
Der Schwarzen, und ohne Beiinnen; 
ch werfe beiseite beicdhmwerliche Tracht 
Und fuch fie in Dörfern und Städtchen, 
Sie ift mein Gedanfe bei Tag und bei Nacht 
Und bilit . , . fich gewinnen Mandätchen! 


Aut dass sie sich nicht als blosser 
Faschingsscherz entpuppe, 


muß diefer neuen, ad) fo beicheidenen Morgen- 
röle tes Liberalismus die nebelfeie, befruchtende 
Mittagsgint folgen. Unser Liberalismus mu nicht 
mir großzügig national, fondern auch unent- 
wegntund wetterfeit freimätig werden, felbit 
dann, wenn tinfere Gutgläubinfeit noch härteren 
Prüfungen als bisher untersogen werben jollte. 

Der Liberalismus it mirflid das einzige 
volitiiche Bekenntnis, auf deiien Standhaftigteit 
die Yukunft Des Meiches beruht. Mlabald nach 
der Fröffnung bes Bollparlaments und nad) der 
Gründung dr8 Meiches ichten e$ aud fo, als ob 
bie deut he Spike, ala ob der Öoheniollern- 
faat in dieier Einficht nefeftigt fei. 

Aber dem Bruche mit dem vollsbilbungs- 
feindlichen Eyitem Miühler 1872 folgte ichon nad) 
fieben Tahren die Reaktion in der wirtichaftlichen 
Geiengebung, und da die Anbetung des goldenen 
Kalbes ftets auch auf die geiftige Kultur wich 
süchtend abfärbt, fo Schlich fich in Preußen all. 
mäblich aud_bie Mühlerei wieder ein. Auf die 
ichmerzliche Dämmerung des liberalen Saifers 
rriedrich 1888 folgte das mm Seit zwanzig abren 
berrichende romantiiche Enitem, ein fonder- 
bares Bemijch äußerlich modernifierender Zugeitänd- 
niffe mit tieigründiger Verfennung voltstümliche: 
Aufgaben und Biele - 

Es ift erflärlich, dab und warım der Fiberalis- 
mus, namentlich in füodentichen Gemütern, durd) 
das Nägliche Verjagen der preußiichen Spihe ent 
mutigt ward. Wie konnten wir andı Fröhlich mach 
Berlin bliden, von wo uns das Beiipiel der 
Römelei, von wo uns in Aayern das Snftem 
Wehner fom? Nun, auf ben Dauptmann von 
Höpenid — geiennet fei der Tag, am dem ber 
Mann erihienen — ift der 18. Dejember 1906 
gefolgt, der ichmwarzrot-polniide Uebermut der 

veren umd Vebel it an dem aufredhten beutichen 
reimut eines Ternburg, einer ganz neuen Marte 


- 





in unferem politiichen Leben, zerfchellt. Ind gar 
feit dem 25. Yannar 1907 geht etwas mie das 
E chmettern der Srrühlingsierde Völfiichen An- 
nedentens durch die deutsche Luft, obichon fich 
zwifchen den Dalen ber damaligen und der 
beutigen Begeifterung die Wühte vierzigjähriger 
Nüchternbeit eritredt. 

Aber mun heikt e& feitbalten, fich micht 
mehr durch Hubbandel und römtich-zufunitsitaat 
liches Betue beirren oder Durd Orden und Ini- 
formen blenden lafien. Suum cuique, au beit 
TDummen die Verdummung, wenn e8 ihnen Epab 
macht, — aber wir dealilten dürfen uns 
nicht länger in den Schmollwinteln berumdrüden 
oder gar den politifchen Yiberalismuszumameiten 
Vale (mie e8 die Nationalliberalen getan) in 
Mihkredit bringen. IUngeichinintt und laut die 
Wahrheit Sagen, das NHind beim rechten Namen 
nennen: folange in Preußen bie Müblen 
dbesherrnvon Mühler mablen, glauben 
wirmidtan den erniten Willen der Hobenzollern, 
da deutfche Volt in die höheren Regionen einer 
wahrhaft freibeitlichen Selbftbeitimmung zu heben! 

An die Stelle der Schäferip’ele mit Dirtenftab 
und feitlich geichmüdten Reden muB der tief: 
gehende PilugderBoltsbildung treten. Und 
fort mit dem Stubt und den lädherlichen kon- 
fejfionellen und Standesvorurteilen und fonftigem 
Gerümpel aus ben Ritterlälen und Nemenaten bes 
Mittelalter! Man frage fih nur, ob diele lehten 
ultramontansfozialiitiichen Affenfomödien möglich 
neworden wären, wenn Vreuben feit 1867 ohne 
Zeiten- und Rüdfprünge feine tatferkich veutiche 
Schuldigkeit getan, — und wenn ber beutfche 
Liberalismus umentwegt mit allen Kräften in 
ihärfiter Aammerjägerei gegen den reich8ieindlichen 
Mottenirab ausgehalten bäite? 

MWotlauf, wohlbin, wohlumb, wohlan! 
Star und frei jei der deutiche Mann! 
Wer lönnt' es dem önig von Preuken verdeuten, 
Das Vorurteil an den Balgen zu benten? 
it er dem Volt ein befreiender Weiler, 
um erii wird er ein echter Haifer. 
eichotel, wir mähren ber Ssreiheit Flammen, 
Wir kämpfen deutich, wir bleiben beifantmen! 
Georg Birk 
* 
' Ordnung muß fein! 

Eine erfreuliche Neuerung ift in Spanien 
eingeführt worden. Da dort die plötlichen Miniiter 
kriien oft im peinl'cher Weite feitliche Peranital« 
tungen und politifche Aftionen ftörten und badurd) 
nicht nur Das Beichäftsieben, fondern and das 
Wohl des Naterlandes ermitlich gefährdeten, 10 
bat ber König beichloiien, jolche unliebiame Neber- 
taichungen fünftig unmöglich zu machen. Er hat an 
geordnet, dab die Minitterfriien fortan 
vünkttlid an jedem erften Montag im 
Monat Hattzufinden haben. 

“ 


Die Praktikerin 


„Untren darf man frübeitens im Ylovember 
werden — fonft verpaßt man fit eventnell den 
ganzen Falhing.* 


Bin Duellgegner 

Endlich bricht fih and in unfern Offizier 
freifen die Heberzeugung Baht, daf das Duell ein 
Unfug fei, dem geftenert werden mäffe, ımd da 
der Offizier nod etwas anderes zu tun habe, als 
auf die Menfur zu treten. — Ein Eentnant, der 
die frau eines Kameraden verführt hatte und fich 
desbalb mit dem letteren hatte fchlagen müffen, 
fagte vor dem Kriegsgericht, vor dem er füch zn 
Sweitampfs verantworten mußte: Wenn er lid 
wegen aller frauen, mit denen er ver- 
fehre, jbiefen mälfe, dann Pönne er 
nichts weiter tun, als fid; immerfort 
fhiegen.) — 

Sehr vernünftig! Menn die Duelle dem ichnei- 
dien Don Juan Feine Seit mebr laffen, feinen 
übrigen Dienft zu tum, fo wäre das ja nod) nicht 
fo fhlimm; aber wenn er fi immerfort fchießen 
muß, wo foll er dann die Mufe hernehmen, 
um die frauen zu verführen? Dazu ger 
hört dob manchmal Seit! 


*) Vergt. nebenstehende Zeichnung von Pant Rieth! 
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Paul Rieth (München) 


Im Vorzimmer des Duell-Leutnants 


äfe bitten: Yy 


iv. II. In Sachen der Srau Margarete Pieffhulge)* 


„Der Ser Keutnant | 
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A. Schmidhammer 


Marke „Sozi“ 


„Zwanzig Steht haben wir jest die Sälfe gebrocen! 
balbes Dunend Falt ftellten?!” 


Kinder, wie wär's, wenn wir noch ein 


K. ETTLINGER. Für die Redaktion verantwortlich : 
unst » hen. Druck von KNORR & HIRTH, 
ee one. et — Für Oesterreich- Ungarn ver x 


HALTEN. 


Heru b.: Dr. GEORG HIRTH; Redakt.: F. v. OSTINI. Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄL F. 

Dr. $ SINZHEIMER, für den Inserstentell: G. EICHMANN, sämtlich in München. Ba G 
G.m.b H., München. — Geschäfisstelle für Oesterreich Ungarn MORITZ PERLES, Ve chhandlung 
antwortlich: JOSEF MAUTNER. — ALL RECHTE VORBE 











D Ihr Eiinder, die vier cofle Mecen 

um gelumpt in dulci jubilo, 

Fihlt Zhr’d tief nicht {m den faulen Stnochen 
Gräßlich fribbelfrabbeln irgendwo? 

Bat’3 nicht heimlich Euch ind Herz geftochen, 
Mie ein ungehenrer Höllenflch? 

Mad ta beift und fribbelt ftets aufs Deue —- 
DO Ihr Shnder, merft: eb ift die Mene! 


Dabt Ihr nicht genafcht von jenen Lüften, 
Die ber beutfhe Männerbund verflucht? 

Hat der Vlid an ausgefchmittnen Biten 
Nach; verbot'ner Plaftif nicht gefucht ? 

Wit Jr nicht von Lippen, die Eudy fünten, 
Standesamtlich gänzlich ungebucht ? 
Schmiegte nicht um voller Hüften Nündung 
Sich die Hand in mofliger DMerfindung 


Habt Jor in gebämpfter Cogen Dunfel 
Mit auch font Euch mandherlei erfedt? 
YBumptet Jr mit zärtlichemn Gemunfel 
Nicht den Ichmarzen Domino vol Seft, 
Der mit beifem Augenbliggefunfel 
Schwerlih Euer Scelenheil bezwedt? 

Und dam bei der Heimfahrt im Miafer — 
Mar das Ihen md tugendbaft und marder? 


S dymweigen will ih gan von ben Diuadrillen, 
Mo man dad Entjeplihe erlebt, 

Daf zum Schauder riftlicher Bupiflen 

Eich der Fadichub bie zur Mafe bebt! 

We Die Judianerfchreie Schritten, 

Dafı das feufhe Tronmelfell erbebt, 

Und beim „Drab’n” im wirten MRommewirbeln 
Milde Feiber umeinanderzwirbeln! 


Ad! Umd nicht allein die Aranenzimmer 
Poften ze verwerflihem Genuß —- 


Habt Ahr miht — cd il teinab’ ned Schlimmer — 


Tebaudiert in alkoholibus! 


Schlemmtet Jr nicht von dem Echaumtranf immer, 


Den der Menich fe teuer zablen muß, 


Der feht Marf jhen foftet, wenn er ichledt if, 


Zmdlf bis fünfjehm aber, wenn er ect it?! 


Afchermittwochpredigt 


ds würdigen Breifes auf dem Titelblatt 





E. Schullar 


Pin! Mum ftebt pr fröftelnd da mit fabler 

Wange und mit fhwarzımflortem Uli! 

Kuf dem Scheitel wird es Fabl ud fabler — 
Canglam rutidht die Stimme zum Genie! 

An der Tafche mangeln viele Thaler, 

Der Humer it unter der Kritik, 

Und vom rafchgefnkpften Rofenbanden 

Eint Meg mehr die Folgen jegt vorbauten! 


Diele ift Die richtige Verfaflung, 

To man, falfher Ilufien beraubt, 

AU die fdhnede Tugenduntertaffung 

Fromm bereut, Compreflen auf dem Haupt! 
Me man unter Zittern und Erblafung 

Ar den Teufel und Die Tugend glaubt 
Und cö fchmört, fich reirftüch jetgt zu beffern 
Und ih Mein md Liebe mehr zu wäflern! 


Man erfenut, daß nicht im Karnevale 

Dos der Meufh in Chnden ftraucheln mag: 
Eine Kette fittlicher Sfandale 

At dad ganze Dafeiıt beutzutag! 

Alır das Matte, fir das Liberale 

Sdwärmt ein glaubenslofer Menihenihlag 
8 geberchen Die vertradten Bicfter 

Micht einmal des Eritrums edlem Prieiter! 


Da Euch darum ein wicht mit den Hörnern 
Der Herr Satan unerbittlih fpiekt, 

Wälzt Euch in den Difteln md den Dirnern 
Fo dies Kraut am allerbiditen iprießt, 

Pebt von Maffer und von Geritenförnem, 
Statt daß Ihr den Maloffol aenicht — 

Und aufs Haupt, Tas feine Erife waide, 
Streut Euch Ace, Ride, Miche, Ace! 


So vieleicht gelingt ed Eudı, zu friehen, 

Aus des Fafterd fchlapperigem Sumpf, 

Statt an Herz und Magen hinzuftechen, 

Zu der Hölle Jofus und Teinmpb! 

Mein und fauber werden Eure Plochen 

Wieder, wie ein weißgemafdwer Strumpf, 

Und Ihr gleichet, Ertenihmugbefreite, 

Meinem Bild dann auf ber Umihlag-Teitr. 
Krökel 
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A. Salzmanı 
legte Kind, das fle geboren bar, ift gar nicht von ihr, 


Böcste Potenz 
fondern von einem Domino!“ 


glaubte, das 


Meine Gran iR fo eiferfüchtig, daß fie 





a 





Inseraten -Annahme a Insertions-Gebühren 

durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 

sowie durch den [) oder deren Raum Mk. 1.5). 
Verlag der „Jugend“, München, ) 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen =D tleller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.30, 

Oesierr. Währung 5 Kron. 5 Hell., in Rolle Mk. 5.10, Oesterr. Währung 6 Kron. @0 Hell., nach dem Auslande: Quartal 12 Nummern) In Rolle verpackt Mk. 6.—, 

Franes 7.9, 6 Shgs-, 1 Doll. WC. Einzelne Nummern 3 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buelı- und Kunstkandiungen, sowie von alles 
Postämtern und Zeitungsespedilonen enigegengenommen. 














Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurfickbleibende Kinder 
eowie blutarme eich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistiger und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesa:nt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufreden 






























Entsöhnung absolut zwang- 
108 und ohne jede Entbehrung®- 
erscheinsing. (Ohne Spritze.) 
Dr.F Müller’s Schloss Aheinblick, Bad Godesberg a.RAh. 
All. Komfort, Zentralhelz. elektr 

Licht. Famillenleben Prospekt 

frei. Zwanglos2 Entwöhnung von 


Yon der Reise zurück! 


| $tereeskog-Biier aus aller Welt, schArfste "1 
beste Aufnahm. dd. Gegenwart ash Pl 
Dizd.2.WM.. 2581. 5M. Probs Collektion 
3 Stück 75 Pf. frco. Ntelehhaltiger Kr 
talog. Daimverlag, Ch irlottenburg 4, N 


Zur gefl. Beachtun"! 

Das Titelblatt dieser Numm?r 
(„Aschermittwoch“) ist von Ferd. 
Spiegel, München. 
















Konderdrueke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Ilältern sind 
‚durch den Verlag der „Jugend" erhältlich 


Reisebureau Spatz, Halle a. S. ofieier.Verein "omptohlen) 
veranstaltet im Frühjahr 1907 


drei Gesellschaitsreisen mit eigenem Dampfer 


penis EBREBERBARSSERENEESEE o 
Egypten, Jerusalem, Athen, Corfu, Italien, Sicilien, Tunis u. Algier. 


Ausführliche Prospekte kostenlos. 








Wirrsbans-Minfit 






Saft (bei der Tellerfammlunag) : „Sam 
ment Sie doch bei den £euten draußen, die 
Ahre Minfit nicht gehört baben!* 
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aller Sektkenner! 


= Be etwaigen Bestellungen bittet mau auf die Münchner „JUGEND Bezug zu uchmeu. — 
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Dom Schönheit-Prozess, 


Aus den 


Die üchönheit vor dem I] ++ 3m 


. . Gch. Medizinalrat Dr. Suftan 
Sritfch, Profeffor an der Röniglichen 
BIC öuerit Univerfität in Berlin: „Mehr wie je 
richtet fi) zur Beit der Mid des Volkes 
bülfefuchend auf bie maßgebenden Behörden 
und eimnfichtvolle Richter, um dem Treiben 
der Dumtelmänner erfolgreichen Widerfland 
feiften zu tönen... Deder wirklich Sady- 
verftänbige weiß, da es nidt der 
volllommen entblößte Körper if, 
welcher ftarfe, finnliche Erregung hervorruft, 
fondern die teilmweife raffinierte Ent: 
blößung, wie fie die Mode leider auch 
unferen anflänbigen Damen auferlegt. 

.. + Turdh die Gemöhmung an bie Be 
tradıtung des Nadten von Jugend auf 
wird der Ilcherreisung des Nerveninitems 
auf neichlechtlichem Gebiet am beiten ent- 
gegengewirlt. Die Sittlichleits-Apoitel 
unferer Tage ihädigen indirekt die 
Moral ftatt fie zu beben und. ver: 
fündigen fi an der normalen Ent- 
widlung der Menichbeit.* 


Geh. Medizinalrat Dr. Eulen- 
Die grossen, vom Kölner Sittlichkeitsverein herbeigeführten burg, Profefior an der Höniglichen 


Prozesse gegen die moderne illustrierte Zeitschrift Univerfität in Berlin: „.., Ih lan 


nicht unterlaflen als Arzt hinzuzufügen, 

8 us & dab id, die jo vortrefflich rebigierte Yeit: 

ihrift von Anfang am mit befonderer Teil: 

nahme begrüßt und in ihrer Entwidlung 

aufmerffam verfolgt hate. Man iollte fo 

wohlmeinende und übrigens taftwolf 

wegen angeblich „unzüchtiger“ Bilder und Aufsätze durchgeführte Beftrebungen wie bie 

erregen das Aufsehen der ganzen gebildeten Welt. bes Herrn Banjelow fräftig unter- 

} cz üben, ftatt ihnen bindernd und 
Die Revision gegen das Urteil des Berliner mängelnd entgegenzutreten,* 

Landgerichts vom 1. September wird demnächst Bildhauer Karro Magnuffen, 


vor dem Reichsgericht zur Verhandlung gelangen, Grunewald: „Ih erfläre vom tünft. 


. .. . . .. leriihen Standpunkte aus, dab Ddiefe 

Zahlreiche Fürstlichkeiten, Minister darfelungen aanı hervorragende 

Br 3 E € Ü find, die fünftlerifchen Wert 

und Behörden sind begeisterte Anhänger unserer ar Bee bares = Uns 

Bestrebungen. fittlihes oder Umgüchtiges, fondern jeigen 

Jeden Monat erscheint ein vornehm ausgestattetes, künstlerisch nur edle Nadtheit, die an und für fich 
Ilustr. Heft von 82 bis 100 Seiten mit Ausserst reichhaltigem, nie unfittlich Sein kann.“ 

für jeden gebildeten Erwachsenen äusserst wertvollem Inhalt. Dr. Otto von £eirner, Gr. Lichter- 


felde (Vorfigender des Volksbundes zur 
Iuer Behämpfung des Schmuges in Wort 
und Bild): „Weder die Haltung ber 


; : Körper nod ber Befihtsausprud 
halbjährlich Mk. 4.50 (Zustellung frei). verraten bie geringfte Abiicht zu 


ijen; aud) beutet nichts auf irgend 
li . h . h R h reizen; au . id In 
Die Schönheit, Buch- und Runsthandlung, gig ern 
Berlin SW. 11, Dessauerstr. 38 b, verhüllt angedeutet wäre .... Dat fid 
natürlich aucdı am diefen Bildern Lüftern- 


beit entzänden fan, ift nicht zu Teugnen, 
aber dann hängt es eben ganz vom 


2 “ 
———— Beihauer ab. 
Bei etwaigen hestellungen bittet mau auf die Nünchner „JUGEND“ Bezug zu nohmen, m— 
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Welche 9: arnlglahı Rußiren | Formensonönheit 
(Doctorsad) mit Darlehn von sta 

5000 Mark Beendigung d Carriäre? Gef 
Offertenunt. „Severins“an d. Exp. d. Bl 





WEBER'S 
Carlsbader 


Kaflergewürz ist die Krone aller 
Kuffeererbesserungsmittel 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz, Zu 
haben in Kolonialwaren- und 


Kaffeegeschüften, Drogen- und 


debeul = Dresden. Delikatessen-Handlungen 


Mein Enthaarung:iir«ı 
beseitigt bei einmalig Gebrauch sofort 
schmerzlos alle unliebsamen Gesichts 
uw, Körperhanre olinzlich 
mit der Wurzel, 
‚ dass keine Spur von 
hnen zurückbleitn 

Keine lleizunge d. Haut! 
Erfolg u. Unschädlich- 





1 M.20 Briefm, Versand nur bei Bestätiz., 
dana Besteil. nicht mimorenn! 5, Becknay ) 
Kuchtalg, Kanıtveriag Märchen | (zer. 1884) 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFI 


Eine Serie neuer 20 25 Mark-Werke 
.. - 
Bücher - Reisende 


gesucht. Hoher Verdienst Cowlant.Verkahr 
Df.0. 1.7.5606 an Rud. Mosse, Leipzig 















keit garantiert! Preis 
uk, 5.50 frko. Versamd 
diskr., Nachn, od. Einsendg. in Briefm 
- Institut für Schönheitspflege 
Frau &. H. Schröder-Schenke, 
Konstanz in Baden 
Prämliort gold. Mes. Paris w. London 1902, 
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berühmte Rasiergarnitur 
na [13 
= „Krone 


versenden in neuer Ausstattung 


Unsere welt 


NT 
= _.. 





Mignon- 





xr.305.Feinpolierter Holzkasten, 


verschliessbar, mit verstellbarem 


Rasierspiegel, 

thaltend sAmtlu Hasierute 

{. Sicherheitsraslerapparat mit An 
leitung oder auf Wunsch la. SIl- 
berstahl-Rasiermosser, 

y. ein guter Streichriemen, 

. eine Dose Schärtmass®e, 

+, eine Dose antisept. Rasierseife, 

5, ein Rasierpinsel, 

f, eine vernickelte Rasierschale. 


nsillen 










Alle samı ı In, Quantität 
nur Mk.3.—geg Nachn., Porto extra. 
No, 306, li rn Garnituren in imit 










(.ederkart it Sicherheitsrasierappa 
\ t messer 


t oder auf Wi h ftas 
\ zu Mark 2.50, Porto extra. 


KATALOG über ı met mttichen 


Fabrikat der 
Allgemeinen Elek trizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. | 










m 3 Se Stahlwarenfabrik und Versandhaus 
N 6 y ee 
. von den Steinen & Cie., W ald-Solingen 266. 
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Ein libter Hugenblick A. Salzmann (München) 
„Zalra, Sakra, wann i bei mir Scenttellner wär’, i hätt mi fcho längft 'nausg’ihmifin!“ 
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Nr. 7 


Helmweg 
(Zur Zeichnung v. A. Minzer) 


Führ' ich dich, oder führit du mic? 
Adı, unfere Augen fhlollen 

Alle viere auf einmal lich, 

Faben fo viel genofien ! 


Mir an die Schulter, Zigeunerin, 
Fieift du fellg und frunken — 
Dir auf die Schulter ilt mein Kinn 
&anz von Selber gelunken .. 


Gehlt du zu mir, oder geh’ ich zu dir! 

Ksoffen den Wind wir entiheiden — 

Drängelt ja nadı und fhlebt uns Ihler, 

Meint es ja gut mit uns beiden. 
s 


annafrann 
” 


Wahres GBefcbichtcben aus GBerolftein 


Swei Bäderjungen fiehen vor dem Schaufenfter 
einer Buchhandlung, in dem das Bild des Prinzen 
Engo ausgeftellt ift. 

„Kief, wer is dat ?* 

„Dat's de Prinz Bujo.* 

„Wo old kann de woll fien ?* 

„De is fo old as mi." 

„Dunnerwetter, dat's’n forfchen Kierl!* 

„Ja Nünfch, wat frigt de wer oo to fräten!“ 


Juristendeutsch 
Sie fpradhen ihm frei, den Mörder, den böjen, 
Und dennoch traf feine Strafe ihm ftrilt: 
Als er das Urteil zur Hälfte geleien, 


Ging ihm die Luft aus — er ift erjtidt. 


K.E, 
* 


Wahres Befhichtehen 


Auf dem Kanonenboot Cyelop war's; im 
Jahre ıs81, als unter den fengenden Strahlen 
der Kamersner Sonne ein Meines Ochfentier, 
zmedts fofortiger Derfpeifiung, an Bord genommen 
wurde. — Allgemeiner Jubell Denn frifdes 
Sleifh, abgefehen vom Aiegenbraten, mar ein 
feltener Kederbiffen. Das Tier murde mit Undadıt 
verzehrt. — Doc umfonft erhielt man aud da 
nichts und fo wurde die beglichene Redinung auf 
dem Dienftwege nach der oberften Stationsbehörde 
aefandt. — Bier, bei der fontrollierenden Rechnungs- 
ftelle, allgemeines Kopfidütteln. Sechzig Mann 
einen ganzen Ochfen in 2 Tagen zu zerbeifen — 
das aing nicht mit rechten Dingen zu. — Einer 
derartigen £eiftung war nach Schema F nur eine 
große Sciffsbefaung fähig, Ulfo dienftliche 
Anfrage bei dem Commandanten des Kanonen- 
bootes, wie es füme, daß für die Bejahung ein 
ganzer Oxhfe angelhafft worden wäre. — Antwort, 
furz; „Weil es hier nicht jo große Odhfen 
gibt wie bei Ihnen!“ 


* 


Kleines Gespräch 
„Du, Ede, wat mwillfte denn werden, 
wenn De aus de Schule gehit ?“ 
„I? IE werde jeiftig minderwertig, 
> fommt man am beiten durdy de Melt!” Sr 


JUGEND 


Liebe Tugend! 


Das Lehrertollegium bes Gymnafiums zu 
£. machte einen feiner Sonnabend s Nadı- 
mittagsausflüge. In einem ländlichen Gait- 
haufe fehrte man ein; nad) dem kaffee wur= 
den die Zigarren angezündet, und man ging 
zum Bier über. Im Verlauf des Nachmittags 
traf ich, der ich damals „Brobetandidat“ war, 
im Garten vor dem Vretterverichlag, der die 
Auffchrift „Piffoir“ trug, den Oberlehrer D.; 
er pendelte dor dem Türchen auf und ab. 
„Nun,“ fragte ich leichten Mutes, „weshalb 
gehen Sie nicht hinein?“ — Er aber er= 
widerte im ehrfurdtsvollem, leijen Tone: 
„Der Herr Direktor ift brinnel“ 


* 


Yieuer Erwerbsjweig 


In den dunfleren Teilen einer bayriihen Uni« 
verfitäts- und Bifchofsttadt fol es Ihom mandem 
harmlos wandernden Studiofns pafliert fein, daß 
ihm plötzlidy ein fünf bis fechsjähriger Zausbub 
den Weg verlegte mit den Worten: „Kerr Dofter, 
'en fünfer oder ich fhrei' Dattr 1" Und — mandyer 
foll den Zoll bereitwillig entrichtet haben. 


* 


aschermittwoch eines Jüngstdeutschen 


pöbelel der unäftheten 

diefen morgen zu beklagen 
alle feineren poeten 

loben den verdorbnen magen 


erft die offenbarfte [hmädung 
und der blick ins gänzlich leere 
feiftet fichere verfprehung 

daß man bald und gut gebäre 


zrmar man mochte fich vergeffen 
fleifhbefliffen - lebensfäftig 

für die produktion indeffen 
mar das alles viel zu kräftig 


beilfam jegt nad grelftern fehle 
fhmwanden formen | farben |töne | 
heilfam deprimierte feele 

auf und fhaffe nun das fhöne! 


abgetötet in den gaffen 
fdimmern die confetti milder 
diefe leihen diefe blaffen 
liefern finn und fanfte bilder 


o glükfelige Derfhyrwimmung /// 

bin ih je fo groß gemefen ? 

wenn fie vorhält diefe flimmung 

komm idp heut auf meine fpefen 
want! 
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YIor ner zu viel zitiern! 
Don eme alde $rankforder 


Nr Dichter, merlts Euch, prägts Euch ei: 
Dhut net zu viel zitiern! 

Das gilt for ichofel, for gemel, 

Un bhut Euch bloß blamierm! 


Zitate fin e Weihrauchbunft, 

E MWichdigmacherei, 

ln ommedrei is gorfää Runft 
‚ Un gorfää Wis dabei! 


& Jebber, mo fein „Bühmann” bat, 
Der kann beric) grab fo gut! — 
Doch wanns belt ohne e Zitat 
Dorhaus net gehe dhut, 


Dann gemwmw ich Euch de Rat: Seid led, 
Un fehrt de Mann eraus: 

Laht wenigitens de Name wed 

In gebbts for eige aus! 


* 


Aus Quintaner-Aufsätzen 


„Und e8 war einmal ein Mann, ber bieh 
Eifana, und fein Weib bieb Danne, und fie 
waren beide immer fo traurig, weil daß fie feine 
finder hatten. Und es begab ich, dahı die Frau 
nach die Stiftshütte ging, und fie betete zu den 
lieben Gott: ‚Herr wirft Du Deiner Magd einen 
Sohn geben?‘ Das aber börte ber Hoheprieitir 
und er iprah: ‚Da fan ich Did) woll fu wer 
helfen!” — — i 


„Siepfrieds Geburt. In Zanten herrihte ein 
König mit Namen Siegmund und feine Frau 
bieß Eigelind, Sie wünschten fi beide von 
Herzen ein Aind. Gines Tages bielt Nönig Sien- 
mund auf dem Sopha fein Mittagsichläfhen. Du 
wurde er plöhlich gewedt durd) groben Jubel und 
Treudengeihrei. Er wollte zuluden und fragen, 
was e3 wäre. Da Mopfte es, und berein tral 
feine Gemahlin Sigelind, auf den Armen ein 
kräftiges Anäblein.“ 


Splitter 
Auch häßlige Mädchen find zumeilen bunt 
GW. 


* 


Die Polizei als Srzieher 


Der Schneidermeifter Adolar Sanftleben erldhien 
neulich auf dem Poligeiburean und beichwerte fi 
über feine frau. „Sie verbittert mir mein Leben, 
flante er, „Ste keift, himpft, ranbaliert uud gebärde! 
fi wie eine Wildei N bitte, bat die habe Be 
hörde einichreitet und ihr bies wilbe Bebaren DEF 
bietet.“ Cs wurde ihm ermibert: „Das gebt mitt 
dayı ift Die Polizei nicht berechtigt. Wertn nicht etton 
itrafbare Handlungen begange! 
werden, dürfen wir uns In Da? 
Eheleben nicht einmengen.” Axt 
Sanftleben lieb fi mitt ab 
werfen. „ch berufe mich au 
$ 10 Teil 2 Titel 17 des Allg. 
Sandrechts und auf das Überwet' 
waltungsgericht, das tm e 
des Herr Gradfe in Dortmund 
erfannt bat, bie Woligei habe da? 
Mecht wilde Ehen zu verbieten 
Ind fo wild wie meine Ehe it 
die des Herem Grabfe ficher nicht 
gemeien!” 


nn 


EERETR HT? 





Bdoli Münzer (Münden) 
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rglui nen og‘ amt < “r 


er, Ir. 


ES Qxcı 
a Sserfluihen 


Screibe vom Ganghofer-Sciegen 


„ie € 


Fri Aug. von Kaulbadı (München) 


Deue Marterin 
Don Kassian Kluibenschädel, Culfelemater 


Dem Rupfen $erdi haben’s den Schädel ein "haut, Hier fchläft ein alter Bankerotteur und Spekulant, 
erh S- De anesi” er m irdifhen Jammertal oft genug verkradjt und u 
Wann denn? -— i bitt’ enk, fragt's nit lang fo dumm — is endlich auch er gefunden in feinen Berhäften 
Am Kirdtag natürlich, um halber drei in der $ruah herum ndem er gründete eine große Seigenblatt-Jabr . 

r ift dabei vielfadyer mMilionär gemorden 


Und ftarb als Ritter verfdhledener hoher ©rden. 
Dies Brab gehöret Paftor Kohlus, der fo nett 


[3 

Uns hat befchrieben die $reuden in feinem Ehebett; Wandrer, mad)’ das Türl auf, 

Run liegt er leider ftatt am der hriftlichen ®attin mollig marmen Hier endete feinen Lebenslauf 5 

Seite in des Anodyenhauers kalten dürren Armen Der Luifelemaler Kaffian Kiuibenfhädel; N 
A &önn’ ihm ein paar Sprier mit dem Deihbrunnmedel, 

Dazu ein Stofgebetlein feit, € 

Da liegt der Sagfhneider Sepp, ehrengeadhtet und mohlgelitten, Daf ihn der Tuifel aus feinen Krallen läßt. 

Er ht auf Erden viel taufend Laden und Bretter g’fhhnitten, Damit ein andrer ihm feine Grabihrift verhunget nicht, 

Davon er fhließlih fechfe nur gebraucht zu feiner Eruh', Hat er fie in löbliher Sürfiht glei anfelbit gedichtt. 

Bert, gib ihm die ewige Ruhr! 


Run geh’ dahin, o Wandersmann, 
. Und lehne ja das Türl wieder anl 





Photograph. 
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( Binocles und Ferngläser, 
Nur erstklassige Fahrikate. 


Bequamsie Zahlungsbedingunges 
one jede Preiserhöhung. 
Ihzstr, Preisliste Kir. I8kostentrei 


Modelle 1907 G.Rüdenberg jun 


sind 


unübertroffen 









Hannover und Wien, 
Thöringisches i 


Technikum Jimenau 


Maschinenhau- u Elektrotechnik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker nd Werkmeister. 


Sperial- (F x x 
Beschreibung‘ ME Ruflifhe Strafrechtstbeorie 


r 
No. 71 Der Gouverneur von Jelaterinoslam hat 
postfrei ! folgende Verordnung erlaiien: „Dausbefiker, 
in beren Däufern Bomben oder Surengftoffe” 
nefunden werden, follen, wenn fie nichts 
davon gemwufit baben, mit 8000 Rubeln 
eventuell 3_ Monaten Befänanis beitraft 
werden; außerdem follen die Bomben und 
Sprengitoffe an demieninen Orte, wo fie 
gefunden morben find, aur Erplofion ge 
bracht werden,” — Gmdlich ein moderner 
Strafrechtöpraftifer! Dem erftaunten Bid 
eröffitet fich eine neie Verfpektive: Verionen, 
die beitoblen worden find, erbalten Befänge 
nis; wer von Stroichen überfallen nd ge 
ni handelt worden if, befommt 25 aufge 
zäblt ; wer ermordet worben ift, wird nod) 
toter geidlagen. — Dieler Gouverneur wird 
den Auirübrerm ficher nicht unterliegen, 
Denn er beiht dirfenige Eigenfcyaft, negen 
die felbft Götter vergebens lännien, ge 
Idhmeige denn Mufrübrer! 





Kataloge kostenlos. 




















& Sohn, A.-G.,Opt. u. Mech. Werkst., Braunschweig, 
Filialen in 
Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, New York, 
fabrizieren in eigener Werkstätte 



















Formate 9><12 cm oder ! 4 pi. engl 


12 = 161), 









Objektive: Voigtländer Helior - 1:5.4 Offen 
f Porir.-Annstigmat 1:45 
Kollinenr II 









1:54 














manle unter Bedingungen 
bıse miermans 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermiglichen, — Verlangen fie gratis end frei aaseren 
assfährlichen Prospekt Ns ZH 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll1. 
















Norddeutscher Lloyd, Bremen 


Von und mnch dem 


Mittelmeer und Aegypten 


I. Von Marseille über Nenpel nach Alexan- 
drien mittels der prachtvollen Salondampfer 
‚Schleswig und Hohenzollern‘ 
Verbindangen alte 8 Taxe 
2. Von Constanten üher Konstantinopel und 





Maschinenbau, Elektrotechnik, 

Baugewerk- und T fbauschule, 

Innungsborecht, Stantsaufsicht 
Tonindustriesehule 





















Kmyrnm much Alexandrien in Yı nlung mil 
den Orient-Expre szügen von Paris umd London über 
Wien und Budapest lurch die Dampfee der Königliel 
Nurmänischen Vastelampferlink 
2 erbindaugen ca. alle N Tase 
k Von Bremen ullı Homburg mich de nun-Nenpel 









(über Rotterium Antwerpen, Sotı Ikampton. Gibraltar! umd 
weiler nach Port Sald ayplen! maittelst der grasen 
Reichspostulumpifer der ent ' 














„Hellektus' vergrössret r 





npeil, Pirneus, 


















resdan 273 


Batum, Verbiadu ya ee 
Nähere Auskäanft erteilt der 
Norddeutsche Lioyd, Bremen, | | 15 &x.#. „Pr speh 
sowie dessen sämtliche Aren iron, | Fatr. # Zimmerhacke | 















—— sel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 
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JUGEND 
x Weltausstellung St. Louis 190%. 


UN 


3 iD MENBElFE 
FWOLFF SOHN 


KARLSRUHE xWIEN. 


Grand Pri 

















Philantrop 


esscht, (der intel fleissiger 
Vitwe ohne Nehennbs, 2 


Existenz 


verhilft. cHf. unt. B. Ww,T. 
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Gegen | 


Mänpor 


letten (dm | 


sind Virilil 
Beste und 





farfümerie-, Drogen und Friseurgeschäften. 


| Zu haben in besseren 



















riefmarken. 100 ganz versch. v | 
Japan, Jamaika, Kap, Costarika, Pers.; 
Sudan, Trinidad, Barbados u. *. w.| 


garant. echt nur 2 M. u. Porto. Preis! grat. 
— IL, Blase, Ilerrord !h — 
























Behmische Klageliedel 


Dir Jnaimer Hemrinteausthuß bat, mie 
die „Pidovde Novinh” meiden, fu Sehen leiten 
Siyumaen beidlofien, tihehtiche Ausichriften 
anf den Srabfteinen des näpeifden Tirtephofes 
wicht augilaflen 

Ye oun Yarbarenmut 
Behm verfulgte imme, 
\ Tönet jett durch ganzer Det 
J Seine Klageflimme! 


Mirde alle Eebensfreid' 
Graufam ibm verdurben, 
Hate er nit amal Ruh‘, 
Wanne ife jinrben! 


Dark je nit auf Krabel fieh'n 
Kir den Kent! zit telen, 
Def, was drunten kiegt In Erd", 
Lie Tide aemwelen! 


Muß me halt auf Grabel, wu 
Tichesfi Wurt verbuten 
Behmifd Keefel feen bin, 
Was beweint den Luten! 
Pokorny Prokop, 
„Jugend“ Rurrefpundent behmifdhe 






erstes Frühstück 
Kaffee oder Tee. 


Ein kräftigendes 
an Stelle von 

































nle pier von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinherender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung ıe hri 
ach neuen Grsschts- 

a t 


Kehbte FH son-Phonogı! nphen der das ( 
Musikwerke Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


eden Preisnufschlag 









Original-Fabrikpreis ohne 
artig 














Goerz' Trilder-Binorles vonSp 
Photographische App” rate Projektion"-Apparate r L . 
Katuloge kostenfe Ri ’ 
n- 





tellen von geradezu I 
lieben Nutzen! Der Ge- 
Kranklveit amd Siechtum 





Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbac 


Leidende aber lernt die 









f o Heilung 
| ı - Für Mark 1,60 in Brief- 
if MBriefv von Dr. Rumter, 
Mein I ) rlor wel Freu 
i nie n ) ı entzüch 
i steht or I ' en Han 
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Korpulenz 


} Fettielbigkelt 


oird befelt, Dach d Tonnala-Zehrkur. Preiß 
efrönt ne meld. INeDaifl. Ehrendipl. Rein 
tart. Yeib, feine fhnzt Hüften mehr, jondern 
\ugendi scManke, olegante Figur, u. gragiöle 
Yallle. Kein Heilmittolk.Gehelmmitte ‚tebiol 
in Entfottungsmittol f forpislemte gelunde 
terfonen. Arsitl zunpiohl. Heine Diät, feine 
Hender.d Yebenäneite Rorzini. BWirtumg. 
Bafer2,b0 .n fr. wen Bohammeil. od. Nadın. 
pp. krunz "telner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str, 78, 


Nervenschwäche. 


Das Rlut eireuliert bei 


ER, 
Fa ‚der Strenva- Vaeuum- 
Ss Methode, keine Medi- 
“ ein, Klectriziint. Mas 
b unge mier Compressons 
angew,, sondern eine 


vernunfigemisse Naturheil- 
meihode, Curiert Nervosi 
tät u. Strleturen, Eine Gur 
ist pasiliv und dauernd 
Speciell wichen empfohlen 
die durch andere Deband- 
Iung keinen Erfolg erzielten 
Dankschreiben hier ein 
zusehen. Broschüre mit Er 
hlärung franco für ww Pfu 
Marken. 
Hasenhelde 88 





Klein, Berlin 101, 





brosch,, Mk. 3. gebd 

Zu bezieh. durch alle Buchhandls. ol 
Huxo Bermühler verlag, 

Berlin 8. W. 13, Aloxandrinemstrasse 137- 


Preis Mk. 2. 












und Rückenmarks- 
gerven-Zerrütlung. Folgen 
schaften and Exzesse und 
urde, Deren Verhütung 
preisgekröntes, eigen 
kten heart jteres Wer 
’b jung 


Gehirn- 




























d on erkrankt, I6' 
hfachmännischen Ur 
schätzbarem gesundheit 
sunde mt, sich vor 
schätzen der bereits 
sichersteaWege zu seiner 
kennen 0 
marken franko zu beziehen 
Sschaeiz 


Genf ? 


F: r jeden Mann 























ı ırleistet is. Mein } | or f x Gettliche \ 
I Jal It, Leiter eines bestenttonden | ‘ Unternehme Ind 2 
| \ z Kathollsche Damen HT verwliwis nt ehe : zei ex echt . Gew : 
swelige ukunft wilnschen, Ill ch um tat R \ EImne g übe jri Erfo af ven, Zuschrilten 
3 lt Bil unter „B Iden 712” Expeeition der oe r Chif „Viel Geld 1007 Annoncen - Expedition 
St ) ird ehr t ich ver v Ydnard Braun, Wien. I Hotenturmstrasse 9 
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Veritable 


Klavier- 
spie- 


LIOUEUR BERNARDINE 


L 


amd prahlinchrte aller Menden, 
HeftiläSt IE 1.62.50 ME Arnamı de. 
Veriag Rapid, Rastockißi.M 
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Blürenlefe der „Jugend“ 





















Unen gefältchter Nababımmmgen art: 
man nemau auf Den Vornamen 


Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Diefen böhften Ehay au erreichen, if 
blöher mur einag den von 


M"* Rosa Schäffer 


künlel. serbische Hof- und Kammerllofe 
enntin, Wien I, Kohlmarkt U, erfumdener 
Echönheitomittein nelumgen 


Poudre ravissante I’... 


ei 
Ber Tamen umensbehrtich, malt die Haut 
Nur echt m. dies reg, Schulzm. Bes, genh biendenb moeih, läfie unter feinem berriiben 
8 en md Muttermale verfhminden, glättet Ralten, sieht Die Poren 
acht fees Armiemantliig bie b Ichon. (E8 Ift Das eimsige Voudre 
had welchen nam fich tunfchen farım,obne dat er onelle Birfang veritmudnder 
Preis: I Karton 5 Mk. im 3 Mk. 


£röme ravissante Bern um da Ende u Ds Ieber Dame Pr 
Eau ravissante hi, 


nd 
Bl mente von sicherem Erfolge 

nefrönte Tollettenwaller. Preist 1 Pi - 

Meine Ergeugniffe erhielten im Barta ımd Landen die nrofie nold, Medaile, 


mi? vn einer Schrift „Ueber Hark May* 

3 fommt Der Werfafier, Nedalteıtr nes be 

T. rato 5 rühmten Yentrumsblaties, zu folgender Be 
tradhtung über den Sif des „Weiites 

Backpulver 


Es ist das Beste u.Vorteilhafteste, 
Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 
BIELEFELD. 


‚Und dieier Beiit Soll, — nadı der Weiss 
heit ungläubiger Brofeiforen — im Arayten 
Brei des Bebirns wohnen, im fürd rlicher 
Enge swilhen ven Schäd Iftocden einge 
preßt. alfo noch Iclimmer daran fein als 
ber jchmerfte We her in der Ginzelbaft, 
er foll nur zumeilen aus tnferen Augen 
herausftanen, aus unferen Obren berande 
hordien dürfen, aber nur Dan, mern mir 
cd von ıbm verlangen ober es ihm er 
lauben?! Wenn bas nicht Mahnfinm ift 
dann gibt «8 feinen Wahnfinn mehr.” 


































Ja, Herr Nedakteur, das it entichieden 
Wahnfinn! Es it Mar, dah der Beiit mo 
anders wohnt Gr fint nerabe aut ber ent 
1eneitgelenten Stelle im, fürdhterlicher Inge 
eingepreit ztoilchen die Unterhoie, von wo 
er fich Selten d nur mit geililicher Hilfe 
befreien darf, wenn Wahlzeiten find. Dann 
Idhant er bei den Ohren heraus und wohn 
im einem rauen Pre, ben man Leitarritel 
nennt Sie „beiiken“ ihm, daran il fein 
Sweitel 








deiftwerben ber Gautt, ftarke Diefelte 









1.6 Mk. 

Nr die mundberereegenbe Klirkinn nmel tttel Teifte Ib volllonmmene ara 
Tanke und Anertertmungssrtreiben ler ? Auficht vor, — 6 
emptoblen: .f, priv. Zrirmbinde sur Erlanmıng einer faltenfofen &+ a mk, 
fiinnbinde zur Werbüreg des Doppellinmes 4 Me ausgewtdmere Ehhönbeinbfedte 
„Navon ravissante“, ber Zidf Mk. vw Mk. 2x 

Mine. Hosa Schafter zaubert mutt iheem 46 jedem erarateıt Saure 

a . bie Farty d, Jırgend zurüd — das herriichfte „Konvor Ks d, das alänzende 
deseit,. dauernd d. | Kuftarierebean tt Da umtartine Schtunrg, feine Kdaibitng Mt daft be, eriielte 

foltern » Pentewerfahren N # äis entlern - maltbebrand nemitat Tre 1 Hein Garton IM tıom 
ges gesch. Prosp. I. | 9 ht alt meinen: Pride Nein Rhodopim verleidt jedem binfien Gertht einen 

Sur Sprachheilanst, Gräfelfing- Mönchen. | umvergängtichen Roienbaucd, Pretssunt. Nofa Ehaffer, Wien I, Roblmarft 6. 
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Die Fastnachtszeit left unfere Aufmerflan auf cin orininell 
und Fuftig ausgeitattetes Büchlein farnevnliitiicher Ulfreden, 3 
betitelt fid} „Seine Tollität", Der Nerfafer ift Georg Bamberger, 
ber die in dem Händchen vereinigten, von Baul Daalfe, Hermann 
Mbefing amd anderen ausgelaffen illuftrierten, Meden in den Zinumgen 
der „Großen Rheiniichen Harnevals + Beiellichaft sır Berlin“ md 
anderen fı tliftifhen Sikungen gehalten bat unb Paftır jeweilig 
preiägelrdr de Ranıberger befannter Witarbeiter der 
‚Lurtigen Blätter”, fit als farevaliitiiber Ulredner auch über Die (Ntenjen 
der Kıichabauptitadt hinaus befanmt geworden; er hat in Händ- 
hen wirklich nur sehn der beiten, und war nur von Narnevalsgelellichaften 
„Preisgefrönte" ltreden vereinigt. ie find fehr wohl sum Nachalteı 
neriqnet und jeder, der etwas DVerartiges sucht md feine Harmevals + 
beüder in Inftiger Belellidiaft erheitern will, wien it dem Mändchen 
mancherlei finden, Aber audy bei der Peltüre in ftiller Maufe wird man 
herlic; Dabei Tadhen meifen. Wir wollen die vollttändinen Titel der 
einzelnen heben bier anführen, um einen ungefähren Weneirf des blühen» 
den Wldpfinns zu geben, der bier aufgelperd it. Tie Titel lauten: 
„Tie Grimdbung ber neonationalmii Rürgerarbeiternartei“, 
„Ueber die Schäblichkeit ber Pbiloiopbie” e 
Frige Willem Auguft Piependred mit Konselfion bis zwölf“ 
oder: „'ne eihe jibt Mimm in die Anochen“ 
Der fehlte € ift der Alödfinn” 
Der politiihe Schweizerfäfilönhermacher”, 
Tie piritiitiiche Tohumabobu- Sikuna“ oder Tas bläulich 
Iciimmternde Beifter-Hantel 2 ’ 
tmme als Reihstagsfandidat” oder: „er nt leine Stiind'”, 
und mirdergefunden” oder: „AHuuftns Schmalstopf und 
euttel 
\ des Brofflors Sarbellentnochen“ oder: „Der 4öjährine 
KRielenlmger 
as geähmte Wlebermeib” 
ganze Initige Bändchen fofter mit bunter, Iı 
von Dermann Abeling broschiert nur 1 M., el 
und it im Werlag „Darmonie" 
erichienen, Gemwidinet it’ „Seiner 
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aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und J 
ZEISS-OBJEKTIVEN. Ser 











Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Formate 0x9 em, Yrit cm, 4 
horamı, Verwe ai 
Kollklms bei der 


x5 Inch. und 91H cm für Ste tumd 
nlbar mit Platten, Packtil ns, Zeiss-Packung und 
seiben Einstellung, — Man verlange Prospekt P I5 


CARL ZEISS, JENA 


furt =. M,, Hamburg, London, Wien, St, Petersburg. 
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NEUBAU DEINHARD&CO® 





Rleines Gespräch 


Sind Sie fhon im Oft- oder Südweft- 
afrifa geweien, Herr Krempel? 

Xein! 

Auc; mod; Feine Mordpolentdeungsreife 
mitgemacht ? 

Hein! 

Aber in den Alpen find Sie dodr jeden- 
falls fhon mal abgeftürzt? 

ein! 

Ja, was haben Sie denn im Ihren 
beften Jahren eigentlich angefangen ? 


Humor des Auslandes 


„Das Autofahren werd’ ich wieder auf 
geben; man fommt überall zu Schnell hin 
und weiß nicht, was man mit der übrigen 
Beit beginnen follt* 


Komle Cuts) 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 


Gutachten gegen NM. 0,20 
für Porto unter Kuvert, 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No. 43, 





Schri ifistollar 
m >, pP. Liebe, Augabwrg. | 





Briefmarken 
ji #ler Länder, Preisliste graria 
100 versch, en Kolonien M. 2 
&. Waske, Beriis, % 
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EINE MODERNE 








mzösischesir. 175. 


I etwaigen B>stellungen bittet man nuf die 





Vor dem 
Gebrauch! 


gegen gegen Fettleibigkeit 


Dalloff- I hee von Dr. Dallof-Paris 


Jahresumsatz in Paris #/, Million Pakete 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. — 
‚ Macht die Taille der Damen dünn und elegant, 


Man höüte sich vor Nachahmungen. 

Zu haben In alien Apotheken. = 
General:Depot: Engelapotlicke Frankfurt a, M. 
Wien: Apoih. x. Schwan. Bsdagest: Apotlı. Jos. von Türök, 
Praspekte, herzta-Gutachten, Anerkennumgsschreiben gratis u. france. 


Schlanke 
graziöse Figur 


erhält man nur durch „Germell" (gesetzl, 
Garantiert unschädlich ; enthält nicht Jod, wle andere der 
Acretlich empfohlen, Grascil zersetzt nur das Fer, Graclil wirkı 
Sıellen, wo es angebracht ir Ke 
H farzı M. in M, 
m Zuse 
schleden eine Zukunft und sollren es nur recht vie 
owie dicke Männer anwenden etc 
Grain W. in E.: Mit 
ufrieden. Wollen Sie mi 
Preis per Dos 
Zu beziehen durch 








elbt: Die Probedose habe 








id wieder 3 Dosen schicken 





lie “raell Co.. Wilhelmstr. 





D a : RP | 
n ei andtheil : Weltiramch 1% 
Auf 4 ki) ıonen Poch 30%, Colombo Hart 44%, fr 











nis 10. Gamm unkärirt, 
Das Originale und Allsin kehte Porone 
welche Cecil Khodes, dem grossen englischen Journalisten William T. Stend Plinstas. — 
us Bewunderung für seine geninlen Ge ken teslamentarisch vermncht 
halte, hat Stead verzichtet, um seiner Veberzet tung freu zu bleiben, dass Ideale Büste] 
a es ung re It wirt I rselbs Willfam I Ste id schrieb unterm sicher zu erhalten, dureh 
+ Hirz ö Ibis erbesserung des Gedächinisses, die sich mit el haen ärzıl, elänz. begutacht,, uf- 
N er ee + rı lässt, rc en Fat und doch so werhg beachtet dass ich schäd!, Verfehr. Antrag. m. 
ih ine ) In des N heunges ech hte ' 
a E € n re \ r ıl n N re ch his t 1 te." Das . 2 Retourma Bereaia 
ul gewichtige Worte Ir trsade 'es unbestechlichen Mannes mit anerkannt - -asdon A Postamt I 
herv ntenden Geist 7 Stend hat jr nem langen Artikel in seiner [y.Dobrzaneky, Dresgen A Fostan[ 75 
\ Ih ows'*' über Poel nn’ GedN se ine Ihusde hri, v € 
f ande ihn \ aan ed hinisichre nusgciührt, welch Tlloxtr Driefmarken-Jonrmal- 
4 d N r ainsgezeichueten Gedächtnis geleistet Int Verteeiieteie u, alusige BirsetmZig: DE 
umiınt deshalb allı en Wer eines guten Gedächt isses im praktischen “ 
n nicht zu unterschätzen, und sich seiner Austilldung zu w Im nen. Ver 
angen Sie Prospekt kostenlos) Dber Poehlmann's Ge« lächtnuislehre y nr Bam 
von L. Pochimann, Pranmersira 13, München A. 60, sn Pe (m Di I5- 


Münchner 


2b 





gesch.) äusserlich anwendbar 
urtige Fabrikate 
‚ur an den 
ne Aenderung der Lebensweise. 

] ich erhalten 
dung von weite ren 2D sen Ihres Entfertungeminels. Es 





und bie 
© Damen mir dicken Hüften 
dem gesandten Entfettungsmitrel war 


Mk. 5.—: Grösse II Mk. 3.- 
10/0 München A I2 






TUE END 





SEKTKELLEREI 





Grösste undvi ein ge Einrichlungen zurHerstellung von 


DEINHARD CABINET. _ 


Nach dom 
Oodrasch! 





r ’ ist dan Originahmittel I 
ar ent Alleock s Pflaster sn Ekasungen | 
l Besonders wchlihärig bei I 
Kunumatiemne in der Schulter, r 
Influenza, Erkältungen, Husten, 
Lenden — und Nierenschmerzen, 
Hüftweh, Asthma, eto., ei 
f seit Go Jahırers. 
o empioblen um! in den Apotheken 
rlämlur erhältlch. Garantirt frei 
una, Opium, oder irgend eines 


ae an BL 


Schmerzen 


sehr 


+ haben Welhr 











Gift 

















Gebrüder Sent, Leipaig- 
Bezug zu uehmen. — 
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«fr Magerkeit. fe FAHRRÄDER UND 
MOTOR -/WEIRÄDER 


ser ordentnt,. Kraftpulver, preisgekränt 
von höchster 





Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 













jokd, Hedallian, Paris 1900, Hamburg 1991, 

ein 1903, in 6—8 Wochen his Aa PHI. 
Zunahme, gnrant. unschädl. Ärztl.empf. 
ötreng reoll — kots Schwindel. Vieis Dank - 
schreib, Preis Kart.m. Gebrauelsanwels 

iark. Postanw. od, Nachn exkl Porto 







Nyglen, Institut | Vollendung. 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Könlggrätzerstrane 7%: | 


TE TeTele) 
GRAND Prıx 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover u.Wien. 


WANDERER-FAHRRADWERKE A-G, 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 





Max Klinger-Nummer 
der „Jugend“ 


Am 18. Februar diesen Jahren vollender 
einer der grössıen Meister unseres Zeltalters 
Max Kliager, sein fünfziestes Lebensjahr 
Die Nummer 8 der Jugend, die am 16. Fe 
brusr erscheint, wird diesem Geder tage ge 
widmet sein, Sie wird aus dem eichen 
Lebenswerke des Meistere in ersım gen vier- 
farbigen Facsimile-Drucken das Selbstbild. 
nis des Künstlers als Titelblatt und die 
Bilder „Die Quelle, „Die Sirene" und die 
landschaftliche Sıudie Srringie als Innen 
Mätter bringen, das e unveröffentlichte 
Zeichnung „Die Salome mit dem Küras- 
sier“, eine Zeichnung „Christus vor dem 
hohen Rat,“ die Radierung „Phantasie 
und Künstlerkind“ sowie eine Abbildung 
der $Silber-Skulprur „Gatathea“. Den Texı 
baben Wilbelm Weigand-München und Dr. Paul 
Harteig-Rom greschrieten 

w können die Max Klinger- Nummer 






















Dr. R. Wichmanns L.ebensregeln 
für Neurssikoniker. 6. Aufl. M. 1 
vorlag 0. Salle, Borlia, Fisshnlzstr. 17 










weiche fiym. 

Die Bildung, en Baal: 
huirn, höh . 

chrinchulen, Mandelsschulen, 
- | desamstaxen birten, sowie Vn, 
zur Einjähr.;..Mittelschullchrer. 
baknz 

























PR KW?“ FARNENDEYCK 
IN ALLEN MEPFSOUCTENSANTEN 





Krulis sendet August 






r- otc, nto- Prü«- 
ne zu, — _ fung erlangt mf ts Selbstunter. 

- fi Preisliste über | richinwerbs amthode Kustin. Bllız, Er- 
Sitzen Sie viel Orassaer's Site. | fulre. BE Prosp. Ob. joden Werk gNuer- 
außaze a. Filz f. Stühle u, Schemel BAGM | koumfugsschr gratis u. fr. Anslehtsanad, 
frei, Gebr. Grassner, Derlin-Schünaderg J Bönness & HachfeldVerl.Potsdams, 












Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. E, Herr 
mann, Berlin, Neus König 
“rasse 7 schnell wiedererlangt 
B, Beamter in Wien. 
Prospeet an Herren «diskret u. fr, 





„ ZIERLEIN? 













ELASTISCH 











- - a oi R, . einster Künstler Vorzügliche und ehren- “u e)b des Abonnements nur bei saofer 
E Fe wie Borstpinwel, fi = vollste Begulachtunge üger Bestellung bestimmt liefern 

Der Goldne Esel ZART wie Ilsarılmmel, seitens einer grossen An Preis 35 Pfg. In allen Buch- und Zeit 

fes Apsiejug, 8. Aufl. cm. 16 Aller. #,M Fällt nie vom Stiele pinsel am Märkte zahl d. hervorrugendsten schrihe dlumeen vorrätig, Gegen Ein 

Geh 51, M. Humorist-satir. Roman Ber na Akulemie-Professoren u. sendung von 45 Pfg. sender der Unter 


D. RB. G. 2. Na Ataak für Kunstmaler. Kusstmuler, 


Garantie für jeden Pinsel. Prosposte gratis 
Zu hab In allen Mai - Utensilien» Handlungen, 


Gebr. Zierlein (G.m. b. H.), Pinselfabrik, N 
Speoolalität: Haar- und Borstpinsal für alle Könstlarzw 


ıgellose Sitten, Magiewahr. Schwär 

merei ‚Abergl,, Priestertrug damalig r 

Zeit 1 n. Chr.) Interessant Ausführt, | 

kt über kultur- u. alttongeschichtl, | 
'erke grat. frco 

H, Barsiorrt. Berlin W, a0. r, 


zelchnete auch dirckt 


München, Färbergraben 24 
Verlag der „Jugend" 








rnberg. 
ka 














das Zauberbad 


= 
fr 
Si Iv as ER 4:1 im Hause acer Nervösen! 


Kinen Augenblid chör, bitte! @s gallt Ihre Förberliche und Beatmen fih zu Mrafien md die erichäpften Merben beicben ich twle die 
neiftige Irdergeburt. sur mad efuem frifden Wairegen, An BBonmebehanen sottberniet hen, 

ia ie bien Are Danıt zu wenn! Miefo? terbe ie fanem, dd toafdhe | ie ımanı es sie gefammt, erfüllt den arfamten Ornamismus und neue Yeben 

N Mk und Bade mindeftens wöchentlich einmal, Das durchftrömt ben Mörper, neue Zchalfenatraft erfillit den 

ech alt | Sie uülen Inftematiit Y und wie von einem Min befreiten Gelit! 

der " Wax allem, weil Sie mer © find tole jeder Mann, f Yabllofe beneitterte Zuschriften erfier Nerben: 

tod dl Aulturs md Vebenhkantpf fiebt, tote jedes Beib, ärzte über Elibana find in umierm Bells, fo fhreiben 

Banken Arapagidfen lichten Der Maerie, Wltters md beifpieläwelfe: 

Yunfi - ddr eines Berı ıf fi genommen hat. er Prof. Dr, med. I .. 
ben Sie Schon nes mäaliche artan, Abre nufgeregtem ausnegeidhmer, crft 

u Dr. med. Mu. © 












































Ihre Siinn 
heub und 


na bat 












nibarate find gan 
nnärtend 


vorziniib aewirft. 








Nerwei zu be 
1 berinligen, haben dsl ad ıl 
eher Shruittdelagparate ber e 































we t—al Die Eifenzgen find vom ei Id auegeschänrten 
Fr Die Wirte Läfit fich ıricht go Wirkung, erfrifhender Art, In fie ar ambern ats 
“ Hbten Se, uns frinnere Gefchterbn fapen mie nefumden b N Leinmmts 
reden md Mömer für iber A 10» 1 beit inm dat { jeden 
Süden, mas fe iin Ideen fnftinftiuen & ind und durch eruoien bon Fulud 





Veobadteung ber Nntıtr als das 


Jeidhen und Bade 
Mräuter, en mapen unter 'yı 





Deilfamfte ertammt batten 

fat aromatlidher Sell 
meinen, das Ühtoch.n der Rränter Imre 
a1wohl, aber mr bei ber ver ilteren bode, 
2! Dem befinimten (Gr Dr. 
dad Werbienit, Die ung von ber Natur 
it uralten Seiten Defanmten, aber lefde 


entre Seilträfte umferer rdriften 
un Wirienfränter tt garıı tinemartiser Beite 


t uUmd fongenertere zur fi { = 

! zu haben. An feinen Zinn 

en Kit neriffermagen der gefamte Dreilidian der 

ana Gear anti Uroma aufgeibeichert. 
im 7 TR Oentige Tropfen 2ituan “Ellen, um 

Maoment ein Mes, überand beicbendes Förtlich duftendes | fitr cn. 200 5 

Fer Aanze Nörper redt und eb fidh vor Bobls it nicht 

ormlich Imtereffant, die erihiafften © 





fein wird ud frin men 

Ur med. @ ® 
suns in 
worden if 

Dr. mei. #.. ma Arte ausgrteichnet. 

Dr.med &,.. € na kit ungemein beiebeub und 
ertrifchend bei nerböten Erhwädhesuftänden. 

Dr. med, &@.. Zr mit den aromatıla Nrautirbübdern 






iind dad Worgünlichtte, 
k giebung atidaffen 























U. Yuter get 




























fipancı mit grokem @rtolg drimtnt 
sores elıcı Wertach, mit Zilbama! 
befieren T ı 7 
Criatmalfert 
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Waldpark Sanatorium B 
NERTUERLLG Stoffwechsel-, Herz- Nervenkr. 


3 Spezialärzte. — Winterkuren. 
Alter Comfort. Prosp- Bes.ı Dr. Pischer. 





















lasewitz Dresden. 

















samt. mod. Kurmittel. 


PABST's GUMMI-ABSÄTZE 


echte Original- „ Gummi-Ecken Marke TIARA 
erhielten so2ben «das deutsche Relchspatent No 178518, sind 
‚Iso allen anderen welt voruus siesind nichtieueraber gut 
nur diese u. vermei te wertl. Nachahmung die 

s t, It. Liste frei Zu haben in allen 
iren-Handlungen eV direkt v 
LOvDON u. PARIS. 



















Man kaufe 
ent’ 


















ABST. HA 








ernster Amateure 


ist die 


Nettel 
Steinheil-Objektiv 


(Orthostigmat oder Unofocal). 





Interessante Hauptpreisliste c 
durch 


Camerawark =: C-A. Steinheil Söhne 


Sontheim a. Neckar 3. München X 


Ehrenbändel en gros 


‚Zere Keurmant Sie mülfen id fofore mir mir fdiehen!' 
„tie Vergnügen! Sie mülfen aber 14 Tage warten 
ih bin augenblutlid mir ähnlichen Aufträgen überbhäufe!” 































Bereits Tausende im Gebrauch, 


wirkt wie ein 
Spazierritt! 


Grosser Exportartikel. 


uns Elotra 


Bietet gesundheit ich vollständigen Ersatz für das Heiter 
auf dem Pferde, Wereits Tausende im Gebrauch 


Velotrah, Reitapparat im Hause für Damen und Herren, 


Der beste Hausgymnastik-Apparat der Welt! 
Spezial - Apparat für natürliche Entfettung. 











Durch leichtes Treten der prdnle, ohne jeden Kraftauf- 
wand, wind der Körpe uf dem Veliteab wie beim Neiten In 
die Höhe geworfen, was bisher 1700 mit keinem aktiven Appa- 


















‚ekie mit ärziliehem Gulnchten gı tia 





Ruderapparat „Hellas 


Spezialapparat für Zimmergymnastik Fabrik und Muster-Ausstellung: 


ach ee Sanitas, Berlin 1B. 


ing na nder 
Widerstand, gleich den elustischen Druck des Friedrichstrass® 131 .d. 











|’ ik: } 
Düsseldorf, Graf Adalfstr. ®; 
L.ondon,bl New Cavendishstreet 


che 















\ ı der App chtstehend aufbe 
$ neter Training ınd medizin)sche Apparate 















ein 
et. Preisliste gratis Viele neue pnle te Modelle 





Wichtig für Exporteure 







Vertreter im In- und Auslande verlangt. 





u— Stel etwa! ie ur: i 
s igen Hemtellungen bitter man auf die Münchuer „IN DENIM: Hezug an nehmen ——— 
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& C2, Kgl. Hoflief., ESSLINGEN Ä 












soeben aufgehoben, Infolge 


Beschlagnahme : plänzender Künstlerurteile! 


Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwerk ohnepleichen, 
Maier, Bildhauer, Archite 


280 &; 











bestimmt zum Studiom für 
‚ Arrtte, Kunsıfreunde 


sphische Fr 





htsufmahmen weiblicher 





rper in wu barer Schönheit. Obne Kon 
hurrenz, was die Schönbelt d. r Aufnahmen und die 
Grösse der Akte anbeirifit Nur ganze, sehr grosse 
Figuren is keuschesser Nacktheit Zur Prob: 





entbalsend 70 Akte für 4,30 Mk. frko 
Completres Werk, 280 Akıe in 20 Lieferungen ä 80 Pfg 
Auf Wun such jede Woche oder jeden Manat 

Lieferungen). n Prachihand d 
20 Mk Event 


Monats 
= Wir liefern nur 


5 Lieferungen, 

















ge arten von 5 Mk 





zu künstlerischen Zwecken 
Mur zu berichen durch: 
Oswald Schladitz & Co,., Berlin W 57, Bilswir, 54 1 





















W 
Moderne Sarfüms Sei 
umerte Salın, Saris 


Pampres d'Or Enigma | Peau d’Espapne 


Fl. M. 15.— Fi. M. 12,— Fi. M. 10.— 
Violette Fee | Särie Royale | Violatte de Parme 2 
FLM.S.— | FL.M.750 | FLM.350 |! 


benerat iortversug Br Dentschlund: 1.44 Kal Uhlmann, Frankfurt an Main 


SEHR syemagnE ZE—y = =} 


in allen Preislagen 


ations-Lexika 


Man 


Bial & Freund, Wien XIIHl. . 
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OLER-SEKT 


STE DEUTSCHE SELTKELLEREI 
GEGRÜNDET 1826. 





Der beilige Martin 


Bon dem Renierungrrat im Stattfifchen 
Amte, Rudolf Martin, dem eifrigen Degner 
des ruffiichen Strebits, ift wieder ein Buch 
ericdhienen. (3 heift „Berlin-Baadad* 
umb Kent, wie das beutiche Weltreich fich 
im jahre 1981 infolge ber burd Die 
beutiche Quftichiff- Flotte errungenen 
Siege bis Bagdad eritredt. 

Tas nächte Yu des deutichen Bellamy 
wird „Martinus Marimus“ beiten 
Es fc ldert die Trortichritte der Fünftiichen 
Suchtwahl, bie bis 1921 gemacht iind md 
bie an einer Gans ausprobiert merden 
Eine Martinsgans errettet durd) ihr 


Geicdnatter das dDeutiche Kapital das 
in Gefahr war, von den Rufien über 
jallen und vergemaltigt zu merben. um 


Tant dafür wird die @and durch eine lfünftlich 
beid; leuniate Entwidelung der Art in einen 
böberen Oraamismud umgemwertet, nämlich 
in eitten SH man, der dem ruifiidben 
Strebit den Sc wanengefang flötet. Die 
weitere Entwidlung bildet den Schwan zum 
Adler um, der der beutichen Pı ıftichiff 
‚lotte zur Purftichlöffern wor anflient, in denen 
er unter dem Namen Martinıs Marimıa 
als deutjcher Nationalheiliger verehrt wirb 

u a h t dem Negierungsrat Martin 
feine ichriftfielleriiche Tätigkeit amtlich mur 
Unannehmlichleiten gebracht, Won dem Er- 
folge des künftigen Pırdyes bofft er aber aud 
in Dieler Bezichtung das b ite; er hofft, dab 
er von beim Statiftiichen Amt verfeht werbe 




















und amar ın Den snen. Das hofit 
auch das deutliche yo denn bei den 
Sternen fann er nignftens keine 


Rüder mehr Ihreiben 


'Landbaus: Verkauf. 


An bekannt 





ı Endeort Oberbay 
Se nfreundl k.LanHhaue 3009 
Lage, mit herrliche . N 
birge, zu verkaufe * 
eingerrerener Far er} 
von der BEesitrerin dem Kaufe unterstellt. 
Offerte erbeten unter „M. W. 230* 


an Hassenatole & Vogler A.-G., Min kım 





efert um. gü Bezug ngen 


Rre tan iı5 u“ 
.. 







fordere Offerte grar 


Bestellungen bittet man auf die Münchner „Ji GEN Bezug zu nehmen. 








Durchgefallene „Genossen“ 


„Kine Gemeinheit fondergleiden !* 
„Ja, jegt, wo wie 's Jigarrenmahen verlernt haben!” 


Aus dem „Schwarzen Aujust“ 


Die ABaRatter Beitung” erzählt folgenden 
re Gottes" 

Ein Herr gab den Holmachern im MWalbe 

iberale Wahlzettel mit dem Bemerten, dab fie 


a 


6. Bertting (Dresden) 


teine Beichäfti mehr erbielten, menn fie biele 
er nicht abg Die Arbeiter bear fi 
einer Bee da rollte fpät mm 
u und traf gerabe den Brotiad mit t ben een 
MWahlsetteln, die vollitändig vernichtet murben, 
während die anderen Brotiäde unverfehrt blieben.” 


Nerztlicherfeits vielfach als Idealen an bezeichnet 


rsım 





Fee“ num an er eng Ar Boa regen 


men, und mir fteben nicht an, fie zur allge 
meinen Renntnis zu bringen: 

„Mehrere Bauernbundsmitglieder waren auf 
dem” Wege zu einer VBerfammlung ber ibnen ver: 
reed rein famen fie an einem 

vo'bei, an bem fie veritodt vorbeir 

(en "ing ertönten mädıtine Dammer- 
Schläge. mapft wird!” rief einer und alle 
ftürmten bineim. Unter der Ginmirfun ibrer 
heiligen Schukengel mundete rg: das Bier io 
gut, dab fie fiten blieben und jo ber Befahr ent- 
Oman | Seelen durch die liberalen Lügen zu 


ig ganz beiondere Gnabe des Himmteld murde 
dem Hinterhubermafll in Dufterbaufen zuteil: „Der 
böfe ;eind hatte ibm einen liberalen Wabisettel 
in die Hände neipielt. Scom feßte er feinen Fuß 
auf de Schwelle des Wahllotals, da trat ihm fein 
beiliger Schugengel in @eitalt Seiner Hochmürben 
entgegen, kontrollierte kam Bettel, nahm ibn 

mweg und gab ihm einen fürs Bentrum. Chre 

Bott im der Höhe und dem Jentrum auf Erden!“ 


Killan 
. 


Wabres Befhichtchen 

In einer Wählerverfammlung fragte der Redner 
plötzlich, ob auch Sozialdemofraten anmejend feien. 
Ein Bänerlein mußte notgedrungen jugeftehen, daf; 
er aud; zur roten sahne halte. „Unmöglic!“ 
rief Jemand, „er ift ja Mitglied vom Krieger 
verein!" — „Das fon," erwiderte der Tapfere, 
„aber für die Seit der Wahl wünfde id 
aus dem Derein ausgefdloffen an fein! 





2 


— Wirkung RRERER 


Die Reichstagswabhl 


Nationales Epos von A. De Nora 
und Y, Shmidhammer 


I 
Wenn der Fuhrmann feftgefahren 
Mit des Miftes vollem Karren, 
güngt er als ein Pluger Mann 
Alles abinladen an! 





Bier fiehft Du ihm porträtieret, 
Wie er diefe Tat vollführet, 

Umd daf Niemand ihn gefdhoben, 
Kannft Dir ohme weiters gloobeı, 





Denn ganz leife 309 ihm nur 
Bernhard Dernburg an der Schnur! 


© wie fhleimten fih die mmen, 
Doc; den Sozis wars willfommen 
Und fie riefen fampferpicht: 

„Ha, nun gibts ein Dolfsgeridtl* 


Ken 


Kräftig blies und voller Sorne 
Nım der Bülow in fein Borne, 





Wider diefe Schwarz und Noten 
Vlies  offiziös mach Moten. 
Und die Undern ebenfalls 

Shiefen Iaut aus vollem Bals, 





Bier Sieht Du i 
Wie ibn die De 


Als den Teuren, Unver einen, 

Bierverfumpften, Doll tefinen, 
rönungsengel, a Ifang-Bimpel, 

Stimmvieh-Lrottel, urgeois-Simpel, 


hn, den Bilow fehr &armant 
en „Wichtwähler* hat genannt. 





Diefem fhönen Sceufal gi 
Um den Bart von redyts und links, 
Was man mit ihm ausgerichtet, 
Wird im zweiten Teil verdichtet. 


u, 
© wie if der Wahlfam heif; 
Und wie riefig ift der Fleif! 
„Lieder mit den Schwarzen!” prahlen 
Siegesfroh die £iberalen ; 


BA 


„Mit den Kirchenfeinden nieder!" 
Brüllt die [hwarze Schar damwider ; 





„Lieder mit den Geldfadproten |" 
Scallt es grimmig bei den Sozjen — 
Der Nidytwähler fiehet fhımm 

Mitten drunter drin herum, 


Und an jedem ER und Ende 
Regnet es nun Argumente, 

Gute, fdlechte und aeredıte, 
Sdwarze, rote, falle, echte, 
Duftig, fAhuftig, fpig und ftadlid, 





-- Selbjtvertändlih immer fahlih — 
Der Nidtwäbler ftebet ftumm 
Mitten drunter drin herum, 


Dlöglih tut die Wut ihr faffen, 
Und er firömt herbei in Maflen 
Und er drängt fich um die Wette 
It die füllen Wahlklofette 


RE 


Und mit fchweigendem Geficht 

Wählt er — wen? Das weifi man nicht, 
Ob zum Schaden, ob zum Beile, 

Hörft Du dann im dritten Teile, 





II. 
Politiß ift eine Kunft, 
Vefters hat man feinen Dunft, 
Worin diefe Kunft beiteht, 
Weil es meiftens anders geht. 


Siehe, in der Urne fiedt 
Hoch der ganze Wahleffelt, 


2 bald ur fi weifen, 
er gut, ob fl u preifen. 
Abends ee 4 

Und man fcättelt ihm heraus. 


Weh! Erft fomımt es fdywarz und fchmwärzer 
Immer rüd- und centrumsmwärtfer 
Wie aus einem Weihrauhfaf — 





Bülow denft: Was ift denn das?! 


Uber, Gottfeidanf, dahinter 
Kommen Scharen Gutgefinnter, 
Sto- und bofonfervativ — 





Bülow denft: Hun gehts nie fdrieft 


Ja und auch die £iberalen 
Bringen fhöne Wählerzahlen, 
Wenn audy nicht zu viel Mandat! — 





Bülow denft: Das is nich fchad! 


Uber jdhwer gerupft am Schluffe 
Hahen fi die Soyiuffe — 
Bülow fehr vergnäglich fprict: 





„Ba, das war ein Dolfsgerict!* 


er aber, der bemufte, 
er das Ganze machen mufte, 
3 den ficht man nicht mehr an, 
eit er feine Pflicht getan. 


Doc befriedigt lent er wieder 

Sid in feiner Ede nieder — 

„Lentin,* feufjt er, „mir war's anna! 
fünf Jahr laßt f' ma tagt met Ruahl!* 





Die ittlihen Bedenken der Dermaltungsräte der „Metropolitan-Opera“, 
führungen des Mufikdramas hauptfädhlid wegen des Sclelertanzes protefliert 


F 
a , 


Salome in New-York 





Paul Rieth (München) 


die auf Betreiben Pierpont Morgans gegen weitere Auf. 
hatten, find nun endlid behoben: Die fleben Schleier 


murden den Dollarkönigen 3u Reklame-Zmeken gratis zur Derfügung geftelit! 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des Leutnants v. Verfewiß: 
Dernburg als Dichter. 


stolonialdireftor Dernburg hat am mehrere reichd- 
treue Wähler aus Kapbhätte in Thüringen, die ihm 
tas dortige Wahlergebnis mitteilten, folgendes Ge. 
dicht gelanbt: 

„Ueberall bereicht große ihrende 

Veber’s neue Etaatsgebände: 

Thüringen hat's brav gemacht, 

Dat mandes Rote umgebradt. 

Prof, Katbütter! ruhla, beiter, 

Profit Müllers und fo weiter! 

Komm Im Mai zur Sommerfrikhe, 

Auelpe dann am Dienstagariche 

Diit des Neldyes dortigen Sräyen 

Und will neben Shuhmann figen.“ 


Derfe von Dernburg jelefen? Was? 
Aa — muß noch jege drüber laden! 
Mir fonft fymp ırbifcd jal 

DPraitferl das! 

Tue — foll nid Derfe madıen! 

Ys nu mal cben nid Jedem verlich'n! 
Förderer Bejabung, jroße! 
(Ordnung zu fhaffen in Kolonien 
Seeilidy weir leichtere Chofe!) 

Pejafus reiten unjlaublid fhwer! 
Darf Reiner läflig berreiben, 


Erwa nur Sonntans, fo nebenher — 
Yiee — muß in Sartel bleiben! 


Bann fi) aud Reiner jeben fo reiht: 
Gortesjefchenf, nich zu fleeiten.... 
Dernburg in feinem Jah ja nid 

fhledt — 
Sollte fih damit befdeiden: 


e 
Brief an die Wiener Polizei 
Euer Bochwohlgeboren! 

Zu meinem tiefften Bedauern jehe ic) mid; anfer 
Stande, den vorfhriftsmähßigen Neldezettel 
auszufüllen. Es liegt an meiner Urarofmntter. 
Ich Fan mich beim beiten Millen nicht mehr 
erinnern, was fie für eine geborene war. Auc) 
fonft liegen verfhiedene Schwirrigfeiten vor. Sum 
Beifpiel die frage, wie idy'’s mit der Religion 
balte, Meint Dater war Proteftant, meine 
Mutter Tatholiih Ich felbit bin Momiit, 
intereffiere mich für die Cheofopbie, uud habe 
viel für Me arıiedifhe Mythologie übrig. 
Wie ich mich weiterentwiceln werde, jteht no 
nicht feit, es ift aber nicht ausgelchloflen, dat; id} 
zum Islam übertrete oder Mormone werde. 

Dielleidst ift es für die hohe Polizei von 
Wichtigkeit zu erfahren, dan ich mit dem Sorhlet 
aufgezogen wurde, in Quarta einmal zwei Stun- 
den stachfitgen muufte, und Iinfsfeitig mit einem 
Hühnerange belaftet bin. Id trinfe lieber helles 


Bier als dunkles und raue täglich adıt bis 
zebn Dirginias, Mein Strohhut it von gelber 
Karbe. Ic trage Smwider Ur. 2" mit fdhmar- 
jem Rand und Patentfeder. Köln {creibe id 
mit’€. Zu weiteren Ausfünften mit Dergnügen 
bereit empfiehlt fidh einer hohen polizei 
benftes 
Ihr ganz ergebenft ae 
= 


Zeirfonette von A. de Nora 
II. Das Grubenunglük von Reden 
SR... 
Schneefturm und Nat DE Di 


Stirbt im Kamin zu kläglichem Gewimmet 
Ja) fie forglos im durdmärmten Zimme 
Und fhütte neue Aohlen in die ©lut. 


Und ptöglich fühl ih: AU der holde Schimmer, 
n angeln wohl und mohnlid cabı: 
an uns erkauft dur armer Menihen Du 
{el hundert, die ihn fdyufen, leben nimmer: 


Kalt find die Hände, die uns Wärme boten. 
Sie gruben uns das Leben, ih das Cal. 
Die gleiche $lamme, die uns Segen 90 


®ab ihnen Tod, den metterlihtumlohten 
Richt forglos mehr ftarr' id) zur Blut ne 
Id wein’ an meinem Herde um die Eoten. 


il 


„Einst Tpielt ich . . .“ 


Einft fplelt ich mit dDiefem verlotterten Pad! 
Einft hatt’ id) die ganze Befellfchaft im Sack ! 
JG trug ihr fehe Dubend Mandate davon, 
° An Stimmenzahl muds ich zur dritten 

Million, 
Und ftoly prophezeit' ih: die Erde ift mein! 
© felig, o felig, ein Sozi zu fein! 


Run hat fihs gewendet, die Herrfchaft iftaus, 
Mid wirft jetjt die Bande zum Tempel 
binaus! 
Ein Häuflein Benoffen errettet' ih kaum, 
Mein Zukunftsftaat-Schwindel: erlifcht 
mie ein Traum! 
Umfonft it das Wüten! Mein Pedh ift 
gemein! 
© (dmählid, bebelich, ein Soyl zu fein! 
A.D.N, 













Warnung an den Bifchof 
Dom „Bdnvarjen Aujuft“ 


Die Ersbifhöfe von Bamberg und Münden: 
Brehfng, forwie eine Reide bodpangefebener Münchner 
Raroliten haben gegen die Erihiwahlparole des 
baueikgen Centrums tır energifchen öffentlichen Er- 
Nlätaugen pröteftiert, 


Was fälle d v i 
Uns auf age pt en 


Der Bifpof har 3 Ju zu fein 


Sad bit um redit Foan Ton! 
Der Orteres f" A 


Du haft zu tum, was wir Die fü 'n 
Dean wie find zehnmal g' Fr de 
Und tur Die’s erwa nicht bag'n, 

Dann drud di und sch weiter! 

Am mswagen ziagit un trabft! 
Der Örterer it in Bayern Papftl 


\ wie ein 
Wie wir's von a et 
Dem trennen wir die Rich‘ vom Staat, 
De bift {6m eingegangen 
m Fannit fei faug'n, wos D' naher 
I 


Der Orterer ift in Bayern Dapf. 


Die Sozialdemokratie vor und — — nad den Wahlen 


„Unfer Sieg wird glänzend werden! 
vehne, daß pr ed an Sige zu FR au 


er enoffen! Wir haben allerdings un- 
gefähr 
alten hinzuerobern werden |* 


e verloren — aber dafür haben 
wir uns fonfolidierr! Wir jtehen fefter als je!* 


z Karichen Ein schauderhafter Fall Der ac, Der Keinhrd hat fon gem Danon!“ 
u = Berli i der R o ete nan 1, 
nerbörte Ehrungen ga Schiller hat „Die Shaubühne” fehr geachtet, 


Nehen dem Fürften Bülow bevo 

ü et Er wird in 
ige an den Eitel „Fürft von Denne 
ea sus „Fürft von Wahlmwit" 
a u Inftgnien der nener Würde be 
mann . einer Fürflenkrone, frei nad dem 
Bunte me Bee. 2. einem 
zutit aufgenähten Köpfen, 
wei Adfeltücken, Hlaufefallen, die Bernhards 


Er hat fie „als eine moralifhe Anfalt 
betracdtet.* 
Dod; als er dies fdhricb mit ernfiem 
Da dat er an die Jacobfohn'ide 
„Shanbühne* nicht! 


Duma-Wahlen in Rußland 


„Das in Deutfdyland übliche Wahlklofet eridyeint 
mir redpt praktifich,“ dußerte jüngft der Zar zu 


ine iböffengerichtlihe Inquifition 
Gegen den p. Siegfried Jacobiohn. 


Eine Brofdüre hatte gefhrieben Herr Bergmann, 
Reinhardt fei ein ganz gewöhnlicher !Derfinann, 
Drob erarimmte Jarobjohn, und, fdiwapp, 
Schrieb er eine Entgegnung, aber nicht ab, 


u dei tr ’ 

Aa 5. Sarilfahe m 3 Saeiee 
ibn geichumpfen. 

Diefes aber nahm Bergmann frumm, 

Scyleppt ihn vor das Gericht und das Publifum. 


Das Herz der Richter blieb falt und jteinbart, 
Selbft bei der Feuaenausfage des Reinhardt, 
Sie haben den p. „nacefohn bart angepadt 
Und ihm zu 150 Marf verfnadt. 


Reinhardt betete daheim, des Richterfpruchs 
‚yes: 
„it meinen ern werd" ich fchon alleine fertig; 
Sg, © Gott, ich bitt! Dich um eins nur: verfchon' 
Taktik Mich mit ‚Freunden A la Siegfried Jacobfohn!“ 








Sooı mbolifieren, und 4, dem srofen Opti- 


Ein andrer Marne betete in tiefftem Grame: 
„Lieber Gott, gib mir auch fo eine Reflame. 


Stolppin, „nur die Hofen mäften vorher aus- 
gejogen werden!* 
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Dax Klinger 


Das Höcjfte, was das Schidjal einem Hitnitler 
fhenten kann, it die ug ie ungehemmter 
Entwillung. Die fogenannte Rünitlerfreibeit, der 
die Melt der Einne und des ichrankenlofen Ge 
nuffes offen fteht, wird nur Meinen Maturen ge 
fährlidh; die großen find allein Icon durd; ihren 
Tämon gefeit, der jedem frib verrät, dab die 
höchite Betätigung ihres Lebens nur im Schaffen 
liegt. 

Mar Klinger, der am 18, Februar fein 50. 
Lebensjahr vollendet, ift die Böttergabe freier Ent: 
widiungsmönlichteit in vollem Mahe zu teil ge 
worden: Schöne Lebenäverbältnilie, ein ausge 
iprodhenes Talent, das früh erfannt und von der 
eigenen Familie geihäht wurde, der regite Sinn 
für alles Wertvolle in Vergangenheit und Begene 
wart, Für Humf, Mufit und Literatur haben dazu 
beigetragen, aus dem Stiinitler bie auberordentliche 
Berfönlichfeit zu machen, die felbit irn den Werfen, 
bie nicht als vollendete Gebilde vor tms ftchen, 
nod; zu felleln vermag. Nur der Größe ift ber 
Einn für Größe eigen. Wir fönnen die neiftigen 
Einflüffe, die beftimmend auf Stlinger gewirkt haben, 
aus feinen Werten herausielen: Beethoven, Schu- 
mann, Brahms, Schopenhauer, Hölderlin haben 
feine Phantafie befruchtet und feine Weltanichanung 
beftimmt, die in ihrer Jugend zu dem Befiimit- 
mus Narter Nature neigte, denen bie Welt als 
etwas Unsulänglides vor ber ruhelofen Seele 
itebt. An Schopenhauer mochte ibn, neben Dem 
Denker, auch der arofie Meilter der Nroia on- 
giehen, umd aus biefem Sim für die Schönheit 
der form flieht auch feine Schähung der modernen 
ranzolen und vor allem Tylauberts, der als 
Deister Naffticher Terofa bieedelite Gemeinde anzieht, 
, Bon Nünftlern bat wohl Hoya ftart auf den 
lungen Wadierer gewirkt, obwohl ber Stinftler 


Tee 


ANTASIE VD KUNSTLERKIND 


felbft Dielen Einfluß nicht allzubod anidlägt; 
aber das uns Gemähe ergreifen mir ftets mit der 
Leichtigteit, die felbit aus einer Andeutung unend- 
liche Velehrung zu fchöpfen vermag. Dann ilt 
Bödlin zu nennen, der wicht mur als Wtaler, 
fondern aud ats nroße Verlönlichfeit auf den 
jungen Meifter einmirkte, der auf einem anderen 
Wege das den Göttern heilige Yralien finden follte. 
Audı den Beitrebungen der modernen Framzoien 
itand Hlinger, den man gerne in ein gewiiies Phan- 
tafiebeutichtum einiperren möchte, mit ber Une 
beiangenheit einer itarten Natur gegenüber: feine 
Bilder „L’heure_bleue“ und die „Quelle,“ die 
in den adıtziger Nahren in Rom entitanden find, 
zeigen, in wie jelbitändiger Meile er die Theorie 
von den Grenzwerten der Farbe aufnahm, obne 
feinen Sinn fir die Monumentalität der menic: 
lihen Ericheinung beeinträchtigen zu laflen. Solde 
Theorien führen zuleht immer micher auf ein 
Temperament oder ein Auge aurfid, und Klinger 
mar zu reich, um an dem Handmwerksimähigen oder 
Alzugemwagten foldyer Meinungen hängen zu bleiben. 
ch entfinne mich eines Beiprächs mit dem Slünftler, 
in mweldyen er ficdh in entichiedenster Meile gegen 
die Behauptung Delacroir' wandte, in der Natur 
gebe «8 keine Linie, weil das Licht alles auflöfe. 

Ten Deutichen it Klinger zuerit durch feine 
Nadierungen und Stiche wert geworben, die zum 
Zeil zu ben Merten gehören, in beiten jich das 
Velen beuticher Phantafie in reiniter Weite offen: 
bart, Als Nadierer bat er früh jene Meiiterichaft 
erreicht, die Höchites veriorach: Icon im den 
„Radierten Stigzen" (1878) finden fich Blätter, bie 
in ihrer Urt vollendet find, wie 3. B. die „Mer- 
folgung,” beren Etimmungsaehalt den künftiger 
Meifter der Landichaft verrät. Als Schöpfer füb- 
licher Landichaften Steht er in dem „Rettungen Ovi» 
bifcher Opfer" 1879) aufder Höhe feiner Meitterfchaft, 
die alles Technische fpielend bewältigt. Won Tiert 
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Max Klinger 


zu Merk fchreitet Die technifche Meitterichaft Alingers 
fort, bis fie in dem zweiten Teile bes Yuflus 
„Nom Tode“ ihren Höhepunkt erreicht. E8 muS 
hervorgehoben werben, daß Die eriten olgen bieler 
entzüdenden andfchaften, bie ben vollen Geiit bes 
Südens atmen, entitanden find, ehe der Künitler 
einen Fuh auf Hafftichen Boden gefcht hatte: fie 
find, wie alle echten @ebichte, der Schniuct ent 
forungen, die fchöpferiich macht. Dieje Blätter 
bieten der Aritit, die im Wefchreiben ihre Aufgabe 
fieht, willlommenen Anlab zur Betätigung: bie 
edlen Linien der Berge, das im Nolen aul- 
Ibäumende Meer, bie Tempel, die von duftigen 
Hängen berunterleucdhten oder aus heiligen Hainen 
auftauchen, Die Götter md Giganten: alles be 
fommt bier unter ben Händen eines Sehers, der 
mit dem Blid des Denfers md des Rünftlert 
dieie Gefilde betritt, mewes Leben. Much bier il 
die fchöpferiiche Sehnfucht nach dem Süden, die 
auf umiere Momantifer zurüdgebt, am Werte; 
aber es ilt ein durchaus moderner M mid. ber 
als Bildmer mit dem ;sormen und @eitalten Ipielt 
die von umendlicher Bedeutung jind. Die drei: 
heit des Nünftlers entipringt einer umgebeuren 
Nultur, welde den Sinn für Dumor, ragt, 
Tragit in Seltener Wette ausgebildet hat: den 
die überlegene Art und Meile, mie ein enler 
ormenfinn die Hemente amtifer Deloration In 
den Randieiiten zu Des Apuiejus „Amor und 
Winche” (1880) umbilber, ft einzig zu nennen. SC 
fann man die Antike nur empfinden, men man m 
den Haren Augen bes Schauenden ihr Mefen ertannt 
bat und darüber fchmebt. Der Adel dieler ID 
lichen Sandichaften ift unvergleiclids es if eimwa 
die Stimmung Hölderlins, wie fie in dem ara 
diofen Fragment „Emmpedolles" maltet, bie gechı 
berrlichen @efichten ihre Blüten treibt. pe! 

moderner Nünftler, der den Bruch seziichen, Due 
antifen und modernen Aelt in tieiiter Seele fühlt, 
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)ie Salome mit dem Kürassier Max Klinger 
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Syringis (Aquareli-Studie) 


(dieht nichts mehr an Molo, Krahn, Depot, Bahn 
und Schacht) jo werden die drei Stüce Eydhnites, 
die wir geflern früh um 5 anfıngen von oben 
(per Bahn) herunterzufchaffen, die letsten aus der 
Grube gemefen fein, für fehe lange Zeit. Alle 
Bahnfhwellen verfault, die Schienen verbogen. 
An so mal fuhr der Wagen aus dem Gleis. Wir 
haben ı2 mal eiferne Schwellen hinter uns aus 
dem Damm herausgenommen und vor NS ein« 
gezogen. Schlichlich zerbradh die Bremje und 
der Wagen faufte mit den drei Blöcden hinunter 
und zerbradh. Uur der felechten Bahn und einem 
großem Steinblod, der im Wege lag, ift es zu 
danken, dafj die Biöde nicht bergab in die Halden 
Mogen! Beute jdaffen wir einen neuen Magen 
hinauf! Dies als Probe. 

Große Scwierigfeit auch für das Derladen 
auf See. Die Dampfer wollen nidt annehmen 
oder höchftens gegen riefiges Geld. Den hiefigen 
Booten find meine Blöde zu Ihmwer. Ich bin 
fehr gejpannt wie das zu Ende geht. Iedenfalls 
bin ich noch ca, 6—8 Tage hier, 

Sehr nette £eute hier, gut verpflegt, fehr reinlich, 
fehe fhöner Wein, 5 gute immer und Küde 
zur Difpofition. Kurz es it zum Aushalten, 
Grüße beftens die Freunde in Athen 


von Deinem y 
Klinger, 


p. &. Der Dragoman gefällt mir fehr, ein 
netter Menid. 


Daun folgte ein Settel, der mir vom Drago- 

man Dimitrios aus dem Piramıs gebradyt wurde: 
„Lieber Hartwig! 

Mein Kaif ift heute morgen angefommen umd 
ich hoffe, heute Nacht noch alles an Bord zu 
bringen, fonnte und ann daher heute nicht fommen. 
Dagegen möchte ih Did; fehr gern morgen fräh 
fprechen. Würdeft Du im Hötel hinterlaffen, warn 
und wo id; Dich morgen fprecen fann? 8. ©, 

Dein M. Klinger. 


P. S. Ich dürfte heut Nadıt im Piraeus über- 
machten, da der Dampfer morgen früb um 5—6 
anfommen, um 8 Uhr abarhen foll und bis dahin 
die Sachen verladen fein mäüfen.* 

&s war felbfiverftändfich, daß ich mit dem 
nächften Zuge nadtı dem Piraeıs aufbrad und 
das Kaif Klingers fuchte, Wir fanden es bald. 
Der fremd ausjchende Manı ftand mitten in 
feinen Marmorfhägen. Dier prächtige Geitalten, 
ein Dater und feine drei Söhne, parifche Schiffer, 
waren um ihn befchäftigt, Im dem Dolfe der 
Infeln Preift noch das Blut der alten Ahnen. 
Autranlich waren fie, faft fanft und alle fchienen 
den Kögiog Tepnavsg anzubeten, denn es liegt in 
Klinaers Wejen, daß er gut und merfchlich it, 
gerade argen die liedern. Und wie viel mehr no 
argen die, welche ihm in feiner Arbeit helfen. 

Der Abend erftrahlte über dem Piraeus. Wer 
folches Sonnenfcheiden in den füdlichen Häfen nie 
fah, fann fidy feine DVorfiellung von dem Reiz 
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Max Klinger 


diefer letzten Angenblide machen, gerade wenn 
der glühende Ball fällt und verfinft. 

Ohne einen Schind „Kraosl“ aus dem Kods 
fhlaudye aing #5 natürlich mict ab. Klinger 
fdlägt eine folde Aufforderung fhmerlih aus. 
Die parifhen Schiffer tranfen uns zu mit dem 
gebräuchlichen, anmutenden Ausruf: „Enre Ge 
iundheit! mögen Eure Söhne (Palifaria) am Ecben 
bleiben!” Das fimmte nun zwar für Klinger eben‘ 
fomenig wie für mid, aber wir taten Mräftia Fe 
feid. Der Rote von Paros mar aus guter Pilegt- 
Wir faen, umgeben von den Marmorblöden, dit 
Klinger mit inniger N 
betaftete, die Qualitäten eines jeden Stüdes aus 
führlich erflärend. Und diefe Steine, 
Meifter dort in fiummer Bergeseinfamfeit inte 
und fand, fchienen ein meues Keben zu almei 
das er ihren zu geben veriproden. Und henie 
reden fie! u 

Unter folden Umftänden wurde es mir 
fhmer, den ‚Freund doch mod bei finfender gr 
nadı Athen zu entführen. Wir fuhren anf “ 
alten Strafe, die im wefentlihen dem ‚Sug 
langen Mauern des Themitiofles folgt. Die vr. 
Eiymettos, Pentelifon und Parnes fdyliefen bert 


34 finde in meinem Tagebude unter ” 
8. Juni 1894 den Dermert: » ung | 


ftern Abend Klingers Abfchied mit = 
„Ninerva" — Klinger nennt diefes Getränt " 
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Wlelt-Chronik det „zugend“ 


ieles war auch jegt ber Ball 
Manchenorts — ja überall, 
uber, bei dem Wahlpros fie, 
Tehlte meilt Das Imterelle 
Der befannten weitern Kreile — 
Sp in Münden beifpielsmeile 
Stellte aus die Seceliten 
Don dem Maler Srig v. unde 
Eine große Kolleltion — 
Aber leer blieb ihre Qubde! 
‘Never Aunfifreumd 300 den Hut, 
je man’s nur vor Meittern tut, 
Denn bas mar eritnunlich gut, 
Und man fah erit jeht fo ganı 
Seiner Mufe vollen Hans. 
Als ein nroher Mann erichien er, 
Den der reinfte Drang beieelt, 
nd man fpradı: nur Gines fehlt 
Nbde — er ilt fein Berliner! 
Auch von Hoelzeln und von Shrammen 
Mar Vortreifliches beilammen — 
Kur, e8 war ein Hodıgenuß, 
Doc, wo blieb ber Qublitus ? 
Ad — der laut erft gan am Schluß! 
Statt dah Menden erfluß 
den Pilderlälen märe. 
trohten fie zumeift von Lrere, 
Einfanı, öde und verlahen! 
Traurig feufzte der Callier:_ _ 
‘a, bier friept man volle Hatten 
Köchiitens mo — bei Märzenbier!” — 


Rage mit dem trüben Alid, 
Die Ihr immer meint, man Ichere 
Um des Volles Wohl und Gläd 
Sich nicht viel in jene Sphäre, 

Mo der Deputierte ihläaft — 
Schwarze Nörgler voll Bergrämung, 
Hört, o hört es mit Belhbämung, 
Welches wichtige Geidhäft 

Sie in Preufens Ubgeor- 
dnetenhaus jüngft nahmen vor!: 
Vreubens Deputterte hatten 

Lange, wichtige Debatten 

Ueber einen micht'gen Titel: 

Mer fi zum „N ommerzienrat“ 
Das Verdienft erworben hat, 

Aber leider wicht die Mittel — 
Männer, Bürger, Dentiche, Preußen, 
Sprugen fie, wie foll der beißen? 
„Bofrat” fan er dor nicht fein! 
„Sommiffionsrat” ilt wicht fein, 
‚Börfenrat,”" das Mingt barbariidı, 
„Handelsrat,” Klingt sicht recht ariich, 
„Derr Finanzrat“ wär au viel, 

Herr Geichäftsrnt” rinikül, 
Yudı „Derr Haufrat” vaht nicht her — 
Ad, was ft bie Shrage Ichmwer! 

Seht Jhrs jeßt, Sr Mieieprter, 

Mie fi fo eim Woltlävertreier 
Graufam muß den Hopf zerbrechen, 
Was er deuten muß und Iprechen, 
Sih um ernite Qebensiragen 
Jtächte um die Ohren Ichlanen? 
Und was bat er dann davon ? 
Schnöder Undant ift jein Lohn! — 


Dak im Goetheftädtlein Weimar, 
Mo auf ftolier Menichheitshöh” — 
Ihront der Herr von Raldzieur, 

Mo’ den Dialer Behmer fräntt, 
Menn wer gute Bitver Ichentt, 

Dah dort faul jo allerlei war 

Der Mufeumsangelegen: 
heiten-w, |. wm. wegen; 

Dab man bort mit Daß md Geiler 
ort den Grafen Hehler jaate, 

Der mit opferirobem Eifer 

Sich für das Mufeum plante — 
Alles dies ift längfi befannt 

Schon im weiten deutichen Qand. 
Dach mum wird audh noch gemuntelt, 
Tot vertwichelt und verbumtelt 

is zur Bett fo mandjerlei 


Dort in Weimar worden fei, 
Spridyt man von aeheimmisvolien 
Beldern, die verichmwunden tollei 
Sein, bevor Graf Stehler famı 
Und fein Amt dort übernahm 
Spricht foviel, dab man zum Scyluk 
Ganı verwundert fagen muß: 
deit wär's, dab in Diele Dinge 

er Licht und Alarbeit bringe: 
Dred, den man im Mintel ehrt, 
Kommt nicht weg — et wird vermehrt! — 


Die Berliner baben Ihen 
Wieder eine Senfation: 
Auf die Bühne mirb nebracht 
Einiges von Sceerbarts Drameıı — 
Aber erft — nach Mitternacht! 
. Dies erjt fei der rechte Rahmen 
Site den Ichnuprigen Stiliiten, 
ir den Dramen-Bointilliften! 
ag um Achte fic) der Mob 


Ert nach Amölt will fich ergöben 
Der Berliner Ueber-Enob! 

Nichts auf Erden it fo dumm — 
D, e& bat fein Bublifum, 

Kigelt man zur rechten Bett 

Shır die liebe Eitelfeit! 


Einen Sprud, dem nichts mehr reg Steht, 
Zat ein Yentrumsmanıt in Eichftätt: 
Gr erflärte — ad) Herrjeles! — - 

Dab für Bayerns Kammerpräfes, 
Dem an Mürben Heiner gliche, 
Repräfentationdgebühren 
Dringend leiten einzuführen! 

„Der lei als der eigentliche 
Dolts-Repräfentant von Bayern 
du betraditen und zu feiern.” 

Unfer Sentrumsbäuptling. Herr 
Ritter Schorih von Orterer, 
Bayerns Noltsreprälenant — — 
Diefer WIE ift impojant! 
lauft ihm halt ein eig'nes Haus, 
Stattet es ihm fürftlid aus, 

Gebt ihm Wagen, valch von Lauf, 
Hinten zwei Lataien drauf, 

Einen Jäger auf dem Bod, 
Boldne Treifen auf den Rod; 
Dffnes Konto bei ber Bant, 
Füttert ihm mit Auftern kant, 





Obiae Feichnung if eine getreiie Nachbildung 
des im Berliner Dom aufaeftellten Bism ardt- 
Sarkophags von Reinhold Begas, Dafı 
dao Kunftwerk ein bifjchen at zin Tintenfah 
und die Tätigkeit des Herr Lucanıte erinnert 
it nicht unfere Schuld! 
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Gebt ihm Aemter jeden Taq, 

Orden, Bänder, weiß nub blaue, 
Gebt ihım Alles, mas er man. 

Aber bab der Bbefglen 

Römer Bayerns tolt vertritt, 
Das Sagt nit! — 


Unterhalb der Tonaubrüde 
Regensburgs, ba ftebt ein Haus, 
Drin man einen feinen Schmaus 
Ktodyt = vieler Menichen @lüde. 
„Wurittüch” meint fich dieler Baıt, 
Mo man MWürftlein von der Sau 
Mit pilantem Sauerfraut 
Maftenhaft zum Frübftüd faut. 
Ahnung Föltlicher Berlidye 
Wedt von je des Wortes lang: 
Beneneburger Müritellüche, 
Bötrliches abliffemang ! 

Doch nad einem mim befaunten 
Moblverdienten Richteripruche 
Hapert e8 mit bem genannten 
Ahnungsvollen Moblgerude: 
Denn enthüllt ward ichonungslos 
Sauerei, bit riefengroß! 
ı gemeiner Habgier Sinn 

pte bie Beligerin _ 

Als mas fyeines vor den Bäiten 
Sauerkraut aus Tellerreiten, 
Enuertraut, das auf ben Mit 
Schon gemworien worden ift! 

Mit den MWürften fott 'ne Maus 
Man in dielem feinen Haus — 
Spleiich und Wurft mit Maus-Bouillon 
Gab es dann — © Mords-cochon ! 
Ma, e3 hat die brave Wirtin 
Diefes Mal fi wohl gneirrt in 
Des Berichtes Milde do, — 
Nieriehn Tage heibt’s ins Lo! 
Und für ihre Scweinerei 

Hahlt das Weibchen nebenbei 

Noch 500 Mart als Ron — 

Mie viel Araut, das frifch und Ichön, 
riegte fie für dieles Geld — 

Ya, fo geht es auf der Welt! — 


Mit beträchtlichen Geräufche 
pricht ber Männerbund in Aahen 
Der befannte, fittfam-teufche, 
Sic; gar oit in fremde Saden, 
Und gar manches liebe Mai 
Kt Blamage dann der jyall! 
Einen Münchner Bilderbänbler 
Hatten mieder die vertradten 
Eittlihteitsbegriffsverihändler 
Denunziert von wegen Alten, 
Doh der Mündner Staatsanwalt 
Mies die Rlage kur und falt 
Ab, weil ftets bei folchen Klagen 
Sich nod; Freilpruch augetragen- 
Doch num ward die Sorte freder: 
Menn man, jchrie ber Männerbund, 
Statt die Eittlichleitsverbrerher 
Ganı nebörig einzulochen 
n des Merters tiefiten Schlund, 
Sie in München freigeiprochen, 
Sek dies ganz und gar a urd! 
Und die Richter, die jo Iprachen, 
Meint der Männerbund in Narben, 
Die gehörten jeht vertuurrtl 
N es treibt’ ber Tugend-Dünkel 
on der Rören-Oblervans 
Etwad bunt, im Braftenrwinfel 
Unfees dentichen Barerlands! — 


Nächttens gibt's im {hönen Haag 
Wieder mal 'nen Sriedenstag. 
Manchen löblidhen Pertrag 
Schliegt man von befanntem Schlag 
Aeierlich altdann im Hang! 

Aber was it der Ertrag 

Non der Sadıe? Na ich San’: 

Ylach wie por det Friedenstan 
Zut halt Jeder was er mag 





Herodo! 




















Wer mi 
an en ie Trinken nicht pariert, 


Bi a ar Fledermaus Warum ER dus vorne" 


# ist 'mal bei mir so Sitre, 


gez. v. E. Oppler. Ooscun don göut! 
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N Insoraten-Annahme Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen- Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
| sowie durch den oder deren Raum Mk. 1.50, 
" Verlag der „Jugend“, München. ,; 


Abonnements rein des Quartals (1% Nummern) Mk. 4.—, Oeslerr. währung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.30, 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen nls Kriüftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen.| 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 






























Entwöhnung absolut zwang- 
10s und ohne jede Entbehrungs®- 
i . (Ohne Epritze) 










Die verlorene 


Nervenkraft 
habe ich dureh Apoth. E. Herr» 
mann, Berlin, 
strasse 7 schnell 

B. Benmier in Wien. 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 



























Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(Selbstbildnis des Künstlers) ist 
von Max Klinger, Leipzig. 







Dr. 
All. Komfort. Zentralhelz, elektr. 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 
















Sonderdrucke vom Titelbintt, = 
wie von den sämtlichen übrigen Blättern. mit 
Ausnahme der Radlerung „Fantasie und Kinstler- 
kind‘ sind durch den „Verlag der Jugend" 
erhältlich. 


— 
Billige Brietmarken. fi 
sendet Augus arbes, 








Den verehrten Besitzern Klinger'scher 
Werke, die uns bei der Herausgabe der 
Klinger-Nummer in so liebenswöürdiger 
Weise unterstützt haben, sprechen wir an 
dieser Stelle ergebensten Dank aus. 

Es sind dies: Herr Wilhelm Weigand- 
München (Oclbild „Die Quelle“, Bild- 
grösse 2,20 X 1,25 m) — Fräulein Elise 
Koenigs-Berlin (Oelbild „Die Sirene“, 
Bildgrösse 1,85 x 1,00 m) — Herr Georg 
Hirzel-Leipzig Handzeichnung „Die Sa- 
lome mit dem Kürassier‘‘)— das Leipziger 
Museum, durch die Güte des Herrn 
Professor Julius Vogel (Handzeichnung 
„Christus vor dem hohen Rat“) und 
Herr Fritz Gurlitt-Berlin (Radierung 
„Fantasie und Künstlerkind“), von welch 
letzterer Drucke durch die Kunsthandlung 
Fritz Gurlitt, Berlin W. 35, Potsdamer- 









Durch das echte 
Nach unten brennende 


a 


Auerlicht D.R.P. 


verringern sich die Ausgaben für 
Beleuchtung bedeutend. 





Verkaufsstellen darch das Löwen-Plakat kenntlich, 


Auergesellschaft, Berlin 0.17 


‚Jugend‘, Spielkarten 











2 Pi .. . - Ti . ” 

strasse I13 zu beziehen sind ——— — - — = - — — 
Ebenh e 36 Blatt gezeidmet 
München. Jugöni, Sanatorium Dr. Hauffe Faryce von Julius Dies 





Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (sh beitlägerige) 
Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. | Preis INK. 1.50. Mit Poro IA 140 


- Trioder-Binocles 


Prismenfernrohre für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine 


——— Ueber 100,000 Stück fabriziert. 


in der deutschen und in ausländischen Arıneen als offizielles Dienstglas 
eingeführt. — Spezial- Modelle für “Theater, Jagd und Marine. — Kataloge 
kostenfreil Zu beziehen zu den von ms festgesetzten Preisen durch die 


SBERLIN-Facoanın 


Paris-London-Naw York-Chicago 
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Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „Ji GEND Bezug "u nehmen. =— 





Be 


1807 


«fs Magerkeit. «fe 


Schäne, volle Kö ormen durch an» 
ser ortentnt, Kraflpulver, proisgakrärt 
I. Hotamien, Faris 1900, Hamburg 1991, 
ori 1903, in 6-8 Wochen bis An Pfid 
Zunahme, garant. unschädL ÄrztLempf 
Strang reell — kein Schwinsel, Vinle Dank - | 
schreib. Preis Kart.m. Gebrauchsanwels 
iBark. Postanw, od. Nachn. exkl. Porto, 
Nygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Könipgrätzarstrans 71: 





Tllustr Rriefmarken-Jonrnal. 
Vemeitesnin m, einige Inatm-ig, der 
Weit, dm in Jede Nummer wertmiäs 
Gratibeigeien gebt und mens. 2 mal 
erscheinen. Haibyäbel. (18 Marie) 1.80 Mu 
Prote-Yo, 23 Pt, {90 IL) Dune vom 
Gebrüder Senf, Leipzig. 


Frei für alle Bruchleidende 


Einfsche Hawskur, die jeder anwenden | 
kann, One Schmerz oder Gefahr, Zeit | 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 





UnentgeltlicheProbesendung für alle, 





Ich behandie Bruch ohne Operation, | 
Schmerz, Gefahr oder Zeiverlust, Wenn | 
ich das Wort „behamdie* gebrauche, so will 
Ich nicht damir sagen, dass Ich den Aruch 
einfach swrückhalte, nein, Ich meine eine 
„Behandiung*, die wirklich eine Kur ist 
und Bruchbäader für immer unnötig machıt. | 

Es ist dies dieselbe Methode, die Herrn 
J- Spautz-Lenz ia Russingen bei Deutsch 
Ob, Elsass-Lorhringen, sowie Herrn 
J. Moscheck in Kostenihal geheilt hat, 

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde 
14 &berzeugen, dass meine Entdeckung 
unsächlich bervorragend Ist, bitte ich, sie 
ohne, Kosten für Sie auf die Probe zu 
sellen. Beienken Sie! Ich versuche sicht, 
Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, sondern 
bieie Ihnen eine absolut vollkommene und 
dauerode Kar, das heiss:, Befreiung vos 
Schmerz und Leiden, eine wesentliche Er 
Mhung Ihrer Aöeperlichen und geistigen 
Energie, mehr Freude und Genuss an den 
nhinen Dingen des Daseins und Jahre 

Jüsklichen und zufriedenen Lebens werden 
Ihrer irdischen Zeit zugeführt 

Sonden Sie kein Geld, sondern füllen 
Sie einfach den angehängten Coupon aus 
und markieren Sie auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, und schicken Sie mir 
den Cospon, Vernachläissigen Sie diese 
wichtige Angelegenheit nicht einen Tag, 
assen Sie sich nicht länger ron b llgen, 
eriggestellnen Bruchbändern foltern. 

Nein bemerkenswerses Angebor ist das 
thrlichste, das je gessellt wurde, und alle 
rechleidenden sollten ea sich sofort zu- 
nutze machen, | 


Coupon für freie Behandlung. 
Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, besstworte die 
ragen u. sende diesen Ausschnitt an 
De. W, 8, Rios (Dept. 0. 512) Stens- 
eatter Ötront, kosdon, E C., Eazi 








Alter ? 







Wie lange druchleldend ? 


Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen? 






Tragen Sie ein Bruchbend? _. 
Nase 





Adresse _ 

















Prämiiert mit 
goldenen Me- 
ıallien 





= Bei etwaigen Bestellungen bitter man auf die NMünchser 
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Photograph. 





For Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiraecithin 


das hervorragendste Krüfigungsmittel, Rei allen Slirungen ds Zentral- 

nervensysteoms, des Magens, bei geistiger Uecberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwlche 

usw. hilft Mulracithin prompt und sicher. Es beseltigt mervöne All- 

<emeinerscheinungen, krärigt das Hers und bildet ein 
ganz hervorragendes Nerventonicum. 

Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Muflracithin scheint als Nerventonlcum gelten zu dürfen, es wirkt be 
sonders verstlrkend, 

Professor Dr. P,, Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Mui Ihin erzielt, Man muss es anwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär- Hospitals In Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ieh zu dem Schluss 
«dass Mulmeithin ein spezifisches Mittel ist, las einen hervorrasenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausüht. Der Erfolg ist 
schnell und gliinzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei vom mir mit Mulrneithin 
behandelte Fälle Iwestlitigen wall die Resultate, welche von Nevinnv 
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Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlungsbedingangen 
ohne jese Preiserhöhung, 
ustr. Preisliste Nr. 18 kontendrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 

















































































Ein Faiferlic deurfches Aergernis 


Ein Sleifbmwarenhändler meldete für 
feinen Betrieb das Warenzeichen „Pod“ 
an. Das Patentamt bat den Schub Diefes 
Warenzeicyens abgelehnt, weil es Nergernis 
errege. In dem Spitsttamen Pod Fontme 
eine gemiffe Deriranlichfeit und Gering- 














und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und überzeugen (Akku ns) E Pr a 
mich, «dass dns Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine hätı 19 3m Ausdrud; es müfle deshalb 
rmtionelle Therapie dnrstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand der Anschein vermieden werden, als ob dem 









lung der nervösen Schwäche verschafft 





Gebrauch eines folhen Wortes amtliche 
Filligung oder gar Förderung von feiten 
einer Neichsbehörde zu teil würde, — 
Wir müfen offen geftelm, daf diefe Ent 
fheidung uns im erften Auaenbli® er 
Schrecft hat. Der bloße Namen eines Fönig 
lich deutichen Staatsminifters foll Nergernis 
erregen? Das Bann einentlih nur ein 
Sozjtaldemofrat der röteften Särbung be- 
haupten, Allein wir fagten uns fofort, dat; 
Eine Hohe Reidhshbehörde die Sadbe dodı 
wohl beifer verfichen würde, als wir gemöhn- 
lichen Untertanen. Und bei näherer leber- 
legung priefen wir denn auch die Weisheit 
Einer Hohen Behörde, Der Name Pod 
ift in der Tat (Seine Ercellenz der Käni« 
liche Staatsminifter Berr non Podbielst 
fragen daran natürlich Peine Schuld!) aus 
jwei Gründen Mergernis erregend: Der 
Uame ift dazıs beftimmt nicht mir gefchrieben, 
fondern audı ausgeiprocdhen ja werden. Ind 
da Plinat Pod wie Pott = Topf, Und 
diefer Begriff ift umittlid; warum, das 
fönnen wir bier nicht näher ausführen. - 
Der Beariff Pod ift aber audb untrennbar 
mit einem andern Bearif verbunden, der 
einen integrierenden Teil Pods bildet 
— Pod ift undenfbar olme — Bauch, umd 
wer Pod faat, denft an — Baudı, An der 
fittlihen Anftöfigfeit diefes Körperteils ift 
aber doch wahrlich nicht zu zwerfeln. 
Alfo bat das Patentamt redıt, fo fehr 
recht, dafi es auf feine Auffaflung ein 
Patent nehmen Ponte, Krido 










Mulracithin ist laut Untersuchung im den ersten Kliniken aim vollkommen 
unschädliches und sicher wirkenden, orstklassiges Norvantonlcum, 
das jedermann ompfohlen wird. Litteratur oratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C, 25. 
ee ED, SRER © VIE, BRLER b 20. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Radlauer's Kronen-Apoth., Beriln W. 72, Friedrichstr, 160 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin N. 77, Kalserstr. 20a 
Ludwigs-Apotheke, München, Neuhauserstrasse 8 
Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, Gr. Friedbergstrasse. 
Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. M., Theaterplatz t. 
Engel-Apotheke, Strassburg i. Eis. 




































Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke — perngläser 


Bequeme Monatsraten 


(Original-Fubrikpreis olıne jeden Preisaufschiag. 


“oerz’ Triöder- Binoecles 
Photographische ABPArate —- Projektion=-Apparate 
Kalaloge kostenfrei, 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 





Vleltausendfuch 
mürbrauch, 







Klinger Bronzen 


Badende — Nietzsche 
Kassandra Salome 
Seffner- Klingrrbüste 
Prospecte zur Verfügung. 


Carl B. Lorck, Leipzig. 


Rechenmaschine 
‚UNION: 


Preis 9 Mark. 


Nach Leistungfihig 
keit, Eigenart ı. Nillig 
keitalinekonkurrenz 
\dellert, subtrahiert 
multipliziert, divs 
lit ele, neunstellize 
Zullen mechmmisch 
«direkt und fabelhntt 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 


Berlin - Halensee ]. 


Man verlange Gut 
achten, Abbildung u 
genaue Beschreibung 
























































»* Bezug zu nehmen, 
























heisser Getränke und durch warme 
stinktiv suchen Sie, 
Ortes und durch warme Einpackungen 













verweilen können, 
gepacktseins fortälit. Ein soleher oe 











r belügen Wie nm 
tatslichlich unbeschreiblich angenehm 
benützten. Wir selbst und alle 
überzeugt und möchten das " 
Sie es sofort nehmen, wenn Sie 
Frostgefühl usw», verspüren 
wird, am nüchsien Ta © 
Erkältung, Ihr Rheumatismu 
nicht erwarten, jedoch wird di 
regelmässiger Anwendung 
ärztliche Behandlung die heilende 

Wir sind unserer 
























Ihre Gio 

















zu jeder Zeit sofort zu benützen umd 
rel Raılezwecken angewand: 
Virkung eines Schwitzbndes, dns 















lichen heissen Wisserbade um 
Gebiete des Badewesens, 
Gegenwart“: „Jedenfalls 
keines, welches 
dins anerkannt, 
Katarrhen, Halsentzündungen USW. 

Alles wns wir bitten ist: 
und sind überzeugt, 
Schreiber anbelangt, 














Wiederverkäufer gesucht, 





Blütenlefe der „Jugend” 


In einem Feuilleton der „Iremonta” 
fefen wir; 


„Wer nie fein Brot mit Tränen af, 

Mer nie die fummervollen Nächten 

Auf feinem Bette weinend fah, 

Der Ferınt end nicht, ihr himmlischen 
Mächte 


hat Königin £uile in jener drang* 
und leidvollen Seit gedicdtet*. — 
Daß das brave Centrumsblatt nichts von 
Goethe wiffen will, begreifen wir, aber 
daf es gar defien Derfe der Königin £utie 
zufchiebt, ft nicht {dön von ibm. 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No.#3. 





Dr. R. Wichmanns Lebensregeln 
für Neurasiheniker. 5. Aufl. V 
Verlag 0. Salle, Berlin, Flahnlzstr. 17, 









Wir appellieren an Ihren Verstand! 


m gesundheitlichen und schmerzstillenden Erfo! 
nämlich Tinderung von Schmerzen und Heilu 
würden, in welchem Sie sich aungakielde hi 


mehrfuch patentierte und auf Aussie vor 
wi icht! Wi 


unsere Ar 
Thermal-Cabinet nie mehr enibehren. 
die ersten 

zum mindesten Ihnen eine sofortige 
jeder Ihrer Arbeit nachgehen und ein 


e schmerzstillende 
der Bäder eine Heilung 
Wirkung der Schwitzbäder unterstützt wird. 
Sache so sicher, dass 
Vorschriften angewendet, nicht die Wirkung 

Eine komplette Schwitz-Badeelurichtung 
kostet 
das Thermal-Cabinet jeder andern 
nicht nur den Schmutz von der O) 
kleinen Hautkanflen entfernt, deren sichtbare Mündung 


In gleicher Weise mit der Kraft eines 
“on muss die prophyinktische Anwendung «des Schwitzbades, 


dass Sie über die am Ende 
überrascht sein werden. 
um es nicht zu vergessen, und machen Sie auch Ihre 


eine Weise, sel es dureh Einnehmen geeigneter Medizin, sei es durch Trinken 
Sie von einer Erkältung geheilt sein wollen. In- 
eo usw. geplagt werden, durch Aufsuchen eines warmen 
en Fällen die Wirkung der Hitze auf ihren Körper von 
beweisen, dass Sie die vorerwähnten Vorteile, 
am durchgreifendsten und schnellsten in einem Apparat erzielen 
‚ere oder kürzere Zeit in einer bis auf ea. @ Grad R. erhitzten Luft 
Hemdes und das beengende Gefühl des Ein 
keiner Familie fehlen dürfte, ist das bereiis 
existierende Zimmerschwitz-Apparat. 
eines Schwitzbades im Thermel-Cabinet 


auf irgend 
zum Schwitzen gebracht 
Rheumatismus, 


r geben die feste Versicherung, dass die Wirkun: 
geicbeniie. ob Sie es als Kranker zu eilzwecken, oder als Gesunder zu allgemeinen Budezwecken 
ellten der wirklich überraschenden und wundervollen Wirkung wiederholt 

dass ein Schwitzbad Im Thermal-Cabinet, falls 
Schwere In den en 
lichen 


Ist, 


Wir garantieren Ihnen dafür, 
B- allgemeine Benommenheit, Kopfschmerzen, 
Erleichterung gewähren, in den meisten Fällen aber Ihnen erm 
langes Kranksein nebst damit verbundener Beitlägerigkeit zu vermeiden. Ist Ihre 
schon länger vorhanden, 50 können Sie Heilung durch ein Schwitzbad Im Thermal-Cabinet naattrlich 
Wirkung sich immer sofort bemerkbar machen, und bat die Erfahrung gelehrt, dass bei öfterer 
bisher steis eingetroffen war, insbesondere, wenn durch andere geeignete Mittel und durch gule 


edes Thermal-Cabinet zurückzunehmen uns verpflichten, wenn ©#, nach unsern 


hnen vorstehend zusichern. 
Mk. 22 bis zu Mk. 76.—. Sie ist in jedem beliebigen Zimmer 
iritus. Hervorheben möchten wir noch, dass auch, zu 
Badeeinriehtung ohne Uebertreiuung weit vorzuziehen Ist. Die reinigende 
berfiäche des Körpers, sondern nuch durch Ausspfilen mit dem Schweiss aus den 
man Poren nennt, und dins auch das Blut rei ie wie kein anderes Mittel, ist einem gewöhn- 
überlegen, und zwar ist dies wissenschaftlieh nachgewiesen. Eine Autorität auf dem 
use. sagt in seinem sehr lesenswerten Buche „Bäder um tiadewesen in Ver eeiıt und 
nur annähernd = gründlich zu reinigen as Schwi 
mächtigen Desinfektionsmittels den Körper auch von Mikroben zu befreien imstande ist.“ W 
welches daher bei 
esucht wird, noch eine ganz andere Verbreitung finden. 
Thermal-Cabinet kommen, 
führten Anerkennungsschreiben, was deren Inhalt, sowie 
Sollten Sie nicht sofort um die Broschüre bitten können, so schneiden Sie, bitte, 
Freunde darauf aufmerksam. 


„UNION“, Industrie-Gesellschaft m. b.H., Köln a. Rh., Riehler-Str. 13 
Filiale Berlin: Friedrichstrasse 207. 


Anzeichen einer Erkältung, 2. 


ht usw. 


wir 
hat, die wir 
kostet je nach Ausstattung usw. 
edes einzelne Bad nur etwa 5 Pfennig für 5 


J 


Dreifsche 


diese 









Qualität! 













Sto Her m” 


grat. Sprachkeilanst. 





peseit, dauernd d. 
»Pentewerfahren« 


ee 











Bensdorp‘ 
Gacao0 


glebt bei ständigem Genuss 
Klaren Kopf! 
Starke Nerven! 


Gesunden Schlaf! 


holländ. 





Wo immer auch der 
Schmerz sein mag, 
auf die Stelle gewährt short 


Gegen Influenz#, R 


Allcock’s Pflaster 


Linderung. 
























Dr. Dr. Teuscher's $a 


Weisser Hirsch, bei Dresden. 
ma Für Nerven-, 
Dr. H. Teuncher, Nerven-Arzt, 


Bei etwaigen Bestellungen bittet 






1 heuma 
- Husten, Erkältungen, 
rzen, Hü 


atom | 


Lendenweh, Asthma, erc., obo. 
Alloock"s Pflaster haben Welruf seit 6o Jahren. 

Oberloschwity, ® 
Physik. diätet. Kurmethoden. 


Von Arsen empfohlen und in den Aposheken 
aller Kulturländer erhältlich. Garamtirt 
von Belladonna, Optum, oder 
Stoffwechsel-Kranke und Erholung=-Bedürftige, 
Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte 
Neuss Badehans, elektrisches Licht, Zentralkeisung. Winterkuren, —— 








u heauch UL. Kumper 
Ibmtandztreile : Wei Tu 
“Gola bo Einrz Ui, voten Die U 


— 


7 







man auf die Münchner „BUGEND“ Bezug zu nehmen. =— 
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Präpar. 
Geriohtsschrelber\ Polizeib, Post- 
assistent. Postsekr Telegraphen- 
tär. Ei 









bestes RAD 


Die schnellsten Rennen der Welt 
wurden mit diesem Rade gewonnen. 


Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 








Preisverzeichnis - F = 
»P 
a ‚Sitzen Sie viel? Sisislste aner 
. | eeflage n. Filz f. Stühle u. Scheumel DARM, 
' frei. (ehr, Üresaner, Eorlün-Schönsbarg 8. 











”’ vr 






Wahres Geschichtchen 











N Die Refruteneinftellung und Einfleibung 
IVO, . 
Ab A > f , , war beenbigt 
postfrei ! oO Sohn, A, G.,Opt. u. Mech. Werkst., Braunschweig, Der feiche Kommis &, verleugnete auch 


Filialen in 
Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, New York, 
fabrizieren in eigener Werkstätte 


Spiegel- 
Reflex- 
Kameras 


Formate 912 cm oder ! ‘pl. engt 





im Trillibanuge die Miürbe feines bis« 
herigen Standes nicht: Stolz und allein, 
gchondert von ber Gerbe, ichreitet er mit 
feiner Echilifel zur Küche. Dar erblict ihn 
ein Fdmaugbärtiger Sergeant: 

„Wo mwillit Tu denn hin?” 

„ia, Herr Sergeant ? {erfiauntes Beftdht 
ob des mod; ungewohnten „Du*) Ich will 
zum Epeifen“. 

Wr millit Du?" 

„Speilen, Herr Sergeant!* 

„Zo merle Tir ein für allemal: Dffiiere 
iveifen, Unteroffisiere eiffen, Du aber, 


Du frihtt Derltanden ?* 















nl, = 1. „ 
Objektive: Voigtländer Heliar 1:45 Olfnung R 2 
r Portr.-Anastiginat 1:45 h Kleines Gesprädh 
Kollinear I 1:54 






Junger Gatte: Wie werden aewis 


nicht fo dumm fein, uns fo niel Kinder 
anzufcaffen! 

Onfel: Abwarten, Emil! Der Weu 
zur Febamme ift mit guten Dorfäten ae 
pflaitert! 
















Muther 


Geschichte der Malere 


kauft komplett und in ein- 
weisen Bänden zur erhalten 


Bon's Buchhandlung 
erderg 1.0.Pr. 


Oberwaidt: St allen Schweiz) 


auch zur Erholung und Nachkur, Physik,-diat, Heilweiss, Beate 
Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu vorhinden, Subal 
pines milden Klima, Herrliche Luger Prospekte frei. 





















Der genialste Kriminalroman, ber jemals geicdhrieben wurde, 
liegt vor uns umd fee von ums noch gan umter dem friichen Einbrud 
Torben beendeter Leltüire aufs lebbafteite empfohlen. Wie ein Welch 


’, m 2 . 
UMS der rammiert ausgeitatieten Schredenäfammer eines modernen Panoptie 
W ums wirft die Leltüre, eiige Schauer und lähmenbe: Entiehen über 


uns ausgiehend. Die Husichweihunger im den Sfferrtlichen Häulern Fon 
don®, die brutal finnlicyen Borgänge in ben obifuren Matroicntneipen 
der engliidien Dauptilant, das in Schmuk und Clend Dnbingebende Leben 
in bem Berbrecherviertel der Stadt, die von fich jauen fann, das lornım- 
piertefle Werbrecherleben der Melt in feinen Mauern ın verbergen, sicht 
in jdhredenerrenenden und dod meiiterhaft neichilderten Wildern an uns 
vorüber. Seltiam und entiehlich find Die Erlebni e3 Ebuardb Hude 
und führen uns im eine Tiefe menschlicher Berdorbenheit md Nerirrumg, 
das «8 wohl faum möglich ift. Diele Schilderungen jemals in irgend 
einer Art zu übertreffen. Die Schilderungen eines Sue in den „Katar 
fomben von Paris" oder eines Dauns Deinz Frers in feiner „Tomaten- 
lauce” verblaiin vor dem Einprud, den die Taten des, ein Doppelleben 
führenden Doktor Yelyll auf und machen. Dier werben uns Zensationen 
für unsere abgelpanmten Nerven im reichen Make geboten. Es hat od 

fein einziges Wudı 8 ve ct, uniere Tpannung in Jolcbem Lu) abe au 
ET u Cr erregen und uns Derartig zu feileln, dat wir Eilen und Trinken, Schlaf 
Dies ist 


- und Uebersiköung vergahen md nicht cher rubten, als bis wir Die legte 
- 
‘  STRECKER-KÖNIG ., 


Seite binter uns batten. in England foll das Buch die Auflage riıter 
STIEFELBLOCK DER WELT, der jo erdacht wurde. 


















Parfums concenträs ganze EI m 5-— 


re, Dhite Rose, Lilas blanc. Opoponax, 
lotrope blanc, Muguef und Ylana Ylang. 
Flakon einzeln in elegantem Etui. 































halben Diillion überfchritten haben, von der hier erwähnten beutichen 
lleberichung ltent aucd bereits das 10. Tonlendb vor. 















Ganz neu — automatisch si list einstellen e er. \ hund. DIE 2, 

Wohlttint für die Pi Ar ne sh Ben, chen Tas Bırd) erichien zum B von IM. 1.— (elegant gebund. ME. 2.) 

Erfättiien d. er PEN lange hält. Enormer Verkauf üb d ganze Weil I unter dent Titel: „Der feltfame Frall des Dokters Jeln!! umd des Herrn 

vom Erf Pehitihumncher ı, Handlungen. Iuste Prospeete gratis Ande“. non Ba Iowis Stevenlon, ! >. Echottlaendert Schleliiden 
ander u, Pabrikanten: 0. PABST, HAWBURG 17118, LONDON una PAnıs | m cc + DON ob. Louis Stevenior 








Verlagsanitalt in Berlin W, Schönebernerllfer 82 
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Blutbildendes Kräftieungsmittel 


Zu haben ın den EFTIULLCHE ohlen von Autorıtaten. le 


Empfohlen von Autorıtaten. 
NEE &C? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Produc 
a ———— — Pr - m = Pr nn 


Binigkeit bebmifche 


Mit Rüdfigt darauf, daß die ıihedhiich- 
natlomaf-foztale Partei und die tichechifchen 
Agrarier definitiv befätoffen haben, der ge 
planten Konzentration ber tihechtiehen Partei 











DER EINZIGE 
nach wissenschaftl. Grundsätzen richtig konstruierte Apparat, 
der zur Verbätung und Beseitigung alter Arten von 


Nerven-Krankheiten, 
Stoffwechselstörung, chrom, Leiden 
wirklich Glänzendes leistet, ist der von 

tausenden von Aerzten und Laien 
empfohlene, preiswerte 























wicht beizutreten, ift diefelbe ald abgetan aM Wirken Unschäd 
betrachten fra san lichsies 
E = in kurzer Ausser» 
Ale, ife duch Standal, Zeit E. | r e) 2 liches 
Mus me fchun fi fcheme, Eintacheie, &e C 4 surkungs 
Da& fe fa je einig nit Alllige TH 
Ganze Pane Behme! An- Ss sich matt 
J t u wendung U Ss e n 5 16) r und krank 
r fühlen 


Hudic!®) Nie Snldenes 
Sumft me bluß gemuhnte 
YJır der liebe Eiterreich 

Dun den daitidre Hundel 


Anerkanmt bester Apparat, weicher dem. 
Körper ofne jede Berufsstörung die 
fehlende Kraft u Leben wieder zulührt 
Auiklärende Broschüren gratis und trans 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co, G.m.b.H. 
Frankfurt a. M 89 Göthestrasse 10, 









Sulfte wirklich Einigfeit 
Sein in Behme fturben, 
Bate mur verflistes Daitich 
Cictesfi Dulf verdurben! 

















Wen’ dic, Keefel behmifches, 
Stunt wirit ubne Sweifel 

Du germanifirowat 

Aud mit Haut und Schweifell 


Pokorny-Prokop, 
„Jugend“. Rurrefpundent beiymifdhe. 


® Teufet! Zichehticher Flud. 






Jugend- 
Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der Jugend” 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge 
schenken. 









Die meisten Buchhandlungen in den ver- 
schiedenen Städten sind in der Lage die 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft, 








Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichneten verlangen zu wollen. 







München, Färbergraben 24/ll. 


HARTWIG 
VOGEL 


Verlag der „Jugend“, 








a —————————————————————— 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND 
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1 Packet „‚Mos“ 10 Mk. Diser. Verpack 








ung. 


Mark Belohnung 


Durch Varn 'szahlung oder Nachnahme zu erhalten. 


Mos-Magasinet, 


JUGEND Nr. 8 


für Bartlose und Kahlköpfige. 


Bart und Haar Ihntsächlich In 8 Tagen durch echt dllnischen „Mos Balsam“ hervorgerufen. Alt 
und Jung, Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ zur Erzeugung von Bart, Augenbrai und 
Haar, denn es ist bewiesen worden, duss „Mos Balsam" das einzige Mittel der modernen Wissenschaft 
ist, welches während 8 bis 14 Tagen durch Einwirkung auf die Hanrpapilien dieselben derartig beein- 
Musst, dass die Hanre gleich zu wachsen anfangen. Unschädlicäkelt garnntiert 


Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


5000 Mark baar 


jedem Bartiosen, Kabiköpfigen oder Dünnhaarigen, weicher Mos Balsam sochs Wochen ohne Er- 
folg benutzt hat. 


Obs.: Wir simd die einzigste Firma. welche eine derartige Garantie leistet 
ungen und Empfehlungen Vor Nachahmı gen wird dringend gewarnt, 

Betreffend meine Versuche mit Iheren ‚Mos Balsam“ kann ich Ihnen mitteilen, dass Jch mit dem 
Takam durchaus zufrieds n bin, Schon nneh acht T gen erschien ein deutlicher Hnarwuchs, und trote- 
«em die Hanre heil und weich w iron, wären sie doch schr kräftig. Nach 2 Wochen n ihm «der Hart lange 
sum seine natürliche Farbe an, und dann erst fiel die atısser lich günstige Wirkung Ihres Halsımıs 
recht ins Auge. Dunkend verbleibe ich I. €., Dr. Tverg, Kopent x 

Ich, Unterzeichnete, kann jedem den echter dänise hen Mos Balsam als ein unfehllres Mittel zum Her- 
vorrufen von neuem Hnar empfehlen, Ich habe lange Zeit an starkem Ha iraustali gelitten, das sogar 
nnekte Flächen im Hanre erschienen, Nachdem Ich aber Mas Balsam während $ Wochen benutzt hulse, Ang 
das Haar wieder zu wachsen an u. wurde die ht u.schwer. Frl. M.C. Andersen Ny Vestergade 5, Kopenhugen 


Mun schreibt an das grösste Specialgeschäft der Welt: 


46. a. Dänemark. 


—— 

















Aerztliche Beschreib- 








Copenhagen. 


(Postkarten sind mit 10 Pfennig-Sarken tmd Briefe mit Pfennig-Marken zu frankieren 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 


(Eos Serie neuor 20 — 25 Mark - Werke.) 
Bücher - Reisende 


esacht. Hoher Verdianst. Coulant.Verkahr, 
+62. 7.566 an Rus, Messe, Leipzig. | 





\ 


Künftlerifcye 
feftgefchenke 


Die 


Originale 


der 
in diefer Nummer ent 
haltenen Zeichnungen, 
fowie au jene der 
früberen Jahrgänge, 
Iberden, foweit nod) 
borhanden, käuflih 
abgeneben. 


Verlag der „Jugend“ 


Mändıen 
Pirderuranen m 





Originale der Mindiner ‚Jug« 
NE Wurden vom Dresdner 
Kupfernig-Kadinen, von der 
Kol. Preuß Namionalgalterie 
In Berlin, vom Stäur, IMufeum 
Magdeburg u. A. erworben, 





Bei etwaige 











Wirbiefen Ihnen die Hand 


zu einer glänzenden 
Verbesserur 


Nat der „Zribuna 
italien Nber 250 000 





rien, bert 





all der Kpfer Diele 


Nillioer Bügel 


oqy. 


l’er Dio, fein fie «tupido 
Der porco maleldetto, 
Er at fie mit feiner Doaele 


ae a > % 
B E 2 Sempre um grande S'fretto! 
S “ 
a 
u 


Er filtern von ucceli fett 
ins molti millioni, 


Im and der imnccaroni 


Lebenslage 


Der Dosele karrito,*) 
Wir aber imauien anders fie 
Con buono appetito! 


Wollen Sie © 


dann lassen Siesich von uns gratis das Heft 


„Eine fröhliche Sprachenlektion 


kommen, es wird Sieinteressieren. 


Längenscheidfsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin- Schöneberg. 


”, Wesmiticdher 





ünchen, 3 Isartor-Platz 3 


+ Italienisches Weinrestaurant. 


Formensohf heit und Ürasis dos Welbes, 
Neusate Freiliche u 
aufn, wirklich 
Aktstudien! 
Gerichtabesch, 
inf, glänz. Sachverst.- 
Gutschten freigegeb, 
Mustersendg.:5 Cabl- 
#, Sterank, 5 Mk, 
E Catal m.1Cab, 

? geschl, gegen 
IM. 20 Briefm. Vernamd nur bei Bestärig,, 
dass Bestell. nicht misorenn! $, Recksage) 
| Nachfaig, Kanztveriag Minchan | (grgr. IB54L 





> | 












EZriefwechsel. 








Mein Freumi vert eine Frau nach zweijihriger selten glücklicher Ehe, 
naehdern sie ihm ein entzbekendes Mädchen geschenkt hatte, Vercinsamt ETC: 
steht er in seinen grossen Hause, das Ihre Liebe ihm so En Ri incl Fief / 
unglücklich hat er eine heisse Schusucht nach Giüch ch e nun ein f z | 
Wesen, dus glaubt, diese Schnsucht stillen zu können umd das selbst ein and Di Gründliche) Bun 
lichst vollkommenex tlöck erringen möcht Ex müsste warmes Empt den n Ausbildun Peree 
Liebe für di hünen Kllnste, sowie Freude an f + nn Id H ) zu Fein n Kain zum tüchtigen g I 
leben haben ı | Vern {8 en, da ulles Vorstehen Inlurch 1 a. oe 
sicherer gewährleistet | Stein Freund. bt ein schöner, stattlicher Manh og Geschäfts een 
» Jahre alt, Leiter ein etertbenden industriellen Unternehmens und R vo ' mann. 
Hrizi Katholische Damen — auch verwilwete die sich elmı ‚reine, 
sellge Zukunft wünschen. bitte lel ym möglichst Er An na * x i u FESIMON BERLIN 
nyme Mitteilungen n Mid unter „Piden 71:2” an die xpeditio: er Juge Dan ge; DR 
Stresigsle Diskretion wird ehrerw bei ichert E23 W.52. NSS 





Wallischer Fressliedel 
Von Signore Domenico Kutzelmadıer 
murben in Fronala 
Serben aeicoif 
und Zrhlingen fiher mod we 
et bas Blatt bie 


MNaffermorbes auf eime 


Daß wir fie mit polenta frefj' 


fir ihm jein einer Kohrenfmaus 


Bioferrın 


Blutbildendes Kräftiöungsmittel "sepetitanresend 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht ve rd er ich. 
Producte.Biebrich Rh. - 


KEITH Cc? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut. 

























\ Gefühlsrichtung em. 
) air beurteilt nach jeder 
" f Handschrift: (dissing 
nach wissenschaft. Orundsätzen richtig konstruierte Apparat, } Praxis #.1800,Prosp 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von Imre) — Schriftsteller 

P.P. Liebe, Augsburg 


Nerven-Krankheiten, una 


Stoffwechselstörung. chron. Leiden = 


wirklich Olänzendes Jeistet, ist der von . 
Wie man 


DER EINZIGE 


















Kinigfeit bebmifche 


Mit Madfiht daranf, baf die elhehlich- 
natlonalsfoziafe Partei und die tichechlichen 
YAgrarier befintttv befhlofien haben, ber gr 
planten Konzentration der ihechlichen Bartel 














tausenden von Aerrien und Laien 



















































möcht beizutreten, ift diefelbe als abgetan zu Wirken empfohlene, preiswerte Unschäd | h 
betrachten fra; zu lichstes wat sen ann. 
. 2 in kurzer Ausser- 
Ale, ife duch Sfandal, _ Zeit | r < liches 
Mus me fhnn fich fAheme, Einfachste, 4 ei r Ö hr 
Daf fe fan fe eimig mit Hllige Alle, die 
Ganze Pane Behme! Alt- Ss 6) sich matt 
5 wendung U S e n r und krank 
fühlen 


Hudic!*) Ie Sulchenes 
unit me bluf gemuhnte 
Jır der liebe Eiterreich 

Dun den daitiche Hundel 








Anerkannt besier Anparat, «weicher den, 
Körper ohne jede Beruisstörung die 
fehlende Kratt u Leben wieder zuführt 
Aulklärende Broschüren gratis und franko 

durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co„ G.m.b.H. 
Frankfurt a, M 69 Göthestrasse 10. 














Sullte wirflid; Einigfeit 
Sein in Bebme fturben, 
Bate ne verflirtes Daitfch 
Citesfi Dulf verdurben! 














Wehr dich, Erefel behmisches, 
Sunt wirt uhne Sweifel 

Du germaniliromwat 

Auch mit Haut und Schweifell 


Pokorny-Prokop, 
„Jugend“ Rurrefpundent behhmifche. 














#, Teufel! Zihechlicher Fluch 






Jugend- 


ht angenehm, Ihre 















Wäre 
Körpe er ie ol zu erhöhen 
onderdrucke || ZH: #3 
De nn ne  ——— gern gest eigen sein mus 
und di eine Menschen 
) > Das Eben 


ır allge 








existiren nuhezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 















eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- he 
schenken. je 
Die meisten Buchhandlungen in den ver- eiz & 
schiedenen Städten sind in der Lage die Gratis en jede kleine Person, 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; I'm jedermann wissen zu Iassen, WI# 
auf Wunsch machen wir die betreffenden man seine Körpergröße 
Dahen wir ein interessa 















Buchhandlungen gerne namhaft. ı Verteilung he 
$ R ’ warum man 

Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 


Unterzeichneten verlangen zu wollen. 





München, Färbergraben 24/11. 





Verlag der „Jugend“. 


r 


HARTWIG 
VOGEL 


Bri 


The Cartilage Co. M.M. Il 


7 Avenue de l’Opöra, Paris, Frankt 


Bozug zu nehmen. ——— 
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und Junge 
Haar, denn es ist bewiesen worden, 


flusst, duss die Haare gleich zu wachsen anfungen. 


jedem Bartlosen, 
folg benutzt hat, 

Obs.: Wir sind die einzigste Pirma 
ungen und Empfehlungen 

Betreffemd meine Versuche mit Ihrem . Mos Balsam 
Balsam durchaus zufrieden bin. Schon nach acht Ta 
dem «die Hanre hell und weich waren, waren sie 
sam seine natürliche Farbe an 
recht ins Auge. Dankend verbleibe ich 1. C, Dr. Tverg Kopent 

Ich, Unterzeichnete, kann Jedem den echten dänischen Mos I 
vorrufen von neuem Hnar empfchlen. Ich habe 
nackte Flüchen im Hanre ers hienen 
das Haar wieder zu wachsen an u. wurde dicht u.schwer. Frl. M. t 
I Packet „„Mos' 16 Durch Vorauszahlung oder Nachnahme zu erhalten 


Mos-Magasinet, Co 


Kablköpfigen oder Dünnhaarigen, 


welche 














+ Diser, Verpackung. 


enhagen. 46. a. 


für Bartlose und Ka 


Bart und Maar (hatsächlich in 8 Tagen durch echt diinischen „Mos Balsam“ hervorgerufen 

Herren und Damen Imauchen nur „Mos Balsam“ zur Erzeugung von Dart, Augent 
duss „Mos Balsam“ das einzige Mittel der modernen W 
Ist, weiches wlährend 8 bis 14 Tagen durch Einwirkung auf die H annsapillen dieselben derartig beein- 


Unschädlicakeit garmntiert 
Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


5000 Mark baar 


welcher Mos Balsam sechs Wachen ohne Er- 


hlköpfige. 


eine derartige Garantie leistet 
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt. 

kann ich Ihnen mitteilen 
sen erschien eln deutlicher Hanrwuchs 
doch selir kräftig 
und dann erst el die ausserordent 











Alt 
nuen und 
senschaft 








Aerstliche Beschreib- 


dass ich mit dem 
und trotz- 
Nach 2 Wochen nalım «der Hart lang- 
lich günstige Wirkung Ihres Halsams 
a 


mn als ein unfehlbares Mittel zum Her 
lange Zeit an starkem Hanrausf tl gelitten 
Nachdem ich aber Mos Balsam während 3 Wochen benutzt him, fine 
Andersen, Ny Vestergude 5, Kopenhagen, 


Man schreibt an das grösste Specialgeschäft der Welt: 


Dänemark. 


das sogar 


(Postkarten sind mit 10 Pfen Hg-Murken und Briefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankleren 





FÜR GEWERBE — HANDEL | 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 
Et Sario neuer 20— 25 Mark- Werke. 


Bücher - Reisende 


- Hobar Verdionst. Coslant.\orkahr. 
1.17.5066 an Aud, Mosse, Loigzig. 









i 
Wirbiefen Ihnen die Hand | 


eyrH#” 


# 
„un ar ER 
Be 4 I 
es 


zu einer glän 
Verbesserun: ITS BEN TS 


Wollen Sie € 


dann lassen Sie sich von uns gratis das Het 2 
„Eine fröhliche Sprachenleklion 
kommen, es wird Sieinteressieren. 


Längenscheidfsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin- Schöneberg. 


Künftlerifye 
Feftgefhenke 


Die 


Originale 


der 
In diefer Nummer ent 
haltenen 3eihnungen, 
fowie aud jene der 
früberen Jahrgänge, 
werden, foreit nod) 
vorhanden, käuflich 
abgegeben. 
Derlag der „Jugend“ > 


Minden 
färbergranen 4 


ZEriefwechsel. 














Wallischer Fressliedel 


Von Signere Domenico Katzelmadıer 





„zeibuna" murben it Foagia in 
i über 250000 Per aehboffen 
md Zihlingen Acer nad melt 


berediuet dad Watt bie 


nmerdes auf ein: 


forderten 





l’er Dio, fein fie stupido 
Der 
Er at fie mit feiner Dogele 

un grande G'fretto! 


porco ualk detto, 


ne npre 





ern von ucceli fett 

olti millioni, 

Das; wir fie mit polenta frei‘ 
Im £and der maocaroni! 


fir ibn fein einer Bohrenfmans 
. 
» 


Wir aber (manfen anders fie 


' 
sppetito} 


Der Doaele garrito 


Con huono 


Seawisicher 


ünchen, 3 Isartor-Platz 3 
Italienisches Weinrestaurant. 


Formenscht Neit und Grazio des Weihes. 
Neueste Freilicht- m. 

Atelleraufn, wirklich 

| künstler. Aktatudient 
Durch Serichtsteschl 

inf. glänz. Sachverst. 
Gutschtes freigegeb, 

2) Mustersemdg.:$ Cabl- 


& 1 Steremk, 5 Mic 
lest 
Mu 


Caral. m.1Cab, 
1 M. 20 Brief. Ve 


ster geschl. gegen 
and nur bei Bestätig,, 

dass Bestell, nicht minoresn! 

Naonfalg. Kunstverlag München | Igegr, 1584), 


guch ale 7R 




















Kliche z s 
Mein Freumf verkor seine Pruu nach zweilähriger selten glücklicher Ehe 4 UNG 
aehilem sie Ih e emtzückendes Mädchen geschenkt ur Vereinsumt ETC: ETC. 
originale der Münchner ‚Ing. steht or {n seit em grosse ' Ha ae, clan Ihre liche ihm so lieb gemacht. Tief 
* wurden vom Dresime unglücklich hat er eine heise Sehnsucht nach Glück. Ich suche nun ein j Do | 
Kupferftich-Kabn KR Wen, das gliubt, diese Sehnsucht stillen zu können und das selbst ein ndg Die Gründliche) PORN 
ei, von der lie} vollkommenes t1llı ringen möcl Es milksstı warme Eı prinsber ur Ausbildung Kir 
Kat. Preuß Narionalgatierie Liebe für die schönen Künste, wow Freude an einem ldenler ‚Zusanumen- sen zumtüchtigen’ °S.% 
IM Ber tin, vom Städt. Mufeum an eben und, EB Mel sr ; iog Geschäftsegue 
Magdeburg u A. erworben, D latıre alt, Leiter eines heulen chm r id a mann. 
flizior Kathollsche Damen die sich einı ‚reine, 2 
Selige Zukunft wünschen, bitt “ y rl = “N 5 in gend F.SIMON BERLIN 
nyne Mitteilungen ende Mild arnmbı “padition gar Juge Dan Ds gm 
Sirengste Diskr tion w en 353 W.62. NS33 
t a Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen 
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Peer 


Su 


Modernes nferat 


Natholifcher Pfarrer auf jebt erträglichen 
Roften Atbanerns Fucht Köchin. Witwe 
eines rabilalen Sozialdemofraten in eriter 
Ainie bevorigt. Offerten umter „Echwary 
rot" an die Erp. b „BN.” 


Blütenleie der „Jugend” 


Wir finden im Fragefaiten des „Uerit- 
fiben Zentral» Anzelaers” folgende In 
frage: 

„Könnte ıhir ein Kollege eine Dorfhrift 
zur Kerftellung eier praftiichen £eibbinde 
geben, jo dafs ich mir diefelben am (Fleinen) 
Orte von ciner Kran beritellen laffen fan? 

mit Danf Dr. U. in W. 

Mir wareı bisber foldbe ftiliftiiche Ent- 
aleifungen mur bei Juriften gewohnt 
Caveant medici 


Maler 


erfahrer m Entwt 
len Zigarren- 
Packungen in gul 
heziuhite luuermie Si Hung gesucht 
Hermann Schött, Actiengesellschaft 
Rhıydt (Rheinland). 


vor 


sAämit, Deiikat-tzeggen 
stände, Parnde-, Fech! 
u.Mensurnisstattungen 
Bänder. Mützen, Cere 
vise, Bier» u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität «die 
Studentan-Utensilion- wnd 
Covleurband- Fabrik varı 


Carl Roth, 


Würzburg M, 
Cnlalog amtis 














Stellung und Existenz, 
Brieflicher grämlirter Unterricht 


Prospect gratis * 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographie, Kontorarbeit. 
Ern ., 






an Daatachen Hamdala-Ledr-Immtitet 
o Biede, Abt. DE 


——— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „WUGENI 







































JUGEND 











älteste und grösste 
| Pabrik dieser Branche. 
„Emil Lüdke, 
vorm C Hatn & Sohn, ü.m.h, 
Jena In Th. 58. 
Was wert. gr. Kalaly rıla, 








Sanatorium 
„Schloss Lössnitz* 
Radebeul- 
Oresd.n 





Sanatorium von Zimmer- | 
mann'me Stiftung, Chemnitz, 
Modernste Einrichtung Zater 
Institut. Behandlung v- Nervon-, . 
Frawen-, Magon-, Darmleiden, Herz- 
krankhaiten, Gicht ate., Sommer- 
u. Winterkur, Chefarzt Dr, Disque. 
INustelerte Prospekte 





frei 






„mir herr Icher 





verkaufen 





birgr, zu 





Rodenstock’s npetretener Familenve, bi 1nisse halber 
von der Besitzerin dem Kaufe untersie lt. 
Offerte erbeten unter 20” 


an Hansensteln & Vogler A.-d-, Mün:hes 


Nervenschwäche: 


Das Nut cireuliert bel 
‚der Strenva- Vacıman 
keine Medi 
ein, Electrizi'At Mas 


Photogr. Objektive „Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 















| tilustr, Preislisten gratis u I franka. | 








z z methode, 4 ee Cr 
| { Bü \ j tt u. Strieturen. Eine " 
Optisehe Anstalt 6. Rodenstork, ut u. Sıreturen, Ener 

ü Speciell solchen empfoblen. 

München, Isartalstr. 41. \ Se ere Behr 

ung keinen Erf ‚lg erzielten 

BE Niemand versäume vor Ankauf | Dunkschreiben Inter ehr 

eines Apparats oder Objektivs sich } zusehen Hroschüre ui 
unsere Listen kommen zu lassen EN Lirung france für % 





Marken. 
Hasenbeide ss. 









| stein, Berlin 101, 








1907 JUGEND Nr. $ 


Preisausschreiben: 


Zur Erlangung van mustergältigen Entwürfen für Weiln- 
uni Likör- Etiketten veranstaltet die unterzeichnete 
Graphische Kunstonstali einen öffentlichen Wettbewerb 
unter den in Deutschland gelowenen bezw. lebenden Künstlern, 














=—o Das Preisgericht besteht nur den Herren: 
1. Maler 3. V, Olssarz in Stuttgurt, 
2, Muler F. 4. Ehmeke in Düsseldorf, 
8 Muler Hugo Steinar-Prag in Barmen, 
4 
b 
v 








zum 


 Kunstgewerbeschuldirektur Professor Wardelmann in Barmen, 
Win. Hyll, Teilhaber der Firmn Iiyli & Klein, Barmen 


ir die besten Entwürfe sind folgende Preise ausgesetzt 












Fünf erste Preise & 100 M 500 M 
Fünf zweite Preise ABO M 250 M 
Zehn dritte Preise ä 25 M. 250M 

ZUSAMMEN 1000 M, 






Ausserdem behält sich die unterzeichnete Kunstanstalt vor 
weitere vom Preisgericht empfohlene Arbeiten zum Preise von 
je 15 €, anzukaufen, 

Die ausführlichen Destimmungen werden auf Wunsch un- 
entgeltlich zugesandt, 


Barmen, im Februar 197. 


Hyli & Klein, Graphische Kunstanstalt, 
Barmen, Zweiggeschäft Amsterdam. 


























Freunde quter Ordheftermufif hatten bisher meift nur 
in öffentlidien Kongerten Gelegenheit, ihre tieblinae: 
werke zu hören. Iept aber bietet fich ihnen allen mit bem 


Orcheftrelle 


pzig die Möglicykeit, fämtliche Meifterwerke der Mufit 
b jederzeit nicht bloß im eigenen Heim zu bören, fondern 


Konstantinopel u. Kleinasien. eigenhändig au fpielen. 















Der Orient-Reiseklub in Lei 


fahrt in den Osterferien auf 2 Wochen na 




















Preis M.d30.—, Reiselustige Damen u Herren willkommen. Empfohl. durch as Ordieftrelle ift von jedem, der etwas must; 
4. OMfzieraverein. Rundschreiben versend. die Schrifileltung, Georgenstr. AR, falifches Gefühl befist, leicht zu beberrichen, da 
—— 2 T ah ein eingebautes pneumatifdyes Snitem die gefamte 
nr soeben aufgehoben, inful, @ z gie de x — 
Beschlagnahme plänzender Künstlerurieile rein tedynifche Arbeit des Spielers in vollendeter Form 
r 2 - übernimmt und ihm nur anbeimgibt, Ausprud, in 
IB ehön eil ep Palen, dividuelles Empfinden und Stimmung in feinen Vor; 
RG trag gu legen. 
Ein Aktwork ohnegleichen, bestimmt zum Studium für as Orcheftrelle ift von den erften Mutoritäten der 
Maler, Bildhauer, Se sg Bere karriere Mufikwelt, wie Maffener, iane, Paberewsti, 
b hise Ilichraufnahr licher er Ä “nt. 5 R Ned 
280 he wundikafer Schönheit. Obne Kon Sarafate u. a. in feinem fünftlerifdyen Werte ancr: 
kürrenz, was die Schönheit der Aufnahmen und die P kannt und beaeiftert empfohlen worden. 
Srösse der Akte anberrifi! Nur ganze, ze rosss 
iguren in keuschester Nacktheit. ur Probe: Er . fiat 
8 Lieferungen, enthaltend 70 Akte flir 4,30 Mk. frko Vorführung bereitwilligft ° 
Complettes Werk, 280 Akte in 20 Lieferungen 480 Pfg A R r 
(Auf Wunsch auch jede Woche oder jeden Manaı | Man verlange Profpefe tl. 





5 Lieferungen), Complett in Prachthand gebunden 
20 Mk. (Eventuell gegen Monatsraten von 3 Mk) 


N — Wir ep brennen Zwecken, us Ehoralion Company 
ıu beziehen durch: , Relles ir abe 4, 
5 Berlin IB 9 Kamen 


Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Bllewstr. 41. 


Gebr. Stark, Pforzheim Bez 49, 27 17" 


derter hürstlicher und 


user, empiehien ihre allerletiten Neuheiten in Bestecken. Gold und 
Slterwaren zu billigsten Preisen. — Versand gegen baar oder Nachnahme 




































Blasen- und Nierenkranken 


ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Bades 
Brückenau, sowie zur Trinkkur 











11351. Automobilbirache, 
pen m. 2 Diamanten, 
I4kar. old M. 27,- 











- Mess:r M. 59.- p.Diz 


11452 Medaillen 
l#kar. Gold mal 
Rubinen M 16— 


M 168 


| 








»d. Gabel M. 100, 


10173, Ring m. Goldplatie 
zum ( Tavieren 
Idkar, Gold M. 20.20 

She „ „ 11.9 - 
für Feingehalt. — Ane Schmucksachen arbeiten wir 
men Oold, Süber, Edelsteine im Zahlung. Kataloge 
gralis und franko. Ans hissendungen zu Diensten 


“©. Hochmodernes Besteck, Silher 00000 


103088 Schirmgriff, Silber 


Ä mu Tula 






olle 


Erkrank, der Harnergane, 
neueren Erfahrungen set cs auch ausserardeaflıch 
zur Aufsangeng plearitischer Ersugate, Die 
Juelle ist seit Jahrhunderten medi 
rhältiieh in 
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Liebe Jugend! Fettielbigkelt 

j R wird befeit. durch d. Tonnela-Zehrkur. reis 
So oft id; ein Konzert befuchte, fiel mir | getebit m go Diebe. u Eee Der 
ie fe i m Start. Selb, frime Mark. Sften ‚ onbernt 
ein alter Herr mit fchönem, eisgraue jan ee u. gragBfe 


Baar auf. Er af regelmäßig in einer 

der vorderen Reihen, umd vom erftent Pen ein Enttetungeeitl li Fornutente jean 

aenftrih an, vom echhen Taftenfhlag elt IK onen. Reritl. eınpfobl. Heime Diät, feine 

g L f Aender. d. Bebenstweite. Borzügl. Wirkung 

E Fr = aa verflang, mit ge | Batıao Ian Sorame. 

enften Biicten I | . Franz Steiner 57 
Unlänaft lernte ich ibn zufällig fennen. Berlin 104, Königgrätzer Str. 78, 


„Sie Iieben wohl die Muflf über alles?" — en 
fragte ich ihn. Briefmarken, Grosse Preist. gris. 
. - Max Herbst, Hamburg |, Bergstr >. 











„wäh. Wide im geringiten. Ih bin '® „WOR 
überhanpt nicht mufifaliih.“ — o, — Reingezüichtete 
„Aber Sie fehlen doch in feinem Kon ) ‚ =. er 
| zert —?" zu — St. Bernhards-Klub, Sitz In 
„Tiah — weil idı Neferent der Wiener . en Balanin . uud 
Nachrichten bin.” Roda Roda Wustriert. Braschäre gratis. 
* 


In einer thärinaifchen Dorfichnfe in- 
firmiert der Echrer die mei eingetretenen 
N-.RC-Schitn, wie fie fib während des 
Unterrichts 3a verhalten hätten. Er faat 
ihnen, fie jollten gerade fiten, die Hän 
bübfch auf das Pult legen und fi ja nicht 
mit den Ellenbogen aufftüten ı. f. m. Alle 
folgen feinem Geheiß, nur ein Pleir.r Schelm 
audt, die Ellenbogen auf dem Lifch, den 
£ehrer feelenvergnägt, af. £ehterer fragt 
ibn, warum er fich ct evenjo binfetze wie 

| die anderen, und fchiebt ihm die Arme zu- 
| ri, DerKleine aber, der nod; Enropens über» 
\ tündhte Böflichfeit nicht fannte, Aütt fi 
Augs wieder auf umd fagt treuherzig zu dem 
verblüfft dreinichanenden Schulmonardyen: 
\ „Bere £ehrer, 's gieht och To." *) 


*, eh geht auch fo 







Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem Objektiv "Abstand 
(D.R.P.) u. dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkelt) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: Y. 10, gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 



























Körperliche Schönheit - bedeutet Gesundheit | 


Diese Tendenz trägt das durch 
die Aufhebung der Besohlagnahme 





ke ' r 2 EN TER 

a  ERLEDR. | x Z „ung sel DES 0 berühmt gewordene Arringer'sche Buch: 

COHEN Antiquariat, Bonn.) (5 s ISTARTUNGE r W b p 

Nachstehende Kataloge stehen auf Wunsch 2% Echte Briefmarken 


umsonst u. posifrei zur Verfügung. Nr. 116 | 


Bücher für Bibllophilen. Nr. 117 Biogra- und seine Verunstallungon mit c& 100 500 Sı me M 4, 1000 ı mr Mo 


Abbildungen nach lohenden Modellen. 40 altdeutsche 178, 50 ahdostsche 4 
Ex giebt Frauen, Müttern und Freun- | 88 deutsche Kobon. 3:— 200 engl Kolanion 490, 
den der Schönheit ein Anleitungsw erk | 100 saltana Übersen 1.80, 390 soll Übersee 8.75, 
in die Hamd, in dem der weibliche 300 
Körper unter Berücksichtigung d. Ver 
| FREE, besserungen seiner Verunstaltungen 
. | zur höchsten künstlerischen Schönheit zyehkaunget Die vielfachen Abbildungen » 
Maschinenbau, Elektrotechnik, | geben eine gennur Anschauung für den wirklich schönen Körper einerseits Albert Friedemann 
Baugewerk- und Tiefbauschule, | und die Verunstallungen andererseits Das Werk hat durch seine Reformen LEIPZIG 12 
Innungsberecht. Stastsaufsicht. ungeheweres Aufsehen erregt. Es kann ex Dame unbeschadet in die Hand | zung ws Brielmarkenhandiung, 
MTonindustrieschule. gegeben werden. WE Preis Mk. 5.- rosch., eleg. gebd. Mk. 6.50. 2 | ne aan Albums in allen Preisiagen 
= 2 TT | Zu beziehen durch alle Buohhandlum jen oder durch die Verlagshandiung 
Hugo Bermühler Verlag, Berlin S.W.13, Alsxandrinesstr. 137 1. 


| — 
BB; 100 ganz versch. v. | # 





phlen, Memoiren, siefwechzel. Rhelnisch, 
Antiquarius Nr. 1: Neuerwerbungen. 


| 
| 
| - = EEE  — 











ur Al verschieden und echt @ 





















Japan, Jamalka, Kap, Costarika, Port, 
Sudan, Trinidad, Barbados u. ®. W. 
garant, echt nur © M. u. Porto. Prolsl. grat. 


ZEN Ein | 


ı jeder, der das Opfer von Fi Gehirn- und Rückenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- 40 nerren-Zerrüttung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden 07 j schaften und Exzesse und 
seneger gehelmer Leiden 5077 hi wurde, Deren Verhütung 
und radikale Heilung ehrt nz ein preisgekröntes, eigen 
artig. ‚nach neuen Gesichts- unkten bearbeitetes Wer 
von SpezialarztDr Rumler. we ür jeden Mann, ob jun; 

oder alt, ob noch ges ind “ oder schon erkrankt 
das Lesen dieses Buches ( nach fachmännischen Ur 
teilen von geradezu un « y schätzbarem gesundheit 
lichen Nutzen! Der Ge- nf sunde lernt, sich vor 
Kranklveit and Siechtum \ Bu W schützen der bereits 
Leidende aber lernt die 1? sichersienWege zu seiner 

o Heilum kennen o 
Für Mark 1.60 in Briei- marken franko zu beziehen 

von Dr. Rumler, Gent 2 (Schweiz) 
















Sie fahren gut 


mit N 
5 
Dr. Crato 
Backpulver 
Es istdasBeste u Vorteilhafteste. 
Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 
BIEI ‚BErYELD 





& rim Swäz- u PARBENTENCK 
Lem UEMOLUCTEnDanTEnN 





Bestes Rauchrequisit der Gegenwart 
ist Patent 105197. 
Keine Nikotinverziftung, keine Aromnschädigung: 


5 gold. Medalll. Arzt ausgerolchnet, begutachtet u. empfohlen, Täzı 
Nachbest ungen bawalsen exzellente Olte, Probepatentspitze 60 Pf, 
Pat Pfeife iM. 1.—, bel Geidelmsend. frko. Zusendung. Gutachten frko. 


Emll Londfried, Dresden, Ammonstrasse 22. 



















Briefmarken 


r Länder, Preisliste gratis 
m. | 





) 
1 







>versch. engl. Kolo 
Warte, Berlin, Franztsis 
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| „GRAND PRIX“ St. LOUIS 1904. 
W jähriger Erfolg! 






LEO PUTZ AUSSTELLUNG 


Moderne Kunsthandlung München Goethestrasse 64 
Katalog mit vierzig Jilustrationen franco um eine Mark. 








Zu Max Klingers 50. Geburtstage (18. Februar 1907) 
erscheint in unserem Verlage: 


Paul Kin: MAX KLINGER 


Mit einer Lichtdrucktafel und über 100 Abbildungen, 
Preis gehefter M. 18.— ; elegant gebunden M. 20.— 


25 Exemplare. die numeriert werden, lassen wir für Liebhaber auf allerfeinstem Kunstdruckpapier 
abziehen und in Ganzpergament binden. Preis dieses Eremplars M. 40.—. 
nn DDEUE ERONDERFE IM. FÜ. 






Onfa-Zahn-Greme 
5— Tuben 50 Pfennig 
— F.WoLFF & SOHN — 


BE RLIm.- KARLSRUHE wien 


Zu üben in Apotheken, Parflimerie-, 
'  Drogen- u. Friseur-Öeschäften. 














Der Verfasser gibt in diesem Buche eine abgeschlossene, planvolle Darstellung von Klingers bis- 
herigem Schaffen in seiner genialen Vielseitigkeit. So eingehende analysierende Besprechungen 
über Klingers Werke sind bisher überhaupt noch nicht versucht worden. Das Werk wird dıs 
Verständnis für seine Kunst wesentlich fördern und jedem, der ihr näher treten will, ein uner- 
läslicher Berater sein. Klinger steht auf der Höhe seines Lebens; noch schwankt sein Charakter- 
bild im Urteile der Zeitgenossen, alle aber erkennen ihn als eine der grossen Persönlichkeiten, 
den Repräsentanten der bildenden Kunst an. Dieses reiche Schaffen an der Hand cines sach- 
kundigen Führers kennen zu lernen, einen unvergleichlichen Entwicklungsgang von den ersten 
Federzeichnungen der Jugend bis zu den letzten grossen Schöpfungen, die das Atelier Klingers 
verlassen haben, bis in alle Feinheiten künstlerischer Arbeit zu verfolgen, dürfte gerade deshalb 
allen Freunden der bildenden Kunst von Wert sein 












Liebe Jugend! 


Id war einmal zu meinem Oberfien 
eladen. Das war mir fehr unangenehm, 

an beim Oberften wurde MWhift geipielt, 
und ich hatte fein Geld, abfolut fein Geld. 

„Du, Jafob,“ jaate ich dem Burfchen, 
„Ipring mal zu Zeutnant Saller hinüber, 
fag ihm, er foll mie fünf Gulden fdhiden, 
und bring mir fie mit irgend einer paffen- 
den Ausrede zum Bern Oberfien.“ 

Jafob gina, 

Jatob fa und fprad: „Eerr Leutnant, 
ich meld aehorfamft, hier wär s’ Geld für 


die verfehten Liofen.* 
” 


Humor des Auslandes 


„Wen hat Freddy eigentlich geheiratet ?* 
„Fünftaufend Mark jährlide Rente, den 
anderen Mamen habe ich veraefien!* 


Answors 
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Mittelmeer und Aegypten 


!. Von Marseille über Neapel nach Alexan- 
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Versteigerung 


Originalzeichnungen ve Münchner „Jugend“ 
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A | Berlin-Alexandrien in 103 Stunden, 
2 Berlin-Nenpel 
erit dem Üatypten - Exbrehaun ber 
Hamburg: Amerika Linie, 
NenpelAierandrien 
Dorpeliärauben Eüneäbampfer „Dceana“ 
Hamburg ‚Umerita Linie. 









Die diesjährige Versteigerung findet Mitte 
Juni in der 


Gallerie Helbing, München, 


Wagmüllerstrasse 


vs 





statt; die genaue Zeit wird noch bekannt gegeben. 
| Hahrpreite ertier Maffer Kataloge sind in Vorbereiten 
DBamburg: Reabel run DR RO \ataloge sind in Yorbereitung. 
Berlin: Reapel 10 
Anh Baris: Kteapel 5 > eg 
x E) Neapel-Niegandrien bon Dit & 06, 640. 
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der „Jugend“. 


Min. m 
München, Mitte Januar 
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Abteilung Veranfgungdreijen, 
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Die Geschichte 


Salvator-Bieres. 


x NE ie jetzt eine grosse Vorstadt von München bildende Au verdankt ihre Entstehung vorzugsweise der Erbauung 
BH eines kleinen Jagdschlosses, genannt Neudeck. Unter den Herzögen Wilhelm IV. und Wilhelm Y., welche 
P4j besonders gern an diesem Platze, dem mit Gesträuch überwachsenen ehemaligen Strombette der wilden Isar, 
al der Jagd und Fischerei oblagen, gelangte dieses Jagdschloss zu immer grösserer Ausdehnung. Es entstanden 
verschiedene Gebäude für das Hof- und Jagdpersonal, welche sich theilweise bis auf die heutige Zeit erhalten haben und 
durch ihre Namen „Falkenhof“, „Pagenhaus“, „Jägerhäuschen“, „Damenwirth“ (Haus der Hofdamen) auf ihre einstige 
Bestimmung hinweisen. Herzog Wilhelm V,, der Fromme, welcher schon 1596 seinem ältesten Sohne Maximilian 1. 
die Regierung überliess, befahl 1623 den Bau eines Klosters in der Nähe seines 
Lieblingsschlosses Neudeck, welches von Mönchen des Paulaner-Ordens bezogen und 
von diesen im Laufe der Zeit namhaft vergrössert und verschönert wurde. 

Unter der Regierung des Kurfürsten Ferdinand Maria (1651) wussten die Paulaner- 
Mönche, und zwar hauptsächlich mit Hülfe der Gemahlin des Kurfürsten, es durch- 
zusetzen, dass ihnen zu ihrem Kloster auch ein Brauhaus gewährt wurde. Das letztere 
gelangte alsbald zu grossem Ruf durch sein gutes Bier, „das alle anderen übertraf“, 
Dasselbe kam alljährlich am Feste des Ordensstifters, des heil. Franz von Paula, 
welchen die Paulaner ihren heiligen Vater nannten, und in der darauffolgenden Oktave 
zum Ausschank. Diesem zu Ehren wurde das Bier Heilig Vaterbier (Sanct 
Vaterbier) genannt und hieraus dürfte wahrscheinlich durch eine Corruption der 
jetzige Name „Salvatorbier* entstanden sein. Beim Ordensfeste betheiligte sich 
stets der ganze Hof und genoss zuerst von diesem Biere; erst dann gelangte das 
übrige an das massenhaft herbeigeströmte Volk. Noch heute besteht die Sitte, dass 
beim Anstich des Salvatorbieres die erste Probe davon zu Hof geschickt wird. 

Das schöne Kloster Neudeck wurde 1799 aufgehoben, Anfangs des vorigen Jahrhunderts als französisches Feldspital 
benützt und 1807 in ein Strafarbeitshaus umgewandelt. Das gegenüberliegende Klosterbräuhaus wurde zunächst vom 
Staate in Regie genommen, dann 1803 an den Johanniterorden veräussert, der die Brauerei zuerst selbst betrieb, dann 
1806 an den Bierbrauer Frz. X. Zacherl verpachtete. Dieser erwarb nach siebenjähriger Pachtzeit im Jahre 1813 das 
Paulaner-Brauhaus mit allen Zugehörungen, insbesondere mit allen demselben anhaftenden Rechten. Hiermit 
erwarb Frz. X. Zacher! auch das auf dem Klosterbräuhaus haftende alte Privileg des „Salvator*- 
Ausschankes. 

Bis zum Jahre 1846 fand der Salvator-Ausschank in der Brauerei selbst statt; dann bis zum Jahre 1861 im 
sogenannten Neudecker-Garten; von da ab auf dem hoch oben am Nockherberg liegenden und eine herrliche Rundsicht 
über ganz München gewährenden Salvator-Keller. 







































Der Ausschank auf dem Salvatorkeller in München beginnt alljährlich am Sonntag vor Josef 
(18. März); der Versandt nach Auswärts findet in der ersten Hälfte des Monats März statt. 









Die Bezeichnung „Salvator" ist seit März 1896 vom K. Patentamt der unterzeichneten jetzigen Inhaberin 
der ehemaligen Paulaner Braustätte geschützt und darf daher Niemand anderswoher als aus dieser Brauerei 
stammendes Bier als „Salvator" bezeichnen, widrigenfalls er sich einer Ver- 
letzung dieses Zeichenrechtes schuldig machen würde. ($ 14 des Gesetzes sum 
Schutze der Waarenbezeichuungen vom 12. Mai 1804.) 

Um sicher zu sein, auch wirklich das berühmte Specialbier der Paulanerbrauerei 


zu erhalten, wolle man auch auf die an jedem Gebinde und jeder Flasche angebrachte, 
nebenstehende Schutzmarke achten. 


A.-G. Paulanerbräu 


(zum Salvatorkeller) 
München. 
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Ein Epitapbium 


hier ruht das letgte öfterreichifche Kurienparlament. 
Nadı langem Kampfe fand es ein feliges End’. 
Es war ein Bans voll Sucht und Sitte. 
2200 Anträge bracht! es ein aus feiner Mitte, 
Darunter 600 Dringlicfeitsanträge, das tut 
fib lohnen, 

Und. über (1600 Interpellationen. 
Soviel Kinder hat nicht mal eine Paflorenfamilie. 
Sein Präfident war der Graf Detter von Kilie, 
Der ftand am ber Geuft befümmert und bang 
Und fenfzte: „Jet bin ich die Bande los, 

Gott fei Dank.“ 


M Fride 


Don Böblingen nah YiewMerifo 


Dernburg erzählte in feiner Stuttgarter Rede, 
er bab: auf einer Reife in TIen-Merifo eine Aug 
entaleifung erlebt, die auf einer "Heinen Station 
durd einen einzigen Beamten befeitigt 
worden feiz ein im Ange befindlicher deutfcher 
Eifenbahnbeamter habe beredynet, daß in Deutid- 
{and zu den Arbeiten diefes einen Mannes 
»8 Beamte nötig gemelen wären. Der tüchtige 
Mann habe Konrad Rum pf geheißien nnd fei 
aus Böblingen gemeien. 

Die Böblinger haben von je einen weiten Blid 
für transatlantiiche Derhältniffe gehabt; icdon 
Scheffel preift in feinem „Suanoliede" die 
Sachkunde des Böblinger Rapsbaners, der 
den Mift der Guanoinfeln über die Hegel’iche 
Phitofophie fellt, — Rumpf, der in den Feitungen 
die Stuttgarter Rede gelefen hat, (ciette dem 
Kolonialdiretor Dernburg feine Photographie mit 
den anerfennenden Heilen: 

Ich grüße Euch. Ihr feid, o Kerr, 
Zwar fein geborner Böblinger. 

Ich freue mich, daf troßdem, mißt, 
Aus Euch noch was geworden äft, 





3 ur 


A. Fiebiger 


Soziale Psychologie 


„Zu ermähnen ift no, daß die gebrauchten Wahl- 
yettel an der Wafferkante nah Er og, in Berlin und 
Umgebung nad Weißbler, in Sady'en nadı Raffee, 
und in Bayern nad) Bler und Scymalzler, refp. Weih- 
rauch roden|“ 


Martyrium 


In Bingerbrüd fand am Geburtstag des 
Kaifers ein Feflefien flatt, bei dem aus einem 
„vaterländifchen Fehliederbüchlein“ Xieder ge 
fungen wurden. Der Dorfitiende wollte das £ied 
Ur. 34 „Als die Römer fredh geworden" fingen 
fafen; da verliefen zwei Führer der dortigen 
Zentrumspartet demonftrativ den Saal, nachdem 
fie vorher beim Dorfigenden Proteit gegen das 
Kied erhoben hatten. 

Wir haben diefe furchtlofen Märtyrer, die 
den erften Chriten aleich für ihren Glanben und ihre 
Ueberzengung heldenhaft auch das Schaffot be- 
fliegen hätten, interviewen faffen. Sie fagten: 
„Daß man uns, die überzengungstreuen Katholifen, 
die einzig wahren Chrifien als „Römer“, d. h. 
als Ausländer brandmarft, daß man uns „frech“ 
fdimpft, das find wir (hon gewöhnt; wir find 
nicht empfindfih. Daß man aber den Heiligen 


Dater, unfern Seldnnaricall, der uns voranreitet, 
mit einem Spignamen mie Quintilins 
Darus belegt, das hat uns empört; das würde 
fi andy der Kaifer trot feines neneilen Majeftäts- 
beleidigungserlafes nicht gefallen lafjen*. 


Bis ins raufendfte Glied 


Im Jahre 1891 ichlof der türfiihe Staats 
bürger Rufe, ein Jude, in Reichenhall vor dem 
deutihen Standesbeamten die Ehe mit einer äfter- 
reichifhen Katholikin. Die Gatten, die fünf Kinder 
haben, leben feitden in der alüdliciten Ehe; fie 
wohnen jett in Mien. Bier ift nun ihre Ebe 
von Amtswegen für ungültig erflärt worden, 
weil für die Ehe eines öiterreichifchen Katholifen 
mit einem Andersglänbigen, auch ment fie im 
Auslande gefchloffen it, das Öfterreichiide 


"Recht mente fei und weil nah diefem die 
« 


Ehe weaen ligionsverjdiedenheit abfolut richtig 
fei. Nadı öfterreihiidem Redt leben alfo derartige 
Familien im Konfubinat und die Kinder find um 


Mar fchelte nicht auf die Strenge des öfler- 
reichifchen Redhts, das — Gott fei dant — mod 
auf dem Boden des alten Glaubens fieht um 
nicht wie alle andern modernen Rechte von bint- 
fchänderifcher Unfittlichfeit angefrefien if gediglid 
diefem Hecht ift es zm danken, daf fich firenge 
Zucht und fromme Sitte in Defterreich allenthalben 
erhalten hat. Wenn trogdem in Oefterreih ab md an 
einzelne Derftöhe gegen das Sittengefeh vorfomment, 
fo muß diefe anfallende Erfheinung_ natürlid 
ihre befonderen Gründe haben. Und fie bat fie 
— Der Sage nady hat man eine ärmlic le 
Magd einft daran als verzanberte Prinzeflin er- 
fanınt, daf; fie auf eds Matraten ichlafen wollte 
und dennoch fühlte, daß unter der unterften Ma- 
trage eine Erbie lag. Grade fo empfindlich it 
das öfterreichifche Sittlicfeitsgefühl. Es feidet 
unter den Folgen eines Mafels, der viele Jabr- 
taufende zurücliegt und dennoch noch heute Die 
Herzensreinheit der Oefterreicher befledt: Alle 
Oefterreiher flammen aus der Ehe 
zwifchen Adam und Eva, die nicht firdlid 

efdloffen und deshalb mach öfterreict-, 
fein Redt nichtig if. BER 








Ungarifches Warterl 
Von Kafflan Kluibenfchädel, Tuifelemaler 
(mit obiger Zeichnung von A, Shmiphammer) 


Auhiero liegt der Juftigminifter Polonyi in feinem (drmarzen Eotentrüdert, 





Münchner Stihwahlg’stanzerl 
Dö oane Soyihaub'n, 


Dö mußt‘ dös Mai dra’ glaub’n! 


rt 


Er gab fon bei Lebzeiten kein befonders gutes ©rücert. 
Scließt fhleunig zu und fcraubt ihn ja recht feft, den Dekel, 
Auf daß nicht länger no) das Land verftinke diefer Ekel! 


Edi in Paris 


DO du Rariier Herrlichleit, 
Vohin bit du verichmwunden ? 
„hr Sreuden der galanten Yeit? 
„or Rödchen Fursgebumden ? 

finde Eure Spur nicht mehr — 

— Ih fahr! mit meiner Frau umber... 
0 jerum, jerum, jerum! 
0 guse mutatio rerum! 


Ro find fie, die von meinem Bein 
iht mwantten umd nicht mwichen ? 
Lie Teiht am Kleidern, fdher an Wein, 
Rir um die Wangen ftrichen ? 
Sie zogen, mit umd ohne Glück, 
Si meitens vom Gelchäft zurlid — 
0 jerum, jerum, jerum | 
0 quse mutatio rerum! 


Ta mint mit biedrem UAngeficht 
Rejane alte Damen, 
Jenmne Branier plant fi mit ber Gicht, 
Sarah giebt Mitterdramen! 

 Noureau Cirque äfl fab und mau, 
Usb alle Balleteufen grau — 
Ö jerum, jerum, jerumt 
V quae mutatio rerum! 


Allein das echte Friberz 

N tuhelos geblieben: 

sts mit ber Liebe nieberwärts, 
ad Bolitit getrieben! 

Mit feinen Tilo» mätchen geh’ 

2 It ind Chambre separde — 
jerum, jerum, jerum! 

0 quae mutatio rerum! 


Ihr Areumde, reicht mir Eure Hand 
Damit e3 fh emeite ’ 
Ser alten Zeiten edles Wanb, 
Zap Ihöne Band der Treue. 
Stoßt an umb hebt die Gläfer hoch: 
er: Edi tehtelmedhtelt nod, 
b mit gemohnter Shhläue! 


Umd mit nemohnter Scläue! 
* 
Nadıs um die zwölfte Stunde 
Die Rede, die der Kaifer in der Macht 
j b vom 
in 6. Februar an die vor dem Self Der 
1 elle Menge gehalten hat, ift der Gegenjtand 


ka miger und tiefinniger Kommentare, Der 
er und feine Zuhörer blinzelten einander 


A. De Nora 


was fih ihnen in den Weg flelfe*, richtig 
verftanden. Der Kaifer bat natürlich die eıtgliiche 
‚Slotte gemeint, die er niederreiten will; an wen 
in der IDelt follte er auch bei dem Morte „nieder- 
reiten” fonft gebadıt haben ? 

Die italienifche Preffe betont, daf der Kaifer 
in feiner Purzen Rede zwei Sitate angebracht habe, 
eines von Bismard, das andere von Kleift; aus 
diefer Bitierluft folgert -fie, dat das Derhältnis 
zwifchen dem Kaifer und dem Fürften Bülow ein 
ganz befonders inniges fei. Die nationale Preffe 
Sranfreics lieft aus der wiederholten Erwäb 
nung des Wortes reiten, daß dem Reidystag 
alsbald eine neue Militärvorlage zugeben werde, 
die eine Derftärfung der Kavallerie bezwedte, Die 
gelbe Preffe der Dereinigten Staaten endlich 
weift darauf hin, daß der neue Reichstag unter 
dem Stern der Kolonialpolitif gewählt fei und 
daß es bei der mäctliden Szene nicht gelungen 
fei, die Tür zu dem Balkon des lofles zu 
öffnen; fie folgert darans, daf Dentfchland in 
feinen Kolonıen die Politif der offenen 
Tür nicht befolgen wolle. 


Allerlei 


Fei Wien in Bading rodeln f* 
Und faufen wia net a'iceid, 

Als wenn f' der Teufi reitet‘, 

'nei im die andern ent! 

Dös is Dir a Deranüagen, 

U dreifig liegen drunt 

mit brocdne Arm und Baren — 
Ja, 's Rodeln, dös is rund! 


£iabs freunderl überm Waffer, 

Der befte bift von all'n: 

Die Schwarzen un? die Roten 

Bam dir am beiten a'falln. 

Mia is da überg’floffen 

Don guatem Rat dei — Mund! 
et [hau dir 'n an, den Neicdhstag — 
irt, freunderl, dös is rund! 


D’ Schulfinder müaffen lanfen 

A Stund weit, ’s is a Öfrett! 

Und möhft d’ a Simultanfhul, 
Beim Teirl, dös gibt's met! 

Und moanft, daß unferm Zentrum 

A mol was abidlag’'n Aunnt 

U boarifcdher Minifter — 

Schau, Brüaderl, da bleibft zund. 


Der Berr Affelfor Brüdner 
und der Nede mit beredten Bien zu; fie Eat gegen ’s Sentrum a'mudt, 
Sen fid, wollten aber nicht, da das Aus- Da moant der brave Roeren, 


| N f 

ir geheimften Gedanken errate. Allein es 
Yüpi hf nicht gelungen, das Auslarıd zu 
Pa ie Sente dort find zu heile und paflen 
Dre € A => hat denn die auviniftifche 
d "glands die Worte des Kaifers, „die 


utfhen follten alles niederreiten, 


Der wär glei abidrudt, 

Und fchimpft 'n drin im Reichstag 

An grän'n Affefor und — 

Regierungsrat jett ift der — 

Sirt, Brüaderl, dös is rumd! 
Kilian 


a 


nn 


Mündına Aindi, dös war g’jcheit: 
A fo a Safhing hat a Schneid! 


Der neue Plutarch 


„et amol auf ihre Erzbifhsf’ paffen f’ 
mehr auf, d6 Ientrümlerl* enrrüftere fidh der 
bl. Peerus, „Will dene ner a bißl ins 
B'willfen reden ?* 





„BO mei," feufzte unfer Zergore, „für 58 
bin i aa bloß — fo a Salber!" 


Ein Jugenbbildner an einem Mändpner 
Gymnafium harte fi fehr ungnädig gezeigt 





„Da hoafı's fhlau fein!” fagte ein Schüler 
zu feinen Bameraden. „Morgen PFemma mer 
alle mit — Ballonhaub'n und rore Ara» 
warrin!* A 

„sit der Keirartifel für's Abendblatt fon 
angefannen ?" fragte man in einer Jenreums: 
Redaftion. 





„Yein, ic feile no an der Vorarbeit, — 
dem Hahfhlüffel, herum...“ 


Dem Kitter v. Orterer lan wieder ein- 
mal erwas im Magen, 





„Wenn 8’ ftatı der Weißwurft wieder an 
roten Preffad fhnabulıeren“, tadelte der 
Lrsbifhotr von Münden, „naba Fann i 
KBahna fa Dispens mehr geben." 








Was brandt denn a Bauer 
Don d8 Salba an Seen — 
Mir famma felm fchlana, 
Mir wähl'n, wen ma mög'n. 
ldrioh I 
” or Hias 
“ 


LLlacbwort zu 85 Wabl’n 
(Sefchrieben im Mündner „Kreny.Brän”) 


Buam und Kent! Moants, d’ Religion war 
net in Gfahr? Wann f iast forüll Pfarra aus'n 
Reichstag aufig’fchmill'n hätt'n, als f" wolln ham, 
— war da net d’ Religion in Gfahr ameft ? Bam’s 
uns net gar no die heidnifche £eichenverbrennung 
eitführ'n mwolln in Bayern? Simultan, natürli! 
In oan Ofaloch hätt'ns die fatholifchen Chrifi'n 
und die Inthrifchen Sipfel verbrennt, wenn ma’s 
eabna net zoagt hätt'n bei der Wahl! Aber brav 
feids gwefti Mann für Mann feids ontret'n für 'n 
Slaub'n — und für d’ Sozi, vafteht fill Moants, 
d° Religion is ebba net in Gfahr amef, warnt 
amal der Daller und Schädler an Dollmar wöhln 
fafin? S’ Ber; hat eahna bluat’t vor Scdymerz, 
da Bauch hat eahna gwadlt vor Aufregung, aba 
fie ham a'jegn: es muaf fei, funft fimmt da 
güberalismus obn auf, und dös waar da Deifi! 
An Deifi wöhln, waar aba dö größer Sind’, als 
grad a bifl an Soztl 
Jetzt denfts Ent aba nam, warn s' im 
Ihönften Raffa feids und habt s’ can am Bodn 
« drunt und haut's eabm arad an Niaffruag an 
Shädl, fimmt auf oamal fo a Hanswurict 
a deppater hinter Euf her, padt Enk bei'n Arm 
und fagt: „Balt! töte ihn nicht! Es ifi Dein 
Bruder!", was taat's da fag'n?! „Mad daf Di 
vaziaaft, Rindviech, gottvafluadıts, birmdamischs!" 
taats fag'n und gebats eahm an Critt vor'n 
Band, net? „Dein Mann ma 





Schnadahüpf’in des braven Burschen 


(Belm Griftungsfeit vorgetragen von unfrer Bereind- 
dame Emmerentin Schönmwang) 


Da Sozi is mei Bruada! 
Aba i bin a £nada: 


3 friß eam fein Brei, Bruda .. .", 


Und er jchledt fi's Män'. 
Koldrich! 


An Bifchof laft's plärnm — 

Do liegt ins nir dran; 

Mir ham iho an Herrn: 

Dis is inja Kaplan! 
Boldrioh! 

Da Bertlina, da Danner, 

Der Soden, der Duadt, — 

Kemmis aufji zu ins, nadıa 

Schlag’ ma Ent zu Brat! 

| Boldrioh! 


eahm amal an Maffruag aufihaut, is a doc 
oa Errada, net? Und wann er 's is, fann ına 
eahm ja mada bräaderli mit da Lich” geh", 
net? Aba vorher anfhaltı, dös is dodh a aus 
afdramte Gemeinheit — a Derrat a Sauerei, 
net? Und wifts, wer En? dös hat antuan wolln 
bei da Wahl, bei da Stihwahl, d5 wo leida 
a Wahl war ohne daf oana daftodıa wor'n is, 
wia dafi ’s fighört hätt — wißits, was für Berrn nf 
beinab an Mafifruag aus da Hand gldılagn hätt! 
warnns g’langt hätt dazıın ? ? ü 


Wer? fagt die Erpedition der Beitung. 
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Aus der Parteiführer-Gigung 


„Alfo, wia a’fagt, d’ Religion is in Gfabr 
wegen die Bottentottenblöcer, und dene Breifien 
muaf ma zoagıt, wer mer far, nnd drum muah 
ma’s mit die Sozi halten. Wer derfür ts, bleibt 


figen — alfo einftiimmig! Und iag paft's 
auf — mirft's es ent fei — ti bin a gam er 
ner — i ftimm dergegen!” 








—— Mitarbeiter gelucht = 


führendes Blatt echt Fatholifcher Richtung 
fucht Mitarbeiter und Korrefpondenten in allen 
Banptflädten Deutiblands. Berren, melde 
wegen Einbruchdiebftahls gefeflen oder wersigr 
ftens in Anfertigung nnd Gebrand von at» 
{hlüffeln geübt find, werden bevorzugt. 

an die Erp. d. „Burfhenblart” sub K. 2960 














Briefkasten des „Burschenblattes“ 


Veugieriger in 3.: DS Batholifch'n Adligen 
fan ganz quat bei dö Katholifentäg' als Deforation 
aber funft is ntg los mit dera Bagafh! 

Echre deurfche Frau: Scheidungsgrund is '$ 
foana, wann dei MO an £iberalen g’wählt bat, 


aber recht 3’ammahuen dhät i'n am deiner = 
den Baderlumpn! 


Unsere Partei im neuen Reichstag 





‚Sie, i brauch" no’ einige Stühl'!” 


Dortier, 


des Burschenblattes) 


Schluss 


vrun. wur. 


.»uwmw_ 


er + 


u 


Baronin Schönberger 


Es war mal eine Baronin, 
Berüdend, äppig und fein — 
Mie ja fo mandıe Baronin; 
Bieh früher Wallerftein. 


Gar feurig warn ihre Lippen 
Und ihre Prinzipien feit: 
€s ruhe an ihrem Eherzen 
Das halbe Budapeft. 


Und als fie Trans gewonnen, 
Da 309 fie erobernd nadı Cis; 
Dort war in den befien Regionen 
Gar bald um fie ein Gerif. 


Da fam die Polonyifrife, 
© meh, itt war's vorbei! 
€s ftellte fich rafch auf die Fühe 
Die löbliche Polizei, 


Man fand — weil plöglid geworden 
Mand mächtiger Herr nervös — 
Auf einmal der Dame Treiben 
„Unfittlich und ffandalös.” 


Und Int fie bei Macht und Iebel 
Beförbdert ins Eril, 
Warum? — Du heiliger Bebel, 
Sie wußte halt 3u viel! 


r Homunculus 


Vladrarbeit 


äu den vielen aufreibenden Gefhäften, die 
der Reichsfanzler fchon bisher zu erledigen hatte, 
find nun au die Nadtreden aefommen. Schon 
gr ift es in den fetten Wochen voraefommen, 

5 die Berliner fidh dem Kanzler aus den ‚Federn 
geholt haben, damit er ihnen eine Rede halte, Sie 
riefen einfah „Bülow, Bülom* und dachten 
dubei an das Wort des Didyers: „Riefe, wenn 
id piepe, denn fomm!* Und weicher Autor fime 
nicht, wenn er vom Publifum hervorgerufen 
wird! Anh Fürft Bülow kam. Fu einer Stunde, 
za der jelbit die Machtwädhter fchlafen, mußte er 
noh eine Nede halten! Seine Spredftunde 
fann er auf eine beftimmte Zeit des Tages legen, 
aber feine Nedeftunde darf an feine Seit ae 
Banden fein. 

Wie wir hören, ift der Kanzler jett immer 
anf einen nächtlichen Eervorruf arfaft. Er hat 
angeordnet, dah; auf einem Stubt neben feinem 

tt jede Macht ein warmer Mantel, die 
Mühe des Faiferlihen DabtMlubs und 
ein Sitat bereit lieat, 

- 


Witwennörgeleien 


Die Witwen derjenigen prenfifchen £ehrer, die 
be dm 1. April 1900 geftorben find, erhalten 
ser Marf jährliche Witwenpenfin. Ein Teil 
tiefer Witnen Magt darüber dafi fie mit 250 Marf 
Hihrfich nicht ausfommen Fnnen. Diefe Klage 
wird natürlich von berufsmäßigen Uörglern wieder 
az benugt, um der Staatsregierung eins alıs- 
peilden. Sehr mit Unret! Die Regierung Panın 
h dh nicht dafür verantwortlich 
h die Lehrer es vor ihrem dode verabfäumt 
Dre sehtjeitige Erfparniffe an ihrem Ge 

ot em ausreihendes Kapital für ihre Samilie 


preifen, die Kehrerwitmen dagegen nicht, weil fie 
a ihren 250 Marf überhaupt fein Fleifchh effen. 
Fr TER in diefem Punfte bevorzugt der Staat 
ID keirerwitwen in einer geradezu parteiiichen 
ra Es ift deshalb fehr zu tadeln, daß die 
en und ihre fogenannten sreunde der 
Fre ran gegenüber eine fo freie Sprache 
Beil ollten fid im diefer Beziehung ein 
Xu tusminen tn Cat nehmen: Der 

n i . 
mals frei, er lieft alles ab] FREIEN 





S:” 


ir 


Konzert bei Orterer A. Geigenberger 


Orterer: „sörr aufl IG bin’s ja garnide gewefen!* 
Die Ragen: „Wa, dann gilt's einftweilen für's Landtags: Wahlfompromiß!“ 
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8; chen! 
Der koloniale Reichstag A. Weisgerber (München 


Dernburg wird erftaune fein, den „Schwarzen“ nod fetter, als vorber, zurücdFehren zu feben. 
Ylur der rote Lendenfchurs bat etwas gelitten! 
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ober zwölf Meinen Urbeiterhäufern und bem 
Blodbaus, in bem id, ber Verwalter und bie 
Auce wohnten, und bas am Walbesrand lag, in 
a = Entfernung vom Scadıt. 
ie Qucie, das mar nämlic) ein Vierd. Der 
Dermalter war Übrigens aud eines. Wochen: 
lang maren biele beiben Lebeweien und einige 
ion längit verftorbene \Juriften mein einziger 
Nertehr. Da farb in der Kolonie einer a 
Arbeiter, umd bei bieler Gelegenheit lernte ich 
unieren Sturaten tennen: Fin Autmütiger, ftichel- 
haariger, Ihmerbäudiger, älterer Yandprieter mit 
einem Öeficht wie ein roter Gummiball, einem 
elaftiicen Wiund und zwei Meinen er 
Augen, jo tlein und fo blau mie Beilden. Sein 
Wandel war nicht völlig einwandfrei, darum mar 
er auch nur Nurat, trop, feiner fünzig Jahre, Cr 
mar übrigens eine mähige Antelligeny und voll 
fündig verbauert. Dennoch ichlofien wir uns fofort 
einander an, als bie einzigen ziel Menfchen die 
im Umfceis mehrerer Deilen Latein veritanden- 
Mac der Beerdigung {md ich ben getitlichen 
Herrn auf eim Bläschen Mein zu mir, md er 
fam dann diter, Gin bis ymeimal in ber Todye 
faßen wir in bieler tleinen, am Bad gelegenen 
Daube beifammen, wo ic) auch zu ftudieren pflegte, 
und übten uns im Meinteinten. Dan bei, ber 


c ber 
das macht nicht glüdlih, in dielen Yabreı. 
Meine Jugend verlangte nad ganz anderer 
\elfchaft, nach anderen Näufhen. Der geiftliche 


Der Unfterblicye 
(Zum Zitelblatt von Julius Diev 


Scheint euch nun alles fo Ichal, 
Meil es ja Maltenzeit wäre? 
Zraut ihr der traurigen Märe, 
Zot fei Prinz Karneval? 


Glaubt nur: der biß nicht ins Grad, 
Kann hberbaupt nicht vergeben — 
Pat er ald Leichnam fi feben, 

fs nur fein Iuftigfter Spaß! 


Klinfer und Richtiger mir 

leitet er jett durch die Weiten — 
Ueberall zeigt fich beigeiten 

Seine verwegene Spur! 


Pöglich mit Beifajubei 

Sauft er durch irdiihe Schweren, 
‘Affe Die Anechte zu lehren, 

Dap mod 'mas fert it und frei! 


Selbft vom erfterbenften Hang 

Aliegt er in {uftigem Schmunge — 
Kaum dap man flaunte dem Cprunge, 
ft er verfhnsunten Ihn lang! 


Schaudernd, mit Augengebling 

Saben’d die braven Ppilifter, 

Und es entftebt ein Geflüfter: 

Mar das nicht mieder der Drins? 
Siannafrnss 





legte er feine Ichmere, apoplektilche dand auf bie 
a und fagte: „Jh meih, mas bir fehlt, mein 
ohn.” 
auch!” feufzte ich- 

Shi mit - aragiafen Lächeln, das, 
mern ed ausbradh, fein Fuge Br 
ficht entzmeilchnitt, mie ber Aeguator den Blobus. 

Adht Tape Tpäter fam er in Geiellichaft eines 
jungen Mädchens zu ‚mir. mar, tie 
jich denten können, einigermaßen überraft- Ter 
Prieiter Fächelte wieder. n zäulein fhranzi, unlere 
Schullehrerin,“ ftellte er Ne vor. ch erinnerte 
mich, dah er nur kürzlich von einer jungen Lehrerin 
geiprochen hatte, die in einer Erbichofttangelegen: 
heit eimen jnriftiichen Mat brauchte. Ib batte 
damals ivaßesbalber gelant: „Schiden Sie fie zu 
mir, Dodmwiden.“ „jeht war fie da. j 

Gr ertlärte die Eitwation. Sie hätte allein 
fomnten wollen, aber fich nicht getraut, unb ba 
fie ohnehin im einer Schulangelegenbeit bei ihm 
zu hm gehabt, hätte er fie gleich mit berüber ge 
nommen, Das junge Mädchen wurde bei dieleit 
orten ot, fie genierte fich augenideinlich furdht- 
bar. Sie fante mir „Dert Dottor und batte einen 
tngeheuren Reipelt vor mir und meinen Henn! 


Wenn Jugend wühte 
Don Naoul Aueenheimer 


Das Gelpräh am Stammtiih mar alüdlid 
dort angelangt, mo esd_na dem britten @lale 
Bier immer anlangt: Bei Meibern. Die 
Herren, durdyaus ältere ‚Jun aefellen, rettungs®- 
{ofe, verfiodte, in ihre Einfamleit verliebte Rn 
aeiellen, naben ibre Vergangenbeit zum en, 
die gemillen Ghefchichten,” bie man mit swanzig 
Jahren unter Tränen erlebt und mit vierzim unter 

d Baden erzählt, Geichiditen von ben verläumten 

Gelegenheiten, von dem unverzeiblichiten aller Sitn« 
den — bdeujenigen, die man aus Dumenrheit micht 
begangen. rgend einer aus ber Runde zitierte 
bei bieler Gelegenheit den nachdenkliden Spruch 
der Frangofen: „Wenn Jugend wife und wert 
Alter könnte, ..*, md ein halbes Dupenb fabler 
oder grau gewordener KRöpke nidte fchmerzlich. 
Nus einer, der Doftor Loremg, nicte nicht, fonts 
derm rief im feiner paradogen Dlanter daywildyen: 
„ienn Xugend mwühle? Wenm Jugend wühte, 
jo ‚hätte ich beute einen zwanzigjäbrigen Sohn, 
meine Herren." 

Und natürlich mußte er fte banın aleich erzählen, 
diefe Gefchichte des Sohnes, den er micht hatte. 


Wir nahmen alio — diesmal zu dritt — in 
| Ge war darauf gefnbt nemweien umd begamit: . 


der Heinen MWeinlaube Plab, deren Ranfen der 
„sch mar damals zmeiundzmanzig, Student im er er 
achten Semefter, tnapp mad Den öfterreichifden 
Rigorofum. Ach mar ein bischen verbot, er 
belungsbebitritig. follte aufs Land. Mein Bater, 
| der es als Erzieher immer vortreiflich veritand, 
das Niüpliche mit dem Unangenehmen zu ver 
binden, verioradh mir, mern ich erit das Doftorat 
nemacht haben würde, eine Varijer Meile. Uber 
damals mubte ich nach Schleiien hinauf, in eine 
| gas gottverlaflene Gegend, mo mir ein Kleines 
| ar gepachtet hatten, mit dem mein Bater 
| 


delte fich um einen bieler eingebildeten Erbicaits- 
anfpriiche, die Fich, jneiftiich ungebilbete Leute 10 


werben, oft zu einer regelrechten figen Idee aut 
wachen unb eime Eyiftenz vergiitent. Nachdem 16 
den Fall galant erwogen werfprach ich ihr, Darüber 
an einen befreundeten Advolaten nad Bien su 
ichreiben, und jeht wurde bie junge Lehrerin plöt’ 


damals imentierte und das ih dann fpäter i offnungs’ 
in eine hiengefeliäcft ungemanbet babe, I DR Ada 
e erwalter auf Die syinger Ie und i i Det 
| mich fo nebenbei mit dem Betrieb vertraut madıen- yh lieb Wein tommen, der geile 


nöpielte feine Sontame auf, und die Etimmittid 
wurde animierter. Mranzi Iprady den aufgetüicht 
recht einfachen Lederbiiien mit dem doppellen 


Außerdem follte ich ftubieren und mich erholen — 
jauter langweilige Aufgaben für einen jungen 





Mann. a fuhr ohme alle Jlufionen binauf, i 2ehreri d des jungen 

Te en noch viel Ichlimmter, als Denen u a te dabei, nippend, 

‚ RT : ei 

Das Bergwert lag über eine Stunde von de H. Nisie + toftend, nalchend, wie die SFrauenzimmer am 
Station entfernt. Die Kolonie beftand har Ar ' und am bübfcpeften plaudern, von ihrer Yugen 


von der Fchrerimenbilbungsanftalt, ihrer u 





RoffesBenker 


Nuug, a ten. wie fie ihre Röglipne 
ante, Dummbeit diefer Bauern- 
ir Ang der mod; gröfieren ihrer Eltern 
ne en war fie einmal gewelen, drei Tane 
ae 4 das war augenicheinlich ihre nrößtes 
Augen A en fie iprad) nit Kndlich Ichimmmernden 
rid Baht und fam immer wieder darauf zu 
nee ag ihr ganzes junges Leben vor mtı 
Bye et, ‚artig, banal und musduldig, mic 
En dieler Stidereien, die junge Mädchen 
Eildern) u flien von dieier aniprı 
beit und A} 
alt mach 
fanften U 


wie eine j Walde v 
' erftedte Quelle, mit 
weichen indermmmd, ber friich und umer 


» ! 
fahren war wie eine nody ganz findifche, über 


Bu 


Nacht erblühte Role, von deren zarten Blättern 
die Frühfonne den Tau moch nicht mengelüht hat? 
Achtzehn, höcftens zwanzig Dahre, Und fand 
al int der Welt, eine Waife, und mußte das 
Brot für den purpumen Nund felbft herbeilchaffen, 
ih forgen, ärgern, plagen, ohne eine andere Aus 
ficht, als alt und bäblicdy zu werben, um Tcdhliehlicdh 
als älttic NYungfer oder mißbraucdhte, balbver: 
bungerte Lehrersgattin im die erfehmte Penfion zu 
gebe Und jenes tiefe, ebenio aufrichtige, als im 
(s de unangebt e Mitleid üb n mid, das 
ur €, die wir ) die galante Meltanichauiug 
Veibe haben, befüllt, wenn wir junge Mädchen 
neben und mit männlichen Watten den Kampf 
ums Dalein lämpfen fehen, — beionbers wenn 
das junge Mädchen hübich ift, was allerdings bery- 
[th unlogtich ift, denn die bäßlichen, bie 1d 
bedauert, find jedenfalls weit bedauern \ 


Audwig Tuailfon (MWerfin) 


3 war Abend geworben. Die Sonne fchien 
rot auf den Moosboden, und bie purpurmen und 
jitronengelben Blätter im Meinlaub begannen zu 
glüben wie Hräulein Franzis Wangen. Die dritte 
‚rlaiche flon ausgetrumten beim Laubenfeniter in 
den Bad hinaus, der draußen mit ben bemootten 
Steinen tratichte. Langlam, wie ihr der Mein 
in den lopf, war mir die Liebe ins Herz geitiegen, 
und sum waren mie beide beraufcht. „Mir icheint, 
ih babe einen Schwips,* fagle Franzi lachend 
und legte die Hände auf die Stirme Und mit 
berfelben Gebärbe griff ih mir an mein bet 
fenes Dez. Aber der geil Herr erhob f 
feierlich, das Glas in der vom Zrumf gebunfenen 
groben Bauershand. 

„Meine Lieben," fagte er, „für mich wirb es 
Beit, zu geben. Sch leere mein Glas auf Euer 
Mohl, auf das Wohl der Tugend Er ver 
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Sotthard Kuehl (Dresden) 


| 
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fuchte ein Tchalfhaftes Lächeln, das ungelhlaht 
ausfiel, und trant das Glas langlam, mit Yer 
ftänbnis aus. Dann tmöpfelte er bie Soutane 
su umd minfte ranzi, die fi ihm anichließen 
mollte, figen zu bleiben „Es icidt ic nicht, 
meine Tochter,“ Tagte er, „unler tiebensmwilrbiger 
Mirt wird Dich iım Wagen nadı Haufe bringen. 

„D gewiß!" beteuerte ich erglühend. j 

„Soll ich denn mirllich noch - - „?" fagte Dranzi. 
Aber da fhritt der Priefter Ihon mit einem hurzen 
„dominus vobiscum" [dywarz und icmerfällig über 
die Miele, auf den nahen Wald zu, in dem er 
verihwand. Wir fhmiegen beide. Die Lichter 
tm Meinlaub waren ausgegangen, und roir nitrden 
eruit mie der Abend, Nah einer Weile fogie 
ranit: „Armer, geiftlicher Der, nie barf er ich 
vergeilen.“ - 

ch Ichante fie gerührt an umd feufzte. 

Natürlich war es mir Mar, dab ich die Situa- 
tion, deren Merlänglichleit ich deutlich empfand, 
gebörig ausnüten mubte. Uber mie faft alle ganıı 
jungen Mänıter mar id) trob allem theoretiichen 
Smisnuus von einer unglaublichen Schüchternbeit, 
und batte einen ungeheueren Weipelt vor ben 
Frauen, die ich intgelamt für Heilige oder Engel 
hielt, Wenn Jugend mükte,.. Aber dann mär 
sie eben nicht Jung: 2 

Ich machte einen ruchlojen Plan: Sie muÄte 
iibers Madıtmahl bleiben, Mittlerweile würde c& 
finiter werden, und mit der Dumnfelheit milrbe 
eine Stühnheit wachfen — ich fanınte mich, Sie, 
im ihrer Anfchuld, nahm meine Einladung, vor 
der Heimfahrt noch; einen Heinen Imbib zu nehmen, 
dankbar an. ber eine halbe Stunde ipäter, als 
die Nrbeiterfeau, die mich bediente, bereits ab- 
geräumt hatte, und wir in der tiefen Dämmerung 
der Parbe mmuitterfeelenallein Fahen, titilierte ic 
Franzi mod intmter gnädiges Fräulein und fah ihr 
genau fo rejpeftooll gegenüber wie am Nadnittan 

„Zieht mu ich aber fort," fagte fie, und idı 
fab €8 ein und ging, Die Qucie auf das, was ihr 
bevorktand, vorzubereiten. Uber die alte Dante 
lag tief im Stroh und hatte alle Viere von fidı 
aeftreft mie ein Scmufelvierd. ch kannte Die 
Ice, Wenn fie einmal fo lag. ftand fie fo leicht 
nicht wieder wieder auf. Ib zog ibren Kopf an 
der Dalfter empor, fie Ichaute mich Magend an, als 
wollte fie lagen: „Hllo dam wird man alt und 
gran” 1b ftöhnte, wie Fehr alte Leite thin, mein 
tte zu Scoach find, eine Heleidigung zıt ermibern 
Ych idhaute in Die Sripme, fie hatte nichts gefreflen. 
Offenbar war fie front Welch" ein Hüdsfall! 

„Dein Fräulein,“ meldete ich yranzi, die vor 
der Stalltüre wartete, Icheinbae tief betrübt: „Wir 
tönen nicht fahren. Die Lucie it frant.” 

Sie ericdhrat, „Was thun ?” 

Ad) fabte ein Herz und prehte heraus: „Ach 
wirde uhnen vorldlagen bier zu übernachten, 
weit . 

„Was fällt Ihmen ein?" fagte fie und beim 


Schimmer der Stallaterıre jah ich, daß fie über ' 


und über zot wurde: „dh mu unbedingt morgen 
fruh in der Schule fein.” 
„Mir können vielleicht ur Station gehen mid 
dort einen Wıgen nehmen.“ 
„Ad was, da geh" ich Doch lieber aleich zu Fuß." 
a,“ iagte ich, bemüht, den ftubel in meiner 
Heut ze Dämwfen. „Und ich — ich benleite Sie!” 
„Bunt — dann neben wir Durch ben Wald,” 
: Tee 


„Ta bin id um eine halbe Stunde früher 





Tas aut nody; Durkı den Wald! 
ir machten ns aut ben Weg, und balt 
umaab und Die Doppelte Macht 





idhlafenden 






ssorllet, Hiental& wieder betan bh mitch im etne 
ähnlich vertänglichen Situation, md niemals habe 
ich fie weniger ausgemüht. &s war eine bicler gan 
fchteiten Gelegenbeiten, mo die Wertilermmg antbört 
und alles jelbitveritändlid; wir Nr aber fü 
mich. ch ana neben dem ihönese Mäpdırm ein! 
und mäbhrend ich über die beite Art, much ihr 3 
erflären, grübelte, verrannen die köjtlichen 


in 


on mar eine balbe Stunde um, Id \ 
y im, umb nod) immer inte ich zu Star 
m”, und. menn ein Dindermis Deu Mcy 





JUGEND 


zu faflen, amei Finger zaghaft und galant mb 
gegen mie bei einem Mensett. 

Ter wurde Ichledhter, der Walb immer 
mächtiger. Cine Wurzel fperrte, mie im Sommer: 
nachtatraum, beimtüdijch den Weg; Franzi ftolperte 
und fiel mir Dabei im bie Arme. Ich richtete fie 
vorfichtig wieder auf, mit Icheuen Berührungen, 
als wäre fie von Porzellan und fönnte mie in 
der Hand zerbrechen. Tann fahte ich ein Der: 
„Mein Fräulein,“ fagte ich, und die Worte faben 
mir würgend im Halfe wie zu geohe Biflen, „mein 
Fräulein, darf ich Ihnen meinen Arm anbieten ?“ 

Sie nahm ihn an, zu meinem Erftaunen, obne 
fiber diefe Jummtung im Geringiten zu erichreden. 
Und während fie fih tapfer und vertraulich ein» 
hängte, begann ich plöglih am ganzen Leibe zu 
zittern. 

„Was haben Sie?” fragte fie beiorgt. 

„DO nichts — die Nahtluft.” 

Sie bing fo feit, jo nah an mir, daß bie MWärnte 
ihres Nörpers in mein Blut überftrömte, dat mich, 
mährend fie jprach, der Hand; von ihrem Munde 
fieblofte. So gingen wir, ft einander veridhräntt, 
wie ein Qiebespaar und inrachen Dabei von beit 
nleichqültigiten Tingen. Ginmal jtieben mir, it 
der diden Dunkelheit, mit den Naien aneinander. 
ranzi lachte Taut auf, dab es wie eim Schrei 
durch Die ungeheure ernite Stille des Waldes 
eriholl, wie der berausforbernde Shrei eines 
manteren, verliebten Mädchens, Dem man einen 
Sub rauben will. Allein id) Dachte nicht daran, 
und die Einfanfeit trant den lachenden Schrei 

Der Mond war anfnegangen md warf Sein 
Bold in den jcdhwarıen Wald, Die hohen Etänme 
der Tamten waren geflett vom zitternden Mond 
hicht, der ganze Boden war gefledt, vergoldet Aın 
Maude der Pichtungen lag der Mondidatten der 
Minme, fdver, dimtelbraun und jamtig, mut 
traumhaft verfliehenden Nändern, md über beit 
Ihiefen Ichwebte der Mondnebel wie ein unlänlic 
yarter, von Flfenhand geiwebter, goldener Schleier. 

„ie fchön! Mie ichön!” ingte ranzi, md 
wortlos jtarrte ich mit weitaufnerifienen Augen 
im die Pandichatt, in diefer dreifachen Elitale von 
Nurgend, Verliebtheit und Vlondlicht. 

Wir fchritten meiter, aber meine Begleiterin 
hing immer Schwerer in meinem Arm md ging 
immer langiamer Edon wareıt wir am bie zei 
Stunden genangen und fte war müde, hr Nöpf- 
hen fchmwantte wie eine ichmere Blüte md ihr 
Geplauder Ichlief ein. Kin balbes Kind nodı, Über 


manıte fie auch die Müdigkeit mie ein alitdiiches 
Kind, hir das der Schlaf nob ein abloliter Hovıtig 
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A, deflen bloßer Mint unbebingten, millenloien 
Behorfam beiicht 


chlafen- 

Und ich, ich machte über diefen Schlaf, den zu 
fören mir ein Werbrechen gefchienen hätte. Drei 
Stunden lang bielt ich fie reglos im Arme, bie 
Frau die ich vielleicht oo“ begehrt alt 


unverwandt in bieles füße Mädchengehiät, beilen 
meiche Süge fich mir unvergeblich eingeprägt haben, 
und drei Stunden lang mwideritand ich bieier Der- 
fuchuna, ben Mund zu berühren, ber \chmellenb 
und fußbereit neben mir atmete. 

Tie Nacht ging zu Ende, der Mond fand had 
im türfisblauen Nadhthimmel, und ber ten 
Hlob in den Wald zurüd. Nun u der Mond 
ichein fiber uns bin, und ich faß da von Lid! 
überfdpfittet, wie mitten in einem Traum. Ja, mie 
ein Traum mar alles, diele ganze goldene Täm- 
merung der Sandfchaft, die Iaue mbluft, die 
Naume, die duftumfloflene Miele, der fichte Nadıt 
himmel mit feinem goldenen Scamud — all dat 
war wie gelräumt, umd au ige, Dei 
Mädchen in meinem YArme jchien mir midht wirt 
68 war mein Traum nom Weide, 


Der zarte Schattenflaum, den ihre m. 


füchtiges Stredden ging durch ihren 
Mund zudte, und vlöplich Ialng ie die Augen 
auf und fragte fü erichroden: „Was Eie..? 
„Nichts!“ betenerte ich. Sie Iprang lachend empor; 
heim Arm, der fie umfangen hatte, fant mie ge 
lähmt au Boden. : 

„Gin dummer Traum!“ fagte fie und woihchte 
fi das Haar aus der Etime. 

Eine Etunde fpäter fanden mir im Morgen 

Maldrende, und uns m Sie log 

ihr Dorf, um bieb es valch Abichieb nehmen, 
wollte fie noch unbemerkt in ihre Kammer | 


Öhelächter an und gab mir einen Natenitüber wie 
einem Stind. um faßte ich Mut und fredte beide 
Arme nach ihr aus. Aber Ichon fegte fie in ihrem 
lichten Meid bie Wiefe hinunter, mid mi 
Gebärde beidhmörend, ihr nicht zu Totgen. 

Mie ich am jenem Morgen nad Daufe fan. 
weiß ich nicht mehr. Ich weiß nur, daß, alß id 
am Abend ermadhte, ein Telegramm auf meinem 
Tiiche Ing dos mir gebot, fotort nad Daufe pi 
fabren. Mein Vater war plöhlich fchmer echrantt. 
Sch veifte fofort, md als ich nad Daule tom, 
var er tot. Meine Berbältnifle änderten ih total; 
Monate hindurch hatte ich fanm Seit, an ran! 
zu denten. Emdlich, gegen bas rprübjahr zu, Fu? 
tung hinauf, entichloien, 
das fehdne Mädchen aufzuiuchen und feitzuhalten 
Denn fchon war ich ein Mann und muble, 
ich wollte. Allein als ich im Wirtshaus, Ihr 


riegt. 

„Tas Sie Tagen!“ rief ich entfegt, aus dem 
Himmel meiner Träume Mürzend: „Von wem? 
Da machte der böhmelnde Wirt fein pi 
Geficht nd fante mit fomtisch erfchredter Gebärbe: 
j ‚D. das darf ich nicht Tagen! . wär 
eine Neligionsftörung! - . - 

Wenige Wochen vorher war ber Aurat firaf- 
weile verlegt worden.” 








Mlıer 


Traumift die ned immer, Frde, 


Vft Du nech midıe erwacht? 
Dap eö dedr Morgen werde 


Nadı dieler langen Nadır! 


Sterne, Gcdanfen und Kragen 
Schn Durch die Schlafende Zeit, 
Bor mir lieat f 


Dad Ward Der 





Gmwigfeit 


Yapt ranfıhen, 


Ra 4 + 
sch dehsrıte 


Iwer Tchlanfe Hände wenden 
Mir langlam Vlart um Blatt; 


Es fchn am den fchönen Händen 


Eich meine Augen nicht fatt. 


Far raufchen die weißen Blätter 


Mit gelben Noten gefränzt, 
Die Dunklen, wie Madht 


Yon Tetenfaftern beylänzt; 


Ichönen Bi 





end alndlich zu, 


Den Kufang und das Ende 


Echließt ihr ım 


re Ruh. 
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Gedicht von Franz Lanrgbeinrid 





r. 








Pr a RE - 
Bei u N Ba ar 5 
Nah dem Begräbnis H. Bing (Mänchen 


„Und fo bald hat's fterb'n mülf'n, und fauber is awen, und van Jenner adyig Pfund hat's nwog'n!” 


Künstlerlaufbahn Liebe Jugend! befabl, jedem Nefraten eine ‚Frage zu Helen. 
F D z A Bald fam die Reihe an dem Polen, „Michalstt! 
As Vobenmen fängt Du bier an, £eutuant von Plefbab war der Kiebling 1er bat das Pulver erfunden?“ „Der Ber 


Bit Meiter md Propbet, 

Und it Dein Mitdenmarf vertan, 

Alerdanı wirft Dir Aeftbet' 
Margarete Beutler 


der Weiber und der Stolz der Schneider, aber Mperft von Gieden, pın Leitnant." „ein, Mi 

dem Oberft von Gieden ein Doru im Ange als,” ermiderte Fopfichüttelnd Leutnant ©- 

Der junge Seutnant war dem Oberjt zu wenig Pfeibach, „der Kerr Oberft von Bieden hat das 

ernft und zu unvorfhriftsmäßig, umd fat ver Pulver micht erfunden.” 

aing fein Tag, an dem unfer Eentnant mit 

eine beifende Bemerkung von feinem Komman- 
deur zu hören befam. 2 ' 

Wabres Befdichehen Scon lange wollte fi Leutnant von Plefjbadı Liebe Jugend! 

Ein Münchner, der längere Zeit im Ausland einmal rächen, aber das aing nicht fo leicht. In 2 . a naraft 
weilte, trat nad feiner Rüdfehr in einen £aden, ımei Poen: follte er dem Obern die Refruten im Klibbodes B Hannover Fayggel feit ns 
um die Wahrheit der Unfündigung: „on parle Nrtillerieunterricht vorfiellen. Bartet Micalsti, Woche em Mädchen ‚vom Lande, Als es n . 
frangais" zu erproben. Er fpradb den „Stift", cin dummer aber autmütiger Rekrut, fonnte im die Tochter des Kanes zum erjten Mal u we 
der zunädhit erfchien, franzöfifch an, diefer fchüttelte Unterricht Peine Sage richtig beantworten, der ansgeicdnittener Balltoilette ficht, madyt es grobt 
den Kopf und holte den Commis; der fdhrüttelte mußte ibm behilflich fein, — „Michalsfi,” meinte Augen und fragt die alte Kinderfram, zu men 
gleichfalls dem Kopf und bolte den Prinzipal, der Leutnant, „wenn ich Dich morgen was frage denn die Tochter fo ainge? 

Diefer zudte mit den Acfeln und mollte eben bramdft Da nur au antworten: ‚Der Bere Oberit =.,* . oneat. der "nt Orden sefricgt 
jein Bedauern ansdrüden, als es dem Käufer von Gieden‘ verfianden? „Befeh! pan Zeitnant „Sn ın Kommerzienrat, der ven 

herausfuhr: „Ua, wer fpridt denn eigentlich Die Nefruten waren am nädften Tag zuı hat. 
franzöfiih ?*. Da lief fi) der Stift vorlaut ver Dorftellung im Stall angetreten. Aier Leutnant 


nehmen: „Merictenteels die Sremd'n.” 


machte fernem Kommandeur Meldung, der ihm 
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„Oh“, erwidert die Ländliche, „dat mup aber 
'n Smwin fin...!* 





Quid novi ex Africa? Paul Rieth (München) 


a a Burn ji wieber etwas Umangenehnes pafliert: In Ancdho, 
en ha ort von Togo, in fittenlofer Zeit Nlein-Bopo genannt, haben 
na Per a. ihrem tapferen Nürfpredher im Reidstag ein Dente 
Pre gi rer bei beim tiefen moralifchen Niveau der Wilden nicht 
ran 2 ftellt Die von einem ichmwarien fretiidhfchniker aus: 
Inlinder beile en unentwenten Nämpfer genen das Nadte nur mit einem 
bet bar. Mohl traf noch rechtzeitig vor ber Enthüllung® 


feier ein von einem Sittlihleitsverein gefliftetes golbenes fFeigen- 
blatt ein; aber ber ichwarze Sünfiler, dem bie Beitimmung besielben 
fremd mar, befeltigte ben vermeintlichen Sierat in landesüblidher Meile, 
und als die Hülle fiel, baumelte das Freigenblatt als Maienihmud vor 
dem Munde des Eittlichleitsanoitels. 

Man kann der Meinung fein, dab in biefem falle der Plap für 
das feigenblatt nicht übel gewählt ift! " 
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Willkommen! 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu ne 
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Zinft und jene 


Die Mündyner Jentrumspreffe eiferte ganz be 
[ondere mütend gegen den W;ündhner Stiftspropfi 
Dr. ». Türk, der, ganz mit Unrecht, ale Hauptan- 
füfter der bekannten Stichmahl-Erklärung des Mündhner 
eryeiichofs denunziert rmurde. 


affenmwirtfhaft, feift gegüchtet, 

atte Deutfchland einft vernichtet 
Und fein Arm mar (diaff. 
Grollend über folhe Schande 
Klang es damals durch die Lande: 
Lieber Türk als Pfaffl 


Anders klingt's in Münden heute, 

Do der Erzbifhof die Leute 

WDarnte ftreng vor Birk, 

jjentrumamähner und Benoffen, 
eide rufen unverdroffen: 

Lieber Pfaff als Türk! 


* 


Ein bayerifher Raplaı wirb von einer bekannten 
familie zu einer yafhingsunterbaftung eingeladen, 
& haben nur Masten Zutritt. Yedem katholifchen 
Geiftlichen fit e8 aber ftrenge verboten, fich zu mas- 
tieren. Irosbem macht der Haplanı von ber Einla- 
dung Gebrauch, wird in feiner Verkleidung nax nicht 
erlannt, unterhält fi vortrefflich und mar body 
zit masfiert. Er ging nämlich als „Sozi.* 


Frido 


IUGEND 





Münchner Momentbild: 
Vollmar, der Fuchs Im Woitstell 


Der Grossteufel als Treiber 


Bor zwel Jahren, nach ben bayrifhen Landtngd- 
wablen, fagte befanntlih Dr. Pichler aus Pallan 
auf dem Straßburger Ratholifentag, „das Zentrum 
babe ben Großtenfel als Treiber bemußt.” Bei den 
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langfien Reidstagsmwahlen wars derabe 
wieder fo! 
Wie rennen den Shwarzen in's Kudıerl 

die Bajen 
In eilendem £auf! 
Wie duftet der Braten fo Köftlih den Mafen! 
Sie freffen ihn auf! 


Da Mopft an das Senfter der hungernde 


Creiber 
Und fordert den Zohn! 
Sie ftreicheln behaglich die rundlicen Zeiber 
Und rufen voll Hohn: 


„Die ledere Beute 
War leider heute 
Yur fnapp bemeffen — 
IR fhon Alles gegefien! 


Wenn zum „Eandtag" wieder 

So treu und fo bieder 

Du dienftbar uns bleibft 

Und wieder fo treibft, 

Dann frieaft Du was ab, 

(Wenn id übrig mas hab’|) 

Für heut’ find wir quitti" — 

Und da friegt er nen Eritt! 
Biwo 








Inseraten-Annahme 


durch alle Annoncen - Expeditionen 
sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München, 


„JUGEND“ 


Abonnementsprein des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,— 
Orsterr, Währung 5 Kron. 75 Hell,, in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. & Hell., nach dem Auslande: 
Franca 7.40, 6 Shgx, 1 Doll. 0 C. Einzelne Nummern 35 Pfg 

Pos 


. ohne Porto, Bestellungen werden von all 
tämiern und Zeitungsexpeditianen entgegengenommen. 


Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


„ Oesterr. Währung 4 Kronen 9 Fleller, bei Zusendung unter Kreusband webrochen Mk. 4.0, 
Quartal (18 Nummern) in Rollo verpackt Mi. 6. —, 
en Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 











Ferminschbahelt und Grazie das Welhes | 
Den „ Neueste Freilicht- u. 
Atelleraufs, wirklich 
künstler, Aktstesion! 
Derch SGerlchtsbeseh. | 
inf. glänz. Sachverst.- 
Gutschten freigegeb, 
Mustersendg.:6 | al. 
tes od, Slerensk, 5 Mk, 
lust, Catal m. Cab, 


green Muster geschl. en 


IM. 20 Briefen. Versand nur bei Bestätlg., 
dass Bestell. nicht minarenn! 5, Backsag 
 Kunstearlag Müschas | igegr, 1884). 





:]32140)fa 7] 37: 








DR. 


Man verlange jedoch 














Gefühlsrichtung er. 
beurteilt mach jeder 
Handschrift: (dieting. 
y Praxis s.1890,Proan 
frei) — Schriftsteller 
P.P. Liebe, Augsburg. 














f Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
wie blutarme sich matt fühlende una Nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfe Erwachsene 
gebrauchen nls Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
ausdrücklich das echte „Dr, Hommel's“ Haematogen und.lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Bel eiwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. — 








Sonderdrucke vom Titelblatt, wwie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. 


Der 12jähr. Sohn eines dentichen Guts- 
befiters der Provinz Polen beabfidytigte 
ar Kaifers Geburtstag mit dent polnifchen 
Dorfjungen „Soldat” zu fpielen und Parade 
abzuhalten. Er verfprad, jedem Teilnehmer 
einen fcbönen Bolzfäbel und einen Belm 
aus Zeitungspapier. Alle Jungen faaten 
ihre Teilnahme zu, die polnifchen aber nur 
unter der Bedingung, daß ihre Helme nicht 


aus 


polnifchen Blättern verfertiat würden, 
Das wurde gern geflattet, und das ber 
aeiftert gefungene „Deutfhland, Deutid 
land über alles" hörte fih von den unter 
polnifhem Seltungspapier hervorquellenden 
Stimmen micht fhlechter an als von den 
deutfdhem. 


Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Julius Diez (München). 
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N Billige Briefmarken. nes 
gratis sendet August Bromas, 

















Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 


Liebe Jugend! 





Glycerin &Honig-Gelee 
Ana Reispuder 


Unübertroffen zurErhaltung 
einer schönen Hauf. 


WOLFF2SOHN ( 
KARLSRUHE / 
" BERLIN-WIEN. 


sind die gerahmten Sonder 

Drucke der „Jugend.“ Jede 

grosse Buch- u. Kunsthandlung 

hält ein reiches Lager dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 50 Pfg.; 1 Mark und 1 Mark 
50 Pfg, je nach Formal. 


deutfchen Zeitungen, fondern aus 


Ueberall 
erhältlich 














Zu haben In Apotheken, Parfümerie-, Drogen- u. Friseur-Geschäften. | 








Der Bonifacinsbrunnen 


Edelste 
Qualität! 


Erfrischend! 
Nahrhaft! 


Satzichlivh 





it anerkannt unerreiht als sSeilmittel gegen 
Steinleiden, Fettjucht, Gicht. 
Alle Drudiahen frei durd die Kurdirection. 












Rodenstock’s 


Photogr. Objektive « Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 


rein holländ. 






Gaesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


N) 

Edelste Racehunde 
jeiten Genres [Wach-, Resommier-, Begleit-, 
t, Damenhunde, sowie alle Arten Jug4- 
humdaı, vorn ser. Ulmer-Dogg- und Borghumd 
bis zum kleinsten Salon-Schosshündchei 
Der grosse Preiskurant enthält Aluisild- 
Du n 50 Tlacen, gratis u, franko, 


stellung a. Bahnhof Zahna. 

















f 
| Htustr. Teeisliste tix und franko. | 


Optisele Anstalt (. Rodenstork, 
München, Isartalstr. 41. 


WE Niemand versliume vor Ankauf 
eines Apparats oder Objektivs sich 
unsere Listen kommen zu lassen 
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fubrisieren in eigenen Werkstätten 


Metall- 
Klanp-Kameras 





in Leichtmetall, Format 9% 


Ausführliche Liste Nr 


Klein +» 


82 can mit Schlitzverschluss wor der 


71 postfrei! Filinlen in 


Hochelegant # 


Weber’s Garlsbader II :: 


Kafleegewürz 
bewährt und anerkannt. 
zig echt von Otto E 
beul-Dresien, 
Kaffeegeschäfte 
Deilkalsssenhandienn n 


CLONSEE 


GRAPH KUNSTANSTALT waren u 
‚NUNCHEN V ind 


One: rue Sumwarz- vrannenDEcH 
IM ALLEM MERRCCULTIEMSANTEN 
Prscifon 


Deutsche Mittelmeer-levante- Iinie 


Norddeutscher Lloyd, Bremen - Deutsche Levante-Linie Hamburg. 





Regelmössiger 
wöchentlicher Passägierdienst 
zwischen 


SF NYRNA- KONSTANTINOPEL 
ODESSA-NICOLAJEFF - BATUM 


und zuruck 
Inallen Häfen genügend Aufenthalt 
zum Besuch der Sehenswürdinkeiten. 


Unterbrechung der Reise gesfattet. 
Wegen Fahrkarten Auskunft überReisen u a. wende 


man sich ausschli esslich ans 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


oder dessen Agenturen. 
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Plintts 
Borlin, Hamderg, Wien, London, Paris, Naw-York 












Lei “iwaigen Bentellungen bittet man auf die Münchner ., 
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Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


& Sohn, A.-G., 


Optische und 
Mech. Werkstätte 


Gepründet 1756 
Itraunschweig. 


Nas Ongınai trag 


aisse betuensne 


annoveru.Wien. 





Humor des Auslandes 


Eine Klage auf dem Throne 


„st weiß nidt, mie mein dentfcher 
detter es anftellt! Er bat die Parteien 
in nationale und antinationale ge 
teilt, und nun aing es mit dem Mählen 
Ba und richtig, die antinationalen find 
die Minderheit aedrän 1t, die nationalen 
find in der llichrsabl. Meine Kiuffen ver- 
jede nt Feine £remdwöcter: ich babe alle 
die Parteien in geiehlicde und u ngae- 
fetlidbe arteilt: letiteren find die So 
zialdemofraten, die Sozialeevolntionäre und 
die Kadetten. Die Wahlmänner find ae- 
wählt, ber ich befomme feine Majorität 
aeletlihen Partei, Und dabei babe 
ich doch alles fo aemadbt, wie mir's drüben 
vorgentact worden Hit. Ob ich mohl au 
einmal ın der Habt eine Kede an mein 
Dolf alte? Dielleicht lieats darın. Drüben 
bat die Rede wie eine Bombe gezlindet 
Wie eine Bombe! Um Gotteswillen, 
nein, ich rede midht! JG Imbe es auch 
nicht nötig; ich habe ja zwei Ne rieriings- 


Objektiv: Voigtländer Koallinenr 


Leicht. 





Jahrzehnten 
— Nur ein 
Weber, Rade 
Zu haben in Kolonlal 
Driwen- 


ist seit 


mittel, die fie drüben in Deutichland nicht 
haben, — die Knute und die Naaajka,' 
Russ. „Caviar 


Al \ Komfort. Zentralheir. eiektr. 
Licht, Familienleben. Prospekt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 





oihlamipe, glänıned runommierte Pabrihate mit 
Sebrift und allen moderuen Lachnimten Noverangen of 
wir ber eweijähriger Übarantie unter Bedisgungen, die 
Auschafung sine Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


Bio gratis 


D chtlarer 


Beriern 


und Irei unseren 


Verlanges 
sauthrlichen Prospekt Na >> 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIl11 


tee — 








Thöringisches 
Technikum Jimenau 
Maschinenkmu- u. Elektrwtechnik, 











Abteilungen für Ingenioure 
Techniker und Werkmeister 


Lehrfabrik 






Die verlorene 


Nervenkraft 


ich durch Apoth, E, Herr 
kerlin, Neus König 
® 7 schnell wimlererlungt 
1 Nenmier in Wien 

n Herren diskeut u fr. 





UeKND 


Hezug zu nohmen, 
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Korpulenz 


Beieibigkail n 
wolrd beeit. dur d- T ‚ohrkur. 
tröntm. gold ingdaist. 1. Erenbipl. Rein 
Bei, feine art. Hüften mebe, Jondern | 
‚schlanke, gr Figur, Si. raztöie 
nifte. Kolm Holimittel ‚Goheimmit ‚Tebia! 
eln Entfattungsmittel f. tue geinde | 
terfonen. Aerstl. en 'obl. eine Diät, feine 
‚d. Brbensroelie. Sorzünt. Kirtung- 
Watet 2.0.1 fr- AG: oftantveil. od. Rad. | 
F teiner Os 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78 | 













bestes Rad 


Die Kugellager dieses Rades sind ölhaltend und 
staubsicher; sie brauchen Im Jahre nur einma 





Pre di rt pe Preis erzeichnis kostenlos eöl rden 
m o - v o w R 
Gebrüder Kent, Leipzig. | g t zu we 


r-Werke, Brandenburg H. 


Brennabo 
2 2 | 













LLiche nötig 
sein Enthaarung 





. 
(Die kommnnalen Vereine von Köpenid - 

machen genenmärtig Auferfte finanztefle Wıt INe menst I6 e N a ee Gebranc 0a 
ftrengumgen, a dur Rellame im größten u.K Bang pi ch 
Set auf ihre Stadt und deren befonbere Bor - mit der Wurzel, 
st jeder, Gebirn- und Rückenmarks- ns keine Spur von 

” Ben Ershögl ? ae eensse ne Ihnen wurbck pleine - 
rn. PEN ee htung Keine Reizung d. Haut! 


Alttöpenid, du feine, Erfolg u. Unschädllich- 
Dur Stadt an Ehren reih — en: Preis 























Bom Pregel bis zum Rheine ; ? jeden 
u anbre = dir gleich! r nd > oder schon 
18 würbige tone s Lesen d h nach fachm 
Wird mande bemedeit: e la m 
Dir aber bleibt die Arone A schützen — der bereits 
Retzuoller Rinditchkeit ! u e 17 sichersien Wege En sehr 
j 60 in Briei- In 
Dur zablft jeht für Rellame, m Dr. Rumler, Dr. R. Wiehmanns Lebenarsgt ı 
Und zwar jo fulminant = ee Eisshalzstr. 17. 
——— 





Mie eine Hühnenbame, 

Die noch zu unbelannt; 

Dit taufend Werbungsmwerten 
Beitürmit dur unlern Blid, 
Doch endlich zu bemerlen 
Das Ichöne Nöpenid! 


In fetten Faire 

Nertündets Blatt tum Blatt, 

gu Rielenpruntplataten 
urchichreit’s_die Reihyrhanptitabt — 

Es prablt auf Anfichtstarten: 

Und areller Lichtrourf meilt 

Sogar im „Wintergarten“, 

Das dur vorhanden jeiit! 





Mein lehrreiches Buch über 


Schwerhörigkeit 


vollkommen gratis. 


Diese Zeilen richte ich an alle, die schwerhörig oder 
taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist @ 
diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe} 
ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen 
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende. 

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörunge® 
haben, eine frohe Botschaft und ichrt sie, wie sie sich ver 
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause 
behandeln können, ohne hohe Aerztehonorare zu zahlen. 

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen. Eine 


u 10-Pfennig-Postkarte genügt 
Prof. G. Keith-Harvey, 117 Holborn Ort 131, London E.C., Engl. 













Mie kamnft du fo verfhmenben, 
Du töricht Nebes Kind, 
Nun alle foldhe Spenden 
Dir doch erfparlic, find? 
Seit jener tapfre Hauptmann 
Dich Ihtug mit Ihlichter Lift, 
Kennt man bi doc), und glaubt man, 
Das du ganz köjtlich bift! 


















Wanti 


—nnlloff-Theg gegen Fettleih 


u von Dr. Dalloff, Paris, 


5 | wird unter strenger Cortrolle der ersteit medieinischen Autoritäten u. Apotheker nur allein in Parls 
zubereitet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet. 


Jahresumsntz in Paris ' Million Pakete. 
Der Dalof@-Thos ist das einzige unfehlbare, sicherste und unschidlichste Mittel wegen Fettleibigkeit 


Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 


Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die G« sundhelt, sondern macht vor der Zeit alt. Um nun 
immer jung und schlank zu bleiben, trinke man täglich 1-2 Tassen Dalloff-Thoe. Es Ist dies eine 
reine Piinnzenkur und wirkt blutreinigend. Erfeig garantirt. Man hüte sich vor Nachahmungen. 


Dalloff-Thee erhältl. 1. d. Apoth. General-Depot: Engelapoth Frankfurt u. W, - Aachen-B.: Adiernpoth. Berlin: 
Louisensiädtische, König Salomo-, Schwelzernpoih, Bonn: Kathausapoth. Bremen: Ratsapoth, Breslau: 
Adler-, Hof, Feldapoth Cöln: Domapoth. Chemnitz; Schillerupoth Dresden: z. Storch, Murtennpoth 
oh. ee a. it Rosen-, Westendapall Mamburg: Inter Sch@ „polb- 
ih sigrig: Carolnapoth. Ma deburg : 2 ar önchen: Ludwigs, tzen 

Nürnberg Sternapoth. Posen: Rothenpoth. Stettin: Mohrenapoth, Stuttgart: irschapeib. Strassburg LE u a ierapoih. Buiapent: Apoth. Joseph 
von Török. Graz: Apoth. z. Sonne. Prag: Einhornapoili Amsterdam: Hof-Apoth. Sanders. Brüssel: Apoth Gripekoven. Götheborg: Apoth. Kronans. Floresz! Apoib. 
Münstermann. Basel: Gold. Apoth. Zirleh: Apoth. Dr, C. Dünenberger Tospekte, Aerzie Gutachten und Anerkennungsschreiben gratis und 















A 






national, Rathnusapoth. Hannover ; Hirschnpoth. Königsberg: Alists 
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NISSISUETUS, 
NELTIENSKHTEN 


Fahrräder 

















FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 


InciuNve des allgemein Eine Serie meuer 20— 25 Mark- Werke. 


bekannten und bellebten Bü i 
ücher - Reisende 
Triumphltietels bilden das esucht. Hoher Verdionst. Coulant. Verkehr 


Vollkommenite Br 
was die deutiche Schuhfabrikation Nrvenschwäche 


erzeugt. der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Schuhlabrik »Balllax Gerichtsurteilundärztlichen 
I Oltenbah am Main, 


Blürenlefe der „Iugend" 





Eine wahrhaft berrlie Bereicherung 
unferer Mutteriprache verdanken wir wieder 
einmal dem Reichsgericht,. Im Urteil oom 
22, März 1906 Entidwidungen Yand 
‚ 87 — faat es bei Prüfung der 
Frage, wie lange die Teflamentszeugen bei 
der Teftamentserriditung anwesend fein 
mälfen, wörtlib: „Es liegt auf der Hand, 
daß fie weder der einen noch der andern 
Aufgabe gerecht werden fönten, wenn, wie 
im Streitfalle, irgend welche lettwillige 
Erflärung des Erblafiers zu ihrem Un- 
gebör gar nicht abgegeben worden if 








‘ 











Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No, 4. 





Zu haben In allen belleren Sthuhhandlungen, event, 
erirage man nödılte Bezugsquelle bei der Fabrik, 


Maler "2... Technikum Rudolstadt 


Packungen in gut 








bezalilte duwernde Stellung gesucht, | Maschinenbau. Elektrotechnik. 
Hermann Schött, Actiengeselischaft Hoch- u. Tiefbau, 4 bis & Semester 
Rheydt (Rheinland). I Eisenbeton. Architektur. 


= Bw das Zauberbad 
Si Iv sB EB aB im Hause der Nervösen! 





Einen Hugenbiit Gehör, bitte! @s allt Düre förberliche und benimmen fich zus fürs erihöpiten Nerben beiebem did mie die 
aekitige Wiedergeburt. Natur : cm ‘ . Ein Wonnebrbanen fonberaleiden 
ie pflegen bre Daut au wendig! Ziliefo? twerben it) ke rue man &: jefamt, erfilllt ben nefamıten Orgasmus und neues Yeben 
mid bänlich umb babe mrindeites nadcheittitch eit . 2 durbfieämt ben Körper, neue Echaffenafraft artant den 
mg mit! Sie muitilen Aniremasii tuaichen und toie vom einem Mo befreiten Ghetit! 
baden? Bor allem, weil ie neruös find ıole keder Mann, . Habliole begeifterte Yutchritten erfter Nerven 
ber im Multur und Vebenätnmpf ftebt, role jenes Weib, tig, ärite iiber Eilbana Hind in unlerm Velig, fo Ihreiben 
ba$ bie Nrabasläfeın ten der WHattin, Wintter und ; " kim brifpielsiweile: 
Dansfenu oder eines Berufs auf fich genoummen bat. Ge Prof. Dr, med. I... Are Ellvanabriparate find gama 
iR baben Ste fhyom alles münlihe netan, Ihre aufarrenten 7 ausgezeichnet, ertriihend und neroenftärtend 
Nerven us berichlaent, b Nedtsin Fritren neichlinft, e Dr.med. Me. Ioana bat ganz berzägnlid geioirft. 
’ elektr. Ecyevimde vente bemistst — alles ohne Erfolg! Meir ak A Die Eilenzen ® im einer Tolb nuegezeichmeten 
Bunder! Die Natur läft fich icht auukıngera, miche meeifert i Wirkung, erfri { e am andern At» 
Weaden Cie, was fritiiere Gefcht x allen d N jayen nie ge > Pam nırlt vo 
S Stiegen und Hörner fit Körverpflege netan N beit fan 
x baden, jond fie fit m Inftinktiven find:m und buch | Nerue 0 T ; 
Beobachtung dre Watır als das Hellfunifte it baren $ jetn wird und fein i 
Wathen und Baden unter Yufas nrome : . a Dr med.@.. Abre @ilv: d das Morzinlidhie 
tränter! Sie meinen, dad Ablochn der räuter Ioäre ad was im koömerifch- buntentfher Yrylebug arlhaf 
anitämdtid? Damp ö worden ift 
Krämterbäder Ieraftellen ! Dr, med R.. na fine ansarzeidınet. 
M. Yuder orhiihrr das Verbin, die uns von der Nahır pr j Dr, med. @.. bana Ift ungemein beilebend umd 
armen, Sehen Sekt itraltem Neiten befa unten, aber befber . erfrilhend bei nerböfen Edwäkheiuftänden. 
ae henbeit geraten Deilfräfte unterer edelften “2 Dr. med. &.. Wr mit dei aromasifchen Antiterbäbern 
nd Wichenfräuter Im many einenartiger Aterie a ES] febr aufrieden. _ e besttan 
krablert ind konzentriert au baben An feinen Silpanaı 2 a efio ilpanca ut arohem @rlolg Ixnungt 
eitjen Mt gewotiler 1 der geinmte Deilidhay der - ; einen Werfuch mit Eilvana! 
“er ad ihr Mönlidhes Mroma aufgribeichert. 2t ! MEXieN, ETDGELIEN, 
FREU Bemibgen and twerige Tropfen Sitvaitgeieileia, un ne mit 8 Mafche Weflena 
A Moment ein herrlichen, überaus briebendes und FRI buftendes Ar cn. 0 Wafhungen oder 6-14 Wollt 
terbnd berpiftellen. Ter name Mörper redt und Debut Nic vor Wohle | Wo nicht Itlih, erfelnt race» Bertan 
lt, dad Vad wird förmlich Intereilant, De eridılafften Wuuoleln Zilpana+Fabrif Par Eib, ©, m. b. D., 


n allen Preislagen liefert unt. günstigst. Ber £ 


Konversations-Lexika Bial & Freund, Wh! 


Man fordere Offer 


, ’ 
. nf 
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Humor des Auslandes 
Eine tote Hröte auf weifen £ilien 

Nm die Oper Salome tobt bei uns in 
Amerita ein erbitterter Kampf. Die Mufif 
von Strauß wird bejubelt, der Tert von 
Milde wird verabichent. Auf Betreiben 
von Pierpont Morgan brannten bie Eigen- 
tümer des Metropolitan Opera Doufe in 
den Pireltor Eonried, weitere Aufführungen 
der Oper in New-Mort zu umterlaflen. 
Yrthur Brisbane, der Nebalteur bes „Ever 
ning-ournal" menst bie Diper eine tote 
Kröte auf weißen lien, Mit der toten 
Kröte meint er den Tezt, mit ber meiben 
Lifie die Mut. 

So ftand num die Sache. Conried er 
bettelte von Mierpont Morgan die Auf 
führung der Oper; Pierpont Morgan bat 
fie endlich geftatiet, aber nur, machen 
Gonried bei Teiner Fhenterlafle geihmworen 
hatte hm eine Bitte zu erfüllen. Pierpont 
Mor gan. forderte num unter Berufung auf 
diefen Schwur von Conrteb das Daupt 
Mildes auf einer goldenen Schüflel. Allein 
ein ameritamiicher Beichäftsmann länt 
leichter mit fich bandeln als eimit bie 
Salome. Und fo haben Pierpont Morgan 
und Bo 
einer Alfeniveichüitet ftatt Wildes 
ber Text zur Salome als Plump 


end ferniert mirb Die < 5 





neied fi dabin neeiniat, Dak auf 
Dauıpt 











bieiem Autod 31 
wird künftig Takt 


er Tert von 





Wei 


Landbaus:Derkauf. 


Olfe „WM. W., 20 


Hansonstein & Won! A,-0 Mun 


ASUIRT | Briefmarken 


e gratis 


IF 
BRTKm 





Berün, Franzbalschestr. 175 


JUGEND 


erfahrenen Mannes: 


Man gebe den Kleinen morgens nicht Immer Kaffee, 
der doch keinen Nä hrstoff enthält, sondern den 
äusserst nährstoffreichen, erfrischenden und stets 
sehr gern getrunkenen Van Houten’s Cacao! 


Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen 













sin Vorbildu 


eur Auf Ind Tertia, Sekunda, 
zur Einjahe.-,Abiturlent,-,Le erinn -, 
Handelsschwlabsch!.- ‚Semfnaraufn.-, 


Mittelschullehrer- ‚Eis: ahnassist.. 
Verwaltungs-, assist.-, Post- 
sekret.-, Telegrapfinasist.-, Telegr.- 
Sekr.-, Gerichteschrei ‚Polizeibe- 
amt.., Intendintursekr.. ‚ Zahlmeist.- 
Zoll- Prüfdng durch die Se taste 
richtanerke Met! R 

Ertojge. Ansicht 
je Work u. Ant rkenngs schr. gratis 


Bonness & Hachfeld, Potsdam $. 


Schriftstellern 


bietet sic h vorteil ihane Gelegenheit zus 

Bub ikation ihrer Arbeiten in Buch 

ıren. Anfrag. an Verla für Literatur 
Kunst und Musik in Leipzig- 


















Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


Original-Fahrikpreis olıne je ı Preisaufschlag. 






Goerz' Tritder-Binocles 
Photographische Apparnte — Projektions-Apparate 
Kırtaloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 







Rasieren ein Vergnügen 
mit dem Original Kampfe 


„Star“ 


Sicherheits-Rasierapparat. 


Schreiben Sie wm IMustr, Preislisten. 
N aben besonders scharfe 


a Härten, 5 behalten ih Schärfe 


— Ber BEREeR ist GDEFERLOHE —_— 


< Aktiengesellschaft "Emil Gebel Company 


Berlin 8, I, Annen-Str. 22 















7 Beschlagnahme ...Kunnerne) 
a Schönheit der Frauen, 








Ein Aktwerk ohneglelchon, best ı Stu m 
| f, Bildhauer, A ek t t 
Be 200 Kine: in wundestarer er 
#1 ( der h ft Nur ganze sehr grosse uh 
r | Figuren . 'Zur Bars: j Saponia " are Seht, h 
2 - In für & Mk dh “ fertigen 


‚u 


n 





& Co., Brrlin W 57, Bltowstr. 54 





——— Bel etwalgen Bestellungen bittet man nuf die Münchner 
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Photograph. 
ae F-1g- 17: 


Binocles und Ferngläser, 


Nur ersiklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlungsbediagungen 
ohne jede Preiserhöhumg. 
Illustr. Preisliste Nr. I8kostentrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 











Billige 
Geschenke 






geeignet für solche, welche die 
„Jugend noch nicht kennen, 
sind die Probebände unserer 
Wochenschrift, Jeder Probe- 
band enthält eine Anzahlälterer 
Nummern in elegant. farbigen 
Preis 50 Pfennig 














Umschlage 





STELLUNG 
an Goethestrasse 64 
franco um eine Mark. 





Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 







ernster Amateure 


ist die 


Nettel 


mit 


Steinheil-Objektiv 


(Orthostigmat oder Unofocal). 










Interessante Hauptpreisliste C 
durch 
Gamerawark =. 6. A. Steinheil Söhne 


Sontheim a. Neckar. 3, München X 








„aurdie Nünchner „JUGEEND* Bezug su nohmen. — 















«je Magerkeit. Pe 


Schöne, vone R emen durch un» | 
’ ger orieninl, Kram pulver , preisgekränt 
Kedallian, Paris 1900, Hamburg 1901, 
eriin 1903, In 6—# Wochen bis 9 Pfd. 
Zunahme, garant. unschädl. Ärztl.empk | 
Strang real —— kein Schwindel. Viele Dank - 
schreib. Preis Kart.m. Gebrauchsanwels. 
iNark. Postanw, od. Nacht. exkl Porto, | 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co. | 
Berlin 56. Königgrätzerst rasse 78. 
















Blütenlese der „Jugend“ 


Bei dem Budapefter Strafgerichte über 
reichte Pürzlic, der Stammgaft eines Kaffee 
haufes die Ehrenbeleidigungsflage gegen 
einen Kaufmann, der ihm in Unmwefenheit 
mehrerer Perfonen die Worte: „Du 
Polonyi!“ zugerufen hatte. 

Um nun dem öfterreidyifchen, refp. un- 
garifcen Eefern unferes Blattes für fünf 
tige ähnliche Källe einen Mafiftab dafür zu 
bieten, ob wirklich eine Ehrenfränfung vor- 
liegt und welchen Grades, ftellen wir nadı 
folgend eine Tabelle der beleidigenden 
Apo rophierungen nnd zuar nah dem 
Grade ihrer Schwere zufammen: 


1. Beleidigungen eriten leicpteften) 
Grades: 


Dur Klofae! Du Sternberg! Du italten- 
ifcher Bundesgenofle! 
U. Beleidigungen zweiten (mirtleren) 
Grades: 


Du Ugron! Du Baronin Schönberger! z 
111, Beleidigungen dritten Grades: Nr 
Du ungarifcher Jnftizminifter! Du rufe vw > rL SCHREIBMASCHINE 
fifcher Gouverneur! Di ferbifcher Kron- > ‘ 4 Ve 
prinz, Dal —rz bean 
mit sichtbarer 
„Schrift 
































Dieser schwarze Kopf 


rwaschpulvers „Shampoon mit 
















auf jeder Originalpackung des bekannten Haa 
dem schwarzen Kopf“ kennzeichnet am besten die Echtheit des Fabrikates, 
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf Ist © in millionenfae h be- 
wäührtesHaarpflegem Ittel vonbesonderer Güte und Wirkung, 
macht das Haar sc hu ppenfrei, voll und gl Anzend, beseitigt über- 
mässige Fettbildung der Haare, reinigt die Kopfhaut und gibt spär- 
liehem Haar ein volles Ausschen 

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem 
schwarzen Kopf“, und weise alle Fabrikate ohne dieso Schutzmarks 
energisch zurück. Ein Paket mit Vellchengeruch kostet 20 Pf. und Ist in Apo- 
theken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich. — Alleiniger Fabrikant 


Hans Schwarzkopf, Berlin-Charlottenburg, Hardenbergstrasse 18. 








































SSIIERSIDES 


RTL ud 


WANDERER-FAHRRADWERKEA:G. 


SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 
















Preisliste ü 


Stottern best. dauert & | Sitzen Sie viel? Gran: 
| ges. gesch. Prosp. ] aufiage a. Filz f. Stühle u. Schemel 0a 


grat. Sprachheilanst. Gräfelfing-Mänchen. | frei, Gebr, Gresaner, Berlin-Sohönebder 











mit 


Dr. Crato® 


Backpulver 


Es ist das Beste „.Vorteilhafteste. 
Stratmann & Meyer 


Knusperchenfabrik 
BIELEFELD. 





N s > 
4 NE « 


















Stellung und Existenz, 
Brieflicher grämlirter Unterricht 


Er Prospect ı gratis % 
BUCHFUHRUNG 
Stenographie, Kontorarbeit, 


—Fraten Dautschankandets-Lahr-Institat 
ws Le) 8& 5 


Fi. M. 15.— Fi. M. 12.— FI. M. 10.— 


Violette Föo Sörie Royale | Violette de Parme 
FL. M.8.— | Fi.M. 7.50 | Fi. M. 3.50 






N f 
Pampres d'Or Enigma | Peau d'Espapne 
| | 


bemerai tortratng für Deveschtand: [44 Kal 8 Uhlmann Frankfurt um Maın 


“ 


„JUGEND 






Kei etwaigen bentelluugeon bittet man nur die Müuchurr 


i 
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Die Reise um die Welt) 


und 
in den Himmelsraum | 


t. Durch Stereoskopbilder aus allen | 
Ländern der Erde in vollenderer Aus 
führung, ca. 5000 Suieis, p. Stlck 25 Pf, 
12 Sr. 250 Mk., 25 Sı. &— Mk; 3 Se. 
zur Probe 75 Pf, — Katalog gratis. 

2. Durch Sterenskopbilder des Stern. 
kimmels. Vor Prof Dr. M. Wolf-Heidel 
berg, 1. Serie 12 Tafeln m. wissenschaft 
Iichen Erläuserungen 8.— Mk, Diese über 
sus mübevollen Aufnahmen sind bestimmi 
und geeignet, den Wert der Photographie 
in Verbindung mit der Stere sskonle für r Verlag Rapid, Rosteck 14 
die Prforschung des Himmelsraums in 
überraschender Weise zu reranschaulichen 
Die vorliegende I. Sammlung bilder ein 
gaht neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für 
höhere Lehramssalsen, I gwisr Slereoskop- 
Apparat Mk. 4,50 franka, 

Spezialgeschäft für Stereoskople 
Dalmverlag, Charlottenburg 4. 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 





Sofrätlicbe Gftanzeln aus 
WOefterreich 


Wie die „Zir. Pont“ und die „Meraner Ztq.” 
berichten, that ein nmöbruder Sofrat anfähtie 
der brihränften Wo bältniife 
mit zablreider Pranrilie nefraneren Amıes bj 
ben begeldinenden Ansipruh: „Ein Amtsblener 
braudie feine Kinder zu babem !“ 















Bet an Amtsdiener brandı'n 
Koane Kinder nit 3’ fein, 
Dös is erfiens nit nötig 


Und zweitens gemein! 
® Mas braudt zu vermehren 
Si’ a foldenes Pad! 
Der Staat, der bat eh" jcho' 
G’nua £aften am B’nad! 
mit d#’ Hofrät’ is’s anders 
Wenn 8 in an Staat 
Amal ansfterben tät’ 
Dös wär" freili recht Ichad*! 
Krokeodii 








Fabrikat der Humor des Auslandes 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. : 
Charlie: Du Papa, verlangt benm ber 


Preis 100 Mark. Stord etwas, wenn er ein Kindlein bringt ? 


gene: a mein Junge? 
Sharlie: Num, ich hörte doch nenlid 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. || aus ve Sesenstmmer, wie Du oh fanter 


Berlin W., Friedrichstr. 74. | „Shiden Sie nur bie Rebhnungl“ 


(Tiek-Bite) 






















‚Jugend‘, Spielkarten 
3 Blatt gezeichnet 


von Julius Dicz 
Preis MR. 1.50. Iit Forıo INK. 1.60 


besellschaftsreisen 


nach dem 


ORIENT: 





m 





Kameras 


14 März, & Tage M. 1650 # April, 14 Tage M. 1200,— 
ITALIEN: 
j . 
2%, Fehruar, 8 Tage $, März, 27 Tage 6. April, 23 Tage 
M. ız00 M. sn — M. 785. 


Mittelmeer-Fahrten 


von 


Ge T 
‚enun über Nenpeol- Pirneus-Smyrna nach 


Constantinopel umd umgekehrt mit Dampfern der 
Deutschen Wittelmeer- Levante- Linie 
Weägig. Ieuer 12 ud 15 Toge, von M. 485.— an 





Dalmatien Spanien Tunis Algier 
April, 29 Te 11, April, 36 Tage 20. März, Bi Tate 
M. 550 M 145 M. 120.— 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Formate 6%9 em, 9712 cm, 4%5 Inch, und Bx<IN cm für Stern und 
ram, Verwenedbmr mit Platten, Packtiims, Zeis»Puckung umd 
dlms bei derselben Einstellumg — Man verlange Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Nordlandreisen Grosse Reise | Indien- u. Nord- 
” ep: und August. | um dieErde. | Amerika-Reisen. 
reie Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder etc. eingeschlossen. 





Anstibellche Programme sind kautenfrel zu beziehen darch: 


Reiseburean Schenker &Co., München, Promenadepl. 16 
Weltreisebureau Union, Berlin W,, Untar den Linden 5/6, 





———— Bei eiwaigen Bestellungen bitter man auf die Hünchner „JUGEND Bosug su uchmen, ae 
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Die zweite 
Baager Friedenskonferenz! 

Da bie erite Daaner Fpriedenstonierens 
einen fo foloffal mörderiichen Erfolg er 
rungen hatte — val- eufiißchefananischen 
Krieg! — fo fieht fich das Komitee 
veranlakt, in Välde Ichon eine weite 
Friedenstonferen; zu arrangieren: Aus 

eteraburg kommt bie Meldung, daß 
die ruiftiche Nepterung das Ni e 
für die zweite tonferenz bereits jertig" 
eftellt babe; die Vorihläge am dit 
Mächte lauten: 

1 Zur Schlichtung von EStreitig- 
feiten werben allerorts feldgericte 
errichtet. 

2, Dleinungsverihiebenheiten werben 
durch Pulver und Blei ausgeglichen. 

8. Um eine fayöne Eininkeit zu em 
zielen, werben Undersdentende gebentt. 

4. Al Ort der Aufammenkinfte 
wird ein rufliiches Gefängnis beitinumt- 

Der Bar beantragt, dak mit der 


aus feiner unmittelbaren Uıngebung 
betraut merbe, 

Schließlich hentder Jarden aufrichtigen 
Munich, die Mächte möchten fi baup!- 


fählih dahin einigen: Auf weiche Auf daß es ne 
nleibefürMuß- Dod haft du übrig einen Blig, fo fahre auf dies Schandmal- 
Dann wird im großen deutfchen NReide wieder Fried’ und Ruhe 


Urt einegroße 
land aufsutreiben wäre. 


* 


Pifante Photograpbien 


entefiitet. „Er bat Alten und‘ riefichaften neftohlen 





Schwarzrotes Votivtaferl 
Von Kafflan Kiuibenfchädel, Tuifelemaler 


Furcführung der ob gen Borkhläge © Wanderer, bleibe Aehen und betrachte diefes Taferl, 
eine bombenfihere Berfönlichteit Worauf gemalt ein roter Sogi vereint mit einem [hmwarzen Senteums- 


Unverändert ift das Schwarz, aber fehr v 
Sintemalen fie im Sturm des letsten Wahlgewitters arg 


Mündner Schälergefpräb 


„In was für a Schul ehft denn Du?“ 
„Ins Enitpold-Gymia inm.“ 
„zo, — nad'r bift ja a Sozi." 


oder ftebfen laflen," meinte er. „Dein Gott, das iit ja . 
noch nicht fo fchlimm, fo etrvas fomınt bei den frömm- 


ften Zentrumsleuten vor, jelbit in 


land, wo man dod) über Ehrlichkeit und Dieb* 


er! So etwas macht inanı wohl bei den Statuen 
im Berliner Tiergarten; die enthüllt man und 
danı photogranhiert man fie gleich, um ben Ichönen 
Anblid feftzubalten. Und auch bei der ® 
Schönberger fanır man das tum, aber doc; nicht 
bei den Alten! Die Leute follen froh fein, wenn 
fie nicht willen, mas in ben Alten fteht. Die 
Mintfter willen aud nidt und find 


» 


gejund dabei!" 


Selbstlosigkeit und Korruption 


Unter den Blättern, derien von der ungarifcden 
Regierung Paufchalien in den Mund geftopft wor 
den find, befindet fid, aud dasjenige Blatt, in 
dem Xengyel jett feiner Entrüjtung über diefe 
Korruptionsmwirtichaft Euft madt. Mir finden 
es ganz felbiiwerftändlich, daß andy diefes Blatt 
ein Panfchale befommen hat. Es hat die Summe 
(es find 5000 Kronen jährlich) natürlich nur ans 
Selbftlofigfeit und reinem Patriotismus ange 
nommen, Denn wenn cine Seitung ben Kampf 
für den reinen Scyild der ungariichen Ehre führen 
will, fo muß es ihr zunädjt ermöglicht fein, ohne 
Geldforaen überhaupt zu eriheinen. Und nur 
um diefe Möglichkeit zu erlangen, hat das Blatt 





„Du ganz fhledyree Berl! 
baft Die an Andre zuawig’lege! 
Ausbilf-MWadll“ 


A, Schmidhammer 


Die Verlassne 


Gel, folang' D’ nip g'babt haft, war i Dir rer! Jegr 
Aba da brennt Di, wenn D’ moanft, i mad Dir’s 


des Herrn Kenayel das Geld angenom- 
men. &s lag fein anderer Grund vor, 


denn . 

1. verfanft feine ungarifche Beitung 
der Negierung ihre Ueberzeugung um 
ihnöden Mammon, 

2. find 5000 Kronen jährlich zu die 
fem Awede zu wenig und 

5. ift bei der jeigen Konjunktur mit 
dem Kampf gegen die Korruption 
mehr zu verdienen. 


Wobin gebört der Lehrer? 


ac einem Bericht der „Krfftr. tg." 
hatte fih in Niederbayern ein Bilfs- 
lehrer geweigert, die Schüler bei den 
Bittgängen zu bigleiten, d. h, bei den 
Prozeifionen, die veranftaltet werden, 
um einen guten Stand der Keldfrüchte 
zn erflehen. Die Kreisregieruna hat 
dielen frechen Atheiften an den Obren ge 
nommen; nur ibrer hriftlichen Yächften- 
liebe ift es zu danken, daß fie dert Kerl 


Schaferl. nicht aus der Schule warf. Wo offiziell 


ermafchen find die roten Farben, die Kinder feien, fo fagt die Regierung, 
verdarben. 
gaf' es nod} öfters fo gewittern, du liebes Krerrgöttel im Himmel, 
bit den roten endlich auch verwalch den fdywar 1 £ürnmel! 
afer! drein; gehört aud der Lehrer. m 9 Uhr 


dahin gehöre auch der £chrer. 

So iit es vet! Am Tage find die 
Kinder offisiell in der Säule, dabin 
fein!" bends gehen fie offiziell ins Bett, da 
bin gehört auch der £chrer. ‚Für ihre 
Sünden fommen fie in Arreft, dabin 
gehört audy der £ehrer. Sie arbeiten im elter- 
fihen Kuhftall, dahin gehört auch der £ebrer. 
Sie fiehen unter der Suchtrute der Königlichen 
Kreisregiernng, dahin gehört auch der Eehrer. 
Sie Inieen zu Füßen des Hodhmwärdigen Eerrk 
Ortspfarrers, dahin gehört auch der Eehrer. 


* 


An Bernhard Dernburg 


(Zur Reichstags-Eröffnung) 
„Die Götter brauchen manden guten Man 
Zu ihrem Dienft anf biefer weiten Erde! 
Ste haben au auf Dich gezäblt.” 
(Aus Dermburg'd befanmten Dantfegreiden am feine 
Freunde) 
Die Götter — adı, fie dürfen nimmer mandeln 
Auf Erden, wie vor Zeiten fie's gefreut, 
Der Götter Kieben und der Götter Bandeln — 
Durch (lichte Menichen bloß geicieht es heut: 
Und meiftens mäffen fie gar fange fuchen 
Den, der das Rechte will, und der’s auch fann' 
Da möchten felbft die Götter manchmal Inden — 
Die Götter brauden mancden 
anten Mann 


Swar gibt es viele, die fi eifrig ihnen 
Empfehlen zu dem Stellvertreteramt 
Mit frommen Morten und mit heil’gen Mienen, 
Mit firengem Spruch, der Irdiiches verdammt! 
Doc; taugen Göttern die Begehrfichen 
Aus jener dunklen, allzugroßen Herde? 
Die Götter brauchen nur die Ehrlihen 
Au ihrem Dienft auf diefer weiten Erde! 


Schon mande haben unser wir genannt, 
Die einen folden Auftrag würdig trugen, 
Aus engem Kreis, der traurig uns gebannt, 
In ftolze Meiten uns die Brüde fhlngen — 
Dur willft dasfelbe fühn und fräftiglich: 
Yun zeige, daß auch fein Dolibringen fehlt! 
Sei flark und froh, die Götter fhan'n auf DIE — 
Sie baben au auf Did gezählt! 
Borromäus 


Der ameritanifhe Mitionir Henry Lehr hatte fi durd dem amerltaniihes Boricaft 
Material für Erzberger! Bertiiter Hofe einführen Laffen, twurde su einem Hofbal geladen und erregte bier uliblames ee 


Ersberger, liebe Leute, läßt Euch bitten, ee it Gewanding ımb verlangte, daft feine Gattin bor den Satttımen der Bot. 


Da r, mas man irgend Böfes gefagt 
Im Dahikampf über des Centrums 
Sitten, 
ein fäuberlih ihm zufammentragt — 
Das Material aus diefen Berichten, 
Das mill er dann fleißig fammeln 
und fidten! 


Woahrhaftig! Es war audy viel Böfes 

zu hören: 
$0 fagten fie — es Ift eine Shmadh! — 
Dem würdigen Herrn Geheimrat Koeren 
So mas mie 'ne glatte ren nad! 
€s hieh: für den edlen Benoffen Wiftuba 
Hies felbiger dräuend in feine Tuba! 


Des Weitern fagten die abgefhmadten 
Befellen, die ganz in Galle getaudt: 
Erzberger habe entwendete Akten 

Des Aolonialamts fhnöde mihbraudt — 
Und wenn Herr Erzberger nidyt immun mwär', 
30 fragen fie höhnilch, mo er wohl nun wär’? 


Sie fagten aud), daf Herr Erz-Idylau-berger, 
Wie Roeren, „gepreßt" hat frank und frei 
Und drohend erklärt voll Wut und Aerger 
Jm vorigen Herbft in der Reichskanglei: 
„Gebt ihr mir den mwadkeren Pöplau nidjt 
frei gern, 
So wird euh das Centrum halt 
Geld verweigern!“ 


Sie fagten — o diefe (dledhten Chriften! —: 
Erzberger hatte den traurigen Mut, 
a einem franzöfifhen Journaliften 

u fagen, als diefer ihn intcrvierot, 

Daß der Ausfall der Reihstansmwahlen heute 
Catente Gefahr für den $rieden bedeutet 


Sle fagten ferner ganz unverhohlen, 

€s hätte, dem Centrum gefällig zu fein, 

Ein Shubbiak Akten des Radıts geftohlen 

Und abgefchrieben im Slottenverein — 

Und fie fagen: Erzberger — man denke 
fih bloß! — 

Erklärte die Schufterei für „famos!* 


Erlogen natürlich find diefe Belhicdhten 
Aus Haß und aus niedriger Luft ’ 
am Skandal! 
Wir fhiken fie darum zum Sammeln 
und Sidhten 
Erbergern ergebenft als Material. 
gu Pit fih das wirklich Jugetragen, 


tberger wär’ — — nein! 
Er könnt’ uns verklagen! 
„Jugend“ 


Dem deutschen Reichstag 


„Möge das matlonate Empfinden und der Wille 
-; Tat, aus dem diefer Heidhätag hervorgegangen 
ft, ac, fiber feinen Arbeiten walten — Deutfhland 


vom Hein“ Thronrede 


In giftig Fleinen Matich verloren, 

bobrt in Dummbeit, Meid und Zanf, 
Der Weifen Spott, ein Epiel der Toren — 
An der Parteipeft warft du Frank! 


Da brad, der fang in di 

a), g in Dir gegoren, 
Der Eiter brach, die Beule fanf; 
Nun fühlt dur dich wie meugeboren 
Und atmeft wieder frei und franf. 


Wohl, deine Feffeln find gefallen! 
Doc) jept fei flarf und — bleibe freit 
Und (af mr eine Flagge wallen 


Und nur den einen großen Schrei ö . 





Dom Meer bis m den Alpen ballen: Paul Rieth (München) 
Dem Vaterland, micht der Partei! Amerikanische Millionäre in Berlin oder Einfache Vorbereitungen 
ä. De Nora „Madıen Sie fhnell, muß zum Zofballl“ 
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Sportbericht 
Auch während der diesjährigen Winterfaiion wurden von der eleganten Welt wieder zahlreiche „Börner-Sählittenfahrten* veranitaltet 
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Fern von der Stadt auf einfam ftillen Wegen 
Gehn wir dahin, entgegen der jinfenden Sonne, 
Doc nın der Abend herauffommt, 


Schönheittrunfen. 
Mahnit Du zur Heimkehr. 


„Lak mic; min, Liebiter, nad) Haus; e3 zankt fonft die Mutter 
Kühler weht fon die Luft und Teichte Mebel 
Aus weißem Gerwölfe 


Biehen die Hänge entlang. 
Leuchtet der Mond fchon.” 


s war eine Zeit, da die fürflen und Städte 

von Fett firokten, während der Pleine Adel 
zwifchen zwei mwährfdaften Mahlzeiten eine fo 
lange Paufe mahen mußte, daß ihm umterdef 
nee Zähne nabwadhfen fonnten. Die Bauern 
hatten bald gewittert, wie fhmwad den Eerren die 
Fauft Pr u und weigerten fic der frohn und 
des Sehmten, und fo ward in manch einer Burg 
die Schatztruhe zur Eerberge für ein fiebenfaches 
Edho, wann einer den Dedel lupfte und in die 
hoble Finfternis feufzte. 

In jenen Jahren gab es in Sranten einen 
Ritter, deffen letter Befit; fein Durft war. Und 
dieies Kapital war nicht zu löfchen, obwohl der 
Ritter auf Tod und Eeben mit den edlen Reften 
feiner nnd feiner Dorfahren Fechfung damwider 
fämpfte. Don Tag zu Tag mwudıis es um Zins 
und Sinfeszins. Je mehr dagegen aelpritt ward, 
dejto wischerifcher fra das Feuer, und der Ritter 
mußte vor feiner Gier endlid; die Waffen ftreden 
und fich auf den Schragen legeı. 

Ein Töcterlein nur war geblieben. Und als 
das feinen Befit mimfterte, waren da ein fchad- 
haftes Dach über dem Kopfe, ein alter Schimmel 
mit roten Ingen, die im Dunklen lendyteten, eine 
fhwarze Siege mit fdlohmweißem Barte, eine 
mansgrane, langhaarige Katze, ein nad reichen 
£iebesipenden einfiedlerifch geftimmter blaner 
Spaniolenhabn, jehs woblverfpundete Krüge 
Aheinmein aus des NMädbens Geburtsjahr, einem 
Kometenjahr, ein Brauthemd aus feinkem Tinnen, 
mit Purpur gefticht, und ein verbrieftes Recht 
anf ein Grab in der Dorffirdie. 

> Au diejer Seit bergab es jidy, daß der Kaifer 
den Adel zu feinem Beilager entbot, und ein 
Herold Fam aud vor die Burg des Fräuleins 
geritten zu fünden, dat; alle Edlen geladen feien, 
fih mit ihrem befien Schatze an das ‚Feft zu ber 
geben md mit ihrem Schmucde den Glanz der 
Moajeftiten widerzuftrablen. Die Bauern böbnten 
das Fräulein möge bar und blof anf dem Schimmel 
zu Hofe reiten — fo fomms in feinem Sonntaas- 
ftaate, Darob bärınte fi die Schöne und Eehrte 
ihre Gewändlein um und um, und da war keines, 
das mit ibr gewachlen gemelen wäre. So maji 


Die Merkoßten 


Theodor Doebner (Mönchen 


Kind, wie wird es mir fehwer, Dich Heute zu laffen. 
Süßer durchfchanerten nie mein Herz Deine KRüffe, 
Nie nod) ruhten jo warm Deine lieben Arme 


Mir un den Naden, 


Das arme Fräulein 


Don Dicror Zarbung 


Geralde zuleht das Brautbemd und das war feiner 
fhlanfen Fülle geredht, Und das arme Fräulein 
meinte über feine füße Iugend, der doch nicht 
einer ans der Sippe nachging. Auf die Achjel 
fterdte es einen Strauß von Sranenfchuh, den es 
tagsüber im Bergwald gebunden, ins Haar eine 
große Kagrofe, und dann tat es zu dem warmen 
srühlinasfturm, der den Kamin herabacfahren 
fam ai: in der Halle haufte, gar zärtliche und 
gar mwütige Einpfer. Und darüber befann fichs 
auf fein Recht, in der Dorffirde begraben zu 
werden. Dieje Bahrfeier durfte den unbolden 
Bauern nicht miggönnt werden; ihre Kerzen follten 
fie opfern und über feinem Sarge eine Eitanci 
für die Abgeftorbenen fingen müffen. Uber fterbeit 
wollte das Maidlein den Roßmuden zum Worte 
doch nid, fondern fi rüften, um es drei Tage 
lang, über die Zeit der Anfbahrung, im Sarge 
auszuhalten nnd danır heimlich anf und dapon- 
zugehen, fernen Gefippten zu, wo es im MWinfel 
haufen und als Afchenputtel feine unbegehrte 
Jugend verichleifen fonnte. 

So ;0g es denn in felbiger Macdıt den Plot 
von der Stalltire, dag Schimmel und Siege, Kate 
und Hahn freie Weide fänden, ftieg in den Keller 
und fchleppte die fehs Krüge Rheinwein im die 
Halle. Und nahden es fern Bettlein gerüftet, 
ein Bad gerichtet, fi wie zur Kochzjeit gewafcen, 
feine Loden forafam gebumden und mieder fein 
Brauthemd angetan, nahms eine Saufeder von der 
Wand, womit der Alte manchen Keiler gejtrecdt 
und voreinft den Mailer, da er noch ein junges 
Prinzlein geweien, vor einem reifenden Eberjahn 
gerettet. Und damit fdılug es dem erften Krug 
den Eals glatt ab, dag von dem Edelwein ein 
feiner goldener Schwaden wie ein Kometenichwanz 
aufdunftete, Und fo tat es, nadydem es den erften bis 
zur eige geleert dem zweiten, und fo allen, and fiel, 
von jed;s Schweifiternen zart bealänst, die Sanfeder 
im Arm, auf fein Bettlem, und unter den Eippen 
ana der Atem Teile, leife, als dufte unter Rofen- 
blättern eine föftliche Schale von der füheften Traube. 

An Morgen fam ein verhuteltes Weiblein, 
das von der Armut des fräulens immer nodh 
einen Kaferbrei hatte, Und das fah mit feinen 


Hämifher Mond! 
Warte, das ändert fich bald! 
Hältft Du die Fadel mir dann zu füherer Beier, 
Neidvoll erbleichend. 


Die Liebjte veriheuhit Du mir immer. 
An trauter Sammer 


R, Ledorer 


flumpfen Augen die Schläferin, — als es einen 
Schrei tat, zum greifen Dorfpfaffen humpelte und 
den mit dem Kircpendiener auf den IVeg brachte. Der 
Memer, den feine fteifen Beine um jeden Gang 
dauerten, fdirrte fih gleich vor feinen Lotenfarren 
und fcleifte einen Sarg zur Burg hinan. Und 
das arme Fräulein ward von den blöden Alten 
in feinem Brautftaate in die Spärne gehoben 
und mitten in der Kirche aufgebahrt und die 
Dorfgenoflen wurden entboten, ihm die pflichtige 
Kerze zu jteden. 

Der Wein blühte der Schönen aus allen Poren 
und ummitterte fie mit einem fo feinen Rüdlenn, 
daß felbft die groben Bauernnafen davon betroffen 
wurden. 

t, da es fo unverfehens geftorben, ver 
EM... fie die Erinnerung an die Güte des 
Sräuleins nicht zu Boden zu bringen, wie es ihnen 
bei fo manchen Breiten an Weib, Kind und Dich 
liebreich beigeftanden. Und in ihrer Rene goflen 
fie die Sronkerzen fo did, daß die in 
Jungfran eine freude daran gehabt haben muhte, 
fo bearaben zu werden. 

So lag es drei Tage lang, umd da es immer 
füßer duftete, To da die Kirche vom der Blume 
des Kometenweins bis in den Glodenfnhl erfält 
war, dachten die Bauern an die Heiligen der fo 
gende, über deren Fleisch die Dermwefung feine 
Nacht bat. Und des Dorfpfaffen arme Küdt 
ward im diefen Tagen zum firohenden Speicher 
für Schinken, MWirfte. Güggel und Spanferfel, als 
mäffe der geiftlihe Kerr w.der fieben Einngerjahtt 
aerüftet werden. Mit folhen Spenden danften die 
Bauern feiner frommen fürforge, der zuliebe eine 
reine Magd aus ihrer Marf gar eine himmlifcdhe 
Fürbitterin zu werden vermocht hatte. Und für 
den vierten Tag, den der feierliden Beifeung, 
fhlugen fie das Kirdhlein mit Maien aus un 
fireuten Blumen auf die Fliefen, daß es gränte 
und blühte wie ein Hochzeitsjaal. 

In der Madıt zuvor aber erwachte die Auf 
gebabrte. Der Mond filberte die Kanzel und in 
den Jungfernfronen früh verjiorbener mädden 
raidelte ein Mäuslein. Und als fie einen 





u Big» - > Ser FEN ... 
0 





- jeinieralnmgl 
! | in 





dafferbur | oo 
3 am Inn Otto Geigenberger (Münden) 


re") 
= 
® 
© 
OÖ 
' 
= 
[) 
3 
> 
© 
4 
o 
= 





A. Weisgerber (Parıs) 





- ich zieb im den 


Nr. 10 


Tritt vernahm, erfchraf die Schöne bis ins Eherz, 
rührte fidr nicht und fühlte bang einen warmen 
Aten in ibrem Baar, i 

„® Geralde; auch du bift dahin und jet fan 
ih meiner Feimat Ent auf Schufters Kappen 
davontragen. Mög mich der Türt freffen — 
rieg, und in jeder einfamen 
AHacht will ich mid; auf ein Galgenholz an einem 
Kreuzweg fegen und zu Tod darım weinen, dal; 
ich dir nicht gefagt, wie lieb ich Dich gehabt. 
Gieb mir Gott ein frühes Ende und ein ver- 
geffenes Grab, und fein jüngfter Tag foll mich 
werten, werm ic; meine Geralde nicht mwiederjeh!" 

Der aljo feufzte, beugte fi zum Munde der 
Schläferin und fühte fie. Und die Lippen der 
Schönen drängten unter diefem Kuffe, und Schauer 
des Grauens und des Entzücens überriefelten 
den Jüngling, als ihm verhaltene Wärme ums 
blähte. Und wieder fuchte er den Niund und 
inniger mod, ward ihm fein Muß vergolten. 
„Lebft du, Geralde?* jchrie er, flug im Bait 
Kenner und entzündete eine der Kerzen zu Fänpten. 
Und die Anaen des Mädchens 1 relten ihn an 
und dann gähnte es fo herzhaft, dafji es beide 
Bände unter dem Bahrtudy hervorziehen und 
den Mund damit defen mufte. 

Der Junfer war vor dem Sarge in die Knie 
gefunfen nnd Geralde hatte die Arme um ihn 
- und feinen Kopf auf ihre Bruft ge 

tet, damit er das junge, ftarfe Blut vernehme. 
Und dann Pündete fie dem Kiebften von Tod und 
Auferfiehn. Erwacht fei fie mit einem Schate 
umd jetst fei fie reich genug, an des Kailers 1 
lager zı ziehen. Gott fei gejegnet für die Stunde, 
da fie ihr Erbteil fo wohl verfdleudert. Swar 
babe fie jeht fein Krüglein mehr, um nochmals 
einen fo fühen Schlaf zu tun und einen neuen 
Scab zu werben — fo mühß' fie halt den einen 
und einzigen hüten, 

Worauf der Knabe das Mädchen bei den feinen 
Ohren nahm und meinte, wenn es ihn als feinen 

5 dem Kaifer weife, fo werd der nicht viel 
Wefens davon machen. Denn der Junker. war 
au eines verarmten Stammes letter und 309 
mit dem Sederfiel von Burg zu Burg, um ber 
dürftigen Sippen die Klagefchriften wider über- 
mätige fürften, folge Städte, und free Bauern 
aufzufeen und dafür ihre Süße unter ihren Lifd) 
firefen zu dürfen. Seine Kunft hatte fo dem 
Dater des Sräuleins aedient, und die fehöne 
Geralde war darüber auf fanften Sohlen in fein 
Berz gr Uber feine Armut lief ihn 
feiner Kiebe nicht froh werden. Er hegte fie 
Fragen und fill, and hoffte und fürdhtete, daf 

hy eines Tages irgendwo ein aoldenes Tor für 
die Schöne Öffnen und ein Schwarm von Edel- 
fräulein u entgegenjubeln werde, fie zu einer 
feftlichen Krönung zu jhmücden. Der drängende 
Frähling hatte ihn hener zur Burg getrieben und 
er war gefommen, um zu jdranen, wie fid; das 
Tor für Geralde aufgetan. 

Ueber den zärtlicen Geftändniffen Fam ein 
£uftzug geftrihen, die Kirchentüre ward mit 
Stoßen und Scyarren aufgedrängt und mit langen 
Hörnern und einem falben Yarte fam ein Unhold 
herangetappt, daf der Junker auffprang und den 
Degen über das Mädchen hielt. Das aber mw 
fprang aus dem Sarge, widtelte fich in das Bahr- 
tuch und melfte die Hiege — die wars — in eitt 
vergeffen Weihmafferfeffeldyen, tranf und bot das 
Beren feinem Liebjien. Und dann fcob fi ein 
Kopf mit rotglühenden Augen duech die Türe 
und fchranbte in den Dämmer. Der Schimmel 
wars, und vor ihm her {dyoß das Kätzlein, den 
Schwanz wie eine Standarte anfgeredt, fprang in 
den Sarg, refelte fih in den Spänen, daß fie 
ftänbten, und pubte mit rofigem Sünglein den 
Weihfefiel von der letzten Mild. Und der 
Spaniolenhahn war anf die Kanzel arflogen, 
fdylng in die Flügel und Prähte die zwölfte Sınnde, 

Da mußte fi der Junker auf den Gaul 
Ihwingen und Geralde vor fi nehmen, und fo 
zogen fie dur die Maiennacht unter Tau und 
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Sternen zum Beifager des Kaifers, Der Wea 
ging durd; Wiefen von MWaldmeifter, und als fie 
mit der jungen Sonne einzogen, wehte ein folder 
Wohlgeruch durch die Feltgaffen, dah die wachen 
den Danduren das Maul anfflapperten wie 
hun uffnader. Die fchöne Geralde im 
Bahrtuche, mit Junker, Schimmel, Siege, Bahn 
und Katze, locte bald die Neugierde, und vor des 
Kaifers Drunp ftaute fir hinter dem Mädchen 
mit feinem Ge und feinen Erbftäden eine 
bunte Gefolgfhaft. 

„Da Ihr noch als Prinzlein jagtet, Eyerr Kaifer, 
hat Euch mein Dater — Gott hab ihm felig! — 
vor einem Keifer behütet!" Und Geralde reichte 
dem Eieren, der neben feinem Gemahl unter dem 
aufgefchlagenen Selte thronte, die Saufeder, worein 
der Eigner im einer trüben Stunde das Sprüchlein 
gefratt hatte: 

Wer Treu an hohe Berren Fehrt, 
Bat Danf, wenn er fich felbft befchert! 


Der Kaifer las darunter den Namen des Ritters, 
und ihm fchoffen zwei die Tränen in den Bart. 
Denn er war lange gewohnt gewefen, alles Gute 
und £iebe als Pflicht danflos eng und 
das hatte ihn einfam gemadjt. Und fein Gemahl, 
das weiß und fühl an feiner Seite thronte, war 
ob des Gefühls des Herrn, dem es durch Palte 
Staatsfunft zu eigen geworden, felig eridroden, 
und das Blnt woltte der hoben frau ins Geficht, 
daf fie als eine warme Flamme in fremder Schön- 
heit leuchtete und der Kaifer, deflenm Ejerz mund 
war, ihre heimlich treibende Särtlichfeit fpürte 
und fich neigte und fie innig füßte. Und Geralde 
fchlug das Bahıtud) zurüc und fland im Brant- 
bemde da und nahm ıbr Schreiberlein in die Arme 
und herjte es. „Das ift der Schat, Kerr Kaifer, 
den ich zum Fefte bringen ann — mein einziger'“ 
Und das arme Fräulein erzählte von der Erbichaft 
und ihrem Segen, von den Nächten im Sarge 
und der fröhlichen Urftänd. Die Kaiferin meinte 
dabei wie eine Rofe vom Fühlen Ylebel der Hadıt, 
und der Kaifer winfte feinem Kanzler, ein Per- 
gament anzufertigen, das den Junker mit dem 
sederfiel zum Reichsrate für die Nöte und Be- 
fhhwerden des Fleinen Adels machen folle, 
Zelt ward gerichtet und der Hofpfaff entboten 
und am Abend durfte der Junker mit feinem Ge 
mabf Geralde im felben feidenen Bettlein fchlafen. 


Max Rucherer 
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Die Theater-Revue „Di-Careme“ 


(Zur Zeichnung von M. Beisgerber 
auf Ceite 184, 185 bdiefer Nummer) 


von eme alde $rankforder 


Aa I bin nad Bari geriffe 
Mit gute Dorfäß, dugendfam, 
Unn — merklich!!! — gut mar mei Bemilfe, 
Wie id} von dorte mwidderkam. 

€ alder freund, der Dhat mid fiebre, 
(Des is fehr billig un bequem) 

Er hat gefäggt: „Mir mwer'n [paziere 
Hie zor Revue, z3or ‚Mi-Caräme‘!* 


So fin mer beide uffgebrodhe 

Unn hiegefahre uff em Sie: 

4 habb kää äänzig Wort gefprode, 
Jd) war vor Staune ganz ermeck. 

Die Sarmebradıt! Net zu befchreime! 
€ Meer von grie unn roter Blut! 
Des mar derr uff der Bühn e Dreime, 
€ rechter Safhingsirmmermut. 


jdy määß, es werd fo mandıer (dyimbfe, 
Der’s merklich gor net nötig hätt, 

Unn werd die NRof nad omme rimbfe: 
„Boddlob, in Deutfdland gibbt's des net‘ 
Mir teiht der Schreck in alle Eliddern 
Dor fo viel Sittelofigkeit!* — 

Dem gute Mann muß id ermwiddern: 
„Sie dhun mer odder merklich leid! 


Geh haam, mei freund, unn loß Did) henke, 
Seh haam, unn balfamier Did ei: 
Um hier an „Unmoral* 3e denke, 
Muß mer e rechter Döskopp fell 
jch 1oß die Scheenheit uff mid) roerke, 
Die Brazie, die Ich felte finn’, 
Jh dhat, Wääßgott, no gor 

net merke, 
Daß fe dreivertels nacig fin! 


Id freu mid an dem bunte Stidder, 
Dem Chik, mie en nor $rankreid hat! 
Unn nädhftes Sriehjohr fahr" ich mwidder 
Hin nad Baris, der [deene Schdadt. 

Un freu mid midder kannibalifd) 

An al der Kecheit, frifhy unn toll — 
Unnbhält mid mer for unmoralif®, 
Dann lad ih mer de Bukel voll! 


* 
Waßres Befhichtchen 

In einer Familie, wo der Sohn 16 und das 
Töchterchen 14 Jahre alt ift, fiellt nad fo langer 
Zeit der Stordy fih wieder ein. Um die Kar 
lofiafeit des fehr gewedtten Mädchens zu Idüben 
wird dies einige Monate vor dem Ereignis 3 
Derwandten gefdieft, den Jungen behält man 
„wegen feiner großen Kiudlicfeit" im Baufe. 
Eines Tages bringt der Storch einen Jungen. 
Der Dater fett ein langes Telegramm anf, u= 
feiner Tochter das freudige Ereignis mitzuteilen 
Er verficht feinen Sohn mit dem nötigen Geld um 
fhict ihn zum Telegraphenamt. Yadı einiger 
Zeit fommt Walter zurüc und überreicht dem 
Datır übriggebliebenes Geld. Diefer it fehr 
erftaunt: „a Junge, was haft du denm gemadt; 
du Fonnteft dor fein Geld zurücbringen, 
hatte ja den Preis der Depefche genau berechnet 
„Ad Dater, warum der lange Quatid, id habe 
Paula einfady depefciert : ‚Wette aemonnent, EI 
Junge. Malter.‘“ 











Der erfte Örunftfeßrei Eug. Eudw. Hoch (Zmmenfladt) 





„Wenn dod nur Willem den neuen Neisrag w 


Baftwirtfchaftsrarfchläge 


Der „Derein zur förderung des Sremdenverkehrs 
in Mündjen und im bayerifchen Hodylande* hat ein 
{ehr lefensroertes Schriftchen herausgegeben, das auf 
allertei Mifftände Inder Bafthofinduftrie aufmerkfam 
macht und seine Mahnungen zum ®uten teilmeife aud) 
in [höne Neimfprüche faßt. Wir fielen für die 
nächfte Auflage auch noch die folgenden Derfe zur 
Verfügung. 

© Wirt, erwirb dir Runftverftand! 

Kin Tifprud ift auch Keinewand 

für Gäfte, die fFiszieren wollen — 

So reich befpenfr willt du mod grollen? 
Scyneid’ aus die Pradt, verwahre fie, 
So Friegft du eine Galerie! 


ft die Frau Wirtin fplanf und fefh und dic, 
So lab’ fie Förperlid der Gäfte Blid: 
Doc wenn fie Shwammig-ungefhladpr fidh weit, 
So wirf fie unfigrbar als guter Geiftl 


Schön feien alle deine Bellnerinnen, 
© Wirt! und Fannit du fdhöne nid gewinnen, 
So fen fie häbfh! und wenn aud 

dies mißlingt: 
Lieb fein fie unbedingt! 


© Bödin, laß dir beff’re Taten raten, 

Und wolle wirflid uns die Braten braten! 
Soll unfer, was do nur geforten, fpotten? 
Yrein, folde Braten find für Hortentorren! 
Begieß auch nice die felber faucenlofen 

Mir Funterbunt gemifchren geoßen Saucen! 
Pin jeder Braten brar für fi allein — 
Und was er fdeint, das wage er zu fein! 


Die Luft wird leider (ler im Yıu, 
Drum ventiliere immerzul 

Und ferner: Juglufe tur erg — 
Drum büre di, zu venrilieven! 


Den Ulfoholgenuß wohlrärig zu befihränfen, 
Pflege mander Mienfdenfreund das Glas 
. nid vollszufhänfen — 
Dod gründlider no mehrt man 
Volfswohl und Moral, 


Berliner Kindermund 


Wenn man dem Gajte läßt die firrlid 
freie Wahl! 
Man Fann ja nebenbei mit licbevollem Winfe 
Verwarnen den und den, daß er zuniel 
nit trinfe: 
Und reiche die Bellnerin den unverfürzten 
. Rübel, 
Ss fag' fie nie „Zum Wohl", fo feufse 
fie „Zum Lebell" 
Wastl 
u 


Die Balelnuß 


Ein Naturforicher hatte von einem Hafelnuß> 
ftraudh eine Hafelnuß gepflüdt und Iegte fie einer 
Berlammlung von Vertretern der vier verjdhiedenen 
Fakultäten vor. Er fragte: „Was ift wohl in 
dieler Hafelnuß?* 

Der Vertreter der theologiihen Fakultät fagte: 
„Ih glaube, in bieier Halelnuß ift ein Elefant, 
und wert ic) e8 feft glaube und nicht daran zmeiile, 
fo befindet fi auch tatfählid ein Glefant in ber 
Sajelnuf.“ 

Der Jurift erklärte: „Ich weiß nicht, was in 
der Hafelnuß ift und meil diefe frage weber im 
Corpus juris nod im bürgerlichen @elepbuch be 
handelt ift, fo fcheidet fie für mich vorläufig aus.“ 

Der Mediziner fagte: „ch mei auch nicht, 
was fich in der Hafelnuß befindet, und intereiliere 
mich erft dann dafür, wenn aus ihrem mhalt 
das neue Heilmittel Corylin hergeftellt worden ift." 

Der Philofoph erflärte: „Ich bin gegenmärtig 
mit der Aufftellung eines neuen pbilofophiihen 
Syftems befchäftigt und kann mid, deshalb zur 
vorliegenden Frage überhaupt nicht äußern.“ 

Da fagte der Naturforicher: „Jh weiß aud) 
nicht, was in ber Halelmuß ift, aber ich will es 
wiflen,” und machte die Hafelnub auf, Alle er- 
bliften nun in der Dafelnuß einen Stern. 

Jeht fragte der Naturforicher: „War der Kern 
ihn im der Nu, als ich die Nub vom Baunte 
pflüdte oder ift der ern in die Muh erft ba+ 
durch hineingelommen, dab wir ihn als jolden 
erfannt haben ?* 

Darauf antwortete der Theologe: „Hätte man 
die Nuh nicht aufgemacht, jo wäre nod immer 
der Elefant darin, ber nah meinem feiten Glau- 
ben fi barin befand. Es mar deshalb auch gar 
nit nötig, die Nub zu öffnen.“ 


ı88 





Heinrich Zille (Berlin) 


jeder uffldfen wollte! Am Woahltag bab'n wa in da Säule freil* 


Der Jurift fagte: „Weder im jus eanonicum 
noch im jus civile ift diefe Frage gelöft; darum 
verzichte ich auf die Löfung ber frage, aber fie 
scheint mie fehr geeinnet als praftiicher Fall beim 
juriftifchen Staatsegamen benübt zu werden.” 

Der Mediziner entichied fich dafür, dab er 
fagte: „Wenn aus ber Hafelnuß Corplintropfen 
gedrungen wären, jo wäre ich ber Anficht, dab 
fi der Stern ichon früher in der Schale befunden 
hat. Da ic aber das Heraustropfen bed Eorylin 
wicht bemerfen Tonnte, fo bleibt für mich die Frage 
unentichieden.” j 

Der Philofoph dagegen rief hocerfreut: „Seht 
endlich kann ich mein neues unumftößliches philo- 
fopbifchese Suftem aufitellen. &s heißt: Das 
Suftem der Möglichkeit einer fomohl durch bem 
Glauben als auch dur die Sinne mahrnehm 
baren wirtlidyen Exijten;.” Sois 


Die Probe des Hofmalers 


Konftantin der Grohe fudhte einen neuen Leib- 
Porträtiiten. Mautafondyles von Egpern murbe 
ihm empfohlen. Der fam und begann ein Bilb 
des Herrichers. Täglich eine Sipum Aber der 
Mantafondules war tein Genie. Er pinfelte, pinfelte 
und pinielte, jodab ber Herricher Ichliehlich un 
willig wurde. Da warf fih Mantafonbyles auf 
den Bauch und Yoga: „Vergebung, Majeftät, aber 


Schulbumor 


In einer Frankfurter Schule wurden die Kinder 
aufgefordert, Namen von Eeiligen aufzuzählen. 
Der „heilige Chriftof,* der „heilige Petrus,” der 
„heilige Anguftin” werden genannt. 

„Und wen weit Du?" fragt endlidy die £ehrerin 
ein Meines Mädchen, welches am aufg 
Zeichen gibt. — „Die fromme Helene!’ — 


Toleranz 


Ein fremder ans Norddeutfchland fieht in einem 
Münchener Cafl den ihm unbefannten Rentner 
Euber allein Billard fpielen. Er läßt ihn durd 
den Kellner zu einer gemeinfamen Partie Karam- 
bolaae auffordern. Euber nimmt an. Der Sremde 
begibt fi zu feinem Partner und ftellt fi vor: 

„Dr. £evy aus Berlin.“ 
„Dös macht nig,” entgegnet Euber, „aber 
onfanga tu i!* 








in Bild aus der guten alten Zeit, ein Stüd 

des echten alten Minbens, fteigt mit der 

lt des Grafen Pocei ans dem Grabe herauf. 
Das Münden num 1800 bat nicht viele Künftler 
bervoraebraht und diefe wenigen find wicht be- 
fonders hervorgetreten. Sie lebten im befcheidener 
Aurüdgezogenheit und fchufen ihre Werke aus 
einer Art Marurteieb mit derfelben Freude am 
bondwerklicen wie die deutichen Meifter des 
fünfzehnten Jahrhunderts. NRüdficht auf den 
Markt, ebrgeiziges Streben nad Ruhm und Gewinn 
Ing ihnen fern, Sie redeten nicht nur mie ihnen 
der Schnabel gemahlen war, fondern malten 
und dichteten audy jo. JIener arfährlice Wahn- 
Fun, fi in Gegenfah zu der Umgebung zu fielen, 
war ihnen gänzlich unbefannt, Sie waren Philiiter 
durch und durd, aber es war ein goldnes Phi- 
liflerium, vergoldet dur die Liebe En Heimat, 
durch das warme Gefühl ungeftörter Dolfsgemein- 
ktaft, vergoldet vor allem durd; den urmwidhfigen 
semätlicen Humor, der vom Mefen des Mind 
Berifden unzertrennlich it. 
Ja den engen, fümmerlichen, drücenden Der- 
hältmiffen der alten farftadt gedieh der Bumor 
trefilih. Er blühte in den dürftigen Gärtden 
binter den fdhmuclofen Bäufern, Banerte als 
Kobold auf den halsbrederifden Stiegen, die 
vom Erdgefdhoß bis ans Dach ferzengerade auf 
fürgen, er fehte fi mit der vielfäpfigen Kamilie 
an den mageren Tifch und ging mit ihr — in 
wenigen aber dafür deito aewaltigeren — Betten zur 
Sabre. Er beangenfdeinigte in der Geftalt 
Kerr Wacbars mit Kennermiene das Veuge 
boreme und er half fonar die Toten begraben. 
Kurzum, er war überall als eine Art von Haus- 
geil dabei, immer bereit, mit feiner Wunder 
lampe das graue Alltaasleben in eine bunte 
Märdenwelt umzufpiegeln, 

Diefe anheimelnd altmodifche Melt, wie mir 
fie aus Spihmwegs entzücenden Bildchen fennen, 
diefe eigentümliche Mündner Hinterwelt mit dem 

vofbränhaus und der Frauenfirbe als ihren 
beiden Mittelpunften bildet den natürlichen Hinter- 
grund für die wunderlice Figur Poccıs. 

Mande mögen fid) mod ar die magere über- 
mäßig lang aufaefhoiiene Geftalt mit dem häj- 
lihen, aber ansdrudvollen Kopf erinnern, wie 
fie rafhen Schrittes, mit den beweglichen grauen 
Augen überall umberipäbend, dahineilte, hier 
eittem Befannten ein farfaftiiches Scherjwort zu- 
rief, dort ein Schulmädchen am Sopf 30g oder 
einem m agggenen Jungen mit dem Stod drohte, 
er \ . ir oe . Hofzeremonien- 

„a t, 0) it ‚Di 
er Frei er berjitfämmerer, Dichter 
€ mar eine ftadtbefannte Sigur, ein richtiges 
Original, wie viele über ihn umlanfende AUnek- 
doten bemeiien, die ibn fämtlidy als einen ebenfo 
 Dengar- als unendlich menfdlicen Kerr fdhildern. 
'ne will ich doch hierkerfegen, weil fie jo aufer- 


Franz Pocci 
Ein Gedenkblatt zu feinem hundertfiten Geburtstag (7. März 1907) 
Von Karl Schloss (München) 


ordentlich bezeichnend für ihm if, Eine Nachricht 
aus einem alten Briefe, der mir zufällig in die 
Bände fiel. 

„Der Graf Pocei (heit es hier), der uns 
jet gegenüber mwohnt, fcheint ungemein alücdlicd 
verheiratet zu fein. Er verläßt niemals mit feiner 
jungen frau das Baus, ohme mit ihre einige Mal 
über die Strafe zu walzen“, 

So aeicyeben „Münden, anno Dazumal! —* 
Ein Do ienmteifter, der mit feiner jungen 
frau auf der Straße tanzt — man muß; fon 
weit zurädgehen, bis in die fröhlichen Seiten des 
„Ainfteren Mittelalters”, bis zu dem blondgeloctten 
Kaifer Siegismund, der mit den Damen Strafj- 
burgs in den Gaffen tanzte, bis daf er feine 
goldenen Schlappen verlor, — um ein ähnliches 
Beifpiel arotesfer Lebensluft aufzutreiben, 

Solde originelle Maturen wie Pocci haben 
meift ein befonderes beinab geheimnisvolles Der 
we zur Kinderwelt, Meberall, wo fie in einer 

ejellihaft erfcheinen, verfammeln 2 alsbald 
alle anmelenden Kinder um fie, Sie find eben 
felbft im Grund große Kinder, md gerade das, 
was die Erwachlenen an ihnen zu tadeln haben, 
der Mangel an praftiihem Sinn, das Spielerifche 
und Phantaftifche ihres Charafters gewinnt ihnen 
die Herzen der Inaend, So ift es zu veriteben, 
daf ein Mann mie Porci, ein hoher Arifiofrat 
und Hofbeamter, als Erfter anf den — Ariftofraten 
und Hoflenten im allgemeinen fernliegenden — Ge- 
danken kam, hübfhbe unterbaltende Bilderbücher 
für die Jugend zu zeichnen. Diefe Bilderbücher 
machten Epoche und verbreiteten den Namen ibres 
Derfafiers durch ganz Deutfchland. An präctiger 
eleganter Ansftattung fönnen fie fid) natürlich 
mit den heutigen nicht meflen; aber ar eigen- 
artiger und daher immer Pindlicher Erfindung, 
an liebenswürdiaem Humor, an Dielfeitigfeit des 
Sebotenen find fie nie wieder erreicht worden. 
Das originelle Gefiht des munderlicden Kınder- 
freundes aqudt eben überall hervor; man jieht ihn 
ordentlich leibhaft hinter den Holzitöden fiten und 
füblt das mutmwillige Deranügen, den felbitlofen 
Eifer, der ihm in den Augen leuchtet. 

Ledeutfamer nody ift die Rolle, die Pocci als 
Mitarbeiter an den fliegenden Vlättern geipielt 
hat: Bier erjchien fein famoler „Staatshämorr- 
hoidarins*, die bedeutendfie Feiftung der dentiden 
Karifatur vor Bnfkh — eine pracdtvolle, auch heute 
noch zeitgemäße Deripottung des Bureanfratis- 
mus, der einer fo lebendigen Periönlichfeit wie 
Pocci befonders widerwärtig fein mnfte. 

Die feinften Feichnungen Poccis find heute 
unbefannt, und Schwer Bennen zu lernen. Ilus 
vielen alten länaft vergilbten Büdlein, ans Dolfs» 
Kalendern und Märdenbüdern, die er mit Bölt- 
lichen Jlnfteationen aeichmüdt hat, muß man fie 
zufammenfuchen, ein mühfeliges und doc; unge» 
mein veizpolles Werk, Immer wieder freut man 
fi, feinem ehrlichen Geficdt zu begegnen, feine 
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” Marionettentheaters. 


A. Schmidhammer (München! 


originelle Handfchrift neben der langweiligen irgen) 
einer Berühmtheit von geftern zu entdedden. Selbit 
£udwig Nichter wirft Falligraphifd und fon- 
ventionell neben Poccis unverfellter elementarer, 
geradezu phantaftiicer Ehrlichkeit. Gewiß Imben 
viele beffer zeichnen aefonnt als Pocci, an innerem 
£eben, an Reichtum der Phantafie, Uriprünglichfeit 
des Bumors, an volfstäümlicd draftiicher Beaa 
bung haben ihm nicht wiele erreicht. Dies nie- 
mals ausjeßende farfe Temperament, diefe ur 
wüchfige gr ift es, die aud dem 
aerinaften Bildiben Poccis einen unnahabmliden 
Reiz verleiht und felbft feine Mängel anziehend 
macht. „Kinder, ich Fan nicht anders, nnd wenn 
die Melt untergeht” dies menschliche Bekenntnis 
Ipricht ans all den vielen Hunderten von Geftal- 
ten, die die unerfchöpfliche Phantafie diefes Mannes 
in Kinderbüchern und Bilderbogen, in Karifatn- 
renzügen und Schattenfpielen, in Märdenbüdern 
und Dolfsfalendern aus dem Wichts herworac 
jaubert hat. 

Wenn Poccis Geftalt heute noch fo febendin 

in Münden umnbergebt, wie vor fünfzia Jahren, 
fo it das vor allem das Derdienft des von dem 
prädstigen Papa Schmid fo trefflid geleiteten 
Diefe Feine Mufterbühne 
führt feit fünfzig Jahren fait ausfhlienlidh die 
arazidfen, übermätig gentalen Puppenipiele auf, 
die franz Pocci unter dem Titel „Euftiges Kom- 
mödienhlichlein” veröffentlicht hat. Pocct ift alfo 
— einftweilen — neben Richard Dagner der einzige 
beutiche Dramatifer, der ein Cheater ganz allein 
zur Derfügung hat. Es fan fidr natürlich nicht 
mit dem Bayreuther ‚Seftipielbaus meflen, dies 
Bayrenth des Puppenipiels an der Ylumenftrase, 
ift aber darum micht minder intereffant, Keitt 
temder, der nad Münden fommt, follte ver- 
änmen, es zu befuden. Der Eindrud, den er 
dort empfängt, ift fo einzigartig, dah er ihn 
nie vergeffen wird. 

Das „£uftige Komödienbüclein” it micht nur 
eins der fuftiaften, fondern and eins der perfön- 
lichiten Wücer der Weltliteratur. In ihm bat 
Poccis originlle Art ihren nnmittelbarften und 
umfaflenditen Musdrud gefunden. Es find dra- 
matiiche Federzeihnungen, romantifdh- fatirifche 
Kapricrios, farbige Schattenipiele, in denen der 
menichlibe Geift fortmährend die ungehenerjten 
Purzelbiume jhlägt. Dabei werden alle Stände 
und Klaffen des Volkes fo anibanlid aricdildert, 
daf man ein geradezu Palturhiftorifhes genaues 
Eild der Biedermeier Feit erbält, nur immer von 
wunderlichen Schnörfeln und Nrabesten umrahmt. 
Mamentlih das Keben an den Fleinen deutjchen 
Fürftenhöfen von Anno dazumal iit niemals ami- 
fanter gejhildert worden. Sier fdhöpfte Pocct mit 
fichtlibem Vebagen aus feiner Erfahrung als 
langjähriger hoher Bofbeamter. x 

Der eigentlibe Held aber aller diefer Stüde 
ift und bleibt Kafperl Karifari, eine Sigur fo 





Max Hagen (München) 


Alt-Beidelderg 


‚WPpzellenz, ich babe in Keipzig Schon viel von Krzellenz‘ Vorträgen über Kriftlide Dhilofopbie 


gehört und bin wlüclih, daf ıh num in der Kage bin, Przellens felbit zu hören. Wenn iErzellen; ge 
ftarten, daß ich Krzellens = 


„Junger Mlann, nice in einemfoer Krzellenz, nur fo ab und zu!" 


verblüffend lebenswahr und doch wieder fo wunder- 
lih traumhaft, daß fie mit nichts verglichen 
werden fann. In ihr hat der genius loci des 
alten München feinen beinah mytboloaiihen Aus- 
deu gefunden, 

Auch erntbafte Didytungen, Dramen und Ders- 
bischer hat Pocci verfaßt, die uns aber heute wicht 
mehr zu interefjieren vermögen, Wie fo viele 
Bumoriften wird cr langweilig und gefucht, wenn 
er ernjthaft werden will, Und doch bat Porci 
den Eruft des Eebens zur Genüge Bennen gelernt. 
Scine hohe Stellung am Bofe war feinesiwegs eine 
Sinefure, fondern ein anfprudyspolles, mit feiner 
impulfiven Kiünftlermatur fcdier unvereinbares 
Amt. Es gab nicht ielten Deritimmungen, und diefe 
fanden nur zu reicdlid ahruma in Poccis 
Gemüt. Denmm dieier Mann, den man wohl 
audh „Graf Kaiperle* nannte, war eine dief 
melancoliide Natur, heimgeiuht von allen 


Schrefnifien eines franfen Gemütes. Daher dieler 
unbeimlidhe Ausdrucd einer geradezu dimoniichen 
Eypochondrie in der Fügen diefes grauen faltigen 
Beamtenaefibts. Wir miffen heute, dat das 
tragiihe Kos Naimunds audy über dem Münchner 
Didıter des Märdenhaft - Komifden fdımwebte. 
Aber Pocct war doc zuletjt eine derbere, männ- 
lidhere atur als der weidhe Raimund, Münd 
ter Derbheit bewahrte ihn vor dem leiten Schritt 
wieneriiher Sentimentalität. Auch waren die 
anten Geifter eines alüdlihen Familienlebens 
immer bereit, lindernd einzugreifen. 

Erit wenn man Pocci auch von feiner Madyt- 
feite Bennt, wird man weritehen, warum das 
heitere £icht auf feinen Pleinen Seichnungen, die 
Sprünge und Spike feiner Kafperle uns jo eigen» 
tämlich bis ins Jnnerfte bewegen. Ein geheimer 
romantifcher Unterton von Wehmut und Kampf, 
von ewigen Amwiefpalt und emwiger Sehnfucht 
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zittert in ibmen und greift uns mächtig ans Ber;. 
An dieier Stelle wächtt fein Humor über die fdrlichte 
Gemütlichfeit hinaus nnd wirft menjclic und 
Pünftlerifch erfchütternd, weil er verwandelte ng 
if. — Eine halb melandolife, halb burleste ©e- 
ftalt, ein allerletter Ritter der Nomantif und ein 
Münchner Original aus der Dolfsfalenderzeit, 
ein nener Don uirote gleidhfam, der fidh Matt 
Mambrins Helm den friedfer tigeehrbaren hoben 
But des Viedermeiers aufgeleht hat, das alles 
zieht mit dem Schatten des Grafen Pocci an 
unierm Inge vorüber, In dem aropen Schatten 
fpiel der Gefdidyte ericheint er als tomantifder 
Epilog an einem Aftichluß, einer der die £ichter 
ausmadıt und aute Wadıt wünfdt, halb Hans- 
wurft, halb Tod — eine von jenen vielfjagenden, 
vieldentigen, von geheimen Schauern ummehten 
Geftalten, im denen ein ganzes Seitalter von uns 
Abfdyied nimmt und die man mie vergißt. 
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“6 
Inseraten-Annahme Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
sowie durch den a oder deren Raum Mk. 1.50. 


Verlag der „Jugend“, München. 


Abonnementspreis des Quartals (IB Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen #9 Heller, bei Zuendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 450 

Oesierr. Währung 5 Kron. 75 Hell., In Rolle Mk. 4.50, Oesterr, Währung 8 Kron, 60 Heil., nach dem Auslande: Quartal (18 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 

Frances 7.40, 6 Shoes, 1 Doll. & C. Einzeine Nummern 55 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von alten Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 


















Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und NEerVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftirnnesmittel mit grossen Erfolg 


D#: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufreden. 





















Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheinung. (Ohne Spritze) 
Dr.F Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Ah. 
Alt. Komfort. Zentralheiz. elektr. 
Licht. Famillenleben. Prospekt 
frei, Zwanzlose Entwöhnung von 


|Lesen Sie über das moderne 
Studententum. Dur 
Verlag H. Hoelzer, Osterholz-Sch. 


Alle Beinkrümmungen #T- 
dect elegant wer mein med. 


Bein-Regnlier- Apparal 
one Politer oder Kıflen. 
"Men! eassg grat. 










Pfälzer Wableifer 


Ein Sandaner machte feinem Unmillen 
über das rühmliche Bündnis des Zentrums 
und der Sozialdemofratie in folgendem 
poetifchen Eraufie Euft, den er in die Wahl: 
urne beförderte: 


„Wenn ich einmal der Eierrgott wär”, 
Mein Erfies wäre das, 



























Über 50,000 Exemplare verKauft 


Bibliothek ara paxiscıen Wissens 


D, R. 6. m. n22%4 







in den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
5 Hände‘ Preis Mk. 625) = 75 Kronen, — Prospekte gratis. 


Deutsches Verlagshaus Bong 













Ich nähme alle Pfeifen her E. Seefeld, 

Ind machte fie zu Gas. _ Hot XI, Bayern. 

Mit diefem Gas beleuchtete ‚Zum Studium und Selbstunterricht est. Briefmarken-Jonrnal 
Verwuizetzin m Human er 


Ic dann das Himmelszelt, 
Damit es etwas heller werde 
In diefer durnflen IDelt.* 









& Co, 





Berlin und Leipzig 


& Sohn A.-6. 
Opt.u Mech. Werkit. - 
Braunschweig 


Filialen In: Berlin, Hamburg, 
Wien, Landen, Parts, New-Tark 











falseizieren in eigener Werkstätte 








Photogr. Prismen- Unieersal- 
Kameras Feltstecher Mikroskope 


und Objektive für alle Zwecke für Jagd, Sport, Reise und für alle wissenschaftlichen 
der künstlerischen Photographie. Militär- Dienst - Gebrauch. und technischen Zwecke 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 


soeben erschienen! — auf Verlangen postfrei. 
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die Sie in Thermal 
Cabinet in jedem beliebigen 
# Zimmer Ihres eigenen Heims 
rehmen können, von geradezu 
Werstaunlich wohltuender Wir- 
Nikung sind. Jedes Bad ist 
lein Genuss und kostet Ihnen 
pdabei nur 5 Pfg. für Spiritus. 
edes Cabinet ist mit einem 
Griff vollkommen zusammen- 
zulegen und dann 2. B, hinter 
Feinem Schrank aufzubewahren, 
f . 

nn wiegt nur 6 kg und kann ohne 























GESELLSCHAFT m.6.H 






Inf 











GES. GESCHÜTZT 
ALLEINIGE FABRIKHANTEN 


„UNION INDUSTRIE 





CÖLN. 










M Unterstützung einer zweiten 
Person zu jeder Zeit benutzt 
Keine Installa- 





THERMAL -CABINET 










ionskosten. Kein Dampf im 

Zimmer bemerkbar. Für Halt | 
Mbarkeit und tadelloses Funktio- 

N nieren wird garantiert. 






Eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete des Badewesens, 
Dr. med. Julian Marcuse, sagt in seinem Buche „Bäder und Badc- 
wesen in Vergangenheit und Gegenwart”: 


„Jedenfalls besitzen wir x Z, kein Mittel, weiches den Körper nur an- 
säbernd so gründlich zu reinigen gestattet, wie das Schwitzbad, keines, welches 
In zielcher Weise mit der Krafı eines mächtigen Desinfektionamittels den Körper 
aeb von Mikrobem zu befreien imstande ist, Wird das anerkannt, 30 muss die 
Errgbrlaktische Anwendung des Schwirsbades, welches daher bei beginnenden 

kältengskrankheiten, Schnupfen, Katarrhen, Halsentzündungen u. #, w. von 
vielen Instiaktiv aufgesucht wird, noch eine ganz andere Verbreitung Naden, 


BeiRheumatismus, Neuralgie, Gicht, Neurasthenie, 
Nierenleiden, Hautkrankheiten, Erkältungen aller Art 
und verwandten Leiden werden diese Bäder ärztlich vielfach 
empfohlen und bringen fast immer sofortige Erleichterung. 


Hunderte von Anerkennungen 


vorhanden, die im Original bei uns einzusehen, z. B.: 


Frau Baron von Falkanhausen geb. Freiln Schuler won Senden, Hirschberg. Im 
% eines Ihrer Thermal-Cabineıs, das sich schr brwährt, ersuche Ich höfl. um 
odung eimes dazu gehörigen verstellbaren Stuhles, und zwar dies möglichst 
“mgehend, da ich und die Meinizen die Bäder ger nicht mehr entbehren mögen 
Frau Helena Oosterreich geb. v, 5., Brombarg, Brieste. 8. „Ihr Thermal 
iner haralle meine Erwartungen weit übertroffen und versprechen Sie in Ihren 
pekien kelm Wort zu viel, Die Anschaffung eines Ihrer Cabineıs kann jedem 
mschen und Insbesondere leder Dame nlcht genug empfohlen werden ' 
Hter Kommerzierrath Fr. Ritter von Voigtländer, Braunschweig. Nachdem Ich 
das von Ihnen gelieferte Thermal-Cabineı nur durch mehrere Wochen im Ge- 
brauch habe, kann ich nur bestätigen, dass dasselbe in jeder Beriehung meinen 
Anforderungen eatspricht; die Handhabung Isreinfach und die Wirkungeine gross 
arige Schom lange hatte ich mich nach einer solchen Einr chtung geschnt und wo 
Immer ich kann, werde Ich sie gern Im Bewusstsein ihrer Nürzlichkeit empfehlen 
56, Hochwärden Herr Pfarrer Harror, Ennestach. .... . finde ich meln Thermal 
Cabiper panz vorzüglich praktisch, um richtig türkisch baden zu können, was 
ich ja früher schon oft getan, aber ne «u bill £ und so bequem. Früher musste 
ich nach Ulm oder nach Fr edrichshafen, dort im Gastbof Iogieren, Zeit ver 
“äumen und zi:mlich viel Geld aufwenden, und dabei habe hie und da sofort 
buch Verlassen der betr. Anstalt im rauhen Wind mich schom wieder erkältel; 
fexzt bade ich für SH Pfg. im warmen Wohnzimmer und kann, machdem ich 
mich sach 1/, Stunde eıwas abgekühlı habe, sofurt zu Bett gehen, und vor- 
tüglich daranf schlafen. Darnach können Sie leicht bepreifen, dass ich überall, 
wo ich Gelegenheit dazu bekomme, cin Überzeuzter und elfriger Fürsprecher 




































für die Vertreitung dieser grossartigen Erfindung bleiben werde," 






Komplette Bude-Apparate inkl. Heizer für Heissluft- sowie Dampf- 
elzung, wobei der Dampf im Zimmer nicht bemerkbar ıst, achon von Mk. 32, 
an franko Haus Innerhalb Deutschlands. 


„Ünion“ Industrig-Gesellschaft m. b. H. Köln a, Rh., „res. 


Spekte gratis und franko, 







Wiederverkäufer gesucht 
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Wenn Sie fühlen, dass Sie steif werden 
SE O8 STEHT WErGEn 


und keine Zeit zum Turnen haben, dann fragen Sie 
Ihren Arzt nach dem Autogymnast, D.R.P.No, 163736. 
Keine Zimmergymnastik hat so viele Vorzüge wie die 
Autogymnastik. Fachleute schreiben: „Es gibt nichts 
Praktischeres.“ Geeignet für jedes Alter, Für das 
reifere Alter zur Erhaltung von Gelenkigkelt und Ge- 
schmeidigkeit. Für Nervöse. Für Fettleibige. Wer sich 
einblidet, tägliche Körperausarbeitung nicht nötig zu 
haben, wird in späteren Jahren durch Schmerzen, 
Angst und Sorgen dafür büssen müssen. Hüten Sie 
sich vor falsch konstruierten Muskelstärkern. Nieder- 
lagen überall. Fordern Sie kostenlos Prospekt No. 33. 


Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberp. 





„Wollt Ihr glücklich sein?" 


von 6, von Eynatten, 2, Aulnge Fü 
Um- und Verhefratete, Preis Mix. 1,50. 


Verlag H. Hoelzer, Osterholz-Sch, 










Blos (Mün:hen). 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Ah, No.t), 


“mn, Bias 
wähle?" 
„Sell woag i net, "s is ja 








Ur. R, Wiehmanns Dee rn 
runasiheniker. 5, Aufl. M, ı 
Verlan 0. Salle, Berlin, Eisshalzstr. 17. 










Nur der 
Auer-Glühstrumpf 


Degea 


genägt allen 
Anforderungen. 







Verkaufsstellen durch d. 
Löwen - Hlakut kenntlich, 


Auergesellschaft 
Berlin ©. 17 






Samti. Deiikat.-Gegen- 
stände, Parade-, Fecht- 
u. Mensumusstattungen 
[9 Händer, Mützen, Cere- 
sise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezinlität die 
Studenten-Utemallion- und 
Cosipurband- Fabrik von 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gatia — 


Technikum Rudolstadt 


Maschinenbau. Elektrotechnik. | 
Hoch- uw, Tiefbau. 4 bıls 6 Semester 
Eisenbeton, Archltektur. 
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Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Schwarzwälderin“) ist von Karl 


Sonderdrucke vom Titelblatt, owis 
von den sämtlichen übrigen Bilttern 
durch den Verlag der „Jugend erhältlich, 


Waßres aus dem dunßeffien Bapern 


men haft Du denn ae 


Wahl, i bab den Settel net ang’ichant, den 
der Betr Pfarrer umanand sticht hat”, 








Nr. 10 
— 
Warnung 


Hört einen tieferprobten 
Und äuberft mweilen Rat: 
Man beichte ber Verlobten 
Nie, was man vormals tat! 


Nerfjchweige ibr bie Stleinen, 
Die Du am’s Her; gebrüdt, 
DO fchweige von den Beinen, 
Die einfi dein Aug! entzüdt, 


Als ewiges Vermächtnis 

imm’s mit in’s Himmelablaul — 
Ein ihredlihes Gepädhtnis 
Beligt fo eine Frau 


Und bis zu deinem Tode 
Hörft dir dasjelbe Bledh: 
„Belt, genen jeme Mote, 

Da mwarit du nicht To frech ?" 


Nichts fann dich mehr erreiten, 
Sie jagt dir’s für md für: 
"Du warft mit der Brimetten 
Del neiter, als mit mir" 


nd mit der kühliten Miene 
Mirft täglich du gequält: 
„Ach bin nicht die Ylondine, 
Mon der dit mir erzählt!" 


Drum Tab dich nie ermweichent, 

Mie deine Braut auch fleht, 

Bid nicht das Mekitite Beichen, 

Hein Wort, fonft its zu fpät! 

Sprich, ohne zu erbleihen: 

„Mas denfft bu überbaupts! 

ch Tieß mich mie erweichen!” — 

“Ste ift imftand und glaubt's. 
Karl Ettlinger 


ag 748 
CHOCOLADE 


GIPFEL 
DES 
GENUSSES 


HARTWIG 
MleTeı = 


Hochzeitsreisen 
. und Flitterwochen. 

irzti. Erfahrungen u, Ratschläge 
f. junge Eheleute v.Dr @.H. Berndt. 


Zu beziehen durch die Ernst'sche 
Verlagsbuchhamtlung in Leipzig 83 
geg. Einsend, v. M. 3.20 per Brief 










































1807 
«je Magerkeit. fe 
Schöne, volle Kö formen durch un- 


ser orientnt. Kraftptlver, preisgekränt 
& Modalllen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
| Berlin 1903, in 6-8 Wochen bis 3 Pd, 
Zunahme, gnrant. unschädl ÄrztLempf. 
Streng reoll — kein Schwindel. Viele Dank - 
® b. Preis Kart.m. Gebrauchsan wels. 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl. Porto 
Uygien. Institut 


|D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzeritrasse 73, 
I — 


Gefühlsrichtung eto. 
beurteilt nach jeder 
J IE Handschrift: (disting 
, Praxis ».1890,Prosp. 
frei) - 


Schriftsteller 
— f.P. Liebe, Augsburg. 














'Frei für alle Bruchleidende 


| Einfache Hauskur, die jeder anwenden 
\kann. Obse Schmerz oder Gefahr, Zeir 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 


| UnentgeltlicheProbesendung #ür alle. 


ich behandle Bruch ohne Operation, 

| Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn 
| ich das Wort „behandle* gebrauche, #0 wii 
jch nicht damit sagen, dass ich den Bruch 

| einfach zurückhalte, nein, ich meine eine 
„Behandlung*, die wirklich eine Kur ist 

| und Bruchbänder für Immer unnötig macht. 
Es ist dien dieselbe Methode, die Herrn 

J. Spautz-Lenz In Russingen bei Deutsch- 


Edeiste Oth. Elsass-Loihringen, sowie Herrn 
N f J. Moscheck in Kostenihal geheilt hat. 
Qualität! Um Sie und Ihre brachleidenden Freunde 


zu überzeugen, dass meine Entdeckung 
| intsächlich hervorragend ist, bime Ich, sie 
\ ohme Kosten für Sie auf die Probe zu 
stellen. Bedenken Sie! Ich versuche nicht, 
Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, sondern 
biete Ihnen eine absolut vollkommene und 
dauernde Kur, das heisst, Befreiung von 
| Sehmerz und Leiden, eine wesentliche Er 
höbung Ihrer körperlichen und geistigen 
| Energie, mehr Freude und Genuss an den 
| schönen Dingen des Daseins und Jahre 
jücklichen und zufriedenen Lebens werden 
hrer irdischen Zelt zugeführt. 
Senden Sie kein Geld, sondern fällen 
Sie einfach den angebängten Coupon zus 
| und markieren Sie auf der Zeichnung die 
| Stelle des Bruchen, und schicken Sie mir 
den Coupon. Vermachlässigen Sie diese 
wichtige Angelegenbeit nicht einen Tag, 
lassen Sie sich nicht länger von billigen, 
fertiggestellien Bruchbändern folters. 
Mein bemerkenswertes Angebot ist das 
ehrlichste, das je gestellt wurde, und alle 
Bruchleidenden sollten e# sich sofort mu 
nutze machen. 








Bensdorp's 
reiner holländ. G ac a Ö 


Ein vorzüigliches kräftigendes erstes Frühstück! 
























Coupon für freie Behandlung. 
Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, beantworte die 
Fragen u. sende diesen Ausschaltt an 
Dr. W. S. Rice (Dept. 0. 512) Stone- 
cutter Street, London, E. On 














Mignon- 
Schreibmaschine 









Alter? 





Wie lange pruchleidend? - 






Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 


Bereitet ihnen der Bruch Schmerzen? 










Tragen Sie ein Bruchband?, 


Name 






Adresse 
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For Männer ist bei vorzeitiger Nervensehwliche nach diem 
heutigen Stande der Wisenschaf 


Mujiracithin 


das hervorrugendste Krüfigungsmittel, Bei allen Störungen des Zentral- 

nervensystoms, des Magens, bei geistiger Ueberanstren- 

zung, mornlischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

ww. HIN Muirmeithin prampt umd sicher, Es beseitigt nervöse All- 

grmeinerscheilnungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
ganz hervorrügendes Nerventonlcum. 








Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Muiracithin scheint als Nerventonloum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich hnbe besonders gute 
Resultate mit Muirscithin erziell. Man mus es anwenden, selbst woon 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Dirckinr «les Militär-Hospitals in Kasaı 
schreibt: Auf Gruml meiner Hoobuchtungen komme Ich zu dem Schluss 
«ass Muimeithin ein spezifisches Mittel Ist, (las einen hervorrarenden 
Einfluss nuf das Rückenmarks - Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell umd glänzend, 

Prof. Dr. Luigi Maramaldl, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinmy 
und anderen Experlimentierenden erreicht worden simd und überzeugen 
mich, dass «dus Muiracithin wirklich eine wertvolle Erwerining für eine 
rationelle Therapie darstellt. da es wirklich Wohltnten In der Behand- 
lung der nervösen Schwäche verschafft 


Künftlerifye 
feftgefchenke 








Die 


Originale 


der 
In diefer Nummer ent- 
baltenen Zeichnungen, 
fowie aud jene der 
früberen Jahrgänge, 
werden, foweit nod) 
vorbanden, käuflich 
abgegeben, 


Derlag der „Jugend* 


Münden 
fArdergraben M 





Muiracithin ist laut Untersuchung in den ersten Kliniken aim vollkommen 
unschädliches und sicher wirkendes, ersiklassiges Nerventonicı m 
das jedermann ampfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweizer Apoih. M. Riedel, Berlin W. 75, Friedrichstr, 73 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin N. 77, Kaiserstr, 20a 
Ludwigs-Apotheke, München, Neuhauserstrasse 8 
Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, Gr. Friedbergstrasse. 
Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. M., Theaterplatz I. 
Engel-Apotheke, Strassburg i. Els. 
















Originale der Mündiner ‚Jug» 
end‘ wurden vom Dresdner 
HKupferftidh-Kabinet, pon der 
Kal. Preuß. Nationalgallerle 
In Der lin, vom Sıddı, Mufeum 
Magdeburg u. A. erworben. 


Ir 


Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwork ahmegleichen, bestimmt zum Stadium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 
aufnahmen weiblicher 


280 photographische Freilich 

Körper in wunderbarer Schönheit. Ohne Kon 
hurrenz, was die Schönhelt der Aufsshmen und die 
Grüsse der Akte anbetrifi! Nur ganze, sahr are 
Figuren in keuschenter Nackıbeit Zur Probe: 
5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte für 4,30 Mk frko 











Echte Briefmarken 


500 Sm a 1000 Sı „w M n— | 
© abieische 1,75, 60 altdeutiche Ay, 
BB dnsnsche Kolon 3. 200 engl Koloman 4,80, 
100 sehene Übersee 1.00, 350 a0 Übersee 8.78, 
ren 300 Europa 3.—, 600 Europa 7,50, 
BE 100 Orient 3,—, DO Amarıka 1.35. 


1 gd er Alle verschieden ums echt. ww 
er Albert Friedemann 


Beislnarkankandlung, LEIPZIG 12 
Ale gruim. Albums in allon Preisiagen | 














(Auf Wunsch auch jede Woche oder jeden Monat | 
$ Lieferungen). Complett io Prachrband gebunden 
20 Mk Evenmweil gegen Monaisraten von 5 Mk) 





Mur zu beziehen durch 
Oswald Schladitz & Co., Berka W 57, Bismslr. 541 





oerz Anschütz 


leicht, stabil, kompendiös und elegant. 


Neues Modell. vs. aussen verstellbarer, geschlossen 
aufzuziehender Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Moment- 
aufnahmen (bis "so Sekunde). Ansatz zur Benutzung der Hinterlinse. 
Kataloge kostenfrei, Bezug durch alle photograph. Handlungen oder durch 


Klapp-- 

















OPTISCHE 
ANSTALT 


Cp- 


=— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner JUGEND" Bezug 
22 


Sitzen Sie viel 


auflage a. Pilz f. Stühle u. Schemei DRG 


gratis sondel August 







Complertes Werk, 230 Akte In 22 Lieferungen 480 Pfg | zum t chtigen/ s5% 


Camera „ANG O” 


DERZ: zu: 
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Photograph. 
als) H-1g-1g- 


Binocles und Ferngläser. 


Nur erstklassige Fahrikate, 
Bequemste Zahlungshedingungen 


ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr. 1ßkostonfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 








Sür die Seren Lehrer 


Der „Preuß. £ehrerzta.” zufolge il die 
meirfäliihe Gemeinde Költebe von der 
Regierung aufgefordert worden, das Grund- 
gebalt der Echrer von 1050 auf 1100 Marf 
zu erböben. Bereitwilliaft fam man dieler 
Forderung nad, indem man die dem £ehrer 
überwiejenen Dienftländereien um 50 Marf 
höher vrranitlagte. Und fiche da, die He 
gterung erflärte fidy damit einverftianden, 

Das ift aber aud; ganz in der Ordnung 
fo. Nehmen wir 3. 3, folgende Bemeis- 
führung an. Ein Eehrer hat 6 Kinder, 
das find doppelt aerechnet 12, addiert man 
davon die Einzelftellen, aleih +2, fo 
find das dann nur nod 3. Warum rechnen 
die Herren £chrer in Soldhen und ähn- 
lichen Fällen nicht fo? Sie fönnten dann 
dod; überhaupt feinen Grund mehr zur 
Klage baben! 





Preisliste über 
Orasanar's Sitz 


ei. Gebr, Uresseer, Berlin-Schönsberg &. 





e soeben aufgehoben, Infolge | —— 
Beschlagnahme glänzender Künstlerurteile! | Billige Briefmarken. Mr 


Hate 
arbes, Broman. 


M. 








gueHFG 
RUNG. 


ETC: 








'Greündliche)i 
Die Ausbildung.” 


Geschäfts» 
Kb mann, ZERE 


Wir liefern nur zu künstlerischen Zwecken. —— ESIMON BERLIN 
33 W.62. NSS 


















zu nehmen. —— 
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Bioferrin 


Wohlschmecke 
Keep 
leicht verdauliıch. 


Blutbildendes Kräftigundsmittel 


Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. 


NEE &C? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut. Producte. 





Degen gefälfdhter N ahahmungen ade 
man genau auf ven Bornamen 


Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Dielen bödften Schay zu erreichen, 
bisber nur einzig ben bon 


M= Rosa Schaffer 


könlel. serbische Hof- und Kammerliafe 
rantin, Wien I, Kohlmarkt 4, erfunbenen 
@dönbeltämitteln grlungen. 


Dierzeiler 


Dem römifchen Rorrefpondenten des „®. ZT.” 
zufolge Hat der fürylih berftorbene Kardinal 
Tripepi — ber fein Mifllonenvermögen dem 
Papft Hinterlied — and file die „aute Prefle 
der ganzen Belt” zwel Niefenlegate von ie . 
600 Lire ansgefegt 


AZöffentli sehr d5 Hifteri 
Ohne Erbfaftsftreit aus 


if 

















BE bat. ıt 

Und fhaugt fürn Gerftenberger Poudre ravissante }-: ‚if für 
r Damen umentbehriih, wandht Fe Baut 

Libori mer echt m. dien. rag. Schutzm, Bes, gech, biendend weih, Läft umter feinem herrlichen 

Fleygt a Sechhfer no’ "raus! Email Blatternarben und Whuttermnie verschwinden, glättet alten, zieht die Poren 
sufammen und mad jebes Franenamtlig bienbend ichön. E# IN dad einzige Poudee, 

Krokodil nad) noeichem mat fi wafchen fann,obe daß bie fenfationelle Wirkung verigrwindet . 


Preis: 1 Karton 5 Mk. und 


® fingt um Yabriehnte und foll vom jeder Dame 
Lröme ravissante Kuheı werten. Prein: Tieseı a Mk. ® 
Zeitgemäß Eau ravissante berbiltet & Welhwerben ber Datıt, färkt biefeibe umd | 


tft das ur Mpatıbe von sicherem Erfolge 
nefränte Tollertenwafler. Preis: 1 
Meine @rzeugnifie erbielten im Dario _ Yonben die große nold. Medaille. 

Fr die mumbererrenende Wirkung meiner Mittel beifte ic volifomnsene Garantie, 
Dank und Anerfennungsichreiben tienen zur Mnficht vor. — Neder Dame beiten® 
empiohlen: Ft. f. priv. Btienbimde zur Erlampung eimer faltentoien Stirne, 3 Mk., 
Ninnbinde zur Berbärnung des Dopvelfinned 4 Mk. bie ausge, erchmete Shönbeitsfetfe | 
„Bavon ravinsante“, per Stüf Mk. 1.50 u. Mk. 2.25. 

Dre. Rofa Schafier zaubert malt Ihrem ++ jedem ernenitten Saare 
die Farbe d. Ingend zurikl — das berriichhte „Konvor Blond, das ee | 
Raftanienbraun das ee Schwarg, feine Wafdıung fit Imftande, die erzielte 
Nuance zu entfern. - Einmal Gebenud) ende t Preid: 1 Mein. Earton 3M., 1 arolt 10M, 
Rur echt mit meinem Bilde, — Wein HRhodopis verleiht jedem blafien eficht einen 
WEDEORRERER Hofenhaud. Preiss wit. Nola Schafter, Wien 1, Robimartt 6. 


„a, Ihr Bere Sohn foll ja bereits eine 
Niefenpraris haben, wie tft das nur jo 
rafch aefommen ?" 

„Er hat fi als Spezialift für Rodels» 
Unfälle niedergelaffen.“ 





Studierende 


od. repräsentahle, gebild. Herren, die in 
akadem. Kreisen Eintritt haben, finden 
hohen Verdienst 
durch diser. Empfehlungersiklas. best- 
eingeführter Firma für Studienbedi art, | 
Etwas ausführliche Mesdungen sub 














B. A. 3294 an Rudolf Mosse, Berlin 5. W. 






anze FI. M, 5.— 


Parfums eoncentrös Kiiz rı. u. 3.50 


Chypre, MWhite Rose, Lilas blanc, Opoponax, 
Beliotrope blanc, Muguef und Ulang Ylang. 
Jedes Fiakon einzeln in elegantem Etui. 


Gmsmui Verwmung ( Deutschland LE HP Unimnn, Prankfurn am Mal N 


ı Gaesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


Edelste Racehunde 


jeılen Genres (Wach- Renommisr-, Begbeit-, 





’ sind ein Hülfsmit- 
Alleock’s Pflaster U.:. Rücken. 
schmerzen (so oft bei erauen vorkommand). 
Gegen Brustschmerzen ‚Influenza, 
Husten, Erkältungen, Bronchitis, 
Hüft — und Lendenweh, Lungen 
und Nierenchmersen; ete, eoto. 




















Jagd- u. Daman-Hunde) vom gr, Ulmer Dogg 
und Berghund his zum kleinsten Salon- 
Schosshündchen. 


Der grosse Preisk urnnt, enthalt, Abbild 
ungen von 50 Racen, gratis u, franko, 
P elenso Pro sp- üb. Ernährungd. Hundes 


Grosse eigene permanente Ausstellung a. Bahnhof Zahna, 








% rider Piniter DL 
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gt 
























Bezug zu nohmen. 


Biebrich’ "Rh. 


Emptonien son Proirker 


Dies, an 


mn Auberüäten = 


Quedfilber- 











4 Aptellung für (. Kranb- 
beiten am a. k. Kranken 
Aaufe Wirden in Wien. — 


Für Haukieldende. die je 
mals mit Oueaditer de- 
handelt wurden od. wer& 
Islien, Iulern wianig, 
um fi vor Jahrriangem 
Zen zu ie 


‚Die böse Grube” 


an russ. sozial, Drama 
on Folomejew. Für d. deutsche Theater 
ding von H. Hoeizer. In künstl. Einf. 
Preis Mk. 1.50. 


Verlag H. Hoelzer, Osterholz-Sch. 


Geschlachtsieben des Weibes 


von Frau Dr. Anna Fischer-Dübkelmans 
ist dus einzige Buch über die Ehe, 
das jeder Frau und Mutter wirklich 
empf fohlen werden kann, 12. Auf 

mit Abbildungen und einem 
zerlegbaren Modell, Das Werk Ist 


n der Wissen 


medizinischen 


schaft rückhaltsios anerkannt und 
eiseit tesetzung aller 


m 


und Tatsachen 
befinden und di nd au er l,eben® 
glück der beiden Gatten unschätz- 
haren Wert haben. Es spricht hier 
au zu der Frau Unzählige 
ıngen von leidemden, um- 
ven Fraue p le vor. — 
31.50 eleR. 
ı Zu bes el h Äur ch alle besseren 
ad ın gen ‚wie durch die 
ıgshar Indlı ing 
13ermühle r Verlag, 
drinenstr. IBT/E| 








Hugo 
Borlin S.W. 13, Alexar 
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Preisverzeichnis kostenlos. 





A Hamburg- Amerika Linie, Hamburg. 
j x \ Bur Erlangung von Entwürfen für ein 


a Plakat und ein Nellamebild 


A  Tadet die Hamburg-Amerika Linie die deutichen Künftler ein zum 


VSettbewerb. 


Bur Darftellung ol tommen der auf der Linie Hamburg—Euba— 
Meriko verfehrende Dampfer ‚Fürft Bıamard* 


Eriter Preis . . ME. 3000.—, 
Zweiter „ 2.9. 2000.—, 
Dritter ” pr. 1000.—. 





Fe Alles Nähere durch Proipelt, weicher auf Verlangen frei zugeftellt 
Ye wird burd) bie 
er Hamburg:Amerifa Linie, 





„KRÄNcHENn 


HainarkelVerrcn ein Husten 


rlardı e sd ein 
Kara! uk sah Bun: 
zuge Ha Bucht ar 


Briefmarken 


aller Länder. Prelaliass gratis 








und Transportfahrzeuge sind das 


Patent-Friktions-Kupplung und Leerlauf, 
Der Motor kann bei stillstehendem Fahr- 


Brennabsr-Werke, Brandenburg a. EZ 





1. Profeffor Dr. Jufus Brindmann, Direltor des Mufeums für 
Kunft und Gewerbe in Hamburg 
2. Gufav Kohler, Jubaber der Yıthographifchen Kunftanftalt 
Mühlmeifter & Xohler in Hamburg 
3. Brofeffor Graf Leopold von Kaldreuth in Stuttgart 
4. Brofeflor Dr. U. Lichtwarl, Direktor der Hunftgalle in Hamburg 
5. Humftmaler Arthur Siebelift in Hamburg 
6. Direltor Ud. Sterm, Hamburg-AImerita Linie in Hamburg. 
Die Entwürfe find bis zum 1. Juli 1907 einsdyließlich einzureichen 
an bie Hamburg-Umerifa Linie, Ubterlung Perionenverfehr, Hamburg. 


100 versch, engl, Kolonien M. 2, 
E Wache, Boris, Franztaischertr. 177. 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man nur die Münchner „JUGEND“ 


Brennabor- Motorräder 


VOLLKOMMENSTE 
der Motorrad-Technik, sie haben u. m 


zeug In Gang gebracht werden. 


Preiöridter: 





Abteilung Perjonenvertehr. 








Maudjt des perfönlichen Einflufles 


oder: Die Wehelmnife der arikinen fäbigtelten! 
Beites, vollitändigites Lehrbuch des Hupnotidmus, Mesmeridmus, 
Hellfehen® mud der fngsehiven Theorie. Yon Dr. Zeiler 

Nur Otniges aus dem Imbait: Der Wert der Er huldiung der Billens- 
- Die Wirkung bed Yefe bi. — Die mädktine Wirkung Dr kongentrierten 

? Diipnoriömus, Ratt itchen eben. — Die Munfl, 
tieren. — Wie man len oriftert @elbnbupnose 
5 if eigentlich Hnpmoie . — Die Bebanblung 






















von Rranfheiten Die Wertnikıflıe h Die Birfuna bed 
Traumed, — (eba atefenitber tragung. öeilfeben x. x. — Das bi eiraanı 
ausgeftattete Kr dh mit sablreiden großen Abbildungen fofter nur DIE. B.— 


Jeder gebildete ı. moderne Mentch zur im Vefige biefes vorgägt Bertes fein 


Fritz Casper & Co., Dresden-A. 16/100. 


195 
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Rorpulenz 


Fettieibigkeit 

burd b. Tennola-Zahrkur, 
efröntm gold Üleballl. n. Ebrendipk. Net 
art. Yeib, feine art. Süften mebe, fomberm 
jugend. schlanke, elegante Figur, ıt. öfe 
‚altle. Kein Heimittelk Oahalmım nl 
ein Entfottungsmittei f furmulente gefnde 
2 onen. Merztl. en bt. Meine Diät, feine 
.d. Yebensiwelie. Borgiial. Wirkung. 
Baterd, 50 ‚fe. nen. Boftamvell. od. Nadyız 

. + zune Ateiner & Co. 

Berlin 104, Könlggrätzer Str. 78 


Das Fommte davon! 


Ein Schüler ds £uitpoldaymnaflums 
hatte fürzlih den Religionsunterricht un- 
enticuldigt verfäumt und wurde deshalb 
vor den allgewaltigen Keftor zitiert. 

„Mie Pannft Du Did unterftchn und 
die Heligionsftunde fhmwänzen!" berrfchte 
diefer den Dorgeladenen an, 

„Religion ift Privatfade, Ber 
Rektor,” antwortete furdhlos der Junge. 

. 


Humor des Auslandes 


„Wie, Sie haben Sorgen wegen Ihres 
Sohnes Aufunit ?* 
„Leider! Der Junge if in jeder Be- 
jiehung normal und gefund!“ 
(La Yıo) 


'e Unreinen Teint. e 


Hautpickel, Mitesser, 
Gesichtaröte, Sommer- 
sprossen ıı. sonstige 
Dist. Schönheitsfchler 
beseitigt unbedingt 
schnell und sicher 
über Nacht 
„CremeNon”, 
Dose Mk. 2.20 frco, 
Probeilose Mk. 1,0 
fre. Erfolg uttestiert, 
Ratgeber : 
„Die Geheimnisse d. Schönheit“ gratis, 


| Max Noa, Hoflieferant, Besxzeriech 


Borlin N. 24. B. da, Einässersir. 5, 





Formenschönhelt und Grazie dos Wolhss. 
Neuesie Freilicht- u. 
Aselleraufn. wirklich 
künstler, Aktatusien! 
N) Durch Serichtsbaschl, 
laf. glänz Sachverst.- 
I Gutachten freigegeb, 
Mustersendg. : 
| 2ets od. Stersat. 5 NK 
‚ lust Catal, m.ICah 
; Muster geschl, gegen 
IM. 20 Briefm. Versand nur bei Bestä 
dans Bestell. nicht minorenn! $ Backsagı 
hachtalg, Ammstversag München | igegr. IBS4) 








VORHANGE 


waschBan, 





| 
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Set A 30 Tage je eine Flache Salzihlirier Bonifacins 


Wer ift der Schlimmere? erkskicher Behmbrier Unterrioht r ' ’ 
Der enalifhe. $riedensagitator Stead Prospect gratis trinfen Sie nah Angabe Ahres SKandarztes bei 


bat als Mittel zur Siherung des Melt-+ N. ai has 0 . . f Pr & 
friedens das Hängen von zwölf T 3] allen Stofwerhjelleiden auf gichtiiher Vals. Au 
BUCHFUHRUNGIE| führtine Drutianen frei durd die Salzfalirter 






——— 


mädtigen Seitungsredafteuren 


vorgeidhlagen. — Stenographie, Komtorarbeit. |'S 





Wir glauben, daß das Erfäufen = A " n N 
von fehs friedensapofteln mindeftens ee Kurdireftion. BEE 
die gleiche Wirkung tätel Elbing und Danzig. 


| 





Humor des Auslandes FÜR GEWERBE — HANDEL _ 
Gefühlsmenfchen INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 


„Xun hab’ ich midy {chen lang auf die (Eine Serie newer 20 — 25 Hark. Werke.) 
Scheidung gefreut, da firbt geftern plötlich Bücher - Reisende 
osucht. Hoher Verdienst. Cowlant.Varkohr. 
f.u. L.T.566 an Rud. Moase, Leipzig. | 








mein Mann!" (Answers 


Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 








schenken, 












Die meisten Buchhandlungen in den ver- 
schiedenen Städten sind in der Lage die 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft. 


Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 


Snanannen WNION CAMERA 


LEBTEN ETS IT (300 Arbeiter) 
Keine Aplanate,nur Anastigmate (Goerz u.Meyer) 
„Erleichterte Zahlung” 

Ohne unsern Katalog (P) kauft man voreilig. 
Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
SrTrOöockıGg Co 
DRESDEN-A.I6. und BODENBACH VB. 


frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichntten verlangen zu wollen. 


München, Färbergraben 24/ll. 


Verlag der „Jugend“. 





| 
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EIEILSIAUT: 


deutscher Feinmechanik 


I Anuyrar DI an aan ee tr ER 
s 





Iberwaid!:! St Sallen (Schweiz) 


Gele zur Erholung und Nachktr. Physik,-diat, Heilweise, Beste 
legenheit dje Kur mit einer Schweizreise zu verbinden, Subal- 
pines mildes Klima. — Horrliche® Luxe. — Prosprkte frei 















en wazt Haumsan’ s 


WameRsTeın 2 


chritt 


—. 





SCHUTZMARKE 


alerts 


ortichrittStief 


Der durchschlagende Erfolg 
spricht für die auffallenden Vorzüge. 








EISELEDENDIST 
Weltkrankheit ! 


ı. Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns, 


Ursachen, Verhütung und Behandlung mit besonderer Berücksichtigung dar 
Lähmungen und dos Schlagflusses. Von Dr. Honcamp, (Preis 0,0 M 











Zu haben In allen besseren Schuhgeschäften, welche 
durch Plakate kenntlich, eventuell erfrage man 
nächste Verkaufsstelle bei der Fabrik 


Eugen Wallerstein 


Offenbach n.M, (Hessen) 


Illestr. Katalog kostenlos 







2. Müssen Sie lesen das neueste Werkchen von Dr. Walser 


Die Selbstvergiftung die Grundursache aller Krankheiten 


Gründliche Hollung rosp. Verhütung derseiben deroh alas erprobte Hiutentgift- 
ungskur, Blutentsäerung und Blutentgaseng, (Preis 0,80 M,) 


Dieses Buch Ist nicht geschrieben In unversländlichen Phrasen 
sondern Dr, Walser, der berühmte Naturaret scherilst einfuch, klar und 
für jedermann verständlich. Josormann findet In diesem Buche, was or sucht; 
denn alle Fülle sind berücksichtigt. Dr. Walser bleibt nuch nleht auf 
halbem Wege stehen, er gibt nicht bloss die Krankbeitsursache an 
sondern er gibt aus dem reichen Schatzo seiner langjährigen Praxis Alttel 
umd Wege an die Hamd, die jeder selbst alıne Mithlife fremder Personen 
in leichter Weise anwenden kann 


Ferner empfohlen: Kalte Füsse und Ihre Hellung. Van Iir, Orlol 
0,00 Mk.) — Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein er- 
probtes Heilverfahren, Von Dr, Parskowski, (d.40 Mi.) — Zucker 
krankheit beilbar. Neues Heilverfahren, Dr, HReymanı, (1,50 Mk 
Reinigung und Auffrischung des Blutes. Von Dr, Pirerkowski, (1,0 Mk 

Halskrankheilten und Heilung. Yon Dr. Kollepp. 1,00 Mk.) — Gich«, 
Rheuma und Hellung. Yon Dr. Kollepp (1,00 Mk 


Demme’s Verlag, Leipzig. 


Probebände der ‚Jugend 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch 





nicht näher kennen, besser, als es eine einzelne 
Nummer vermag. Jeder Probeband enthält eine An- 
zahl älterer Nummern in eleganten, farbigen Um- 
schlag und ist zum Preise von SO Pfennigen in allen 
Buchhandlungen u. beim Unterzeichneten erhältlich, 





Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv -Abstanıd 
(D.R.P.) u. dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperliehkelt 
der Bihler. Ausführlicher Prospekt: T, 16. gratis und franka München Färbergraben 24. 


CARL ZEISS, JENA Verlag der „Jugend“. 


Berlin, Frankfurt #.M,, Hamburg, London, AR St. Petersburg. 





\ 
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Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke — Operngläser 
Bequeme Monatsraten 
(Original-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 
Goerz' Tritder-Binocles 


Photographische Appnrate — Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbac 
















Der Erfolg im Leben. 


Löhrbuch dos persönlichen Einflusses, der 
Energie, Gedankonkraft, des Hypmotiamus 
und dos Heilmagnetismus von Dr. Robert 
Rameau. Preis Mk. 2.—. @. Engel, 
Buchh., Berlin 88, Potsdamerstr. IM. | 


echte, billige! 
Briefmarken, Grosse Preisl. grts 


Max Horbst, Hamburg I, Bergstr. 36. 


Kleines Gespräh 


Id weiß nicht die freifinnigen 
fommen mir feit dem dreisehnten Dezember 
ganz verändert vor!“ 

„Bm, matürli, die hab’ n fih halt 
ı „Barıh* abg’'nomma! 





Blütenlese der „Jugend“ 


Die neunjährige Hiße foll einen Auffatz 
über die Kub machen, fie fehreibt: „Bei 
der Kuh fommt die Mil nidt aus Yen 
Maul fondern fie wird gemolfen. Wenn 
eine Kuh feine Molferei hat, ift fie ein 
Die.” 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 


Alteste und grösste 
Fabrik dieser Branche 
„Emil Lüdke, 
® vorm. 6. Hahn & Sohn, m. bi, 

Jena in Th. 88. 
Mas ver, gr, Katalog gratis. 

























ünchen, 3 Isartor-Platz 3 
Italienisches Weinrestaurant. 





sind Wirte 
Beste und 
Preis ® Mar 


ee ) 
tesate 
(ohne A u. Salbe) dure 
Dr. med. Hartmann 
Spezial-Arzt, ULM n.D., 
— Auskumft unentgeltlich. — 





Rodenstock’s 


Photogr. Objektive . Kameras 


sind die Besten 





DE RE INZIGE 
der zur Verhütung a Bestecke dr Ka von a 
Nerven-Krankheiten, 


Sielfweshueiitärung, ehron. Leiden 
wirklich Olänzendes leistet, ist der von 


tausenden von Aerzien und Laien 
empfohlene, preiswerte 


7744415 
STEHT ET GE 


Anerkanmt besier arat, weicher dem. 
Körper ohne jede ulsstörung die 
fehlende Kralt u Leben wieder zuführt 
Auiklärende Broschüren gratis und frank 
durch die alleinige Fabrik von 


Küster & Co. G.m.b.H. 
Frankfurt a, M, 69 Göthestrasse 10, 





Sooden-Werra 


Solbad mitdem grössten Inhalatorium Deutschlands 


Vorzü Beh bowlhrt gegen: Katarrhe der Luft- 
wone, Lu ". enemphysem, Asthma, Skrofulose, 
Rachitis, Rhoumatismus, Cicht, Biutarmut, 
Horz- u. Frauonkrankheiten, Magen-, Darm- u. 
Loberaffoktionen, Rekonvaleszenz sach allen 
möglichen chirurgischen und Inneren Krankheiten. (Tuber- 
kulose ausgeschlossen.) Terrainkuren. — Trinkkuren, — 
Verkauf hochprozentiger gradierter Sole. — Preumarische 
Apparate, Lignosuifit-, Einzel- u. Gesellschaftsinhalationen, 
Elnzelkabine: n, alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
Fangobehindlung., Gradierhaus mit überdrekter Wandel- 
babı. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, 
vortreffliche Spazierwege, Angelsport, Lawn-Tennis, Gutes 
Verpflegung für jegliche Ansprüche, Badeschrift kosten- 
los durch die Badeverwaltung und die Annoncen- Expedition 
Rudo:i Mosse, Bahnlinie: Bebra- Göttingen. 


und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 


INusir, Pru 





islisten gratis und frmnka | 


Optische Anstalt W. Rodenstork, 
München, Isartalstr. 41. 


WE Niemand versiiume vor Ankauf 
eines Appnrats oder Objektivs sich 
unsere Listen kommen zu lassen 



















reine weiße 


Haut 





tück 









Bei otwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner 
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AAAR 


Aleckenfe rds@ilienmilch-Fe 


es jujrendfrisch 


Pig 


jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Heilung Ichrt 
artig. nach neuen Gesichts- 
von SpezialarziDr Rumler 
oder alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Buches 
teilen von geradezu tn- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
o Belung 
Für Mark 1.60 in Brie 
von Dr. Rumler, 





WIGEEND 


A: 


Gehirm- und Rückenmarks- 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde. Deren Verhätung 
ein preisgekröntes, eigen 
unkten bearbeitetes Wer) 
Fi r jeden Mann, ob jung 
oder schon erkrankt, isı 
nich fachmännischen Ur 
schätzbarem gesundbelt- 
sunde lermt, sich vor 
schätzen — der bereits 
sicherstenWege zu ne 
kennen 
marken franko zu bezichen 
Genf 2 (Schweiz), 









Slfe 









Bezug zu nehmen, —— — 

































dinischer, aber sullder Arbaik Bin zur 
he Amıtäheung Dttihe 


Chr. Tauber, Wiesbaden Ir} 


Mm ut ther 


kauft komplem und in ein 
selaen Bänden gut erhalten 


Bon’s Buchhandlung 
Königsberg 1 0.-Pr. 


Sanatorium 
„Schloss Lösanita* 








/yA\deale Büste 
VE sicher zu erhalten, durch 
Zi hrssl.glänz, begwtacht,, un- 
sehädi. Verfahr. Anfrag. m 
Retourmarke rear 


Y kyı Drasdon A, Postamt I 01: 












feltene Briefimarten! 

6. Ehänn, Halt, Kongo, No ven, 
Nreta, Verf, Slam, Zubans 

alle verich. — gar. echt mr 2NK. 

zeiiäifte gratie. L Hayn, Naumburg a8. 











. Reingezlichtete 
St. Bernhardshunde 
Ieden Alters vermittelt ser 
St. Bernkards.Klus, Sitz Im 
Mänchen, Holzatr. }. Mach 
welsliste,, Vermitttung und 
Blstriert, Broschüre gratis. 


Geschichte der Malerei | 





JUGEND 
Neu erschienen Kalalog 1907 and Jilustrationutach mit farb. Fiüegantafel, „‚Jublikums-Aungahe" 


| Angelgeräte 


33 mal preisgekrönt London. Berlin, Chicago, Moskau etc. Netze nller Art, 
HM, Stork, Residenzstrasse 15, München D, 





‚u einer glänzenden 


Verbesserung Ihrer Lebenslage 


Wollen Sie € 


dann lassen Siesich von uns gralis is Heft 
„Eine fröhliche Sprachenleklion 
kommen, es wird Sieinleressieren. 


Langenscheidfsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin- Schöneberg. 


Nr. 10 


Blütenleie der „Jugend“ 


In der ı. Beilage zum Ballenfer jo 
zialtftifchen „Dolfsblatt" Talen mir mit 
fteigendem Entfeen Folgendes 

In Droßdorf bei Zeit; waren zur „na- 
tionalen" Derfammlung 50 Mann er 
(dienen. Diefe üppige Ziffer war jedod 
nur dadurd erreicht morden, dal; die 
Sommerlente aus Zei und entfernt lie: 
genden Orten zufammenaetrommelt tuorden 
waren. Sommer brachte eine nene MWalyl 
lüge vor, nämlid; die, Bebels frau habe 
in Berlin nicht mit Arbeitern im Strafen 
bahnmwagen zufammenfitien wollen. Ur 
(prüngli tauchte die elende Lüge 1998 
auf und wurde damals im £eipziger Taae- 
blatt von Liebfnechts Kran erzählt. Der 
phantafiebegabte Sommer verleat 
den Schanplab nad; Berlin und be 
nubt Bebels frau. Umd das will ein 
Keihstagsfandidat fein! 





Fahrstühle zom Schleben n. Selbut- 
fahren, Krankensonsel mit and ohn» 
Cloast, Hettilsche, stellbare ß 
Kopfkiasen, Closels und 
alle Krankonmöbel 
Aug. Spanzenberz, 
Berlin 5. 
Alto Jakobstr. 78 n. 








Om. 
sundn Kenntnisse 
auf allen Drulrten des Wissemg erlangt 
er derch das Stadium. Ar Selbatunter- 
richtamerko Neth. Bnstie, Ansichtssendje 
üb, jed ainzeinsthterrichtrfazt, Bes: nd 
Prr spektg#Gor jedes WissensZrhigt und 
Anerkerfnungsschreiben gratis u. (rätıkaq, 
Bofiness& HachfeldPotsdam $. 
























Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. E, Herr 
mann, Berlin, Neus König 
strasse 7 schnell wiedererlungt 
B. Beamter In Wien 
Prospect an Ilerren diskret u. fr. 


























= a = 
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+ Bezug zu nehme 


Nr. 10 JUGEND 1007 





A. Schmidhammer 


Kultusminister von Wehner 
und die abgelehnten Simultanschulen 
‚Aut dem Land find oft die Wirtshäufer 5, 6 und JO Bilometer 


auseinander, was madıt's dann, wenn ein Säulkind in Münden 
‘s oder 2 Rilomerer weit laufen muß?" 





Kiassiker-Erläuterungen 


Ein Summnaflallehrer, bat, tie die „Frankfurter Zeitung” berichtet, feinen 
Ehälern bie Kömerfhen Berfe: 

„Es ift Tel Arien, don bem bie Kronen toiffen, 

Es ift em Rreuzsun, "8 Äft em Beiliger Rrieg" 
fofgenbermafien erläutert: „Mit „Aronen“ fei Geld gemeint, in Defterreid) habe 
mar Kronen als Mährung und der Dichter wolle mit diefem Wort fagen, dak 
die Kämpfer feinen Mingenden Lohn, fehnen Gold (Im Rronemmährung) erhalten 
haben.” 

Bir empfehlen dem Herm mod, einige neuartige Kaffiter-Auslegungen, die 
fider feinen voliften Beifall finden werben: 

Aus Goethes „Yobigente” find die Worte befaunt: „das Cand der Griechen 
mit der Seele füchend.“ Seele nennt man befanntlid die mweiflihen Yäben im 
Bande des Heringe. Da mum die alten Griechen aus ben Gedärmen ber Tiere 
wahrfagten und Sphigente Priefterin war, tft Die font fChrwer verftändliche Etelle 
ganz Mar. BDeffelben Dihterd Worte: 


„Sehe jeder, mo er bleibe, 
Und mer fteht, daß er nicht fallel® 
besiehen fi auf die ungureichenden Etehpläge im Weimarer Hoftheater, befien 
Intendant Goethe war. Gretbihend Bntmwort: „Kann ungeleitet nad) Haufe 
gehen“ ift ein Müdfall in dem Frankfurter Diafet. Gretbchen will damit fagen: 
obme, dab bie Gloden Täuten. Die Creme fpielt ja vor der Kirde. Ter 
Schüler fagt im der Exene vor bem Tor: „Eine Magd im Put, das Ift nun 
mein Gefhmak.“ Puy ift ein befannter Mitarbeiter der „Nugend,“ 

Bel den Worten „dem Mimen flicht die Nadymelt keine Aränze* hat 
Säyllier an den Zwerg Mime aus Wagners Nibelungenring gedadht, der ja 
and als gang perfiber Cchuft keine Kränge verdient: „Das four Du am 
Kreuze bereuen“ deutet an, baß Dionys dem Mörod einen Ctoß ind Are 
geben wollte Die Worte, „der Cord läßt fidh entfduldigen; er N zu Schiff 
nad $rankreich* find fehr leicht verftändfich: Schiff tft ein bem Grafen Leicefter 
befremdeter Bantier, bei dem er Zuflucht fucht. Die „Jungfrau von Orleans” 
as fehr richtig „Rurz ft der Schmerz“, indem Gchmerz mr ein einfifbines 

ort If. 

Ha, man muf die Maffiter ner mit Derfland fefen!! 

Hellos 








Erklärung 


Die in No.5 der „Dugend“ auf Seite 97 
erichienene „WelteEhromit* enthielt u. U. 
Nahfolgendes: 

„Und im Städtchen Schrobenhaufen 

Ind in vielen andern Neitern 

Frieben’s, wie die Alofterichweitern, 

Auf der Kanzel, am Wltare 

Auch die derren im Zalare! 

Diees nenn’ Ich: die Verbiendung 

Treiben bis zur Kichenfhändung! —“ 

Wie und inzwilchen von glaubwürbdigiter Seite 
geribert worden ift, hat fein Geiitlicher der 
Stadt Shrobenhaujen in der Kirche auch 
nur mit einem Wort von Politik ger 
forschen. Die obigen Berfe beruhen auf einem 

rtum, den mir uns haben zu Schulden 

laffen: Inter ben Beitungsmelbungen 

über geiftliche Wablagitatiom im der Slirche befand 

fh aud eine, die einen Ort des Bezirkes 

Schrobenbaufen beiraf. Der Verfalier der „Welt- 

Ebrenit“ hat bielen Ort in ber Dike des Ger 
fedhten mit Schrobenbaufen Jelbft vermedhfelt. 

Die im obigen Pallus der „Melt Chronit” auf» 

#tellten Behauptungen, fomeit fie auf Echroben- 
en jelbit Bezug haben, nehmen wir hiermit 
als volltommen unbegründet zurüd, wie 
nir auch ihre Veröffentlihung dem bor- 
tigen Qlerus gegenüber aufs LTebbafteite 


bedauern. Redaktion der „Jugend“. 


Potnifche Wirtichaft 


Die Zerren Polen zeteen bei uns, 
Als täten fie am Spiche, 

n Oriterreih aber leben fie 

Is wie im Parabdiefel 

Sie jammern über Intoleranz 
Bei uns mit heifien Thränen; 
Dob, wo no der Schlachzize herrfcht, 
Da fnehhren fie die Rurhenen! 

De gibt es Fein Mirrel voher Gewalt, 
Darob fie fih würden Shämen — 
Ihr polnifchen Schreier, es wär’ für euch Jeir, 
"ud felbit bei dev Yrafe zu nehmen! 

Die Märeprer, die ihe in Lemberg fhuft, 
Dofi die ganze Wele fid) enrrüfter, 
Sind ehrer, als euer „lärtyeertum”, 
Mit dem ibe euch immer biüfter! 

Den böhften Gipfel der Unduldfamfeit 
Aabı ihe nun glädlid erflommen — 
Denn bei uns ift no Fein e 

renitenter Pol’ 
In den Zungerturm gefommen! 
„Jugend* 


[3 
Der fiebe Bott an den Hofprediger Kaber 
2 Mein Tieber Ejofprediger! 
. Sie baben vor der Eröffnung des Reichstags 
in Gegenwart des Kaifers eine Predigt gehalten, 
in der Sie behaupteten, die letzte Neichstagwahl 
ei ein Werft Gottes gemeien. Sie haben mich 
aud der Einfachheit halber gleich zum Konfer- 
nativen geitempelt, indem Sie fagten: „Es follte 
r Reichstag überhaupt nur  ftaaterhal ende 
Pig ar geben, die wie ein Mann dem Panier 

Koifers folgen, dann fönnten wir das Weitere 
Gott überlafen !” 

Da haben Sie aber mal fchön danebengehauen! 
en viel freiheitlicher, als Sie un Id 
x die Kinder Israel zur Empörung geaeıt dei 
aus Pharao angeftiftet und ibn de feinen 
Iuuethelkenben Gruppen elendialichh im Koten 
Ibn erfänft. Und mein Sohn war — nad 
Ihren politifchen Begriffen gemeflen — geradezu 
ein Anardift. "Befonders auf Jhre Kollegen 
war er fehr Schlecht zu fpreden. 
a y mein lieber Faber, laflen Sie mid), bitte, 
ni m Spiel, wenn Sie politifche Reden halten. 
k te wird diefe beftändige Derquidung von Re 
und Politif zu dumm, md wen Sie nicht 
Sul meet werde “ einfah Soztal- 

t. md ja — int Bayern weniaftens! 
— neuerdings febr fromm Pe „ 
Der liebe Gott 


Die neufte Rapusinade 


Beifa, Juchheiat Dudeldumdeil 

Das geht ja hodp her, bin aud; dabei! 

ft dern das eine chriftliche Stadt, 

Wo man völlig vergeffen hat 

Den Unterfbied zwilden Tag und Nadıt 

Und fi allnädtlih zum Ballodri madht? 

£ofale und Cafes bleiben ftets offen, 

Der Berliner ift ununterbrochen befoffen, 

Es herrichet ein wahres „Euderleben“, 

Dem fi audy die jungen Mädden ergeben, — 

Das ganze Berlin ift ein srendenhaus, 

Aus allen Cafes bammeln Lichter herans, 

Die loden mit ihrem verführenden Schein 

Selbft unfdnldige Schäflein ins Elend hinein. 

Warum, — id bin zu fragen fo frei — 

Warum befördert die Polizei, 

Die doch ans weitfichtigen Zenten beiteht, 

Nicht alle Berliner um nenne zu 

Warum läßt fie durd; Gefet-Paraaraphen 

Den ruhigen Fürger nit rnbig fchlafen, 

Indes jet allnädılich ein Lärmen entjtcht, 
einem Bören und Sehen vergeht: 

Zum Ball fährt der Fehemanı im Automobil, 

Es ift ein Cofen und ein Gemühl 

Don lärmendem Crof; in der Friedrichftadt, 

Das erft am Morgen fein Ende hat. — 

Don der £iteratur will ic gar nicht Iprechen, 

Es geldeh'n da genan diefelben Derbreden, 

Ju „Frühlings Erwachen" von Medefind 

Rennen heut Mann und frau und Kind! 


Geeignet find einzig zu unfern Rettern 

Die abitinenten enaliichen Dettern, 

Die gehen nicht auf den, — die fpielen 
blog Ball; 

Eine Ruty' herrfcht dort Nachts wie im Kühnerftall. 


© Synode, Minifier, o Polizei, 

© Ehren-Stöder, zu Bilfe herbei! 

Daß diele „Sanwirtfcaft" ende redt balde, 
Das verlange ich: von Schudmann 
Urnswalde, 





Eine ganz wilde Ebe 
(mt obenftehender Zelhnung) . 
Am 25. $ebruar fagte $ürft Bülom im 


fei, die Sentrumspartei in denfelben Topf 
mit der Soyialdemokratie zu werfen: „Das 
ift mir gar nit eingefallen, aber zu meinem 
febhaften Erftaunen und tiefen Bedauern 
fand ich plötlicy Die Zentrumspartei in 
dem Eopf der Sorialdemokratie." — 

Der Reihskangler irrt ih im Ge 
fäh. Ein Topf kann fehr unangenehme 
Dinge bergen, kaum aber Sgeupleh. un- 
moratifdjer Sandlung:n fein. Der „ opf" 
ift in Wirklichkeit ein Bett und das „mora- 
life Unrecht”, dos darin Penen wird, 
ift der Ehibruh nad zwei ronten: Der 
ige und der ANGE: 
n jeder Hinfiht mit den Taflern der Un- 
fittlichkeit behaftet, einer Unfittlidhkeit 
allerdings», mit melcdher verglichen die vom 

errn Roeren a. D, bekämpfte eine lädher- 
lidye Bagatelle ift. 


Rei 8 aß es ihm gar nidt eingefallen 


Diefes Bert it 


Generalabrechnung 


Endlic wieder mal erfreulich 
War der deutfde Reichstag neulich 
Bei der eriten Situng gleich, 
Und des Centrums überfchlane 
Helden friegten ibre Baue — 
Diefes war der erfte Streich! 


Spahn begann zu lamentieren, 
Dai; die Berren, die regieren, 
In den Wahlfampf fib gemiicht, 
Audy die wunderliche Märe, 
Daf verletst des Zentrums Ehre 
Bülow, hat er aufgetifcht] 


„Mit Ponfeffionellen ragen“ — 
Batte er die Stirn, ju fagen — 
„Bat das Zentrum michts zu tun“ 
Und es pflegt nad feiner Meinung 
In dem Wirbel der Ericheinung 
Ganz allein als Pol zu ruh'n! 

Ob der frevelbaften Notte 
Dom Derein der deutichen ‚Flotte 
Eat er bitter fidh beflaat — 

Aber da ans dem Archive 
Ihr ein „Schwarzer“ ftahl die Briefe, 
Davon hat er nichts gejagt! 

Und er fAmieg aud, wie wir hören 
Don dem Bunde Singer-Rocren, 
Don der frecben Schwindelei 
Sfrupellofer Demaaoaen, 

Die dem Dolfe vorgelogen, 
Dafj bedroht fein Glaube fei! 


Doc den Spahn und feine Brüder 
Bügelte a tempo nieder 
Dranf der Dottor Baflermanır 
Und nady die'em fam Kürit Bernhard 
Bülow — diesmal firaff und Fernhart, 
Sdmeidig wie noch niemals, dran! 
Und er las den efnkten 
Derb und deutlich die Leviten, 
£euchtete den Biederit heim, 
Brady in flottem MWaffentanze 
Dann and tapfer eine Lanze 
für den grob aefhmähten. Keim. 
Solbes wird in Zenteumsreihen 
Man dem Kanzler nie verzeihen — 
Boffen wir mit Auverjict! 
Abgebrocden fin) die Brüden, 
Darum beift es vorwärts rüden, 
Denn ein Rüdwärts gibt es nicht! 


Dormärts! muß als Lolung gelten. 
Mag der ihdwarze Umfturz jcelten 
Und die rote Reaftion, 

Deren ortbedore Pfaffen 
Dreiiig Jahre nichts geihaffen, 
Bloß geihimpft in rohem Ton! 

Dorwärts wider die Philiiter! — 
Bält als preußiicder Minijter 
Bülow auch die Richtung ein, 

Dann wird immer jrramm und feite 
ur zur Seite u befte 

eil des deutfchen Dolfes jein! 

„Jugend" 


An den Prinzgemabl von Holland 


(zu feiner Beteiligung an den Hoeler Rertungsarbeiten) 


Herr. Prinz, das haft Du gut gemadıt! 
Das hätt id nidt von Dir gedadıt. 
Denn bis vor. kurzem marft Du nur, 
Halb eine komifche Sigur., 


&£in Mann, von dem man nur begehrt, 
Daß er den Stordy herbeibeihroört! 

An fi gewiß ein fyönes Ding, 

Dod) der Erfolg mar nur gering. 


Oft hat man Did darob genedt. 

Run aber hat die Welt Refpekt. 

Der Spöiter zieht den Hut und fchmeigt: 

Du haft Did doch als Mann gezeigt! 
Karlchen 


Auf zum 


11 Als Erkennungszelhen tragen die Teilnehmer eine Ballonmühe 





Auf, Ihr Stywarzen, kommt in haufen 
iu dem großen feit nelaufen, 

Das da wird am 5. März 

Kübren jedes Chriftenberz. 


Berliner Sauwirtichaft 


Der Abgeordnete von Schudmann hat im Ab- 
georbnetenhaufe ein Bild von dem Berliner Nacht- 
leben entworien, Do fromme Seele mit Ent» 
fehen umb Abicheu erfüllen muß. Die Rebe des 
Herrn von Schudmartt, der dieles Leben gründ- 
lich fubiert bat, ift ein Qemweis von ungemöhnli- 
her Eadjkunde. 

Das nächtliche Leben und Treiben auf ber 
Öriebrichsftraße ift derart, daf bie fürzlich aufge 
dedtten Orgien in dem Salon der Wiener Kupplerin 
Riehl dagegen als eine Möfterlihe Alteie er- 
ideinen. Bon Dirnen will Herr von Shudmann 
gar nicht fprechen: aber die anftändigften Frauen 
und unverborbene Jungfrauen tanzen nächtlid) 
in ber friebrichsftraße Galewalt, Matdiche und 
den Bauchtanz. 

Ro Herr von Schudmann ericheint, 
wird er von Damen, die ihm ganz ums 
befannt find, mit Worten wie Schud« 
männelen, mein Schudelden und 
fo weiter begrüßt; eine Dame ftieß ihn 
fogar mit einem Laufelanat vor ben 
Bauch. Nocd Ichlimmer ift e8 im den 
Lotalen, die leider die ganıe Nacht. 
mitunter auch noch länger geöffnet find. 
An England müllen alle Lolale an 
Wocentagen nm 12" Uhr, an Sonn- 
tagen um 11 he Abends Ichliehen 
Warım geldieht das bei uns nicht? 
Dann würde derr von Schudmann aus- 
Schlafen, während er bei bei jebigen 
Berliner Nachtverhältnifien täglich einen 
Kater bat. Erirenlichermeile hat er in 
feinem Zingeltangel einen Abgeorbnieten 
aetroffen, obwohl_er in allen genau 
nacgeiehen hat. Here von Schudmann 
fagte in feiner vorteefilichen Nede: „ch 
möchte den Herm Minifter ded Innern 
bitten, daß er bie Berliner mit einem 
fanften Drud rechtzeitig ins Belt be- 
fördert." Ya, aber damit ift nody nicht 
alles getan. Die Hauptaufgabe find 
boch die Berlinerinnen. er bringt 
bie zu Belt? Der Minifter tft Durch 
die Berliner vollauf in Anfprucd ger 
nommen. 

‚ derer von Shudmann foll fi 
im Smtereffe der guten Sadje bazu an« 
geboten haben, Frido 


“ 


Berichteverhandlung 


„Sa, aber fagen Sie mir nur,* 
meinte der Dorfitiende, „wie haben Sie 
denn den Schrank eigentlich fo geräufdy 
los aufgebradht?* 

„a“, arinfte der Derhaftete, „halt 
mit an Centrums- Bohrer!” 


Spredien wird herr Doktor Daller 

in dem fromm’n Zentrumswaller, 
‚um des ho’es halber, 
Mard verraten dur die „Salber“. 


mie „man“ 


Münchner Parteitag des 


Bebetbudhes! | 





ftatt des bisher üblichen 


ar Bi) 


Ein Doppelwesen 


Ein Sorfcher, der feine Sympathie 

Dem Dunkel meiht und der Alarheit, 

€in Mann, der für die Orthodorle 

Schreärmt und zugleih für die Wahrheit, 

Ein Arbuez und zugleih ein Huß, 

Ein 3meifelndes Weltkind, das man 

Zugleid für gläubig halten muß, 

Das Ift der Raturforfher Basmann! 
Frido 


Zwifchen den Zeilen 


In Münden und Bamberg fchlägt der Fromme 
ohwärdigfter 


an feine Bruft und ruft: Unfer 





Im Demonstrationskabinett der Aufklärung M- Haren 


Prof. Häkel: „Herr Kollege Wasmann, den von Jhnen in 
Srage geftellten „homo stupidus“ Hat es nicht nurgegeben, nein 
— er kommt heute noch als Abart des „homo sapiens“ vor!" 


Und der „Bayri'de Kurier 

Bringt ein Shorifientü berfür, 
Das einft mit des Diemrids Macht 
furde prompt zu ibm gebradıt. 


"eg un (ä 


bayerischen Zentrums! 
und In der rechten Tafdye die „Mündner Pon“ 


darum auf, ihr fdrwarzen Mannen, 
Ke tet mutig in die Scyrannen ! 
Alles, was da Iimt und frei, 
Stedien tot wir Im Curnep! 


Herr Erzbifchof hat geiprocen. Was er fagt, 
kann uns nur erbanen, es fan nur bemirken, 
ch fündigen Regungen aus unserm Berzen 
geftohlen werden, alle! Wehe dem Katholiken, 
wenn er nicht tut, was die Kirche von ihm 
heifcht; darauf, was wir wollen, fommt es 
nicht an, Wir weihen unire Kerzen unferm 
Oberhirten, ihm, dem wir Findlichen Gehor- 
fam jchulden; wenn es uns gut geht und wenn 
es uns nicht gut gebt, immer ziemt uns Demut; 
Boffart paßt nicht für den Chriften. Wenn er 
aber anders tut, fo begeht er eine Sünde, die 
BrL mE in als wir unbedachten Toren 
wollen. Dann gewinnt der Böie t über 
uns, dann kauın er uns als feine Beute be 
trachten; dann drüct die Eaft der Sünde uns den 
Budel fdywer nieder, daf wir tief amd immer 
tiefer in den Pfuhl des Unglaubens 
berunterrutjchen. Amen! 
[2 


Line Beleidigung Serbiens 

Serbifche Studenten haben in Agram 
Br die Dorftellung der „Kufigen 

itwe* auf der Straße demonftriert, 
da die Operette a rSgungen der fer- 
bifben Nation enthalte. Es fam zn 
einem biutigen Bandgemenge & la 
Serbien. 

Die Studenten find darüber empört, 
daß der Charafter der luftigen Mitme 
felbft verzeichnet if. Eine Dame, dereit 
Mann einfach eines natürlicden Codes 
geftorben und von ihr ohne jedes Der: 
bredyen beerbt worden ift! mpörend! 
Ja wenn fie ibren Mann im Schlaf 
zimmer ermordet und die Leide zum 
I hinausgeworfen hätte! Aber fo! 

ni! 


Simmlifche Zoologie 


Auf deutfhen Seminaren ift gegen- 
wärtig — im 20. Jahr undert: - 
ein Religionsbuch von Wulff in Ge 
brauch, in dem es fiber bie Engel 
heißt: „Sie ericheinen und verichmwinder 
plöplic, haben entweder Menichengettalt 
2... oder fie find geflügelt umd 
haben dann Tierleiber und Men: 
ihen» oder Tiergefichter.” Die 
Blätter für beutiche Erziehung beric) 
da von einem mitteldeutichen Paitor, 
der bie Kinder fiber den Unterfcied 
amiihen vier» und fedhäflüne 
ligen Engeln“ belchrtl — 

Dan fieht, Die Zoologie der Engel M 
ein außerordentlich intereijanted Spenial 
gebiet ber Naturmifienihaften. Cs üt 
freudig zu begrüßen, daß Herr v, Studt 
jeßt dem rechten Mann mit der Hertel“ 
lung eines Lehrbucdhes über dielen 
Gegenitand betraut bat — ben elwiten 
und Naturforicher P. Wasmann! 





\\ 
Aus dem Leben des „heiligen Matthias“ 
(Moabiter Eriptochen) 





Kriberger: „Siee ftche ih, ih Fann 
nidt — — ausfagen! 


Marterl auf Roeren 
Von Kafflan Kluibenfdyädel, Tuitelemaler 


Ja — dog! Ih Fanni* 


Der Srau Juftitia ward ein herbes Abfchiedsme 
per von ihrer Seite Roeren [dywand, Die blitenmeiße £itie! 
. hat ja eigentlich nie gepaßt in ihre ernfte düftere Welt 

nd deshalb wohl von allem Anbeginn den Beruf verfehlt. 
Im ftarren Bann der Paragraphen mär’ un. ante 

eine antafie, 

Sie hätte keine [hönen Märlein mehr gedidhtet FA 
Sie wär Deutfchlands Kolonie — 
3 ag verftaubt, anftatt mit glühendem Derlangen 

ets neuen Ruditätenfhnüffelelen emfig nadzuhangen! 


Run Ift er frei, zu keinem trodnen Aktenwurme mehr 
verdammt — 
Doc laßt ihn nidt faulenzen, fondern gebt einem foldyen 
Mann ein andres Amt! 
Belhäftigt doppelt Ihn! Er mög’ nidt nur bei Tag allein, 
Rein, audy bei Nacht dem Paterlande dienftbar fein! 
Drum fei er hiemit felerlih zum täglichen 
Kolonialfkandal-Sabrikant 
Und Deutfhlands Reihs-Keufhhelts-Nahtmädter 
ernannt! 


Beim Lloyd-Jubiläum 


in Bremen, zu welhem aud ein Prinz als Der- 
treter des Kaifers erfchienen war, hielt der Dor- 
fende des Auffichtstates, Berr Geo Plate, eine 
Idöne Rede, Dabei widmete er, der fonft fe 
Gebiegene und NüctermDernünftige, den Ge- 
a die ihm und feine Daterftadt befeelter, 
x abe „erhebenden" Worte: „Seien alfo Eure 
u Eoheit, bitte, für den Worddeutfchen 
eur der Meberbringer des ehrfurchtspollften 
. fes an Se, Majeftät nd fagen Sie Seiner 
Ps daß, wenn irgend eine Stadt die 
Hd fühlt, die Se. Majeftät anfeht, fo 

hlen wir die Sporen und fehen mit er- 
nenter Sprungfraft ein, Sagen Sie Sr. Maje- 
Rät, daf wir überglüdlic find, wenn Se. Majeftät 
ars Reitpeitfche überzieht und da wir freuden- 
. nge dabei machen, wie Se. Majeftät fie noch) 
o. gefchen hat. Ja, wenn wir aud nur 
2 ars allerwerteften Pleinen Finger fehen, 
2 ein wir vor Wonne mit dem Scmweife und 
Danen den Moment Faum erwarten, bis ihn 
Se. Majeftät auf unfern Rüden drüdt. Id bitte 
sen gechrten Derren, mit mir hinten aus» 
kim agen und in ‚dus ‚Sreudengemwicher eintzju« 
Se u welches id erhebe, indem id rufe: 
= u — Burrah! — Burrah! — Hurrah!* 
PN, os der Redaktion: Wir erfahren fo- 
nid aß Herr Plate die lebten drei Säbe 
Aachen aeirteen hat, mahrfcheinlich aber 
en n dee Manuffript und wurden mea- 
fräh ee > Sprungfeaft der Unwefenden zu 


Episode 
Don eme alde Srankforber 


Mie ich mit määne Heer Kollege 

Dem icheene Frankiort fuhr entgene, 
Hat ummerwegs, wie ich's gebihrt, 

E Mann bie Fahrichei' rev diert. 

Da frug von määne Hamerabe 

(De Name dhu ich met vwerrate) 

Mic; Neäner, ob dann Frantfort net 
Mie Münden e Perroniperr’ hätt? 
„Gi freilich!" ham ich druff ermwibdert, 
„Nor is ihr Wert jen jehr erichittert, 
Denn bei uns fährt der Zug — mie feil— 
Direlt in Wartefaal enei!” 


Der neue Plutardh 


Aoeren war eben aus dem Umr gefpieden 
und faß ziemlid niedergefhlagen da. 





„JE Fann Ihnen 'nen juten Rat jeben!* 
fagte der danfbare Wiftuba zu ihm. „Melden 
Sie fi bers ungarifhe Juftiz- Minifterium, 
dort Finnen Sie's weit bringen!* 


Die neue Duma 


€3 war ber erjten Duma Gaat 
An zarten Keimen eriproflen, 
Der ruffiihe Winter hat jte bald 
In feine Feffeln geichloffen! 


Ein weißes, ftarres Leichentuc 

Lag über des Volkes Hoffen, 

At Monate lang kein Sonnenjchein, 
Sein blauer Himmel offen! 


Durrd) Nacht und Froft, durd; Ei$ und Schnee, 
Mit Elend, Blut und PVefchwerde 

Gebüngt, fommt jet die nene Saat 

Aus Muflands harter Erde! 


Den Herrichern und ihren Schergen 
zum Schrei, 
Dem Bolt zum Stolz und Ruhne 
Erhebt fc leuchtender nod) ald zubor 
Die junge Freiheitsblumel 


Nod wurzelitärter als fie war, 

Noch Ichwerer auszuroden; 

Die zähejten Wurzeln Mammern jic ja 
Stets an den fargiten Boden! 


Und wenn ihr au diefe Saat zeritört 
E3 wird ec) nicht$ müpen und frommen — 
Die Freiheit ift ewig wie der Yenz 
Und muß wie der Lenz wieder fommen! 
Rudolf Greins 
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An meinen Sobn 


Teint‘, mein Söhnden, trinf' und if — 
Deinem Mutterchen ift bange, 

Dem die Hand der Finfternid 

Nunen zog um Stirn und Wange. 


Mieder ftebt das Korn in Gold, 
Blut und Neife allermegen — 

Unerhofft und ungemwoflt 

Zraf auch mid der Erntefegen. 


ZTraf mich wie ein böfer Fluch, 

A wie Echmad; an meinem Leibe, 

Die ich in mein Febendbudh 

Machtlog — grollend, niederfchreibe . .. 


Trin®, mein Söhnden, trint! und ip! 
Deinem Mutterdyen ift bange, 
Dem die Hand der Finfternid 
Nunen zog um Stirn und Wange... 


Warum — dad verfteh' ich nicht- — 

ta nicht wie in jenen Tagen, 

Da dur lauter Glanz und Licht 

Dich mein feliger Schoß getragen? — — 
Margarete Beurler 


Beffere Leute 


Der Zere Nat (einem diden Geren bie Tür 
öffuend): Ylfo abieu, Herr Neumüller! Meine Elfe 
wird pinktlich zur Schlittenpartie kommen! — 
Empfehlungen an die Frau Gemahlin! Und fhönen 
Dant! — — Die Ehrel (flieht die Türe.) 

Die frau Rärin: — — Die Ehre! — 
er draußen? Gonftantin, ich muß Dir Sagen — 
es geht nicht mehr: Diele Neumüllers werden mit 
jebem Tage umerträglicher! Das it eine Aufdring- 
Lichfeit, die jhon Unverfhämtheit heißen kann! — 
Mir mülen die Sippihaft abfchütteln ! 

Der Zerr Rat: Ya, meine Liebe, wir haben 
doc; die Jahre her aus dieler Befanntihaft manchen 
Vorteil gezogen — 

Die Frau Rätin: Aber die Bekanntichaft wird 
Täftig — nein, fie fompromittiert uns nachgerabe! 
Was Dur Dir ala Subalternbeamter gefallen laflen 
fonnteft, das entwürdigt Dich jebt als Königlichen 
Rat! Und was uns als armen Leuten eine Ans 
nebhmlichfeit war, Das wird jet, Seit mwir's nicht 
mehr nötig baben, eine brüdende Lafti ch mill 
von bielen Gelbpropen Iostommen | 

Der Zerr Rat: Wie Du meinft — aber 
Progen find Neumüllers num mwirllicd) nicht, fondern 
ganz einfadye Leute — 

Die frau Rärin: Das iit es eben — Iplirft 
Du das nicht? Wenn man fo viel @eld bat, ift 
das Zurihautragen von Einfachheit bie rafftniertefte 
Proßereil Gegen ben fogenannten Rnallprogen, 
der die Brillantringe am Daumen trägt, lann 
man fid) mehren — gegen die Sorte, die beicheiden 
tut, nicht! Nimm nur ben heutigen Hall wieder: 
fie laden umiere Elfe zu einer Shlittenpartie ein 
— ad) 1 — obmohl fie felbit feine 
Verde halten! Wer felber Pierde hat, kann fo 
was tum — mer Schlitten und Pferde mieten 
muß und tut fo was, der proßt — ja, ber proßt! 
Das toitet mindeitens vierzig Maıkl 

Der zerr Kar: Na, Elje verbanft Neumüllers 
manches DBergnügen, das wir ihr nicht hätten ver 
\baflen fönnen .... 

ie frau Rärin: Soll Und mit melden 
Egelenichmerzen fie das erfauft hat, wie das Ge- 
fühl_ber Aurüdfebung, des Neides, verniftend an 
ihr junges Herz greifen mußte, davon Iprichft Du 
nicht! Sie laden Elie bie Woche zweimal auf 
ihren Thenterplad ein, in Nongerte und jo weiter; 
Elfe ift den ganzen Sommer auf dem Nab der 
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Neumüller Grete gejehnen; hat ihre Roftiime ne 
tragen ben ganzen Rarneval durch; fie war drei 
Mocen auf dem Lande bei Neumüllers, ift mit 
ihnen in Denedig gemelen — fie, die Beamtent- 
tochter, mit biefen Meblhänblersleuten! Dian hat 
es hinuntergeichludt und man bat geichmiegen | 
Man hat jogar noch dankbar getan! Aber nun 
ift endlich Ontel Roberich geftorben — 

Der Zerr Hat (trällert): '$ war aber aud) 
die böchfte Zeit! u 

Die frau Rärin: Jal Nun find wir ng 
Elfe wird eine Partie) Sie hat 80,000 Marl 
über - Kaution! Sie braucht fi nicht mehr 
u verplempern — 
9 Der Zerr Rat: Wenn aber ber junge New 


müller — 

Die frau Nätin: Denkt nicht daran! Das 
ift e8 eben, das ift es, mas id jo empödrenb ge 
wiffenlos finde! Sie verloden das arme Rind, fie 
weden Hofinungen in ibm... 

Der Herr Rat: Ich will micht hoffen, daß 
der junge Menid) Elfe irgendwie fompromittiert 


t — 
v Die Frau Närin: Leider durchaus nicht — 
der Burjhel Ich meine: Dazu ift die Gelellichaft 
viel zu raffiniert, viel zu überlegt — ‚viel zu 
(mupig! Ta fällt nie ein Wort! Da Ipielt man 
die quten Nameraben — in allen Ehren! Die 
Sorte wagt feinen Flirt, ber zu Etwas verpflichten 
könnte, darauf fannft Du Gift nehmen. Man tut 
fich nur groß mit der Tochter aus guter Tramilie! 
Man fchentt ihr gelegentlich eines egeren u 
eine Brillantbrode! Aber fich fomeit einlahien, 
dat eine Nerlobung nötig werben könnte — — 
heiraten, das arme Beamtensmäbel — kein Ge 
dante! , 
Der Zzere Rat: Vielleicht warft Du auch ein 
wenig unnahbar — verzeih' — ein biffel had» 
mittig in deiner Art — . i 
Die frau Rärin: Mein Lieberl Bis zum 
Tode des Onfel Roderich bin ich nichts weniger 
als umnahbar gemefen — das famnit Du mir 
fauben! Ich babe mich direft gemein gemadit! 
ch habe ihre probigen affeepartien ausgehalten 
und mir dann den Ribitül vol Stomfelt fteden 
laffen. Ich babe mir zu Meihnadjten und an 
meinen Geburtstagen ihre Delitatejientörbe nefallen 
laflen mit Sanguften und Raviarboien und Ananas 
und foldem Zeug und ber unfichtbaren Inicheift: 
Da freit Euch fatt, Ihr armen Schiuder könnt's 
Euch ja body nicht leiften! 
Der.serr Rat: Wir haben auch fonft no 
allerlei angenommen — das barfft Du nicht ver 


gefien... 5 
Die frau Aätin: Dab fie uns Gelb plan 
haben, als Du ins Pad mußtet? Pab! Tie 
Sorte madjt immer Geldgeichäfte — x 

Der Zere Rat: Sonberbare Gelbgeihäfte: 
Be ja feinen Groichen Binfen in 
den fechd Jahren .... R 

Die Frau Aärin: Und Du merkit wicht, dab 
dies das ganı Imfame it? Wenn fo mas Jinien 
nimmt — gut! Man bezahlt fie und je meht 
fie Zins nehmen, beito weniger if man ihnen 
verpflichtet Aber von unfereinem nimmt das 
nichts! O nein! &s fißelt mehr, befleren Leuten 
eine „Wobltat“ ermieien zu haben Da tut mon 
fih nrob — das it ein paar Marl wert! md 
ihr Geld kam ihren nicht aus, das muhten fie — 
bei Heller und Vienmig murden fie begahlt — 

Der herr Rat: ds der Ontel Roderih ge 
ftorben war... fonft hätten fie noch lange warten 
können! R 

- Die Frau Rätin: Aber er ift geitorben! © 

war dod) Ichliehlid; mein Onfel und id; mar feiner 
fiher! MUebrigens — wir haben ihnen Binten 
genug bezahlt — moralische Zinfen. Du glaubit 
nicht, wie jolhe Menihen darauf aus find, mit 
beiferen Seuten vertehren zu können. Damit machten 
fie fich bezahlt. Ich hab’ den Mann als Firm 
pate für uniern Mar genommen — noch beute 
ichäme id; mich! Du läufft immer noch mit einer 
filbernen Schlüffeluhr herum — Mar haben fie 
eine dide goldene Nemontoirubr geichentt! Haft Tu 
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denn für folhe Demütigungen fein Organ? Eeit 
mir das @eld geliehen hatten, habe ich bie frau jo 
und fo oft zuerft gegrüht — ja, ich! Aber meifl 
ließ fie mid) gar midıt dazu tommen — fie grüßte 
mich zuerft, um mir auch diefe Genugtuung zu 
nehmen, um bie Derablafiende zu affektieren! Ri: 
babe die Frau zu meinem Thee geladen — bie 
Meblhändlerin! — und habe fie mit meinen abligen 
Dermwandten bekannt qemadıt . - - . 

Der zeer Rarı Wier Tage Ipäter war Dein 
Metter Hohenstein dem Neumüller fchon fünfhundert 
Mark Ichulbin ! 


Die frau he Mar der Prolet fo taftlof, 
as en 
An et: Nein! Dein PVetter beehrte 


mich mit dem Huftrap, Herrn Neumüller um Pros 
longierung zu erfuchen! i 

Sie Frau Rar: Sieht Du! Mo man hin- 
fieht bei bielen Leuten: @eld, Geihäft — und 
aller Schmuß, der daran Mebtl Das, fintt ja 
nach Mohlhabenheit — und mie fie's Einem 
merfen lajlen! Ich will Dir Pin jagen, was 
ihnen bei mir vollends das Vad ausgeicüttet 
hat: Eiehit Du, ich fühlte mich immer fo ge 
demütigt, wenn id; neben bem reichen Kaufmeib 
in meinem fimplen Wintermantel mit dem falfchen 
Hermelinfragen ging! Und fie im Rerfianerjafett! 
Yır Weihnachten babe ich mir nun aus ber Erbr 
idyaft audy fo ein Perfianerjalett geleitet — um eine 
Handbreit länger fogar! Und wie fie mic num 
für ben Neujahrstag wieder einmal zum Schlüten 
fahren einladen — ba follte es mir eine gemifle 
Benugtuung gewähren, auch in einem anftändigen 
Pelz anzutreten. Nenne bas nicht Heinlih — man 
bat aud) jein Ehrgefühl! Aber was aelchieht ? Wie 
ich ftolz und vergnügt zum Schlitten hinunter 
tomme, figt die Nenmüllertn icon d'rin und — 
was bat die Perfon an? Einen neuen langen 
Taletot von echtem Seal — Lieber Freund, unter 
adıttawiend Mark war ber nicht zu baben! 

Der herr Rat: Das if einfach eine Ge 
mteinbeit! 

Die Frau Närin: Spotte nur! Für mid war 
e& jedenfalls der Anfang vom Ende! Damals 
mußte ich: die Leute haben nicht nur feine Manier 
— fie haben auch kein Ders! Imb barım mache 
ich ein Ende — ich bredje mit der Bagagel 

Der Zerr Nat: Eo ganz plöhlich — gleich 
über's Stnie? 

Die frau Adtin: DO nein, jchön allmählich! 
Den Harneval über machen wir in Gottsnamen 
ibre proßigen Einladungen noch mit, mur werde 
ic) mich immer refervierter verhalten. Wuch Elies 
Geburtstag warte ich noch ab — ich glaube, fie 
mollen ihr ein Rad ichenten und ich will dem 
Kind die freude nicht verderben. Aber dann werde 
ich fadıte anfangen, der Frau nicht mebe für ihren 
Gruß zu banten, bis fies merlt — und die Ge 
ichichte it aus! Mir müllen uns enblic auf 
unseren Stand befinnen! 

Der here Nar: Uber natürlid: noblesse 


oblige! Fritz v. Ostini 


Mofen brach ein fchönes Mädchen .. 


(Serbifches Voltstieb) 


Nofen brach ein fchönes Mädchen, 

Mote Nofen und entjchlief, 

Kam des Wege ein junger Snabe, 

Klißte, werte fie umd rief; 

„Wache auf, du ichöned Mädchen, 

Scylafe, fchlafe wicht jo tief! 

Eieb, verwelft find alle Blumen, 

Die der Sommer dir gebradıt: 

freien will dein Serzgeliebter, 

Dep beim Pillen du gedacht.” — 

„Mög er freien, mög er freien 

Und dann fterben über Macht!” 
Wlezander b. Bermud 





“ Max Klinger 


Zehn Gebote von beute 
Don Dr. Baer (Oberdorf) 
I. 

Höre, jchaue und fühle, dann prüfe, wähle 
und wiffe — und bamit arbeite, liebe und 
fhtweige —; wen und was du dann glaubt, 
wird den Gott deiner Väter nicht anfechten, und 
gnädig wird er dir zulächeln, ob du gläubig 
verehrft den Dalai Rama oder beteft zum 
heiligen Wiebehopf! 


Il 


Das Allerheiligfte, was ich in Eure Hände 
fege, das find die Kinder: für fie feib 
Ahr mir verantwortlich alle Beit und follt 
Ahr mir wachen Tag und Nacht, auf daß fie 
ihre geraden Glieder behalten an Leib und 
Seele, da fie rein bleiben und heil, daß 
fie ftart werden und froh zum Leben — zur 
Urbeit wie zum Genießen. 


HL. 


Du follft den Heiligen Namen Deines 
Gottes nicht mißbrauchen zur Bolitif und 
zue Staatädlunft; — das überlaß den 
Schwarzen und Shwärzern, die ihre Heimat 
haben über den Bergen umb bei Beelje- 
bub, dem Water der Lüge. 


IV.” 


Du follft nicht trinken über den Durft, 
denn ein Wergernid, Grenel und Gift bis 
ins dritte Gtieb ift der Betrunfene — und 
follft rein halten dein Blut für die Liebe, 
dad fommende Gefhleht und für ein 
ungebeugtes Alter. 


V. 


Ehre den Künftler, Lehrer und Arzt, 
die Dir ihr Bejtes geben um geringen 
Lohn. 

vi. 
j Du folft die Ehe nicht breden, — 
fondern zerreißen, ehe fie Dich oder bu 
fie brichft. 
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vi. 

Du follft nicht ftellen mein ganzes Eitten- 
gefeb unter, fondern über das eigenblatt, 
denn rein, voll Weihe und Ehrfurdt 
fei dir ber Anblid des enthüllten Eben: 
bildes beined Gottes. 

Vin. 

Du follft nicht töten die Homkurrenz, fons 
dern Beruf und Gejchäft hochhalten nad) den 
Grundfag: leben und leben Lajjen. 

IX. 

Treue follft du halten dein Qeben lang, 
aber nicht Treue jhwören fürs ganze 
Leben, auf dab du nicht meimeidig wmerbeit 
umd nicht zum Verräter an den Göttern, bie 
heilig find deiner Seele oder deinem Volle. 

X. 

Du follft nichts begehren, nichtS erwarten 
von den anderen, fondern ganz bich jtellen 
auf Dich jelbit; nicht Friechend und wühlend, 
auch nicht fengend und plündernd — fondern 
hodhaufgerihtet, gerade ausblidend, 
ftolz und milde zugleich follit du deinen 
Sieg zuitrcben oder deinem Untergamg. 


Die Gelchichte 
Don ARoda Noda 

So oft id; nad Wien komme, begegne 
ich ihm auf dem Kärnthnerring, dem alten 
Hauptmann. Nur heiht er jedesmal anders. 

„Dh, grüß dich Gott,“ ruft er regelmäßig, 
„two ftedtft denn immer? Du mußt an wahn 
finnigen Urlaub haben, i fieg dich fen © 
paar Moden net in der Garmifon.“ 

„Sch Ieb feit Kahren in Deutichland.“ 

„Was d’ net fagit! Und von was febil 
du? — Richtig, du ftellft ja Artiteln für 
d’ Beitungen ziamm, hör ih. — Ya. — 
Alsdann: früht hab ich, zum Beifpiel, ao 
mandesmal fo allerhand jlammgeitellt — 
an Sprachunterricht für böhmische Refruten — 
und fo. ber ed zahlt fi ja met aus. Ma 
hat mehr Unföften davon, ald was es cam 
einbringt. — — — Nidtig.... du, fa 
amaal: rüdft du met bie und da in die 
Wipblätter ein? Alsdann, waaht, greunder!, 
da waaß i d’r a Geidicht, die mut 
unbedingt ins Wipblatt einrüden. lo fo 
was fomifhes — — wann da d Leut mel 
fachen. .,.. Wsdann: amaal haben mir in 
der Menafch Spedtnödeln, un die Ordonnan, 
dös Vieh, Wilanfchel haakt er, der bringt 
dir a Schüffel Spedfnödeln herein — F 
want: jo — faujtdid. Auf aamal ftofpert 
er, waafit, und die Möbeln i lüg d’r met, 
die fliegen dir — alfo jo was fomildes — 
die fliegen dir im ganzen Menafchlotal herum. 
Alfo — wann da d’ Leut net laden... 
Die Gfchiht mu—h—t un—be—dingt I 
a Wigblatt hineinjchreiben.“ 





Der Kunftgewerbler Adolf Münzer (München 
„Schade, daß Bott bei Krfchaffung der Welt Feinen Eünftlerifchen Beirat hatte!” 


Höhenmenschen 


„Kefen und Schreiben, das ıjt ja ganz gut für die Keure, die Feinen 
Schnaps vertragen Fönnen!“ 


Submiffefte Zingasbe 
(Bor einiger Zeit erfdjien ein much vom Reidys- 


fanzler unterzeichneter Mufruf, der zur Errichtung eines 
Denkmals für Fichte aufforderte,) 


m der Angelegenheit betreffend das Dentmal 
für den Yobanın Gottlieb Frichte erlaube ich mir 
Folgendes untertänigit vorzutragen. Eine Anzahl 
von Individuen beabfichtigt in der Hauptitadt 
unferes glorreidhen, ruhmgelrönten Vaterlandes 
dem ohne Penfion entlailenen, ehemaligen Brof- 
berzoglich Süähfiichen Univerfitätsprofeflor Johann 
Gottlieb Fichte ein Denkmal zu feßen. Selbft wenn 
das geplante Bildnis ben p. Fichte nur als Yub- 
aänger und nicht zu Pferde barftellen follte, To 
ftelyen mach meinem unmaßgeblichen, untertänigen 
Ermejjen diefem Plane dennoch ermite Bedenken 
entgegen. Der p-. Fichte war der Sohn eines 
Bandmwebers und es bedarf wohl nicht ber näheren 
Ausführung, dab ein wahrhaft fönigstreuer 
religiös dentender Untertan, wie der jubmilieft 
Unterzeichnete, nicht bamit einverfianben fein fan, 
wenn allen Söhnen aller Banbmweber Dent- 
mäler gejeht werden. Dazu fommt, dab ber oben- 
genannte Fichte in feinen Schriften von freiheit 
und Gleichheit Ichmärmt und fredh genug ift, gegen 
einen hohen Adel loszuziehen und ihn (ber Tub- 
miffeit Unterzeichnete bittet uniertänigit um Ver« 
zeihung, dab er das Nadyfolgende, wen auch mit 
dem Gefühl des Elels, miederichreibt) Shmäht. 
Soldye Subjelte find der Ehre eines Dentmals nicht 
würdig, Das ichlimmfte aber it die fogenannte 


- Bhilofophie des p. Fichte, Da der fubmiflelt Unter 


zeichnete annehmen kann, daß dieie Pbilofonhie 
an maßgebender Stelle nicht befannt ift, jo erlaube 
ich mir gehoriamit darauf hinzumeiien, daß das 
„Ih“ im Mittelpunkte feiner Philofopbie fteht. 
In tieffter Ehrfurcht wage ich einzufchalten, dak 
das „Ich” mit meiner untertänigiten Perlom nichts 
zu tun hat, daß es fich vielmehr um das „Ich“ 


ober richtiger um das „Er* des p- Fichte handelt. 
Ein Judividuum, das fein eigenes „Er" in ben 
Mittelpunkt feiner Weltanfhauung fest, überbebt 
fi) in einer unchriitlichen Weile umd fan wohl 
mit Recht als ein Sozialdemofrat bezeichnet werben. 
Ein foldyes Subjelt vergißt, daß wohl das erhabene 
„Wir" eines Monarchen, aber nicht das niedrige 
ner" eines gewöhnlichen Untertanen im Mittel- 
punkt des Meltalls ftehen kann. Aus diefem Grund 
wage ich e$ in tieffter Demut darım zu bitten, 
daß dem p. Fichte ein Denkmal nicht bewilligt 
wird, Sollte aber meinem Nıutrage nidıt ftatt- 
gegeben und ein Denkmal bewilligt werden, fo 
ftelle ich ehrerbietigt anheim, höcens eine "ıo 
lebensgroße Büfte anfertigen zu lajlen und fie 
auf der Kodhmafchine der Zentraltüche des Straf 
gelängnifies in Zegel aufzuftellen, 

Rurr Schr, von Bragfuß 
Rittergutsbefiger, Borfigender des fonfervativen Wahl» 
Bereint und bes chriftlichen Männerbunbes 
zu Ehöpienitedt-Kalmin. 


Kindermund 


Bei eitter Derlobungs-Gefellihaft fragt der 
Bräutigam feinen einen Schwager: „Ya, Srit, 
wen willit Du denn heiraten, wenn Du groß biit?" 

Fritz fagt patjig: „Ich heirate überhaupt nicht. 
Ich effe mit meinen Kindern im Hotel —* 


Während eines Gemwitters fiten die Kinder 
im Stmmer und fürdten fih, Die Mädels haben 
die Hände gefaltet, die Buben hordhen. Bei 
einem heftigen Donterichlag fängt die vierjährige 
Kiefel Tant zu beten an. „Lieber Gott, mach 
mid fromm —" Da unterbridst fie der fieben- 
jährige Karl: „Sei nor fill, der hott faa Zeit, 
der muß dunnere!* 


208 


A. Salzmann (Kiew) 


Liebe Jugend! 

Der Meine Jidor fommt zu feiner Mama: 
„Manme, was is das, ä Engelhe?" 

‚U, & Engeldhe hat Flügel und fliegt lo 
rum.* 

„Ya, Mamme, der Bappe fagt immer zu 
unferem Kinderfränlein „mei Engelche* und die 
kann doch nich fliegen.“ 

„Sol Du wirft erleben, mie fe fliegt.’ 


Mein Freund Meier, der Paufarzt, hat einen 
fraffen fuds zu fliden. Das madıt er fo: Die 
Abfuhr, einen Durchzieher, macht er mit der ftäckten 
Seide und den älteften roftigen Wadeln, Dann 
fhneidet er auf dem Schädel, m jeden Spider 
berum, arofe Brefchen im die üppigen Loden 
fegt eine „Wolluftnadel* durd; den unteren Uafen- 
rand und ummicelt den ganzen Kopf mit tedt 
fraff angezogenen Binden. Dann fragt er mk 
verbindlihem Lächeln: „Auch rafieren gefällig ? 


Auf dem Bahnhof in f. ik eim Afiftent be 
{häftigt, der fiets die Magentüren eigenbändig 
zufchlägt. — Mein freund Meier, mit dem zu 
fammen id) nemlich dort durchfuhr, fchien das z 
wiffen, denn mie der Affiftent an unfere Tür 
fommt, hat Meier den Riemen der Senfierfdeibe 
zwifchen die Türfpalte geflemmt. Der Affiftent 
ergreift die Klinfe, holt aus und fchlägt die Tür 
zu, wobei er „Dorficht” ruft. Aber: bumm..+- At, 
prallt die Tür zurüch. Er wiederholt das Manörer 
„Vorficht* bumm.... ft. Die Tür fliegt wieder 
zurücd. Da fledt er feinen Kopf im den Maarıl 
und fchreit wütend: „Die Finger weg!” 











“| 


Es war gegen Ende pr Periode, weldye die 
bi. Schrift den fechften Tag, die Geologie aber 
die Tertiärzeit nennt, da ar an einem Bade im 
Farrenwalde, fern von Maftodon und KHöhlenbär, 
ein zottiges, affenmenfchlides Tier. Es war ein 
ausgemacfenes, noch jugendlices Eremplar der 
Gattung Pithecanthropus eventualis Wasm., der 
Gattung, weldhe in jenem Angenblide das hödite 
Glied der Entwidlung der Organismen, alfo 
die Krone der Schöpfung darftellte. Dieje Affen- 
menfhen waren hodj;gemwachfene, mwohlaebildete 
Gelhöpfe, welde aufredyt über den Boden gingen, 
aber au mod recht behende auf den Bäumen 
zu Metern verftanden, auf denen fie allabendlid, 
ihr Weit bauten, hr Geficht erinnerte mit feiner 
platten afe und feinen mulftigen Baden mod 
ein wertig an ihren Detter, den Orangrlltan, aber 
der Ansdrucd war gutmütig und Ang, wenn aud 
feelenlos. eg Mr Gutmütigfeit waren die 
Pithecanthropi freilich aefürdytete Na und ge 
legentli verihmähten fie audı ein Mammutaas 
nicht. Auch verftanden fie Mnichelichalen aufzn- 
beißen und nahrhafte Wurzeln zu graben. Was 
fie indefien vor allen anderen Säugetieren aus 
zeichnete, war die Entwidelung ihres Schädels, 
und in diefer Beziehung war unfer Jüngling ein 
befonders beanadetes Jndividuum. Seine Stirne 
ftieg in ziemlich fteilem Winkel empor und wölbte 
ih nad hinten zu einem fchönen Eanafopf, weldyer 
ein Gehirn von fat menihlicher Dollfommenheit 
umfchloß. Eines aber fehlte ihm noch, die geiftige, 
unfterblide Seele. Dem entfpradhen audy feine geifti- 
gen fäbigfeiten: er beiaf deutliche Erinnerungs- 
bilder und fomplizierte finnliche Dorftellungen, er 
fonnte fogar primitive Affoziationen bilden, aber 
zu Abfiraftion und der, zu dem was man Der- 


Mationats 


IndividuaDehonomie 


Der ungariiche Journa- 
it Carl ed b, 
der aus Selbitlofigfeit und 
veinftem Patriotiemus den 
riebendvertrag zmwilden 
der Rrome und der Oppo- 
fitiom entwarf, bat von 
dem Dandelsminifter Nof- 
futh „für Sosiologifche 
Studien" 50000 Sironen 
aus dem Titel „Indu- 
frielle und Zandels- 
zwede* der Etatepofition 
„Arbeiterfäng - Angelo 
genheiten” erhalten. Ci 
till auf der Univeriität in 
Erprefburg Borlelungen 
über die „Umwerrung 
fremder Arbeit in dasn- 
eieern ae, 
über „Die ofigfeir 
des Gelderwerbs" ge 
über „die Fapitaliitifche 
Bedruung des Parrıo- 
tismus" hören und auf 
Brund diefer Studien fein 
nrobes Wert „Antı- Proud» 
bon” vollenden, in dem er 
die Lehre des National 
htononen Proudbon wider 
ug u hatte befannt- 

9 gelehrt: Pinentum ijl 
Diebftabl, ga abeı 
ai Kigentum it Trink 


€s war einmal 


JUGEND 
Die Erfchaffung des !enfchen 


Kin apologerifhes Paradigma 


numft nennt, fonnte er fi nicht erheben. So liefen 
denn feine Affoziationen zwifhen Mufchelnabrun 
und Mammntfchenkel, zwifhen Morgentau un 
Ubendlager bin und her, olme den Meg zur Böhe 
u finden. Es Ponnte aber nicht ausbleiben, dafs 
te fortjchreitende Entwicelung feines Gebirnes 
auf höhere Jdeen hindrängte, und wenn er fo, 
wie heute, am Bade fa und fein Bild im den 
Wellen betrachtete, fo ftrebten alle feine Dor- 
ftellungen anf einen Punkt bin, dem fie doch nicht 
erreichen onnten. Das Säugetier hatte Kopfe 
{chmerzen und ward traurig. 

Da ranfchte es in den Sarren und der Schöpfer 
aller Wefen trat zu ihm und braann allo zu 
fpreden: „Aus Tlicbts habe id; den Stoff ge 
Ichaffen, aus welhem Erde und Sterne enthanden 
find. aus dem Stoffe habe ich die Selle gebildet, 
aus welder die Pflanzen und Tiere fi entmwäctelt 
haben. Yun ift es am der Seit, da ich zum 
drittenmale in den Zauf der Dinge einareife. 
Affe bit Du gemefen, Menjdy wirt Du fein, 
Engel follt Dun werden." Als er fo geiproden, 
beugte der Eierr fich herab und blies dem Jüng- 
ling in die Wüftern, dann verihwand er. Der 
Jüngling hatte weder den Herren erfannt, noch 
feine Worte verfianden, denn er war fe bis dr 
hin noch ein vernunftlofes Tier. Als er aber 
den Atem des Eieren aus der Mafe in das Ge 
hien dringen fühlte, da wurde es plötlih Mar 
in feinem Kopfe. Er erkannte, daf es fein Bild 
mar, was er im fpielenden Bade fah und ans 
ftierte. Und errötend griff er nad einem feigen- 
blatt, welches am Boden lag. und fchlich davon, 

Dieies war Adam, der erjte Menfdy, aus deffen 
Samen fi die heutigen weifen, fdhmwarzen umd 
gelben Menjchen im Laufe der Jahrtaufende ent 





". Seigenberger (Mündyen) 
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mwidelt haben, Sweifelhaft il nur no, ob and 
Eva, die erfe Mutter der Menicden, auf die 
aleihe Meife befeelt worden if, oder ob fie mod; 
ein richtiges Sängetier war. - 

Die vorftehende Erzählung it der Biblia moderna 
entnommen, einem Derfe, weldhes gegenwärtig in 
einer Kommiffion hervorragender een und 
Haturmwiffeniaftler bearbeitet wird, und meldes 
beftimmt if, die etwas veralteten Erzählu 
der Bibel vo den neueften Ergebniffen der wiffen- 
fdyaft zu forria . Der Pithecanthropus eventu- 
alıs Wasm., von feinem Entdeder Wasmann $,J. 
and der „werdende Menfch" genannt, ftellt im der 
Entwidelunasreibe, melde zum Menfdyen führt, 
eine fog. Eventualform dar, d, h. feine Eriflen 
darf nur für den Fall angenommen werben, da 
es wirklich einmal gelingen follte, feine Knoden 
zu finden. Er unterfcheidet fid) dadurd meientlid,, 
von dem Pithecanthropus alalus Hädels, weidyer 
eine bloße Eiypothele, und noch mehr von dem 
Pithecanthropus erectus Dubois’, weldyer ein rich 
tiger Affe ift. Trob feines Eventualarafters ift 
der „werdende Menich” bereits vom hl. Auauftinus 
und anderen Kirchenlehrern ag en un worden, ja 
man glaubt jogar im Syllabus Anflänge zu finden. 

Arbeit an der Biblia moderna ift übrigens 
vor Kurzem ins Stoden geraten, und zwar bei 
der Erzählung von dem Apfel und der Schlange, 
Man wollte diefe Epifode nicht fo fliehen laffen, 
mweil es in der Tertiärzeit weder Aepfel mod 
Schlangen garen habe, anderieits fonnte man 
fie and nicht ftreichen, da fie die Uirfache der 
fpäteren Konflifte if. Man Roft indeffen, durch 
de neue Eventualfonftruftion über dieje Schwie- 
rigkeit hinwegzufommen- 

&. Roger 


Splitter 

Der Mug ift, läßt die 
Menichen an der Hälfte 
alles deifen, was ihm 
teuer ift, teilhaben, damit 
er die andere umfjo un- 
geitörter befigen und ge 
nieen lann. 


Weine nicht: au Du 
wirft Did zum Hofrat 
binauftaroten! 

BR, Braungart 


Das Leben verlangt 
viele, viele Seiten, bis 
eine dverehrliche Redaktion 


eine Beile bezahlt. 
Paul Garin 


Es ift jchwer zu ent- 
icheiden, ob Mädchen 
einen fchönen jungen 
Mann lieber jehen ala 
eine häßliche Geichledhts- 
genoffin. Sie wiffen es 
nämlich felber nicht. 


L. D-a 
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Deutsches Er rn u 
C)öfer gleichwerliger Ersatz 


für r Oreleun uren französischen Marken 


ZUIDC sorllıoh Pil Nıgerem peise 

CU Virgarantiren, E 
daß nen Worte „Pampagne Fromm 
hergestellt autsfoHl ltesstiß auserstklas rigen UbinenderOban, MAGIC 
yaatkı zu Si hs Jahre auf. Haschen /ugt und demgemas 
NCÄROERMEN AUSCH reift und Bertort Y1 Orragene fckömmtahit 


Donallen Deutschen und‘ each firmen 
sind wir sodunn die einzige, welche genaue Angaben veröffentlicht 
in Bezug auf dasFahr der flaschenfüllung un 5 Qaltät 

des verwendeten Weines 


Ab ersten Januar a.c. versenden wir unser Cuvee D,.En morche”! 


'SEKTKELLEREI J.FROMN 


G.M.B.H. FRANKFURTA. 


Bei 
——— Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nebmen. ——— 
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Iwan’Bloch 


Geb. Mod.-Rat Prof, Dr, A. Eulenburg, Berlin: 
ni H_ - 





»».. Unter «diesen Umständen haben wir Ursache, es mit besonderem Dan« 

und besonderer Froude zu bogrüss dass in der Tat gorade dieser, dass Iwan Bloch 
bereitwillig sich dieser Riesenaufgabe unterzogen, und dass er - wis sich nach 
dem Studium des vorliegenden stattlichen Bandes wohl bet Aupten Ilsat — in einer 
wenigstons zurzeit kaum zu Übertreffenden Weiss glänzend gollst hat. Bloch selbst 
ist sich der ungehouren 8 ‚hwierigxeiten, die einer solchen Li sung entgegenstanden, 
klar bowusst gowesen; davon gibt schon die Vorrede allein vollgültiges Zeugnis 

» «... Einzeines aus der liberw Kltigenden Flle des von allen Selten herbei- 
getragenen und zu einem festen einheitlichen Bau grligten Materials borauszureissen, Brosch. 
muss ich mir rorsagen — nicht bloss des Ra Mmidbansreis wegen; &s wlrde mir auch 
zugleich als ein gegen den Verfasser begangenes Unrecht erscheinen, da er nach M. 8.— 
der Beschaffenheit des Goleisteten wohl den A spruch erheben darf, im Zusammen- 
banıe gelesen und nur aus der Gesamihelt seines Werkes beraus an letzter Stelle 
gowürdigt und beurteilt zu werden 


Prof. Dr. Kafemann, Königsberg I Pr 


» +... Der aufdem Gebiete der Soxuallsiden auch in Fachkrricen Filbrolichst 
bokannte und geschätzte Vorfasser bat mit dem vo rliegenden Buch ein Standardwark 
geschaffen, das in einer geradezu erschöpfonden Weise die zahllosen. so vers in 
gooen und gebeimen und dabei 86 unendlich w ichtigen Beziehungen des Soxuall 
zu allen Fragen der modernen Kultur bobandelt, Referent, der über @ 
Konntois der dieses Geblet behandelnden Literatur vorfügt, muss bekennoa 
selten eine »o weltgchande ( obicklichkeit In der Vermeidung alles de n gefunden, 
was weeiznet erscheinen könnte, no Vorstellungen zu erwecken und zu unt 
hal Die Boartieitung ist ırchwog eine Kstbetischo und würde set werlich 
Tadel Goathos herausfordern, den dieser Gross nn die Adressa einiger Naturforscher 
in s er „Morphologie“ richtete: „Und so liessen sich au surforscher manchmal 
betreten, dass sie der gulen Mutter oloige Bilssen abmer od, an Ibr, als an der 
alten Baubo, höchst zweideutige Belustigung fanden. 

Prof. Dr. Petermann, Direktor der Gohs-Sulfung in Dresden 


. Ein Fundamentalwerk, dem keine Literatur eiwas Achnliches aa 
Soite stellen kann! 
Dr. Friedrich $. Krauss in Wien 
sl Album hin 1 BL. 0 


». Eine kolossals Leistung! 
Modizinalrat Dr, Näcke von der Irrenanstalt In Hubertuehurg: 


‚ Ein Standard-Work ersten Ranges! 
National-Zeitung, Berlin: 


Wie aus der Loktiire des Workes zu ersehen ist, hat der Autor das Soxun! 
leben unserer Zeit so gründlich studiert, dass er über alles aufklärend wirkt 
uns einen Einblick in die g imsten sittlichen Schwächen der Menschheit gibt 

rschlissst und häls uns nichts vor, frotzdem aber verliert das Werk nio etwas 
seiner Aesthetik und fesselt von Anfang bis zu Ende. Das hochinteressante Bu 
das mit einem Blick an die Zukunft der menschlichen Liebe schliesst, bildet alt 
wertvollen Beitrag zu dem modernen Sexzualieben und dürfte bei allen Interessenten 
grosses Verstlindnis fluden 
Berliner Zeitung: 

> Blochs Buch fülh eine Lücke der wissenschaftlichen Sexualliterazur 
aus, es ist die ersie umfassende Darstellung der Sexualwissenschaft in ihrem g»- 
samten Umfange, das Resultas gründlichsten Gelebrienfleissen und feinsinnigst« 
psychologischen Verstäindoisses, Für a Forscher ist os eioe Fundgrube wertvoller 
Anregunge n und Hinweise, aher auch gebildete Laie, dem es darauf ankomm 
ein wonig mehr von diesen Grundproblemen des menschlichen Daseins zu erfahren 
wird os mit Gonuss durel ao, mit Befriedigung aus der Hand legen und mit Interess« 
immar wieder und wieder vornetimen, 


Zu beziehen durch jode bessere Buchhandlung oder, wo x 


Zu 


durch den Verlag Louis Marcus, Berlin SW. 61, Tempe 


nserer Zeit 


en Beziehungen zur modernen Kultur. 





zon Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug za nchm 


2103 


ka 
Inseraten-Annahme ‘ Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zelle 
sowie durch den oder deren Raum Mk. 1.50, 


Verlag der „Jugend“, München. 





Abonnementspreis des Qumrtals (18 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. währung 4 Kronen 9 Hefler, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.30, 
Oesierr. Währung 5 Kron. 765 Hell. In Rolle Mk. 5.50, Oesterr, Währung 8 Kron, & Hell., nach dem Austande: Quartal us Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.— 
Frances 7.80, 6 Shen. 1 Doll. W C. Einzeine Nummern = Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 














Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Ausgang“) ist von Leo Putz 
(München). 


Sonderdrucke vom Titelblatt. sowie 
son den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend” erhältlich 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch d. Leutnants v. Versewitz: 


„Recht auf Mutterichaft“ 


Tagesthema beur. lieberall bier 
Unfhlanfäulen zu lefen .. - 
Keugne jar nid: frmpathifh mir 
immer dafür jewefen. 


Meinesteils nie jehalten für fair, 
Weibfen dies Net zu beitreiten. 
Darf wohl fagen: janz au contraire. 
(Is ja örend zu Zeiten!) 


Wann leihr parteiifb un dünfelbaft. 
Zeige fi auch in dem Fall fo. 

Kann er mit „Net auf Varerfchaft“ 
vrih fih befheiden? — Wa alfo! 


m — 






OPTISCHE 
ANSTALT 





Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NeTVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich dis echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 





Postämtern und Zeitungwex dittonen entgegengenommen. 














gebrauchen nla Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 





































| Entwöhnung absolut zwang“ 
los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheinung. (Ohne Spritze.) 
Dr.F Müller’s Schloss Ahelnblick, Bad Godesberg a.Rh. 
All. Komfort. Zentralheiz. elektr. 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 






. 
Bildung erlangt 
richtaw, Metbeda Rustin. Glan 
Besond. Prosp. über Jad. Werk u. Anm 
nungsechr gratis u Ir. Ansichtssendu 


Bohness & Hachfeld,Potsdam $ 
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Die verlorene 


Nervenkraft 


habe jch durch Apoth. E, Herr- 


mann, Berlin, Neus König. 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Benmter in Wien. 

Prospeet an Herren diskret u. fr 








Im In- und Auslande ver- 
wendet man das 


Nach unten 
brennen.e TTS 
Auerlicht‘“ \&\ 


infolge seiner 


Gasersparnis von 40 °/, 


Nur echt bel den Gasanstal- 
ten sowie den Installations- | 
Geschäften, welche unser | 
Plakat mit dem roten Auer- 
Löwen führen, 


ünchen, 3 Isartor-Platz 3 
Italienisches Weinrestaurant. 


rer ee Ener, ci 
Mein Enthaarung: 


| beseitigt bei einmalig Gebrauch sofort 
schmerzios alle unliebsamen Gesichts 
u. Körperhanre gänzlich 
mit der Wurzel, 
so dass keine Spur von 
ihnen zurückbleibt. — 
Keine Reizung d. Haut! 
Erfolg u Unschädlich- 
keit garantiert! Preis 
ur. 5.50 frko. Versami 
diskr,, Nachn. od. F insendgg in Brief 
— Institut für Schönheits lege — 

Frau 6. H. Schröder- chenke, 

Konstanz in Baden. = 
Prämiiert gold. Mod. Paris u, Lomdon 1902. 


















Deutsche 
Gasglühlicht Aktiungesellschaft 
(Auorgeselischaft) Berlin 













- Tridder- 





















Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Reise, Sport Militär und Marine 

Ueber 100,000 Stück geliefert. —- 
In der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielles 
Dienstglas eingeführt, — Speziai-Modelle für Theater, Jagd und 


ine. Kntaloge kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns fest 


“M 
zesetzten Preisen durch die Optiker aller Länder und durch die 


‘ ER ZESBERUN mn N 


Paris-London-Naw York-Chicag® 
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«fe Magerkeit. Je 


Echöne, volle Körperformen durch un- 
ser orlentnt. Krafipulveor, proisgekrönt 
KWedalban, Paris 1909, Hamburg 1901, 
ern 1903, in 6=8 Wochen his 9 Pfd 
Zunahme, jnrant. unschädl. Ärztl. empf. 
Strang ronli — kein Schwindel. VWiels Dank - 
schreid, Preis Kart.m. Gebrnuchsan weis 
2? Mark, Postanw. od. Nachn. exkl Porto 
Nygien, Institut 

D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasse 73. 


Ärztlich überall empfohlen! 
a PEGEEEER 3 


„Chemiknlienfrei!* 
a nn 2 2 


Einziges derartiges 
Patent. 









Sortim.- Kiste 
M.s.20. 
Prospekt frel. 


C.W. Schliebs & Co., 


Breslau IX, Sternstrase 9 











Optische und Mechanische Werkstätte Braunschweig fabrizieren 


Mikroskope 


Objektive und Apparate für alle wissenschaftllichen und technischen Zwecke 


Neuer Katalog No. 71 


postfrei! 









FILIALEN in 
Berlin $.W. Hamburg Wien IX/3 London 


Zimmersir. 95— 96 Nesa 2 Währingerstr. 14 






Paris New-York 
















Briefmarken Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 
00versch. engl. Kolonierm. 2. | Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (anıh beitlägerige) 


100 versch, engl. Kolonien M. 2, 
£ Washe, Bart, Franzüslschestr. 175. | Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige., Beschränkte Krankenzahl. 








Norddeuiseher Lloyd, Bremen 


Von und nach dem 


Mittelmeer und Acgypten 


1. Von Marseille Ober Neapel nach Alexan- 


drien mittelst der prachtvollen Salomdampfer 
„Schleswig“ und „Hohenzollern‘'. 
— Verbindungen alle 8 Tage. 
2. Von Constantza über Konstantinopel 
Smyren nach Alexandrien in Verbimlung mit 
den De Enpresaügen von Paris und Landen über 


und 


Wien und Budapest durch die Dampfer der Königlich 
NRumänischen Postdumpferlinie. 

—— Verbindungen ca. alle 8 Tage. 
8. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-Neapel 
(über Rotterdam, Antwerpen, Southampton, Gibraltar) und 
welter nuch Port "aid (Acgypten) mittelst der grossen 
Reichspostdampfer der ostasintischen u. australisch. Linien. 
Fr Verbindangen alle 8 Tage. 


« Deutsche Mittelmeer -Levante-Linie: 


Von Marseille oder Genua nach Neapel, Pirneus, 

Smyron, Konstantinopel, Odensa, Nicolajeff, 

Batum, Verbindungen ca. alle 8 Tage. 
Nühere Auskünfte erteilt der 


Norddeutsche Lloyd, Bremen, 


sowie dessen sämtliche Agenturen. 


— zn 





a bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ besug zu uohmen. 
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aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Formate 6x9 em, 9x2 cm, 4%5 Inch. und 9x18 cm für Stero unıl 
Pıunoruma. Verwendbar mit Platten, Packfiims, Zeiss-Packung und 
Rollilms bei derselben Einstellung — Man Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt =. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
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Photograph. 
Apparate 


Binocles und Ferngläser, 
Nur erstklassige Fahrikate, 
Bequemsta Zahlungsbedingungea 
ohne jede Preiserhöhung, 
Iiheytr, Preisliste Nr. 18 köstentrel 


















G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien, 


Justitia 


Das preuätihe Mintnerium berfitate, 
Einftig die „Nuftitin” bei piaftifchen oder ı 
sifchen Darfkeliungen an Weridptögebäuden obıme 
Binde abzubilden if 
Juftitia darzujtellen mir der Binde 

In unfrer neuen Seit 
Wie rörihe! Yein, wir brauden 
Feine blinde 






Gerebrinfeit 


Im Gegenteile, daß fie Brillen trane' 
Das ıft modern und fein! 

Und gerne liefern Toide heurzurage 
Wır die Parrei’n, 


Damit Juftitia, wenn wir fie berören 
Durb unfre Brille feh' 
YHıdı wahr, Zerr 
Oberlandaerıdrerat Nören 


aD? 


A-D.N 
. 


Humor des Auslandes 
Der Kompontit 


‚ „Dielem Wagıer ill doc eritaunlich viel 
eingefallen; jogar meine Saden!* (La Vie) 















o t 
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Die Reise um die Welt 
in den Himmelsraum 


1. Durch Stereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde in vollendeter Aus» 
führung, ca, 5000 Sulets, P- Sıöck 25 Pf, 
12 St. 2.50 Mk., 28 St. 5.— Mix; 3 St. 
zur Probe 75 Pf. — Katalog gratis, 

2. Durch Srereoahopbihler des Stern- | 
himmels. Von Prof Dr. M. Wolf-Heidel- 
berg, I. Serie 12 Tafeln m. wissenschah- 
lichen Erläuterungen 5.— Mk. Diese über- 
aus mühevollen Aufnshmen sind bestimmt 
und geelgnet, den Wert der Photographie 
in Verbindung mit der Stereoskopie für 
die Feforschung des Himmelsraums in 
überraschender Welse zu veranschaulichen. 
Die vorliegende 1. Sammlung bilder ein 










32066550 


Mark gewannen Rennfahrer In dieser Saison 


=—— auf Brennabor. ————— 











ganz neues, ausgtzeichneres Lehrmlael ar Ein solch enormer Gewinn lässt sich nur mit einer 

höh bi ten, 1 eos i i i i 

mes Lebrumssaen. | guter " reimärssise wirklich gediegenen Fahrradmarke erreichen. 
Spezlalgeschäft für Stereoskopie kostenlos. Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 


Dalmvering, Charlottenburg 4. j 












Blüdwunfch 


In der „Bierfener Zeitung“ vom 20. Fe 
bruar findet fi folgendes Simferat: „Durh 
die glüktiche Geburt eine prächtigen, gefunden 
Zentrumsjungen wurden hoderfreut Re 
daktenr Chriftinn Stoffels und Fran.” 


Gefühlsrichtung em. 

beurteilt nach jeder 

all ß YPraxie 1 1800,Prosk 
raxis a ‚ 

J frei) —- Schriftsteller 


P.P. Liebe, Augsburg. 














Weber's Larlsbader Kaffeegewürz 


ist die Krone aller Kaffeeverbesserung®- 
mittel, Weltberähmt als der feinste 
Kaffeezusatz. Nur einzig echt von Otto 
E. Weber, Radebeul-Dresden. Zu haben 
in Kolonialwaren- und Kaffeegeschäften, 
Drogen- und Delikatessenbandlungen, 








soriasis- 
m) Hailu 


(ohne Arsenik u. Salbe} d 

Dr. med. Hartmann 
Spesial-Arzt, ULM n.D. 
— Auskunft unentgeltlich, — 


Heil dem firammen Senirumsjungen, 
Der Euch trefflidy ift gelungen! 

Möge er als Sentrumsmann 
Uebertrumpfen einft den Spahn, 
MWindthorft, Drierer, Schädler, Daller 
Und als größtes Lumen Aller 
Seuchten heil zu jeder Frift — 

59 weit ’s beim Zentrum möalich ift! 

„Jugend* 





































Blürenlefe der „Jugend“ 


Kürzlich wurde Nönig Ariedrich Auguft 
son- Sachen beim Befuche des Leipziger 
Auchgewerbebaujes und jpesiell der zur 
Pflege der Photographie beitimmeen Näume 
mit einer Aniprache begrüht. die, nad der 
„Krlfte. Big.” folgendermahen ichlob: 

„Bleihmie die Sonne als Lichtquelle 
unfere Arbeit fördert, wagen wir zu hoffen, 
daß auch Die Sonne könignlidher Huld 
und Gnade in Zufumft unsrer Gelell- 
Schaft icheinen und fie fördern möge." — 

Und da foll es fein Vergnügen jein, 
jest zu leben ? 


Mignon- 
Schreibmaschine 


















N 


Künftlerifoe 
Feftgefipenke 


Er 
Originale 









der 
Fabrikat der in diefer Nummer ent 
en Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. baltenen Zeidhnungen, 
ERARN\ fowie aud jene der 


früheren Jahrgänge, 
werden, foweit nod) 
vorhanden, käuflid 


Eu BBRB \ —. Preis 100 Mark. 
(Studium Unterhaltung | UMon Schreihmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Belehrung) Berlin W., Friedrichstr. 74. 








in a ne dert end“ 

N erlag der „Jug 
be uemsfz Über 50,000 Exemplare verKauft wanna m 

Mona ‚Lahiungen Origimale der Mlndner ‚Jüß» 


-ohne Preiserhöhung .r 


end‘ wurden vom Dresdner 
Kataloge gratis u.frei. 


Kupferfid-Kabinet, vom der 
Kol. Preuß. Narionalgallerle 
In Berlin, vom Städt, Mufeum 
Magdeburg u. A. erworben. 


Bibliothek una rauschen WiSSens 
Zum Studium und Selbstunterricht 


in den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
5 Bände Preis Mk. 625) = 75 Kronen, — Prospekte gratis, 


Berlin und Leipz!g Deutsches Verlagshaus Bong & Co, 





Karl Block Buchhandg, 


Breslau 1./2. 
Vertreter gesucht. 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 
tetrb befelt. deirch d. Tonnola-Zehrkur. [reide 
getröntm nold Webaill. 12, Ebrendivpl, Kein 
Nart. Beib, feine Hark. Hüften mebe, fonbern 
Jugendl. schlanke, elegante Figer, 1. nrasinie 
Tailtz. Kein Hailkmittel k,Qeheimmittel, leninl 
eim Entfettungamittel |. forpisleinte orfımde 
Bersonen, Arrutl. empfohl. Meine Tint 
Ambwr.d Vebendmeiie. Borgünt. Mir 
Polet2,w.x fr. en. Ponamweii. od. An 

D. Frunz Steiner .&k Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Sir. 78, 









Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preisiagen offerieren 


wir Konversariong- mn 


Lexika 


is aur newesten Auflagen, Unsern 
Nlantriert. Lexikonprospekt 1. 288 
bitten zu verlangen. Ebenso liefern 


— en  WÜO ns uns 


Bücher 


aus allen Gehiesen der Literatur 
sam Originalladenpreis unter Ge- 
währung besonderer Zablungser 
leichterungen. Berupabedingungen 
end Spezialkataloge bitten wir 
gratis unter Angabe des Gegen 
standes d. Interesnes zu verlangen 


Biala Freund, Brosiau is 
Akademische Buchhandlung 


sind Viril 

Beste und 
Q por 
für Oesterreich-U 


i MerienapothekeKronadg 24 
Broschüre gratis und fran> 








Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Nnschinenhau- u. Elektrotech ik, 
Abteilungen für Ingenieure 
Techniker md Werkmeister. 







Lehrfahrik 





’ ist das Originalmittel 
Alleock s Pflasterit 1: O;ieinnmire 
.; 
Rheumatismus in der Schulter 
Influenza, Erkältungen, Husten 
Lenden — und Nierenschmerzen, 
Hüftweh, Asthma, oto., et 
Allenck's Pflaser haben Weltrufscit 61 ihre 
Von Arsten ersplohlen und im (er Aposleken 
almı Kulı rämdler erhältlich. Garantirt frei 
von Belladonna, Opium, ber irgewl einem 
wuleren Gift 


” Desandiheihs ; Weihrauch 10%, Kampher 5) 
Eu . Onirmaiso Iäars % roter Pfeiler 5 
107 Gummi samibesirt = 


Das Öriginale und Allıin Koh 
n „in Echie Poross 


“ Schmerzen, Besonders wohlıhä “ 


nr A 


Bei etw Bigen Krentellungen bittet man auf die Hünchuer „JEGEND Hraug au norlımen., 
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ADZMS 


heilt Katarrhe 


der Atmungsorgane, der Verdauungs- 
und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, 


Brunnen- und Bade-Kuren. 
Inhalationen. Pneumat. Kammern. 
Prospekte durch die Kurkommission. 
Mineralwasser (Kränchenbrunen), Quellsalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich. 


ernster Amateure 


ist die 


Nettel 


mit 


Steinheil-Objektiv 


(Orthostigmat oder Unofocal), 


Interessante Hauptpreisliste C 
durch 


Camerawerk u. G A. Steinheil Söhne 


Sontheim a Neckar 3, München X 





En 


er, der Am 


menschliche Null 


von Gehirn- und Rückenmarks 

nerven-Zerrätiung, Folgen 
schaften umd Exzesse und 
wurde. Deren Verhütung 
ein preisgekrönies, eig 


Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinlerenderLeiden 
sonstiger geheimer Leiden 

und radıkale Fieilung lehrt 
j Er + Alr 4 1: 
et I r jeden Mann, o 

I oder hon erk 


es nach fachmännischen Ur- 





schälzbarem gesundhelt 





von geraderw un 
ben Nuizen! Der Ge- sunde lernt, sich I 
tur n schützen der bereits 
Leidende a le e sichersienWegt zu seiner 
Hellum kennen o 
t£0 in Br # marken franko zu beziehe 
von Dr. Rumler, Genf 2 (Schweiz 





rank 














rier-Lehrmittel 


LERITH 


ledermanr 


sotort 
Klavier 









terri 





ht 
Einziges greiı 
arte Side | 
Anertanet cielacıie 
praklinckrig alter Meihaden, 
(5 )a 1.42.50M Ars fr 


ag Rapid, Rostockiäl “ 














Der Pole und der Rutbene 


Aum Polen fam einit ein Kutbene: 
„Bert, eines Meinen Volkes Zötme, 
Die bei "tem andern Dolfe wohnen, 
Die bitten febr, fie zu verfbonen 
Mit fremden Lauten. Einem jeden 
Jiüt es geaeben nur zu reden 

In feiner Uintterfpradie, fcht, 

Die er beberricht, die er veriteht.” 


Da fprad der Pole: „Was? Ihr fredhen 
Buthenen werdet polnifch (predien! 

Und Fönnt Ihrs mit, fo lernt es fehnell! 
Ihr Kerls, End jucht wohl gar das Fell!” 


„Ich meine,“ ipradı da der Rutbene, 
„Ja gar nidht unfres Kandes Söhne, 
Drum müßt Ihr, Berr, Euch nicht erbofen 
Id; mein’ die Polen ja in Pofen,* 


Da rief ergrimmt der polnifde Graf: 
„Ach, das it dod was andres, 
Du Schaf!" 


Yrido 
* 


Blürenlefe der „Ingend” 


Aus GendarmerioUnseinen 


Die Inhaftierte it eine liederliche Frau 
ensperfon, die aus tot eine Tugend 
macht, ohne Gewerbeitener zu zahlen. 








Wilhelm Stumpf wird allaemein als 
Kretin bezeichnet, im Märklichfeit it er 








nur en normaler Krottel 
. 
Die Dienftmasd Nloriia Schleimkuber 
hat bereits drei Iedige Kin Bei ihrem 





jugendliben Alter und ihrem £ebens- 
mwandel ift no mehr zu boffen. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
urteilundärztlicken 
Gutacht 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gussen, Köln a. Rh, No.#}, 


” Rauc 


N 











Nr. 





Krieg und Srieden in Yoaffau 


Yäntereien. Streitigleiten und Reidywer- 
d-n ber Die Bebete, mit denen der Unterricht 
in den Simultamichulen Natlaus er öffnet 
iue ben Soll, hören nicht auf Starholiiche 
Gehrer wollen Durchans den engliichen Gruß 
anflagent oder alt Hagen laflen, prot eitantiiche 
Lehrer Mränben Tich dagegen und Icdlagen 
Niaimverle oder Sprüdie vor, die feinen 
fowiellionellen Charakter haben und die ge 
rade deahalb wieder von den tathotiichen 
Orhrern verworfen werben ie iolge Davon 
find fortwährende Belhwerde n an ben Ortö- 
idnlinineltor, ben Areisichulinipeltor und 
esbadener Kepierung 
Um sm Dielen unerquidlicen Zuitänden 
ein Gude zur ınadıen, hat man vorgeichlanen, 


die Mi 


für Die naflaniiden Simiudtanidyulen ein 
briondere® Wiebet zu vertallen etwa Das 
toigenne: 


Vieber Bott, wir bitten Dich, 
Ach, verleih" bienieden, 
Ihrerm Nolan gmädiglid) 
Allzeit Rub umd Frieden 

ih ums Ehriften früh und fpät 

berftliche Ghebanten, 

Tak wir uns um Dein Gebet 

inmer wieder zanlen! 

Dieiem Worichlag wird aber gerade von 
firchtich tiberaler Seite wideriprehen. Ter 
iberate Proteitantismus mill befammtlich 
den Munderglauben auf die fopenannten 
Heilstatiachen beichränten und im übrinen 


pofitine. Rinder nicht anerlennen. Lie 
in biefem Webet ausgeiprodhene 
Bitte aber, jo meint er, lönne nur 


durdı ein übernatürlihes Wunder 
ertüllt werden. Yrido 


u Zeichner, ıbchtige, junge 
ü ß Kraft, sucht zur Erlangung v 
Aufträgen in Reklame, Illu 


— strat., Künsigewerbezgef. Ver 
bindungen. Of. erb. E K 4, Berlin, Pasta t11 








Tllastr.Briefmarken-Journal. 
Verbeuiieiuän u, alaaige Birietmı ng» dem 
din ia Jeder Hammer wurmiäs 










Pro Fo 1 


Der Goldne Esel 


des Agıdeim. 5. Aufl. m. 16 Jlustr. 4'1/,M 
Geh 5!,M Humori st-satir. Roman gex 
ze se Sitten, Mugiewahn, 
mereil. Abergl 
Zeit (Ian. Chr.) Interessant. Assführl 
Prospekte ülher kultur- u. sittengessbichtl 
Werke grat. fren 
MH. Barsdorf, Berlin W. 














Schwär- 
Priestertrug damalig’r 


0. f, 


M. 12.- 
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'"Einbanddecke u. Sammelmappe 
gang | 1907 der „Jugend 


| für Jahr 














































. . 
Hochzeitsreisen 
und Flitterwochen. 

Erfahrungen u. Ratschläge 
Eheleute v. Dr. 8. H. Berndt 
Zu beziehen dureh die Ernst'sche 
Verlagsbechhandlung In Lolpzig 83 
geg. Einsend. v. M. 3.20 per Brief 


Arztl 
T junge 





N 
H 

Modeparfüm der Pariser Salons. . 
: > 8 
Parfumerie Lubin, Paris. % 
pro Flacon. 4 

Vial£ Uhlmann, Frankfurta. M u 

a 










kei etwaigen Beutollungen bittet man auf die Münchner 


„JUGEND 


zı2h 


ühren wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen 
berger Die Decke sowolh 
als auch das Vorsatzpapier sind 
in mehreren 
und stimmen so vortrefllich zu 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „stilvoll“ ver 
dient 

Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No. ı und das 


Halbiahr (No. 27 


1 


Farben hergestellt 


26 


zweite 54 








Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nun rn) Mk. 1.50. 

Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung 
von Mk. 1.70 resp. Mk. 3.50 
für den Jahrgang) sender der 


Unterzeichnete auch direkt 


München, 


Färbergraben 24 


Drei Marksfeine 


deutscher Feinmechanik 


ETELISE 
Naumann” 





Brzug zu pohmen., 


Verlag der „Jugend“. 


Er | 






— 
——— 
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jen,zur & ng ein z aut! 
RMA-SEIFE * KALODEI AA GELFE » KALODERMA- PUDER 


Veritabie 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 


de I Dermitage Sainf-Sauveur 








Zu baben In Apotheken, Parfumerie-, Drogen- und Friseur-Geschäften. ——— 


Der AUbjat des Salzjchlirfer Boni: 
facins an Yerzte betrug im Jahre 1903 
23,000 Flajchen, im jahre 1905 
über 48,000 Flajchen, ein Beweis für 
die Heilkraft des Wajjers, 

Ale Drudiahen frei durd die Kurdirection. 


























= ” Dr. R, Wichmanns Lebensre ir 
. für Nrunmstilkeniker. 5 Au N 
rs Nächste Abfahrten: [21 VerlapD. Salle, Borlin, Kissihulzstr u 
14, März von Trünst nach Angyptan, Palästima u A. Geltenberze 
— Orient: (Oster in Jerusalam) Syrien, Smyrna, Athen, & RAN EN genberger 
= N en, Budapost. El K X = ad on al sublich! 
——d 0 Tape. W, 1550.—, #. 1715. c ala N 
BR [52] N Fahr- u. Ruhestühle, mat Ni eir „tt Nuahend 
E , März von München mach Malland, Riviera, verstellbar Koliklasonec Rofa: „Mit einem hal Dale > ERGORE 
talien:: . 606 von Genua mach Neapel, Rom, Florenz, er] R. Jackel, engl 1 Fi er frauenredtl . in : en 
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Bei stwaizgen Bestellungen» bittet man auf die Münchner „JUGEAD 








Nr. 11 


Dan Toutes 


JUGEND 


(acao 


Das beffe 
fagliche Selran 





Wabres Befcichtchen 

Eine Rodelbahn hatte eine ganz fritifdhe 
Biegung. Nur völlig fihere, mit der Bahn 
vertraute ‚Fahrer iceiterten hier nicht, Die 
Offiziere der benachbarten Garnilon, häufige 
Gäfte, veranlaften daher den Yefitger, eine 
entfprebende Warnunastafel an 
bringen zu laffen, Als die Herren wieder 
famen, prangte neben der aefährlichen 
Stelle eine Tafel mit der Auffchrift: 
„Adtung Majorsede!!!” 









Asicher zu erhalten, durch 
od arıl.glänz. begutacht., un 


3 MB schädl. Verfahr. Anfrag. m 


nn Reiourmarıe Baromin 18 
Iv. Dobrzaneky, Dresden A. Postamt IV 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 
Einn Serie neuer 20 — 25 Mark - Worke 


-. - 
Bücher - Reisende 
gesucht, Hoher Verdienst. Coulant.Verkahr. 
DF.u. L. T. 560 an Rud. Mosse, Leipzig 





SEILER TAN. 


Echte Edison-Phonographen 


Musikwerke 


—- Opernglliser 


Bequeme Monatsraten 


Original-Fahrikpreis olıne Jeden Vreisaufßschlag 


Goerz' Trilder-Bin»rles 


Pheotogrnphische Apparate 


Projektion Apparate 


Kulaloge kostenfrvi-. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 


FAHRRÄDER UND 
MOTOR =ZWEIRÄDER 


von höchster 
Vollendung. 


NT ieTele) 
GRAND PRıx. 


WANDERER-FAHRR KE A: 
SCHÖNAU IRRADWERKE AG, 








/Aldeale Büste 















1907 






Versteigerung 


Originalzeichnungen der Münchner „Jugend“ 


r jährige Versteigerung findet Mitte 
Gallerie Helbing, München, 


bekannt gegeben 


ar 1907 


Verlag der „Jugend“, 


Diese Temdenz trägt das duch 
die Aufhebung der Beschlagnahme 
berühmt gewordene Kringer'sche Bach 


Der weibliche Körper 


und seine Verunstaltungen mit cn. 100 
Abbildungen nach lebenden Modellen 
s glebt Frauen, Möltterm und Freum 
ten ter Schönheit ein Anleitungswerk 
die Hand, in dem der weibliche 


l 


| Körperunter Berde ksichtigumg d. Ver 

Zul hesserungen seiner Verunstaltungen 

ı künstberisehen Schnnteit gelangt, Die vielfachen Abbildungen 
enuue Ansehmmn ir «ie wirklich selıönen Körper einerselbs 
ingen anlererseit Ihıs Wark Ist durch seine Reformen 


1n , 
uf konn jeder Dume uni uder in die Hand 


«lie erregt 1} 1 
WE Preis Mk, 5 brosch., eleg. gebd. Mk. 6.50. U 


Zu beriehen durch alle Buchhandlungen oder durch die Veriagshandlung _, 
Hugo Hermühler Verlag, Berlin S.W, 13, Alexandrinenstr. 13771 
tl 


kei etwaigen Bestellungen bittet wunu auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. ——— 


————-= 


Technikum Rudolstadt 
Maschinenbau, Elektrotechnik, 


Hoch. u. Tiefbau. 4 bis 6 Semester, 
Eisenbeton, Architektur. 


Billige Briefmarken. ur 
| gratis sendet August Marbos, Breman. 








Wohlfeiler 
Zimmer- 
| schmuck 


sind die gerahmten Sonder- 

Drucke der „Jugend. Jede 

grosse Ruch- ıı. Kunsthandlung 

balt ein reiches Lager dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 50 Pfg., 1 Murk und 1 Mark 
W Pfg, je nach Format. 


Ueberall 
erhältlich 





ELASTISCH 


wie Haarpinsel 


D.R. GM, Na a0 


—— Hei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 


u Viınai 


Angenehm eririschender Zusatz für Wasch- u, Badewasser 


Generaldepot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. 
















Künstlerpinsel 


Kanr"* Borstpimsei, feinster Künstler- sousıe 
Fäik nie vom “tlele pinsel am Markte zahl d. hervorragenilaten 
Ge rn, für Kunstmaler. 


Zu haben in allen Mal - Utensilien- Hand ungen. 
Gebr. Zierlein (G.m.b. H.) 


„ Pinselfabrik, Nürnberg, 
psoinlität: Haar- und Borat 


'pinsei für alle Künstierzwooke. 


JUGEND 


ve de Rusty 





ur die Toifelfe” 


Flacon Mk. 1.75 und Mk. 3.25 





Seifen-Liquidon 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife 





Pstuals£h 


Vorzügliche Anerkennungsschreiben, 


Lara 
el -« 


Da > 





FUnpegosuy zap u Ag — "TONpuRg — "gainag my mesiedg 


Ueberall mit grösstem Erfolge eingeführt, 


Unentbehrlich für alle Krankenhäuser, Aerzte, 
Hotels, Restaurants, Bureaus u. Haushaltungen. 


Berliner Apparatebau-G. m. b.H. 


Berlin S.W.13, Hollmannstr. 32, — Fernspr.: Amt 4, No. 4819. 





„Zierlein‘“, 


„ZIERLEIN” 









Verzüögliche und ehreı 
Begutachtungen 
seitens einer grossen An 





Akudemie-Professoren u 
kKunstmaler 
Prospeote gratis. 






ermSglichen 









21% 























Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Ma Onganal ireug 


use Bequemsiz 


an 
wis 
kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover u.Wien. 


Der Sobn des Milcbpantjcbers 


£chrer: „Alfo, Mil, wenn eure Kübe 
täglich 30 Eiter Milch geben und ibe in 
Haufe ein Drittel davon braudt, wie niel 
fonnt ihr dann noch in die Stadt fahren ?* 
Michl: „Eerr Echrer, ös derf i net 


fag'n!* 
” 


Blütenleie der „Jugend“ 


Aus ben Gründen zrmeier Strahirteile: 

l. „Daraufhin faßte ihn ©. an beiden 
Obren und beittelte ihn mit Schmerzgefübl 
vorfäglich und rechtswidrig. Dierin liegt 
eine Viisbandlung. und es ıft ein Jrrtum, 
wert bie Verteidigung annimmt, eine 
Mibhandlung fei mur dann anzunehmen, 
wenn bie lörperliche Intenrität verlegt fei. 
E38 genügt biesu die Erregung von Schmerj 
nefübl, und wenn bie Verteidigung im vor« 
liegenden Falle Zweifel in die Erregung 
von Schmerzagefühl jeht, fo darf fie fich mur 
diefer Prosedur umterzieben, dan wird 
fiherlich jeder Ameifel aründlich Ichwinden, 
wenn bei ber fräitigen Berion des 9. über 
baupt noh an einen Üeifel nedadht 
werden fan. 

„+. MemD. ftebt feine Straflifte 
erichwerend und dem ©. das auf feinem 
Kopf zerichlagene Bierglas mildernd aur 
Seite, wodurch ficdh die verfchiedene Straf- 
jumellung rechtfertigt 


nn 
= Preisliste über 
Sitzen Sie viel? U; 
suflage a. Filz f. Stühle u. Schemei DASM 
frei. Gebr. Gresaner, Berlin-Schämeborg 8, 





Fermensehönheit und Grazie aus Walbes 
Neueste Freilicht- w. 
Arelieraufn,. wirklich 
künsnler, Aktstudien! 
Durch SGerlchtsbesch, 
Inf. gläne. Sachverst 
Gutachten freige, ch, 
Mustersendg.:5 Cal- 
sei od. Steressk, 5 Wk, 
lust. Catal m.iCab. 
Muster geschl, gegen 
1 M, 20 Briefm. Versand nur bei Bestätig., 
dass Bestell. nicht minorenn! $. Backsagaı 
Hachtalg, Amnstveriag München | iprgr. IRshı 





ersikiamge, glinsend renommierte Fahrnkate wit sichtbarer 
Seantt und allen aodernen lechnimchen Neuerunpri 


Terıeren 


wır ber swrijähriger CGarantıo unter Bedispungen, ılın 
Anschaffung mer Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgab 


Verlangen Bis gratis und Ira unserem 


ausfährlichee Prospekt Na Dun 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XI 











„Krieg“ 
Wir baben die Maffentragdödte des Deren 
Robert Reinert in einer vortreftlichen Aufführung 


des Mündner Schaufpielhaufes erlebt. Bertba 
von Suttner bat ihren Segen zu biefem Pe. 
gegeben. Gut, das Sriegselend wirb uns gr. 
autalvoller Längen zig ie  vorgeteht; da ii 
jelbft einmal derlei am eibe erfahren 
ger fo fonnte ich nicht ne dazu fagen. &s 
non s an, wenn nad fait ee urbe müh- 
fm Itenent terbes 
erg ae zweier Stunden eine une ander 
befommt, was es heiht, ein ganzes Teben 
fich mit einem Kriegsleibfchaden herumzufchlep 
Der Berfafier arbeitet wohl mit Nebermitteln, yr 
was die Werhöbnung ber deutichen leinftädterei 
anbelangt, die jedoch entichulbbar fein würden, 
menn mir der Tendenz des Stüdes poetiidhe Ber 
rechtigung zuipreden könnten. Und felbit diele 
Tendenz, — ja auch diefe fünnten wir uns 
efallen lafien, wenn fie nicht eben in frau Berthas 
u5 eimberichritte. Diefer Aufpus ift uferlos 
international und barım beutichfeindlich, — über 
haupt faats- uud voltsfeindlid). 
enn Solange wir Staaten und Dölter haben, 
it die bedingungslofe FFriedensforberung eine 
nicht nur umnverftändige, fondern geradezu gefähr- 
liche Utopie. Aber vorzüglich eine deutichfeindt 
denn es ift unfchmwer herauszufühlen, dab bie Opfer 
an nationaler Würde und Macıt, bie etwa zur € 
haltung des Weltfriedens gebracht werben müßten, 
von jenen Herrichaften fteis unb nur ums 
Deutichen zugemutet werden. 

Die Gründe biefer Icheuhlichen ug ra re 
finde ich in unierer Gutmiütigteit und Berträglidh 
feit, unierem oft ai a Idealismus, unlerer 
früberen Berfahrenheit. u ber Hab der Röm- 
{inge a r den freien & tichen Beiit, ben fie in 

wachen Deutichland ficherer gefeijelt wiffen, 
F in einem ftarten; der Haß der Sozialiften und 
Bartitulariiteu und bie Abneigung fılbit national 
gelinnter Süddeuticher gegen das preußiiche Mer 
giment, dem - Gabe der Gemütlichleit verlagt 
zu fein fcheint; dazu kommen die nie zu bes 


ruhigenden Hevanchegelüfte der Fjrangojen unb 


der internationalen Boulevardbummler; das Mif- 
behagen der Briten über unlere maritime unb 
induitrielle Emtialtung, der Werger der Rufen 
über bie fatalen Folgen ihrer Mbmwendung vom 
d Einfluß, bie Antipathien ww aus: 
ländifcher Fürftenfamilien, denen ihre beutiche 





Harry Schultz (München) 
Die Parterre - Ulrobaten 


Abkunft mehr Unbehagen als gerechten Stolz ver- 
urfacht, — und fo vieles anderel Herr Ssarss 
„März“, 4. Geft ©. 295) hat gang recht: 
deutiche Einigungs®- und 
nicht fertig, — aber um bdielen, 
frieden wie kein gr eg hin Man 
Abichluß zu erreichen, bedarf es Seitens der 
deutfchen ie nicht bloß des Sruc es 
mit bem Zentrum, biefem „ftärfiten Vertreter 
der Hweibeutigfeiten und Wirren, den es in 
Deutihland gibt“, — fondern vor Allem der 
gründlidhen Verföhnung mit bem nati- 
onalen Gedanten. iefen Gedanten 
beute noch ala bloße . Mn er on kann, der 

if entweder ein oltihet Murmeltier — „ichlafe 
mein Rindehen, fchlaf ein* — oder ein boshaftes 
Aefihhen, aber kein nacdhbentlicher beuticher Dann. 


die verbündeten Reg 
Melt von der beutichen Bolksvertretnng abermals 


ge Schere dod gefälligfi der gerabezm 
mit melder von ber 
beutäjeiblien 


e Eng lands und Frrantreichs 
ber Sieg des erregen olniihen Blods herbei: 


geydtert mwurbel Dätte biefer reichafeinbliche Blod 


den Wahlen gefiegt und mären der Haifer und 
en vor Gott ımb aller 


verhöhnt und verlaflen worden, jo wäre «8 nid 


etwa bloß bei der Preisgabe uuferer Rolonien ge 


blieben, fonbern ber Eindrud der Madıtl ofig . 
keit des beuticen Bebantens wäre fo ü 


tinend, fo überzeugend gemweien, dab bie Bias: 


Iuftigen Elemente in frankreich und England ge 
radezu aus ITauter Ejeln beitehen müßten, wenn 
fie num nicht feft zugegriffen hätten. 

Darum ift e8 meine feite Leberieugung, beb 
der Ausfall der Ichten Weichstagswahlen ben 
Weltir eden erhalten hat, und barım glaube 
ich, dab_Here Mobert Reinert wohl daran täte, 
feinem Stüde noch einen vierten Alt namen 

in mweldem mir bie vergeblidhen eigener ng er 
vereinigten Ichmwarj- rot- polnischen und ie 
franzöfticperuffiichen „Blöde" um die Erhaltung 
des Krieges nach Verbienft gewürbigt zu feben 
die Sehe bätten. 

Es ift no ar zu fagen. Eine Betrachtung 
über Krieg er Kan über Bentrum, Sozial 
demofraten und U ftimmigfeiten des allgemeinen 
gg mit Dam Deutichen pe wma 
kann id) nicht anftellen, _ aud) den Regie 
vorab der preußilchen, bittere Bormwürfe zu 
Denn das allgemeine geheime Wahlrecht bat jur 
Vorausfegung die AUESAE dffent: 
liche SH, entlich einen vorgüg- 
lichen Boltefhuluntericht mi mit tonfeffionslofer 
ftaatlicher nirBinsEehEr 
irgend einer Rirche verdenfen, daß fie ihr „Dimmel- 
reich” über das beutihe Reich ftellt? Hann 
man 8 insbeiondere der fatholiichen Kirche ver 
denten, eh In lieber Sentrumsangebörige, als 

gr en? uf diefem 


berricht bei uns noch dat 
elkrmiätgten Ge ! 


Den verehrlichen Teilnehmern an der omindlen 
Haager frriebenstonferen; aber erlaube ich mit 
das Sprüdlein in’® Stammbuch zu fchreiben: 

Wer will enftlih den Krieg vermeiben, 

Muß die Rüftung zum Sieg erleiden! 


Georg Birth 











Ballade 


Und Singer fdrie: Man hat fi erfredht 
Und hat uns Lämmden behandelt fdhlecht, 
Wir fhaden dod keinem Menfcen nie, 
Wir murkfen hödftens die Monarchie. 


Und Singer [drie: Jm Sauherdenton 
Bekämpfte man uns — wir find krank davon. 
Wir mwünfden, daß man mit uns 

höflich fpricht, 
Der Bülom ift ein zu roher Widht, 


Und Singer frie: © wie man log 
Ueber uns, daß ih das Gebälke bog! 
Wir fagen immer die Wahrheit nur, 
Uns gilt ein Wort wie ein Eidesfhmur, 


Und Singer fchrie: Man hielt uns vor, 
Daf der Jungbrunnen uns die 
Schladıt verlor 
Im Gegenteil: wir haben gefiegt, 
Die Bourgeois haben Prügel gekriegt. 


Und Singer fchrie — Und es [hlidy hinaus 
Der Hörer Schar zum Reidhstagshaus, 
Nichts blieb mehr übrig nad kurzer Zeit 
Als Singers Maul — und fchreit — 

und fchreit... 


A.D.N, 
* 


Kulturkampf in Sicht 


Daß ein neuer Kulturfampf in Szene acfett 
werden fol, ift, gewiffen Sentrumsblättern zufolge 
bereits erwiefen: Erftens hat der HH General 
Keim gefordert, „daß die Mitalieder der evan- 
gelifhen Arbeitervereine als evangelifhe Männer 
und ante Patrioten ihre Schnldiafeit tum md 
den Ultramontanismus befämpfen”. Ferner wird 
ge Ir Uaumanın die AUnferumg zuge 
hrieben: „der Kaifer habe den Kampf argen 
das Aentrum gemwünfdt”, Schlieflich geht nod 
das Gerlidht, Prinz Beinricd; habe einmal in Darm- 
fadt arfagt, „er fowohl wie der Kailer wilnichten 
eine antinltramontane Bewegung.” 

Wir find in der Kage, der Aentrumspreffe 
weitere Bemeife eines bevorfiebenden Kultur- 
fampfes zu liefern, die den Dorzua haben, beifer 
verbärgt zu fein: 

Das Söhnen eines Stiefelputers im Palais 
des Kolonialdireftors foll mit dem Küfier 
in emer evangeliihen Kirde an einem 
Strange gezogen haben. — Aufgepafit! 

Der Kaifer joll vor einiger Zeit einem 
Kriegervereinsmitalied gnädigkt zugentet 
haben, deffen Sohn eine Schwägerin in Münden 
haben foll, die fideren Macvrichten zufolge viel 
mit einem Ontel mütterlicherfeits verehrt, der 
in einem autfatholifchen Bezirf liberale Wahl- 
jettel verteilt hat, So werden jopar von hödhiter 
Stelle unpolitifche Dereine zu Fulturfämpferiichen 
Awecen miibrandt! 

In erfchrestender Weife mehren fich die ‚fälle, 
wo Proteftanten und Freimaurer fich in 
Fatbolifche Kirhenangelegenbeiten ein- 
3umifchen fuden umd zwar leider mit 
Erfola. Es ift nacaemielen, da bereits 
Taufende von Patholiihen Kircdhenbaulofen in 
folde Hände übergegangen find. 

Es liegt Spitem in der Sade! 


Aus Llyfium 


Als Ch. Darwin die Berichte fiber P. Was- 
manns Dorträge aelefen hatte, foll er ausaerufen 
haben: „Geduld! Ans dem Affen ift mic im 
taufend Jahren der Menic geworden, fo fanıı 
and) aus einem Jefuitenpater nicht in zehn Jahren 
ein vorurteilsfreier Maturforfcher werden. Aber 
im Himmel ift mehr $reude über einen Sünder, 
der anfängt Buße zu tun, als über nennundnenn- 
3ig Gerechte, welde der Buße nicht bedürfen.* 





A. Schmidhammm 


Die liberal-konservative Parung 


aftor Bülom: „Und fo rufe Id Dir, o holdfelige Braut, die Worte I Mof. 3,16 
zu: ‚Er foll Dein Herr fein!‘ — Dir aber, o glücklicher ®atte, präge ich ein den Sprud) 
Matth. 5,28: ‚Wer das Zentrum anfıebt, feiner zu begehren, der hat fhon die Ehe ac- 


broden in feinem Herzen!“ 


Zentrums-Marterl auf Bülow 
Von Kafflan Kluibenfchädel, Tuifelemaler 


Seat auf diefen Leihenfhragen Bülom bin, des neuen Parlamentskonserts 


keberifdhen Imprefario, 


Er finde weder Im Diesfeits nody im Jenfeits Bnade, dieweil das Zentrum er beleidigt roh! 


3um gun fhreit laut um Radıe diefes Individuums unerhörte Perfidie, 

Die tief no in den Schatten ftellet des Herrn von Dernburg orientalifche 

© Bernhard, Bernhard, Du haft wahrhaftig 

Bei Deinem Anblik bebt entrüftet das . 
n Deiner ganzen Scheußlichkeit ee 


Nunmehro kennen mir Dich gründlid); 


rdhenphantafie! 


rege, DIh benommen, 
n 


te Herze aller Zentrumsfrommen! 
ft Du da! 


r fdleudern Dir in heiligem Forn entgegen ein donnerndes Anathema! 


Wir ftreihen Did aus unferm 


$ür uns bift Du in Zukunft nichts meiter mehr als mie ein 
it’ das Weihraudfaß und auf der anderen den Weihbrunnmedel 


Dem mir auf einer 


eben, der Du uns haft betrogen fonder 


oklenfaurer feidhenam, 


Ad requiem aeternam [dlagen um feinen trügerifhen Janusfhädel! 


Der Proteftantismus im 3entrum 


Die Delegirtenverfammiung der bayerifcden 
Sentrumspartei erflärte in einer Neiolntion, daß 
das Aentrum als eine politifche, nidhrfonfelfio- 
nelle Partei anjufehen fe. Ferner hat fich der 
Abgeordnete Gröber Pürzlib im Reidstaa 
darüber beflaat, dafı Fürft Bülow in feinem Syl- 
vefterhriefe hervorgehoben habe, die Aerttrums- 
partei beitebe nur ans Katholifen, während fie 
doh Proteitanten in ihren Neihen babe. — 

Der Dolus, mit dem Bülow den Simmltan- 
drarafter des Sentrums vericdmieg, it um fo frei 
ventlicher, als er felbt arofe Hoffnungen auf 
ihn fee. Er ftärft nämlich aus den geheimen, von 


Privatleuten ihm zur Derfüaung aeftellten fonds, 
ans dem fogenannten Bernhbardspfenn a den 
proteftantifchen Flügel des Sentrums, deffen Einfluf; 
Idhon jeht fo groß it, dal man oft veriucht ift, das 
Sentrum für einen evangelifdhen Jüng- 
linasvereim zu halten. Mab Büloms Plan 
foll nun der evanaeliiche Flügel die paar Katbo- 
lifen des Sentrums folange an die Wand drücken, 
bis der Antrag angenommen wird, den Divilions- 
pfarrer Badıftein und den Schriftfteller Grafen 
Boenshroedy zu Ebrenmitgliedern des Aentrums 
zu ernennen. It dann das Sentrum fo weit, 
fo darf der Kanzler hoffen, foaar den Kul- 
tusminifter von Stud für den Pro- 
teftantismns zu gewinnen, 








Spree-Babel 


„Marfch, zurük da! Das Eingeltangel wird von jegt ab um JJ Uhr für die Aus- 
wärtigen gefdloffen, damit die Provinz nicht infiziert wird!“ 


Wiechlenburg 
kriege eine Verfaffung! 
Kine fhöne FSrühlingsfunde melden 
Sie uns aus Schwerin mit Jubelton: 


Mtedlenburg, das Land feudaler Zelden, 
Briege jegr eine neue Ronftirurion 


Was der Shah von Perfien begonnen, 
Was aub China führr allmählid durch, 
Was au Aufßlands Bürgern ward 


gewonnen, 


Romme jene endlih felbit nad 


NMedlenburg' 


Ja die Freiheit madr mir einem Mal redhr 
Guten Fortfiprire bei uns in der Tar — 

Briegt au Preußen ein gefundes Wahlredır 
Dann it Deurfehland bald ein nanz 

moderner Staat 

Pips 


A. Schmidhammer 


Möftegiersdorf 


Der Abgeordnete Gröber hat fit auf den 
„Müftegiersdorfer Grenzboten“ zum Beweiie da- 
für berufen, daß mit der Neichstagsauflöfung 
ein neuer Kulturfampf beabfichtiat fei. Diefe Be- 
merfung hat die Uufmerffamfeit der politifchen 
Welt auf das jtille MWirtegiersdorf gelenkt, das 
bisher in weiten Kreiien fat veraeflen war, 

Ieder gebildete Menidy, der fi im Befit; des 
Bandes Urin bis Symwiec des Konverfations- 
lerifons befindet, weiß, was Müfteniersdorf ift. 
€s ift, wie fdon der Name fagt, ein Dorf und 
liegt im MWaldenburger Gebirge. Es aibt and 
Atlanten, auf denen es verzeichnet fteht. Es hat 
Spinnereien, MWebrereien und Schmiedewerfitätten, 
in denen Känfe geiponmen, Intriguen gemebt 
und antikatholifhe Pläne geichmiedet werden, 
Welch gemeine Sauftfhläge dort den Katholiken 
verfettt werden, bemeilt der Umftand, dafi es in 
Miüftegiersdorf anfßer einer Fatholifhen aud eine 
evangelifche Kirche gibt. Sur Entichuldiguna 
diefer diofletianifdren Rohheit führt man gewöhn: 
lidy an, die evanaelifde Bevölkerung fei fo ftark, 
daß fie einer Kirche bedürfe. Ja, in dieler Stärke 
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fiegt eben die niederträdtige Rücdkfichtslofiafeit 
aegen den Katholizismus; warum mohnen dort 
fo viele Proteftanten? Kurz Miftegiersdorf ift 
ein Dorf, das von der Gier nad dem Bölen fo 
befeifen ift, daf; feine Seelen eine einzige alaubens- 
lofe MWüjte bilden. 

In der Mäbe von Müftegiersdorf befinden fid 
Schächte; fie führen zu Braunfohlenlagern, die die 
Geijmaterialien zu der darunter befindlichen Hölle 
entbalten. Die Schächte find die Eingänge und 
Ausgänge der Hölle; der Teufel betritt alfo auf 
Müftegiersdorfer Flur die Oberwelt, wer er hier 
zu tun bar. Umd daher fommt es, daf; der Plan 
der Regierung, einen neuen Kulturfampf zu führen, 
aerade in Müftegiersdorf zuerft laut geworden ift. 


Fride 
* 


Schwäbifche Runde 
(nach Uhland) 
Als Erzberger jüngit lobefam 
Zum Reihsrag wieder gezönen Fam, 
Da nahm Zerr Löbell ihn beim Ohr 
Und biele ihm feine Sünden vor. 
Der wadre Schwabe fordr ji nit, 
Indem er ceinfad glart betritt, 
Was felbit gefagt er; rein und Flar, 
Weil es ibm jego peinlid war. 
Da wallt dem Zäbell au fein Blur, 
‚ee erifft den Mriberger fo gut, 
Und bolt hervor aus feinen Aften 
Den Wortlaut ihm, den fplitternadten, — 
Zur Kehren fiche man, wie zur Linken, 
!Binen halben Mrzberger herunterlinfen ! 
Da ballt der Schwabe feine Fauit 
Und tur einen Schwur, daß es jeden grauit: 
„Vie laffe ih in der Reihsfanzlei 
Dom Stapel mehr eine Kitanei, 
Denn fo ein verwänfdtes Protofoll 
Blamiert einen mandmal gar zu toll! 
Dem Kanzler Fomm id nimmer zu nah, 
Yun geh id mit Rocren nad Afrifa 
ind fpiel mir Wiftuba, dem Bamerad, 
Dort drüben einen Dauerffar 
Und made, wenn fie mogeln einmal, 
Einen eigenen Rolonialffandall* 
Karlehen 
* 

Der frübere Handelsminifter v. Möller und 
eine Anzahl weiterer dentfcyer Delegierter werden 
an den Feierlicpfeiten des Carnegie: JInftitutes 
in Pittsburg teilnehmen, und zwar meden 
fie — fo berichten verfchiedene Heitungen -- die 
Reife auf Koften Carneaies. 7 

Wie verlantet, hat Carnegie jedem der Herren 
eine beftimmte Summe ausgefeßt, die für ein 
Billet I. Klaffe, Mahlzeiten zu je drei Gängen, 
täglich vier Sigarren und zwei $lafchen Mein 
reicht. Carnegie bezahlt ferner die Tarameter 
von der Wohnung bis zum Bahnhof, die Anfidts- 
farten, Sigarrenfpitien und Streichhölzer. Es bleibt 
dann noch für jeden Heren ein Meberihuß von 
etwa 3 ME. 7o Pfg., der nidyt zurücerftattet zu 
werden . weh Dentik 

ch fei zur Wahrung von id- 
RE A bier ausdrüdlich fonitatiert, 
daf die Delegierten die Reife nady Amerifa nicht 
diefer 3 A. To Pfa. wegen unternehmen! 


Rarbeder und Kanzel 


Nach dem Keiuitennater Wasmanı hat der 
vroteftantiiche N arrer Steubel aus Bremen it 
Berlin einen öffentlihen Vortrag über 
den Monismms gehalten. Danadı Idwint e$ 
Mode zu werden, bat Theologen Porträge über 
die Prinzipien der Entwidlungslebre balten. Aut 

asnann und Steudel werden hoffentlich ein 
Rabbiner und ein Mufti folgen! 


| 


Albions friedensideal 


Man hört in zarten $riedensfhalmei'n 
Den Campbell-Bannerman tuten: 

hr Völker, rüftet fchleunig ab, 

dh rate euch zum Guten! 


Baut keine Schiffe mehr und merft 

Die Waffen in den Kehridht, 
Derfdhwendet kein Geld für Ariegegerät, 
Das ift ja wahrhaft töricht! 


Old England freilid, das behält 

Der Panzerfhiffe Schrecken, 

Das mehrt die Slotte Jahr für Jahr — 
Dod nur zu Sriedenszmweken!' 


Erft, wenn ihr allein uns rüften laßt, 
Kann das große Werk gelingen, 

Dann mwird eud Albion eines Tags 
Den ewigen frieden bringen! 


Dann mwird es im Namen der Aumanität 
Eudy Ale v:rfpeifen hienieden, 

Aufdaß ein jeglihes Volk der Welt 
$ür immerdar habe den frieden! 


” kKrokodii 


Die Rache 


Fine fürdjterliche Nahe ichmwur das Schwarze Heer: 

_. DO meb, Bülow, weh! 

Sie befuchen Künftig alle keinen Frühfhoppen mehr 
In dem Hanslerpalais! 


Sie verfhmähen Deine Weine, Deine MWürftl 


und Dein Bier 
„ nd Dein faltes Büffet! 
Ja, fie geben nicht einmal mehr ihre 


ä Harten am der Tür 
Vorne ab beim Portier! . 


— Aber tröh” Dich! An der Dintertür wird 
Frjberger stehn 
„, Und befragen per se 
lngs nad Allem, was nenofien und 
i neiprochen und geichehn, 
Einen Yean in Livree. 


Und ein Anderer bricht ficher in Den 
Speifeichranf ein 
4 Und entbüllt banı, juhe, 
3m „Kuriere* Deine Biere, Deine 
Würftl, Deinen Wein 
Ind Dein kaltes Bürfet! 


? A. De Nora 


Grosses Reinemaden! 


Die „fpanifche* Tänzerin »La Tarragonae 
wurde in Münden wegen gewerbsmäßiger 
Anzucht zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt, 
weil fie, — ohne irgendwie Nergernis zu er- 
regen — in ibrer Wohnung Herrenbefuche emp: 
tangen amd Gefhenfe angenommen hat. 

Man arden!t behördficherfeits im München 
Nemmächli eneraildı vorzugehen : 

Erftens gegen alle Damen. die Berrenbefuche 
empfangen, 

Ameitens gegen alle Herren, die Damenbefiche 
tmpfanaen. : 
‚ Drittens acaen alle jungen hübichen Miäbdels, 
Ne ih ums liebe Geld ehelih verkaufen, 

Diertens gegen alle jungen Männer, die heis 
raten, um ibre Schulden mit der Mitaift einer 
angeliebten Frau zu bejablen, oder um Karriere 
in marben, 

ganftens gegen alle Frauen, dieihren Nlännern, 
„ Seitens gesen alle Ehemänner, die ihren 
jranen unteren find, i 
5 Siebentens gegen alle Unverbeirateten über 
20 Jahre, die verdächtig find, ihren Durft nach 
fiebe an einem illegitimen Mnell heimlich zu 
ftillen, i 
Nepickge Äser errer wird die An- 

8 #, eefpeftive mewohnheire- 
miner Unzucht erhoben ee ’ en 


Sauve qui peuti! -f- 





(ENIMENIL 


Der Centrums-Bauer 





H. Bing 


„I leid’s nimmer, daß d' unfern Wat! verlobt! Wenn der geiftli werer, 
were er am End a foarr + Erzbifhofl” 


Der Löwe von Bamberg 


Doktor Schädler, reih an [dönen Worten, 
Hat fdyon wieder einen speach getan, 
Einen speach, der junge Hunde morden 
Und den härtften Stein ermeidhen kann. 


Seine Wihe, feine ordinären, 

Zu bekämpfen fehlt mir zwar der Shrwung. 
Denn es fol der Menfh das Alter ehren — 
Und die Wite waren nicht mehr jung! 


Dod aubh Ernftes hat er uns berichtet, 
Hat audy) hohe Töne angeftimmt, 

Dom „Aulturkampf* hat er uns gedichtet, 
Der am Montag feinen Anfang nimmt, 


Denn „Aulturkampf“ nennt nad 
altem Brauche 
Doktor Schädler jede freie Tat: 
Wer nit rutfdht vor'm Zentrum 
auf dem Baudıe, 
Macht Aulturkampf — nidyt wahr, 
Herr Prälar? 


Wer fi nicht bedankt, wenn 
ihm geftohlen 
Seine Briefe wurden durd) Derrat, 
Wer fi nicht gern römifch läßt 
verfoblen, 
Macht Aulturkampf — nicht wahr, 
Herr Prälar? 


Wer die fimultane Schule billigt 
Und den Lehrern gönnt das bißchen Draht, 
Wer dem Dernburg fürder Geld bemilligt, 
Madıt Aulturkampf — nicht wahr, 

Herr Prälat? 


Cef' ih, mas uns Doktor Schädler lehrte, 
Komm id zu dem luffe unbedingt: 
Alles ift „Aulturkampf* au 
der Erde, 
Was dem Zentrum keinen 
Rebbad bringt! 


Karlehen 





JUGEND 1907 Nr. 11 
(Redaktionsschluss: 5. März 1907) 


Frühlings Erwachen Paul Rieth 


“ 


„wenn br bier „Bonferpativ und liberal“ fpielen wolle, foll Buch das Donnerwerter — — 


Uernusgeb.: Dr. GEORG HINTH; Nedakt.: F. v. OSTINI. Dr. $. SINZHEIMER, A. MATTHÄI, F. LANGHEINRICH, K, ETTLINGER. Für die Redaktion verantwortlich, 
Dr, 8& SINZHEIMER, für den Inserntenteil: G. POSSEI,T, sämtlich in München Verlag: 6. MINTIEs Kunstverlag. München, Druck von KNORR & Tan 
G, m. b» H.. München, — Geschäfsstelle für Oesterreich- Ungarn: MOITZ PENLES, Verlagsbuchhanmdiung Wien zasse 4, — Für Oesterreich- Ungarn 

antwortliech: JOSEF MAUTNEN. — ALLE RECHTE VORBEHALTEN 





12 


NR, 


un nn 











- 


dee 


= ia a m nm Zn nn mn 


EEE! 
7 


cs 


Entfüßrung 


Ende einer Liebe 


Sorgenfhmwere Träume fandt id aus, 
Zögernd flogen fie zu deinem Haus, 
Vlieben icheu vor deiner Türe ftebn, 
Hrten deinen rubigen Atem gebn. 
Bang und flüfternd drängten fie fich dicht: 
Denn aus deiner Kammer fams mie Licht. 
Späbten durd; den Spalt nach deiner Rub, 
Dielten fi erfchrecft die Augen zu. 
Kebrten endlich miüden lugs zurüct: — 
— Meben deinem Saupte fa das Gllif, 
Walther linus 


” 


Ein Lied aus dem Leßnftußl 


Wenn ich nit Mutter wär 

Wär auch mein Herz nicht jhwer — 
Säb’ ich dem lojen Wind, 

Pad meine Sorgen find. 


Ad, wie ih wandern wollt 

Weitans ins Abendgold, 

Ziel nicht, noch heimish Dad — 

Nur meiner Sehnjucht nad)! 
Margarete Beurler 


* 


Heimat der Seele 


Bla unter deinen Haucen, 
D Weihnacdtötraurigkeit, 
Aus Nebelferne tauchen 
Die Träume der Sinderzeit. 


Und über den Türmen funkeln 
Seh id den alten Stern, 
Dann fi ich wieder im Dunkeln, 
Berwiejen, fern. 
Rigard Schaufal 


Der Örbello ves Schaufpielers Doro 
Don Raoul Uuernbeimer 


Als der berühmte Doro die Ichöne Miola 
heiratete, war er adıtundvierzig u ngabe des 
Bübhnenfalenders, in Wahrheit um ein paar Jahre 
älter. Und auch Viola hatte in Wirklichleit um ein 
paar Jahre mehr als fie zugab, aber keineswegs 
viel über breibig. Sie war eine frau von lebens 
efährliher Schönheit, eine biefer fühlen lang- 

eligen Blondinen, mit Eisaugen und einer fühlen 
Haut und einem zärtlihen Mund, fo rot mie eine 
friiche Munde. Sie hatte ihon allerhand burd;- 
acmadht, war verheiratet gemweien, eine Beitlang, 
dann auch geidieben, gleichfalls eine Zeitlang, 
und fchliehlih verwitwet. Als geichiebene Frau 
hatte fie recht Iuftig gelebt, war viel auf Reifen 
newefen, hatte abwedhielnd in Rom, Paris, Berlin 
ihr Hauptquartier aufgelchlagen, immer von einer 


„Suite von Anbetern umgeben, immer von dieler 


särtlichen erichlaffenden Luft überbigter Galanterie 
eingehüllt, in ber die Männer eritiden und frauen 
fi) fo prädptig entfalten wie Orchideen in einem 
Treibhaus, Dann. als Witwe, war fie folid ge 
worben, wie es fi für eine Witwe gehört, und 
icdließlich warb fie fogar fehbaft und blieb in 
Wien, fie wubte felbit nicht, wie und warum. Sr 
legter Linte wohl mır, meil fie des Derumreiiens 
milde war und weil ber ichöne Doro Liebesizenen 
fo virtuos fvielte. &8 war diet nämlich im Grunde 
ein ztemlich mittelmähiner Nünftler, aber in Liebes» 
fienen war er geradezu einzig. Das muhte das 
Vublitum, das wuhte die Kritif, das mußten die 
Frauen feit fünfundzwanzia Yahren. Nur die 
zugereifte Niola mwuhte e8 micht, und das murbe 
ihr Schidial, und auch das feine Denn, als er 
eines Nachntittags, da er fie in der Penfion, wo 
fie mohnte, bejuchte und allein antrafi, sich den 
Spab machte, ihr eine bieler feiner berühmten 
Liebesigenen ala Privatiifimmm vorzufpielen, da 
war fie bavon dermaßen erichüttert, daf fie, an- 
ftatt zu applaubieren, ‚ja‘ fante. Und er nahm 
biejes Ya bin als eine ganz jelbitderitändliche 
Hulbigung wie den Applaus nad Aktichlub und 
ing berubigt fort, fehr zufrieden mit fich und 
einer Liebe, denn er glaubte, fie mit diefer Stene 
ein» für allemal und fürs ganze Leben erobert zu 
baben. Und er lieb außer Betracht, dab man mit 
Liebesfenen wohl zwanzig Yabre bindburch hundert 
trauen erobern, aber nicht eine frau auch nur 
zwei Stahre lang fefthalten fann, zumal eine Frau 
wie Viola, der man jchon fo viel vorgelvielt hatte. 
Und er überfah aud), daß ihn Viola eigentlich 
gar nicht liebte, dak e8 ihr nur Spaß gemacht 
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Robert Engels (München) 





hatte, ihn zu ihren Füßen zu Sehen, einen Nadımittan 
lang, und baß fie fih dann »ieinen glänzenden 
Namen angeitedt hatte wie eine Brofche, bevor 
fie abends in Befellichaft ging. Aber Frauen mie 
Viola tragen nicht jeden Abend diefelbe Broiche 
— umd wenn fie noch fo glängenb wäre... 


Aber da war noch ein anderer Punkt, worin 
nicht nur er allein, worin fie fich beibe netäufcht 
und verredjnet hatten. Sie war eine Meltbame, 
und gerade da® reiste ihn, umb er war ein Aünftler, 
und gerade bas reiste fie. Er hielt nämlich eimas 
darauf, außerhalb feiner Runft für einen Welt 
mann zu gelten, und fie mar Weltbame genug, 
um fi auch mit ber Runit zu beidhäftigen, meil 
das ja doch unter allen Umitänden ber neutralite 
und befte Geiprädaftoff in Belellihaft fit. Und 
darum bielt er fie für Amitiinnig, allein fie mar 
es nicht. Sie las die meueiten Bücher fo wie fie 
die neueten Hutformen trug und bas mobernite 
Briefpapier benüste, und fie ging ins Theater, 
weil das alle ichiten Leute tun, und weil man 
dort immer Belannte trifft, und weil man dod) 
fchliehlih auch etwas reden muß bei den feinen 
Soupers, während man feine Schönheit und Toilette 
ausftellt. Sie ihmärmte fir fchöne Bilder und 
‘Blaitifen, wie fie für echte Spien und Yobelnely 
wert ichwärmte, fie fprad den Namen Bödlin 
mit fait ebenioviel Bewunderung wie Paquin aus 
und Garufo nicht anders ala Mompertb. den Sieger 
im lebten Derby. Mit einem Wort: Yhr war bie 
Kunit ein Lurus mehr, ihm war fie ber Inhalt 
des Lebent., Tas war ber Unterschied, 


Und genau wie in ihren Hunitfinn hatte fe feine 
Weitlichkeit überlhärt. Gemiß, er war elegant, 
immer wenn er auf der Bühne jtand md au 
meilen auch im Leben, wenn er es der Mühe 
wert fand, Theater zu fpielen. Mber er belab 
dieje mühelofe, felbitveritändlihe Eleganı, bie 
leichten Allüren der Lebewelt nicht, an die fie ge 
möhnt war. Er hatte Diefe beitere Gleichmäßig: 
feit im Benehmen nicht, die man nur in der 
Schule des Müsiggangs lernt. Er fannte nur 
Gkitafen oder Tepreiiionen, war hinreihend oder 
unausftehlib, auf dem Stedepunfte oder auf dem 
GSefrierpunfte. Er hatte formiagen immer einen 
Taufender bei fih, aber wenn man ibn um fllein- 
geld aniprah, war er manchmal verlegen. Bel 
ihr war e& umgelehrt, und fie batte auch nicht 
das redhte Veritändnia für ungemechielte Taufender- 
Diefes fortwährende Steigen und Fallen der Qued- 
filberfänle am Stimmungsbarometer madıte te 
bald nervös, biefea ewige Gefchaufel zmilchen 
Langweile und Leidenichaft, dielen beiden Polen 
einer Rünftlereriiteng, machte fie jeefant. Im 
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ihrer Welt fhaufelte man nicht, man wippte bloß; man liebte 
nicht, man flirtete; man ging nicht, man fchlenberte; man Ipradı 
nicht, man plauberte. Er aber ging, Iprah und liebte Er 
batte fein Slleingeld, er konnte micht plaudern. Entweder er 
ichwien, verbiflen, troßig, gelangweilt, oder aber fein Mund 
ging auf wie ein Tor, er fing zu reden an mb bamı vebeie, 
nad) Schaufpielerart, alles an ihm, er bob die Arme, bob bie 
Brauen, die Muskeln in feinem Geficht begannen zu arbeiten, 
die Augen traten vor wie Wadjloldaten. Mod; wenn er mit 
gebämpiter Stimme fpradh, verftand man ihm auf der Galerie; 
er artifulierte fchonungslos jedes r, auch wenn es fih um bie 
fimple feititellung bambelte, dab ‚das Wetter wieder wärmer 
geworben‘, und wenn er lächelte, jo fah man bas fofort auf 
dreißig Schritt Entfernung. Sie aber war auf folde Diftanzen 
nicht eingerichtet. m ihrer Welt fprach man leifer nnd maß 
den Morten feine foldhe Wichtigkeit bei. Und fie mußte immer 
wieder an bie Anderen benten, an die Männer ihrer Welt, die 
vor ihm waren und neben ihm waren, und fie fand, dahı Diele 
unbebeutenden Männer viel bübfcher, gefälliger und Telbitlofer 
waren, als der bebeutende Doro, daß man fich viel befler mit 
ibnen unterhielt, und daß fie vor allem den Ton viel: befier 
trafen. Mber fie blieb ihm treu, vielleicht, weil der Richtin 
doc; nicht Darunter war, oder weil ber Hünftler fie, bevor fie 
über Die Grenze ging, doch immer wieder einzufangen und zus 
rüdzuholen wußte Denn man mochte gegen ihn jagen mas 
man wollte, Liebesfzenen fpielte er noch immer aroßartin — 
beionders im Xheater. Und wenn fie während einer foldhen 
Sime im Theater jah (fie war immer im XTheater, wenn er 
fpielte — er bielt darauf) und er da unten ftand, im Bühnen- 
licht, mit Peidenichaften jonglierend, umd fein Herz zum beften 
gab, und wer fie ba fab, wie alle Opernauder auf ihn gerichtet 
waren und wie bie Wangen der Frauen Dunkler wurden, während 
fie auf ihn Ichauten, und ibre Lippen zu zittern begannen, mie 
unter geträumten Süfien, ba Tiebte fte ibn wirklich, denn fie 
liebte alles, was koitbar und apart ift umd was den Neid ber 
Dienichen erwedt. Und in foldhen Minuten war fie aud) ftols, 
ibn Fir fich allein zu haben, ihm zu gehören, feine Frau zu 
fein, und alle ihre übrigen Verehrer wurden ihr aleichnültig. 
bie vergangenen und die gegenwärtigen, fogar der Gonte Roccı 
buono wurde es, in den te fich jeinerzeit in Monte Earlo e 
haft verliebt hatte, wie auch er in fie übrigens, und der fie ja 
auch ficher gebeiratet hätte, wenn ihm feine Geliebte micht bod) 
noch lieber gewefen wäre — eine ziemlich fräntende Sache, al 
fein Grumd, ım einen jchönen jungen Dann dauernd zu haflcı. 

Und Dord wufte genau, was in ihr vorging, er kannte dei 
geheimen Aufammenbang zwiichen der Temperatur im Theater 
und der Temperatur ihrer Küfle, und er mwuhte, bab er ihre 
Liebe verlieren würde in dem Augenblide, mo er als ünftler in 
Penfion ginge- Aber das gemierte ihn nicht, denn er dachte 
nicht Daran, in Penfton zu gehen, und er fand bereits in einem 
Alter, wo man meih, dab nichts im Leben umlonft it und 
die Liebe der Frauen am wenigiten. Nein Manı bat eine Frau 
länger, als er fie halten fan, das wußte er, aber noh lonnte 
er fie halten. Und darum war er auch nicht eiferfüchtig. Er 
Idhante den Männern, die feiner Frau buldiaten, ins Geficht 
und ging berubigt weiter. Und er irete nie. Bis fte ihm eines 
Tages die Mitteilung machte, da fie bei einer freundin dem 
Gonte Roccabuono getroffen habe, der von Rom lommte und fidh 
ein paar Wochen hier aufhalten wolle, bevor er nach Paris 
ginge. e lagte das ganz harmlos, und Doro hörte jcheinbar 
gleihaliltig zu, aber in Wirklichfeit mar er jofort eiferlüd 
sum eritien Mal. Ein Gonte, der NRoccabuono heit, Erc 
Roccabuono, der aus Rom kommt und nad) Paris reift: 
Schaufpieler fagte fi, dak er die Molle eines Mannes, ber 
eingeführt wlirde, in jeb beliebigen Stüd Sofort übernehmen 
würde, ımd er lannte und fein Nollenfach, umd er mwuhte, 
bat Männer, bie jo beißen und bie er jpielte, im britten MAtı 
gewöhnlich recht behalten. 

Wenige Tage nad b 

ber Gont 


talhenau Berlin 
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berichtete von felmen Automobilfahrten und 308 
die Bilanı bes Sommers: breisehn Seen un fiebens 
taufend Stilometer. Und Viola ichaut ihn bewunbernd 
an, als wäre bas ein großes verfönliches Verbtenft. 

Hın Laufe der nächiten Wochen traf man fi) 
dann wiederholt in Befellichaft, und das war jeht 
fein Zufall mehr, fondern geiellichaftlidhe Berab- 
rebung. als folde alfo noch immer einwandfrei. 
Der Ehaufpieler tat, als merfte_er nichts, umb 
begnügte fi), dem Gonte auf die fyinger zu fehen. 
Aber der Ariftofret benahm fich tadellos. Seine 
Art, den Hof zu machen, war ebenfo einmanbfrei 
wie gelährlicd. Er machte nämlich überhaupt nicht 
den Hoi, er fagte Wiola nicht eine einzige Artigkeit, 
nur feine Augen machten ihr Romplimente, wenn 
fie ihre Schultern ftreiften ober ihren Mund 
firierten, mährend fie jprach, ober über ihre Ge 
ftalt hingingen wie eine fennerifche Lieblofmg. 
Und feine YAnwefenheit, die er durchaus nicht be- 
tonte, war boch in jeder Gejellichaft nichts anderes 
als eine Huldigung für fie._ Man fühlte das, fie 
fühlte es vor allem, daß fie der einzige Mittel- 
vuntt feiner Aufineriamteit fei, dab fic) alle jeine 
Wedanten rund um fie berum brebtei, dab er fie 
wünichte bei Tag und Nacht. Sie fand es fehr 
füß, fo gewünicht au werden, in einer Weile, bie 
zu nichts verpflichtet. Und der Graf wubte genau, 
da ihr das Vergnügen machte, er kannte den Typ 
und wußte ihm zu behandeln. Er mar fünfund- 
dreißig. er reiite feit Jahren in Liebe und beiab 
ihon bie fchöne Ruhe des großen Don \uans. 
Gr war einer diefer Männer, Die, mern fie bie 
Belanntichaft einer rau machen, bie einen längeren 
Aufenthalt lohnt, in der eriten Viertelitunde ihre 
Diagnofe ftellen: „Seht Wochen", oder „Adıt 
Mocpen!" ober fhlimmitenfalls „Drei Monate“, 
Und die dann ruhig Dielen Termin abwarten, 
icheinbar ohne das Gerinnite himzugıtun, umd 
deren unenblicd; vereinfachte Technik der Verführung 
einzig dariıt beitebt, daß fie da find, daß ie immer 
da find, und dak fie um die frau, die fie haben 
wollen, im Streile herumtgehen, immer im gleidyen 
Schritt, tagelang, [es 6 monatelang, bis 
die Srrau, die ir Pentrum steht und ikmen mit 
den Bliden folgt, Idwindlig wird, taumelt und 
fällt. Und Dann reifen fie weiter. 

Und der Gonte war Icon fechs Moden in 
Wien und mußte feine Abreife immer wieder ver: 
ichieben, wichtiger Geichäjte halber. Und ber Schaus 
ivieler fat, als glaubte er an biefe Geithäfte, die 
»iola immer wieder erwähnte, er tat, als glaubte 
er alles. Die Eiterfucht vergiftete jein Denten 
und fühlen, bobrte und quälte im ihm, daß er 
mandmal, wenn er allein war, hätte auficreien 
mögen vor Schmerz, aber, wenn er mit DBiola 
war, tat er fühl und gleichgültig ınb beudhelte 
unbedingtes Vertrauen. Und vielleicht war gerade 
das fein Fehler. Sie wartete auf einen Ausbruch 
und wartete vergeblich. Er gab ihr diefe Szene 
nicht, bei der fie vielleicht wiederum applaubdiert 
hätte, vielmehr, er gab fie ihr nicht zu Haufe, 
uni vier Augen. Cr wollte jie ihr im Theater 
Jeben. 

Schon lange hatte er ben Othello fpielen wollen, 
aber nie den Mut gehabt, denn fein Leben eines 
verwöhnten Frauenlieblings war eigentlich immer 
iebr arım geweien an Eiferludht. Eiferfüchtig waren 
bisher immer nur die anderen gewelen, fo jollten 
ud) die anderen die Eiferfucht ipielen. Er hatte 
immer, umd nicht mit Unrecht, gefürchtet, baß er 
für diefe ungeheure Leidenjchaft ichaufpieleriich 
noch nicht reif jet. Aber in Dielen Testen Wochen 
war er cd geworben. ht wollte er den Mohren 
ipielen und feine menjcjliden Dualen in einen 
ihaufpielerifchen Triumph verwandeln, deilen 
Yeugen Biola und Noccabuono fein follten. Das 
war fein Pan, upb Darum fchwieg er und lieh 
den Grafen rubig weiter freilen und miemorierte 
inwilchen feine Rolle. Alles Gift und alle Qualen 
md allen Dammer diejer lehten Wochen trug er 
da zufammen und baute damit feine Rolle. Ta 
famen die unterbrüdten Tränen, die unterbrüdten 
Schreie, Die unterbrüdten Brutalitäten zufammen 
und fammelten fi in der Rolle wie das Wafler 
einer Quelle in einem Rejervoir. Und als das 








W. Müller 


"tefervoir ganı voll war, da machte er Viola bie 
Mitteiiung, dab er am nächften Sonntag zu wohl- 
tätigem Bmoede ben Othello ipielen würde. 

„Den Othello ?* jagte fie, „den milljt dur ja 
fon lange fpielen.” j 

„Ja,“ fagte er und fügte hinzu: „Wird Rocca- 
buono nod ba fein?” 

„Dh weiß nicht, warum fragit du?“ 

„Du bätteft ihn im deine Loge laden können,“ 
fagte Doro. 

Uber al3 man Roccabuono zwei Tage fpäter 
bei einem Rout- begegnete, Ttellte fich beraus, dab 
er, jo wie die Notiz in der Yeitung erichienen 
war, fofort Billette hatte beforgen laflen und dab 
er der Noritellung in Gelellihatt eines Herm von 
der italienifchen Borihaft beimohnen würde. 

Ad) bleibe Ihretiwenen fonar drei Tage länger 
in Wien,“ ante er zu dem Schaufpieler mit diefer 
ausqefuchten Liebenswürdigte't, deren er ich immer 
im Rertehe mit feinen Opfern bediente. „Ich babe 
jeinerzeit Salvini als Othello gefehen. Ich bin 
neugierig, wie Sie die Rolle auffallen.“ 

„Ach werde den Mohren gran fpielen,“ jagte 
der Schaufpieler. 

„OD, wie interelfant,* rief der Eonte und jcdhaute 
auf Doros dünnes graues Haar. „Eine geniale 
Auffaffung das!“ 

Doro danfte mit einen eifigen Lächeln und 
ging zu Viola hinüber, 

„Weißt du,“ fagte fie, „ich möchte am Sonntag 
am liebften von der Galerie aus zufehen. Ta 
ieifft man keine Belannten.“ 

Das war feine Yoee geweien. Seinerzeit, da 
fie jung verheiratet waren, hatte er fie mandmal, 
bei großen, danfbaren Nollen, auf die Galerie 

eichicr, damit fie mitten unter feinem Bublifum 
ähe, mitten im Wpplaus. Der Vorichlag_ gefiel 
ihm, er war einverjtanden, Denn der Galerie 
war er unbedingt ficher, wie alle alternden Hünitler. 

Und dann fam dieler grofe Abend, in ben 
erften Alten, im denen er den eDlen Mohren 
aab, war er noch der alte, der fcharmante Helden: 
liebbaber, der fich diesmal mur um eine Nuance 
dunkler geichmintt batte. Aber im Dritten, mo 
fid) die ungeheure Liebe in Hak zu verwandeln 
beninnt, verwandelte auch er jich plößlich, wie 
unter der MWurcht eines Grlebnifies. Cine Welt 
von Qualen preßte er in bieje drei Alte, zwilchen 
den Sab: „Weswegen bab ich mid) wermählt|“ 
mit dem der Sturm, begimmt umd jenem tief 
ichmerzlichen: „Bier fteht der Mann, der eimit 
Othello war,” der die Verwiitiwg abichlieht. Es 
war ein umgehenres Grescendo der Leidenichait 
bis zu dem uriofo bieer [dauerlid, Ichönen Szene, 
wo er auf ber Tesdemona Iniet und fie mit wahus 
finnig gewordenen Händen erdroflelt, Wie ein 
fchwer verwundeter Stier raite cr durd die Arena 


u 


des Iepten Altes, und das Yublilum tobte vor 
Berandomn, \ wie immer, wenn es rotes Blut 
en fieht. 
e hatte an biejem einzigen Abenb einen ım- 
ebeuren Erfolg errungen und ein neues Rollen 
ka Tobmiüde kehrte er beim Aber 
als er zu Haufe antam, war Viola noch nicht 
zurüd. Bu einer andern Beit hätte ihn das ver 
mutlich ftußig gemacht, jeht fiel es ibm nicht ein» 
mal auf. €s war merfwürbig, feitbem er bie 
bolde Deabemona mit Schaufpielerbänden ermürgt 
batte, war er midıt mehr eiferilichtig.‘ Er hatte 
diefes Gefühl gleichlam ausgeihmigt im der Hihe 
der theatralifchen Darfiellung wie einen Schnupfen 
und fühlte fich wieder völlig heil und jdhmerzfrei. 
Nur mide war er, troftlos müde Cr mar feit 
dem letten Hervorruf um jmanzig Jahre gealtert. 
Und während er fich in fein Arbeitszimmer Idhleppte 
und fröltelndb auf den Diman ftredte, ergriff ihn 
diefe Bapeens GErihöpfung ber allzuftolzen Abende, 
dieler Kollaps des Erfolges, mit dem der Hünftler 
den Triumph bezahlt. Heritört, jermartert, völlig 
ausgelogen erwartete er jeht mit geichlofienen 
Augen, geduldig wie ein Scwerkranfer, Biolas 
Rüdtehr. 

Endlich fam fie, rofig, vergwägl, mit anis 
mierten Augen, und riet fchon in der Tür: „Grofr 
artig warft Du! Wirklich großartig!" in einem 
Tone, als wollte fie fih verteidigen. Dann ging 
fie rafch zum Spiegel und warf einen mihtraus 
chen Bid auf ihre Fyriiur, 

Aber fchon fprang er auf, um zwanzig Nahre 
verjüngt durch das Lob der neliebten rau. 

„Und Roccabuono ?* fragte er heiter. „Mat 
fante er?“ 

„Nichts!“ fagte fie und wurde rot im Spiegel. 
„Er war entzüdt.” 

Sie wandte fich um und fiel ibm um den Hals. 

Am näditen Tage fam eine Harte von Rocca 
buono mit p- p. €. „Erledigt!” triumpbierte der 
Schaufpieler, warf die Karte zu den übrigen und 
ing aus dem Bimmer. Erledigt! empfand aud 

iola, aber e3 machte fie traurig. Denn fie liebte 
Roccabuono, fie hatte ihn immer geliebt. Do 
erit jeit geitern war fie fi) deiien bewußt, feitden 
fie fi) mit ibm heimlic) aus dem Theater fort« 
geitobten hatte — im dritten Aft, als Doro 
geradezu zu rafen begann. 


Neue Marterin 
Don Raffian Rluibenfhädel, Tuifelemaler 


In einer Lage, gänzli wider feinen 
fonftigen Braud, 
Könnt ihe Zeren Wilhelm Streeber bier 
erbliden, 
Im Leben lag er ftets nur auf dem Baud), 
Als Keicye lient er endlid auf dem Nüden. 


* 


Korenz Schürbadel, dereinft ein wilder 
Demokrat, 
Bis daf er einen Ordensftern befommen bat. 
Der ftopfre Bnopflodh ihm zugleihd und 
Maul fodann, 
Er ftarb als annefchener Regierungsmann. 


- 
Wach oben war er devart, 
Wad unten ein Defpor 


Yun modere in feiner Ahnen Gruft 
Auch diefer erzellente Schuft. 


* 


Splitter 


Unter Philofophie verjtcht man den for 


gefegten Mifbrauh einer eigens zu bdiejem 
Zwed erfonnenen Nomenklatur. Sois 
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'iike (Braunschweig) 


Erich W 


Der Stadtlump 


TE verftah' blofi nid, dat de Menfhefinners nid eh’r drupje 


.- 


Fomen jin, dat fid de iErde drabel” 





Eine Malthusianerin 





A. Geigenberger 


„Dös fag I allweil: a ledigs Madl foll fhaug'n, daf fo weni’ Rinder als 
mögli’ Feiagt |” 


SZiede Jugend! 


Au Beginn des vorigen Jahrhunderts führte 
man in der Urmee die Qualififatiouslifien über 
Offiziere ein; Kiften in deren Rubrifen die In- 
dipidmalität, das dienitlihe und private Kcben 
eines jeden Oifiziers portraitirt werden follte. 

Ein braver Hauptmann fApildert feinen tüchti- 
gen und fchneidigen Leutnant in der Aubrif 
„Verhalten vor dem feinde”: Schr topfer! — 

Der Major, der als Gemeiner feine Laufbahn 
beaonmen, it fein Freund von Ueberfdwenglid- 
feiten und Snuperlativen, will die Beurteilung des 
Zentuants auf das normale Na; reduzieren und 
begutadytet daher: „Tapfer, aber nicht fehr!“ 


In einer unferer Banfaftädte ift den Grund- 
befitiern durdy die Derfaffiung ein befonderes Dor- 
recht bei den Bürgerihaftswahlen eingeräumt mor- 
den, indem fie allein ein Diertel fäntlicher Ab- 
geordneten wählen dürfen. Während der fetten 
Bürgerihaftswablen nun leiftete fih ein Redner 
Folgendes: „Meine Herren! Was man gegen 
die Berechtigung der fogenammten Grundeigen- 
tümerwablen heutzutage redet und fchreibt, zeiat 
wenig Neberlegung. Die Sache firat fo: Uns gehört 
der Grund und Boden Darıım find wie der 
Staat, und zwar wir allein! denn wenn wir 
Grundeigentämer nicht wollten, fönnte fein Mieter 
in unferer Stadt wohnen. Recht und billig wäre 
es demnach. daf die ganze Bürgerfhaft nur von 
den Grundbefigern gewählt werden dürfte.” 


Yleidbart von Reuentbal 


„Es find jun ungefähr hundertzwanzgig Jahre ber, 
daß der Walzer in das fünftlerifche Reich der Tanz» 
marsit feinen Einzug bielt. Am 17. Novensber 1786 
wurde in Bien ded damaligen Mobelomponiften 
Bineenz; Martins Oper „Una cosa rara” eritinalig 
aufgefkbrt, Der zweite Mit diefer Oper fhliehit mit 
elımm Tan, ber fpäter unter bem Namen „Yangaud" 
eine Modefrantheit wurde, aber dad bie Heinzelien 
des fünftigen Walzgers Im fi barg. Wide, als ob 
man etwas Balzerähntiches nicht Ion früher gefannt 
hätte, Weit, weit gebt ber Stammbaum 
diefes tanzmufitatifhen Abdbeid guräd, bis 
auf Neidbart von Renentbal, den frobae* 
nuten, melodienfreudigen Ninnefänger.” 

(Dr. $erdinand Schyerber In der „N- fr. Preile, 
in einem Artikı „Wiener Walzer" ı 


Das war Herr Meidbart von Neuenthal, 
Der fannte nicht Meid noch Neue — 
Der liebte den freien Sonmnenftrabl 

Und die lachende Gimmelsbläue! 


Seine Burg war ena, doc) jein Herz war weit — 
Keinen Hausfhag barg ibm die Trube: 

Dod) luftig pfiff er allezeit 

Auf beiigente Dradenrube! 


Ein bairifher Nitter von gutem Gefchledht, 
Verfihmäpt' er Doh Hofgunit und Beute — 


L % n, er fich fühlte 'was mehr wie ein Anecht, 


Vetrieb cr nur das, mas ihm freute, 


Dem Dörpervelfe, dem mar er bold: 
Er lodte aus flidigen Stuben 

And Wiefengrim und Sonnengold 
Die tumben Mädeld und Buben! 


Dort fang er ibnen verlicehtes Gened, 
Und bieß fie zu feinem Singen 

Ganz obne böberen Lebendjmerf 

Den Paartanz dreben und foringen! 


Und die am gelebrigiten Aog im Schwarm, 
Die Chlimme umicdlang er beiter 
Höchftfelbit mit feinem flinfen Arm — 
Und tanzend fang er weiter! 


Das war Herr Meidbart von Meuentbal, 
Und der Balzer war fein Nermächtnid — 
Mun brennt er daflır in Höffenqual: 

Doc gepriefen fei fein Gedähtnis! 


Bannafrans 
3 


Wahre Geschhichtchen 


Ein Amtsrichter in U. hatte eines Taars 
(dom viele Sachen „abgefhlactet”. Er ift für 
Schnell-Arbeitt Es if u | fhon ı Uhr und er 
will frühftüden geben. a muß einer alten 
Bäuerin noch der Eid abgenommen werden. Die 
Alte ift ganz vertattert, und der etwas übereifrige, 
nervöfe Bere Amtsrichter madt fie im fchnellften 
Kedefluß auf die Heiligfeit des Eides aufmerf- 
fam: daß fie nichts verihweigen und nichts hin- 
zu feßen dürfe, und fchließt: „Sprechen Sie mir 
u Ih (hdmwmöre —" 

ie Ulte (ganz ängfric umd zögermdb): „Ich — 
fmörel* 

Der Herr Richter (eitig): „Ein bißchen flott — 
bei Gott — —* 

Und die Alte wiederholt zum Gaudium der 
Redtsanmwälte genan: „Ein bißchen flott bei Bott!“ 
[2 

Der Pleine Hans fagt beim Anziehen zu feiner 
Anna: „Ach, Anna, dreh mir dod; bitte mal mei- 
nen Popo rum, damit ich ihn aud mal fehen 
ann, Du fiehft ihn doc; immer.“ 


Lebenslauf 


Mußt nicht weinen, liebes Seelen, 
Wenn dein Liebfter dich verraten: 
An der Hölle wird er felchen 

Oder fieden oder braten! 


Dder wenn ihn Gott no Ichlimmer 
Will beitrafen, — wehel wehe! 
Gibt er fchnell ein Frauenzimmer, 
Irgend eines, ihm zur be. 


Sieh, dann wird im Aem der Guten 
Stet3 der Ejel Neue fühlen 

Und vergefiner Liebe Guten 
Werden feine Bruft durdwühlen 


Und er wird bei feiner Alten, 
Db fies noch jo zärtlich treibe, 
Immer dich, die Andre, halten 
Für fein „Ydeal" vom Weibe. 


Ob du gleih — fo will mir fcheinen — 
Auch nicht beffer wärjt gewejen 

Und als Strafe nur für einen 
Andern Simpel biit erlelen. 


Denn dies ift das Hauptvergnügen 

Das der HERR feit Adam trieb: 

Nur die zwei, die fich nicht friegen, 
Haben fich ihr Lebtag lieb. a. De Nora 


En Zu 0 er 


K 


., 





Eine kleine Verwechslung A. Weisgerber 
„Wie biefen bei de ollen Termanen die Jungfrauen, war de jefallnen Selden nad Walhall brachten?" — „"ltanifüren!“ 
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Aus einer. Aentrums-Redaktionsstube 


„So, der Artikel gegen den Kulturfampf wäre 
fertig; er {ft famos geworden und wird wie eine 
Bombe einfhlagen. Fehlt blog noch eins, — 
dee Kulturfampf. Ib brauche unbedingt 
einen Kulturfampf. ber woher nehmen und 
nicht fiehlen? Balt! Stehlen? Das ift ein ansge- 

ichneter Gedante, lc, aber einen Kulturfampf 
ann man nicht fo leicht ftehlen als Briefe. Da 
beifit es fih im Geduld fallen, der Kulturfampf 
wird und mai; fommen, Eerr Kollege, fieigen 
Sie auf den Sentrumstuem und Ingen Sie aus, 
ob die Kulturfämpfer fommen.“ 

ad; einer Stunde: „Schen Sie nodı nichts ?* 
— „Xein." 

Uach wieder einer Stunde: „Sehen Sie nod 
immer nidts?* — „ein ® 

„Sehen Sie nod 


ad; der dritten Stunde: 
immer nichts?" — „Uein.” 

„Ad, da muß ich einmal felber nachfchanen. 
Uber Kollege, jind Sie blind? Sehen Sie dort 
nicht den General Keim mit Pfarrer Naumann 
ftehen? Sehen Sie nicht, daß fie ein Protokoll 
über eine Siung des „Deutichen frauenvereins für 
Kranfenpflege in den Kolonieen" lefen? Was? 
Darauf haben Sie nidt geahtet? it Ihnen 
das noch micht genug? (Screiend); Hulturs- 
fampf, Kunlturfampfl Läutet die Sturm-- 
loden! Blaft die Hriegstrompetel Los von 

lin! £os vom Kanzler] XZos vom Kaifer! 
Die Neligton ift in Gefahr! Schnell den Leit 
artifel ir die Drudtereil Gott fei Danf, er wird 
geletst, er wird aedrudt! — — 

50, nun mag die Gekhichte mit dem Kultur- 
fampf meinetbalben dementiert werden. Mas 
[dert es mih? Ich bin meinen Keitactifel los." 

Frido 


Photogr. 
Kameras 


und Objektive für alle Zwecke 
der künstlerischen Photographie. 
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Storchenleed 


„Stord, Stord, Steiner, 

Mit de roden Beiner —* 
Wat büjt du doc vör'n mallen!) Gajt: 
Steihft ftunmenfang up unie Fait, *) 
Steihjt ftunnenlang fo ftief as 'n Pahl, 
Un Enippögit?) in unf' Schornitein dahl 


„Stord, Stord, Steiner, 
Dit de roden Beiner —* 
Wat jimmulierft du bloh jo lang? 
Min Gejchen*) ward all angft und bang 
Wi heivmt genog von dei! Ort Glüd. 
Tell blo8 man nah — fünd bürtein’) Stüd. 


„Stord, Stord, Steiner, 
Mit de roden Beiner —* 
De Welt iS wiet, de Welt i$ grot — 
Bi uns deiht dat gewih nid) not, 
Di Nahıvers ®) paht dat beter facht; 
Dor fünd man bloß erit Stüder adıt. 
Hugust Lähn 


') fomifdh. ®, Biingelft. *) Gbreichen 


*), preischn 


’), Frhr. 
*, Nachbars,. 


Ziede Jugend! 


Ein ehrfamer Slempnermeilter erlaubt nach 
vielen Bitten feiner 18jährigen Tochter, einen 


fabrizieren in eigener Werkstätte 


Prismen- Universal- 
Feldstecher 


für Jagd, Sport, Reise und 
Militir- Dienst - Gebrauch. 
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öffentlichen Mastenball zu befuchen, Gr miadıt viele 
Erlaubnis jedoch von zwei Bedingungen abhängig: 

1. Soll fie um 12 Uhr wieder zu Dauie fein, 

2. nur ein Hoftüm benüsen, das er ibr aus- 
fudjen will, 

Die Tochter geht auf diele Borichläge ein und 
der Water überraicht fie amı Tage bes yeites mit den 
für bie Daritellung einer Jurgirau von Orleans 
nötigen Ausftattungsitüden, vor allem mit einer 
von ihm Telbit angelertigten, prächtigen Nüftung. 
Jr diefe lötet er zuguterlett feine Tochter voll- 
fonımen ein, in bem feiten Glauben, fie fo gegen 
alle Gefahren zu wappıten. Die nepanzerte ung- 
irau verläßt fröhlich den heimischen Herb, kommt 
aber weder, wie ausbedungen, um Mitternacht, 
noch in den darauffolgenden Stunden nah Hauie 
Gegen 4 Uhr begibt fid der beiorgte Vater an 
die Stätte bes sheftes, bemerft aber weder feine 
Tochter unter ben Tanzenden, no vermag ihm 
jemand Ausfunft zu geben, ob eine Yungfrau 
von Drlennd dagemweien it. Als er enblih an 
den Büffetier dielelbe Fsrane richtet, erwidert dieler, 
eine Jungfrau von Orleans wäre dagemwelen, doc 
hätte Diele bereits um 1 Uhr in Begleitung eines 
deren den Saal verlafien. Der Vater, dem bdiele 
Austunft ganz unglaublich erfcheint, fragt noch: 
mals, ob er dies ganz beitimmt mwühte, worauf 
der Büffetier antwortet: „Ya freilid), der Herr 
bat fich ja noch ertra bei mir einen Ronlerven- 
büdyienöffner geborgt.” 


& Sohn A.-6. 
Dat. a. Mech, Warkst, 
Braunschweig 


Fitalen In: Berlin, Hambarg, 
Wien, Landen, Paris, New-Yark 


Mikroskope 


Stative und Optik 
für alle wissenschatftlichen 
und technischen Zwecke. 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


Auf Verlangen postfrel. 
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Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 




























Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zartekbleibende Kinder 
sowie blutarme «ich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen ala Krüftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*®: HOMMELs Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


Zur gefl. Beachtung! PP 3 Kraft und Gesundheit 
kann jedermann In warigen Wachen durch das 

Das Titelblatt dieser Nummer D r te ru Ü EB n 2 r S neue stärkende Kärperhlidungssystem erlangen. 

(.Schlesierin*) ist von Fritz Erler sen 

es Deita- Cameras 

Sonderarneke som murersinee. uns | FT GET TI I ATIH ENT 

durch den Verlag der „Jugend“ erhältlich . | 
sind allen voran! 








































Wabhres Befhicdhtchen 


SS 


Die Hausfrau einer Meinbürgerlicen 
Samilie weift ihr nenes Dienftmäddyen an, 
st Ehren eines Beluchs doppelte Teller zu 
derten und zwar den flachen unten nd 
den tiefen obendranf. Als man zu Tifch 
achen will, fieht die Hausfrau zu ihrem 
Erftaunen, daf nur je ein Teller auf dem 


(Maskulatar entwickelt darsb das neue System.) 

Diese neue Methode entwicke't schnell 
und harmonisch alle Muskeln des Kör- 

pers, stärkt den ganzen Organismus ; 
leitet dessen Funktionen in die richti- 
gen Bahnen verlellst eine nusgezeich- 
nete Gesundheit und heilt alle Krank- 
heiten ohne Beihilfe von Arzneien od 

schädlichen Drogen w. besonders: Ner 
ven-, Nieren- u. Magenleiden, Blut- 
armut, Appetits- u. Schlaflosigkeit, 
Gicht, Fettleibigkelt u. besonders die 
Schwindsucht, Inden: die Lungen a 
stärkt u. entwickelt werden. Alle die 

jenigen. welche eine sitzende Leben“ 
weise führen, deren Folgen tragen od 
von schwacher Gesumlheit sind, soll 
ten einige Minuten tä lich dieser 

neuen Meihnde widmen 

we Sperinikurnus: Den Wuchs 
kleiner Personen um 1b cm zu ver 
grössern Nlustrlerie 32 Seiten starke 


Sommersprossen ÜDrnschüre, welche jedermann lesen 


entfernt nur Cräme sollte, gratis und franko. 


Any in wenigen Tagen Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. Prof. E. Wehrheim, Corso Valentino 34, 


Nachdem Sie alles -— leser sämtliche N Terin (Italien 
Mögliche erfolglos an v Amtliche Entwickler umd Bäder verlange man Spezialliste F. = 


WIRD he “ Dt- R. Krü F kf t M in . 

it, muchen Sir gener, rankiurt am aın. * 

Se ehe Ta tens, Fernunterricht 
euisc 


mit Or!me Anv; es win h 

Sie nicht reuen! fi iin R Französisch, Engl. Latoihisch, 
Mk. 2.70 (Nachn. 2.% irlechisch, Hathematik, fieo rayhle, Ge 
Verl Sie unsere vielen schichte, Liternturgesch., Handelskorre- 
Iunkschreiben. Geld. Medaill, London, ae Gentohekventictnt Bi hrühreng, 

terlin. Paris. Echt ı ' a mesen, Kontokorkeptlehpf, Bur .n 
A othubes as ttsarnen Fe Kunstgest Bu Phltosvgje Fnzaik, Chem e 
Strassburg 136 Bis R Naturgesch., Erangc'», Kath. Belleiom, 
'% Pärnzoeik.Hnrmodielchre,Stenographie, 
Post- u, Telegrafhendienst" Stnatselsen- 
haharermalta; Verwaltungsrenlit, Reichs 


heeresvermältg., Zivrilprozens, ollzel+ 
dienst, Zoll. u. Stewerdienst. G) ande 
Erfolge. Speziniprospekte und ar- 
kenzfungsschreiben gratis und {ran 


Rüstinsches Lehrinst. Potsdam $- 


eis 


ZEN WE 


F 


Tifch fteht, während neben jedem Stuhl je 
ein flacher Teller auf der Erde fteht, Auf 
die erftannte Frage, was das zu bedeuten 
babe, erwidert die holde Unfchnld vom 
£and, fie habe aeglanbt, der zweite Leiler 
fei für die Knoden beftimmt, 












sind Viril 
Beste und 
Preis & Mark 













Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
teste und grüssie 
Fubrik dieser Branche 
Emil Lüdke, 
vorm. 6. hatn & Sohn, Bm DH, 
jena In Th. 58. 

Man wert, ge, Katalog gralls. 











Briefmarken 


ge in Preisliste gratis 
100 versch, engl. Kolonien M, 2 


BE. Waske, Berlin, Franzänischestr, 173 
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m Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Kezug zu nchmen, — 











?10b 





| | 


|| 


m 


1907 JUGEND Nr. 12 


Vor dem Gebrauch des Thoss Nach dem Gobrauch des Thosı 


Dalloff-Thee gegen Fettleibigke 


von Dr. Dalloff, Paris, 


wird unter strenger Coatrollo der ersten medieinischen Autoritäten u. Apotheker ntır afleis in Paris 
zubereitet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet. 


Jahresumsatz in Paris ', Million Pnkote, 
Der Dalloff-Thes ist ds einzige unfehlbare, sicherste und unschAdlichste Mittel gegen Feltleiblgkeit. 
——:.::-, 


Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 
Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit, sondern macht vor der Zeit alt, Um nun 
immer jung und schlank zu bleiben, trinke man täglich 1—2 Tassen Dalloff-Thes. Ex Ist dies eine 
reine Pflanzenkur und wirkt hlutreinigemd. Erfolg garantirt, Man hüte sich vor Nachahmungen 
Dalloff-Thee erhält Inallen Apeih. Genaral-Dopot: Eingelupmoth. Frankfurt a. M. - Aachem-B,: Adlerapoth. Ber 
Loauisenstdltische, König Salome», Schwrizerupotis, bonn: Kuthnasapoth. Bremen: ftntsapoth, Bra 8 
Adler, Hof-, Feldapoih, Cbln: Domapath. Chemnitz: Schillerupotis. Dresden: z. Storch, Mariennpoth 
Erfurt: Mohrenapmth, Essen a, R.: Lüswennpoth. Frankfurt a. W.: Rosen, Westendapoth. Hamburg: Inter- 
nationn!, Rathnusapath. Hannover: Hirschaymith, Königsberg I. Pr.: Alistudtapoih, Leipzig: Carolanpolh. Magdeburg: [Anensnih Mönchen: Ludwip-, Schützennpoih 
Nürnberg: Sternapoth. Posen: othenpunh. Stettin; Mohrenapath. Stettgart: Hirschupotl. Strassburg l.E.: Sternmnpoth. Trier: Adlerapoth. Budapest: Apath, Joseph 
von Török, Amsterdam: Hof-Apotlı. Sanders. Brüssel: Apotls, Gripekoven. Oötheberg: Apoth. Kronans, Florenz: Apoth. Münstermann. Basel: Gold. Apoth, Zürich: 
Apoth. Dr. Dünenberger, — Prospekte. Aerzte-Gutachten und Anerkennungsschreiben gratis und france. 
Echte Briefmarken 


500 St. sur M 4—, 1008 St ner M N — 
“0 altdestsche 1,75 00 altdeutsche du, 
38 deutsche Kolon. 3.—, 200 ergl Kolorinr 4,90, 
100 seitens Übersan 1.80, 350 salt. Übersoe 8.75, 
300 Europa 3,.—, 600 Europa 7.50, 


RN 100 Orient B—, DO Amanka 1.35. 
fi er Alio verschloden und ech ww 


We Albert Friedemann 
un Beieinarkenhandiung, LEIPZIG 12 
Wrts grate. Albums in allen Preislagen 


Trechnikum Rudolstadt 


Maschinenbau. Elektrotechnik, | 
Hoch- u. Tiefbau. 4 bis 6 Semester. | 
Eisenbeton. Architektur, 


| 
Für Künstler, Kunststudierende u. | u 
für das Kunstgewerbe | r nd 


zn Nach unten brennenden 
Georg Hirth’s Auerlicht ®.R-P: 


Formenschatz aasüsten 


da dasselbe 40 |, Gasersparnis erzielt. 




















































Der Sreibeit YWorgenröte 


Der Worte find genug gemwechielt, er 
läßt uns endlich Taten jeben: ber Kanzler 
madıt feinen Liberalismus zur Wahrheit, 
Er fängt auf demjenigen Gebiete an, auf 
dem die Reaktion bisher allein herrichte, 
auf dem Gebiete der preuhiichen Polizei 
Schon in jener Nacht, in der der Hailer 
feine Anforace an die Berliner bielt, merfte 
man eine Veränderung in der Daltung ber 
Polizei, Anzmwilchen find aber von oben ber 
noch radifalere Mabregeln verfügt morben, 
die zuerft bei der Berliner Polizei ange 
menbet werben follen. Sie find geeinnet, 
die Rolizet zu einer Ynititution bes Fort 
fchritt3 amd der Frreibeit zu machen und 
ihr die Sumpathte nicht mur ber liberalen 
VBürperihaft, fonbern felbit der Sozialbemo- 
fratie au erwerben: Die Berliner Polızei- 
reviere erhalten nämlid fämelid neue 
Blehicilder, die den Adler in moderner, 
beraldifher Form und die Infcheife 
„Bönigl. Poliseirenier Ye... |" miche wie 
bisher in einer runden 3eile, fondern in 









Französische Ausgabe Verkanfssteilen darch das Löwen-Plekat kenntlich, zwei geraden Seilen enthalten | 
Be NE RE Auergesellschaft, Berlin. 3 
Jeder Jahrg. 12 Hefte A 12 Tafeln 4* Kindermund 


Preis des Heftes I Mark 


Jeder Jahrgang bildet aim abgeschlossenes 
Ganzes und ist einzeln käuflich.) 


Menlich fam der Arzt zu meiner Coufine, 
Beror er fie unterfucdte, fagte er zu ihrem 
8 jährigen Töchterlein, es jolle rausgeben, 
worauf diefes ftolz erwiederte: „Ad, Herr 
Doftor, idy geniere mich nidıt!* 





Zu beziehen durch alle Buch- 
und Kunsthandlungen des In- 
und Auslandes, 


























Prämiiert mi 
goldenen Me 
«iuilten, 


Kranken-Keilkissen, 


lede Höhe stellbar. Grosse 
Hilfe für Auıhma, Her«- 
lelden und Wochenbent, 
Pr.20 0 Fahr- ,Ruhestühle 
Preis. IV grat, u. franko. 
R. Jackel, Berlim, 
Markgrafenstr. 20, 
München, Sunnenstr, 28 


Do Rechenmaschine 
TEEN ‚UNION: 


Preis 9 Mark. 


Nach Leistungsfählg- 
keil, Eigenart u. Billke- 
keitohnekonkurrenz. 
Addiert, subtenbiert, 
multipitzbert, divi- 
diert #te, neunstelllge 
Zahlen mechanisch 
direkt und fabelhaft 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 


Berlin - Halensee |]. 


6. Hirth’s Kunstverlag in München 









‚Lahri.B. 












Man verlange Gut- 
achten, Abbildung u 
genaue Beschreibu 


ritz Schauenburg 









sornlungt v 
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geh FÜ, 





SPRUNG." 


'Gründliche! 







02, Ausbildung, 
ES \Geschäfts;, 
. mann. 


FESIMON BERLIN 
BB W.62. N2SS8 





(Preufgen voran, aber nicht zu feßnet! 


Die ftädtiihen Behörden in Gleimeit, 
denen die Sorge für das förperlicdye und 
geiftige Wohl der (hulpflichtigen Jugend 
anvertramt ift, find jüngft auf einer Sünde 
gegen den Geift der Dolfsichnle ertappt 
worden. Sie haben drei Dolksihulbanten 
projeftiert und dazu einen ftaatliden 
Zufchusf erbeten; fie find dabei fo raffi- 
niert zu MWerfe argangen, daf fie den ant« 
mütigen Regiernngspräfidenten tänfchten, 
der denn auch ihre Bitte unterftützte, Glück 
ficherweife war das Kultusminifterium meit 
fichtiger als der Regierungspräfident. Es 
entdeedte, da bei so Pläßen im jeder 
Klaffe eine Grundflähe von 48 bis 
so Quadratmetern aenäge, während 
der Magiitrat 64 Quadratmeter an 
genommen habe; anferdem genüge eine 
Geihofjböhe von 4 Metern ftatt der ge- 
planten 4,30 Meter, 


Damit fih ein folhes Attentat 
gegen den Geift der Dolfsihule 
nicht wiederholen Fan, hat der Kultus» 
minifter von Studt für Sculbauten die 
Anwendung einer im feinem Minifterkum 
fonftrnierten Baubremfe vorgeichrieben, 
die fich, jobald das Minimum der Frund- 
fläche umd der Geichofhöhe erreicht ft, 
antomatifch fchließt und einen Weiters 
bau unmöglich madt., 


















Aufklärung 


von berufener Seite 
bier, folg.Überall glänz.bespr. Bücher: 


Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liebe Schwester! 
Ein off. Brief a. jod, erwachsene junge 
Mädchen. Von Dr, Bergfeld. 1.80 

Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Von 
Oberstabsarzt Dr. Hastreiter, 1,80, 

Ein Buch für Eltern 
Den Müttern heranr. Töcht. u. Vätern 
heranr. Söhne. V, Dr.Fr, Siebert. 1.80 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb. Entsteh. v‚Pfanz.,Tier 
u. Mensch, Von Dr, Fr. Siebert. 1,80 

Das Mittelgeschlecht 

Eine Reibe v.Abl n b 
gemäss. Problem 
Verf. von 


andlung, üb. elnzelt 









Verlag Seitz & Schauer, 


München. 


_ 


Billige Brietmarken, Tr 
lists 
arbos, Üramen, 









gratis sender August 


Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner 





JUGEND 









vornehmstes Rad 


Sauberste Arbeit, hochfeine Ausstattung, 
Preisverzeichnis kostenlos. haltbarste Vernickelung und Emaillierung. 


BRENNABOR-WERKE, BRAN DENBURG A.H, 


Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheimung. (Ohne Spritze.) 
Dr.F Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 
All. Komfort, Zentralheiz. elcktr. 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 























Bensdorp' 
Gacao 


Ärztliche Autoritäten sagen: 
„Trinket weniger Kaffee, oder 
besser noch — gar keinen. — 
Trinket dagegen nur guten 
reinen Cacao.” 


reiner 
Holländı 





Preis M. 2 brosch., M. i— gebumdi. 
zu bezieh. d. jede Buchhandig., sowie 


Hugo Bermühler Verlag, 
Berlin S. W. 13, Nexandrinesstr. 137/1. 








Rodenstock’s 


Photogr. Objektive .. Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 


‚Jugend‘, Spielkarten 
36 Blatt gezeichnet 
von Julius Die} 


Preis INK. 1.50. Mit Forto MR. 1.60 


Formenschärheit und Orazis des Welbes 
— Freilicht- o. 


| Illastr. Preislisten gentis und franko, | 


Optische Anstalt 6. Rodenstock, f 4f4 \ ! 1 Mm 


München, Isartalstr. 41. 


Neueste 






Atelieraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 
Dereh  Serlehtsbeseil, 
of, glänz. Sachverst- 
Gutachten freipegeb. 





Mustersendg. : W- 
HE Niemand verskume vor Ankauf \} > 2 J 2. Ba ir 
eines Apparats oder Objektivs sich ’ > ei ı a = er I. gegen 


unsere Listen kommen zu lassen 1 M. 20 Briefm, Ver in 
dass Bestell enn! 5 Raekanın 
) 


Nachfeig. Aussiverlap Minchen | (negr. 188 





UBUKHEND" Bezug zu nehmen, — 
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‚GRAND PRIX" St. LOUIS 1904, | 






























oe I Photograph. 
D>NTA/)IMuiracithin]|PpÜZIEE 


Binocles und Ferngläser. 


ee e - das hervorrajeendste Kräfigungsmitiel. Bei allen Störungen ds Zentral- 

nervensystems, des Magens, bei geistiger VUeberanstren- 

gung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

usw. hilf Muirmcithin prompt und sicher. Es beseitigt nervöse All» 

grmeinerscheinungen, krlüftigt das Herz umd bilder ein 
ganz hervorragendes Verventonicum. 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Boquemste Zahlangsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung 
IHustr. Preisliste Nr. 18 kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien, 


Der bertihmte Gehelme Medizinalrat Professor E., Berlin, schreitn 
Mulrnelihin scheint als Nerventonleum grlien zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstlirkend 





Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Mulracithin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn Wabhres Geshichtchen 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht 
= Pvak. De; Belsmelsew; Direkten, des MeRtür- Haupitnis in 2 777 Der Eerr General leat fehr viel Wert 
chreik u irund meiner Ikenbach ungen omme Ich zu dem € us . 
dass Muimeithin ein spezifisches Mittel ist, (las eimen hervorragenden darauf, daf auf das Kommando: „Ohne 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt, Der Erfolg ist Tritt” fofort alles bequem marfdyiert und 


schnell und glänzend. 
Prof. Dr. Luigi Maramaldl, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
en 


behandelte Fülle bestätügen woll di tesullate, welche won Nevinny 


alles durcheinander tritt. 
Dergeblid hat der Here Major Yes 
mals verfudht, mit feinem Bataillon diefes 


Od Neu! 
= erg .— und anderen Babe renden erreicht worden sind und überzeugen K Aftch ferti bri 
— FWoLrf &SOHN — mich, dass «dns Muirac thin wirklich eine we rm olle Erwertsung für eine mmjeltık ertig ju bringen. 
, "= KARLSRUNE- WIEN FUN re na araieill, ih VER I Wahltaten in der Hehand Da erbellen fih lönlich die Hüge des 













Eerrn Major! Laut fallt fein Kommando 
über das im Gleidtritt daberftampfende 
Bataillon: „Ohne Tritt! Die Katholifen 
Tritt wechleln!* 





Mulracithin ist laut Untersuchung ia den orsten Klinikon ein vollkommen 
unschädliches und sicher wirkenden, erstklassiges Merwentonioum, 
das jedermann empfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweizer Apoth. M. Riedel, Berlin W. 75, Friedrichstr. 73 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin N. 77, Kaiserstr, 20a 
Ludwigs-Apotbeke, München, Neuhauserstrasse 8 
Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, Gr. Friedbergstrasse. 
Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. M., Theaterplatz 1. 
Engel-Apotheke, Strassburg I. Eis. 


Zu haben in Apotheken, Parfümerie, | 
Drogen- u. Friseur-Geschäften. | 















ahrstühle zum Schleben u. Selbst- 
ıhren, Krankensossel mit und ohnr 
Bötttische, stollbaro 
Closeta und 
öbel ’ 












Humor des Auslandes 


„Wir haben immer drei Köcinnen!* 
„Was? Zwei Leutden und drei 
Köcinnen >“ 
„Suwohl! Eine, die gerade geht eine, 
die kommt, und eine, die da ift!” 
(Answers) 


Alte Jakobstr. 78 n. 


echte, billige! 
Briefmarken, Grosse Preisl. gris. 
Max Horbat, Hambarg I, Bergstr. 86. 

















Die 
1906 von Bur 


Die „Deutsche Weinzeitung‘“ bringt unterm 19. Januar aus Reims die Notiz: 
„Das Ende 1906 ist mit Käufen deutscher Firmen zu Ende gegangen, die in Anbetracht 
„der hohen Preise der letztjährigen Erzeugnisse der Champäügne seit der verflossenen Ernte 
„weniger gekauft haben, als das Jahr vorher. Die Steigerung der Preise kann übrigens nicht 
„Wunder nehmen, denn angesichts der vorzüglichen Ernte waren die Ansprüche der Produzenten 

„an die Händler durchaus berechtigt.“ 


Das Gegenteil dieser Nachricht ist bei uns derFall! 


Getreu unserem alten Geschäftsprinzip: Das Beste für’s Beste — haben wir — 
trotz der immensen Preise — von den ausgezeichneten 1906° Gewächsen in der 
Champagne mehr wie je eingelagert — wie Zollquittungen etc. belegen. 


Wer Qualität will - trinke Burgeff! 


ocil! 








Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND” Bezug zu nehmen. — 
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File mit Weile! 


Yichts ift ordinärer als Eile, fagte der 
berühmte amerifanifche Denfer, Didyter und 
Dorlefer Ralph Waldo Emerfon, der Freund 
Carlyles. 

Yüchts ift ordinärer als Eile, fagte der 
Schüler zu feinem Dater, als er zum 
zweiten Male in der Sefunda fiten blieb, 


Nichts ift ordinärer als Eile, fagte das 
Keichsiuftizamt, als es die Reform des 
Strafprozefles bearbeitete, 


Nichts ift ordinärer als Eile, fagte der 
König von England, wenn er einen Gegen 
beiuch machen follte, 


Nidıts ift ordinärer als Eile, sagten 
die Braunihmeiger, als fie ihren Thron 
bejetzen Tollten. 


rüicts ift ordinärer als Eile, fagte der 
italienifche Eifenbahnminifter, als er über 
die Derfpätungen der italienifchen Schnell 
zäge interpelliert wurde, Frido 


J.F.Lehmann' Verlag, München. 


Die Negerseele 


und die Deutschen in Afrika. 


Ein Kampf gegen Missionen, 
Sittlichkeitstanatiemus u. Bürokratie 
v. Standpunkt moderner Psychologie, 


Von Dr. Karl Ötker, 
früher Lelter des Gesundbeitsdienstes 
beim Bahnbau Dar-os- Salam — Morogoro, 
— Preis gebunden WM. 1.20. — 
Zu beziehen 'durch jede Buchhandlung 

oder gerudenwegs vom Verleger 





L “ [2 
sorıasis- 
ra) Hellung 
(ohne Arsenik-n. Salbe) durch 
Dr. med. Hartmann 


Spexzial-Arzt, ULM a.D., 
— Auskunft unentzeltlich. — 












IEIUEILHANT: 


deufscher Feinmechanik 


"DR ENTE RE Tree, 
Re }  Naumann'> ee 
z © 


IB 
“ 
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schwitz=- 
Bäder 


sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den 
menschlichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten 
durch rechtzeitige Ausscheidung schlechter Stoffe, im 
Volksmund bekannt unter „Blutreinigung” u. dadurch, dass 
sie in Verbindung mit kühler Nachwaschung u. a. ab- 
härten, d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit, die Körperwärme 
zu regulieren und damit vor Erkältung zu schützen, ge- 
schickter machen, Alle Krankheiten, welche daher durch 
Erkältung entstehen, also auch Rheumatismus, Influenza, 
Neuralgien usw., aber auch solche, bei welchen man in- 
stinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme aufsucht 
oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen ver- 
sucht, sowie Krankheiten, bei denen man auf regen Stoff- 
wechsel bedacht sein muss, wie bei Gicht, Diabetes, usw... 
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar, 
Weiter ist aber auch eine rationelle Körperkultur ohne 
Schwitzbäder undenkbar, 

Der vollkommenste, einzig praktische, bequemste und 
billigste Apparat, mit dem Sie sich in jedem Zimmer zu 
jeder Zeit in 5 bis 7 Minuten für nur 5 Pfennige Kosten 
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heissluft- oder 
Dampf-Bad, bereiten können, ist unser „Thermal-Cabinet“. 
Es ist vollkommen zusammenlegbar, wiegt nur 6 kg; 
kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist 
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder, 
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Ein- 
richtung, wenn Sie das Thermal-Cabinet haben. Für tadel- 
loses Funktionieren und grösste Haltbarkeit leisten wir 
Garantie. Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen, 
auch den exklusivsten vorhanden. Aerztlich sehr empfohlen. 
Prospekte gratis u. franko von den alleinigen Fabrikanten 


Union-Industrie-Gesellschaftm.b.H, 


Köln, Riehler Strasse 13. 
(Wiederverkäufer gesucht.) 
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' affe Magerkeit. «fe 


Schöne, volle Rörperformen durch un- 
ser orientml. Kraftpuiver , preisgekröst 

old.Wedallion, Paris 1900, Hamburg 1901, 

erlin 1903, in 6-8 Wochen bils W Pfd, 
Zunahme, garant. unschädt. Ärztl.emp£& 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank» 
schreib. Preis Kart-m. Gebrauchsanwels. 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl Porto 

Hygien, Institut 

D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasss 73- 


Studierende 


od. repräsentable, gebild. Herren, diein 
akaclerm. Kreisen Eintritt haben, finden 
=—— hohen Verdienst — 
durch diser. Empfehlung erstkinss. best- 
eingeführter Firma für Studienbedarf. 
Etwas nusführliche Meldungen sub 
D. A. 3894 um Rudolf Mosse, Barlin S. W. 


Sämtl. Deadikat-Gegen- 
stände, Parnde-, Fechi- 
u. Mensursusstattungen, 
FW Bänder, Mützen, Cere- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Stusenteo-Utensilies- und 
Coulsurband- Fabrik von 


©“ Carl Roth, 
Wöärzburg M. 
— Catalog gratis — 


„MOPERNE 


KUNSTLER 


VORHANGE 


waschBAan 


Erohes 
u Spezial»Sortiment. 


u Katalog und Farbtaleln 
zu Dienlt, 


CONRAP MENZ. 
STUTTGART 





Die Wirfung des Salzjchlirfer Boni: 
fneinsbrunnens belenchtet ein Schreiben 
des Dr. &.Gejchmay, Prag: „Ich brachte 
Ihren Bonifacinsbrunnen bei mir jelbjt, 
der ich an Nierenjteinen leide, mit glän: 
zendem Erfolge in Anwendung. Das 
Wanjler hatte eine jehr groie Einwirkung 
auf die Yöjung der Harnjänre, indem in 
der erjten Zeit noch runde Steinchen ans 
den Nierenberten abgingen, welche jpäter 
ihre Form änderten und bei direeter De: 
rührung in Harnfänregries zerjielen, 
deren Ausjcheidung ganz jehmerzios war, 
Demzufolge ich nicht ermangeln werde, den 
Bonifneinsbrunnen and) meinen Kranfen 
aufs bejte zu empfehlen.“ 

Alle Dructiachen frei durch die Kurdireetion. 
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Liebe Jugend! 


Ein junger Minifterial-Niieflor kritifierte 
eine Belanntmachung der MHenterung, bie 
augenblidlicd im Mittelpunft der öffentlichen 
Beiprehung fand. ‚n der Hibe des Be- 
fecdts nanıte er Seine Erielleny den Deren 
Minister einen Efel. „Wenn er das er 
führe 1”, famı es aber dDamı Fleinlaut 
beraus 

„Daun lommten in Disciplinar 
Unterfuchtng wegen Verrat eines Dienft 
neheimmisies,“ antwortete ihm eim be 
fonnener älterer Rat. 


hotograph. 


Apparate 


von «inlscher, aber sellder Arbeit bin wur 
Amführang sowie sfletliche 
Beiseis-Aränel zu enorm bill Prusen. 
Apparate von M 3 — bi Mi. S8& 
u Jüustrierte Preisliste kuntenkos —— 


Chr. Tauber, Wiesbaden |. 








/Alideale Büste 


sicher zu erhalten, durch 
| ärsel. glänz. begutacht., un- 
wchädl, Verfahr. Anfrag. m 
E Retourmarke, sent {1 

0 


Mn, 
Iv. Dobrzansky, Drasden A.Postamt 





» 
Blütenlefe der „Iugend"” 


Day auch die Wlediziner den uriften 
was ein ordentlidyes Deutid> betrifft, mid 
viel vorzumerfen haben, bemeiit folgende 
Stelle aus Konaer- Toldt, Echrbud der 
Anatomie, 7. Yufl. S. 110. Es beißt da 
mwörtlidy über die Kandmurzelfnochen : 

‚Die prorimale Neibe bildet einen 
Bogen, mit deilen Konverität fie fib an 
die Alnterarmfiochen anihlieft; an der 
entgegengeleten Seite aber ift nidıt bloß 
die Konfanität des Yogens gealättet, fondern 


In Millionen 


Alirlich ohne marktschreierische Reklame das bekunmt 
Kopfwuschpulver „Shampoon mit dem schwarzen Kopf‘ nuch allen Teilen (er 
Welt versandt, wohl der beste Beweis für die zuhlreichen Vorzüge dieses 
ausserordentlich beliebten Haurpflegeiniltels. „Seampoon mit dem schwarzen 
Kopf‘ mucht das Hnar schuppenfrei, voll und glänzend, beseitigt 


















KRÄNCHEN 


Altbewsirt hei Katarrhen, Husten 
serkeit,Verschleimung, 
Midensäure, Uebera) arkalvich 





von Paketen wird 


Hiche Emair 
) zurück 





übermässige Fettbildung der Hanre, reinigt (lie Kopfhaut, erfrischt auıb das radiale Ende desfelben, jodah 
—— die Nerven umd gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen die ditale Knochenreihe ulnar in die Kon- 
Muther Man verlange beim Kinkauf ausdrücklich „Shampoon mit dom Favität der prorimalen Neihe einen fon 
. ' eise ulle ubrıkute o% ® Aplor rn a ug 
Geschichte der Malerei seh WARReR Kopf „sd weh alle Fabrik . eine dee Oaiswartn veren Gelenfförper einlaaert, radial aber 
nerelse srück, Ein Puket mil llehengeruch koste Fund ist in Apo u, ER w siche sur ? rt 
k ‚mplet N Sn Spass r . ein anıte darftellt, welche zur Aufnabn 
auf kempien und in ein theken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich. — Alleiniger Fabrikant ept r “ eigen Big ! e 


zeinen Bänden gut erhalten 


Bon’s Buchhandlung 
Königsberg 1. O.-Pr 


des radialen Endes der 
Reihe dient.” 





Hans Schwarzkopf, Berlin - Charlottenburg, Hardenbergstrasse 18. 
General-Vertrieh für Desterrelch-Ungarn: Felix Griensteidl, Wien 1/1, Sonnentaluganse 7, 





mit sichtbarer Wir bieten Ihnen die Hand 


"Schrift 


ANERSIDES 
Fabrikat 


WANDERER-FAHRRADWERKEA:G. 


SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 


1u einer glänzenden 
Verbesserung Ihrer Lebenslage 


Wollen die € 


dann lassen Siesich von uns gratis das Heft 


„Eine fröhliche Sprachenleklion 


kommen, es wird Sieinteressieren. 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin- Schöneberg. 


DER EINZIGE 
nach wissenscnaftl. Orundsätzen richtig konstruierte Apparat, 
der zur Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


Nerven-Krankheiten, 


Stoffwechselstörung, chron. Leiden 
wirklich Olänzendes Jeistet, ist der vo 
Aerzten und Laien 
preiswerie 


Elecrro- 
STIETTTHE TO] G 





„fthlende Kralt ü, Leb wiesen 
au Jie alleinige Fabrik v 

Küster & Co. G.m.b.H. 

Frankfurt a, M, 69 Gi ass 
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Van Houter 
Gacao 


Der Beste in Qualität Der Billigste im 








—— 


Ein wahres Schulgeschichtchen 


In der Bürgerfchule zu R. bei D. wurden 
fürzlich die 13 jährigen Schüler einer Klafie 
vom Klaffenlehrer dabei ertappt, wie file 
folgenden „zeitgemäßen" Wuniczettel unter» 
zeichneten: 








Schulftreif! 
Unterzeichnete fordern: 


. Mehr Serien! 

. Kein Franzöfifh! 

. Keinen Robrftod| 

. Allgemeines £ehrerwahlrecht! 





EL? u DE 


. Wenig Scularbeiten! 

6. Gute Zenfuren!“ — 

Man wird faum behaupten dürfen, dafj 
in der fraglidien Schule ein reaftionärer 


Geift herrice. 


ou 


EN Fer 


* 


Humor des Auslandes 


A: Was ift eigentlich Ihr Beruf? 

B: Jh bin Iyrifcher Dichter! 

A: Das ijt doch fein Berufl Das ift 
ein Malheur! 


(TIt-Bilts) 





Gefühlarichtung ew 


g beurteilt nach jeder 

li "Ik Handschrift: (dis ing 
MIR SERENEN ee .15%,Prosp 

— Schriftsteller 


——— Pi r Liebe, Augsburg 





n ALL EtPPOBuCH 
ze TaLITEGERP 
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Bioferrin 


. LE a Wohlschmeckend, 
Blutbildendes Kräftisunssmittel SHE 
Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Äutoritäten. leicht verdaulich. 

NEIN OR Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte.Biebrich -Rh. 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 


(Eins Serie newer 20 — 25 Mark» Worke.| 


Bücher - Reisende 


esucht. Hoher Verdienst. Coulant.Vorkehr, 
#.u L. T.566 an Rod. Mosso, Leipzig. 











































Behmifcher Denkmal 


Die Prager „Narodut Lil” wielden, bad 
Unterrichtsmhriiter Dr, Market für die Auf- 
Mellung eines Denkmals fir den cachilcdhen 
Dichter Aullns Jeyer 15.000 NK. aus Staats 
m bervilligt bat Dans cuechilhe Blatt 
unerft biegen, Dieß fei der erfie ftaatliche Bei 
trag fr dns Denkmal eined Caehen, aber ad 
ber hörchfte, der je für einem derartigen Hier 
beroifligt worben ift 


Gibe fih auf den geufe Welt 
Diele Denfmalitane, 

Bluß fir Tide mibt es bisher 
Wenit uber Panel 






Reingezlichtete 
St, Bernhardshunde 
jeden Altors vermittelt der 
St, Bernhards-Klub, Sitz in 
Mönchen, Holastr. 3. Nach- 
weisiiste, Vermittlung und 
IMustriert. Broschüre gratis. 





Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 


Ale wirflid beihite Feir, 
Daß zum Vurwurf nehme 
Sid der Denfmalfttandelfunft 
KFndlih auch den Behme! 


Rann mir Durwurf fuldenen, 
Ale, bite id hne, 

Keiften Grefieres der Kunft, 
Als wie in Berline! 


Was is fhlieflih Siensaller 
Wann nie in der Runde 

Auf den Puitamenter fich'n, 
Als wie daitfhe Aunde?! | 


Iede The verdiente fi 
Dadurd fhun allane 
Denfmal, weil geburen is 
Br als Behme Pane! 


Inclufive des allgemein 
bekannten und beliebten 


Triumphitiefels bilden das 


Vollkommenite 


was die deutiche Schuhfabrikatlon 
erzeugt. 


Schuhlabrik »Ballia« 
Oftenbah am Main. 






sind die geralimten Sonder- 
Drucke der „Jugend Jede 





grosse Ruch- u. Kunsthandlung 

hält ein reiches Lager dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 50 Pfg., 1 Mark und 1 Mark 
& Pfe. je nach Format. 


Wann vun Prag bis Pubdiebrab 
Stechen ausachauen 
Kauter edhre Wenzlitfcher, 
Wirde Welt erft Schauen! \ 
Pokorny-Prokeop, 
„Tugend*-Rurrefpundent beiumifdye 
Emm L— — — — 


Zu haben In allen beileren Schuhhandlungen, even- 
twell erirage man addılte Bezugsquelle beider Fabrik. 


Ueberall 
erhältlich 


Nananmung as geitattet 





Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u. Gallenleiden! 





Energie 


Ist «das, was alle bendtigen, viele ersireben er wenige besitzen. Und doch 

kann man sich Energls anerziehen wenn man systematisch zu Werke geht Ps 

Da muss man vor allem Ord Inung in selnem Geistesieben schaffen, Indem man 

durch vernünftige Vebungen alle Zerstrentheit und Zerführenheit loszuwerden alser 
sucht, und sein Wissen nie eht in buntem I urcheinander, sondern richtig sortiert 


in seinem Gedächtnisse zur : ion Benützung bereithält, Damit 
schwindet auch die Ang r der Arbeit und die Lust zu ihr wächst zum 
unwiderstehlie 'h en Drang - 
Poehlmann's Gedächtr 
von Schülern auf allen 5 Welttellen bestätigt wird, Auszüge aus Nezen Br 
La Nazione Florenz: 
Gedlächtnisses verfasst, welche «us Lob des hers mtendston Teiles der « 
ischen Presse geerntet hat Sie ist nützlich für jaıtermann Kölnische 
Volkszeitung: £ Er lehrt nicht nur behnlten, sondern such sell mil 
lenken..." Wiener Fremdenblatt: Seine Lehre zeigt ı 
kurzer und dennoch leicht verständlicher Forın, wie wir auf eine nntürlichs 
und ungekünstelle Welse eine Auffa ng sum ı Gedächtnis heramlilden 
können, die jeder Anforderung gewachsen sind Unser Hausar .iı Der 

ten ® 

te1 











Friedrich 
Quelle 


Offenbach am Main 


Erfolg der l,ehre besteht in der durch { ) sung der Willenskraft 
und Heilung von Zersirrutheit, dieser gefährlii ı Fei li ılles gedeihlichen 
Schaffens, .„." Die Woche: D wird an Konzentration Int 

gemacht mit verstärkter Energie und fı hen Kräften in len Kampf 
ums Disein einzuirete The Biate “man, Indien: Die (me 
dächtnisarbeit dies Ge chimnn Gedächtnislchre ıf «dla 
kleinste Mass reduzie ber Po him \ Gel 


Iehre kosten! “vo nnersir. I München A. 60. 








von Mk. %- p. Kiste 
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Magparembers Religion 


Der umgarifche Unterrichts minifter Graf 
Apponyi hat die Aufrährung von Nihard 
Stranf’ „Salome“ im der Pal. Hofoper Au 
udapeft verboten, „weil die Handlumg bie 
refigiöjen Gefühle verlene” 

Hot in Ungarn aufgefröflen 

Beraits Dlles Nörruption, 

Hlaibt von ideolen Gitern 

Nur mehr ibrig Religion! 










Zum täglichen 
im Waschw: 


Kailser-Borax ist das beli 
glänzend bewährte Toilett 
den Teint, macht zarte w 
Vorzügliches antisept. Mitte lzur M 
und zum medic. Gebrauch. Vorsie 
Nur echt in rotem Cartons zu I 
mit ausführlicher Anleitung 
Speelalität der Firma HEINRICH 


Drum verlongt auf Ungarglobus 
Es entidteden bie Morol 

Dofi mon wönigfiens bemohre 
Dieles lötte beot! 


MWonn auch Olles dorf veridhodern 
Magyar von Hond zu Hond, 
Religion dorf niemols werden 
Bai ibm Hondelsgegenftond! 


Hät, i8 wohrboft Taicıt zu mochen, 
Dob er Religion bebolt! — 
Mailihm jo fir den DOrtitel 
Obhnebdies fain Menid wos zohlt! 
Krokodil 





Elektrotechnik, 
und Tiefbauschule, 
ngsberecht. Staatsaufsicht 
Tonindustrieschule. 






Sanatorium von Zimmer- 
mann'ch Stiftung, Chemnitz 
Modernste Einrichtung, Zander 

Institut. Behandlung v- Nerven-, 
Frauen-, Magen-, Darmleiden, Harz- 
krankhelten, Gicht etc. Sommer- 
u. Winterkur. Chefarzt Dr. Loebell, 

Nlustrierte Prospekte frei 





Norddeutscher Llovd, Dramen 


Von um nach des rn 


Mittelmeer und Aegypten 


Von Marseille über Ne apel noch Alexan- 
drien mittelst der prachtvollen Salondampfer 
Schleswig” und „Hohenzollers 
Verbindungen alle & Taxe 
° Von Constantza über Konstantinopel 
Smyrna nach Alexandrien in Verbindun 
den Orient-Expresszügen von Paris und London 
wien und Budapest durch die Dampfer r Könlgll 
Kumfinischen P% stdampf: rin ie 
Verbindungen cu, alle 8 Tage, 
oder Hamburg nach %® a-Nenpel 
m. Antwerp Southampton Itarı und 
Port Said Argypien nittelst de ruisen 
tlampfer der ostasintischen u, australisı 1 
Verb n alle 8 Tage 


Deutsche Mittelmeer- Levante-Linie: 
\ Marseille ale Genun nach Nenpel, Pirncum. 
KAmyron, Konstantinopel, eirmen Wioalnieh, 


Batum. dee 
2% 


Norddeutsche Lloyd, Braimeh, 
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007 
"Bl für alle Bruchleidende 


ıfache Hauskur, die jeder anwenden 
ın. Obne Schmerz oder Gefahr, Zelt- 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 


sentgeltliicheProbesendung für alle. 
Ich behandie Bruch ohme Operation, 
werz, Gefahr oder Zeltverlus. Wenn 
"is Wort „behandle* gebrauche, #0 wil 
sicht damit sagen, dass ich den Bruch 
fach zurückhalte, nein, ich meins eine 
ehendlung*, die wirklich eine Kur Isı 
d Bruchbänder für Immer unnötig maclhır 
s Ist dies dieselbe Methode, die Herrn 
Spautz-Lenz In Russingen bei Deutsch 
Elsas#- Lochringen, sowie Heren 
Moscheck in Kostenthal geheilt hat, 
m Sie und Ihre bruchleidenden Freunde 
überzeugen, dass meine Entdeckung 
hervorragend ist, bite ich, sie 
n für Sie auf die Probe zu 
Bedenken Sie! Ich versuche nlehr, 








len 
nen ein Bruchband zu verkaufen, sondern 
e Ihnen eine absolut vollkommene und 
wernde Kur, das heisst, Befreiung won 
bmerz und Leiden, eine wesentliche Er 
hung Ihrer körperlichen und geistigen 
ergie, mehr Freude und Genuss an den 


en Dingen des Daseins und Jahre 
hen und zufriedenen l.ebens werden 
rer irdischen Zeit zugeführt 

Senden Sie kein Geld, sondern füllen 
e einfach dem angel en Coupon aus 
d markieren Sie au schnung die 
elle des Bruches, und sch en Sie mir 
n Coupon. Vermachlässigen Sie diese 
ehtige Angelegenheit nicht einen Tag, 
sen Sie sich nicht länger von billigen, 
lggestellien Bruchbändern foltern 
Mein bemerkenswertes Angebot ist das 
rlichste, das je gestellt wurde, und alle 
uchleidenden sollen es sich sofort zu 
te maxben. 
















Coupon für freie Behandlung. 

Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, beantworte die 
Fragen u. sende diesen Ausschnitt an 
Dr. W. 5. Rios (Dept. G. 312) Stome- 





eutter Strest, London, E. C., Enyl 
Alıer? 

Wie lange bruchleidend ? 

Nereiter Ihnen der Bruch Schmerzen 
Iragen Sie ein Bruchband’r 
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Münchner Befpräc 


drember: Mer find bemm die vielen 
jungen derren, bie mit einer Milchflaiche 
in der Hand zum Rabnhof eilen? 

Cinbeimiiher: Das find bie Kal 
baneriihen | uno rsadjunften, bie ftatt 
einer Gehalisauibeflerung täglich eimen 
Liter Mild um zwei Pfennig billiger als 
in ben Mildigeichälten, erhalten 


Der Sirtlihfeicsfhnüffler 


„Mei ein! Dieler Brunnen if um 
anfländig! Das Boden ift zu groß!” 


BERGMANNgCe 


* 
RADEBEUL "Pr SEE, 
Reifere Tugend 
Ein Tertianer hat feinem $reunde 
jum Andenfen ins Stammbach aeichrieben 















„Wenn du zum Meibe acht, veraif die 
Peitiche midt! Mietziche,*“ — Der Sreund 
erzählt das feinen Eltern. Als er deren 
erftaunte Gefichter bemerft, wird er nad 
denflih. ac einigem Befinnen fagt er 
aber mit aemichtiger, überlegener Mliene: 
Aber Net hat er doc!” 





Dr. R. Wichmanns Lebensregeln 
für Neurustheniker, 5 A u “1 
Verlag D. £alle, Berlin, Eisshalzeir. 17 





aufage a. Filz 1. Stühle u. Schemel DREM 
frei. Gebr. Gressner, Berlia-Schönebarg 8 


Sitzen Sie viel? \,,.,. | 


Reclame-Maler 


und 4 
Inseraten fertigen, 


Es handelt 
















die im besonderen wirkungsvolle Entwürfe von \ 
Farben - Plakaten 


Aufg: 





und schwarz-weiss 
ıbr Adresse 
tufträge eines industriellen Welt-Urnter 
nehmens. Gefl. Anfragen unter 0. OÖ. 714 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


werden um ihrer gebeten. 
laufende 


sich um 










ünchen, 3 Isartor-Platz 3 
Italienisches Weinrestaurant 






























soeben a heben, folge 
Beschlagnahme ;1.,. '; wg 
mM N .. D fi ’ Di 
e Sehönheit der F 
lant des perfönlidjen Kinflulles | | rauen, 
oder: Die Gehelmmiiie der geittinen Aällafeitem! Ein EEE aeiahke Fr Pr Fer 
Beites, wollitändigites Ichrbum der Snpnotizmms, Medmerzmmg, h A nes 
Helliebens umd der fugachiven Theorie. Bon Ir. Jeiter € Freilichta en weiblicher 
barer 3 ne o 
mar einiges ı aud dem Inbait: sueri tod! ber x n sit der Aufnahmen u dd 
Dllcen. ng San ns en "tiefen fongentt i rim Nur ganze, sohr gross» 
\ rn : Figuren keuschesier Nackıhoeit Zur robe: 
. Pieter :n, enthaltend 7@ Akte für 4,30 Mk. frhn 
on Mranfheiter Die Weeintuifien Compit 280 Akte In 2 
Ye _ Gedanke: übertranftrn ftichen s 7 r uf W ch j „Woche oder jeden, Mi 
ttete Bin mit zul fir nros : imaeıı toi h nt! h ungen 7 ro 4 geh 
rt gebildete u moDerne Mei fh ar nt Befttue D f ; Fi a j | o Mk ventuch geE Monatara TEE N 
fritz Casper & Co., Dresden-H. 16/100. Ne 
= | Oswald Schladitz & Co,, Berlin W 5, Biiomadr. 4 | 
„JUGEND" Bezug zu nehmen m 





Nr. 12 JUGEND 1907 


Preis=Ausfchreiben. 





















Gendarmerie- Bericht He “ 
Ich traf die Angeflagte in total be der ‚Männer. mt Bebufs Gereinnung des Gntwurfes für. ein 
‚nt de an, nahm deshalb Ausführlicher Prospekt \ 
EBaR das Dorf Me Rewädige Uer- Gerichtsurteil und ärztlichen Plakat von Braunfdyweiq 
gernts, Da Re dann a n 5wed Ge Porto tunter Kuvert. wir zu einem fünftierifejen Betzbemerb eingeladen, 66 find drei 
meines Dafeins aufs " Paur Gassen, Köln a. Ah. No.%. Vreife in Höbe ven 500, 300 und 200 Warf ausgefeht. Bas Preis 
. ’ 


gericht belebt aus folgenden Herren: 
Stadtrat R. Wagner, 
PBrofeffor der Techniihen Hodhfhule ®, üble, 
Etadtbaurat €, Winter, 
Baurat Profeffor ©. VBohnfad, 
Maler Hand Herfe, 
KArchiteft 8. D.2.) D. Hragich, 
Oberingenieur DO. Vltom, 
fämtlih in Braunfchwelg. 
als ESchlußtermin für die Ginfendung gilt der 31. Mat 1907. — 
Dat Programm zum Wettbewerb, fomie weitere Mustunft übermittelt 
unfere Gefhäftsitelle, Banfrlag 3. 
Verkehrs = Derein Braunfdyweig. 
Der Morfigende: D. Vitom, 





Wahre Befcbichtcben 


Der Meine 6 jährige ge war = 
feiner Mutter zum erjten Nial mit in die erscheint, Halkgährl, (1 Me 
Kirdye genommen morden. Als man ihn Den slerLeipeig. 
dann fragte, was er dort gejehen und ge ._——on 
bört habe, antwortete er: „Da war ein Ig@ Unreinen Teint. ® 
Mann in einer Schachtel, der hat aelhimpft a. “ 
und bat raus gemollt, aber fein Menfh aueh Beamer: 

i ._ u tige 
bat ihn raus gelaffen. pressen u sonstige 
beseitigt unbedingt 
schnell und sicher 

über Nacht 








“ 


In einer norbdeutfchen Familie wird eine 
Derwanbdie aus Süddeutfchland erwartet. Bei 
ihrer Ankunft bearüßt fie den Fleinen Panl 
mit den Worten: „Grüß Gott, Paulchen!“ p Aatraber: 

Der guckt feine Tante erjt verwundert au, | nie Geheimnisse d. kan gratis. 


und meint dann treuherjig: „Jamohl, MaxNoa, Hoflieferant 
’ ” 


aa Be 7 ee [# MANNHEIM 1907 
Dorzugs ; Angebot INTERNATIONALE KUNST:u.GROS) 


S GARTENBAU: AUSSTFLLUNG S 
Natur, und Alpenfreunde, Touriften 


NM MOHEIT GROSSHERZOG 
Minterfporttreivende bezw. für jeden 


== FHIEDRICH von DADIN == 
debildeten! 


um Jedem, der die Beume er au, Blätter für 

MWandern und Reifen, Aupim vurifik, Sommer und 

MWinterfport, land» und Dolkskunde, Phroiograpbie ıc.) nod 
nidyt kennt, Gelegenheit zu geben, Ad von den vielfeltigen, 
feffelnden Darbietungen diefer unübertreffiid glänzend aus- 
gelatteten Beitfhrift ein ricbeiges Bild zu mahben — ein ein» 
zeines heft IN dazu weniger geeignet — Aiellen wir gegen Ein+ 
fendung von nur 50 Pfg. (75 b-, 1 fr.) als SpefensErfag einen 


tarken Probeband 


at reihbaltigem Tert, mit 12 prädrigen Kunnblättern und 
ca. 120 Tertbildern zur Verfügung. 


verlag der Deutfhen Alpenzeitung 
Suft. Lammers 
Münden, finkennraße 2. 



















13 











Über 50,000 Exemplare verkauft 


Bibliothek una praktischen Wissens 


Zum Studium und Selbstunterricht 


in den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
5 Bünde Preis Mk. 6250 = 75 Kronen, — Prospekte gratis 


Berlin und Leipzig Deutsches Verlagshaus Bong & Co. 
















Mignon- 
Schreibmaschine 


„Die Hefte der D.A.2. sind Illusırano glänzend ausgeNattet und viel» 
feltig Im Tegt, weit über dem Gewöhnlidhen Aebend — In der Ausnannng 
jeradern ein Meinermerk — (St. Galler Sıadı- Anzeiger.) 









‚st jeder, der das Opfer von | Gehirn- und Räckenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- SD nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven rwinierender Leiden 52°, Dim schalten und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden #, N wurde, Deren Verbütun 
und radikale Heilung Jehrt sn ein preisgekröntes, eigen 





arlig, ‚nach wesen Ossichts- "s unklen rbeitetes Wer] 


von SpezialarztDir. Rumler, ür jeden Mann, ob jun. Fabrikat der 
J ’ y 


oder alt, ob noch gesund } kt, io 
des Laien dieser Baches er a ERBEN Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 
teilen von geradezu un» < u schätzbarem gesundhelt- 


. 

lichen Nutzen! Der Ge- BE de lernt, 100 M 

Krankbeit und Siechtum u 7 en Preis ark. 
Leidende aber lernt die Wi .—— sichersienWege zu seiner 


| some, © Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


u Eee RE Berlin W., Friedrichstr. 74. 














Bei etwaige» Bestellungen bittet wau auf die Münchuer „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
116 
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Korpulenz 


Fettieibigkeit 
sotrb befeit. bitch b Tonnola-Zehrkur. !reids 
gefräntm gold. INebaill. ı1 Ebrenbipl. Rein 
Ant. Beib, feine Aark. Hüften mehr, fonbern 
jugendi, schlanke, alegante Figer, I prayt sie 
Taille. Kein Helämittalk.Gaheimmittel, fedini 
eim Entfottungsmittel f koruulentr geiunde 
Berfonen. Mersti. einnfohl, Heime Diar, fetııe 
YAender.b. Yrbenänwtir al. Hirtimg, 
Boltet 2,50. fr. nen- W ij. od, Nach. 












an 
D. Franz stelilneor & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 





Wo immer auch der 

Sehnen un mug AINCOCK’S Pflaster 
a0f die Stelle gewährt sofort Linslerung. 
Gegen Influenza, Rheumatismun, 
Husten, Erkältungen, Rücken- 
und Brustschmarzen, Hüft- und 
Londenweh, Asthma, eoto., ote, 
Alloack's Pflaster 





Jahren 
Aywitlinker 
antirt die 


gel 


haben Weltrufseitt 






eineın 
wer kalt 
Demaartwile ı Weiturnuch 10%, Kater 2% 


Pech 20, Onlogato Harz 40%, roter Iiefier 
wit 20, Gamma cmuliniet. — - 


Das Originale und Alisin Bahts Poross 


Sanatorium 


„raloss Lsanitz* 


Dr, Asclıl“ 
Intermntiomal, Vorkalır 


Milde Lage 
Sachs, Nizra 











OPTISCHE 
ANSTALT 


CP. 





Reli etwaige 









Goorz Anschütz 


DER ZN: 


Nr. 


12 


JUGENDL 


Welche Vorteile bıbe ich von der Pflege meines Körpers? 
— Was muss ich von Gesundheitspflege, Körperstählung, 
Sport, Erziehung zur Schönheit wissen? — Was soll ich 
tun zur körperlichen Vervollkommnung? — Wie erwerbe 
ich ein stattliches, sympathisches Aeussere? — Wie kann 
man die Hässlichkeit erfolgreich bekämpfen ? — Wie be- 
seitige ich Schönheitsfehler? — Wie entwickele ich 
meinen Körper zu Anmut und Wohlgestalt? — Welches 
sind denn eigentlich die besten Methoden, Körper, Ge- 
sicht, Haar, Haut, Mund und Zähne zu pflegen? — Wie er- 
höhe ich durch Leibesübungen meine Nervenkraft? 
Welche Einwirkungen haben Tanz und Umgangsformen 
auf die Körperveredelung? — Warum schädigt unge- 
nügende Bewegung unsere Gesundheit? — Warum ver 
längert Körperausarbeitung das Leben? — Was mache ich, wenn ich zu fett 
oder zu steif bin? — Wie beseitige ich meine Körperschwäche? — Wie er- 
halte ich mich bis ins hohe Alter gesund? — Was mache ich, wenn ich über- 
arbeitet, überreizt, zerstreut, zerfahren, mutlos bin? — Wie gelange ich am 
besten zur Gedächtnisstärkung? — Wie setze ich meinen Willen durch? — 
Welches sind die besten Körperübungen für Stubenhocker? — Was versteht 
man unter vernünftiger Lebensweise? — Welches sind die besten Methoden 
der Zimmergymnastik? — Wie unterrichte ich mich vorteilhaft über die 
Pflege des Kindes? — Hat es Zweck, für eine vernünftige Körperpflege Opfer 
zu bringen? — Lohnt sich die Mühe? — Wie schütze ich mich vor Taischen 
Methoden und unnützen Ausgaben? 

Aufklärung und Belehrung über alles, was man tun und lassen soll, 
bringt in überzeugender Weise die künstlerisch ausgestattete Monats- 
schrift „Körperkultur‘', 





Körperkultur vervollkommnet nicht nur den Körper und 
das Aeussere des Menschen, sondern bedeutet auch vor allem 
hohen Gewinn für Sinne, Seele und Geist. 


Körperkultur fördert also gleichzeitig körperliche, geistige 
und seelische Gesundheit. 





Diesebelehrende, aufklärende Zeitschrift wirdredigiertin dem 
Sinne der Worte des Ministers Graf v. Posadowsky: „Die 
Zukunft wird schliesslich dem Volke gehören, welches 
sich körperlich am widerstandsfähigsten und damit am 
wehrfähigsten erhält. Wer deshalb dafür Bump: den 
Massen ft, Leben und Gesundheit zu erhalten, der 
| kämpft für die Stärke und Zukunft unseres Vaterlandes.* 
Mitarbeitersind Aerzte, Hygieniker, Pädagogen, Aesthetiker, 
Sportsfreunde, Künstler u. Künstlerinnen. Praktische Winke 
für Körperkultur, Beispiele aus der Praxis, Briefkasten, Aus- 
kunftsstelle, Gedankenaustausch unter Mitwirkung der Leser 
Sinn der täglich eingehenden Anerkennungen: Hervorragend, ganz 
hervorragend! Einzig in seiner Art! Probenummern geg. 3 Pf. durch 


Geschäftsstelle der Körperkultur, Berlin 47. 


Es ist notwendig, auf das Blatt Bezug zu nehmen, 
in welchem man dieses Inserät liest. 



























Klapp-- 


Geeignete Photographien, sowie interessante Aufsätze werden ständig erworben. 


ANGO” 
44 
leicht, stabil, kompendiös und elegant. Ke 


Neues Modell. von aussen verstellbarer, geschlossen 
aufzuziehender Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Moment- 
aufnahmen (bis "Jıio»o Sekunde). Ansatz zur Benutzung der Hinterlinse. 
Kataloge kostenfrei. Bezug durch alle photograph. Handlungen oder durch 
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= Bostellunge» bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bozug su nohmen. =— 1 
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Schwabinger Ueberweiber A. Geigenberger 


„Was madteft denn Du diefen Carneval?" — 
„Ic ftedire mid; wieber einmal in Srauenfleider!” 
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Ein Blalenfteinfall 


Ein Arzt hatte einen Patienten dur eine 
Operation von feinem Blafenftein befreit; der 
Patient verweigert jept, wie bie Beitungen be 
richten, die Vezablung des Honorars, bis der Arzt 
ihm feinen Blajenftein ausliefere. Der Arzt aber 
bat ihn zu willenfchaftlichen Ameden verarbeitet, — 

So ein Blafenftein ift ein reifen für ben 
Yuriften, fagten wir uns umb trugen den fall 
unierm Redaftionstadi vor. Dieler erllärt deu 
Antoruch des Patienten auf Herausgabe des 
Mafenfteins für unbegründet. Zunäcft, jo meint 
er. bat der Patient jein Eigentum an bem Stein 
nicht nachgewielen. Der lUmfland, dah er ben 
Stein in feiner Blaie gehabt hat, bemweiit iein 
Eigentum nicht. Der Patient hat ;. ®., Teitden 
er die Rehnung befommen bat, den Arzt im 
Magen; darım ift aber der Arzt doch nicht ieim 
Eigentum. freilich kann der Patient jenen Heraus 
gabeanfpruch auch darauf ftüßen, dak der Stein 
ich in feinem Welik, in feinem Gewahrlam 
befunden babe, Wenn mir zB. ein Edelitein, 
den ich in der Tafche trage, von Jemandemn men 
genommen wird, fo kann ich dem Vehtexen anf 
Herausgabe verfiagen, and men der Gdelitein 
nicht mein Eigentun it. Aber einen Weltt fanın 
ich doch mr am denjenigen Gegenitänben ausüben, 
die fi mit meinem Willen und Willen in 
nteiner Taiche befinden; ftedt mir jemand etwas 
heimlich in die Taiche, ohne dab ich «8 merle 
dann habe id) feinen Belib an Dielen Gegenflande 
Mar it im vorliegenden falle nadhgewielen, Dal 
der Batient ziert garnichts bavon gemult hat, 
dafı fich im feiner Blafe ein Stein befindet. Aller 
dings bat er es ipäter von feinen: Arzt erjahren ; 
aber damals Ätßerte er nicht etwa ben Willen, 
den Mafenitein zur befihenz; im Gegenteil, er 
äußerte feinen MUuwillen darüber. Danadı hat 
er alio un dein ftreitigen Stein weber fein Einen- 
tum noch feinen Weiik nachgewieien. 

Dagegen, fo meint unfer Medaktionsfadi weiter, 
ftebt dem Patienten ein anderer Einwand genen 
die Honorarflage des Arztes zu. Wei der erilen 
Ronfultation fragte der Patient den Aezt, mas 
ihm fehle; der Peptere ermwiderte mach der Unter» 
iuchung: Blafenftein. Nm bat der Arzt den 
Batienten operiert, und was ift bie Folge? Yın 
fehlt wieder ber Blafenftein. Die Operation 
war demnach volltlommen erfolglo®. 

Frido 
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Der unvorsichtige Zar 


Paul Rierh (München) 


Die Großfürjten: „Großer Gott, num ift er wierlid verrlcht geworden: er will eine Urrillericfbiefäbung bewohnen!“ 


Der Bund von Baskerville 


sleder, ‚der ein Wifiel ident iit, 
Und beleien, weih audı, dak die Schaut: 
bühne erne Auftakt für Moral iit 
Sdion aus ‚ih von Schiller gan geitau 
Tiefer hoderbebrude Gedaufe, 
(Fr entflammıte eiten Wann zur Tat, 
F er im willen Zodom an ber Pante 
Witer als Ihesterautotrat! 
Nicht um Manımon oder yuulım und Ehren 
Madite Komm vort jein Theater auf — 
Nein: Berlin zu befierm, zır belehren, 
It der Iwet von feinem Lebenslauf, 
Weil er von der Auslandstunititiliäule 
Sein neliebies Volk befreien will, 
Neberfeht er meudhlings Connan Donfe 
Seinen Ihönen Hund von Nasterville 

Und mit Diefem Dumd auf feiner Hülne 
Nämpft mit Pater Wasmanns Honjequen; 
Auc Herr Ferdinandus Bonn, der führe, 
Yür des lieben Gottes Griftens. 


erster fänpft er in befagtent Kitiche 
Wider die Borerbungsldmeinerei'n 
Und den „Shmierfinf”" Zbien md den Nichide 
Und für's Köpfen tritt er tewfer ein. 

Mnd mit dem nedantenreiden Ztüde, 
MWeltses nämlich, tantiemenfrei, 
Lentte Here Tireltor Bonn Die Blide 
Alterböchit der Majeität herbei, 
Uıd meil höchitdemielben fein Herater 
Zıgte, dab Der „Dund“ im Wnrımd ein Schumd, 
Mam dann Majehär in das Theater 
Und beiah den Basterville- Hund. 

Und Gr lobte Bormmens Sumit und Dichtung 
Und er lobte Women feinen Mist 
Ter den Leuten von gemwiller Richtung 
Unverblitimt Die N dmg Tagen Int... 
ür Die Ehre, Die man ibm ermwielen, 
Tante Honn mit tieigefühlten Kuig 
Ahnend eine Unzahl von Rıprilen 
Seins tantiemenfreien Ztüde. 

Herzlich Teien Diele ihm genommen — 
Aber Gines Seh” ich Ichmersbement ! 


Wie Idhhyom mandmal, ward auch jeht bei Bonnen 
Mieder emand grändlich reingelent, 
Ter als ichönbeitäfroher, idealer 
Darm beneitert nad dem Dödhiten greift 
Und mwelcielben oft ein fapitaler 
Schlaufopf dabei ichrediicd eingeleiit. 

Ad. e8 aibt Erxeinpel voller Traitif, 
Aus Der höheren Tiplomatie, 
Uns der Haulunit, oder aus der Mlaflit, 
Aus der Malerei und Borfie. 
Proftabel fiel das meiit bisher aus 
Air Die Meiiter von dem blauen Dunit, 
Aber Treie gingen meirtens Icer aus: 
Tas Berdienit, die Wahrheit und die Hunft! 

Hann 
[2 

Hadfolgende aufiebenerregende Telefunken- 
depeiche haben wir fochen aufgefangen: „Premier- 
miniiter Campbell-Bannerman, London. Abrüft 
unas-Dorfchlaa disfutabel, Dentichland fdron Srie- 
denslicbe befundet Prosefiorenanstauih NAmerifa 
Slottenaustanicdh acfällıg? Sülom.” 


„Was freibit Du denn da, Bleiner?" — „Wihts von Bedeutung, bil 








Unser italienischer Alliierter E. Wilke 


Wilhelm nur meiner unveränderten Dreibundtreuel” 


„Es gymnafele!“ 
Habt Ihr's gehört, Ihr Löniglich preußifchen und dito bayriicden Yungfrauen, 
Raum wage ich meinen rüfmwärts gerichteten deutichen Michelsohren zu trauen: 
Die Herren von Stubt und von MWebner haben fidh eines VBellern beionnen, — 
Oder befinmen müljen, womit im Effeft ja noch mehr ift gewonnen, 
Endlich nad) einer andren als der kohlpechrabenihmwarzen Weite au tanzen, 
Und wollen, ober jollen, ihre verehrlichen fultusininifteriellen Ranzen 
Mit einer Verordnung über die humaniftiiche Bildung begabter Mäbdel 
Beichweren. Freut Euch darob, und öffnet dem Latein Eure reizenden Schädel! 
Der Beichtftuhl freilich wird dabei nicht befonders viel erreichen, 
Wenn die Weiblein heller werden und in ber Kirche nicht mehr müjten fchweigen. 
Denn da fie alles ntellettuelle noch ehrlicher als die Mannsbilder erfaflen, 
So werben fie fih als Wilfende nicht mehr ein X für ein U weismadhen laflen. 
Kann man fich 3. B. wie von derlei Männern, fo von afademifch gebildeten Weibern 
Tenten, dab fie fittlidh entrüftet ichnüffeln nach unbelleiveten Leibern ? 
Und nicht etwa bloß nach folchen lebendigen Stils und ganz in natura, 
Sondern aud) nach feigenblättrigen Bildern der Griffeltunit und der sculptura ? 
Ehion Etendhal « Beyle — die Herrn Minifter haben wohl jo was nie geleien — 
Brandmarfte in feinen vom jchönen Geichlechte handelnden Antitheien 
Tie Männer, welche fich zwar befuftigem über die weiblichen Bildungszähren, 
Obme jedoch den armen Schweitern denielben Bildungsfiart zu gewähren. 
Bon der humaniftiiden Erleuditung des fchönbezopften weiblichen Kopfes 


Veripreche ich mir im Gegenteil die VBeichneidung manch’ garitigen männlichen HBopfes. 


Welche Schande aber, daf in swei lo hochanftändigen und jtolgen Staaten 
Erft im Jahre 1907 endlich aufgehen eines gerechten Feminismus Saaten! 


Und Zhr Minifter, die Ihr jo oft von dem Steiditrumpfmonopol der Weiblein aefajelt: 


Past auf, was fie leiften werben, und hr Jungfrauen freut Euch: es aumuafelt 
Georg Birth 


238 


IH verfidere 


Timeo Danaos... 


Englands Premier Campbell-Bannerman fämpft 
in der Feitfchrift „The Nation“ für die Ubrüft- 
ung. Er rühmt die englifdie Friedensliebe und 
fpricht von der hifiorifhen Miffton Englands, der 
Träger der Kultur und des Fortichrittes zu fein. 
Großbritannien habe die flärfite Krieasflotte in 
der Welt; aber diefe Slotte habe die Aufgabe, die 
Botfcraft des herzlichiten guten Willens und des 
Dölferfriedens durch die Meere zu tragen. Bravo! 
Enaland braucht feine Schladtihiffe alfo nur als 
‚Stiedensboten; je mehr folde Schiffe es hat, deito 
weiter fann es die Botfchaft des Friedens ver- 
breiten. Wenn England alfo dem Srieden md 
der Abrüftung dienen will, muß es vor allen 
Dingen feine Sriedensboten, die Schlahtidiffe 
vermehrent, 2 


Die Lichtltadt obne Licht 


von eme alde $rankforder 


Es hääßt der? mar: Im Dunkle i8 gut muntle 
Doch gar zu dunkel, des is ääch net gut. 
Mann nor die Nafe in der Macht noch funfle, 
Des 18 entfchide doc zu wenig @lut. 


Des hat Baris, mei Lieblingsihdadt, eımpfunne, 
Des blöplich lag in diefer Öramesruh, 

Des Nachtleve, des ganze, war verkhmunne 
Un die Dheader warn berr jänbtlich zu. 


Der Sarah Pernhard ihrs waar üäch geichlofle, 
Se hat vor Arjer Gift unn Gall geipudt, 
Unn doch: ich mään, "3 is beiier (ohne Bofle) 
Wenn mer die Görtlich" net bei Licht begudt. 


NAäh der „Matin” is serie ausgeblimme, 

Mas for die Leler doch e Arjernis: 

Er war nod) nie fo wahrheitstreu 
aeihrimmwe 

Als wie er morjens ausgeblimme iß. 


— Wer in Baris emol is dort gemwele, 
Der fand die Streiferei ganz Ichauberbar, 
Nor Häner bats mit greeßter Ruh geleie: 
Der Kenig Edi, der oft brumme war. 


Der hat gelägat, wie er bavoo vernomme: 
„Mir wärich ganz ihnunpe, wie derrich 

h domit Ichbeht, 
Ach habb, fooft ih nadı Baris gefomme, 
Des Licht ja fomteio ihdets ausgedreht.“ 


Adtung! Lesen! 


Mens sana in corpore sano! Pflegt eure Seeie, 
dann wird der Körper von felbft aefand. Betet, 
betet, betet! 

Damit aber das Beten nicht an falidyer Stelle 
oder in unrictigem Umfange angewendet wird, 
ift es mötia, daß es unter fahmännildyer Keitung 
erfolat. Deshalb haben wir ein Oratorium für 
äufßerliche und innerliche Kranfe eingerichtet, das 
wir allen Kranken, die gefund werden, und allen 
Gefunden, die gejund bleiben mollen, dringend 
empfebfen. Wie heilen durch unier nad ber 
wäbhrter Methode präpariertes und für jeden ‚Fall 
bejonders zufammengefetztes Beten Arm- und 
Beinbrädye, innerlice, Ierven- und Geiftesfrank 
heiten. Wir bitten mnfer Jnftitwt nicht mit den 
Schwindelbetern zu verwechieln, die billige Ramjc- 
gebete verwenden. Als Spezialität empfehlen mir 
unfere Kriminalbetzellen, in denen gefunde 
Menfcyen, die fi in einer ftrafgerichtlichen Unter: 
fuchung befinden, Pranf gebetet werden, fo dah 
fie mit Erfolg den Einwand der Unzurechnungs- 
fäbiafeit machen fönnen. Wir bitten um zahl- 
reiten Zufpruc und hoffen, daf unire Patienten 
nicht alle werden werden: wir rechnen überhaupt 
nur auf Zeute, die nicht alle werden, 

Berer & Gauner, 

Wirklihe afademifcye Sanitätsbetipezialiften 

und amerifanifcdye Antileichenfledderer. 


Henfrum und Rirdjenfürften 





Dr. öhädler: „In geiftlihen Angelegenheiten erweifen wir unferem bochebrwärdigen Herrn Lrabifchof 
gern die febuldige Ehrfurcht, 





“ Schmidh er 
aber in Sachen des allerheiligften 3entrums . .. 2. + ++ 4. Schmldkamm 
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Der Klachtwandler 


(Mit Zeichnung von Julius Diey) 
Nun bält die Macht dem dunklen Monolog 
Bor dem gewölbten Obr des Ald. Am Himmel 
Auf ihrem alabafterweigen Schimmel 
Sprengt una ber, die, ad, mein Herz betrog. 


Durd; der Maneten filberned Gemog, 
Durh-der Milliarden Sterne Cichtgemimmel 
Sprengt fie dabin durch fefliches Getlimmel, 
Der nahzufhaun ein Fluch mein Herz bemog. 


Einft war der Tag mein Gott. Nun geb ich bang 
Durch fein zu grelles Fichte und fehne mid) 
Empor, empor, wo Lunad Schleier weben, 


Mach ihrem Menfchenohr verwehrtem Sarg; 

Und lieb? dich, Funa, und verfluche Dich 

Und möcht in deinem Meich verloren geben... 
Zug Salus 


Maria Magdalena 
Und verdammt zu heißen Trieben 
Bin id) dod ihm treu geblieben, 
Lieb’ ihn unter taufend Schmerzen, 
Treu in meinem innern Herzen. 
Niemald werde id) vergefjen 
Seine Liebe ungemejjen, 
Seine tiefe Gütigfeit: 
Wie e3 ihm die Bruft erfüllte, 
Ihın aus ganzer Seele quillte, 
Abgrumdtief und Himmelmweit . . . 

Ludwig Scharf 


Rränze 


Den lauten Schreiern mit den Fechterpofen 
Hat Pöbelgunit. den Lorbeer jtet3 gebracht, 
Indeffen lenkt mit felbjtgepflüdten Nojen 
Ein Nitter fchmweigend aus der Siegerfchladht 
Guitar Salfe 


Fragmente aus einer Philosophie 


der Liebe 


l 


Bei der Liebe eines Mädchens, die Ichon in 
erotifchen Sehnfüchten und Träumen gelebt bat, 
it e8 dem Manne relativ Leicht, Fich ihr gegenüber 
dauernd auf der Höhe zu balten, ihr dauernd als 
der Liebe würdig zu ericheinen. Denn bas Joeal, 
das fie vorher erträumt bat, mag nod fo bad) 
und über alle Erfahrung hinaus liegen — bie 
Mirklichleit hat als foldre ihm genenüber eine 
einzigartige Kraft, die Weberlegenbeit der Dreis 
dimenfiomalität über den Schatten. Der Manır 
wit bier fozufagen gar nicht verpflichtet, die vor: 
gezeichneten Umriffe jenes Jpeals einzuhalten, er 
fett einen ganz neuen, unvergleichlichen Wert 
diefem gegenüber ein. Anders aber und fir ihn 
viel gefährlicher liegt e%, wenn das Mädchen über- 
haupt erft durch die Liebe zu ihm Berührung mit 
dem erotiichen Gebiet gewinnt, wenn feine alla 
meine Sehniucht und Jdealbilbung vorangegangen 
it, fondern er fozufagen zugleich das Allgemeine 
und das Belondre, das \Ybeal und die Wirklich: 
feit ihrer Erotik ii. Denn in bieiem Fall wird 
fiber ibm nicht das jenfeits feiner ermachlene 
Ideal gefeht, dem gegenüber er leicht Recht behält, 
iondern das deal feiner fetbit, deflen Forderungen 
er fich micht entziehen fan. Das Väbchen fieht 
in ihm und verlangt von ibm das Höchite feines 
eigenen MWeiens, er hat jeht felbft dem WMechlel 
ausgeftellt, den fie ihm vräfentiert, das Höchfte, 
das fie mum überhaupt will, it an ibm felbit er 
wachen; feine Mirklicyleit hat Teine fienreiche 
Präponderanz mehr negenüber einem bloß er: 
träumten beal, fondern fie wirb an einem 
gemeilen, das das deal eben diefer Wirklichkeit 
jelbit fit. 

1 


Bei dem Abichluß jedes Dandelsgeichäftes tft 
derjenige von vornherein im Vorteil, bem weniger 
als dem Andern an biefem Abichluh liegt. Sehr 
varabor wiederholt fich dies innerhalb ber Liebe. 
In jedem Liebesverhältnis hat der weniger Lie: 
bende ein lebergewicht, er fan jozulagen feine 
Bedingungen itellen, der Andre ift ihm ausgeliefert; 
denn Dielen verhindert die inmerliche Gebunden: 
heit ber Liebe, feine Worteile zu bemerken, bie 
bemerkten auszunugen. Sn der Ehe pflent, unter 
fonit gleichen Umftänden, ber zu berrfchen, der 
das geringere Gefühl einicht. Ta dies bier, und 
ebenfo im freien Verhältwiilen, in der Megel der 
Van if, So Scheint mir darin ein meicntlicher 
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Fritz Tersch (München) 


Erllärungsgrund für die allgemeine Präponderan 
der Männer über die Frauen zu liegen. Dielleicht 
aber entbebrt dies doch nicht ganz der Geredtig- 
teit. Denn in dem Liebesverhältnis genicht der 
tiefer Piebende ein foviel tieferes Glüd, dab e 
am Ende in der Ordnung fit, menm ber Andre 
dafür im der Dinficht bes Herrichens und in allem, 
was fozufagen an der Peripherie des Verhältniiiet 
liegt, im Webergemicht bleibt. 


IH. 


Unter allem, mas ein Menich überhaupt tum 
fann, vom Ebdelften bis zum Gemeinften, vom 
Nügften bis zum Dümmiten, gibt es Nichts, 
mas nicht aus Liebe zu einem Andern gelcheben 
fönnte — mit eier einzigen Ausnahme: dab er 
ihm liebt, ann nicht aus Liebe zu ihm geihehn! 
Man preift die Liebe als die Wurzel alles menid- 
lichen Altruismus. Gut, fie mag feine Wurzel 
fein — aber feine Frucht fann fie niemals lein- 
Niemals kan ich einen Mtenichen zum feiner Felbit 
willen lieben — denn dann miühte ich ihm doch 
ichon geliebt haben, bevor ich ihm Tiebte! Wenn 
ich dich liebe, mag diefe Liebe jede Spur von 
Egoismus dir gepemüber aus meiner Seele hin: 
wegläntern; aber dafı ich dich liebe, fanın ich wicht 
ihon aus Liebe zu dir fun. Ober follte bieler 
Urfprung der Liebe aus dem Egoismus — mb 
fie allein fanıt nur aus dem Egoismus beraot 
gehn, wenn fid) ihr Gedanfe nicht im Rreile brebtt 
und die Wirkung zur Urfache machen will — follte 
diefer Urfprung der Liebe nicht auch in ihre Wir: 
tungen amd {Früchte etwas vom ihrem Wurzel: 
fafte, da ihre Wurzel num einmal unvermeidlich 
Egoismus ift, einfliehen fallen? 


IV, 


Vielfach züchten Soziale Zwedtnähigleiten, die 
beute vielleicht noch unentbehrlich find, den lan 
ben an Einbeitlicfeiten und umbebingte Zufammen" 
gehörigkeiten auf diefem Gebiet, während die tat- 
fächliche Entwidiung die Elemente jdon auseıman 
derzulegen und zu verfelbitändigen begimnt. Vor 
allem ift e8 bier die Norm der Momnogamie, at 
der die Entwidtung fo ihre Nealtritit vollzieht 
Wenn zwei Menichen fich aus der volllommnen 
Tiefe und Echtheit ihres Meiens heraus fieben, 
jenjeits alles bic$ finnlich* momentanen Auf 
flammens und jenfeits aller Zllufion über fi 
und den Andern — fo fcheint es fich ganz voll 
felbit zu verftehen, daf die Iebenslängliche Ehe der 
angemefiene Ausdrud ihrer innerlichen Beziehung 
it. Im Wirklichleit ift dies feinesiwegs Immer 
der Fall. Die Ehe fordert vielmehr von dem Ein 
yelmen und von ben inneren Verhältnis der beibeit 


Julius Diez (München) 


Der Nadtwundler 











Hans Lesker (München) 


eine beftimmte Dualififation, die mit all jenen 
Tatlachen der Liebe, ber Sunwatbie, des Sichrer 
aänzens verbinden fein fann, «8 vielleicht meiltens 
auch ift, es aber keineswegs muB, und zmeilel- 
‘08 in manchen Srällen ausbleibt, mo bas volle 
Mah der Liebe und der inneren Aulammenachö 
rinteit beitcht. Denn es ift nam irrig. daB die 
Taner eines Behithles von feiner Yutenfität ab- 
bangt, oft ac eine Täufchung, vielleicht eine um 
vermeidliche, der feeliiben Optit, wenn man Die 
Stärle und Tiefe eines Gefühls micht anders alt 
dire) feine „mwigleit“ meint ausdritden zu lönnen, 
oder umgelebrt ans der Benrenztbeit feiner Darer 
anf mangelnde Hraft und Gchiheit Ichlieht. Dis 
it ein allgemeiner Zug gelitiner Undifferenziertbi it, 
bie die Eritredumg eines Wertes, eines Befühles 
nad einer Dimenfion wie notwendig mit der gleich 
großen nach allen andern aflogiiert. Den inneren 
Wert eines Ocfühles von feiner Taner abhängen 
a laffen, ift vielleicht nicht richtiger, als den Altheri- 
chen Wert einer Wale von ihrer Yerbredilid.feit 
oder Dauerhaltigkeit; wobei natürlich unbeitritten 
in, dab die Daneı eines Gefühles ein Wert it, 
den das flüchtigere eben nicht einidiliebt: Nur das 
möchte ich Tengnen, dab die Werte, bie and bieres 
befipt, am ihrer Tiefe und Weihe. ibrer Leiden- 
fchatt und ihrer Wahrheit dadurd) Schaden wehmen, 
dab nicht ankerdem auch noch die Qualität ber 
Tauer zır ihnen binyuteitt. Darum it der Schluß 
nanz falich, dab jede echte und wahre Liebe ihren 
einzigen, naturgemähen Ausdıud in ber Ghe 
finden milhte. Wlan möchte nad einigen Eymp- 
tomen fliehen, dab der Diiferenzierungsprosed 
der modernen Kultur die Danerqualität ber Yiebe 
immer mehr von ihren Übrigen Wertgualitäten 
ablöfen, dieien Iehteren eine von jener Ämmter 
unabhänginere Egiftens gewahren wird. Sollte bies 
richtig fein, fo wird es vielleicht das tiefile, inner 
lichite Moment bilden, das zu einer Umneftaltung 
unirer jebinen Ebeform treibt, wabrideintich zır 
neuen Geltaltungen, deren Art heute noch Niemand 
atmen, geichroeige dem pronbezeien kann, Foreign 
wie man in der Epodie der antiten Eavenar- 
beit die Lohmarbeit der Malchienenindiitrie_ Sich 
anadenfen tonnte. Nur kann man vielleicht ficher 
fogen, dab Dasijenige, was heute als „freie Liebe 
angepriefen wird, die zulünftige form nicht fein 
wird. Denn fie hat ausichließlich die fulturelle 
Bedeutung einer Aritit an den beiichenden Hır 
fländen, fie drüdt nur das vielfach verbreitete Die 
fühl für das Ungenügende diefer Yuflände aus 
und ans diefer blohen Werneinung macht fie, ein 
feitig mb ebenfo ungenügend, ein pofitives Ideal, 
eine om aus der blohen ‘jormlofigteit — — 


S. 


Glück 


Die Beute meined Glüd war arın, 
Und dennoch war ich reich genug! 
©o reich, wie einer, der im Arm 
Des CS hiefjald fhönfte Schäge trug. 


Denm end mein Gl fo groß gemadıt 
Und ibm fo geldnen Ecyimmer lieb 
Und ed umgab mit Märdenpracht, 
Mar — meine Hinderpbantafie. 


Miefleicht war Allee, was ich fand 
Und felig beimmärts trun im Schefi, 
Ar lcered Epiehjeug, Alittertand, 
Und bunte falte Micfel bloß. 


Dec al dad mabın id mie cin Kind 
Ale Perlen und Dufatenftit! — 
Miche was des Lebens Dinge find, 
Mad fie und gelten, it das Glüd. 

A. De Nora 





Der Waflchzettel 
Don Rarl KErrlinger 

Als mein Erftlingswerf fertig gedrudt mar, 
bat mich mein Derleger, ihm einen Waichzettel 
zu fchreiben. 

„Waichzettel?" frug ich erftannt, „was ift das?“ 

„Das ift eine Kritif Jhres Buches, die gleich 
zeitig mit den Rezenfionseremplaren den Seitungen 
zugeicicht wird. Auf diefe Art erjparen wir den 
Kritifern die Mühe, das Buch zu lefen |” 

„Und druct wirklid; Jemand diefen Maldy» 
zetiel ab?" 

„Sogar fehr viele Jemande! Ic als Derleger 
muß das doch mwiffen! Alfo fdyreiben Sie und 
bringen Sie mir das Manuffript!* 

So Teidt es mir fällt, Andere herunter zu 
reifen, fo fhwer fällt es mir, mid) felbit zu loben. 
Da ich mein Bud) für das Befle der Weltliteratur 
hielt, ift felbhtverftändlich, aber es ging mir doc 
wider den Strich, das perfönlich niederzufchreiben, 
YHachdem ich mir mit einem guten Cognat MTnt an 
getrunfen hatte, verfaßte ich folgendes Schriftitiich: 

„Unter dem Pfendonym Kurt Elbing hat foebeit 
ein junger Manıt fein Erftlingswerk der Oeftentlich- 
feit übergeben. Der Gedichtband „Dertenrofen“ zeigt 
eine hübiche Begabung für Iyrifde Stimmungs- 
bilder, Einfachheit der Sprache, natürliche Empfins 
dung zeichnen die Werke Elbings aus, von dejjen 
weiterer Entwiclung man Gutes erwarten darf.“ 

Das fdyien mir lobend und doch nicht zu m 
verfdyämt. 

Als id meinem Derleger diefen Mafchzettel 
brachte, fah er mich mitleidig an: „So befpricht 
man die Werke feines Codfeindes, aber nicht feine 
eigenen! Sie find wirflic ein bintiger Anfänger! 
Auf diefe Art gehen Sie dem ficheren Eiungertode 
entgegen! Fahren Sie heim und fchreiben Sie 
einen nenen Wafdzettell Alle falle Befceiden- 
heit bei Seite Ordentlich in's Aeug gehen! 
Pofaune blafen! Heine Slötentönel“ 

Tagsdaranf erfhien ich mit der verbefferten 
Auflage des Wafchzettels: 

„‚Gedenrofen‘ ment fi das Erftlingsmerf 
eines jungen £yrifers, Kurt Elbing, auf das wir 
alle freunde der Literatur hinmweifen möchten. Das 
Peine Bändchen enthält wahre Perlen moderner 
£yrif, tiefempfundene Strophen, die den Derfaffer 
in die Reihe der beften zeitgenöffiichen Dichter 
fielen. Wir empfehlen das ebenfo reizend als 
filvoll ansgeftattete Werfchen unferen £efern zur 
Anfhaffung.* 

dh hatte erwartet, daß mein Derleger nun 
das befannte Sprichwort vom Eigenlob zitieren 
würde, aber es fam anders. 

„Lieber Freund!“ faate er, „Sie haben fi 
das Herunterreifien fo angemwöhnt, daß Sie über- 
baupt nicht mehr loben fönnen! Müßte ich nicht, 
daf Ste wirflih ganz erträgliche Derfe fdreiben, 
fo würde ich an Ihrem fchriftftellerifhen Talent 
verzweifeln! Xehmen Ste mal die seder und 
fchreiben Sie, was ich Ihnen diftiere.” 

Zi fette mich an das Schreibpult und fchrieb: 

„Der £yrifer unfrer Seit. 

Der durd; feine bisherigen MWerfe vorteilhaftfi 
befannte £yrifer Kurt E* 

„ziber erlauben Sie! Ic habe ja bis jeht 
noch gar feine Wer—" 

„Polaune, mein £ieber! Keine Slötel Alfo 
fAhreiben Siel ‚Der durch feine bisherigen Werfe 
vorteilhaftft befannte Eyrifer Kurt Elbing hat 
feine zahlreichen Derehrer foeben mit einem nenen 
Bändchen feiner prädztigen Gedichte erfreut, Für 
die Sachrerftändigen” auf dem Gebiete ernfihafter 
Kunft ijt es jedesmal ein Seit, wem cin „Elbing* 
heransfommt —'* 

„Das it der belle Blödfinm! Das fan ich um- 
möalich Ichreihen!* 





A, Schönmann 


„Regen Sie fi} nicht unnüätz auf und vertraiten 
Sie meiner buchtfändlerifchen Erfahrung! — ‚jedes- 
mal ein Seit, werm ein neuer „Elbing* heraus- 
fommt. Den Goethe des zwanzigften Jahrhunderts 
nannte ein bedeutendes Blatt den Dichter, Und 
nicht mit Unrecht —'" 

Ic; legte die Feder hin: „Jh befite von Hatur 
eine aroße Portion Freiheit, teurer Derleger, 
aber —“ 

„Die Portion ift noch lange nicht groß genug! 
Zum Kudud, unterbrechen Sie mic micht immer! 
Wo maren wir ftehen geblieben? — ‚Und nicht 
init Uneechtl Wie Goethe über feine rit- 
aenoffen, fo ragt Elbing himmelhoch über die 
jetsigen Dichter empor. (Mir brach der AUngfi- 
{hweif aus.) Da ift nidıts Gefüniteltes, nichts 
Kranfhaftes, Derfcrobenes, feine falfhe Seuti- 
mentalität, ans jeder Seile fühlt man heraus: 
dies fehrieb ein Genie! Das Genie unfrer Seit.“ 

„Set habe id> aber genug!" 

„Es ift auch gleich fertig!” 

„Mid mit Goethe zu vergleichen! Das geht 
dor über die Hutfchnur!” 

„Pofaune, mein Befter! Pofaune! — Alfo 
fahren wir fort: ‚das mit entzüdtenden Jlluftrationen 
ausgeftattete Wert —‘* 

„Es ift Peine einzige Jlluftration darin!” 

„Wem erzählen Sie das? ch weiß es doch! 
Und die Käufer werden es fAron merken! — ‚Das 
mit entzücenden Jlliftrationen ansgeftattete Wert 
dürfte um fo weitere Derbreitung finden, als der 
billige Preis von ME, 3.— Jedermann die Aı- 
{haffung diefer hervorragenden Erjheinung er- 
möglit!‘ Punkt! Schrum !* 

Ih muß fagen, daf ich in diefer Diertelftunde 
fehr viel gelermt hatte. Beinahe glaubte ich's 
fon felber, dag mich ein Meltblatt den Goethe 
des zwanzigften Jahrhunderts genannt hatte. 

Der Erfolg des Wafchzettels war verblüffend. 
Die meiften Zeitungen nahmen überhaupt feine 
Notizvon dem Buch. Die Faczeitichriften nannten 
es eine troftlofe Stäümperei, was ich nun auch 
für etwas zu viel „Pofaune“ hielt. Nur das 
Inebliger Gemeindeblatt drudte den Mafchzettel 
ab. Xeider aber hat trog der glänzenden Be 
fprehung die ungebildete Bevölferung von Jgeblit; 
fein einziges Eremplar bezogen. 

Seitdem vergleiche ich mich anf den Wafch- 
zettele mir noch mit Shafefpeare. 


Liebe Iugend! 


Sunitätsrats haben eine nene „Perle" ber 
fommen. Gufte heißt fie. — Nach längerer Heit 
Haat Gufte mun über heftige Schmerzen und 
meint entichieden, es fomme von den lieren. 
Die Gnädige fagt es ihrem Mann, der die Perle 
grimdlich unterfudt. Mach der Unterfuchug fragt 
die Gmädige: „Na, fommt es von den Ilieren?“ 
„Ja," entaeguet der Rat, „Nedt hat fie, aber ob 
es nun von den Pior oder Kanonteren fommt, 
das fan ich auch nicht genau fagen!*“ 


Apborismen 
Don Dr. Baer (Oberdorf) 


Der Deutiche intereffiert fich oft mehr für 
die Wanäle ded3 Mars, ald für eine Waflerlei- 
tung in feinem Dorfe. 


* 


Es foll auch bei uns nod; Imbianer geben, 
die für jedes gefrümmte Härchen den Stalp 
des Feindes verlangen. 


* 


Die fhlechteften Wefpen find e8 nicht, bie 


nicht an allen Früchten nagen. 


* 


Mandyer kann Gott nicht fchwerer beleidi» 
gen, al$ wenn er zu ihm betet. 


Geborene Thronfolger find häufiger als 
geborene Fürften. 
“ 


Berubigt Euch — die wenigiten Menfchen 
haben Verftand genug, um nicht dverjtanden 


zu werden. 
* 


Nur Streber und Hriecher fuchen an das 
Biel ihrer Wünfhe zu kommen, ohme die 
Zollgrenze reblich getaner Pilicht zu paflieren. 


* 


Nimm Dich in acht vor denen, die deinen 
Spaf nicht verftehen — fie verftehen gewiß 


noch weniger deinen Ernft. 


Nah Soll und Haben muß man feine &e- 
f&häfte regulieren — nicht feine Gefühle. 


Eine Dame verzeiht dir eher, daß du ihr 
anf die Zehen trittft, als daß bu fie 
überfiehit. 


Woher fol Leben und Frühling fommen 
in den dbeutfchen Geift, wenn die erlejene 
Blüte unferer Jugend die Kraft vergeuden 
muß, um Leben und Frühling zu fchöpfen 
aus Gräbern und Ruinen? 


Wabres Befchichtchen 


Die Meine Jife it vom der Mutter mehrfach 
verwarnt worden, nicht mit den Sigennerfindern 
einer benachbarten Wirtfdaft zu fpielen, weil 
diefe in ihren langen Eaaren oft „Meine Tierhen” 
hätten. 

Eines Tages fehrt Ilfe vom Befuce einer 
befreundeten familie zurüd und ruft aufgeregt: 
„Mama, bei Hüffels war ein Mann mit langen 
Haaren, der wunderfhön Klavier fpielte. 2iber 
er hatte aar feine Meinen Tierchen, Jh hab 
ibnt gefragt !* Georg Bötticher 








Philipp Klein (Münden) 


Hotelgarten in Viareggio 








Erich Wilke (München) 





Bittgang des bayrilchen Zentrums für einen guten Husgang der Landtagswahlen 


21% 


einen 


„O sellg, 0 selig, ein Kind noch zu sein‘ 


Das bayeifche Oberfonfiftorium, deifen „gött- 
liche Intereffenpolitit* mir vor Jahr und Zag 
der Mahabmung empfehlen fonnten, hat einen 
neuen, nod) gentaleren Bedanten gefakt, von dem 
uns wiederum die „Ebronit der Chriftlichen Telt* 
(Ne, 10) fhmunzeind berichtet. Diesmal handelt 
es fih um_einen meitangelegten Plan, um das 
Gtül der Schufenfuren au den Ermachlenen 
jugumenben. 


Man meih, mas bie Schulgenfuren für die 
heutige Pädagogik bedeuten. Sie find geradesu 
der Univerfaihebel, um die Schüler beraufjwläutern. 
Menn die vierteljährlichen Exrholungszeiten be 
ginnen, in melden, wie man meih, die Sciler 
zu verwildern broben, fo gibt ihnen bie mltter 
liche Liebe der Schule ein dämpfenbes Sünbden- 
zegifter mit mad) Haufe, und mo bie nötige Bus 
jammenarbeit von Haus und Schule bericht, da 
überjept fi) das in eine warnenbe Tracht Prügel. 
Denn mer fein ind liebt, der züchtigt es, mit 
welcher biblifchen Weisheit betanntlidh bie ber 
laffiter in diefem moichtigften Punkte überein. 
fimmt, wie benn über jeder Schule unfichtbar 
das Griechenwort geicdrieben ftebt: „Der nicht 
gefundene Menich wird nicht geichult.” 


Aber auch barliber hinaus! Sagt nicht So* 
fratet: „Erlenne Dich felbit!"? Mie könnte man 
dazıt beffer eriieben, als indem man dem Schüler 
viermal im Jahre fchriftlich gibt, mie ihn andere 
erlennen. Dub ihm diele neun STahre lange in» 
tenfive Gewöhnung nicht die Selbiterfenntnis fo 
lieb machen, baf er binfort ihrer nicht mehr ents 
behren fan? Und fo fieht er fich Tehmlüchtig 
nad) neuen Ouellen um, aus benen fie ihm fließen 
tönnte. Gibt es für eine meife Behörde eine 
näher liegende Pflicht, als biefer fecliichen Not 
abjubelfen? Zumal natftlic) für eine geiftliche 
Behörde ? Und alfo hat das bayriiche Oberton- 
forium bie fÄhwere Laft auf fich genommen, bie 
Senfurierung der Erwachlenen zumächit unter feinen 
Nacgeorbneten zu inaugurieren- lm diefe Ben 
furferung wirlfam zu machen, hat es fid) aud) 
az entjcploifen, Stlaflen ber Geifilien einzu 
richten, inmerhalb derer fie aus ben niederen in 
die höheren verjept werden können. Und ba eine 
wabthaft weile Behörde audı die leibliche Sorge 
fennt umd adıtet, To hat fie fich emtichloflen, biele 
Rlafien möglichit buch das Behalt von einander 
zu unteriheiden. Das Lenfurenichema_ ift_ ein 
Wufter jeelforgerlicher Benauigfett und Sorgfalt; 
es umfaht ge Beifpiel „Reinheit der Lehre“, 
„Erbaulichkeit der Bredigtmeile”, die „Benauigkit 
und Sorgfalt in ftaatebirgerlihen Obliegenheiten”, 
fomwie das „Ianbesmäßige Berbalten“ und „die 
Tramilienverbältnijle”. 


. us der fo hergeftellten Charatteriftit und ben 
Einzelnoten — in neun Gegenftänden werben folde 
erteilt — ift die Hauptmote zu fchöpfen, welche den 
en Geiftlichen in bie ihm gebübrende 
Notentlafle einreiben fol. Wird eine Erhöhung 
der bisherigen Dauptnote beantragt, fo tft dies von 
dem Zenfor mit kurzer Begründung in der Schluß: 
rubrit anzumertert. Gbenfo kann der Eharatteriitif 
die Bemertung beigefügt werben, daf der Quali- 
fisierte fich für Mädtiiche Piarritellen oder höhere 
Kirdhenämter eigne — — 


218 zum 65. Lebensiahre gibt biefe Tiebevolle 

Behörde ihren Unterftellten Gelegenbeit, fi zu 

bejlern. Erit dann werben fie aufgegeben: Beiltlice 

* — Alter „behalten ihre bisherige Haupt 
e. 


Wir hoffen, dab zumädjit die preubiichen Ve 
hörben dielem glorreidhen Beitpiele folgen; — ber 
preußiiche Oberfirchenrat giebt neuerdings fehr liebe 
volle feeliorgerlidhe Erlafe an feine Pfarrer aus 
— baun wird, benfen mir, ein Komitee Bebel- 
Mehring die Einrichtung durch eine Nenfurierung 
der jozinlbemofratifchen Parteibeamten und Mer 
dafteure weiter ausbehnen, bis ber Zulunftsitaat 
das Hiel erreicht und die Senfurierung aller Er- 
mwadhjenen burchiibrt. 

Dann find wir alle wieder aute, glüdliche 
Schuljungen und fingen: „Wie felig, wie ielig, 
ein Rind noch zu fein!“ > 4 








„Ma foll ner politifieren beim Bier! 





In der Salvatorsaison 


Bei der erften Maß war i no ganz liberal, bei der 


Max Hagen 


fünften, fechiten bin i fon lanafam Sozi wor'n und zlegt, wie's gar war, war i Jenteum!” 


LIeues von Bartels 


Adolf Bartels, der berühmte Recke, 
Stumpf am Urteil, doch an Worten jcharf, 
Der vergeblich Heine mit dem Drede 

Der Derftändnislofigfeit bewarf, 

Bäufte für die Sittlichfeitspereine 

Eine neue Sahe feinsten Mift, 

Gegen den fein opus über Keine 

od Patfculi oder Mofhus ift. 


Tief zumider it ihm, was geichlechtlich, 

Und es fährt ihm in's CTeutonenmarf. 
Suftap Frenffen ift ihm hödft verächtlich, 
Ja, fogar Das hohe £ied if fiark, 

Er bedauert gründlich und ergiebig, 

Daf man Goethes Eagsband. fennt, 
Wettert fchenflich gegen Clara Diebig, 
Die fid} obendrein ran Cohm benennt. 


Diefe abgeichmadte Schrift zu lefen, 

If fürwahr ein trauriger Genuß. 

Ein Moment nur it dabei gewelen, 

Das mid; freuen und erheitern muß: 

Daß die Bohn’ihe Höhe er erflommen, 
Sönne ih Berrn Bartels ungemein — 


Und daf auf den Bartels er gefommen, 


Bönne ich dem Sittligfeitsverein. 
Karlchen 


Deurfche Tüche 


Der Parifer Korrefpondent der „Times“, der 
mwürdige Madıfolger des feligen Kern von Blowit 
kat feinem Blatte berichtet, Deut fchland gehe wieder 
mit dem Plane um, die Oftfee zu einem ge 
fhloffenen Meere zu erflären und zu neutralifieren. 
Bierzu bedarf das Deutice Reich natürlich des 
Einverftändniffes der übrigen Oftfeeftaaten; dieie 
aber widerfeten fich dem Plan, fo dafj er als 
gefcheitert anzufehen if. 

Yun hat Deutichland einen neuen Scyabernadf 
erfonnen, den es feinem britijchen Detter fpielen 
will. Es läjt befanntlih den Hordoftjee-Kanal 
verbreitern und mit neuen Schleufen verfehen. 
Die Schleufen find fo groß, da durch fie das ganze 
Waffer der Oftfee plötlich in die Yordfee abge 
feitet werden fann. Wenn alfo im fall eines 
Krieges die englifchen Schiffe in die Oftfee ae 
drungen fein werden, werden fie plößlih aufs 
Crodne aefet, fo dab fie umfippen, während 
gleichzeitig in der Nordiee durch den unerwarteten 
Waflerzufinf eine derartige Meberfhmemmung 
hervorgerufen mird, dat die dort befindlichen 
englifden Schiffe fämtlih ertrinfen. 
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Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


Inseraten -Annahme 


durch alle Annoncen - Expeditionen 
sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München, . UGEND” 


Abonnementspreis des Quartals (12 Nummern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen ®0 Heller, bei Zusen: 

Oesterr. Währung 5 Kron. 76 Hell.. in Rolle Mk. 5,50, Oesterr. Währung 8 Kron. #0 Heil,, nach dem Ausinnde: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mic, .- 

Frances 7.50, 6 Shigs,, I Doll. 8 C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Hestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alleg 
Postämtern und Zeitungserpeditionen enlgegengenommen. 


lung unter Kreuzband gebrochen Mic, 4, 












Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibend« Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


R 





gebrauchen nla Kräftieungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haemato 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ H 











gen. 








aematogen un: lasse sich keine der vielen Nschahmungen aufreden 










Damen u. Herren, 
die an Haarausfall und Schuppen leiden, 
beseitigen diesen Uebelstand sicher durch 
Gebrauch (genau nach Anweisung) der 
glänzend bewährten Dr, H.Vierling's 


Haarbodenseife 


„KRINOSAN‘ 


gesetzl. gesch, Preis M.1,—, Haarwässer 
wnd Pomaden sind zwecklos. Erhäldich bei 
J. Kron, Hofparfümerie, 
München I, Theatinerstr. 20, 
sowie In allen übrigen Parfümerien und 
Drogerien. Franko-Versand nach auswärts 
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rs 








Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„Ungarischer Schnitter“) ist von 
A. v. Kubinyi (Mün.hen). 

Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 


von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durcli den Verlag der „Jugend" erhältlich 


Liebe TJugen>! 


Ein Nürnberger und ein Münchner frei. 


ten über die Dorzüge ihrer ftädtifchen Ein- 

richtungen, 

jagt der Mürnberaer, „find 

m Winter fogar die Crambahnmägen der 

yeizt, daß fich die Sahraäfte nicht erfälten.” 
„® mei,“ repliziert der Münchner, „dös 


„Dei uns,” 








Salem Aleikum 
1077,75 Ausstattung 








All. Komfort. Zentralheiz. elektr. 
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Cigareltten 


nur Qualität 


IOPF. pro Stück 








Entwöh 
los und oh 
erscheinung 





ing absolut zwang- 
jede Entbehrungs- 

(Ohne Spritze.) 
Dr.F Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 


zer. Einsend. r. Mk. 1.20 auch in Marken. 


Die verlorene 


Nervenkraft 


habe jeh durch Apoth. E. Herr 


Kerliin, Neus König 

strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Benmter in Wien. 

|# Prospeet an Herren diskret u. fr. 


mann, 









is no gar nig, bei unferer Eleftrifchen Licht. Familienleben. Prospekt | r.. 
baben's jet fogar für die Hunderln, die frei, Zwanglose Entwöhnung von Instr.Briefmarken-Journal. 

Se. ie n ER Vertreitstste u. einige BirintmZäg, dat 
mitiaufen müffen, eiane — ‚Bedarfs- | 


Wein, die im jeher Biemmer wertmie 


Bad Salzjchlirf Bonifacinsbrunnen. 
Alle Drudjachen frei durch die Kurdireetion. 


Uhpen gefälichter Nadjahmungen achte | 
nun geman auf ben Normamern 


Rosa Schaffer. 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Zirsen höchften Ochay zur erreichen, 
bisher mr eingin ben von 


Pro . » 
M= Rosa Schaffer 
könlel. serbische Hof- und Kammerlisfe- 
rantin, Wien I, Kohlmarkt &, eriundenen 

Schönhbeltemitteln gelungen 

Poudre nte 

TDoamen ), m 
Ihe ter f 


ratinbeiguben gieit wmd manatl. Dmal 
wrechsint, Hlaligäbel. (13 Hefte) 2.0 Ms 
Probe-Na. ı5 Pr. (50 I) dans wm 
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Gebrüder Senf, Leipzig. 
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Preis: I Karton 5 Mk. ıı 
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Eau ravissante Il, a 5 
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Deine Erzeuanife erbietten in Baris am don bie grofre nold. Wiedaille, 
£ Dr te witmber net Rirt eier Mittel keifte ich vorlfommsene (nrantie 
= und Merken breiten legen zur Mnficht vor. un Dame beitens 
enmpiodlen: SE. f. priv. Stirmbinde ir Erlangung ei tt AMKk, 
Ainnbinde zue Berbärung des 7 pvelfirmes 4 Mk, Die ar > eitäielle 
‚Savon ravissante", ı zit Mk. 1.50 u. Mk, of ; 
mw. Ytola Schafter anısbert mie ihrem rtter Saat 





ö „Monoor“ | 








Etmmmol Geh jet t Yreis 
mit meinem Wilde Ne thodopim: 
alten Rosenbauch. Preis 2 t 








trleibet jedem jen Übeficht einen 


Roin Schaffer, Aien 3, Kohlmartı 6. 
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des Berliner Tage- 
ım nächsten (Quartal 


rühmter Roman 
1. Dieses Werk ist 
von türkischer Seite 
ien und hat in Paris 
ın Prozess 
P, Loti eigene farben- 
Sprache macht die 
hrhaft hohen Genuss. 


:r Tageblatt“ 



































Ideale Büste 


sicher zu erhalten, durch 
ärsti. glänz. begutacht., um 
u Schädl Verfahr. Antrag. m 
D Retourmarke Sera | f} 
Dobrzansky, Drosden A. Postamt 


SÜNDHEER 
„JUGEND“ 


Der laufende Jahrgang wird nicht 52, sondern 1 
53 Nummern umfassen. Das erste Quartal 
wird mit Nummer 14 am Samstag vor Ostern 
(30. März) schliessen, das zweite Quartal 
Samstag den 6. April beginnen. Abonnements 
pro Quartal M.4.— werden von allen Buch 















Dr terlöntiche 
“ Einfieh” oder 
bie Gelege ber geir 
figen Etröme. Kin 
Yehrbuh der (de 
beintoiffenichaften 
von Dr. Thomas 
Meinbardt. 
Einiges aus dem Ins 
balt: Die Metboden 
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eingudelen 
Miet zır Ibertusmden 
Yeidenskhaften. — Die mädhtigfie Wa: 
Eele dit ein mammeriiches Auge, 
bubuotifiert man rinentiih. — Sumofe 
auf den erften Blid, Der Unterichied 
bom Tode, — Preis fomplett RE 4.— 
- Alufir. Brofchätre (Mudzug) völlig gratis 
Pofttarte penänt Marimilian Quenbele 
Verlag, DreadenY. 16/825. 
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Mänchen, Färbrr graben 24 


KRANKEN- 


Fahr- u. Ruhestüble, 
verstellbare Kolikissene'c. 


R. Jnekel, 


München, Sonnenstr. 28, 
Berlin, Markgrafenstr, 20 
Preisi. IV gratis u franko,. 


Dr. RB, Wichmanns Lebensregeln 
für Neurnstheniker. 5, Aufl, M. I 
Vorlag D, Salle, Berlie, Eissholzstr. 17 
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ost: MarlenapothekeKrone: 
Broschüre gratis und frand 


(Orthostigmat oder Unofocal). 


Interessante Hauptpreisliste C 
durch 


'R Gamerawark «=. 6. A. Steinheil Söhne 


Sontheim a. Neckar. 3, München X 
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rkunden-Mappen 
A Jubiläums-Adreffen, Feft- 
1,» Öefdenke für jeden Anlaß 


ertra entworfen und gearbeitet 
für beraldifdbe und Allgeredste 
Ausführung garantiert. Ko. 





Billige Briefmarken. Di FÜR GEWERBE — HANDEL — 


rate vonder Muse Zeden: Bremen. | IKDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 
FT Briefmarken ts seris neuer 20 — 25 Mark - Werke.) 






.. = 
[ER aller Länder, Preisliste gratis Bücher - Reisende 
= BER !00 versch. engl. KolonieaM. 2. | „uaucht. Hohar Verdienst. Coulant. Verkehr. 
HREKEENM) E Wanke, Bart, Franzäsischestr. 17. | Of.u.2. 7.566 an Rud Messe, Leipzig. 


Beschlagnahme soeben aufgehoben, infolge 


glänzender Künstlerurteile! 





280 hotographische Freilichtaufnahmen weiblicher 
ki rper In wunderbarer Sch Ohne Kon- 
kurrenz, was die £ men und die 
Grösse der Akte an ! Nur ganze, sehr grosse 
Figuren in keuschester Nacktheir Zur Probe: 
5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte für 4,30 Mk frko 
Complerttes Werk, > Akıe in 20 Lieferungen ä 80 Pfg 
Auf Wunsch a Woche oder jeden Monat 














Nur zu beziehen durch: 
Oswald Schladitz & Co., Berlla W 57, Bitamsir. 54 I 
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Le Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwork ohneglaichen, bestimmt zum Studium für | 
Maler, Bildhauer, Archlıekten, Aerzte, Kunstfreunde. 


5 Lieferungen) of ) den 
20 Mk ve en Ma raten von 5 Mk.) | 
= Wir liefern nur zu künstlerischen Zwecken, — 


nigen Bestellungen bittet man auf die 
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| Glycerin &Honig-Gelee 
ı und Reispuder 

\ Unübertroffen zur Erhaltung 
einer schönen Haut. 


WOLFF2 SOHN 


KARLSRUHE 
BERLIN-WIEN. 







Zu haben in Apotheken, Parflimerie-, Drogen- u. Friseur-Geschäften. 


Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon, 
Generaldspot: Vial # Uhlmann, Frankfurta. M, 


Vanmnannnnnunnnnnssanunsennne 
anatorium 


| Dr. Dr. Teuscher’s $ * Öberloschwitz- 


Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. Kurmethoden. 

= Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholung=-Bedärftige. — 

Dr. H. Touscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt. — Prospekte 
Neues Badehaus, elektrisches Licht, Zen? Winterkuremn. = 
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Chemische Industrie 


Lüttgen & Co. 6.m.b.H. 


BERLIN SW. 13, 
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«fe Magerkeit. «fe 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser orlentai, Kraftpulver, preisgekrönt 
gold. Wedallion, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Bars 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pf, 
Zunnime, garant, unschädl. Ärztl. empf. 
Strong reoll — koin Schwindel. Viele Dank - 
schreid, Preis Kart.m. Gebrauchsanweis. 
? Hark. Postanw, od, Nachn. exkl Porto. 
Hyglen. Institut 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasso 73- 















Erwelterter Katalog 1907 — gratis. Daze gehäriges Nlustrations-Buch mit 
2000 Abbildungen und farbiger Flisgentafel Mk. 1.20 (Ausland Mk. 1.45 


Angelgeräte 





Grammophone 
| Phonographen 
Polyphone 





































Na Ongiral iineng 


usse Bequemsit 


au 
Alassı Frenskiune HP | 
kostenfrei 


G.Rüdenbera jun. 
Hannover u.Wien. 





Zur Versittlichung der Schule 


Ein Sahnarzt in Ansbad mollte eine 
wifenfcyaftliche Unterfuchnng dortiger Scul- 
finder vornehmen. Zur Beantwortung durch 
die Eltern follte den Kindern ein ‚Fragebogen 
mitgegeben werden, der u. U, die frage ent 
hielt: murde das Kind geftillt? Die Pf, Kofal- 
ichullommiffton verbot dieien ‚Sragebogen, da 
das Wort „geitilit* firtlihfeitsgefährdend 
jei. Damit hat unferer Anficht nadı die P.£ofal- 
idulfommiffion aanz recht getan! Das Stillen 
der Kinder ift eine foldhe Schamlofiakeit, dafi 
fcbon die frage durnadı, ja das Wort allein 
die Unkenfchheit in erfchredendem Maße fördern 


Feiielnde Klavier- 
vorfräge 


ohne vorheriges mühfeliges Üben find je» 





Alleock’s Pflaster WS. 
h olgreschste = 

zeuzye dem Mulikfreund möglicı geworden durch mürde, Sätye, in welchen dies Wort vorkommt, 
een u die Erfindung des tollen Kindern ebenfowenig vor Augen kommen 


als folbe mit den Worten „Säualing* oder 
„Muttermilb“! Man denfe fich foldye Gemein- 
heiten nur einmal gedeucdt! Selbiverftindlich 
iR au das Wort „Buien“ Überall zu unten 
drüdten, wo es fi findet NTeerburfen, Burfento ıc.) 
und „Bruft“ nur in der Derbindung „Bruft 
braten“ zu erlauben. Daß die „WMarze* mea 
muß, bedarf feiner Erwähnung! 

oc idhlimmer fteht es aber mit dem Worte 
„Geburt? Alle Geidicdtsbider, deren ja 
jede Seite mindejlens zehnmal die [Worte „vor 

oder nad — Chrifti Geburt" enthält, find 
firena zu verbieten. Ebenjo die Katedhismen 
Deun im Englifhen Gruß fieht „Bebenedeit 
fei die frucht deines £eibes* und im Glaubens 
befenntnis foaar „Empfangen vom hi. Geifl, 
geboren aus Maria, der Jungfrau!” Menn 
da die findlide Seele nicht verdorben wird, 
dann it michts am ibe mehr zu verderben! 

Es Sollte überbaupt verboten jan, em 
Kind zu fragen, ob es „geboren” if. Erft 
wenn diefe Bedanfen leitendes Prinzip in 
unfern Dolfsfihulen werden, Aebt zu erwarten 
daf wir unverdorbene, reine Menschen, denen 
Alles rein if, aus ibmen erziehen werden 
Pie die Berren Mitgliider der F. Lofalicdul- 
fommiffion zu Ansbah im Vayerlande, 

AD.N 


Zeichner 


für Kunstgewerbe für Berliner Atelier 
gesucht Nur allererste selbständige 
Krane belieben Offerten einzureichen 
sub. MR. 8. 18 and. Verlag cl, „Iugend*, 


Schreibmaschinen ; 


Rheumatismus,Nierenschmerzen 
Bronchitis, Asthına, etc, otao, 
Alloock's Pflaster haben Wehhruf seit bo Jahren. 
Von Arstes emp6ohlen umd in den Apcabeken 
aller Kuftirländer erhähllich. Garantirt frei 
von Beilsdonna, Opium, oder irgend einem 
anderen Gift. 
Bestandibeiler weihenuch 11%, Kampber 5%, 

ch 37, Colembo Hars &%, roter Vinfier 5, 
mit 16, Iummıl ermakknirt. 
Das Originale und Allein Echte Poross 

Pflasier. 


Mefroityle-Pianola, 


Da die rein technifche Leiltung beim Spiele 
durdt finnreidie Konitruktion von dem 
neuen Initrument ausgeführt wird, io ge« 
nügtdasbloßeVorhandenfeinmulikaliihen 
Empfindens, um jederzeit irgendeine der 
nadı Tauienden zählenden Klavier-Kome« 
politionen ohne Weiteres mit künitleriicher 
Vollendung vorzutragen. Eine beionders 
wertvolle Unteritüßung hierbei gewährt, 
gewifiermaßen als eine zuverläffige, künit« 
leriiche Vorlage, das Metroityle. Das ilt 
eine in die Notenrolle von Kapazitäten ein« 
gezeichnete rote Linie, welche die Original« 
auffallung dieier Künitler von den ein« 
zelnen Kompolitionen daritellt. 


Wird itets gern vorgeführt! 
Man verlange Proipekt R. Preis .1250, 


Wir suchen 


Verbindung 
mit Künstlern, 


ie in der Herstellung von originellen, 
packenden Entwürfen zu Re- 
klame-Plakaten etc. !iczwrrugend 
eisten. Geft, Angeb. u. Beilfäg. v. Originalen 
1, Skizsen an „Vereinigte Kunstdrackereien | 
Metz & Lautz, G,m.b. H.," Darmstadt, — | 


r Preisliste über 
Sitzen Sie viel Orassnar's Sitz 
sıflape a. Filz f, Stühle u. Schemei D,R.E.M. 
frei. Gebr. Gressner, Borlin-Schönnberg 8 


Bücher 


w_ 
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Choralion Company 


Berlin W 9 
Bellevueitr.4, nahe Potsdamer Plaß;. 





(Studium, Unterhaltung, 
. Belehrung) 
ın neuest fl 

E gegen. Be Mein Enthaarung..iws 


Imseitiift bei elnmallg. Gebrauch sofort 
schmerzios nlie unlichsumen Gesichts 
5 - ui. Körperhanre gänzlich 
monat, Zahiunaen 


mit der Wurzel, 


a Sougdhen dch ar h un erstklassige, gläntend renommierte Fabrikate mit nichibarer 
. - him urückbieib Sehrıft und allen modern tschnischen Neuerungen affarıırın 
-ohne Preiserhöhung - Keine Ielzung d. Haut! or feed Abe m. Garaztin unter Bedingurgen, dıs dis 
Kataloge grahsu Frei. Erfolg u. Unsch Ihe Ih Anschaffung eine: Maschine jedermann 
keit guramtiert! ’reis 


ohne fühlbare Ausgabe 


ernöglichee Terlangen Die gratis und Im unseren 
ausführlicher Prospekt No 25% 


Bist & Freund in Breslau II und Wien XII 








Karl Block Buchhandig u. si riesen 


Breslau I. 2. Yıatı %@. HM, Schröder-Schenke, 
Konstanz in Daten 
Vertreter gesucht Prämliert gold. Med, Paris u. London 1902 
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Waffer allein eut’s nicht 


Der franzöfifche Finanzminifter Caillaur 
bat fi in der parlamentarischen Kom- 
miffion für öffentliche Gefundheitspflege 
fchyarf gegen die Gefehesvorihläge ausge- 
fprochen, durch die der Abfinthoerfauf ver- 
boten werden fol, Er will den Abfinth- 
fonfum heben. 

Der Abgeordnete Blanfenhorn hat fid 
im deutfchen Neichstage für eine Steuer 
auf Mlineralwafler und fohlenfaure Ge 
tränfe ausgelprohen. Er will den Wein- 
fonfum heben. 

Beide Berren find zu einem internatio 
nalen Spiritnofen- Konareß zufammenge 
treten, der folgende Beichlüffe gefaßt bat: 
Das im Öffentlichen Derfehr befindliche 
Mafler foll denaturiert und dadurch zu 
menicdlidem Genuß ungeeianet gemadıt 
werden. Au Wald», Kasfaden- und Ueber 
fhwemmungszweden darf es frei gebraucht 
werden. Das nicht denaturierte Wafler wird 
unter Steuerverfhluß genommen; ftenerfrei 
wird es als Getränf nur auf ärztliche An- 
ordnung abgegeben und zwar bis zu einem 
Hödftbetrage von einem halben Xiter pro 
Perfon und Tag. Im übrigen unterliegt 
Waffer als Getränf einer Banderolefteuer 
von 50 Pf. für den £iter, Außerdem follen 
für diejenigen Perfonen, die auf Straßen, 
Pläten oder fonitigen öffentlihen Orten 
durch Nüchternbeit Uergernis erregen, Kri- 
minalftrafen eingeführt werden. 

Auf diefe Weile hofft mar dem not- 
feidenden Altohol wieder auf die Beine 
zu helfen. 






Die bedeutendsten Rennfahrer der Welt 
Arend, Dickentmann, Robi, Demke, Huber, Ryser, 
Salzmann, Bader, Stol, Vanderstuyft und weitere 
" schreiben ihre Siege dem leichten Lauf der 
Preisverzeichnis kostenlos. von ihnen benutzten Brennabor-Räder zu, 


BSrennabsor-Werke. Brandenbures az 












WEBER'S 
Carlsbader 


Kaffeegewürz ist seit Jahr- 
zehnten bewährt und an- 
erkannt. — Zu haben in 
Kolonialwaren- u, Kaflee 


Geschäften, Drogen- und 
Radebeul - Dresden. Delikatessen-Handlungen, 


GÜERZ 


“ f} . _ Händler und durch 
SE Optische Anstalt G.P 
4 ptische Anstalt 6.P. 


2 >, GOERZ +4 
in i 

' Friedenau 10. 

Aus „Mit Blitzlicht und Büschse“ 


"LELAMRSTETTITTE R. Vorgtländers Verlan,leipzig. 

















Sommersprossen 


entfernt nur Cröäme | 
Any In wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles | 
Mögliche erfolglos an- 
gewandt, muchen Sie 
einen letzten Versuch 
mit Cröme Any; es wird | 
Sie nicht reuen! frunce | 
Mk. 2.70 (Nachn. 2%. 
Verl. Sie unsere vielen 
Dankschreiben. Gold. Mesdnill, London 
Berlin, Paris. Echt nur allein durch 
Apotheke zumeisernen Mann, 
Strassburg 136 Eis. | 


- 
Kopieen 
von 7 Portınits einer Ahnengalerle, ea. 
60x75 cm, Wer fertigt dieselben? Of 
m.nähr. Angalı Heferenzen. Preis erb. 
u Be 0 6130 : an Rudolf Moss, Berlin SW, 





LAMERAS 
OBJEKTIVE 


als erstklassig all- 
gemein bekannt, — 
Kataloge kostenfrei. 
Bezug durch photogr. 





















Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preislagen offerieren 
wir Konversations un 


Lexika 


in nur neuesten Auflagen, Illusı 
Lexikonprospekt L 258 birten zu 
untl - Ebenso Illefern wir 






Filialen: LONDON — PARIS 
a REUYORK CHICAGO, 


VUmaigre di FOL 
ui Aa der Genus 19: ürdie Io U 
Biala. Freund, Breslau Il/4 "RE erfrischender Zusatz Ar Wasch- u. Badewasser 


” ee xıu Flacon Mk. 1.75 und Mk. 3.25 

Akademische Buchhandlunz . 2 Por Mi » ’ 

ademisc uchhandlung Generaldepot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. 
aaaa una 
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Sperial- 
Beschreibung 
No. 71 
postfrei ! 











& Sohn, A.-G.,Opt.u. Mech. Werkst., Braunschweig, 
Filialen in 
Berlin, Hamburg, Wien, London, Paris, New York, 
fabrizieren in eigener Werkstätte 


Spiegel- 
Reflex- 
Kameras 


Formate 9><12 cm oder !/, pl. engl. 
„ Mulll,„ ee I. 
Objektive: Voigtländer Heliar 1:45 
Portr.-Anastigmat 1:45 
Kollinenr II 1:54 


Frühjahrskuren bascmnz-- use 
der Männer. 


| Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 


Individuelle Behandlung durch 3 Spezialärzte. — Sämtii => Gutachten gegen M. 0.20 
ndiviauelle ung EI2} ® Sämtliche moderne Kurmittel für Porto unter Kuyars. 


ünc! 3 Isartor-Platz 3 | Aller Komfort. Bes. Dr. Fincher. 
nchen, 3 Isarter-Flaz 3 \] Yiluetr. Prospekt (M. 0,50) bei Nennung dieses Blattes unentgeltlich. Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 4. 






A SIE 1.2.5 Prima Ir. | 
Varlag Rapid, Rostock131.M 


Oesterreichische Wahlg’stanz’In 


Der Adel und d' Pfaffen 
Sind fein [hon beinand', 
Das nennen d' Antifemiten 
An’ „Reihsverband“, 

Mit’'n Liberalismus 

v’s faft vorbei, 

ir f[heint, 's hat Ihn um’bradıt 
Die eig'ne Partei. 

Der kommende Reidesrat.,. 
Ra, i bin lieber fill, 
Die flawifhe Mehrheit 


Wird tun, mas fie will! 
Moin» 









sorıasıs 
(a) Heilun 
(ohns Arsenik u Salbe} dure 
Dr. med. Hartmann 


Speslal-Arzt, ULYK a.D. 
— Auskunft unentgeltlich. — 
















Dr. med. Iwan Bloch 


DESSYSITELLHTS, 


& Ein Fundamentalwerk, dem keine Literatur etwas Achnliches an 
die Seite stellen kann! Brosch. 
Prof Dr. Petermann, Direktor der Oche-Stiftung In Dresden M.8 


.„ Es ist ein Nachschlagewerk ersten Ranges, da es die erste er- 
schöpfende enzyklopädische Darstellung der gesamten Sexualwissenschaft 
bildet und in ihm alte wissenschaftlichen Forschungen über die Physio 
logie und Pathologie der Vita sexualis, über Prostitution, Geschlechts. 
krankbeiten, Impotenz, Onanle, sexwelle Neurasthenie, Homosexualität 
Bisexualität, Algolagnie, Feiischlsmus, PAdophilie, Exhibltionisenss, Incesi 
und Sodomie, torensische Beurteilung der Sexualdelikte, über die sexuelle 
Abstinenz und Pädagogik, den Präsentivverkehr, die sexuelle Rassen 
hygiene mach den Quellen kritisch verarbeitet worden sind, Sein Werk 
Ist die erste und wohl’ grundlegende Darstellung derselben und dürfte 
als solche eine historische Bedeutung gewinnen) 


Zu beziehen durch jede bessere Buchhandlung oder, wo nicht erhältlich, 
durch den Verlag Louis Marcus, Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 7,1 


unserer Zeit 


in seinen Beziehungen zur modernen Kultur. 
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OPE 


JUGEN 


IR UST, 
NEITNENSKTTEN 
Fahrräder 


Molorwagen 





Alftenlefe der „Tugend“ 

Ein Arzt, über den Geifteszuftand eines 
Ungellagten vernommen, führte int feinem 
Gutachten folaendes aus: „Unf Grund der 
von mir vorgenommenen Unterfuchtngen 
habe ich feftgeftellt, daß der Ilnaeflaate 
Paralytifer if, Dabei war nun aller- 
dings and die Frage zu prüfen, ob der 
Ungeflagte nidyt fimulierte. Die Beant- 
mwortung diefer Frage ergibt fi jedoch aus 
meinen SFeitfiellungen, dag nämlich der 
Ungellaate eben Paralytifer it und 
Parafytifer fimulieren nicht!" 


Humor des Auslandes 
„Was balten Sie von meiner letiten 
Yorelle im ‚Taaeblatt ?'* frua der eitle 
Autor. 
„Ich finde es Sehr vernünftia von Ihnen, 


das es Ihre lehte int!“ Tit-Bits 


Erfrischend! 
Nahrhaft! 









N 


u nn 


.. 
Aufklärung 
von berufener Seite 
bier. folg.überall glänz.bespr. Bücher: 
Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liebe Schwester! 
Ein off. Briefa. jed, erwachsene junge 
Mädchen. Von Dr. Bergfeld. 1.80 
Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Von 
Oberstabsarzt Dr, Hastreiter, 1,80, 


Ein Buch für Eltern 
Den Märtern heranr. Töcht. u. Vätern 
herasr- Söhne, V. Dr. fr. Siebert. 1,50 
Wie sag’ ich’s m. Kinde ? 
Gespräche üb, Entsteb. v, Pllanz.,Tler 
we. Mensch. Von Dr, Fr, Siebert. 1.80 

Das Mittelgeschlecht 
Eine Reihev. Abhandlung, üb, ein zeit 

s Problem. V, Edw. Carpenter 








Verlag Seitz & Schauer, 
München. 


ggg 


Edelste 
Qualität! 


reiner 


Holländ 


KEXDIEXSX 





Mignon- 





Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W,., Friedrichstr. 74. 





Eine menschliche Null 
-r, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- RM 
nerven ruinierender Leulen f 
sonstiger geheimer Leiden 
und endikale } lehr 
t neuen ( 
Sper rzil 


Gehirn- und Röckenmarks- 

perven-Zerrüttung, Folgen 

schaften und Exzesse und 
wrirde Deren Verhätung 
ein preisgekrönles, eiget- 
punkt carbeibeies 
Für jeden Mann 





1 die 
teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Ge 


W er ar 
fachmännischen L 
schätzbarem gesundheit- 
sunde sich vo 
schützen 
sichersienWege zu seiner 
kennen o 


Leidende 4 
Q Heilung 
Mark | 





Dr. Ru ler, 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 
tofr jeit. Durch d. Tonnola-Zehrkur, Trride 
oefrömt m. geld. Webaill. 1. Ebhrendipl. Nein 
Start. Veib, feine ftart. Sitten mebe, fondbern 
jogandı schlanke, elsgaste Figur, u pr nitöie 
Taille, Koln Halkmittel Goeheimmittel, fedinl. 
er Entfottungsmittel $. Lorpislemte geiumde 
erlonen. Hersti. einmlohl. Meine E tat, feine 
Kenber, d. Bebenäielle, Worzünl. Wirtung. 
Patet 2, „ie fe nen. Voltammmerf. ob. Nach, 
D. Franz Steiner «& Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78, 
Formenschönhelt und Grazie des Wales 
Neueste Freilicht u 
Arelieraufn, wirk 
künstler, Aktstudi 
Dardh Gerlohtsäesenl, 
f, glänı, Sae hierbel4 

Oucschten frei 

Mustersendg. : En 
pels od, Stergant, Sur 
Iilust, Caral. m.1Cab, 
Muster geschl, gegen 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätig., 
dass Bestell. nicht minorenn! 8, Becksapıl 
Hachteig. Kunstverlag Müsches | (zegr. 1884) 





Das 


Geschlechtsleben ses Weibes 


von Frau Dr. Anna Fisoher-Dübkelmann 
ist das einzige Buch über die Ehe, 
das jeder Frau und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12. Auf- 
lage, mit Abbildungen und einem 
zeriegbaren Modell. Das Werk ist 
von der medizinischen Wissen- 
schaft rückhaltslos anerkannt und 
enthält unter Beiseitesetzunmg aller 
Neuchelei und Prüderie Ratschläge 
und Tatsachen, die für das Wohl- 
befinden und das dauernde Leben» 
lück der beiden Gatten unschätz 
saren Wert haben. Es spricht hier 
die Frau zu der Fruu. Unzählige 
Anerkennungen von leilemden, un- 
glücklichen Frauen legen vor. — 
’reis M 250 ungeb.. M 3.50 elek 
bi, Zu bezieh. durch alle besseren 
suchhandlungen sowie «durch die w 
Verlagshandlung > 
IIugo Iiermühler Verlag,f man 
Berlin 5.W. 13, Alexanmdrinenstr. 137/1 




















Von Bremen oılı 
über Ratterdum, An 
welter nach Port Said 
BEEHEDERUERREL NEN ki «tu 


erbindane 









Von Marsellte oder 
SAmyruon, 
Batum. 





Nilsere Auskünft 





lesen sAmtli 








m——__ 


enthüllt 
e mar Liebe © 
esprüche ankelipft, 


Norddeutscher Lloyd, bremen 


Von und nach dem 


Mittelmeer und Asgypten 


Von Marseille über Ne apel nıuch Alexan- 
drien mittelst der prachtvollen Sulondampfer 
Schleswig und „‚Hohenzollern‘, 
Verbindangen alle 8 Tage 
?. Von Constantza öüler Konstantinopel um! 


Smyran mıch Alexandr in Verbindung mit 

den Orient-Expresszügen von I s und London über 

Wien umi Budapest durch die Dampfer der Königlich 
Itumänischen Postdnmpferlini 


. Deutsche Mittelmeer- Levante- 


“enun mei 
Konstantinopel, 


Norddeutsche Lioyd, Bremen, 


JUGEND 


FAHRRÄDER UND 
MOTOR ZWEIRÄDER 


von höchster 
Vollendung. 


Parıs 1900 
GRAND Prıx 


WANDERER-FAHRRADWERKE A:6, 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 





Reclame-Maler 


wirkungsvolle und 4 


und 


die im besonderen 


Farben - 


Entwärfe von 3 
Plakaten schwarz-weiss Inseraten fertigen, 
werden um Aufgabe ihrer Adresse gebeten. Es handelt 
sich um laufende Aufträge eines industriellen Welt-Unter- 
nehmens. Gefl. Anfragen unter O. O. 714 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-Q., Berlin W. 8. 





Das Geheimnis des Glücks in der Liebe 


„Der Umgang mit dem weiblichen Geschlecht“, 
t fasciniert, fesse 


Ihnen unser Buch: 
weckt und erhält, das weibliche Geschlech 
Damen gegenüber imponierend und siegreich 
an man ein reiches Mädchen eroberm will 
Preis nur Mark 2.20 franko. 

Ernst’sche Verlagsbuchhandlueng, Leipzig-R. 





aeftrlit 
zu beachten hat, we 


108. 

















un-Nenpel 
sibraltar) md 
st «(ler grussen 
stistenlisch, Kinlen 


n alle 8 Tage 


nac h 
thampmlon 
en mitte 





aus Leichtmetall, 










2 hen u 


Minimum-, 


| minte 4 


Linie: 
Nenpel, Pirneus, 
Odesun, a w, 


Verbinden ca.4 a 


«12 cm 





Benin, 
' 






220 Seiten stark 


xh Inch 
har mit Plalt n 


Itolllihn ‘ Iben Einstellung. — Man verlange Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Frankfurt a. M., Hamburg, London, 
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Phofograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Boquemste Zahlungsdedingungen 
ohne jede Preiserhöhung 
INustr. Preisliste Nr. 18 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 





Gelühlsrichtung er 


| DEIN beurteilt wach jeder 
| [ [ Handschrift: (disting 
SVERGER VEENUWER ST axis #.1890,Prosp. 


frei) — Schriftsteller 
a ja, PP. liche, Augsburg 


Technikum Rudolstadt 





Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Hoch- u. Tiefbau. 4 his 6 Semester 
Eisenbeton, Archltektur, 


"Bildung, N 


rm OÖborrealachul,, höh,Mästhen- 
uch ndelsschul., Präpgrändenan- 
stalten bietom„nowis Vorpefeltung zur 
Eimjähr.-, Mittelöntuille 
assistenten-, Pontas 
jed. anderen Subalfern 
erlangt man dprüh die Selb 
werko Metbede Rustl 

folge. Bemdnd.Pro 
konparfirsschr. er 


Bonness& Hachfeld Potsdam $. 









r-, Eisenbahn. 
enten-, sowie 20 
mien- Prüfung 








Thüringieches 


Technikum Jimenau 


schinenbue i Klektrotechnik, 
Fyr Hungen für Ingenieure 
Techniker und Werkmeister. 








Lehrfabrik 


Kameras 


mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Universal-, 


Stereo - Palmos 


I8 com | 
Zeiss 


Stero um 
Pnekung ml 


und 9% 


Preklilms 





Wien, S!. Petersburg. 





—— — 
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Göttingen 
Nelfeerinnewung&antus von Marl Bierjung 
Indem man immer fagt, das Keifen bilde, 
So reift’ ich jüngst nach Göttingen, der Stadt, 
Die wo ein goldues G in ihrem Scdilde 
Wie eine Bäderinnungsbreiel hat. 


Im Rathaus drinmen ift es zu erbliden, 
Beraufen fitzt ein Löme, den es Schleimt, 
Daß ibm — drum fdyaut er immer nmadı dem 
Rüden — 
Das Binterteil nur hinten angeleimt, 


Doch fanın man aufer diefen Raritäten 

od viele fehn ans Stein, Holz, Bleb und Zink: 
Die fhönern im „Nufeum* gut vertreten, 

Die „ausgeführteren* im „Neuen finf*. 


Auch fah ich mand; berühmten Berem Profeffer, 
Sowohl lebendig als in Stein gehan’n — 

Die erjteren gefiel'n fogar mir befler, 

— Am beften aber ihre hübfchen fran’n, 


Selbft einen Bismardturm fan man genießen 
Und einen wirklich prädyt'gen Cafetis; 

Dem Einen liegt das ganze Meft zu Füßen, 

Der Andre hebt es geiftig in die Höh. 


Und überall entdedt man ntreffantes 
In diefer Stadt, die Bürgern faft gefpieft; 


mm mm nn nn UI 





JUGEND 


Ihr Befles aber — wenigfiens ich fand es — 
If: daf fie gar nit bürgerfpiefia ift. 


Sie f[hwärmt für Freiheit, Kunft und, was 

fein Wunder, 
für Jugend, für die „Mündener" zumal, 
(Dagegen für das Alter beim Burgunder) — 
Dies find ich einfach pyramideal! 


Und drum in meine Keier laf mich fchlagen: 
© Böttingen, Du fhöner Leinenzfled, 
Uun, da ih von Dir weg bin, fann ichs fagen: 
Ja, id bin wirflid — völlig von 
Dir weg! 


Der neue Plutar 


„Denfen Sie an den Aldtritt?" wurde 
von Studt gefragt. 





„a, wie Fann id dein das, *lautere die Ant- 
wort, „Tolange noch nidye auf IVO Einwohner 
mindeftens IV Analphabeten Ffommen!” 


Nr. 13 


Der falfche und der wahre Wein 


Der Abgeordnete Dr. Röfide Magte im Meichstag 
über die Weinverfälfhung und rähmte die Pfälzer 
Beine ald die reinften. 

Im küblen Keller fih’ ich bier 

Mor einem Fab vol Mailer. 

Ein Auderbut fteht neben mir, 

Den mad’ ich naß umd najier. 

Der Hüfer reicht mir fauren Kalt, 

Den in den Moft ich rühre. 

Er fieht mich an und ladit, der Schall! 
Ich Ichmiere, fchmiere, fchmiere! 


Ich mache Weine aller Art, 

Mie ich fie grade brauche. 

Zum mweiben nehm ich Riechftoff zart, 
Zum roten Blaubeerjauche. 

Die dumme Reblaus ftört mich nie, 
Wie fehr fie auch floriere, 

Was tut’? ch hab’ ja die Chemie, 
Ih ihmiere, fhmiere, Idhmiere! 


In allen deutichen Kellern ichallt's, 

Das hohe Lied vom Schmieren. 

Nur im ber fittenreinen Pfalz 

Kann jo was nicht paifteren. 

Der Pfälzer Wein if, — Evos! — 

Der beite von den Weinen. 

Rauft Pfälzer Wein, fchreit Röfide, 
Den einen, feinen, reinen!  #rido 
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Eine Uebersetzung 


Durch unfern vereideten Translator haben mir die Rede, die der Kanzler 
auf dem , eftmahl_des_deutichen Sandwirtfhaftsrats gehalten hat, ans dem 
Dipfomatiichen in die Maturfprache des Dolfs Überiegen laffen, Sie lautet in 
der Ueberjegung: 

Ya da woll't wir wieder mal, woll'n wir wieder mal, heirafjafla, 
£uftig fein, fröhlich fein, heiraflafla! 

Prof Kindercens, gr fomm Eudy ein Stüdl Es ijt fo nett, wenn wir 
umter uns find; aber das fann ich nicht immer machen. Jch hab’ auch noch 
andern er das find die Liberalen, anftändige, ehrenmwerte Keute, went 
fie andy Manfchetten zum Anknöpfen tragen, Wenn ich num mal mit den 
£euteit ache, dann mault nicht gleich, verftanden ?_ Man muß; folden Keuten 
aucı mal entaegen fommen, wie es die Kories in England vernünftiger Weife 
macben, Ya und dann habe ich da nodr eine Freundibaft, natürlich nur eine 
gefhäftlice; Kinder, un nehmt Eudy aber zufammen und brüllt wicht 
gleich los — es wird mir ordentlid) fchwer, davon hier zu fprechen; das find 
die — na es maß ja doch rans, es find die — mit Kefpet zu jagen — 
Börfenlente Ruhig, Kinder, enhig! Das Gefchäft brinat's mal fo mit 
fid, und Ihr verfauft ja Euer Getreide and; am foldye Keute, Mlio runter 
mit den Scenflappen! Laft mid nur machen: ich richte es fchon fo ein, 
dah Ench das micht aeniert, was ich mit den Börfenicnten zu tun babe. 
Trefit Ihe mich mit nen mwirfich einmal anf der Straße, da Fönnt Ihr 
ja wegichen. Wir bleiben doch die Alten! — Ua und dann, Kinder, die 
Kaufleute und Sabrifanten! Glaubt mir, es fan Euch gar nichts fchaden, 
wenn Ihr Euch mit deinen aut jiellt. Sie haben doch das gröfte Portemonnaie. 
Und anferden find ja and anftändige Leute drunter. 

Und nu noch ein Wort von weaen Bund der Landwirte. Wir haben 
uns ja manchmal an die Köppe gekriegt amd — das muß; ich Euch gleich 
faaeıt, — das wird wieder vorfommen. Jamwohl, das gehört mit zu meinem 
Gefhäft und macht fit nach aufen gut. Uber im Derirauen gejaat 
Kindercens, das ift nicht fo bös gemeint. Alfo Friegt nicht gleich 'nen roten 
Kopp, wenn ich mal auf den Bund Toswettre; das acht jchon nicht anders. 
„Wenn wir nachher zu Kaufe find, da wird fih alles finden.“ Ita Kinder, da 
habt Jhr zum Schluß and Euer Zitat gehabt. Sitate würzen fo ein Mittag 


een erf, Wer zitiert, mit dem Bönnt Jhr dinieren, 
Xöfe NMienfchyen haffen das öitieren. 


Ein Biebesgeflüfter 


Hört nur zu: Schlamperei — Fälfher — Mann, der den Patriotismus im 
Intereffe feines Geldbentels ansiübt — lanter Henrys — Efiherhayvs — 
niederträchti — verfommen — verlogen — Trottl — £umpazji — ffrupellos 
— Miftfübel, — Was ift dent das Ein Streit zwiihen Straßenfegern? 
Hein. — Eine Unterbaltung in einem Damenfaffee? Hein. — Ein Swies 
gefprädy unter Eheleuten nad Ablauf der Flitterwochen? Yein. — Eine 
Liebfojung des Grafen Pücdler-Tfdyirne ? ein — Ein Mlonolog eines 


betrunfenen Sudıtbäuslers? Mein, — Yun, was ift das denn? 
Das find Blüten ans der Rede des Neihstagsabge- 
ordneten Fifcher über die Wahlbeeinflußung. 


Schweinelied 


Es braufi ein Coaft im Redefchmwall 
Wie Pfropfen- und Champagnerfnall, 
Ein Toajt in der Agrarier Reih'n 
Aufs Schwein, aufs Schwein, aufs drutiche Schwein. 
£ieb Daterland, magft ruhig fein, x 
Wir baben, Gott fer Dank, das Sdywoin! 
Kerr Uormann iprad es nnverzagt, 
Bert Bülow hat's im wachgefagt. 
Die Sozts fielen idhmählich rein, 
Das danfen wir dein dentichen Schwein. 
£ieb Daterland, dein floljer Bau 
Steht jet und ficher, dan? der Sau! 
Su Aethershöhn ichweht licht und wein 
Im Stiablenglanz das teutiche Schwein. 
San bliten Mann und frau 
Un Kind empor zur dentichen San, 
Sie wirft viel Ferfeldhen, Hurra! 
Die Sukunft helt aefichert du! 
So lang’ es Blut und Leberwnrft 
Yiod gibt und einen deuticen Durjt 
Und feiten Spet und Scinfen auch 
Und Rippeipeer und Schweinebaud, — 
Magft, Daterland, du ruhig fein, 
set fieht und treu das dentfihe Schwein! 
R Frido 
Ein Hindernis fteht der von Enaland fo drin 
gend aewünfchten allgemeinen Abrüftung im Wege: 
Das ti der Umfiand, dag Englands Verbältnis 
su allen Mächten fo freundlich und fo herzlich ift. 
Dadurch fommt die Abrüftung nicht vom Fed, 
dan das höfliche on sr madyt jedem einzelnen 
Staat eine tiefe Derbeugung und fagt: Bitte, 


nad Ihnen! 


Der Krach 


An der Berliner Börfe fanden am 14. März 
vanitartige Hursrüdgänge ftatt, ohne bafı die Ur 
finde erfenubar war, Wir haben uns im Intereiie 
unierer Lefer bemübt, diefe Ursache zu ermitteln, 
Bier find die Nefultate unserer oridungen. 

Die Liberalen Ichieben die Schuld an dem 
Stursiturg der Yörfengeiebgebung zu, die bie Ter- 
minsfpetulation vereitelte und damit ein Sicher 
heitsventil geichlofien habe. Das Börfengejeh mitte 
aljo gemiüldert werben. 

Tie Roniervativen fuchen die Schuld in dem 
Umitande, dab das Gele noch immer fol wilde, 
räuberiihe Epetulationen zulafle. Das Börfen- 
eich müjle alio verichärft werbei. 5 

as Zentrum fieht in Dem Nursfturg Die Straie 
des Himmels für die Merderbtheit der Menichen, 
die um das goldene Halb tanzen und den Üxz 
berger fhmähen. Mene mene tekel! 

Die Soyiatdemofraten behaupten, die Börfen: 
vanit fei das erite ind der fonlervativ-liberalen 
Paarung. eine elelerregende Mlißgeburt. Hätten 
die BourgeoisMäbler, dieie blödlinnigen Dammel, 
foziaidemofratiich gewählt, To wären die Sure 
nicht gefunten. 

Tre Antifemiten behaupten, fchuld an dem 
Ktradı Tet die Pflichtvergeilenbeit der preuhiichen 
Renterung, die Ibom längit die Wörfe mitten in 
der Börlenyeit hätte im die Puft fprengen müsien. 

Der Solide Bürger fagt: Mir ift der Grund 
des Sinfens der Vörienpapiere gleichgültig, mir 
tönnen alle Papiere geitoblen werben. 
 Ter Herichterjtatter bes „Baprildyen Kurier” 
ftüirgt herbei und ruft: „Bier bin ich Ichon. - Wo 
tönnen Papiere geftoblen werben?" 





Preussen und die Strafprogessreform 


Midel: Man follte doch endlih mal das arme miä'den 
srändlich renovieren! 

Sinanzminifter v. Aheinbaben: Zm — das Fommt 
uns zu teuer, lieber Michel! Uber 'ne neue Binde um die 
Augen bewillige ih ihr gern! 


Zum Einsturz der Dumadece 


Id war nicht verwundert, ih war nicht empört, 
Als ich vom Einfturz der Dede gehört. 

©b Zufall, oder ein tüdifcher Streih — 

5 ift Alles möglich im ruffifdhen Neid, 


Erführ' id: Es wurde in diefen Tagen 

In Rußland die Sonne unterjdlagen, 

dh machte darob fein zweifelnd Gelidt — 

In Rufjland? Schon möglich! Warum denn nicht ? 


Und bört id: Der Zar erließ ein Gefeh. 

Daß zwei mal zwei mat fünfe jeht, 

Id mähm es für bare Münze fchlidht — 

Ir Aufland? Schon möglich! Warum denn nicht? 
Und hört ich: die Ycmwa ward ausacwiefen, 
Weil fie fid weigert ftromanfwärts zu fliehen, 
Id glaubte Sofort den tollen Bericht — 

In Kuflanıd? Schon möglich! Warum denn nächte? 


Dod wert mir einer erzählte: der Zur 
Macht Pünftig feine Derfprehnngen wahr, 
Dann rief ib: Das lügfi Du, infamer Widt, 
Det Far? Nicht möglid! 
Das gibt es nit! 
Karlichen 


Die Erneuerung 
des Abonnements für das zweite Quartal 1907 
bitten wir recht bald vornehmen zu wollen, 
damit die bisherigen Abonnenten die „Jugend“ 
ohne Unterbrechung, und neu hinzukommende 
unsere Wochenschrift sogleich von der ersten 
Nummer an zugestellt erhalten. 


Verlag der „Jugend“ 


a —— 


Was man alles Fann 


„Mau kann gang gebildet und babel bad; Mararler 
fen.“ (Bio beim Feftnahl deö Landwirtihafts- 
rates.) 


Man u Ar viel gefpeift haben unb bod 
icht 1. 
ee Sm Ban warm in ber Wolle fißen und 
doc; die Hände in anderer Tente Taichen fteden. 
Man kann eine fchöne Stimme haben und doc) 
al 
h en die Moten fennen und doc falich 
Flöte blaien. 
nen einer fhön tun und doch mit an« 
beren Tiebäugeln. 
. "Man tan mit mehren (harmuzieren umb 
<b nur eine lie 5 
; Man |. viele Worte madyen und bodh 
nichts gelagt haben. 
. fanın fehe gefcheit fein und fich doch ver 
nen. Kilian 
. * 


Deutfche Zentrums-Bftanzeln 


J Reichstag äußerte Mich kürzlich der 
Pole Sürft Radzireill: „Der Ruf des Zentrums ift 
in der ganzen katholifchen Weit feit begründet; Die 
ganze katholifche Welt beneidet Deutfchland um fein 
Zentrum.“ 


Ja, mir hab'n a Zentrum, 
Dös is halt a $reud’, 

A Zentrum, um das uns 
Die ganz’ Welt beneld't! 


% moaß nit, mia’s andersimo 
Die Staatsmafchin’ treib'n 
Ohne Orterer und Schädler 
Und Erzberger und Helm! 


Aber wir fan voll Mitleid, 
. a golden’s Herz edit... 

ir verfhenketen ’s Jentrum, 
Wann’s irgendwer mödt'! 


ri Krokedil 


Die belohnte Srömmigfeit 


€s ift wohltsiend, daß man in unferm Zeit 
alter der Kebgerei und der Sünde doc aud nodı 
Pindliche Frömmigkeit trifft. In dem italienifchen 
Städtchen Borfano brannten nenlic) 100 Käufer 
nieder, weil die Bürger nur läffig oder gar nicht 
zöihhilfe feifteten. Die frommen Borfanejen 
fpritten nicht, weil fie in dem Seuer die Strafe 
des Himmels erblidten und es für eine Sünde 
hielten, dem himmlifchen Kichter in den Arm zu 
fallen, Ein frommer fanatifer fchob noch einen 
Wagen und verfchiedenes Gerät in feinen bereits 
brennenden Schuppen, damit die göttliche Strafe 
auch diefe Sadıen nicht verfchone. Plötlich aber 
färzte fidh diefer fromme Mann wie von einer 
Difion begeiftert, in die $lammen und rettete mit 
£ebensgefahr ein großes Fa Wein. Er fagte, 
eine Stimme von oben habe ihn dazu aufge 
fordert. 

Die eg und Demut des frommen 
Borfanefen wurde fofort belohnt, Der aerettete 
Wein war nicht verfichert, alle feine übrige Habe 


war gut verfichert. So findet die Tugend immer 
ihren Lohn. 
* 


Der neue Plutarh 


„Haft Du gelefen,* fragte der Teufel feine 
Großmutter, „daß die Brausgefellfgaft den 
Rlerus bei den Bifdydfen verklagt?” 





„Ja, mein Junge,* antwortete des Teufels 
Großmurter, ‚es fommt mir gerade fo vor, 
als ob man Did bei mir verlagern wollte.“ 





Eine himmlische Zuchtrute 


trifft Ende Märg unfern fündhaften Globus. 
Halienische Aftronomen haben beredjnet, baf um 
jene Beit die Erbe mit einem Rometen farambo- 
lieren wird, 

Und das mit Mechtl 

Denn wahrlich ich fage Euch, es find Greuel 
geicheben, bie zum Himmel fchreien! 

Da ift erftens die Ablage des deutichen Meichs- 
fanzlers wider bas von Bott nelanbte Bentrum! 

Da ift zweitens die fatrilegiiche Art, wie ebliche 
bayriiche Kirchenfürften in ihrem Unverftand den 
Unmillen des Dr. Schädler gereist haben, welder 
num als Vorgefehter des lieben Gottes, diejen 
zur Beitrafung der Schuldigen anhalten wird! 

Da ift drittens der Ausfall der Reichstags 
mwahlen, bei denen die dem Himmel am zmeit- 
nächiten ftehende Partei des Herrn Bebel jo elendige 
Haue gnefrient hat! 

Da ift ferner bie Ratenmufit, welche fie dem 
eriten Vorfigenden des Weltalls, Dr. Schorfh von 
Orterer am Wabltage gebradit haben! 

Da ift auch der General Reim, melder fi 
vom Sentrum keine Briefe ftehlen laflen mill! 

Da ift dann die Freifprechung eines fFrevlers, 
meldyer in einer Brofchüre die Echtheit des hodh- 
beiligen Praeputiums anjuzweileln bie Frechbeit 
zu haben fi erfühnte! 

Da ift aber auch bie ungerechte Verurteilung 
eines frommen Priefters sorgen einer burdy ben 
Amel gebeiligten Meineibsverleitung in Wahl 
lachen ! 

Da ift die grewelhafte Abfchladhtung der Herren 
Erzberger und Roeren burd) ben ungläubigen Herrn 
v. Löbell und den nod) ungläubigeren Dernburg ! 

Da it Die Ernennung des Bottesleugners und 
Melträtiellöiers Ernft Hädel zur Exzellenz! 

Da ift die Trennung der Kirche vom Staat 
in Franfreich! 

Und fo weiter! 

Wie man fieht, füllt die Hauptmafje der ge 
ichehenen frevel aufs beutiche Reichsnebiet, auf 
weldies denn auch der gefährlichite Keil des zu 
erwartenden Kometen treffen mwird. Dan mweik 
noch nicht, ob das der Kopf oder der Schwanz ift. 

Wie fteht es aber mit ben Angehörigen des 
aottgelandten Pentrums jelbit, wenn ber Komtet 
fommt? Müflen die Gerechten mit den Ungerechten 
leiden ? 

Nein! Ybhnen tut der Romet nichts! Die Nöpfe 
find zu did. — jagen die Mitronomen! 


DumasBefpräß nad dem Deckeneinfturz 


„Bon ‚oben‘ haben wir doc) nie etwas Butes 
zu erwarten |" 





Beiftlihe Aufficht 

Im preußifchen Abgeordnetenhaufe it ber Ans 
trag eingebradht worden, den Geiitliden bie 
Schulaufficht zu entziehen und fie fogenannten fa dh‘ 
männern, d. b. den Senblingen des Satans zu 
übertragen. Diefer Antrag ift ein Medzielbalg, 
der einer blutichänderiihen Paarung zmwilden 
Dymamitarden und Sittlichleitsverbrehern ent: 
iprungen if. 

Die konfervativsulttamontane Paarung, bie 
im preufifchen Mbgeordnetenhauje bie Horberung 
des Tages ift, beabfichtigt im Gegenteil bie 
nebenamtlichen Auffichtsfunktionen der Geiftlichen 
auszudehnen. Es follen ihnen noch folgende Auf 
gaben übermielen werden: Die Dampiejielrevi- 
fionen, die Aufficht über den Betrieb der Der 
fiherungsgefellihaiten, bie Revifion der Sericifte 
auf ihre Seetüchtigleit, die Revifion der Blipab- 
leiter, die Enticheibung über die Berufung von 
den lirteifen ber Straffammern, die Genehmigung 
von Neu und Umbauten vom bantecnifdhen 
Standpunkt aus, bie Revifion ber Lofomotiven 
und der MWeichenftellapparate, die Aufficht über 
Dynamit» und Roburitfabriten, die Aufficht über 
die fchlagenden Wetter in Bergwerlen, die Steuer: 
reflamationen, die Aufficht über die Zahlung von 
Reicystagsbiäten, die Wahlprüfungen und bie 
Revifion der eriten Eifenbahnmagenkafien in ben 
Fügen daraufpin, ob etwa Bauführer ober fon: 
ftiges Befindel bie erfte Alafie wiberredhtlich benuft 


* 


Hört Ihr Herren und laßt Eud fagen! 
Grlooben Sie, det id mir vorftelle: Aujuf 
Kranepuhl, Mann aus'n Volk und Nadtwächter 
bei der Mach und Schliehjelellihaft, aljo mit Re 
ipekt zu fagen Privatbeamter. Berftehen Sie 
mir, wat det hebt? An'n Reichstag fchähen fe mir 
ichr denn neilich war een jroffet Mennen um meine 
Yunit, un alle Parteien haben mir rausjeftrichen 
umd Sonig haben fe mir um det Maul jeichmiert. 
Mat der Abgeordnete Sittart i8, ber fagt, bet 
Zentren 18 zuerft jelummen. 3 feene Ahnumg von 
'ne Yoee, meent Deine, die \jenoffen waren wille 
früher auf die Beine. Pauli meent, die Ronfer- 
vativen fin moch früber jefommen. Bulept fagt 
Hormann, die Freifinnigen fin noch früher ufie 
ftanben. Mur mir is bet Hofe wie Jade; filr det 
frühe Wifteben bin id als Nadhtwächter ieberbaupt 
nich. Die Hauptfache is Pinte-Pinte, id meene 
Mofes un de Propheten. Um mr verfichern mir 
alle Parteien, fie werden mir verfichern, damit id 
uf meine ollen Tage wat zu bredhen um zu beihen 
babe, wenn die Beene Happrig jewurben fin und 
id meenen Poften ufjeben muß und in de Nadt 
nich mehr fhlafen fann. Nu los, meine Herten, 
mr -zeijen Sie, wat Sie lönnen; mu machen Cie, 
det id uf meene alten Tage eemen ordentlihen 
Happenpappen zu p äpeln habe, mein täglicel 
Brot und Butter druf und dadruf Imiebelmuriht, 
wat meine Pieblingswurfcht is. Wenn Sie aber 
det nicht können und blos Medensarten maden, 
wiflen Sie, wat Ste da in meinen Dogen fin? 

Gen Nahtmwänhter. 
* 


Der neue Pilutar 


In einer frommen Redaktion Fam ein 
Kedafteur zum Chefredafreur herein 
geitärse 





„Jena“ in die Luft geflomen |" 
„Hadel mir?“ ie 





Weltchronif der „Fugend” 


Aweierlei ifl's, was die lehte 
Aeit mich immer fdbwer entichte: 
Erfiens diefes Hundewetter, 
Das uns nod mit Schnee bededft 
In der Zeit, wo fonft die Blätter 
Schon gezeigt die MWeidenfträuche, 
Dann die „Euft’ge 

Witwen”-Seuche, 
Die als geiftiger Defeft 
en ne | nimmt im £and 
Epidemifh überhand! 


Was das Wetter anbetrifft, 
Muß es ja wohl beffer werden 
Alles hat ein End’ anf Erden, 
Steht aeihrieben in der Schrift! — 
Alfo audy des Wetters Grimm; 
Dod; bis dato war es fhlimm! 
Schnee gabs! Bis auf zwei, 

- ei Nieter 
War die Melt drin eingetunft; 
Täglich untern Minuspunft 
Sanf des Nachts das Chermometer, 
Dod; Mittags dann hat's getant 
Und die Strafe war verfaut! 
Unfre Sonne fdrien erlofchen, 
Ehronifch wurden die Galoichen, 
Yiemand ward den Schnupfen los 
Und die Koften wurden groß 


Für die Heizung — fhauderbar! — 
as Gemiüfe wurde rar 
Und, da audı das Sleifch fo teuer. 


War der Mifftand ungeheuer! 
Selbit no am des Märzes den, 
War uns Schnee und froft beichieden 
Im gewohnten Einerlei — 

Kurz es war 'ne Schweinerei, 
Wie feit dem Dilupium 

Sie erlebt fein Publifum 

Und der Keırz, fowie der Sommer — 
Diefes ift mein MWunfch, mein 

R j frommer! — 
Haben jeht in Wetterfadyen 

Dieles gründlich gutzumachen, 
Sonft geden’ auf einen andern 
Wandelttern ich auszumandern! 


Was die „Witwe* anbeteifft, 
Find’ ich Diele nicht mehr „Luftig,“ 


VE Resarvirt für H.von Brandenstein R 





DE Enns 


den übrigen Pöhe] 


iede 


Endlich allein 
Ein Eifenbahnzng nach dem Herzen des Herrn von Brandenftein 


Haffe fie aus voller Bruft Ich! 

Wie ein Influenzagift, 

Fat fie Alles infiziert, 

Was in Deutfdyland mufiziert: 

Im Konzerte das Orchefter, 

Am Pianino meine Schwefter, 

Phonoaraph und Grammophon, 

Arifton, Orcpeftrion, 

Geige, Cello und Viola, 

Sithern, Flöten, Ofarina, 

Clarinette, Pianola, _ 

Bigotphon und Konzertina — 

Alles fpielt die fühe, fade 

Waljer — Bimbeer — £imonade! 

Jeder Schul- und Scmiterjunge 

Pfeift das Feug aus voller Lunge, 

Alle Militärfapellen 

Schmettern es mit fautem Gellen, 

Alle Damenftreidhanartette 

Fiedeln au es um die Mette 

Und die Ködyin, zartbeicelt, 

Singt's wenn fie Kartoffeln fcdält; 

Jeden Ball muß es verfhönen, 

Don der Orgel bört man's dröhnen, 

Slodenfpiele hört man's 
bimmeln — 

Sicher fingen in den Bimmeln 

Cherubim und Serapbim 

Yuch: „Dann geh ich zu Marim!” 

Tanfend andre Operetten 

Sind viel netter, will idy wetten, 

Dübicher in der Syenerie, 

Reicher andy an Melodie, 

An Bumor und Ironie, 

Doc; jeit einem halben Jahr 

Steht nur „fie“ im Repertoire, 

Alles will „fe* feh'n und lauft, 

Immer ift „fie* ausverfauft — 

Beerdentrieb des Publifums 

Herrlich jeigt Did) diefer 
Sums! — 


Eines wadern deutfhen Manns, 
Hamens Alerander Ritter, 
Oper heißt „Der faule Hans“, 
Diefem Kans erging es bitter 
Im Berliner Opernhaus: 
Denn man fhmif ihn dort 

binaus 
Trotz dem Schuß von Richard 
Stranf 


Der das Wer? mit Pie 
tät und liebevoller Mühe 
Einftudiert: im faulen Baufe 
Sprit man oft vom MWaffentanje 
Mit den Dänen (mit den alten!) 
Und das Wörtlein „Dänenhund“ 
Aimmt der Hans in feinen Mund, 
Hätt’ er diefen doc gehalten ! 
Denn jet fommt die Politif 
. Konflift mit der Mufif! 
uch den Sufall traf ficdh"s dämlich, 
Daf der Dänen Kronprinz 
nämlich 
In der Oper — 0 verflucht! — 
Rt den „faulen Hans“ befucht, 
er mentlidy zu lin 
Als des Kaifers Gaft erichien! 
Dieferhalb war man verflimmt 
Und es ward, wie man vernimmt, 
Mleifter Hans, der faule, jetst 
Darum an die £uft aefeht, 
Denn man wollte feinetwegen 
Keinen Dänenfrieg erregen, 
Wo man eben erit geidict 
Einen alten Rif gefidt! _ 


Einftmals meldeten Depelchen 
Don dem Sauitrawall in 
Wrefchen, 
Wo von n, von frivolen, 
Hamentlih von frommen Prieftern, 
Wild fanatifierte Polen 
Sich geriert gleich wilden Bieftern 
Und fa nicht zu zähmen mußten 
Alfo, daft fie flüchten mußten. 
In die fremde, voller Weh, 
Bogen fie; ein Komitee 
Gleidygefinnter frommer Chriften 
Bat 'ne Sammlung ausgeichrieben 
für die Märtyrer, vertrieben 
Don den deutfchen „Eafatiften.* 
Man erzielte große Summen! 
Uber ad: die Emigranten 
aben von den zugelandten 
eldern nur den Neinften Leil 
Abbefommen, alldiemweil 
tes Komitee von Polen 
Sic; den £ömenteil geftohlen. 
Rund dreihunderttaufend 
Marl 
Unterfchlug man — das ift ftarf 
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A. Schmidhammer 


Und nun fommt die Polizeil 
Über in der Bee 
Wird’s auch dies Mal wieder heißen: 
Schuld daran find doch die 
Preufen! — 
Holland freit jetzt laut Juhe! 
In berechtiatem SFrobloden, 
Denn es legt die Zuyderfee 
Künftig die Regierung troden, 
Und dreitaufend Kilometer 
(Im Quadrat) — ein fdöner 
Broden! — 
Wird man früher oder Ipäter 
So dem Wafferaott entlocen! 
Hollands junger Königin 
Müffen wir zu dem in 
Gratulieren; mög’ der Segen 
Un auh ihrem Baus aedeih'i, 
Daß fid audy bei ihr was ein 
Endlich ftellt — zum 
troden legen! — 


In Madrid, wie ich erhord‘, 
Wartet man fchon auf den Stord, 
Der ein Pleines Kind der reizenden 
Ehefrau Alphons des 
Bri foll; fdyo Fi 

ringen foll; n im Apri 
Sagt man, fäm der Stord ans Ziel 
Bei der Battenberger Ena, 

Jubel wird im freudenärr'ichen 
Spantolenlande herriden : 
In der Stiergefebtsarena 
Werden fie nadı dem Entbinden 
Sluss ein Dutzend Oxchien finden 
nd, vom Eorn der wilden Biefter 
Aufgefclitter, angelpiehter, 
Ubgehester alter Pferde 
ee fie 'ne ganze Heerde. 
ne Meine Umneftie, 


Eine sch — £otterie 

Sind in Ausficht auch genommen 

Ja man fast — und das mwieut 
Fre 

änfundzwanji olfs- 

$ . er fhuflehrer 

Sollen bei dem Jubelfeft 

Pünttlid ihr Gehalt be» 
fommen —. 

Weil man fidd nicht lumpen läßt! 

Herodot 





JUGEND 1907 Nr. 13 


(Redaktionssehluss: 


Bülow Triumphator A. Weisgerber (München) 


Zur Prinnerung an Bülows große Lob und Dankrede auf das fiaaterbaltende Schwein bat der deurfche Land 
wirtfchaftsrat das obige Bedenkblatt geftifter. 


Herausgeh.: Dr, GEORG HIRTH ; Rednkt.: F, v. OSTINI. Dr. S SINZHEIMER TT \G LAN Or di ) ' 

1 peh.: Dr, Gl ; . v. OSTINI. Dr. S. SI E| „ A. MATTHÄL ), :H, A! cr e Redı n verantwof 

FE. LANGHEINRICH, für den Inseratenteil: ® LT, sämtlich 1 v is ji i k ‘ a Ok ENONE «Hl 

„m. b. H., Müuchen, — Geschäftsstelle für Oesterreich- Ungarn : y Pu Für Oesterreich + Ungatu 
entwortlich: JOSEF MAUTNER 


ee 








(Redaktionssehluss: 


Bülow Triumphator A. Weisgerber (München) 


Zur Brinnerung an Bülows große Lob: und Danfrede auf das ftaaterbaltende Schwein bat der deurfche Land 
mwirtfchaftsrat das obige Bedenfblart geftifter. 


= —— 
Hernusgeb.: Dr. GEORG HIRTH ; Redakt.: F, v. OSTINI. Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄL, F. LANGHEINRICH, K, ETTLINGER, F < kaktion verantworf 
F, LANGHEINRICH, für den Inserstentell: G. POSSELT, sämtlich in München Verlag: G. HIRTH’s Kunstve Iven on KNORH & HU 
tm. bi H., München — Geschäfissitelle für Oesterreich - Ungarn: MORITZ PERLES, Vertagsbuchhandlung Wien I, lergasse 4.:— Für (esterreich - Unger 

antwortlich: JOSEF MAUTNEN AlL.LKE RECHTE VORBEHALTEN 





ar N TE 





(Redaktionssehluss: 


Bülow Triumphator A. Weisgerber (München) 


Zur Prinnerung an Bülows große Lob- und Danfrede auf das ftaaterbaltende Schwein bat der deurfche Land: 
wirtfchaftsrat das obige Bedenfblatt geftifter. 


Herausgeb.: Dr. GEORG HIRTH; Redakt.: F, v. OSTINI. Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄL F. NGHEINRICH, K. # INGER, Für die Nedaktion re rt 

F. LANGHEINRICH, für den Inserstenteil: G. POSSELT, sämtlich in München Verlag: G. HINTH’s Kunsiver München. Druck von ENORM & i 

Gm. H., München. — Geschäftsstelle für Oesterreich- Ungarn: MOHITZ PERLES, Verlngsbuchhandlung Wien I, Seilergasse 4. — Für Oesterreich» Ungarn 
antwortliceh: JOSEF MAUTNER ALLE BECHTE VORBEHALTEN 





Dec 
a 





ee 


Abend 





Otto Beigenderger (Münden) 


Das Echo 


Meiht du e8 noch, wie wir zum erften Male 
So Hand in Hand gegangen überd Feld? 
Da war ed Lenz in unferm Seimattale, 

In Waldestühle und im Sonnenftrahle 

Niefft du das Echo: „Uns gehört die Welt!” 


Die Welt, ein Morgenhaud an unfre Herzen 
Und eine handvoll bunter Blumentand, 

Und leichtes Bier und Vrot beim Strahl der Kerzen 
Und eine Nacht voll heiherfehnter Schmerzen 
Und Frühlicht, das uns noch nicht ichhlajen fand. 


Das war die Welt. E3 lamen andre Beiten. 
Da fchien fie mir, da war fie die zu Mein. 
63 ward beftimmt, ein Jedes follte fchreiten 
Weit don dem Andern in die Hinmelsweiten, 
Und Alles follte ganz vergefien fein. 


Nicht wahr, mein Lieb, es blühten auch die fernen 
In ihrem Lenzlleid licht und wunderbar ? 

63 gingen Stunden unter fhönen Sternen, 

An denen dad Vergeijen leicht zu lernen 

Und um Vergangnes nicht zu trauern war? 


Doc; wenn der Schlehdorn die erwadhten Heden 

Und wenn die Primel Wief' und Wald erhellt, 

Dann möcht ich oft die Arme fehmlich ftrerten 

Und fchen das ferne Echo auferwerten — 

O0'8 wohl noch riefe: „Uns gehört die Welt?” 
Fran; Langheinrid 


Sternbalds Erfahrungen 
von Sriedrih Thieme 


Er bie eigentlich Sterned, aber er nannte y Sternbald. Mit Vornamen 
Eyllus", obgleich fein Taufichen ihm nur zu dem fimpleren „Willy“ berechtigte. 
Huc, fügte er, da =. Eylius Sternbald nicht ganz bem T imemoßnenben 
Gefühl feiner eigenen i 
eihnung „‚inftermalde* hinzu ben Namen bes armleligen Orts, ber die Ehre 


war Rünfiler, und zwar — fofern er die nie Het geichrieben hätte 


bren zu bringen. 

eg war er „mobern", er lieh fih das Haar fang wachen, umb 
veradhtete alle Mädchen, die desgleichen taten. on der Liebe bielt er natürlid 
gar nichts — außer von ber Selbitliebe, — obgleich niemand dem anderen Beichlecht 
weniger abholb mar als er; daber beichloh er, nächten Frünften zranzi Yabre 
alt, ein Verhältnis fürs Leben (oder wenigitens für die nächte Epıfode des bens) 
auf der Bafis „der geiftigen Freunbichaft zwilchen Mann und Weib“ anzufnüpfen. 

Seine „geiltige freundin“ hieß Emilie, von ihm fofort in Molli umgetauft, 
war fünfzehn und ein halbes Jahr alt ımb bie Tochter eines Barbiers. Eie ver 
ftand ihn mehr als alle anderen Menichen, denn menn er von feiner Kunft und 
feinen Leitungen fpradh — umb er fprach nie von eimas amberem — fo madhte 
fie Aeıtglein_ mie eim Hühnden vor dem Hadebeil und flüfterte mit elegifcer 
Etimme: „Sie find ein göttlicher Mann, Herr Sternbald-finftermalbe!” Auf 
Grund jo umtrüglicer Beweite ihres Ingeniums und ihres angebormen Ber- 
Rändnifies für feine Pigde proponierte er ihr bie geiftige nbicaft. 

„Die Ehe,“ belehrte er fie, „it gemein und tierifch, bie Liebe nur ber 
Dedmantel Ichnöder Sinnlichkeit! Es muß ein Verhältnis geben zwifchen Mann 
und Weib, das fi frei hält von allem \rdifchen, Gemwöhnlicen, Bhyfiihen- 
Die Freundfehaft allein ift das Pdenle, das Biel der Entwidlung, der Anebrud 
der Piyche des Llebermenichen. Wir wollen ben erhabenen, großen Beweis liefern, 
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Maxımilıen Luce (Parıs) 
Notre-Dame 


ei 





Braufjungfern auf Sand 





daß jwiihen Mann und Weib eine geiftige fyreund- 
af möglich ift; geifti Breunpläef foll uns 
Leben verbin andere die fo e 
Ehe. Du bift gi Ten, mid; zu verfte die 
Natur hat 2 e mich geboren! Wuberbem ift 
ein foldes Verhältnis biftinguiert und erregt 
Senlation!” 
vr mar mit allem einverftanden, unb meh 
tere Wochen brillierte Eyllus Sternbalb- Finfter 
malde im reis feiner gleidhgefinnten freunde — 
bie Freundichaft mar {eh auf glühenden Haß und 
gegenfeitige Richtachtung gegrändet — mit 
dr Freie mar ber Bei 
n 


jelbft daburd; bas Recht gegeben wurbe, die gelitige 
e SHavin nah dem Wint 
einer Augen zu dirigieren. Doch gleichviel, Furore 
machie bie Sache in der Gejellihaft, und wenn 
er, die Stirn in Tenterfalten gezogen, bie Brauen 
gan borhgehoben, mit einem unbeichreiblichen 
usbrude, ben er aus dem „Theater der zmBlf 
Mulen* mitgebracht, von feiner geiftigen rreumbin 
fprad, fo laufchte alles in anbäctiger Stille. 
od) eine berbe Ertenntnis ward ihm befchieden. 
Raum drei Donate waren vergangen, feit er fein 
Lebensglüd und feine Zufunft auf der Bafıs der 
geiftigen Frreundfchaft errichtet — nicht gang mit 
dem gewänfdten Erfolge, mie er fich 
mußte, benn Myfli wollte abfotut nicht begreifen, 
da feine geiftige Freundin eine gewöhnliche Ehe 
frau im Allen umd jebem Stüd zu vertreten habe 
— da empfing er eines Morgens einen Brief von 
ihrer eimas ungefügen Hand: „MWerter Gerr! Da 
fie noch immer nicht feine Anftalten zur Verlobung 


meer. tro en re De 
m geiitiger (Frei o brı unfer 
Berbältnis biermit ab. : Ahtungsvoll Emilie 


Biticher.* 

Als der junge Rinftler bieie nieberichmetternde 
Borichaft geleien, bob er fich langiam, feierlich 
von feinem Stuble, manbte ben Kopf mit ent» 
rüfteter Miene nadı rechts oben, prebte bie redhte 
Hand aufs Herz, und lieh bie inte Kirda nah 
außen bfallen, indem er die fyauft dabei ballte, 
©o ftand er large vor dem Epiegel und bewunberte 
ben Ausdrud feines edlen Schmerzet. Dann lieb 
er fich ebenio langfamrfeierlih auf den Stuhl 
zurüdgleiten, flüfterte mit emporgehobenen Brauen 
und büfterem Cäceln: „Es nibt nichts Edles auf 

‚“ und veriant dann einige Augenblide in 
hmermütige Trätmerei, indem er fich angelenent 
lich bemühte, jich einiureden, dab die erhaltene 
Nachricht ins tiefite Mark feiner Seele treite, 
mährend er in Wahrheit ein Befühl der Beiriebi- 

ung nicht zu unterbrüden vermochte. Die geiltige 
Freundin mar ihm ein bischen langweilig geworbent, 
umfomebr, als — 

„Sie war nod nicht reif für biele Höhe des 
Fühlens und Handelns,“ nurmelte er vefigniert. 
Sie begriff nicht einmal, Daß wir einander gegens 
beitig alles barzubringen hatten, alles — e8 gibt 
nichts Edles auf Erben!“ 

Und er begann darüber nadzudenten, ob er 
nicht einen zweiten Verfuch mit Delenen madıen 
'olle. Helene war Büffetmantell im Cafe London, 
vier Jahre älter als er und nicht ganz ohne be 
megte gangenheit — mas inbeilen einen fo 
vorurteilsfreien Beift wie Sternbald nicht beirren 
fonnte- Zwar als geitine Freundin empfahl fie 
fid) nicht, dazu befaß fie zu viel Körper, aber er 
dadjte auch gar nicht mehr an dieles Experiment, 
Es mar mißlungen und er um eine „berbe Gr 
buuns teicher geworden, frreundichaft zwilcdhen 

ann und Weib ift eine Ehimtäre, .. er zu 
feinen Freunden. Er wollte alio eine Ehe mit 
ihr Schließen, aber eine Ehe mit Bermeibung 


aller Koften und längft übermunbenen ormali» 
täten, mel Rontrabenten 


an erantmwortung und Belchräntung unter 
mirft, al®_der Macht ihres eigenen, et ent 
a > Helene, die fäl ia in 
€ e, bie jchleum! 
Dela umgnecht ware tte es ihm Ihon 
angetan, fodaß er Tariehri felber I das 
Band ber geiftigen Freundfchaft gerriffen hätte, 
wenn ihm Mylli nicht zuvorgelommen wäre. Mod) 
am felben Tage eilte er zu ihr umb unterbreitete 
ihr feinen Antrag. Sie ladjte erft aus vollem 
Halle, meil fie glaubte, er wolle fidh einen Si 
mit ihr machen, als er jebodh verficherte, es 
ihm beiliger Ernft, und die Gewillensehe fei bie 
einzig legitime und berechtigte ber Heit, Vernunft 
und wahren Dloral, wurde fie ernft und bat fich 
einige Tage zur Ueberlegung aus. Das Refultat 
derielben fiel zu Seinen Bunften aus — bie Ber 
mwiflengebe wurde feierlich im Eafe, bei angemeflenen 
Ouantitäten Wein, Punih und Bier, und in 
Gegenwart ber als Beugen fungterenden übrigen 
Sıankan und breier Freunde Sternbalbs ge 
ichlofien, mit dem Bebing, daß jebes ber „Neur 
" damit micht durch ein beftändiges 
unb zu nabes Aufammenleben bas le bes 
ebeli Dertehrs eine Einbube erfahre, feine 
eigene ung- bebalten folle. 

„Das ilt neu, originell und zugleich eine hodh« 
bebeutiame Lölung bes Eheproblems im Sinne 
der neueiten Beiofephe und Soziologie,“ erflärte 
der ffünftler ftoly feiner ensfrau. 

Helene ichien many einverjtanden und lauichte 


ift bodh gan von alledem durchdrungen, Dela ?” 
ejabte voll Weberzeugung. 
nobm fie anfangs auch ben Kontrakt fehr ernit; 
nad einigen Wochen aber fam eine feltfame Un 
tube über fie, fie Beigte fi gegen ihren Eheherrn 
verbriehlich und einfilbig, targte mit Liebesbeweiten 
und titulierte ihm mieberbolt Döstopp*. 
Sternbald erfannte wohl, wie die Sache zufammen: 
bing. Der Oberfellner des Cafes machte ihr ernft- 
lich den Hof, und fie hörte mehr auf feine Ay md 
ben Betenerungen, als fidh für eine verbeirntete Yyranı 
pie Das forderte die mütendite Giferfucht 
ihres Gewiffensmannes heraus, er fürite zu übe 
und überfchättete fie mit ben beitigiten Vorwürfen. 

„Was joll daraus werden 7” fhmaubte er fie an. 

„Ja, wat folls werden?" erwiberte fie pabig- 
„Er nimmt mir.” 

„Meift Du nicht, dab Du gebunden bift? 
Dob Du Ehebruch begebft ?“ 


„ch Fe 
eat ziehft Du ibn mir denn vor?“ 

„Er läht fich mit mich tranen,“ gende fie 
in entichiebenem Tome und lieh ibn fteben. 

„Das Trauen, das verdammte rauen,“ mur 
melte Sternbald ingrimmig. „Daß die frranen- 
simmer darin jo ons Wunberbares finden! Freilich, 

anz ohne ift es nicht — es hätte mir Dela ge- 
ichert, und man fannn fidh ja aud) mwieber Ideiben 
laffen, fonar ein paar mal — aber «es it nicht 
mehr zeitgemäß, it obfolet! ch müßte mid) ja 
vor allen fortgeichrittenen Kollegen Ihämen, mern 
ich, der bereits eine geiftine freundin bejaß und 
eine Geniheniehe DET bat, ek 
unter das faubiniiche Joch beugen wollte: 

Diesmal ging ber Stehrair ihm näher: 
erftens, meil feine Eitelfeit verlept mar, um 
weitens, weil Helene ihm mod reiste. So ver- 

offen mehrere 1r er u ggg 
— er zählte nun fat einundzmanzig — t 
Sehnlucht nadı der trauten Nähe des Emwig-Weib- 
nn. n bewegen, zum u sn 
ürs eben einzugeben. Do te, 
Ir vorfichliger in der ah feiner Lebens- 


t eiten „ 
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aefährtin, und mahm fie aus ber Kategorie der- 
jenigen, die meber im @eitalt noch Betragen im 
Germgiten von ber männlichen Spezies zu unter: 
fcheiden find. Paleska Sidonius fhudierte Medizin, 
und wer fie nicht näber unterfuchte, konnte mohl 
faum darüber ins Slare fommen, ob er einen 
Student. oder eine Studentin vor fich ah. Der 
Ropf wie rajiert, die Brille, der Sch und 
Stehfragen, der lange Staubmantef, ber Spayier- 
fod, bie Stiefeletten, ihre unglaubliche Schlant- 
beit, die einem Betrachter fait ängftlich bie yrage 
auf bie Lippen bradıte, wo fich denn eigentlich 
ihre Iebenswichtigen Organe befänden, Auch war 
fie alt genug, um ben Exnit eines folden ittes 
zu würdigen, denn ficherlich mirbe man fie in 
nicht allzuferner Reit mit bem Belange bes ehr 
mwitdigen Holtei'fhen Mantellieds haben begrüßen 
bürfen, obme fidh einer Verlegung der Wahrheit 
fdhuldig zu eg Außerdem raudte fie Biga- 
reiten mie eine Ruffe — kurzum, fie bot in jeder 
Hinfiht die notwendigen Garantien für eine glüd- 
liche Ehe nad; dem Schema des großen Künitlers 
Sternbalb-Fyinfterwalbe. 

Sternbald mußte nicht einmal ihren Namen, 
aber er hatte fie einige Mochen beobadıtet, fie 
hatten im Cafe zufammen geplaubert und er fand 
ihre Anfichten ganz mit ben jeinigen übereinftims 
mend. So wagte er bemm eines Abends im Cafe 
den fühnen Schritt. Er begann damit, die junge 
Dame zu fragen, mas fie von der Ehe halte. 

„Bon ber Ehe? Das!" Damit ipudte fie aus. 

„Ein allegorifches Urteil, aber jebr idhlagend,“ 

er entzüdt. „Doch e3 gibt aud moberne 
Ehen — was halten Sie von benen ?* 

„Ah bah — aus Lehm läßt jich feine Torte 
baden! Ehe it Ehe — 's ift alles beichummtelt!* 

ann blidte er vor fich hin. 

„Sie balien die Dlänner?* 

„Nee, aber ich fühle mich als ibresgleihen — 
und meineögleichen kann idy doch nicht heiraten, 
Mein ganzes Streben it, in jeder Hinficyt ein 
Mann zu werben. wollt, ich fönnte mein 
Yahr abdienen — es ift eine Schmadh, daß man 
uns biefes Recht vorenthält.” 

„Weld munderbare Seelenbarmoniel Mein 
Beitreben ift es gerabe, bie meiblihen Züge in 
mir zu entwideln. Ich bin ieminift, Fräulein; 
der Feminismus ift das Biel der männlichen Ent- 
mwidlung. früher zur Zeit unjerer Mafiilter-oioten 
und fpäter noch, hielt man bie Entwidlung bes 
Männlichen im Manne für erftrebenswert, ipäter 
fabelte man von der Erhaltung der naiv linb« 
Ithen Büge — heute fegen wir alles daran, weib- 
fi, echt weiblich zu werben! Das Emig-Beib- 
liche eg uns binanl“ 

„Und wir Frauen halten es für 
das hödhite Biel, unfer Gefchlecht männ« 
lich 3 machen |" 

„Sie find allo Männin, ich te 
nift — das paßt ganz vorzüglich zus 
jammen. Freilich, wenn Sie prinzipielle 
Gegnerin ber Ehe find —* 

Sie wandte fih mit einer bligartigen 
Bervegung nad ihm herum. „Ehe — 
wollten Sie etwa —” 

„Ihnen eine Ehe vorschlagen — eine 
moderne natürlid) — aber wenn Sie 
Pens oidl Dagegen find —“ 

„D, da Sie Tremintit find, tft es 
etwas andres.” 

„Wünichen Sie Bedentzeit ?“ 

„oh? — Nun ja, Foldhe Hand- 
lungen wollen reiflich überlegt fein — 
geben Sie mir — zehn Minuten Bes 
denteit.“ Und nach zehn Dlinuten er- 
Hlärte fie, ihren Bigarrenitummel meg- 
werfend und mit ibrem Blaje auf den 
Tisch Ichlagend: „Na meinetwegen — 
hier meine Patiche!“ 

„Wünichen Sie etwas Schriftliches? 
Der eine mündliche Erklärung vor 
Beuagn, ?: aa & 

rt nicht nötigl Das gegenfeitige 
Avertiffement genügt, Bir Ponnen ” 
gleich alles Nähere vereinbaren. Doc 


JUGEND 


we fh hg Sara hogu noch wit einmal 
unjere Namen, ibe — 

„Halt!“ fiel ihr Sternbalb heftig ins Wort. 
„Sprechen Sie nicht weiter! 

Sie jab ihn verwundert an. 

„Eine wahrhaft ideale Ehe,” fuhr er fort, „Toll 
von keinerlei Rüdficht auf die äußeren Derhältnifie 
der beiden Vertragichliehenben biltiert fein. Der 
Mensch foll allein den Menfchen fucen! Damit 
wir min’ genau willen, daß mir, ums ie um 
unfer felbft millen heiraten, wollen wir einander 
unlere Namen gar nicht mitteilen. Ebenfomenig 
wollen wir uns je etmas über unfere anberen 
Verhältniffe, unere früheren Echidiale, unjere Ab- 
Ranmung . mitteilen. Wozu au? Wir fommen 
als neue Menichen zu einander, wir fragen weder 
nad Geld nod nach Familie — unfere Verbin 
bung ift eim Mt echter matürlicher Auchtwahl, 
Außerdem ift unfere Verbindung dadurch eine um 
fo freiere, ethiichere; denn da eins vom andern 
auch nur den Namen kennt, hat es nicht einmal 
gerbenen Falls die Möglichkeit, die geringften 

nfprüche an den andern geltend zu machen: 
mir find alio in Wahrheit mur dur unieren 
ethiichen Willen vereinigt. Das ift fomohl originell 
und neu, als aud) fenjationell, und eine ganz neue 
Dee zur Pöfung des Eheproblems|* 

„Entzüdend! Superbe! Ganz einverftanden | 
Aber mie nennen wir uns banıı? 

„Ganz einfah Mann und Weib.” 

„Es fei — id) bin die Deine, Mann!“ 

„Und ich der Deine, Meib!” 

Unvermäblt waren fie gelommen, vermählt 
gingen fie nad) Haufe. Valesta beitand auf einer 
gemeinlamen Wirtihaft, und da fie diefe auf 
eigene Koften beichafite, hatte er nichts eng 
Er jeinerjeits beftand auf einem opulenten Ein: 
wıpslämaus, ebenfalls auf Valestas Koiten, und 
ei biefem tat er fich nicht wenig auf den Um- 
ftanb zu Gute, dab er und feine Gattin fo blut- 
werig von einander mußten, als hätten fie fidh 
eben erft auf ber Straße getroffen. 

Die Tatfache erregte in der Tat Auffehen und 
trug bem Rünftler mehrere hundert enihufiaitiiche 
Briefe von Gymmnafiaften und Penfionsfräuleins 
ein, in melden diefe ihn ihrer begeifterten Bu: 
ftinmung verficherten und ibn ala den Begründer 
einer neuen a ber verberrlichten. 

n ber Pragis biefer Ehe fab es inzrwiichen 
um fo ichinnmliger aus. „Mann“ konnte fich nicht 
entichließen, dem veralteten Grundiak, dab ber 
Mann für die Familie zu forgen babe, irgend» 
meldye Honzeflionen zu machen; mas er verdiente 
— menig genug — brauchte er jelbit und aud) 
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das noch dazıt, was man ihm frebitierte, umb mas 
danı noch feblte, mußte „Weib“ ihm vorftreden, 
Nadı einigen Wochen hatte „Weib“ es Satt 
„Weib, ic; bin in der tödlichkten Merlegenkeit 
_ Ehrenihulb von 150 Mart — fannit Du mir 
ausbelfen ? i 
„Bedaure, Mann. Habe felber michts mehr. 
Mein bischen Vermögen ift_brauf „üctengen kei 
dem lieberlichen Leben, das Du führft. 
„Tas ift nicht wahr,“ rief er zormig. „Tu 
nicht! Du haft noch Geld, nod vie 


Id! 
„Säafstopf, id) muß e8 doch beffer willen als 
u 


„Du haft nod; über 5000 Mar — 1000 kaii 
Du mir gegeben — 1500 toftet die Einrichtung 
— 1000 haben wir verbraucht —“ 

„Lonnerwetter, woher mweiht Du das fo genau? 
&s it alles Humbug, was Du fagit!* 

„Lüge nicht! Ich babe mich vorher ganz ge 
nau bei einem Austunftsbüreau erkundigt!“ 

„Afo Du baft Did) nach mir erfumdigt, eh 
Du mich genommen baft? Und das nennit Du 
natürliche Audtimahl ?* 

„Denlit Du, ich laufe die Nabe im Sad? 
Und nod bazu 'ne Rabe wie Dich)?“ 

„Ich war leider fo dumm, 'nen Hund wie Die 
zu kaufen, obwohl man mid; gewarnt hatte —“ 

„Ab, Du haft Dich 'alfo auch nad mir er 
fundigt ? Sehr nett! Noch einmal: willft Du mir 
das Geld geben ?* 

„Einen Tritt, aber fein Gelb!” 

„Nennit Du das eine ethifche Ehe?* 

rare Du Di einen ethiihen Ehemann 
nennit, ja!” 

„Wenn es Dir nicht paßt, lannft Du Deiner 
Wege geben!“ 

Du bift wohl verrüdt? Mein ift die Wir 
iafi, ich babe das Logis gemietet — Du bit 
bloß als Aitermieter gemeldet — wenn Tu mir 
zu viel Späne macht, fliegft Du raus!“ 

Demgegenüber blieb ihm nichts übrig, als Mein 
beizugeben. \Ja, noch mehr, da er wenig arbeitete 
und viel Gelb brauchte, geriet er bald in die um 
würdigfte Anechtichaft. Obwohl weder Firdlih 
eingefegnet noch ftandesamtlich getraut, ward er ein 
Pantoftelheld eriten Ranger. Seine jyran bie 
den Daumen auf das Geld und ihm unter der 
Nuchtel. Sie drehte dem Spieh um unb made, 
was fie wollte, während er fidh, mie ber Bells 
ausdrud lautet, nicht rippelm durfte. Schliehlih 
batte fie e8 überhaupt fatt, für ihm zu arbeiten 
= de ihn ohne viel Beremonien auf die 

ae. 


So enbete feine dritte Ehe — kein 
Wunder, dah er nadı biejer neuen 
- berben Griahrung unter die Weiber 
feinbe ging und Die Ehe felbit in ihrer 
modernen form als eine Anftitt 
des Teufels verachtete und fchmähke. 
Legte ihm fpäter einmal jemand bit 
frage vor, warum er denm lebig bleitt, 
erwiderte er mit bitterem Lächeln: 
„Ledig? Ich bin zum dritten Mel 
MWitwer, und will e& bleiben, bis — 
die Frauen reif zur Ehe ge 
worden find!“ 


Wabhres Befhichrhen 

Ein Refrutenoffizier prüfte feine 
£ente auch auf ihre vaterländilhen 
Gefühle hin. Er fiellte unter anderem 
hiebei die frage: „Wer war Bismard?* 

Einige gaben ihn als „gürfhten’ 
oder „Grafen“ aus, Einer meinte: 
„Bismard war der geldmwebel vom 
Kaifer Wilhelm.* Der nädte ver 
fiherte, Bismard® fei ein „Preiß" ge 
weien. Ein „frommer” Katholif aber 
behauptete: „Bismard war ein „Pro’ 
tejtant!* 














ö Sittliche Entrüftung Adolf Münzer (München) 
„ine unverfchämte Perfon, diefe Feldberg! Sie bintergeht ihren Sausfreund ganz offen mit ihrem Mann!” 








Eine feuchtfrößfihe Sefellfbaft 


Wahre Geshichtcdhen 


In eine entlegene thüringifdre Dorfgemeinde, 
für deren Seelenheil ein würdiger, im Dienft er- 
grauter Paftor jahrzehntelang fegensreih gewirkt 
hatte, fommt nadı deffen Tode ein junger, faum 
24jähriger Geiftlicher, an den fih die Bauern 
naturgemäß erft langlam gewöhnen fönnen. lad) 
etwa Jahresfrin trifft ein benachbarter Br 
einen Bauern jenes Dorfes und fragt ibn: „Ua, 
wie gefällt denn Euch Euer neuer Pfarrer ?* Wor 
rauf er die fhmunzelnde Antwort erhält: „Jo! 
sBärfhhen madt fid!" 

[3 


Die fehsjährige Elfa erinnert fi im letzten 
Augenblic, daf fie Mamadyen noch nicht „Gute 
Hadıt” gejagt hat. Sie erfcheint daher, ausge 

en bis aufs furze Gemdchen, im Salon, sm 
ihre BR 2 erfüllen. Mamaden die ge 
rade vornehmen Befuc hat, ift wegen der Unge- 
niertheit ihres Töchterchens fehr verlegen und ruft 
vorwurfsvollen Blids: „Uber Eischen, fhämft Du 
Did gamicht?" Worauf die Kleine, fidh felbfi 
mufternd, zur Antwort gibt: „Uber wofür denn 
Mamahern? Das Bemdhen ift ja rein!* 

* 


Münchner Steinträgerlatein 
(P. P.) Praemissis praemittendis = 
; (in ber Anrede) damifcher Hund! 
Suum cuique = der „Schmai." ’) 
Civis Romanus sum —= Der Stolj von der Aır. 
Iste = Eahm fdaug 0'19) 
Ora et labora = Mir gangft! 
ı), Shmalsler, *) an. 
[2 
Aus dem Aufsatz eines Sextaners 
(Hadperzählung eines Märdens): 
„Der Prinz heiratete die Prinzeflin, die ihm 
vier Kinder mit in die Ehe brachte. Diele waren 


kr u, er die Mutter fo fehr, 


Liebe Tugend! 


Sereniffimns gehen in ihrer Haupt- und Refi- 
denzftadt fpazieren und begegnen einem Afrifa- 
frieger, einem Sohn ihres Eandes. Bödfidiefelben 
laffen fib huldvollft in ein Gefpräc mit demfelben 
ein und fragen ihm unter anderm: „Em, fagen 
Sie mal, mein Kieber, da find Sie wohl aud 
auf Ihren Märfchen oft wilden Tieren begegnet, 
Löwen, Eiyänen u. f. mw.“ 

„Ad nee,“ fagt unfer biederer Banernjohn 
treuherzig, „das mun arade nid), es war fo, wie 
hier in unferm Zändel, merfchtens begegnete mer 
Odfen!* ; 

Im Saale des zoologifhen Gartens einer 
Grofftadt werden jeden Winter ger Konzerte 
abgehalten. Eines Abends war Elite- Wagner - 
Konzert angelegt. Andäctige Stille herrfchte 
in dem auserlefenen Publifum, das voll Span- 
nung den Beginn des gewaltigen Doripiels zu den 
„Meifterfingern“ erwartete. ur ein Stammtifch 
gerade unter dem Orchefter, der zumeift aus lebens- 
luftigen Söhnen der Ariftofratie und Angehörigen 
der jeunesse doree beftand, lief fich in feiner lauten 
 Aepeig nicht ftören, obaleich der Mufifdirigent 
a. des öfteren mit dem Laftftod aeflopft hatte. 
Als jener wieder durch ein energifches Aufklopfen 
die Aufmerffamfeit der Perg Berren der Mufit 
umenden wollte. erhob fid} nadyläfftg die fchlanfe 

riftofratenfigur des Grafen X: Und das blafierte, 
mit Monocle gezierte £ebemannsgefidht dem Diri- 
genten zumwendend, rief er diefem in näfelndern Lone 
zu: „Lieber Kerr Kapellmeifter, fangen Sie ruhig 
an, Ihre Mufit jtört uns abfolut nid!“ 


Der fommandierende General hält am Ende 
eines Korpsmandvertags Kriti. Er beipridht 
anerfennend die Leiftungen einzelner Uruppen- 
teile. Sum Schluß aber faat er: 

„Uur müt der Kavallerü war üd nüdt zu- 
früden! Da bün ücdh einer Patrollie begegnet; 





der erfie Mann hat auf einem Dothobel geblafen, 
und der zweite hat ün einen Apfel gebüffen, Und 
da hab’ lich den einen gefragt: ‚Was fünd Süf 
Und da hat er gelagt: ‚Metger, Herr Leutnant!‘ 
Und da hab’ üd den anderen gefragt: ‚Mas 
mwüffen Sä vom Feinde?‘ Und da hat er gefagt: 
‚Nüdts, Herr Leutnant |‘* 


Der fünfjäbrige Milli ift Sohn eines Grof- 
faufmanns. Am Chriftabend nimmt ihn feine 
Mutter zum erften Male mit in die Kirche. Die 
vielen Kichter, die geputzten Bäume, Orgel, Po 
faunendor und Gelang machen riefigen Eindrud. 
Seine Mutter gibt ibm, als der Klingelbentel 
naht, fünf Pfennige Wach Purzer Betradytung 
läßt fie Willi in den Klingelbeutel wandern. ad; 
dem Gottesdienft zupft Mein Dilly feine Mutter 
vor der Kirdtür am Roc mit den Worten: „Du, 
Mama, wenn es da jo billig ift, müffen 
wir öfter dahin gehen!“ 


Teure Späffe 


„Ja, weifit du, Tieber £eibfudys, unfere alten 
Gerren machen fib audp ihr Deranfgen, fo gut 
wie wir, Der Eine hält fich ein Automobil, der 
Andere hält fibh Pferde, und mein alter Kerr 
hält fih einen Sohnander HBohfhule! 


* 


Milicärifche Abftufungen 


Hauptmann beim Kompagnieegerzieren zum 
feutmant: „Berr Leutnant, dürfte ih Sie bitten, 
Ihren Unterleib etwas einzuziehen." Sum $ eld- 
webel: „Dizefeldiwebel, tun 5’ Ihr'n Bauch nei! 
Zu der Mannfdhaft: „Wer von Eud nodı 
einmal feinen Sauranzen rausfiredt, fliegt Ins 


od!“ 





Max Hagen (Munchen) 


den wir auf Blinddarmentzündung be- 
ntzundung gebabr!" 


Unglaublich! 


= ig ift mir denn doch no nicht vorgrFommen: Stirbt da ein Patient, 
handelt haben — und was ftellt fidh bei der Sektion heraus? Der Berl bat wirflid Blinddarme 
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Seine Lieblings-Marke. 
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„Wliedervergeltungen“ 


Das antifemitifhe Wiener „Deutiche Dolts- 
blatt“ veröffentlichte fürzlich einen vielbemerften 
£eitartifel, in weldem die grauenhbaften Juden- 
mebeleien im Zarenreiche als eine „Wieder- 
vergeltung der hiftorifhen Gerehtig- 
feit“ bezeichnet werden für die angeblichen Metze- 
Iien, die fih,.nadh dem Buch Efiher, die Juden 
vor 2500 Jahren an den Einwohnern 
Paläftinas hatien zufcnlden kommen laffen. 


Swar fiimmt die Sache nicht vollftändig, indem 
mals den Juden lediglich das Recht eingeräumt 
wurde, fi im falle eines geanerifchen Angriffes 
zur Wehre zu fetren, — aber immerbin regt der 
originelle Hinweis des driftlichfozialen Organs 
sum Nachdenken an, 

Auf Grund tieffinniger Betrachtungen ift es 
unferem Spürfinn nunmehr gelungen, eine ganze 
Neibe „bifterifcher Dergeltungen" ans Licht zu 
bringen. 

So war beifpielsweife die Surüddrängung der 
Sojialdemofratie bei den fetten deutfchen Reidıs- 
tagswahlen nidts anderes als eine verfpätete 
Nevance für die Wiederlage, welde Darus im 
Tentoburgerwald erlitten hat. 

Der Bafj der Gerren Klofac, rest und Kon- 
forten gegen den Öfterreichifchen Staat Kann mur 
als eine fhwadıe AUbfblagszahlung betrachtet wer: 
den dafür, daß Karl der Große fid) hartnädig 
weigerte, das Tfcedhifcde als Staatsipradhe ein 
zuführen. 

Die Entwidlung des amerifanijcden Grof- 
Popitalismus Äft mr eine gerechte Strafe dafür, 
da Columbus Amerifa entdeet hat. 


JUGEND 


In dem Sturz Gesa Polonyis fönnen wir 
deutlich den Finger Gottes erbliden, der Ungarn 
dafür ftrafen wollte, daß König Attila feinerzeit 
eine Deutfche (Kriemhilde) zur frau nahm. 

Aud der Tette Ausbruch des Defuns if auf 
nichts anderes zurücdzuführen als auf die Mut 
desfelben über den firdlicen Abfall sranfreidhs, 

Und daf; Kaifer Wilhelm fih für Serdinand 
Bonn, Major Lauff e tutti quanti begeiftert, ifl 
nur eine gerechte hiftorifche Wicdervergeltung da- 
für, daf der Großherzog von Weimar feinerzeit 
Joh. Wolfgang o. Goethe, einen der gott. 
lofeften Dichter feiner Zeit, zu feinem 


Minifter ernannt hat! 
Homunculun 


Der Milirärkfapellenbund 


Eine Berliner Honzertagentur betömte Pürzlih bei 
Anpreifung einer Infanteriefapelle ald Hauptinsment, 
baf biefe einen wundervollen Berubardinerhund mit 
fih führe, der dem Trommelrwagen ziehe und ad 
während ded Ronzeris „anwesend fei“. 


Hobel ift auf diefer Melt 

Uur, wer einen Köter hält! 
Erfiens weil der gut fich macht, 
Aweitens, weil er gut bewacht, 
Drittens, weil er dann und mann 
Unfer Anfehn flärfen Pann. 


Soldyes weiß; and der Agent, 
Der ja jeden Dorzug fennt; 

Und foweit der Dielbewährte 
Sorgt für Militärfonzerte, 
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JR «es feine befte £iA, 
Daß er nidyt den Bund vergißt: 


„Diefe Infant'riefapelle, 

Die ich. zur Derfügung fielle, 

IR — fon mandyes Blatt befang es - 
Allerallererjien Ranges! 
Unbefchreiblid; tönt ihr Ton, 

Dod; als Hauptattraftion 

Gilt — begeiftert geb’ ichs und — 
Gilt ihr Bernhardinerhund: 
Reinfte Kaffe, fiolj und madhtvoll, 
Männchen, Riefe, einfach pradtvoll! 
Diefes Tier fühlt felbft fi ganz 
Als Soldat vom Kopf zum Schwanz, 
Sicht im Stechfäritt mit Behaaen 
Der Kapelle Trommelmwagen ; 

Und wenn danıı wie Schlachtenwettern 
Herrlid; die Trompetin fchmettern, 
Horcht es feterangig zım, 

Schant in grimmer £öwenruh 
Majeftätifch auf die Mcnse, 

Bis der Priegeriiben Klänge 
Bledybligblanfen Wunderban 

Krönt fein donnerndes Wanmwan!” 


Mo Agenten jo empfehlen, 
Kann es am Erfolg nicht fehlen, 


Eins nur frag’ ich mid; beflomment: 
Jft auf diefen Hund gefommen 

Die Mufif vom Regiment, 

Oder der Konzjertagent > 


Sannafran» 
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und Objektive für alle Zwecke 
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fabrizieren in eigener Werkstätte 
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Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


Auf Verlangen postfrei. 


2704 


& Sohn A.-6. 
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Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 
lesen mit Vorliebe die Leipziger 


Alufirtezeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 
8 Mark. :: : : Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der Jllustrirten Zeitung (J. J.Weber) in Leipzig. 




























Liebe Tugend! 


Mein Freund Dr. Keicenaner wurde 
wegen Einbrudhdiebftahls in idealer Kon- 
furrenz mit Betrng und Unterichlagung 
fte@brieflich verfolat. Da er nur in den 
beiten £ofalen verkehrte, konnte ihn die 
Polizei nicht finden. 

Id beneanete ibm auf der Promenade 
und fpradı auf ihn ein. 














Ne 


Aalen) 






die Spite treibft. Wenn Du die Schweines 


Bröfes 
Spezialhaus 


# Unreinen Teint. F 





Haytgickel, Mitosser, 
Gosichtsröte, Sommer 
sprossen u. sonslige 
list. Schönheitsfehler 
beseitigt unbedingt 
schnell und sicher 
über Nacht 
„UremeNon“, 
Dose Mk, 2.20 Iren 
Probeidose Mk. 1.0 
frc. Erfolg atiestiert. 
Ratgeber : 


’ . 8 
| 
Bör mal, Emil, ” fagte ich ihm, „es en a 4 | „Die Geheimnisse d. Schönhelt* gras, 
u ac Er 2 
if ein Sfandal, da; Du die Sache fo auf Lixanuen el II Max Noa, Hoflieferant, 
Berlin 0. 24. B. 4a, Elsässerstr, 5. 






reien jdron anaeridytet haft, geh entweder 
durch oder tell! Dich Felbii." 

Er gab mir recht mund ließ den Kopf 
hängen, „Gut, id werde mid ftellen,” 
fpradh er. 

Wir traten in die Telefoi ızelle des Pro- 
menadencafds und riefen die Polizeidiref- 
tton an. „Bier Dr. Reichennanter ufw, Bitte 
laffen Sie mich holen.“ 

„Um adıt Ube it Peine Amtsftunde," 
rief ein arober Kerl zurüd. 









 „arammophon“ 
'H. Weiss & Co, 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Bussen, Köln a. Rh. No, 4}, 











Wilsdrufferstr, 7 Friedrich-Strasse 188, 


Unser Plattenrepertoir umfasst ca. 18000 Aufnahmen 
in der Preislage von M, 2,50 bis M. 21,— pro Platte. 


Jeden Monat ler b ge ıte  ünst- 
ercnencn Neuaufnahmen Ki... une 


d Künstler, 


Echte Grammophone in jeder Preislagn. 


Kataloge gratis und franko, Kostenlose Vorführung, 





DRESDEN-A,. BERLIN HAMBURG 
Neuerwall 17, 





von Bergmann & Co. 
Radebeul. 
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sen sowie alle Hautunreimigkeiten 





















chenschule, 


assist. Tele 
bahnbeam 


Bes Padnte Eee 
er 


a Stck 50 Pig 


D 


schullehrerpr. 
Gerichtsschreiber! 
assistent, Posjsekre 
aphensekrgtär. Eisen- 
Der Beamt 


amte. 
Glänzende Einplgs 
sp. über jedes Werk u Ir 


schr. gratis wir. Ansichtsse 


Bonaess & Hachfeld Potsdam S. 


Maschinenbau. 
Hoch- u, Tiefbau. 
| Eisenbeton., 


Ihstunterrichtswerke 


r wissensohaftl. gebild. n. 

IId. Kaufmann. Bankbeamte. 
. Realgymnas. Öberreal- 
r, a perl 
ndelssChule. Mittel- 





Technikum Rudolstadt 


Elektrotechnik. 
4 bis 6 Semesler. 
Architektur, 


nj“Freiw. Präpar. 
Polizeib, Post- 
Telegraphen- 


„Militär 


verwaltung. Zoll- u. Steue 
Militär&nwärter. 
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Brzug zu uchme 
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«fe Magerkeit. 


er rlenial. Krafipniver, proisgekränt 
tr jenini. Krafipulver , 

Bedanion, Paris 1900, Ham 1901, 
ara 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pf, 
Tunahme, garant, unschädl. Ärztl.empf. 
Strang renli — kein Schwindel, Viele Dank 
schreib. Preis Kort.m. Gebrauchsan weis. 
? Mark. Postanw. od, Nachn. exkl. Porto, 
Hyglen. Inntitut 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 50. Kinigprätzerstrasse 73. 


For Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiraecithin 


das hervorragendste Kräfligungsmittel, Bei allen Stärungen des Zentral- 

nervensystemn, des Mngenn, bei geintiger Ueberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Nchwäche 

usw, hilft Muirnelthin prompt und sicher, Es beseitigt nervöne All- 

gemeinerscheilnungen, kräfrtigt das Herz und bildet ein 
gunsz hervorragendes Nerventonicum. 


Die Apologe des Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt: 
Bernardino Ochino | Muiracithin scheint als Nerventonlcum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
brosch. M2.= eleg. geb. M3.4. Küstt. || sonders verstärkend. 
Papstsatiren u. Anekdoten eines ehe- Professor Dr, P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
mal Kapuziners Esgiebt keine Ahnı. Resultate mit Muirmelthin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 
Sammlung v. gleicher Bedeutung. . vn. noch so skeptisch gegenübersteht. 
eutsche , Lei . Dr. Kolomoizew, Direktor «des Militär- Hospitals in Kasan 
a Veringsechiongesußlschaft. Leipzig schreiht: Auf Grund meiner Beobachtungen komme Ich zu dem Schluss. 
Billige Briefmarken. Dar 
gralis sendel August Marbas, Braman, 


dass Mulrmeltiin ein spezifisches Mittel ist, das einen hervorra enden 


Einfluss auf de Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg Ist 


schnell und glänzend. 
Sanatorium 





Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
behandelte FRlle bestltigen voll die Tlesultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und Oberzeugen 
mich, dass das Muiracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung Mr eine 
rationelle Thernpie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervösen Schwiiche verschafft, 


Muiracithin Ist laut Untersuchung in den erst 
und sicher wirkandes, orstklassi 
“ss jedermann ompfohlan wird. Litterater gratis 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 


Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marlen-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 

München: Ludwigs-Apotheke. 





Grafschaft Glatz 
Mittelschlesien 
Bahnstation 





sm. waldre,oner wlımauscher Höhen-und Luftkurort 

alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren BA 

Inhalationen, Kaltwasser-, Nllch- und Nolkenkuren. Hellkräftig be 

kungen der Merven, d«« Herzens, der Atmungs-, Verdauungs=, Harn= 
und Unterieios-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus «ta 
Praehivolle Berglaudschatten, herrliche Anlagen und Promenaden. — Elexantes 
Badel-ben. - Brunnenver»and durch Apotheke. Kücher irai durch sämtliche Buros 
Rudeli Mosse u. die Badeverwaltung. Besuch 1060) Personen Saison Ni—Oktober, 


Mignon- 
Schreibmaschine 














Mailand 
1906: 
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Stärkt \ 


den 


Haarwuchs! 





Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 


Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 





Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 









Dr. Dralle’s | 
Birken-Haarwasser 


das edelste und natürlichste aller Kopf- und Haarwässer. 
amburg. 
Berlin W., Friedrichstr. 74. | Georg Dralle, H g 
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Magyarische Sittsamhkeit 


Den Ungarn bat man bisher mit Mecht 
ben Vormwurfgemadıt, dab ihre Eitten mandye 
mol etwas Aitatifches haben; e8 machte 
ihnen Spafi, jadhlihe Meinungsdifferenien 
derart auszudrüden, baß fie den Sikungs: 
faal ihres Abgeorbnnetenhaufes demolierten 
und ähnliche Lönliche Schere verüübten. Um 
fo erfreulicher {ft e8, dab fie jept anfangen, 
fi) mit Europens übertündhter Höflichteit 
zu befreunden. Der Abgeordnete Karl Dencz 
hat den Abgeorbnieten Zebal Hebervarg ner 
fordert, weil diefer ihm die Worte „Tinats+ 
rechtlicher Privatgrlehrter“ geasulen hatte, 
MWeld feine, meld zarte Empfindung auf 
Eriten des berrm Gene, meld plumpe 
Grobbeit auf Seiten des Derm Debervarg! 

Tas Duell ift übrigens vermieden worden. 
Herr Hebervarg hat erflärt, dab er ben 
Herrn Dency nicht habe beleidigen wollen ; 
er halte ihm nicht file einen Belehrten, 
fondern für einen unmifienden Unatphas 
beten. Mit diefer Ehrenerllärung bat fid) 
Gerr Densz natürlicdy zufrieden gegeben, 





SOmmersprassen 


euere nur Cräme 
Lu mn we en Tagen, 
Nachdem te alles 
Mögliche erfolglos un 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mit Crime Any; en wird 
Sie nicht reuen! franco 
Mk. 2.70 (Nachn. 2.9.) 
Verl. Sie unsere vielen 
Dankschreiben. Gold. Medaill. London, 
Berlin, Pari« Echt nur allein durch 
Apotheke zamelnernen Mann, 
S»iransburg 136 Eis. 


Beseitigt 
die 


a Sehuppenl 
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Nerven] 
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ELLE ERTELIDEREITGEL U 
Orthochromatische Viridinplatten 
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chleussner-Platten +...» 


mit hervorraßender Farbenwirkuns. 





Schlanke Formen 


erlungen Sie nur durch An- 
wendung unseres absolut 

sicher wirkenden Entfettungsmittel 
als etzlich 
„Gracilin“ wi 
Wenn alle Mittel versagen, Gracilin 
hilft sieher, Keine Diät erforderlich, 
vollkommen unschhdl, Viele Aner- 
kennungen. Preis p. Paket Mk. 2.50 





Thermos 


hält kalt und heiss 
ohne Feuer ohne Eis, 


Patentiert 
und geschützt in allen 
Kulturstaaten. 


1907 


Drc. Schleussner Act.Ges. 
Frankfurt %Main 


Samtıi. Dedikat Gegen 
stände, Parade-, Fecht- 
u.Mensurnusstattungen, 
Bänder, Mützen, Cere 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
lertigt als Spezialität die 
Studenten-Utensilien- und 
Coulsurband- Fabrik von 


Carl Roth, 


Würzburg M. 


— Catalog gratis — 


Echte Briefmarken 


500 St sur M 4—, 1000 St nur M. 2— 
“0 aitdestsche 1.75, GO alldeutsche de, 
OB deutsche Kolon. B.—, 200 ang). Kolonien 4,00, 
100 seltene Übersen LBO, 350 sell Übersee 8.75, 
ar. 300 Ewopa 3.—, 800 Europa 7.50, 
La 100 Orient Bu, 50 Amerika LS, 


er Alle verschieden und echt ww 

Albert Friedemann 
Bnefmarkenhandlung, LEIPZIG 12 
Albums in allon Preisiagen 





8 Pakete zu einer Kur Mk, 1.— 
Broschüre gratis. 


Union-Industrie-Ges., Berlin208, 
Friedriohstrasse 207, 


Geheimes Kabinett Seiner König- 
lichen Hoheit des Herzogs von 
Sachsen Koburg u. Gotha, 19.1. 1907. 











Auf Wunsch teilt das Geheime Kabinett 
5 Ihnen mit, sich die Thermos- 
flasche trefflich bewährt hat. Früh 6 Uhr 
eingefüllter Thee war noch am Nachmittag 
450 Uhr so heiss, 
weiteres getrunken werden konnte, 


dass 


Auslleraufn. wirklich 
künstler, Aktstudion 

Durch Gerisntsbesohl 

inf. glänz. Sachverst.- 

Gutachten freigegeb, 

Mustersendg. : {3 

1 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätig., 
hu Bestell. nicht minorenn! $, Recknags 
Nacatalıı husstverlag Mlschas | (gegr, 188%) 
Der Erfolg im Leben. 
Lohrbech des persönlichen Einflusses, der 
Energie, Gedankenkraft, des Hypnotismus 


Formensohönheit. und "Grazio dos Weides 
pals od, Stereask, 5 Mk, 
Illust, Catal. m. 1Cab, 
und des Hellmapnetismus von Dr. Robert 
Rameau, Preis Mk. 8.—. @. Engel, 


Neueste Freilicht- u. 
I 
R 
Muster geschl, a. 
Ruchh,, Berlin 85, Potsdamerstr. 131, 





dass er nicht ohne 


KRÄNCHEN 
Altbewahrt he Katarrhen, Husten 
Heiserkeit, Verschleimung, 
Matenzäure. ebaral mrhainich 
Mar veriaade # ar 4 fur 

Äuturprodukt a ur ® 
bolene Surrog gan Fl aetichE msir 
Wasser %. ale) zurus 


feltene Vriefmarten! 
u. Ehtıra Baitl, Kongo, Soren, 





Thermosgefässe halten eingefüllte Flüssigkeiten ohne jede Vor- 
bereitung, ohne Chemikalien, kalt oder heiss. Ueberall zu haben, 
wo nicht direkt bei der 








RSPLRNE 


KÜNSTLER 


VORHANGE | 


ce | Die verlorene 


Nervenkraft 


habe lech <urch Apot. BE. Herr 


Kreta, Verl. Siam, Sudan. — 
alle vrrich. — gar. echt — nur ZUR 
tölifte gratid, E. Haya, Naumburg 2/8. 





Thermos-Gssellschaft m, b. H., Berlin, Chaussesstrasse 2 E, (0 
rei 





Studierende 


od, repräsentable, gebild. Herren, diein 
akadem. Kreisen Eintritt haben, finden 


— hohen Verdienst 






Erohes 








mann, Berlin, Neue König 
strasse 7 schnell wiedererlangt durch diser. Empfehlungerstklass. best- 
DB, Benmter In Wien. eingeführter Firma für Studlienbetarf. 
Prospect an Herren diskret u, fr. Etwas uusführliche Meidungen sub 
B. A. MI an Rudelf Mosse, Berlin S. W. 





zu Dienlt, 


Pahrstühle zum Schleben n. Selbat- 








CONRAP MENRZ. 





Beste polit. Satire W. Buschs. In Oe 
reich u. Russland verboten. Zu bezie 
durch den Buchhan«l oder gege 


sendung v. 1.60 Mk. franko vom Ve 
Moritz Schauenburg, Lal 


fahren, Kraukensessel mit und ohne “= Alu Be MerUmmungem ver- 
Closet, Bettilsche, stollbare e . Kt year zur mein mas, 
Kopfkissen, Clonets und = un « . 
alle Krankenmöbel ci el hegulier Ipparal 
E ohne Pollter oder Kıtlen. 
Ang. Spangenberg, S !Mem! casa gar. 
ae = EL. Seefeld 
" FR. - 
Alte Jakobstr, 78 n ö Hof Xl, Bayern. . 





Diese Tendenz trägt das durch 
die Aufhebung der Beschlagnahme 
so berühmt gewordene Aringer'sche Buch 


Gebirn- und Rückenmarks 

nerven-Zerrüttang, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde. Deren Verhütung 
ein preisgekröntes, ei igen 


F4 ler, der das Opfer von 
Der we ib | iche Körpe r Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven rulnierender Leiden 
100 sonstiger geheimer Leiden 
und radikale Halung Iehrt 





und seine Verunstaltungen mit ca 
Abbildungen nach lebenden Modellen 





r { n-» artig.,‚nach neuen Gesichis- unkten bearbeitetes Werk 
ee sch inhe her N alel 2 ner H r.Rum)er y Fi r Jeden Mann, ob jung 
n die Hand, in dem 1 md <D, N oder ı erkrankt, Is 
Körper unter Berüc chti ses nach fachmännischen Ur 
br rungen seiner Ve n geradezu un- schätzbarem gesundhelt- 
ır höchsten kKünstlerschen Schänhelt gelanztt. Die vielfachen lichen Nutzen! Der Ge- sunde lermt, sich vor 
ben eie gennue Anschauung für den wirklich schönen Körper einerseit Krankheit und Siechtum schützen — der bereits 
ınd die Verunstaltungen andererseits Das Werk hat durch seine fteformen Leldende aber lernt die sichersienWege zu seiner 
ingeheneres Aufsehen erregt kann jeder Dame unbeschndet in die Hand RE Heilung kennen 
ereben werden, > Preis Mk. Ber brosch, eleg. gebd. Mk. 6.50. m Für Mark 1.60 in Brie- marken franko zu beziehen 





von Dr, Ramier, Genf 2 


Zu bazloken derch alle Buchhandlungen ode 


iv r durch @io Vorlagsahandiung 
ITugo Bermühler 


VYerlusr, Berlin 5.W. 13, Alexasdrinamstr 


ke erwaigen ie stellungen bitter man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. 
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10000 Darf Bargeld 
Breis-Ansichreiben 


| Hin erhflaffige phetoge. Bilder bergeltelt auf Gevaert- Papieren Schlubtermin; 
Samstag, 15. Juni 1907, U ber Dieles Preisauskhreiben, weiches bie Aft.-@e, 
2. 8 varıt & Cie, Direftion Eaıl Badfl, Beriin W,. WM, Büpom-@tzahe 9, wer 
anitalter, ift eine 64 Seiten karke Brolchäre erichkenen, meldye jedem Jntereflenten 
aut Bumic gerne foltenlo» zugelandt heird, an alle Länder giltigl 
Inha t: Weitbeiverb» Bedingungen, Reyepte über Leicht ausführbare rbens 
tonungen, Rarichläge zur Ergie ung fünnilerikdyer Bildawirkungen. Empledlend 
mwertes Ropurpapier Mir Zonfigierbab: bas Bine Etar Vapier, Di Blatt 
9x 12cm 70 Big = M Heuer. — In jeber defleren Photobandlung erhältlich! 


Amateur» Bhotographen 
| 















zz 


Di l Kopf Wi 

eser Schwarze op D Ideale Büste Liebe Jugend! 
uf jeder Orlginalgackung des bekannten Hanrwaschpulvers „Shampoon mit 
kom schwarzen Kopf“* kennzeichnet am besten die Echtheit des Fahrikntes, 
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ Ist ein millionenfach be- 
währtesHaarpflegemittel von besonderer Güte und Wirkung, 
macht das Haur schuppenfrel, voll und glänzend, beseitigt über- 
mässige Fettbildung der Haare, reinigt die Kopfhaut und gibt spär- 


sicher zu erhalten, durch 


ärsıl. glänz. begutacht,, un» ’ 4 
sehädl, Verfahr. Anfrag. m. Am Ende einer langen Gerichisver- 


| Heiourmarke Baronla | bandlung äuferte der Dorfitgende zu dem 
!v. Dobrzanaky, Drossen A. Postamt IV + Anwalt, der feine Sadye verloren hatte: 
- —— ‚AUun, Herr Juftizrat, bente haben mir 
Mustr.Briefmarken-Jonrmal. | \hre Cheorien aber mit gemordet,” 









> Teatıniiniuie image Tariatın “Tag, dm N 
m ze. gg reihe : na Wei Ga iu jeder Hummer wetreüt Daranf der Anwalt: „Derzeihung, Bere 
v nge beim Einkauf musdrlcklich „Shampeon m t dem ee Präfident, es war nur Coticlag."*) 


schwarzen Kopf”, uml weiss alle Fobrikate omas diese Schutzmarke 
tmergisch zurück. Ein Pıket mit Veilchengeruch kostet 20 PT und ist in Apo- 
theken, Drogen- und Purfümeriegeschäften käuflich. — Alleiniger Fabrikant 
Hans Schwarzkopf, Berlin - Charlottenburg, Hardenbergstrasse 18. 
General-Tertrieb für Oesterreich-Ungarn: Felix Griensteidl, Wien I/1, Sannentelsgasse L 


Prokg Win, 15 Pt, (90 IE) fm ven 
Gebrüder Senf, Leipzig 





*, Na dem Strnfgefegbuh it Mord 
Fötung mit Weberlegung, Totihlag Tötung ohme 


w 30 Jahre alt, den ersten 
Gesellschaftskreisen an- Ueberiegung. 
gehörend, gebund. | trost- “ 
IN loser Einsamkeit. möchte 
sich erwas Licht ver Berliner Bälle 













7 ° für 2 
Dr.Brehmers esondere A teilungen f schaffen durch eine an 
höhere Ansprüche u.fürd.Mittelstand. U | ajjeingiehender GE. Kuren | „Wie wars Iepthin bei Stroll, Herr 





wenn auch älteren Dame. Leutnant 2 


Strengste Diskretion auf 

Ehrenwort zugesichert. & ‘ by) 1 
eg ng „Schauderhait. Ale Damen direkt 
„4.n solell‘ anf cehelich.* 


die Expedition d. Jugend. 












Görbersdorf, 


Chefarzt Dr.v. Hahn. 
Bahnstation Friedland, Ber.Breslau 


Presp. hestenlos durch die Vermaltung 


ZEISS 


Feldstecher 












Norddeutseher Llovd, Bremen 


Van und nach dem 


Mittelmeer und Aegypten 


t. Von Marseille über Neapel nach Alexan- 
driem miitelst der prachtvollen Salondampfer 
„Sehleswig“ und , Hohenzollern‘, 
— [Verbindungen alle 8 Tuge 

2. Von Constantza über Konstantinopel und 
Kmyrna noch Alexandrien in Verbiodung mil 
den Orient-Expresszüigen von Parls und London über 
Wien und Bisdnpest durch die Dampfer der Königlich 

Humänischen Posteampferlinte 

u Verbindungen ca. alle 8 Tage. 

4. Yon Bremen oder Hamburg nach Genun-Neapel 
(über Rotterdam, Antwerpen, Southamplon, Gibraltar) und 
weiter nach Port Said (Acgypten) mittelst der grossen 
Reichspostdampfer der ostaslatischen u. australisch. Linien 

- Verbindungen alle 8 Tage. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv-Abstand 
@D.R.P.) u, dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 10, gratis und frunka, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt .M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg 


Deutsche Mittelmeer-Levante- Linie: 


Yon Marseille oder Genua nach Neapel, Piraeus, 


Smyrnn, Konstantinopel, Odessa, Nieolajeff, 
Katum, = _ “ Verbindungen ca. alle & Tage 


Nähere Auskünfte ertellt der 


Norddeutsche Lloyd, Bremen, 


sowie dessen Amtliche Agenturen, 


>»+ Bezug zu nehmen, zz 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGENI 
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FÜR GEWERBE — HANDEL —| 
"INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT 
(Eine Serie neuer 20 — 25 Mark- Werke.) 


Bücher - Reisende 


‚esocht. Hoher Verdienst. Coulamt. Verkehr. 
u L. T. 566 an Aud Mosse, Leipzig. 


z Preisliste über 
Sitzen Sie viel Orossnar's Sitz 
asflage a. Filz f. Stähle u. Schemel 0.A.6.M. 
frei, Gebr. Grossner, Borlin-Schönsberg d 











BRENNABOR-WERKE, 


Brandenburg a.H. 
Grösste Fahrrad-Fabrik des Kontinents 
















Ce) Hellun 
(ohne Arsenik u. Salbe) dure 
Dr. med. Hartmann 
Spezial-Arzt, ULM n. D. 
—— Auskunft unentgeltlich, — 


=, Fine Nlar- und Richtistellung! 


In verschiedenen Zeitungen finden sich auffällig grossgedruckte Anzeigen der Salzschlirfer Badeverwaltung, 
in denen u. n. atısgesprochen wird, der Bonifuclus-Brunnen sel als Heilmittel gegen St inlelden, Gicht „anerkannt 
‚unerreicht * 
Diese Behauptung wird entschieden bestritten! Die Wiesbadener Quellen sind 
dem Bonifacius überlegen, die Erfolge Wiesbaden" zühlen naeh Hunderttausenden. | 
Nuhe-u identisch mit dem Wiesbadener Kochbrunnen Ist die Virchow-Quelle zu Bad Kiedrieı. für | 
beide Quellen gelten fast dieselben Ind katlonen, 
| Die Virchow-Quelle hat aber mit 0,0657 Gr. im Liter zwi jeinhalbımal so viel Lithium als der Bonifachu. 


Preisverzeiohnis 
kostenios. gegen 2500 Arbeiter, 











For diesen wurden, trotz erhobenen Whlerspruchs, von der jetzigen Budeverwaltung Salzschlirfs ein Gehalt von r 
0,2 Gramm im Liter in Anspruch genommen, eine In der BKalneologischen Zeitung vom @. Januar veröffentlichte g& 

| meinsome Erklärung der Grossherzoglichen Prüfungsstation (Prof. Sonne) und des Laboratoriums Fresenius zu Wies 
baden stellt fest, «dass nur 0,021 bis 0,025 Gr, Lithium im Bonifacius enthalten sind, also der zehnte Teil dessen, ws 

man als vorhanden behnuptete!! 

Der Salzschlirfer Bonifsciusbrunnen Int ferner in einem Liter seines Wassers nahezu 2 Gramm (1,Ml) | 
schwefekauern Kalk (Gips), während die Virchow-Quelle nur 0,1218 aufw: ist, den 15. Teil. Ferter sind im Boni- I 
fueiusbrunnen von dem «die Migensekretion ungünslin berinflussenden kohlensauren Magnesium 0,1645, nahezu ein | 
Gramm, enthalten, die Virchow-Quelle hat nur den sechsten Teil 0,1221, 

Jeder Arzt und jeder Phvsininge, der die Analysen der beiden Quellen vergleicht, wird zu dem Schluss 
kommen, da=n die Virchow-4uelle überhaupt, namentlich aber In Bezug auf die Behandlung von | 

u end‘ S ielkart Stoffwechsel-Stärungen, Gicht, Arterienverkalkung ete., den Vorzug verdient! 
N ’ p en Ueber die Virchow-Quelle erscheint demnächst ein reichhaltiges wise nschaftliches Material, das allen y 
a ——— Interessenten kostenfrei zur Verfügung steht, 


„RS Die Virchow-Quelle zu Riedrich bei Eltville 


Fette und feine noriidhe Airche, liegt et 















tündhen von @itvifle, 
ichen Shattung von 
d Geifiun anf, der 


12 Qilometer in der Yuftlinie von 
| 170,000 Yılreem, aleich 22ö,mm Fra 

t nen 65 Oirad Da 
Borrätign in aleı 1 

















sind Virstin tettem «dns 
Beste und kanmste, 
Preis 6 Mar n., Versand: 


Rogemspurgr ec Sanatorium Dr. Hauffe Fbenhausen 


= Deget fi Öesterreich-U : kanas : bei München 
Hast: Meriesaperkshaktrene Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke jauca neitlägenn 


raıl. Aroschüre gratis und fran? Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl, 


Briefmarken 
aller Länder. Preisliste gratis, 
100 versch. engi. Kolonien M. 2 
| E.Waska, Berlin, Franztsischente, IT}. 





- "Triödor-Binoclos 


Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Reise, Sport, Militär und Mari E 


OPTISCHE —— Ueber 100,000 Stück geliefert. ——= 
In der deutschen um in ausländischen Armeen als offizielles 
ANSTALT Dienstes eingeführt = ß ıl-Modelle f 1 > Ru. An : 


Marine Kataloge kostenfrei! Zu beziehen 


CP- Kesetzte reisen durch die Optiker aller Ländı wi durch 


DERZ: un. 





=————— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nohme 
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Damen u, Herren, 


die an Haarauniall und Schuppen \ahdan, 
beseitigen diesen Vebelssand zieber durab 
Gebrauch (genau nach Anweisung) dor 


j N Gi u n \ glänzend bewähren Dr. H.Vierling’s 


A ET TI AT HT AHE 1, Haarbodenseife 
zT non „KRINOSAN“, 


gesetzl. gesch, Preis M.1.—. Haarwässer 
und Pomaden sims zwecklos. Erhältlich bei 


J. Kron, Hofparfümerie, 
München 1, Theatinersir. 20, 
sowie Im allen übrigen Parfümerien und 
Drogerien. Franks-Versapd nach auswärts 
wez- Einwend. v, Mk. 1.20 auch Im Marken, 













hofograph. 


EL EIGICH 


von uisischer, aber wallder Arbeit Kin zur 
bechieianten sowie sOntiche 


Chr. Tauber, Wiesbaden J. 


Gefübisrichtung etz. 


r beurtellt nach jeder 
| 'f Handschrift: (distiag 
J , Praxis s 18%,Prosp 

frei 


— [1701| —.Scheiftstalla 
—_;_ |, \|00%, Aop3bur) 


Frei für alle Bruchleidende 








| 5 er ara 
schte, billige! 
Briefmarken, Grosse Preisi. erts, 


Max Herbst, Hamberg |, Bergstr, 9, 








Einfsche Hauskur, die loder anwenden 
kans, Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeit 
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung 





UnentgeltliicheProbesendung für alle. 





Ich bebandle Bruch ohne Operation, 
Schmerz, Gefahr oder Zeitwerluse Wenn 
ich das Wort „behandie* gebrauche, #0 will 
ich nicht damit sagen, dass ich dem Bruch 
einfach zurückhalte, nein, ich meine eine 





































„Behandlung*, die wirklich eine Kur isr 
und Bruchbänder für immer unnötig macht 
Es ist dies dieselbe Meihode, die Herra 
J- Spawtz-Lenz in Russingen bei Deutsch 
Ob, Eisass-Loshringen, sowie Herrn 
J. Moschesk in Kossenihal geheflc hat. 
Um $ie und Ihre brushleidenden Freunde 
zu Überzeugen, dass meine Entdeckung 
wisächlich bervorrapend lat, bitte ich, ale 
ohne Konten für Sie auf die Probe zu 
siellen. Bedenken Sie! Ich versuche alchr, 
Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, sondern 
blere Ihnen eine absolur vollkommene und 
dauernde Kur, das heisst, Befreiung von 
Sehmerz und Leiden, eine wesentliche Er 
höhumg Ihrer körperlichen und geistigen 
Energie, mehr Freude und Genuss an den 
schönen Dingen des Daseins und Jahre 
Aoregrne und zufriedenen Lebens werden ! 
hrer irdischen Zeit zugeführt 
Senden Sie kein Geid, sondern füllen | 
Sie einfach den angehängten Coupon sus 
und markleren Sie auf der Zeichnung die | 
Stelle des Bruchen, und schicken Sie mir | 
den Coupon, Vernachlässigen Sie diese | 
wichtige Angelegenheit nicht einen Tag, | 
lassen Sie sich nicht länger von billigen, 
feriiggestellten Bruchbändern foliern 
Mein bemerkenswertes Angebot ist das 
ehrlichste, das je gostellt wurde, und alle 
Bruchleidenden sollten «s sich sofort zw 
sutze machen, 


then Sesellschaftfiränilimf 
Lea rin 5.9.36. 





„AGFA“- 


Platten 
Planfilms 
Taschenfilms 
Cassetten 
Entwickler 
Spezialitäten etc. 
oO 






Ausführliche 
„Agfa*-Preislisten 
durch die Photo-Händler. 













Coupon für freie Behandlung. he 

Markiere auf der Zeichnung die 
Stelle des Bruches, beantworte die 
Fragen u. sende diesen Ausschnitt an 
Dr. W. 5, Rice (Dept. 0. 5121 Stons- 
euttor Street, Lonton, E. C.. Eng) 


S 


Alter ? 









Dr. med. Oscar Hörter, Chemmis 
schreibt im Juni 1905: „m vorigen 
Sahre juchte ich von einem jehr jehweren 
Gichtanfalle, der beide Beine ergriffen 
hatte, in Salzjchlirf Heilung und id) fand 
diejelbe volljtändig. Mad) den Erfahrun: 
gen, die ich am mir jelbjt und durd) Ve: 
obadjtung an anderen Kranken gemacht 
habe, bin ich) zu der Heberzeugung gelangt, 
da; der Bonifacinsbrnnnen inSalzjchlirf, 
beziv. die ganze Kur dort ein jpeeifijch her: 
vorragendes Heilmittel gegen akute Gicht 
ijt. Ich werde nicht verfehlen, jeden Gicht: 
franfen anf Dieje jpeeifiiche Heilwirfung 
von Salzjchlir anfinerfjam zu macjen.“ 












Wie lange beuchleisend ? 





Bereiter Ihnen der Bruch Schmerzen 










Tragen Sie ein Gruchband? 








Name 






Adresse 
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Alle Drucjachen frei durd) die Kurdirection. 


Bei etwaigen Bentellungen biket man auf die HNünchner „WUGEND“ Bezug zu nchmen, a—— 


Einsamer Mensch 


| Intell , bild, Dame, &0 Jahre. hälsche 
| Erscheinung, unschuld. geschled. Frau, 
\ durch Heim Vermögen verlor. wAnscht 
| hetreffs Ehe mit einem sehr intell ‚wor 
nehm denkeud. schr gebild. älteren 
| Herrn, welcher ein zurückgrrogrnes 
| Lehen fülrt, am lichsten auf d. Llinde, 
in Korresgmnilenzzutrelerf. DerWunsch 
der Dune wäre ein harmonisch, Im sich 


befriedl.. einfüches Leben mit einem 
ähnlich denkemd: Menschen zu führen 
Io. u „P. L. 14° 


a, d. Exped. d. Bl 





Gottes Segen 


Dat Kinder Gotted Segen find, 
ir flar mir und ermielen, 


Senit fönnt' nicht jeder Jabr ein Mir 


Kus Vaftors Eb’bert ipriefen. 


Humor des Auslandes 


Befuch: Worüber ladhiten Sie denn fo 


fehr, als id eintrat? 


Die Hausfrau (Künftlergattin): Mein 
Mann hatte gemalt umd ich hatte gefocht, 
und nun rieten wir gerade beide, was 0 
[4 ,15, 755) 


fein follte ? 


mpfahim von Prafeflar 

Die Hyrtı und vielem 
andren med. 

nn Atoraätek — 


Quedfilber- 


— 
K tin Derkeedum 
ur, an der Menio- 
— hit, - Sarf 
IE von Dr. mr er, Ial. 
AR Hermann, HeJahreh ih 
Eu Primasarıl und Uerftand 
6 Neiteng für [. Krank- 
hen am u. h Wann 
kaufe Wieden & en. 
für ich un ie 
[EI mals mit Ducfiiner ber 
handelt wurden od, wer, 
felten. duherf! wihtiz, 
um fip vor jatrrüungen 
Siratdn u Inlyen - 
| Org Kind von Wi 2.0 
(persetl. 2UFt. mahrjes ben. 
vo, Unna Hodewin's 
eig 5. 

































Ei 


Bam 
rn | 
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In faufendem Galopp 


Udrgler und Scwarzieher wagen e5, 
den verbündeten Reaiernngen dent Dormurf 
zu machen, daf die Strafprogeßreform nicht 
fhmell genug vorwärts gehe. Einen fol- 
den Dorwurf fönnen wir, die wir Immer 
Sreunde parlamentarijcher Höflichkeit find, 
une ols nmiederträdtige Gemeinheit be 
zeichnen; wären wir freunde einer fräftigen 
Ansdrucdsweife, fo würden wir grob werden. 
Man muß jhon fittlich felr tief gefunfen 
fein, wenn man einen folchen Dormurf 
wagt. Im Gegenteil, im Reihsjuftijamt 
arbeitet alles, vom Staatsfefretär bis zum 
Türfteher Tag und Wadıt an der Strafe 
proefireform und die Früchte einer foldyen 
fieberhaften Lätigfeit zeigen fih audı fchon: 
Darüber, wann die einleitenden Schritte zu 
den Dorbereitungen derjenigen Dorverkand- 
lungen, die den Derhandlungen über die 
Einteiluna des zur Beratung fommenden 
Stofts vorargehen, den beteiligten Stellen 
ur Kenntnisnahme mitgeteilt werden fol- 
5 it man bereits in Erwägungen ein- 
getreten, die ih voransfichtlic; in der aller» 
nächften Zeit zu beftimmten Dorfclägen 
verdichten merden. Diele Dorichläge wären 
fogar fhon jetzt fertig formuliert geweien, 
wenn fich nicht gewichtige Stimmen gegen 
ein feldhes überhaftendes Automobiltempo 
ausgefprodyen hätten, 


BENSDORP’® 
Gacao 


wird von Kindern leicht vertragen. 


rein. holländ. 





Aufklärung 


von berufener Seite 
bier. folg.überall glänz.bespr, Bücher: 


Zereiss’ die Binde 


vor Deinen Augen, liebe Schwester! 
Ein off. Brief a, jed, erwachsene Junge 
Mädchen, Von Dr, Bergfeld. 1.80. 


Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Von 
Oberstabsarıı Dr. Hastreirer, 1,80, 

Ein Buch für Eltern 
Den Müttern heranr, Töcht, u, Vätern 
heranr. Söhne. V, Dr.Fr. Siebert. 1.80. 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb, Entsteh. v.Pflanz ‚Tier 
u, Mensch, Von Dr. Fr. Siebert. 1,80, 

Das Mittelgeschlecht 


Eine Relhev,Abhandlung, Lb, ein zeit- 
gemäss. Problem, V. Edw. Carpenter 
(Verf, von „Wenn die Menschen reif 
zur Liebe werden* X, Auf.) Mk 240, 


Verlag Seitz & Schauer, 
München. 


Port mit den sehwerenHlolz- u. Metall-Kassetten! 


Wünsche D. R.-P. 


) Reicka-Adapter 


mit dansrhaft. Papier-Kassotten 
bietet 

vollkommenen Ersatz! 
Geringes Volumen u. Gewicht. 
Leichte Handhabung, 


Kann an jede Plarten- u. Film-Camera 
ngebracht werden, ohne dass cine Aen- 
an der Camera erforderlich 
eder Amateur kann alch die 
pier- Kassetten |. d. Dunkelkammer 
ıhne die geringsten Schwierigkeiten 
mit Platten od, Plandlms selbst füllen. 
Die Kassenen sind lichtdicht und 
können hunderte Mal verwendet werd. 


Wird vorläufig fur Planengrössen 6,5:9, 9:12, P:14 cm gellefert. 
Ausführliche Prospekte gratis, 
Zu besiehen durch alle Handlungen phosogr. Artikel oder direkt von 


Emil Wünsche, Akt.-der.1.photogr.Ind., Reick b. Dresden, 








Mircren. 3 Isartor-Platz 3 
Halienisches Weinrestaurant. 


anzensba 


i chtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische 
ee ee anperanchen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heisslufk- 
v. Kart hen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
ersehen liche, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rs Eirerla, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


ge a Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs. rede Kurverwaltung. Prospekte grat, 





1907 







Das erste 
Moorbad 
der Welt 


pro Salson: 
150.000 Moorbäder 


Mai bis 30. September. :: 





op a les 
Allcock’s Pflaster haben seit 
Von Ärsıen empfohlen und in den Apotheken 
ıller Kulturiänder erhältlich. Garantirt frei 
son Belladonna, Opium, oder ingend einem 
ınderen Gift 


Fe a Ta Pre 
BET 


Billige 
Geschenke 


geeignet für solche, welche die 
„Jugend“ noch nicht kennen, 
sind die Probebände unserer 
Wochenschrift, Jeder V’robe 
band enthält eine Anzahlälterer 
Nummern in elegant. farbigen 
Umschlage. — Preis # Pfennig. 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 


— 
a u u u 8 





= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner WUGEND" Bezug zu nehmen. — 
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in schönster : 
Luzern: nut. Mötel Schweizerhof 


am See. 


en Besitzer: Lehr. Hauser. Hötel Luzernerhof 













Deutsche Mittelmeerlevante-linie f 


Norddeutscher Loyd, Bremen - Deutsche Levante-Linie Hamburg. 







Rodenstock’s 


Photogr. Objektive . Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 





| 11uste, Preislisten gratis und franke. | 


| Ya 
Optisehe Anstalt 6. Rodenstoek, | AKay 
y 


München, Isartalstr. 41. 










er 


— 


17 5MYRNA KONSTANTINOPEL: 


ODESSA-NICOLAJEFF - BATUM er 72 znunenn, 
und zuruchk 


In allen Häfen genügend Aufenthalt = 

zum Besuch der Sehenswürdigkeiten, 5 
Unterbrechung der Reise gesfatret, 

Wegen Fahrkarten, Auskunft überReisen u.a.wende | 






Norddeutscher Loyd, Bremen 


oder dessen Agenturen. 


Ob erwai d bei st Gallen (Schweiz) 


Sanatorium ob. d. Bodensee, 
auch zur Erholung und Nachkur. Physik.-diht. Heilweise, Beste 
Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbin: 

pines mildes Klimn, Herrliche 1 


















nden. Suba] 
to irei. 


age Prospakto 








In jedem rechtwinkligem Dreieck 

ist das Hypolhenusen -Quadrat gleich 

der Summe der Quadrate über 
beiden ‚Katheten. 


Kupferberg | Quadral ACFG | 
Gold + Quadrat BCHI 
= QuadratABDE | 


Das Beste 





Sm Bel etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEAD“ Bezug zu nohmen. —— 
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© Wandrer, Be fit! Hier ruht in Srieden eine Sirma, 
hina und nad Birma, 
Rady Afıen und Afrika, au nad den Philippinen, 
Aurzum fie mar halt immer da, mo's 2 mas zu verdienen. 
an Monfieurs und Rifters, 
Auch hatte Nie in ihrem Bund die Battin 'nes Minifters, 
Sie ftedte hunderte Prozent in ihre weite Tafche, 


Die lieferte einft Geld und Gut nad) 


Sie (leferte an Deutfhe und au 


Eine geheimnisvolle Reise 


Die Zeitungen fabeln mandyerlei über den 
Amer? des unerwarteten und acheimnisvollen Ye- 
inches, den der öfterreichifche Chronfolger in Berlin 
abaeftattet hat. Die ganze Wahrheit ift aber nur 
wenigen Eingeweihten befannt: 

Erjberzog Srans Ferdinand war in Berlin in 
einem Jntognito eingetroffen, das no viel, viel 
tiefer war als die tiefiten Gedanfen Richard 
Debmels. Um unbefannt zu bleiben, war er unter 
»m Namen Ferdinand Ejerzog, Dertreter der 
firma Oeftreidt & Unger in dem Gafıhaus zur 
Ihmalen Weite in der Muladftrafie abgeftiegen. 
Er gab vor, in Fettwaren zu reifen. In Wird 
lihfeit wollte er aber politiiche Paarungsverfuce 
jwifchen heterogenen Elementen ftudieren. Aber 
er Pannte die findigen Berliner nicht, Kurz nadı 
feiner Anfunft fand folgendes telephonifche Ge 
fpräch ftatt: 

„Eier Wilhelm IL Wer dort?" — „Bier 
Sherlo® Holmes." — „Ah, lieber Bonn. Haben 
Sie etwas Neues?" — „Jawohl. Soeben ein 
Thronfolger angefommen,“ — „ih, gratuliere, 


teidifche Chronfolger ift angefommen.” — „So, 
io? Und das haben Sie gleich heransgefriegt ?" — 
“Ja, Majenät! Sherlo Holmes friegt alles 
heraus," — „Abdien. Scluf." — 

‚Eine Stunde darauf wurde der angebliche 
Neifende Ferdinand Herzog von einem Piqnet 
Gardegrenadiere unter Führung eines echten 
Bauptmanns in einen Galamwagen gepadt und 
zwangsweife zu Hofe befördert, mit einem Wort, 
er wurde geföpenidt, Sein Plan war durcfrenzt, 
er hatte die Rechnung ohme den Wirt gemacht. 
Aber als er abends in feinen Gafihof zurücktehrte, 
batte der Wirt die Rechnung ohne ihn gemadt; 
der gaftfreie Kaifer hatte "de bezahlt, Auf dem 
Ti lag die Redınung, darunter ftand: „Sum 
Unsgleidı quittiert Grand Botel zur fchmalen 
Wefte.“ Er feufzte: „Sum Ausgleih! Wie fhnell 
ift fo ein Ausgleich in Berlin gemadt und mie 
lange duuert er bet uns zu Faufel” 


Lamento italiano 
Von Signore Domenico Bazelmader 


Das öfterreichiidye Sinanzminifterium hat der 
Sektion Meran des Deutfdjen und Oefterreichifdyen 
Apenvereins die Verrilligung erteilt, In der füdlidyen 
Ortlergruppe auf ärarifchem Boden zrei Schunhütten 
zu erbauen. Darob erheben fich in den Blättern der 
Itallanissimi [dymerzvolle Wehrufe megen drohender 
©ermanifierung. 


Wir Wallifye, mir fein fie dock 
Poveretti e battuti, *) 
Der porco maledetto erdruct 
Uns tutti nock caputti! 

&s fein nit genuck, dafi breit 
Er mat fik auf campagna, 

6 krareln frecker Smeindel gar 

ok ok in das montagnal 

Muß da fick die cuore nit 
In petto **) drein empören. 
Denn nafıonale Halpeniufft 
Tedesco Diek tut ftören ?! 

€s elfen der governo felbft 
Der unione der alpino, 
Daß werden germanisati nun 
I monti di Trentino! 

© Eilrfferfpaiten öffnet euck 
Wie gola***) von das Teifel 
Und freft der porco subito 
Mit Borften, Aut und Smeifel! 


*) geihlagen. **) Bruft. ***) Nadıen. 


Frido 





Eine Grabschrift 





Rundgang Im Deutschen Reichs-Schatzamt 


„Und dann fagen Ste, Herr von Stengel, wer 
ift der Here mit dem anormalen Oberkopf dort, 
vor dem die Kognakflafhen Ach?" — 

„PR! — Stören wir nicht, das ift mmfer 
‚„Stenererfinder‘i" 


Die rumänischen Unruhen 


Der Bundfhuh gehr durds rumänifhe Land, 
Der Bauer will nit mehr bluren: 

Die Felder verwüfter, die Glrer in Brand! 
An den Galgen die Pädpter, die Juden! 


Der Aunger rät fi am Ueberfluß, 
Die Ernte ift reif zum Schneiden, 

Und mir dem Fhuldigen Juden muß 
Der unfhuldige Jude leiden, 

— ‚seen in Paris, im Grand Hotel, 
Da liet mit breitem Gähnen 

Die Zeitung ein Zere im Iobelfell, 

Bin Zere vom Stamm der Rumänen: 


„Bich dal der Bauer har lid empört! 
Er mödhte mir an den Bragen! 

Sich da, fie haben mein Gut zerftört, 
Und meinen Pädrer erfihlagen! 


dh fan's ja: man Fann fich weit beifer als dort 
In Paris bei Marim amdfieren — 
I muß auf diefen Schreden fofort 
Mit meiner Sleurerte foupieren!* 
Karlohen 
” 


Berlin, den J. April 1907 


Auguft Bebel und Singer haben in Aner- 
fennung ibrer Derdienfte um den Ausfall der 
Reichstagswahlen den Roten Adlerorden 
l. Klaffe erhalten, 






Die Situation in Bayern 
„O mei, der Podewils! Der tuar uns nirl" 


hat dies leider Botts ein End’, und hier ruht Ihre Aldhe! 
dat fie mit der Miniftersfrau fih niemals eingelaffen, * 
._ fie noch heute (chlau. role früher ihre Aaflen. 
andrer, der Du Ddiefes lieft, f[hreib hinter Deine Ohren: 
Wenn eine fremde frau Du fiehft, fo laß fie ungelchoren. 
Derplempre mit der Srau DI 
Und tuft Du’s dod, Du armer Widht, fo laß Did nicht ermifdhen! 


nicht, mit der verführerifhen, 


Die Oberrecßnungshammer und die Dichter 


Die preußifche Oberrechnnnasfammer hat die 
Anfchaffung der Werke von bien, Sudermann 
und Bauptmanı für die Bibliothet eines Kehrer- 
feminars beanftandet. Bierauf ift eine Ent 
fcheidung des Kultusmini' ers ergangen, die der 
Miniftertaldireftor Schwarbfopff im Ubgeordneten- 
baufe dabin erläuterte, Ibfen, Sudermann und 
Hanptmann gehörten allerdings zu den neueren 
Dicytern und fönnten desha b in Seminarien ae 
fefen werden, aber erjt fomme Schiller und Goerhe 
und dann fommen Jbfen, Sudermann und Hanpt- 
mann noch lange nicht! 

Um nun der Oberrechnungsfammer einen 
feften Palfnlatorifchen Mafjftab für die Bewertun 
deuticher Dibtung an die Hand zu geben, find 
alle neueren Dichter verpflichtet, fi in eine beim 
Kultusminiftertum geführte Stammrolle ein- 
tragen zu laffen. Dichter, die einen preußiichen 
Orden haben, werden ohne weiteres eingetragen; 
andere haben im Kultusminifterium eine Klaufur- 
didtung anzufertigen, nad deren Ausfall ihre 
Analififation beurteilt wird. Die Reihenfolge 
der meieren Dichter wird im Kultusminifterium 
alljährlich nad ihrem miniftertell geidrigten did» 
terifchen Wert feitgefeht. Als Didytungseinheit 
wird der Betrag von 17,50 ME. feitaelett. Don 
der im Etat für die Seminarbibliothefen aus 
geworfenen Summe wird nun für jeden Dichter 
nach der minifteriellen Reihenfolge 17,50 ME. aus- 
gegeben, bis die Summe erfdröpft ift. Auf diefe 
Weife ann die Oberrehmungsfammer den did 
terifchen Wert berücfichtigen, ohne über den 
Rahmen ihrer eigentlichen Tätigkeit, des Redinens, 
hinauszugehen. 


Ein russishes Wunder 


Das Ende Pobjedonoigews bringt einen in 
Rufland kurlierenden Sppttvers wieder in Ex: 
innerung, der in deutfcher Überfepung etwa lautet; 
Robjebonofzew (Siegbringer) — für fich felbit, 
Een Unglüdsbringer) — für das ruffifche 


oil, 
Donofzerw (Denunziant) — für ben Haren. 

Den Namen „Siegbringer“ hat Robiedono- 
fjero im böchiten Mahe verdient. Cr bat, obwohl 
er feit zwei Jahren in Ungnade lag, mod) in feiner 
Iehten Stunde einen Sieg über bie Revolutionäre 
errungen, den Niemand fir möglich gehalten hätte: 
er ift eines natürlichen Todes geitorben! 


Theorie und Praris 
Da dns Grad Kants dem Neubau des Rönigs- 
berger Domes im Wege fteht, follen die irbifhen 
Ueberrefte de8 Phllofophen im Dom ferbft beigeleht 
und die Stätte mit einem würdigen Epitaph ge» 
Thmäadt werben. 


Meifer von Nönigsberg, fritiicher Kant, 
Den man einit Allesyermalmer genannt, 
Der die gelahrten Bottesbeweile 
Schonungslos gab den Raben zur Speife, 
Statt theoretifhen Truggeltalten 
Praktiich das Heilige aufrecht zu halten: 
Siehft du, das freut mich, dab dein Gebein 
Mitten num kommt in die Kirdie hinein! 
Mird ihre Glode die Gläubigen laden, 
Hann es dem Bottesbienft wahrlich nicht fchaden, 
Wenn dem andächtigen Bublifum 
Predigt dein Epitaphium: 
‚Nichts ift probat 
Als guter Wille umd gute Tat!“ 


Borromlus 





| 
N} 
I 


Zu Studt’s bevorstebendem Rücktritt 


Zum Donnermetter no einmal: 

€s war fon mirklid ein Skandal, 
Ein Sortidrittshindernis! 

Dod endlich geht die Erzellenz, 

Sie geht — und zwar mit Dehemenz! — 
Rad Penfionopolis! 


Wir brauden zu der Shulaufficht 
Rein pfründenfettes Kirhenlidht 

Mit lebensfremdem Sinn! 

Rein! Einen Mann mit Sleifh und Blut, 
Mit Lebenskraft und Jugendmut, 

Stellt an die Spige hin! 


Drum fort mit dem, der ängftlid meint, 
Wenn uns der freiheit Sonne fcheint, 

So ging’ der Staat kaput! 

Der Preußen Pobjedonoßeff, 

Der Rükfchrittspfäfflein Schirm und Ehef — 
$ahr’ hin, fahr mohl, Herr Studt! 


zum 
* 


Sreudige Samilienereigniffe 
In einem norbdeutichen Blatte teilt ein glüd- 
liches Elternvaar in der Mubril der Familien 
Semi unter Verlobungen, Entbindungen und 
ällen mit: 


„Unfer Jüngfter verwandelte fi vor 
einigen Tagen in einen 
mulus. 
MY. und frau,” 

Wir hoffen, bak fich die Sitte, in diefer Meife 
aud) die Mitwelt an unferen häuslichen Freuden 
teilnehmen zu lafien, bald weiter entwwidelt. Dann 
wird man 3. ®. Ieleı: 

Freunden und Belannten bie erfreuliche Nadı 
richt. daß unfer Heiner Theodor feit zwei Tagen 
definitiv ftubenrein gemorben ift. 

Dver: Hoderfreut teilen wir mit, dab nnfer 
Stammbalter uns heute mit fechs prachtvollen 
Impfblattern erfreute, 

Ober: Unfer liebes Ernftchen vertaufchte geftern 
die Rödchen mit den Höschen. 

Over: Diefer Tage belam unfere Tochter life 
ihe erftes Rorfett! 

Ober: Unfer Julchen bat geitern den eriten 
Auß gekriegt. en fuchen wir einen neuen 
Rlavierlehrer, 

Dver: Wir teilen ergebenft mit, daB fich unier 
same: heute zum erften Male erfolgreich rafieren 
ie 
‚Ober: Unfere Anaftafia verwandelte fi) vor 
em Tagen aus einer niederen in eine höhere 

er. 


Ober: Geftern Abend verlor uniere tenre Mutter 
und Schwiegermutter den lehten Bahn. 


Dber: Mein guter Erb-Onfel Nolte überrafchte 
mich vor etlichen Tagen durch bie eriten ficheren 
Anzeichen von delirium tremens! 


* 


Indomitable 
In ®lasgors turde der Kreuzer „ndomitable“, 
der größte Areuser der Welt, vom Btapel gelaflen. 
Uer sagt, dass wir in England stets 
Auf's Neue always rüsten? — 
Goddam! That sain Verleumdung nur! 
Uir rüsten? — Not dass wir wüssten! 


Uir bauten the greatest Kreuzer of world 
In dimensionen enormen? — 
By. God! That sain onlyain 
friedens-palace 
In aines Kreugers Formen! j 
Mister Dickie Plumpudding 


Warnung vor dem „Land“ 
(Aus dem Liederbuch des „Bchamhaften Adolf“) 


Hm der evangelifchtutherifhen Stabtfgnode zu X 
Magte Herr Pfarrer Y über den immer mehr Aberhand 
nehmenden „Unfug* der Sonntandansflüge; neuer 
dings ehe man ed fhon als eine Eiinde an, wenn 
einer den Sommtag nicht In der freien Natur verbringe. 


DO Ehriftenmenihen! Es ift greulich, 
Am Sonntag auf das Land zu geh'n, 
Weil Vieles, was gar umerfreul 
N mas gera abfchenlich, 

erötend Eure Augen feh'n! 


Hier mwanbelt ohne Rod und Hofen i 
Die Hub, der Stier und — adı! — das Schwein! 
Die Tauben gurren — pfuil — und kofen 
Und Hahn und Hühner treiben Chofen, 

Die finde ich direft gemein! 


Es paaren Beifig, Spa und Yınmer 
Sic; zwitichernd und vor Liebe blind 
Und mädhtlich fraxelt in die Rammer 
Der Jungfrau o Burfch, ein ftrammter, 
Miewohl fie gänzlich ledig find! 

Ym Wirtshaus bubeln Mufitanten, 
Man tanzt, man füßt fich, dab es nallt, 
Und ohne Mutter, obne Tanten 
Hufcht mit den männlichen Befannten 
Das Meibavolt Ihamlos in den Wald! 


E85 lacht in fündigem Bebagen 
Der Meni, die Sonne und die Fylur, 
Sogar von Blumen hört’ ich fagen, 
Tab fie erotiich fich betragen; 
So hundsgemein ift die Natur! 


Nein, bleibt am Sonntag fromm zu Dauie, 
Beliebte Tochter, teurer Sohn, 
Wo Euch mit fühem Obrenichmaufe, 
Mit jündentofer Seelen-Staufe 
Erquidt die gute Stabtmiffion! 


Viel Stöner, denn auf Flur und Haine 
Das arrogante Eonnenlicht, 
Eritrahlt in chriftiicher Gemeine 
In Dimmelsglanz und Engelsreine 
Des Paitors liebes Angeficht! 


Barbarei und Kultur 


Die ganze Merifale Partei innerhalb und außer 
halb Frankreichs ift mit Necht über die Rohheit 
empört, mit der die franzöftfche Regierung am 
2 ichten Taae und aanz offen die Papiere 

ontagninis mit Beichlag belegen läßt. So be 
nehmen fich Ejereros, aber nicht zivilifierte Euro- 
päer. Man mag zugeben, daß das Gebäude der 
früheren Muntiatur nicht erterritorial, fondern jetzt 
ein Privatgebäude ift, wie jedes andere; man 
mag auch ferner zugeben, daß das Benehmen 
Montagninis einen Derdacht erregte, der die Kennt- 
nis feiner Papiere vom Priminaliftifchen Stand- 
punft aus wünfdenswert erfceinen lief. In 
einem folhen Falle hätte aber die Regierung im 
Dunfelder Nadyt die Schränke, in denen die Pa- 
piere tuhten, erbrechen, fie abfchreiben und dann 


im „Bayrtihen Kurier veröffentlichen  laffen 
follen! So hätte ein zivilifierter Kulturmenfd 
gehandelt! 


Der neue Plufarh 


„Ih werde mid jest zur Nube Na 
fagte ein Spneides Yan Yullzra 
zu einem Runden, 





„Schad!". bedauerte diefer, ‚Dis | 
Rlüftl*) paße wia ang’goffenl® 


*) Die Wahlkreiseinteilnmg. 





Die Statuten 
des „Verbands russischer Leute“ 


ef uns anf den Nedaftionstifch geflogen. Sie 
ten: 

Y 1. Swed des Derbandes ift die Erhaltung 
muffifdher Kultur und die Hebung der rüffifhen 


82. Diefes Fiel wird erreicht durch zwei Mittel: 
a) den Schnaps, b) das Pulver. 

8 5. Der Schnaps madıt die Begeifterung, das 

Augen die Flintentugel frei. Daher befommen 
ie Mitglieder des Verbandes den Schnaps, die 
Nidytmitglieder oder ner — auch paflive Mit 
glieder genannt — das Pulver zu often, d. h. fie 
werden abgefchoffen. 

8 4. Sum Abfchieen ift jedes aktive Mitglied 
berechtigt und verpflichtet. Da dem Derbande 
jedodh viel arme £ente angehören, denen es nict 
ohne Entgelt zugemutet werden fann, fo werden 
Abfchufprämien gewährt und zwar: 

a) für gewöhnliche Juden, fowie frauen und 
Kinder: ı £iter Schnaps per Dubend. 

b) für beffere Juden (EBändler und dergl.): 

Kiter Schnaps per Stüd, 

€) für politifcdhe Juden (Agitatoren, Studenten) 
re Rangs: ı £iter aps und ı Paar 


iefel, 

d) für detto, höheren NRangs (Abgeordnete, 
Redakteure, Univerfitätsprofefloren und deral): 
2 £iter Schnaps und 2 Paar Stiefel. i 

$5. Da es troßdem gr nen 
Schufprämie eingeftet, aber n ur getan 
ein dürfen” zum Abfchießen (gegen Entloh 
. nur anftändige, rechtgläubige Perjonen von 
möglicrter Ehrlichkeit erg finden, die mod 
dazu durch Bruderfuß und Bibelibwur zur ge 
wirfenhaften Erfüllung ihres Auftrags zu ver 
pflidten find. 

$ 6. Befonders aftive Polizeiorgane find 
biezu am beften geeigitet. Sie befigen emöhnlich 
fhon ein Gewehr und ein gemifjes Anlchen, das 
itfnen die Derbandstätigfeit weientlih erleichtert. 
dur Ausführung größerer Aufträge wie Pogroms 
und dergl, find fiedaher unentbehrlich. Die gr 
find gehalten, ihren Weifungen pünftlich zu folgen 
und einen Teil der Beute an fie abzuliefern. 

8 7. Juden dürfen als aftive Mitglieder in 
den Derband nie ag ge werden, da jle 
mwomöglid die Preife drüden würden. 

Es lebe Rußland! 
“ 


Pfui Menfch! 


Put Menich! Mie blöde ift Dein Geift ımb rolı 
Und jtumpf und töricht! — fpridht j 
Dctave Mirbeau, 
Der fih als Autler hat die Welt beidant — 
Du bift's, vor dem e3 ihm am meilten grau! 
Weit fommit Du, in gewaltiger Diftanz, 
Erft hinter'm Mugen Ciel und der Gans; 
Sogar bes Huhnes winziger Veritand 
it Dem noch Über, der jih Menich genannt, 
F au 2 Ds verbannt [ En Gm 
jenen Dich noch weile, wie 0 
N Mei, der Du des Autlers Mege ftörit 
Und niemals weißt, wohin Du da gebörft, 
Am beilen Tage fchläfit im Gehen ein u 
Und immer linfs bift, wenn Du rechts follit jein, 
Der bald ftodtaub ift, wann bie Duppe brüllt, 
Bald, hört er fie, von Tobesangit erfüllt, 
Wie wenn ein Löwe ig wär, 
‚m Bidzad raiend zappelt hin und ber, 
Bald, wie von Schlangenaugen fasciniert, 
Gleich dem Kaninchen auf das Auto fiiert, 
yubes ihm Angftvampf aus den Poren qualntt, 
Bis der Pneumatik ibn zu Brei germalmt — 
O Menidh, Du Todfeind von des Autlers Spert, 
Nun Scheer” Dich endlich von der Straße fort! 
Meib Du im Haus zum Scube Deines weils, 
Kriech unterm Boden meiter in Tunnels, 
Auf Schwebebahnen faule drüber ber, 
Auf Luftoebiteln, hoch im Aethermeer — 
Nur auf den Straßen wanle wk berum, 
Denn für die Strahen, Menich, bit Du 
zu dumm, 
Nur Gans und Eel paht auf ihr Nivenıı j 
Und wir, die Autler, Tagt Octave Mishenn! 


A. D. N, 








Fauler Zauber 


Paul Rieth 


Jedesmal, wenn eine euffifche Nenierungserflärung verlefen wird, biegen fi die Balken vor Laden über die vielen leeren Verfpredungen, 


An mein Vaterland 
von A. De Nora 


Wad) auf, weißblaues Bayerland, 
Aus Deines Schlafes Schwere, 
Daß nit der böfe [hmwarje Brand 
Dein beftes Mark verjehre! 
Die dumpfe Erägheit tut nicht gut! 
Treib wieder junges rotes Blut 
Jn Deiner Adern Leere! 


Sing jüngft ein frifcher Srühlingsmind 
Durdf alle deutfhen Gauen; 
Dod wann, o Vaterland, beginnt 
€s aud in Dir zu tauen? 


ne. 


it's da ein Wunder, wenn die Deden einftürzen? 


Dann brauftder $öhn und 

fh milz;t hinweg 
Der Pfaffenberrfhaftdike Dei’ 
Don Deinen grünen Auen? 


Du aller $reien Tummelfeld 
Und aller Künfte Wiege, 
Du Land, mo mander Geiftesheld 
Erfodhten feine Siege — 
Warum madft Du Did; felbft nicht frei 
Und duldeft, daß Di immer neu 
Die Dummheit unterkriege? 


Wad auf, o Volk! Die Stunde naht 
Ju wählen und zu wagen! 


© fei ein Dolk der großen Tat 

Wie einft in alten Tagen, 

Ein Dolk der Stauffenberg und DÖlk! 
Cos von dem fdymarzen Radıtgemwölk! 

€s muß dod wieder tagen! 


Mit dieser Nummer schliesst das erste Quartal 
dieses Jahrgangs. Die Erneuerung des 
Abonnements für das zweite Quartal 190; 
bitten wir recht bald vornehmen zu wollen, 
damit die bisherigen Abonnenten die „Jugend“ 
ohne Unterbrechung, und neu hinzukommende 
unsere Wochenschrift sogleich von der ersten 
Nummer an zugestellt erhalten. 

Verlag der „Jugend‘' 
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Berg - Beil!! E. Wilke 
= R en- 
In dem zu Altötting (Bayern) erfcheinenden „Seraphifchen Kinderfreund“ wird für die Oründung eines Aatholifhen Alp 
vereins Propaganda gemadıt, der in allen katholifhen Städten Sektionen bilden fol. — Br 
Wir find bereits heute in der Lage, unferen Lefern ein Zukunftsbild vorzuführen, auf dem fi die Wege des katholifhen 
der fimultanen Touriftenklubs ftrenaftens fcheiden, 
z = _ EEG " . : 
Ilerausgeb.: Dr. GEORG IHRTH; Itedakt.: F, v. OSTINI. Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄRL F. LANGHEINRICH, K, ETTLINGER Für die Redaktion verantworuch! 
Dr, $. SINZHEIMER, für den Inserntenteit: G, POSSELT, sämtlich in München. Verlag: 6, HIRTH's Kunstverlag, München. Druck von KNt U rn ver 
w.m.b. H., Müuchen, — Geschäftsstelle für Or sterreich- Ungarn: MORITZ Pi NLES, Verlassbuchhandiung Wien I, Sellergasse 4, — Für Oesterreich - Unga 
auntwortlich: JOSEF MAUT NEIN ALLE RECHTE V ÖURBEHALTEN 
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Die Nachbarbäufer 
Don Werner Wirtgenftein 


Is im fiebenjährigen gar die 

Befeftigungen der Stadt geichleift 
waren, da n eg! und nadı alle 
vornehmen Leute aus den fdyönen Pa- 
trijierjtraßen hinaus und bauten ihre 
Fäufer dorthin, wo vordem die Baftionen 
geftanden hatten. So fam es denn, dafi 
an den alten fiattlihen Paläften [dließ- 
lich Schilder mit Auffdriften hingen wie 
etwa: „Heinrich Hanemanın, Tifchler- 
meifter“ und „Felig Buchfint, Tapezier 
umd Deforatenr.“ 

Uur zwei familien waren in ihren 
ehrwürdigen Stammhäufern geblieben, 
die Radenbeds und die Morlings. Sie 
hatten beide ihren Reichtum bewahrt 
umd faßen anf ihren alten Siten in« 
inmitten der vielen Pleinen £eute als 
ftolze Sengen einer alten Seit. Xnd 
Mahbarn waren fie, Aber troß alledem 
mieden fi die Familien feit drei Ger 
nerationen und gingen aneinander vor- 
bei mit jenem Gruf. 

As ‚Srits Radenbet ein  Bleiner 
Junge aewelen war, hatte er wohl oft 
die Breite Gartenmaner erjtiegen, die 
hinter dem Haufe lag und halte da 
£isbeth Morling gefehen und war zu 
ihr hinabgeflettert und hatte mit ihr 
getollt und aelpielt. Dans aber war es 
ihm verboten worden, in das Nachbar 
arundftüc Rinhberzufeigen, und auc) 
der Kisbeth hatte die Mutter gejaat, 
daß es fi micht für fie fahiee, mit 
einem Knaben auf den Bäumen herums 
zuflettern, So waren die Kinder aetrennt und 
vergaßen fidı, obwohl fie Haus an Baus wohnten. 

un aber war frit Radenbe nad feinen 
erften Semefter als Student wieder nah Haufe 
gefommen und er fah alles mit anderen Augen 
an als früher, er fab alles aus einer gewillen 
Entfernung, die Menschen umd die Dinge. Und 
als er £isbeth auf der Strafe beacgnete, da ftaunte 
er, wie fchön fie war und er grüßle fie ehrfür tig. 

An diefem Tage famen ihm die verailbten 
Tagebuchblätter des Heinrich Chriftoph Raden- 
bed, der im Jahre 1782 geftorben war, in die 
Forasg Und als er darin las, mufte er an das 
Heine MWirtichaftszimmer im zweiten Sto denten, 
das noch die Dede mit der gefchnörfelten Stufatur 
und den gewaltigen Wandfchranf aus alter Zeit 
bewahrt hatte. Er 309 hinauf und lehnte fid; 


Deim Srübftüch 
Don Johannes OD, Jenfen (Kopenhagen) 


Gefennet jei das .Cafe! 

Ein Doc dem Samt der Sofaede! 

Ih umfalje nteinen Nellner mit Enmpathie, 
ich fiße fauber und barbiert am Tiich, 
fuche die Eifenitange mit meinen Frühen, 





E. Schneidler (Solingen 


gegen das Fenfter mit den adıt Meinen Scheiben 
und fas weiter und er las: „Als ich num glaubte, 
daf der Wind der Welt mid; genügend ummeht 
habe, fehrte ich aus dem fonnigen hifpanifchen 
Land wieder ‚zurücd in die teure Beimat, Dort 
aber widerfuhr meiner Seele großer Scymerz, denn 
ich mußte feben, daf meine Beimlichacliebte von 
meinem Freund und Nachbarı Morling zur frau 
genommen war. Obwohl ich zuerit fdhier ver- 
zweifeln wollte, fo gab mir do Gott in feiner 
Güte die Kraft, mein Sciefal zu tragen und in 
flillee Eraebenheit habe ich mich in alles gefunden 
und habe unbeweibt im väterlichen Haufe neben 
der fröhlichen Familie des Bruders aelebt als 
armer Fageftolz und in ‚Frieden erwarte 1a meines 
Ecbens Ende.” — So ftand auf den alten Blättern, 
und er fah den Uhnheren, wie er fih an die 
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Wand prefte und in Sehnfucht feufzte, 
ganz nahe dem Weibe feiner Wünfce 
und doc fo fern. © Ahnherr, Kisbeih 
ift auch ein fhönes Weib! Und er ging 
im Zimmer auf und ab, Dämmeru 
war e5 geworden. Gefpenftiich fchante 
der alte Schranf aus der Ede ber- 
aus. Don Ddiefem Schranf? an dem 
Apfelbört vorbei zum Feinfter war fein 
Weg, immer hin und ber, und mum 
ftand er wieder vor dem alten MWand- 
fhran? und fchante ihn an, und er 
rin die Tür auf: Was mar das?! 
Ein Eichtftrahl! Da an der Rüdwand, 
hinter den Einmacdegläfern! Er räumte 
den Schran? leer und if die Regale 
heraus, Und nun lief er hinab und 
holte ein Licht und Sammer und 
Stemmeifen und flug an dem Licht 
fireifen entiang herunter, und Bol; 
fprang ab, und ein Stüc Eifen fiel laut 
zu Boden. Jetzt legte er fidy gegen die 
Wand, und es frabte, und ein Prafeln 
und Poltern, die Wand gibt nach, und 
es öffnet fi, und Licht bricht herein. 
— £isbetbl — 

„Derzeibung, ich weiß; nidt wie — 
aber — ich weiß; nicht, wie es am! — 
Id erfchraf Sie wohl!“ j 

— Sie fieht ruhig vor ihm im 
weißgeblümten Xleide: „PAl* Dann 
bufcht fie an die Tür und riegelt fie 
ab, Er friedht hinein, vorfictig, als 
fönne er die zarte Kieblichfeit diefes 
Mädchenftübchens erdrüden. Sie fett 

dh auf das Sofa umd lädt ihm mit 
Band neben fi. Er fommt zaghaft 
und geblendet und ftreicht feinen Rod, 
als müfle er das Dunkle und Kalte aus 
dem Zimmer dadrüben von fidh abftreifen umd er 
fetst fich und fieht fih um und fucht mach etwas, von 
dem er fprehen Fann und fast: „Da ift ja vor 
hin ein Bild von der Wand gefallen!“ — „Ad 
ja, die Ahnfrau, fie fpuft, fie foll in diefem Simmer 
viele einfame Stunden gebetet haben, darum hängt 
hier ihr Bild.” Er geht bin, den Kammer hält 
er noch in der Hand nnd fchlägt den Wagel ein, 
daun hängt er das Bild wieder auf. „Einer 
meiner Ahnen aus diefer Zeit hat eine Fran 
Ihres Haufes unglüdlich geliebt." „Meinen Sie 
jo unglüdlib?! Ich habe die Geheimtür in der 
Kolzverfleidung dort länait entdedt." Da ladıt 
er und lacht fi ledig aller feiner Befangenheit 
und tritt hinzu umd füht fie und jagt: „un, 
darın wollen aud mir die Kift unferer Ahnen 
nüsen.” 


und bier vertieft der Beichmadt fich fo Sehr, daf ich fchmeige. 


Das Bulett der Rollwurft von Lamm*) und öltriefenden Maichinen 
fteigert mein Wohlbefinden. 


Der Räfe vereinigt ein Gefühl von Berwefung und brennender 


Liebe in meinem Herzen. 


Uber jebt bebt meine Brut dem Schnaps entgegen, 


ben ich mir aus der eisgefühlten Flafche geichentt habe. 

Eeht, wie er gligert, wie er heil lacht, 

ic) halte ihn vor mir wie einen großen, lebenden Diamanten, 

Kormbranntwein, kurz gefagt, Dänemark! 

Hier fie ih und bereite mich für den Ihönften Augenblid. 

Hier it’ gut fein. Hüte paffieren an Trenfter vorbei, viel 
Volt ift auf den Straßen. 

Ich fage mir felbit, dab das Leben und das Sonnenigitem 
ein glänzendes Gelcäft iit. 

Profi! 


und atıme ben keulchen Ghlorgeruch des Tiichtuchs. 


Gebt mir ein Vilfener! 

Th will das bermiteingelbe Bier vom Fafı befingen. 

Es ift eitgefüblt, und fdhäumt von Roblenfäure, 

Tod und Teufel, wie meine Zähne danah verlangen! 
Meine Hechle trinkt idhon, wenn ic) 8 nur von fer erblidel 
YA will mid, in einem Schlud begraben... Beoft! 


Sept Fühl" ich mid) wohl. 
Bor mir tehen vier blühende Butterbröte, 
Erit effe ich eines mit Ei und Sardellen — 


a Sr AR nen Sn Ich erhebe feinen erbitterten Proteft gegen den Walzer der 
Ob Ahnung an Echweielmaijertoff und Todaerud von der Tangwäldern 


Erde inmitten der Sternbilder, 





‚bes Meeres! ” weil ich felbit ein Maierblümchen bin; 
Darauf fege ich meine Zähne im ein junges und lederes Stüd — 
mit Braten, 


*, Lnmmiflelichronlade 


Frühlingsträume 














ofeph Dlocd Berlin) 


lieber leuchte ih dem Glüd höflich aus meinem Derzen hinaus 
nitlamt allen Freudbenmäbcdhen und Schalmeien. 

Das Glüd und ich baben einander nie verilanden; 

ich fpradh immer einen Dialekt, do ich auch war, 

Die Wahrkeit ift, dab ih Emma verlor 


Meshalb ? 
Mar fie nicht friih? War fie nicht ichlant und Im 
Rüden aeichmwungent, 
fung umb lauter Appetit wie ungelöichter Salt? 
Mar ibe Bruftlaften nicht tief und elafttich 
wie ein Meidenforb gefüllt mit friichgemäbtem Stier, 
Hatte fie nicht weiche Arme und Hare Bähne, 
einen Metallitrom von dbunflem Haar und Hugen 
wie Büchlenmilnbungen ? 
Weshalb log ich eine alte Beichichte zufammen 
von einer äuberft wichtigen Erpebition zum Norbpol? 
Emma, weil ich ein Mädchen, die mich nichts angeht, 
außer daß ich fie zufällig liebe, nicht bitten mag, 
ihren neunzehmjäbrigen Slörper zu waichen. 
Ich halle FFufel, Butterfänre und andere ftinfende üsfiglelten 
Tu warft weniger propre, wenn auc fhuldfrei, Emma- 
Nun wohl, ich Idymwieg, aber verftich Did) 


MWie gut, dab Dar faft nleichzeitig 

eine unüberwindlicdhe Abneigung fühlteft 

genen meinen unbeugiamen Hopf, meinen fröhlichen Egoisinus 
und meine Ecelenroheit! 

Mie geiund für ns beide, dab wir ums von Ehındb an baklen 

Ob, wie höhnten wie einander! ich reifte wild nad Poleı. 

Du heirateteit einen Bioliniften, | 

defien Tinger Harz nicht Icheuten, 

und der Dir fpäter bie reinften Töne entlodt haben Toll, 


dh verlor allo Emma 

Alle Welt bevanerte mich. Ich glaube, ich fränfte viele 
durch den enniichen Gleichmut, mit Dem ich mid) tröflete 
Mein Leben it eine einzige Selbiterftattung. 

Mer jagt, dah man glüdlicd, fein foll? 

Dasselbe Frühjahr traf mich Übermikttig und ferngelund 
in den Armen der reigenden Olga 


Sie war immer gewalchen und jrild, 

ich vermute, fie war Mamiell in einer Badeanftalt 
Emma entitammte dem vormebmeren Zunftadel 
Olga war jo freimütig, ihre Slleider umbrauften jıe. 
Ob, ihre Fubloblen waren fo Friih und fühl 

wie die Eeerojenblätter im Goldmwielenbadh 

in dem ich als Süngling babete. 


Menn Olga zu mir lam, bradıte fie den Duft 

Sefüllter Linnentruhen mit fidh, dem id) Liebe, 

eine Molte von Umidam und feulicdyem, geblantem Heug 

Liebfte Olga, es war füh, die Luft zu atmen, die Dich umftrömte 
dur wart friich wie eine Garbe, 

Und Gott weiß, wer dich fpäter in die Scheume brachte 


Ya habe mie noch einen Schnaps aus der eislalten Flajcdhe neichentt 

Dbne Bedenken Ätlürze ich auch dem hinter 

Der Schnaps it falt, füß, Hark und breumendb... 

Dieiea Hoch dem unverfiegbaren Appetit, 

der mich, inmitten büftenbreit bahinwandernden Mirateln in 
Menichengeitalt 

abmwechfelnd ummirft und wieder auf die Beine ftellt 


















Nehmt hr mir ’s übel, dab id) finge, bis mir jchwarz vor 

Augen wirb? ; 
Ah, Emma und Olga! ‘ 
Wo Seid hr gebl . 
Einen Erinnern l 
ch empfinde eine heilende Wärme, mein Der; büpft } 
ch glaube, ich bin glüdlid tro meines Schmerzes 
Der Schnaps it falt, füß, ftarl und brennend... 
Rroit! 

Mus dem Dünifdyen uberjent vor | 


Julia Koppel (Hambura 
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Die Schweltern 


Die Schrweftern ftanden im Gemad), 
Aus dem man überd Waffer fhaut; — — 
Die erfte jah den Mömwen nad, — 
Von ihren Lippen fprang ein Laut, 
As flöge wo ein leifer Pfeil 

Nad) fernem Glanzgeficder. 

Ahr junger Körper redte fteil 

Eid auf, Die fchnellen Lider 
Erbebten unterm Tränennaf 

Und ihre Arme breiteten 

Sich wild und weit dem Meere. 


Die zweite lehnte an der Wand 

Und z30g die feinen Brauen. 

E3 zerrte ihre blafje Hand 

An einem lichten Perlenband, 

Als wär ihr dad ein Grauen. 

Sie murmelte: mir it fo fhwer, — 

Um mich ift alles hell und Icer; 

Ich hab nicht Wunjd, nicht Glüd und Weh, 
Und was ich tue, was ich jeh', 

St Falt und Har, — 


Die dritte lächelte nur leid 


Und ftrid ganz zart am fich herab, — 
Und flocht ein votes Nofenreis 
Sich langfam in dad Haar, — 


Erna Heinemann 


$ango 


Don 6. Dahmer 


Sango war anf, Sango hatte Eungenent- 
zändung. Auf den rotfarrierten Kiffen feines 
£agers hob er A formlofe Maffe ab. Die 
Arme hatte er dicht an den Keib gejogen, die 
Beine hart aneinander gepreft. Das Fieber färbte 
fein braunes Gefidyt noch dunfler, die lan 

aare feines Fells verflebte fdhmutiger Schweiß; 
ngo war nämlich ein junger Schimpanfe. Und 
ein gebildeter Schimpanfe, & fonnte fauber und 
geihict mit Meffer und Gabel efjen, Kimonade 
oder Milh aus einem Glafe trinken, ohrie einen 
Tropfen zu verfhütten, fonnte auf den Hinter 
füßen fpazieren und Fremden mit einem zierliden 
Knig die Hand geben; und Sangos Befiter ver- 
diente ein ron Stüf Geld durd ihn. 
ty Roger war ein Mann in mittleren 
Jahren vom typifchen Ausfehen des Berufs-Ath- 
leten, Er hatte es eines Tages vorgejogen, aus 
Europa zu verfhwinden; nach mehrjährigen Ire- 
fahrten fehrte er fchließlidh mit einer Gaufler- 
truppe wieder zurüd. Er flug fi als Athlet 
fhleht und recht durch und benubte feine freien 
Stunden zur Drefjur Sangos, den er vom Aus 
land mitgebracht hatte. Diel Mühe hatte es ge- 
foftet, bis das Tier zum Künftler herangereift war; 
aber von diefem Noment an war fein Kerr aud 
der Sorgen ledig umd emtichädigte fidh 
‚ reichlich für die mageren Seiten, die er 
früher durchfoftet hatte. Sum Sparen 
war er dabei nicht gefommen; jeht war 
Sango franf und er faf auf dem Trod- 
nen. Wenn nun das Dieh am Ende 
gar draufginge! Noger war jwar fo Elug 
go, den Affen mit einer höheren 
Summe zu verfichern, aber diefe Ponnte 
ja nur für Purze Zeit reichen, und mit 
dem fhönen eben, an das er fidh fo 
afch gewöhnt hatte, wars vorbei. Er 
fhäumte vor Wut, wenn er am dieie 
Möglichkeit dachte. Am liebften hätte 
er a mögen, das da lag 
um nanfte und feine Anftalten zur 
Beflerung made. i 
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auf die Bühne getreten und hatte fih am Schluß 
feiner Nummer unter das Publifum gemifcht, 
dem Sanao Händedrüde und Kufhände austeilte. 
Sie waren beflaticht und gefeiert worden, manches 
fhmeichelhafte Wort hatte Roger über feine ge- 
fhiefte Drefiur gehört. Und diefe Ehrungen ver 
mißte er fehr, denn feiner rohen Uatur tat es 
befonders wohl, von £euten, die an Erziehung 
und Miffen er über ihm fianden, aner- 
fannt zu wer 

€s war ein practvoller Sonntagnachmittag. 
Roger fland, die Hände in den Laf am $enfter 
und flierte auf die Strafe. Er legte, was 
er jeht tum follte; mit den paar Pfennigen, die 
er noch befa, fonnte er faum einen mehr 
haushalten. Die Mittagsionne warf helle Eichter 
durch die Scheiben, als wolle fie erg 
auf die Strafe. In buntem iummel zogen 
die Spaziergänger aus der Stadt hinaus, junge 
Burfchen mit gepußten Mädchen am Arm, Soldaten 
in blanfen Uniformen, woh dete Herren und 
Damen in raffelnden Wagen. Und inmitten der 
Schar bemerfte Roger auch Geftalten, die ihn näher 
intereffterten: elegante Damen, denen der Begleiter 
vorläufig noch fehlte, die ihn aber fpäteftens am 
Abend zu finden hofften. Da waren auch ein 

x, die er gut nte.- Die üppige Elli, die 
eim Set fo reizend fentimentale „erlebte* Ge- 
fhichten zu erzählen wußte und dabei mit jedem 
Blas tiehebed er wurde, hatte fchon einen 
Derehrer am Urm und blicdfte diefen mit fo naiver 
Innigfeit an, als fei er ihre erfte, unfchuldige 
Xiebe, Aber die fhlanfe Jrma ging allein. — 
Wie pifant fie ausfah in dem hbimmelblauen, 
elegant gefchnittenen Sommerfleid! Wer abnte 
ai ie 1 rtiei 
un einen rper die gerie 
Dirne ve hacaıı 


Roger ftellte fi vor, wie fchelmifch fie ihn 
zur Begrüßung anbliden würde, wenn er jebt 
aus dem Baufe träte, um ihr den Arm zu bieten! 
Wenn er jetzt Geld hätte, jet im Augenblide, 
die ganze Sufunft wäre ihm gleichgültig! Jetzt 
Geld — Donnermetter, das ging nidt — aber 
dann morgen — morgen in aller frühe — Der- 
Pvreodunen da für Sango! Unter den Ganklern 
hatte er einen „Hauberer" gefannt, der fi im 
Befit; übernatürlicher Kräfte und geheimnispoller, 
aufergewöhnlicher Mittel wähnte. Der hatte ihm 
ein gegeben, das feine Spuren im K 
des Getöteten hinterlief, ein Gift, von deffen Uns» 
wendung in alter Zeit er fdanrige Geidicdhten 
u erzählen wußte. Roger hatte das gefährliche 

eug ulfshalber aufbewahrt — jet wollte ers 
verfuhen und es Sango zmwifchen die £ippen 
preffen; ob das die fdlauen Derfiherungsherren 
wohl merften? Und morgen war er bei Kafle, 
dann fonnte er Irma begrüßen, die fo unglaub- 
lic lieb war, wenn man Geld batte! 

Er lehnte den Kopf wider die von der Sonne 
erhitten Senfterfceiben, das Blut fchoß ihm in 
den Kopf. Rote Ringe tanzten vor feinen Augen, 
bligende Funfen fauften durch die Zuft; die 
Käufer der Strafe mwogten in welligen £inien 
hin und her, und wie das Summen einer fernen 
euer gie Mufif Flang ihm der Lärm der Strafe 

auf — 
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pPlöglid fuhr er zufammen — er hatte einen 
£ant hinter fi gebört, ein ganz leifes, aber ent- 
feßglich Plingendes Stöhnen: fo preft es ein Ster- 
bender aus, dem die Kraft zum lauten Schrei fchon 
fehlt. Roger trat rafh an Sangos Eager, Das 
Tier lag da wie vorher — nur die Augen batie 
es weit geöffnet und blicfte mit einem Ausdrut 

öcter ngR nach der Wand anf die Tapete. 

int war Roger einem Pflanzer behilflih ge 
wefen, Affen im Maisfeld durd Kunde zu 1 
— da 17% er diefen Blic® bei den Tieren gejchen, 
als fie fich reitungslos verloren fühlten — es war 
der Ausdrud äußerfier Todesangft. Nie hatte ein 
folder Blie den brutalen Athleten zu rühren ver- 
mocdt — aber jetzt überfams ihn wie furdt vor 
einer unbefannten Macht, vor einem ©: ft, das 
unfichtbar durchs Zimmer fchlid und defien Hauch 
er doch fühlte. Drei Jahre hatte er dies Tier 
an der Hand geführt wie ein Kind, und jet blidie 
es gerade fo wie die Affen im Maisfeld —. Sarıgo 
hatte die Augen wieder gefchloffen, er hwitte noch 
ftärfer als vorher. Es war auf einmal fo fürdhter- 
lich ftill rinasum — im ganzen Haufe war nie 
mand bei dem fchönen Wetter als Roger. Ein 
einfamer repen — — er ladte laut auf 
bei dem Gedanken — aber er erichraf vor dem 
Zaut feiner Stimme, es ballte wieder, als feien 
die Wände aus Metall. Er ichte fi anf den 
Rand von Sangos Lager. Jetit hätte er mit 
jemand fprecben mögen — denn es war ihm, als 
fei in dem Augenblid, als Sango fchrie, etwas 
gefhehen, etwas Unfafbares, das eine Emwigfeit 
zwijcden den Augenblid vorher und den Uugenblid 
nachher einfchob. Jrma und der Mordplan waren 
in einem Yin aus Rogers Erinnerung geihwunden, 
es war ihm, als müffe er dem fiebernden Tier 
etwas zurufen — aber er wußte nicht, wie er es 
in Worte faflen follte, und das Tier verftand ibı 
doch auch nicht! 

Dann wurde er auf einmal müde; er Ichlof 
die Augen. Und dann Bamen ihm feltfame Ge- 
danken, die er nie geträumt hatte. Einfam, wie 
ein Gefangener, Mangs in ibm nad. Einfam 
war er f fo lange, er hatte es nur mich 

funden beim Gelderwerben und Geldverjubeln. 
Früher wars anders ejen, da batte er Eltern 
und Gefhmifter, die ihm jetzt nicht mehr fannten, 
die vielleicht nicht mehr Ichten — dann fam die 
leichhtfinnige Gefcidhte, und er verfhmwand in die 
Serne. Diel Arbeit und viel Not — da fam er 
nicht zum Nachdenfen, auch vergaß er wohl leichter 
als mancher andere. Wer weiß, wenn er damals 
die Dummheiten nicht gemacht hätte, quälten ihn 
jet andere Sorgen, Sorgen für frau und Kinder. 

n Sangos Statt läge vielleicht ein Pranfes Kind, 
um das er als Dater bangen müßte. Ein Kind 
-- ein franfes Kind — em glühendes Rot fchoß 
je ins Gefiht — er fuhr fi) mit der Band 
fiber die heißen Baden, als wolle er es abwilchen. 
Er blidte- auf Sango — war der nicht ein franfes 
Kind, mit dem er liebevoll hätte fein müllen in 
feinem £eiden? Er hatte als Schüter und Helfer 
nur ihn, der ihm der fonnigen Beimat entriffen 
hatte. Er war roh gesen ihn gemweien, hatte ihn 
erwürgen wollen. Ein Schauer durddrang Roger 
— er hatte ein Kind, das verlaffen war ohne 
ihn, ee hatte ein franfes Kind, — 

Dielleicdyt ftirbts nicht — — möchte es leben 
bleiben — — id will mein Kind behalten. id 
habe fonft Niemand — — {hof es 
ihm durch den Kopf. Er fand anf und 
ftarrte auf das Tier, es lag da in ein 
tönigem Schnaufen. Uber vielleicht wurde 
es beffer, vielleicht hatte der Schrei den 
Höhepunft einer Krifis angezeigt? 

Die Sonne ftand hoch hinter dei. 
Dädyern der Bäufer. Auch auf der 
Strafe war es ftille geworden, die 
Spaztergänger hatten längft ihren Lärm 
in geld und Wald hinausgetragen- 
Da wälzte fi plöblid Sango und blickte 
im Zimmer umher, diesmal fehen, for- 
ihend, als wittere er ein verfteftes 
Raubtier. Dann fuchtelte er mit den 
Aermdyen durch die Luft. Seinen Kern 
erfannte er nicht. Noger beugte fi jr 


In Mecklenburg Erich Wilke (München) 
„It fegg di man bfot: fo ne Verfaffung is wat feines! Ad heim man fo'ne Wahl in Preußen mitmalt — 
Junge, da wird bi gefopen!!* 








ı verflirter Tuifelemaler, Aluibenfchädel Kafflan, 

bo geht did mohl ein arges Braufen an! 

ang haft du ihn mit frivolen Wien angelockt, 

daß nunmehr der Höllenfürft in deiner Stub'n hot! 

tunk’ in deine Sarbentöpf', die roten, fchrmarzen, gelben, grauen, 


du ihn kunterfegeft zur Zufriedenheit mit Hörnern, 


Shmwanz3 und Alauen! 


der Eiroler Dikkopf Kaffian fprit: „Jhr werten Herrn, 


Tuifel mal’ ih eu vom ganzen Herzen gern, 


reil er leichter auf die Leinemand zu pinfeln ift, 


herob und hielt ihm den Zeigefinger hin, 
sar.go Sofort umflammerte. Dann zog er den 
zum Körper zurüc, fodaf Rogers Band ihn 
rte. So blieb er liegen, regungslos, mir 
Item aing mod; heftiger als zjuvor, 

er Athlet war wie im Traum. Er fühlte 
sarıne ‚sell der fiebernden Meinen Bruft unter 
Hand, fühlte den feiten Druct der zufammen: 
mpfien runzligen Affenfingerhen. Er micd 
ich jede Bewegung, nm Sango nidyt zu weten; 
m Ihlieplich der Rücken fehmerzte von feiner 
gten, unnatürlicen Stellung, ließ er fid 
htig auf die Kniee nieder. Stunden vergingen 
beide regten fich nicht. Das goldiae Rot der 
‚gehenden Sonne ftreifte durdy die Vorhänge 
enfter, dann legten fich die grauen Schatten 
Hämmernng ins Simmer, Dann wurde es 
t. Sangos Bruft bewegte fi nicht mehr 
feines Bern Band, aber es Mang wie ein 

Schluchzen durd die finitere Stube, 


Aud ein Redner 


er zum General avancierte Hufaren-Oberit 
ıgau überjandte feinem alten Negimente fein 
gelungenes Konterfei. Gelegentlich eines 
smahles wollte der nene Regimentstomman- 

ein fchneidiger Soldat, aber fein Redner, 


die ganze Prodezur, — Lebernahme des Bildes und 
defien akcnsung am Ehrenplatze, der fogenannten 
„hnengallerie,” — recht feierlich geftalten. 

„Meine Herren!” begann er, aber fchon war 
die einftudierte Rede vergeffen. 

„Meine Kerren! Em, mein hochaeehrter Dor- 
gänger im Regimentsfommandoe, der verewigte 
Herr Oberit (auf das Bild zeigend) und jetjige Reiter: 
general Strengau, hm, hat mus diefes fein Bild 
sefhit, hm, wofie wir ibm natürlich unfern 
wärmften Reiterdan? jagen. Berr Adjutant, hm, 
übernehmen Sie bier den verewigten Herrn Oberften, 
hm, und hängen Sie ihn auf, hm, Sie wiflen 
f4on wo, hm, auf den aewiflen Ort, hm, wo er 
audı hingebört. Hm. Das walte Bott! Burral 
Burra! Burrah!" 


Wabhres Befcbichtchen 


Bei der Handelsfammer eines bayerifchen Kand- 
gerichts wird in die Derhandlung eines Sales 
eingetreten, in welchem wieder einmal der als 
ebenfo unnachgiebiger als erfolglofer Projeihansi 
befannte Getreidehändler Fliegenfiod der Kläger 
if. Es entwickelt fi folgende Debatte: 

£andgerihtsrat: „um, Kerr Kläger, 
wollen Sie fi nicht vergleichen ?* 

$sliegenftod: Je vergleich mich net! 


A. Schönmann (München) 


Als role fo mander fonderbare Erdenpilger, Menfd und Ehrift! 
Beim Teufel felbft ift alles fihtbar, offenkundig, klipp und klar 
Dom Hufe aufwärts bis zu des Scheitels lehtem Borftenhaar! 
Diel fhmerer aber find in diefem Jammerthal zu kunterfey'n 
Der Menfhen Eorheit, Heuchlertum und fonftige verfteckte 


Eeufelel'n! 


Drum kler’ ich leiter und auch lieber hundert Zuifeln 


an meine Taferin dran: 


Als einen einzigen Sittlihkeitsapoftel oder frommen 


Zentrumsmann! 


£andaerichtsrat: „Jh möchte Ihnen doch 
einen Dergleich empfehlen. Scheg-Sie, erft Ihren 
fetiten Prozeß haben Sie verloren — zuerft hier 
beim Landgericht, dann beim Oberlandesgerict, 
dann auch noch beim Neichsgericht.* 

Slieaenftod: „Xuu, was wolln Se von 
mir, Berr £andgerihtsrat? Was fann ieh 
davor, wenn die Inftanzen ausgehen...“ 


Gemütlich 


Ein alter Karlsruher befucdht feinen fdwer- 
Pranfen Freund: „Siewer Freund, ich feb, Du 
wirft jchterwel Im Fall, dag Du am ‚Sreitag 
folltfcht begrame werde, fo nimmt mirs nit ümel, 
wenn ih nit 3u Deiner £eich' fomm'. Da bin 
ich nämlid; 180 anderswo eingladel!” — 


Aus der Religionsftunde 


Paftor: „Welche Perfonen find bei einer Taufe 
gegenwärtig ?* A 

Hlein £iefel: „Der Dater, der Pate... 

„Und wer noch, mein Kind? Du vergiät ja 
den Meinen Schreier! Nun, Kiefel?* 

„Ach ja, — der Bere Paftor!" 








‚Mir 





an u... Ak nu Lu 5 Wo u Zu 





Di Gnädige Adolf Münzer (München) 
: i H in 
„Mit dem Sauerfraut pugen Sie zuerft den Salonteppich und Pochen Sie es dann für die Dienerfchaft 
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Canto larmoyante 
Von Signore Domenico Katzelmacher 


Der „Popolo“ meldet: Wie uns aus fiherer Ouelle 
mitgeteilt wird, bat der Brofefior am der nmäbruder 
Univerfität Arthur PFarinelli bem Unterrichtönduiftertum 
feinen Verzicht auf die Profeflur mitgeteilt. Das Blatt 
bemmerft Hiegu: „So tft mum auch die fette Pofition, 
welche die taliener an ber Ynnäbruder Univerfität 
Innehatten, verloren.“ 


Es aben uns ferr verlah' 

1 santi e Madonna, 

He ftürzgen in Innsbrud ein 
La ultima colonna | 


II professore Farinelli fagt 
Per sempre Addio! 

Das jein fie einer Doldenftid 
Durd die cuore mio! 


&3 trauern in patrin 

La tutta creatura, 

Nun werben fie Innsbrud fein 
Gans senza cultural 


Nie wird man malliiches 
Mörtel mer Ören, 
Niente, als nur Gebräll 
Don bdeutiher Vären! 


Und wann fie Bär nit brüllt, 
@runfen der eporchi') — 
Was tutt‘ il mondo fennt — 
Niedele porchi! 


Paedse dei barbari, *) 

Jeb fünnen bu trauern, 

Daß’s mig mehr wie beflie gibt 
In deiner Mauern! 


Y fmubigen, *) Barbarenlanb. 


Sorenfifche Beredfamkeit 


Die ohnehin Schon fhmierige Aufgabe des 
Schwurgerichtspräfidenten ift im neuerer Seit da- 
durch noch erfchwert worden, daß. bei der Sunahme 
der Eröffnunasanfprachen die intereffanten und 
aftuellen Themata immer feltener werden, Diele 
Anfprachen fommen immer mehr in Aufnahme. 
Sie unterhalten die Suhörer und find aud für 
den Kedrter fehr angenehm. weil er alles Mög- 
liche behaupten fann, ohme einen Widerfpruch 
befürchten zu müffen; denn ein folcher MWiderfprud) 
wäre eine Ungebähr, auf die eine Haftftrafe bis 
zu drei Tagen fieht. Wir empfehlen den Eerren 
Dorfigenden einige aftuelle Themata für ihre 
Reden: 

Betrifft die erfle Derhandiung einen Kindes- 
mord, fo wird er am beften über die Schriften 
von Guy de Manpaffant und die Mutterfcnb- 
beftrebungen ipreben, Eine Wechfelfälihung gäbe 
ihm Anlaf, Ibfens „IWora" zu fommentieren. 
Bei falfhymünzerei empfehlen wir das Derhält- 
nis des dhinefiichen Nünzfeftems zur Mährungs- 
politi? der Dereinigten Staaten, bei Ranb das 
Derhältnis des Bauptmanns von Köpenic zu 
dem Hauptmann von Kapernaum als Chema, 

Bietet der einzelne fall feine Anfnüpfungs- 
punfte, fo fiellen wir folgende allgemein interefjante 
Themata zur Auswahl: Bausfuchungen im Reichs 
tagsgebände; Reichstags und Geihworenendiäten; 
Tagesordnung der Eraager Friedens-Konferenz; 
zufünftige Farbe des Militär-Maffenrods; Ein- 
fluf der freilidytmalerei auf die Kriminalität; 
Beredfamfeit und Redfeligfeit; Demofthenes und 
Stadthagen; Jurift und Trappift 
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Neues aus England: 


Zweisitzige Separat-Eoup6s für Hodızeits- 
relsende 


Das Hocbeglüdende, 
Tas Tiefentiüdenbe, 
Das Holdberüdende, 
Nım ifl’s getan — 
Für Sichausweilende 
Hochjeitlich Reifende 
Sorgt die zu preiienbe 
Midlandbahn! 


Sonft, wenn man friichgepaart 

Madhte die Honigfabrt, 

Etörte durdy Gegenwart 
Manches Rameel; 

Sof man auf Kohlen mr: 

Und gan; verftohlen nur, 

Diebifh wie Dohlen nur 
War man fibel, 


Soldyen Gepeinigten, 
Kürzlich Vereinigten, 
Amtlih Befcheinigten 
Etillt num ihr Meh 
Ein ganz gediegenes, 
Sturmfrei verfchwiegenes, 
Selig beitiegenes 
Extracoupe! 


Dort in den Volftern weich 
Haben ihr Himmelreich, 
Schwelgenden Göttern gleich, 
Männden und Maus — 
liegt man auch noch jo weit 
Durch die Unendlichkeit, 
Bleibt man doch allezeit 
Mollig zuhaus! ‘ 


Borromäur 


Unfere Donna 
(Das Tagebuch eines modernen Dienftmäbchens) 
von Barlden 

Den 4. April. 
Yun if das Oflerfeft vorüber und in die 
Orgien der Dergangenheit gefunfen. Der Herr 
hat der Gnädigen ein großes Ei aus Schodolade 
gelegt. Sie haben es aanz allein gefreffen, und 
wenn ich midyt die Hälfte bei Seite gebracht hätte, 
hätte ich überhaupt nidıts davon gefriegt. Mit 
dem Herrn bin id gar nicht mehr fo zufrieden 
wie anfangs. Mein sranz fagt, feine Sigarren 
find ein ganz infames Kraut und es ift ein Glüd, 
daß ich zu einer anderen Kerrfhaft fomme, indem 


294 


1907 


feine Gefundheit unter diefen Stinfadores leidet, 
Das macht aber der fhlechte Einflug von der 
rau, daß der Herr fo ült. 
Abends war ich mit dem Franz feinem freund 
im Bofbräuhaus. Als ih um zwölf Uhr heim- 
fam, fchimpfte die Gnädige, das fei zu fpät uud 
idy hätte bis ı1 Uber da zu fein, und das fchide 
fi nicht und lauter fo Seuas. Infolgedefien bin 
ih am Oftermontag um ein Uhr heimaefommen, 
und habe aeichellt und habe gejagt, id hätte deu 
Erreger el vergeffen. Ic babe ihm aber im der 
afche gebabt. Und die Gnädige war ganz grün 
und blau vor lanter Mut und hat gefaat, fie 
fchmeift mid; noch vor dem erften hinans, und 


« ich hab vor zwei Uhr wicht einfchlafen fönnen vor 


lauter Kahen. Und der Berr bat mir im lnter 
Heidern die Tür auffchliefen müfen, wie fib das 
gehört! Mein Gott, hat der für Nermden, die 
reinften Spazierfiödter! Und feinen Schnurrbart 
hat er aud nicht und ift überhaupts der reinjte 
Apollo von Bellwä, 


Den 15. April. 

Indem heute Sonntag war und der Eerbitwind 
die Gefilde der Mutter Ylatur durchbranfte, hatten 
ich und die Wente befhloffen, gemeinfam mit unferen 
Bräutigämern im die Luft der Atmosfäre hinans- 
zumandeln. Es war mwunderfchön. 

Der Yienen ihrer war fehr fidel und ift über- 
haupts ein rechtes Diecdh und machte immer foldyene 
Wine, daf wir Damen den Maffrug vor die 
Antliter halten mußten, um nicht in holder Röte 
zu erbleihen. Und der Franz fagte, wenn die 
Berricaftsleute beifammen find, dann maden fie 
genau folhe Mike, die Schweinehunde, wo fie 
find! Und das glaub ich and, indem fie zu die 
Burfdwafie gehören, wo die Seele feinen Adel 
nicht hat und nur dem Dolf das Mark aus den 
Unoden fängt. Und wo es Üüberhaupts feine 
Gerehtigfeit auf der Welt nicht mehr gibt und 
in den öffentlichen Yemtern die größte Konfeftions- 
mwirtihaft ihre Trumpfe feiert. Umd erjt wenn 
die Roten die Zügel des Staatsichiffes mit ftarfer 
Sauft im die Hand nehmen, werden die Menfcen 
in andere Umftände fommen. 

(Fortfegung folgt 


Nikolaus, der Mazzenfreund 


Anjährlih vor Ofterm läßt fi ber Bar dur) den 
Grofherzog von Heffen Mazzgen and Darmitadı 
fchiden. 

Im Barenichlob fist Nikolaus, 

Wählt Brote für den Ofterihmaus; 


Er wählt, als Slenner reinen Mebls. 
Die Ofterbrote Yöraels; 


Der Zar liebt Juden nur von fern, 
Doc ihre Mazyen ibt er gern. 


Sie wurden ihm aus erjier Hand 
Don Darmitadt aus in's Schloß gelan“! 


Er fhludt mit jedem Atemzug 
Des Saueren Seit lang genug. 


Seit lang wird ihm bei Tag und Nadı 
Das Leben jauer nur gemacht- 


Er tröftet fi in ichwerer Not 
Mit unverfälichtem Baflabbrot 


Der Bar begehrt e8 als Genuß 
Dem Ichmwarzen Hundert zum Verdeuf 


Er ibt es heiter wie ein Find, — 


Weil DMazgen umgeläuert find! u. 








Rünstlerische Wettbewerbe in München Paul Rieth (Mänchen) 
es ift mit vielen von ihnen wie mit einer fehönen und Pofetten, aber tugendbaften Sraw: fie läßt fich bei 
jeder Belegenheit ummwerben, macht vielen einige und mandem große Soffnung, aber fhließlid ift der 

Ehemann doc immer wieder derjenige, welder — — 


m N ni 
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Inseraten-Annahme “s Insertions-Gebühren 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareiile-Zeile 
sowie durch den 

Verlag der „Jugend“, München. 5 m oder deren Raum Nik. 1.50. 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,.—, Oesterr. Währung 4 Kronen W Heller, bei Zusendung unter Kreusband gebrochen Mk. 4.30, 

Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Heil., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 8 Kron. 60 Hell, nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) In Rollo verpackt Mk. 6.—, 

Frances 7.50, 6 Shga., 1 Doll. 60 C, Einzeine Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowis von allea 
Postämtern und Zeitungserpeditionen enigegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kriäftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D*® HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 

















Entwöhmung absolut zwang- 
kos und ohme jede Entbehrungs- 


Die Reise um die Welt: 
erscheinung. (Ohne Spritze.) 


in den Himmelsraum Dr.F Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh- Zur gefl. Beachtung! 


1. Durch Stereoskopbilder aus allen All. Komfort. Zentraiheiz. elckir. Das Titelblatt dieser Nummer 


Ländern der Erde In vollendeter Aus- Po > an Prospekt 
führung, <a. 5000 Suleıs, p- Stück 25 Pf. | ee rs ntwöhrung von ist von Max Feldbauer (München). 


12 St. 2,50 Mk., 28 Sı. d.— Mk; 3 St. 
sur Probe 75 Pf. — Katalog gratis. 
Bensdorp® 
rein. holländ. ( ä ca0 








2. Durch Stereoskopbilder des Stern- 
himmels. Von Prof Dr. M. Wolf-Heidel- 
berg, I. Serie 12 Tafeln m, wissenschaft- 
lichen Erläuterungen 5,— Mk. Diese über- 
sus mühevollen Aufnahmen sind bestimmt 
und geeignet, den Wert der Photographie 
in Verbindung mit der Stereoskopie für 
die Erforschung des Himmelsraums In 
überraschender Weise zu veranschaulichen 
Die vorliegende 1. Sammlung bilder ein 

anz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für | |öÖOANr 

öhere Lehranstalsen, 1 guter Sherenskap- 
Ioparat Mix. 4.50 franka. 
Spezialgeschäft für Stereoskople 

Dalmverlag, Charlottenburg 4. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich, 






Shocking! 


In Paris wird jett wegen einer leichten 
Blatternepidemie anf Mord und Tod ge» 
impft. Damen von Welt laffen die Ope- 
ration am OberfhenPel vormehmen. 

Die Impfiwut ift fo weit gediehen, daf 
man zu CTeepartien mit Jmpfge- 
legenheit einlädt, wie Parifer Blätter 
melden. 

Wenn da au — am Oberfchenfel geimpft 
wird, fan man fich vorftellen, dafi diefe 
five o'clock tea's ungeheuer beliebt werden. 

ps - 








Sommersprossen 


entfernt nur Creme 
Any in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles 
Mögliche erfolglos an- 
gewandt, mnchen Sie 
einen letzten Vorsuch 
mit Cröme Any ; es wird 
Sie nicht reuen! franco 
Mk. 270 (Nachn. 2.%.) 
| Verl Sie unsere vielen 
Dankschreiben. Gold. Medaill London, 
Berlin, Paris. Echt nur allein durch 
Apotheke zum eisernen Mann, 
Strausburg 136 Ein. 


nen ut, oO 
OEM HEN KATAr 
GreATIS 
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Briefmarken 


aller Länder. Preisliste gratis. 
100 versch, engl. Kolonien M. 2. 


E, Warke, Barla, Französtschentr. 179, 









Epochemachende 
photographische Neuheit! 
































Mit „Lumen*‘-Bildrufer entwickelt man Platten überall, im Salon, in der 
Werkstatt, Keine Stand- oder Zeit Entwickelung, sondern Handhabung wie eine 
Schale, und Beobachtung der fortschreitenden Entwickelung. Kein Hinelngreifen 
in Flüssigkeit, doch Anwendung jedes Entwicklers, Mit „bumen*-Magazin 
wechselt man Platten bei Tageslicht ein und aus, keine Magazinkassette. Das Magazin 
nimmf jede Anzahl Platten mit schafft Doppelkassetten ab. Eine Uhr zeigt an, 
wieviel Platten belichtet sind, Mit „Lumen' -Einleger legt man Platten bei Tapes- 
licht ins Magazin, auch in jede Kassette: Altes ohne Dunkelkammer!! 

Man verlange Illustrierten Prospekt und Katalog gratis und franko von 


LUMEN, G. m. b. H,., Pre-den, Ostra-Allee 17h. 
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pres Befchichthen 


Verne und Siegfried Weinftein 
taner. Plöglih fdlägt Mein 
we: „Du, wir wollen Bluts 
teinfen!" 

jchen weigert fi, — trot; aller 
reundichaft: „ein, das geht 
ehr ift aus ihm nicht herans- 
Doc; Hein Siegfried will durdy 












Die Brennabor-Fahrräder 
und wien. mit ihrem spielend leichten 

itzchen doch: ein es Lauf und inrer nahezu un« 
! fast Seid ” r > begrenzten Hoitbarkeit tragen 


pi ehe { : r Te ur . Preisverzeichnis kostenlos. nebenstehende Marke am Steuerrohr 
BRENNABOR-WERKE, BRANDENBURG A.H 



















Liebe Tugend! ud 
yerl fommt von der Schule nach n d/ f (4 14 L Y 
fieht, wie fih Dater und Mutter 
it dem CT rt ei . v „ { 
En ale: ats Sf Für die Ioifete” 
at," fagt da Pepperl zu fich 
Angenehm eririschender Zusatz für Wasch- u. Badewasser 


san |’ oben und mäd' fan 
AERESERERIDNTE Yard) Flacon Mk. 1.75 und Mk. 8.25 

er Generaldepot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main, 
EEE »ssununnnnnppnnu«sa«««eauauuezuuauuuuet 


Die spannendste Lektüre der Neuzeit! 


Sherlock Poimes- Serie 


Illustrierte Detektivgeschichten von &. Doyle. 
BEE sn nn sam. OR 




















Inbalt: 


n N 1. Bd. Späte Rate. Roman. — II, 8b. Tas Zeichen der Bier. Roman. — 
I II. Bd. Der Bund der Rothaarigen u. a. Detektivgefhlchten. — IV. Dd. Das 

Ki y netupfte Band u. a. — V. Bd. Fünf Apfeifinenterne u. a. — VI. 98. De 

\ Da ) Hund von Basferviffe. Roman. — VII. ®d. Ns Sherfod Holmes aus 
Sherlock Holmes auf der Spur elmes Verbredgers Ehaffa fan. — VI. Bd. Die tangenden Männden u. a. Derettivgefdichten. 


Die Detektiogefchichten des Sherlock Holmes haben Tich im Siegeslaufe die Weltliteratur erobert, und in Deutfchland Ift der Name 
Sherlock Holmes heute In aller Munde. Selten hat eine Romanfigur eine loldı ungeheure Popularität erlangt, die fih einzig und allein 
auf die scharfsinnigen, phantasievollen, Interessanten und In hohem Grade spannenden Detektiv eschichten Gonan s_aründet. 


In Sherlodh Holmes feiert das naturwissenschaftlich- denhende Detehtivgenie feine überralchenden Erfolge und Triumphe 


Um den Bezug diefes hervorragenden Werkes zu erleichtern, liefere 

ich dasfelbe ohne Preis-Erhöhung — alfo zum Original-Ladenpreise nur 3 m ark 

sorort — vollständig — portofrei gegen monatliche Zahlungen von % 

Karl Block, Buchhandlung, Breslau I, Bohrauerstrasse 5. 
Einige Press-Urtelle: 


Rbein.-@lestfälishe Zeitung: 1 m ur ibn. un 


gg nen 
timnigen und phantallevollen Geifte erlannenen Geldidrien Teltlam gefellelt 
baben. Es lit entichieden ein geiltiger Genuss, fi& diefer Lektüre hinzugeben.“ 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ nennt diefe Detcktivgelchichten eine 


unvergleichlich genussreiche Lektüre. 























Der Unterzeichnete beitellt biermit bei der Buchhandlung 

Bejtellihein. Kari Block, Bresian, Behraneritr.s (am Basprhahnhe) 
gjulgeriden und im Sherlock Bolmes-Serie —— 
ouvert gell. einladen.” Gegammalte Detektiv- Geschichten von C. Doyle. 
Tlustr, Ausgabe, 8 Bände In Leinwand geb. yum Preise o,M. 24.50, wünkdt Zußendung lärt 
Bände kelort trko. per Polt u. zahlt monatl. 3 Mark per Poltanweilung. Erfüllungsort Breslas. 
DEE- Die bezahlten Bände Tind mein, die wichtbezahlten Eigentum der Bubatiiung 
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DER LE BUESTE 


Mönsten durch d 


ORIEKTALISCHE PILLEN 


die einziem, welche ohne 
der Gesuudhelt zu schoden 
die Entwickelung un dılle 
Festigkeit der Formen der 
Bünte bwl der Frau »Icherm. 
RATIE, ap 5, 
Vordean, Paria.%} 
m. none #, 5.30 / 
Drrorms Berlin, HA! 4, 
apolh.. Spandiwarsfr. 77. — 
München, Adr-Aoolnehn 
Irankfert: m Enpai-Apsth 
- DA EEE | — Breslau, 4 dien eolhche, 





NL..__LJ.. Geo richten .g ec 


m beurteilt nach jeder 
Handschrift: (disting 
ses) 7° Frei =.1800,Prosp 


rei) — Schriftsteller 
a —— P. P. Liebe, Augsburg. 


Unter glinstigsten Bedingungen 
und in allen Preislagen oferieren 
wir Konversanons ——— 


Lexika 


in sur neuesten Aullagen. Illustr 
Lexikonprospekt L. 288 bitten zu 
verlangen. — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aas allen Gebieten der Literatur 
zum Originailadenpreis unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen. Bezugsbedingungen 
und Spezisikamloge bitten wir 


gratis 


unter Angabe des Gegen tandes 
des Interesses zu verlange 


Bial a Freund, Breslau Il/4 
und Wien Xill 
Akademische Buchhandlung 


Billige 
Geschenke 


gcelgnet für solche, welche die 
„Jugend‘* noch nicht kennen, 
sind die Probebände unserer 
Wochenschrift, Jeder Probe 
bamd enthält eine Anzahlälterer 
Nummern in elegant, farbigen 
Umschlage, — Preis $W Pfeunig 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 


Luzern: 











= Bei eiwalgen Bestellungen bittet man nuf die Müncumen 















in schöns 


undangenehmst 


Gositzor: Giehr. Hauser. 
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Wenn Sie fühlen, dass Sie steif werden 


und keine Zeit zum Turnen haben, dann fragen Sie 
Ihren Arzt nach dem Autogymnast. D.R.P.No. 163736. 
Keine Zimmergymnastik hat so viele Vorzüge wie die 
Autogymnastik. Fachleute schreiben: „Es gibt nichts 
Praktischeres.“ Geeignet für jedes Alter, Für das 
relfere Alter zur Erhaltung von Gelenkigkeit und Ge- 
schmelidigkeit. Für Nervöse. Für Fettleibige. Wer sich 
einbildet, tägliche Körperausarbeitung nicht nötig zu 
haben, wird in späteren Jahren durch Schmerzen, 
Angst und Sorgen dafür büssen müssen. Hüten Sie 
sich vor falsch konstruierten Muskelstärkern. Nieder- 
Ingen überall. Fordern Sie kostenlos Prospekt No. 33. 


x 


Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg. 


BE U | 110]. 5 07:1 1-17 .\ 


WERSCHUEMICE REIS (300 Arbeiter) 
Keine Aplanate,nur Anastigmate (Goerzu Meyer) 


„Erleichterte Zahlung” 
Ohne unsern Katalog (P) kauft man voreilig. 
Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser 


SröckıGg &Co 
DRESDEN-A.I6. und BODENBACH /B 


Gehlrn- und Rückenmarks- 
nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden I schaften und Exzesse und 
sonstiger gehelmer Leiden , wa wurde. Deren Verhütung 

und radikale Heilung er — ein preisgekröntes, eigen 

artie. ‚nach neuen (1 ninkten bearbeitetes Wer 
von Spez Fir jeden Mann, ob jun 

b noch oder schon erkrankt 

is Lesen die es liuches nach fachmännischen Ur 

m von geradezu un- j schätzbarem gesumdhelt 
lichen Nutzen! Der Ge- a sunde lermt, sich vor 
nkheit und Siechtum { schätzen der bereits 
Leidende aber lern die sicherstienWege zu seiner 
0 Heilung kennen, o 
a) marken franko zu beziehen 


Für Mark 1,40 in Briel« j 
von Dr. Rumler, Genf66 iSchweiz). 


jeder, der das Opfer von 
Erschönfung, Geschlechts- 








am See. 


WEN 


N 
















“ „ Hötel Schweizerhof 
Hötel Luzernerhof 
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Phofograph. 
[a\sJeH- 12-18 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 
Begusmste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
INustr. Preisliste Nr. 18 kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Liebe Tugend! 


Ein Gardefavallerifti ift anf Urlaub in 
feiner Daterfiadt. Bei einem Bummel trifft 
er plötzlich feinen alten Schulfreund Guftav 
der allda beim Train fieht. Xadı herzlicher 
Begrüßung weiit der freund auf feinen 
Begleiter, einen Train» fähnridb, um 
ihn vorzuftellen. 

„Fähnric ? fähnrihh?" fraat der 
Gardemann unglänbig; plößlicdh aber er- 
hellen fid> feine nachdenflichen Füge und 
er bricht Iachend in die Worte aus: „War 
türlich, natürlich! Seit dem Sommer ftellt 
Ihr ja eigene Remonten ein!" 





Humor des Auslandes 


„Wenn ich gewollt hätte, hätte ih auch 
mal einen echten Kapalier heiraten 
fönnen: er offerierte mir drei Millionen . 


„Mitaift?* 
„ein, Schulden; es war ein echter 
Kavalier!* (Le Tempin) 


u nn 


Aufklärung 


von berufener Öeite 
bier folg.überall glänz.bespr.Böcher 


Zereiss’ die Binde 

vor Deinen Augen, liebe Schwester! 
Ein off, Brief a. jed, erwachsene jung® 
Mädchen. Von Dr, Bergfeld, 1.80 
Was jeder junge Mann 
zur rechten Zelt erfahren sollte. Von 
Öberstabsarzt Dr. Hastreiter. 1,80. 


Ein Buch für Eltern 

Den Müttern heranr. Töcht. u. Vätern 
heranr. Söhne. V, Dr. Fr. Siebert, 1.80 
Wie sag’ ich's m. Kinde? 
Gespräche üb, Entsıch. v.Pflanz ‚Tier 
uw Mensch. Von Dr. Fr. Siebert. 1.89 
Das Mittelgeschlecht 

Eine Reihev,Abhandlung üb.ein zeit 
gemäss. Problem. V. Edw. Carpenter 
(Verf von „Wenn die Menschen reif 
f Liebe werden* X Aull.) Mk 2.40 


Verlag Seitz & Schauer, 
München. 





— 
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Kezug zu sehmen — 

















EEE 
ZUM) 


ten: Cacao 


gıbt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins. 





















Theorie und Praris 


geutmant (infirmiert in der Stube): 
„Alfo, Rekruten, der Wadtdienit foll für 
jeden Soldaten ein Ehrendient fein! —” 

Seldwebel (auf dem lurj: „Und der 
Pazelcha, das verdammte Schwein, zteht 
natürlich Sonntag auf Wade! cd werd 
Die das Saufen abgewöhnen?!” 











. 
Blütenlefe der „Iugend” 
Aus dem Auffanghefte einee Schülerin): 
„Als Gefler durdı die hohle Bafie fam, 
fauerte fid} Tell hinter einen Bufdb und 
drüdte fo los, dat Gefiler ftarb.” 


Navenschwäche 
Kar 
der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen NM. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 

Paul Gassen, Köln a. Rh, No.#. 




















= TNestr.Driefmarken-Joernal 


hVerbrniieseie u, elmaige Hinie g tm 










y» N Pt. (9 a) m .. 
Gebrüder Senf, Leipzig. 


Schlanke, 


hun REIT 
Mettungsmltte 


sicher wirk m En ' 
Zinni gesetzlich 

„Gracilin“ ra: 

We ‚llo Mittel versagen, Gruci 





ut 


Form 


kennungen. Preis p Paket Mk.2,% 


Friedriehstrasso %“ 








} Pakete zu einer Kur Mk. 1, 
Hruschöre gratis, 
Union-Industrie-Ges,, Berlin208, v 0 
ji jenera 


wohlschmeckend und gesund 
heitsfärderlich ist der Genuss 
einer zuten Tasse Kaffee, bereitet 
mit Weber'a Carlsbader Kaifee 
gewürz. Nar einzig echt von Otto 
E. Weber, Radebeul-Dresden. Zu 
haben in K 
Kaffergeschäften, Drogen- und 
Delikatessenhandlungen. —— 


- 












Kolonialwaren- und 


MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 
5 GARTENBAU: AUSSTELLUNG 3 


PROTEKTOR : $ MH MOHEIT GROSSHERLOD 
zZ fotoacm vom DADEN = 





Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— 


pro Flacon, 


il £& Uhlmann, Frankfurta,. M 
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| Billige Briefmarken. . 
| gratis sendet Augus arbes, 
'Der Goldne Esel 
des Apuiejus. 5. Aufl. m.16 Ntustr. 4)/, M. 
Geb. 514 M. Humorist,satir. Roman ge% 
zügellose Sitten, Magiewahn, Schwär 
merei. Abergl., Priesterirug damaliger 
Zeit (150 n. Chr.) Interessant. Aus 
Prospekte über kultur- u. sittengeschichtl. 
Werke grat, froo. 
H. Barsdorf, Berlin w. 30. f. 





























p«ı Nervosität, Rekon- 
valeszenz, geistiger oder kör- 
perlicher Ueberanstrengung ver 


suc hemandieneu- Spezial 
Nerven - Nahrung 


Leciplasma 


weiche infolge ihres hohen 
Leeithin-Gehaltes (Haoptbe- 





| standteil der Nerrensubstans) 
{1 lie natürliche Nerven- und 
a Lebenskraft hebt, Einzig im 
- Erlolg In Apotheken und 
s Drogerien erhältlich, An Inter 
u ssenten Proben und Literatur 
& kostenfrei durch 

- Chemische Industrie 
3 Lüttgen & Co,, G.m. b. H. 
2 Berlin SW.13. 
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Ärztlich überall empfohlen! 
„Chemikalienfrei!* 


Aus der Mörderzelle! 


Die echten „duften umnden,” die gemohnbeitsmäßtgen Qanbitreicher, 
| fingen merkwürdige Welten. Menn der verzweifelte Galgenbumor fie 
| iberfommt, wenn ihr Elend fie fat erftidı oder wenn es ihnen üppig, 
üppig im ihrer erbärmlichen, bürftigen Art ergeht, dann bricht bas heraus, 

wos ihr Leben erfüllt und baritell. Diefe Lieder fpriüben fo voll unge 
fälichten Erlebniffes, bafı ibre formenmängel weit von ihren Vorzügen 
übertroffen merben, fie find eime treffliche Ylluftration zum poeltichen 
Schaffen des Voltes, wenn aud) häufig der nieberiten Schichten Des Volles, 
nämlich ber Sanditreicher, Verbreher, Dienen ulm, 
| Das elende Dafein: überall von Beleheswächtern beobadhtet und 
\ verfolgt, überall fcyeel angeleben, immer neben der Luft das Leid, Der 
Auientbalt im Frrauengelängnis, im Yuchthaus, im Arbeitehaus; die 
lehten Augenblide in der Mörberzelle, das Iufammenleben in Scheunen 
und Erbböhlen, die ganje erichütternde Tragit des Dagabundendaieins 
rollt Ei wie ein farbeniprühendes Gemälde vor uns ab. 

jahrelang hat Dans Dftwald geiammelt und gelichtet, jeht liegen 
drei | Bande ber wunderbar intereflant en Sammlung „Lieber aus bem 
Ninnitein,” brofch. & 1 DL, gebunden A 1,50 M. nebit einem Ergänzung® 
band, ber mancher fremdartig anmutenden Morte und Ausdrüde wegen 
willtommten fein wird, „Qerilon der Rinniteiniprache* (broidh. 1,50 M,, 
elegant gebunden 2,50 Im. ) vor, 

„Lieber und Ausprüde aus Kafhemmen und Herbergen, aus Dirnen» 
mitnde umd von Bubälterlippen, fo eigenartig intereflant und padend, 
dah die Lektüre jeden wahren freund des Volkes erichüttern und doc) 
wieder erheben muB. 

Alle vier Bände find im Verlage „Darmonie,* Berlin W., Schöne 
bergerufer 32, erfchienen. Band 1—3 find eventuell zufammen gebunden 


zum Preife von 8,50 IM. iu beziehen. 


Wahres Geschichtchen 


In einer füddentfhen Dolksihule wird 
der deutiche Unterricht verfuchsweife nad 
einem neuen Syftem erteilt, demzufolge die 
Kinder das, was ihnen augenblidlidh ein- 
fällt, freiwillig dem Eehrer mitteilen follen; ' 
es follen hiedurd; wertvolle Anregungen für 
die Erfenntnis der Pfychologie des Kindes 


Einziges derartiges 


Patent. Sortim.- Kiste 
M.s.,20. 


Prospekt frel. 


C. W. Schliebs & Co,, 


Bres'au IX, Siomistrasse 9 








Wauerstein 3 


Y A 






SCHUTZMARKE 


-@dalleritein’s 


ortichrittStie 


Tonangebend 
für die moderne Schuhindustrie. 


Zu haben in allen besseren Schuhgeschäften, welche 
durch Plakate kenntlich, eventuell erfrage man 
nächste Verkaufsstelle bei der Fabrik 


Eugen Wallerstein 


Offenbach a. M. (Hessen) 





Damen u. Herren, 
die an Haarausfall und Schuppen leiden, 
beseitigen diesen Ucbelstand sicher durch 
Gebrauch igenau nach Anwelsung) der 
| glänzend bewährten Dr. H.Vierling’s 


Haarbodenseife 


„KRINOSAN', 


gesetel. pesch. Preis M.1.—, Haarwässer 
und Pomadeon sind zwecklos, Erhälrnich bei 


J. Kron, Hofparfümerie, 












Niustr, Katalog kostenlos. 


München I, Theatinerstr. 20, 
sowie In allen übrigen Parfümerien und 
Drogerien. Franko-Versand nach auswärts 
geg- Einsend. v. Mk. 1.20 auch In Marken, 





ünchen, 3 Isartor-Platz 3 
ltallenisches Weinrestaurant. 


und deifen individuelle Behandlung ge 
monnen werden. 

Yırm fommt einmal der Biere JInipektor. 
Die Inipeftion geht ganz ordentlidh von 
ftatten; nur einmal, alsr ein Kind den 
‚Singer in die Höhe hebt, wird es von der 


£chrerin bedeutet, dies zu unterlaffen und 
ruhig zu fein, 

Bei der Kritif rügt der Schulinfpeftor 
das Verhalten der £ebrerin. Als diefe fidh 
damit verteidigt, daß diefes Kind oft um 
nübes Feng rede, meint der Eherr Jnipeftor, 
auch hieraus Rinne man lernen. Er fragt, 
um dies der Echrerin ad oculos zu demon- 











ee m Önlfaarungs- 
mittel ist das einzige, 


womit Sie ganz leicht 

alle unliebsamen Gesichts« 

und Körperhaare gänzlich 
mit der Wurzel 
in wenig. Minutenschmerz- 
los selbst entfernen kön- 
nen, sodass keine Spur 
zuräckbieibt.Keine Reizung 






‚Weltbekannter Kur-s Badeort 


„Prospekte gratis durch die Kurverwoßfung. 





der Haut. Weit bester as I firieren, dann felbit das Kind: „Uun fage 
die langwierige u.schmerz- 

hafte Wektreiytische Be- einmal, was mollteft Du denn vorhin 
handlung, bei derhässliche fagen?" 

Narben entstehen und die agent 


Hagre häufig doch wieder Die Antwort, die argeben wurde, lautete 
kommen. — Preis Mi. 8.80, Er A NR | 
Frko. Nachn. od, Briefm. Versand diskr, prompt: „Ic wollte nur jagen, dab mich 
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert, a . R Ihe > | 
N ki titat für Schönheitspjleges meine Wadbarin aefraat hat: bleibt denn | 
Kran CH. Schröder Schenke, Konitans 8. der Depp noch lange da?" 
Prümiürt: Paris w. London ıgas geld Med 


| 
Schrepiiaschinen 


Rodenstock’s 


Photogr. Objektive . Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 





der Gegenwart. 


Optische Anstalt &. Rodenstork, 


München, Isartalstr. 41, 


BE Niemand versäume vor Ankauf 
eines Apparats oder Objektiva sich 
unsere Listen kommen zu lassen 


entkisssige, glinaeed renommierte Fabeihate mit wehibarer 
Schrift und #!en modernem technischen Neuerungen offarieren 
wor bei ammjährıger Gnraatie unter Bedisgungen, die dir 
Anschafung sine Maschine jolerzans 


ohne fühlbare Ausgabe 


ie gratis und fr waserts 


ermbglichen Verlangen 
sudöbrlichen Prospekt No gs 


Bial & Freund in Breslau I und Wien XlIl1 
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Saison Mai-Oktober. Solebad, klimat.Kur- 


———— 
ort in den bayer. Alpen, eumat, Kammern, 
® Inhalations-, en rink-Kuren, Kt Koran. 
u. Terrainkuren Heligymnastik. Kl Kurhaus, 
& Kurparke, Tennisplätze, ringsum Nadel- 
wälder 250 kın Promenmdew: 


, Kurkonzerte, 
Theater, Illustr. Prospekte kostenfrei durch 
Rudolf Mosse u. Könizl. Badkommissariat. 








Der oberbayrifche Horas 


(Sorayc. IV J3: Audivere, Lyce, di mea vota!) 
Die alt’ Nandei 


J hab's derbett't, i habs derbett't! ’) 
Siechft, Mandei, tatt wirft alt, 

Und moanjt, Du wärft no jung umd fchön, 
Die alle Burfchen g'fallt, 


Und draht Di no fo wia'r a Pfau 
Und putt Di wia'r a Kabß, 

Die andern friagn an Tanzer, Du 
Bleibft hoden auf Deitm Plab. 


Dös miüaft a Idhöner Gimpel fein, 
Der jo a G'ftell anfchaut: 


Grad wia'r a Sederapfel haft, ernster Amateure 


Sahnludate”), a Haut! 


Koa filbers G’fchnür, foa leiders B’'wand 
Dös madyt Di wieder jung. 

Und wannft nur nimmer fingen tatfl, 
Dein Stimmfio# hat an Sprung! 


Wo is dös Dienderl, dis amol 


Mi hat fo narrifch g’macht? (Orthostigmat oder Unofocal). 


An alte Dogelideud is wor'n, 


Die hat a zades ”) £eb'n: Interessante Hauptpreisliste C 


I moan, zum Weltabbreden tuans 
Dös alte Boa) aufheb'n. 


E. Stemplinger \ Camerawerk 


"erbetet *) voller Jabnlüden 15h *) Bein. 





Preismausschreiben 
Mk. S5O0O0.— bar 


für den Entwurf einer Sammelmappe für die 


„Mode von Heute“: 


Halbmonatsschrift für die Interessen der Frauenwelt. 





Die Ausführung dieses Entwurfs kann bestimmt sein: 1, Für Stickerei. 
2. Für Buchbindearbeit. 3. Für Lederschnitt. 4, Für Tarsoarbeit oder Brand- B 
malerei. 5. Maleroi, Interessenten erhalten Bedingungen kostenfrei von der 
‘ „Mode von Heute“, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 
BZ 2 0 2 Zei. Zu 20 2 200273 
FÜR GEWERBE — HANDEL — Die verlorene 
INDUSTRIE u. LANDWIRTSCHAFT | Nervenkraft 
(Eies Sorio neuor 20 — 25 Mark- Werke.) habe jeh ar Par E. 2 re 
- Zus ı n a 
Bücher - Reisende | ua. 7 Were 
gesucht. Hoher Vordianst, Coulant.Verkahr, B, Beamter in Wien. 
om.u.2.D,566 an Rud Mosen, Lolgaig Prospect an Herren diskeet u, fr, 





Lei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münc huer „JUGEND** 


Ne L tel 
Die aa ha Steinheil-O bjektiv 


Sontheim &. Neckar, 3, München X. 








| Formenschönhelt und Grazie des Weiber 
Neueste Freilich u. 
= Areliersufs. wirklich 
künstler. Akts’udian! 
Durch Serichtsbeschl, 
| Ku glänz, Sachverst.- 
usachten freigegeh 
I Mustersendg,. ı En. 
heis od. Stersank, 5 Mk 
lust. Caal. m. 
Muster geschl, grgeo 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bel Bestätlg,, 
dass Bestell. nicht minorenn! 3, Reckaagal 
Kachfalz. Ausstverlag Märchen | (gegr. 1884, 





Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt u. Haig. 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschland, 
Weltbek. Etablissement Gegr. 1864. 


ist die 


“pop dom» Jojo juwsagar] 


Versund sämtlicher möderner 
Rasse-Hunde 
edelst. Abs'nmm. vom kleinst. 
Salon-Schosshindchen h. z. gr. Re 
nommior, Wacd- u. Schutzhund, so- 
wie all, Arten Jagdhunde. Gr 
erstkl. Qunlität. Export nach allen 
Weittellee unle r Garantie gesund 
Ank. Jahresz. Preisliste 
frunko. tn Album und Katalog 
“. 2. Das inter, Werk: „Der 
Hund u. seine Rasson, Zucht, Pflege, 
Dressur, Krankheiten" Mk. 6. 


durch 


uns G. A. Steinheil Söhne 


R) 
5 
4 
& 
7 
>» 
; 
= 





Br Henry Werner, London ‚schreibt 
uns im Januar 1906: „Es ijt meine 
fejte Ucberzeugung, day der Bonifacius: 
beunnendaöXdafferber Zufunftjein wir 
Derjenige Praftifer, welcher einmal die 
jes WWajjer benutzt hat, wird fein anderes 
mehr verwenden. m allgemeinen ijt der 
englifcheKollege jchwer zu veranlajjen, zu 
etwas Neuem zu greifen, ijt eraber einmal 
befehrt, Dann bleibt er ein eifriger Un: 
hänger. Hebrigens gejtatte ich [ihnen gern 
von meinem Zengnis zu Propaganda: 
zwerfen&ebrancd zu machen. DielBirfung 
shres Bonifacinsbrunnens in dDiejem än: 
Herjt Fomplizierten Fall bei Mr. Hopper, 
einem Diabetifer, twar eine jo überrajc): 
ende und äuferjt befriedigende, da ic) 
fürdie Folge in einschlägigen Fällen Bont- 
facinsbrunnen nicht entbehren möchte.“ 
Alle Drustjachen frei durch die Kurdirection. 


Bezug zu uchwmen. 
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Korpulenz En 


Fettielbigkeilt 
rutrd beteit, durch b Tonnola-Zehrkur. Preiße 
gefröntm gold. Webailt. a. Ehrendipf. Rein 
Hart. Yeib, feine hart. Hnften mehr, fonberm 
ugemdi, schlanke, sisgante Figur, it, arnsiöle 
Taille. Kein Heilmittelk.Gehekmmittel, Irdinl. 
rin Entfettungsmittel f Forbulente geinnbe 
Perfonen. Merztl. einpfolt. Meine Diat, feine 
Nender. db Bebenärwelie, Borgital, Birktg. 
Pater 2,50 ur fe. nen. Vohtanweil, od, Nachn, 

D. Frunz Steiner dk Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78 

Zi h 14, 18, 16 ». 17. Mal 1907 

e ung zu Freiburg I. Br. 
te r 
""GrosseFreiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wieserharstellung das Münsters 


Lose 3.4 3.30 a. 3.30 Dre _ 
12,184 


Geldgewinue . 
ohne Abzug Mark 
Hauptgewinns: Mark 


1:5000- 5000 
2:300: 6000 
2:2000: 4000 
5:1000: 5000 
20 : 500: 10000 
200:100:20000 
200 : 50: 10000 
1000:20-20000 
2000:10:20000 
8750: 6-52500 


freiburg. Lose versend. Generaldebit 


Lud. Müller & Co. 


in Nürnberg, Kaiserstr. 38, 
in München, Kasfingerstr. 30, 
in Berlin C., Breitestrasse, 
in Hamburg, gr. Johannisstrasse 
In Össterreich-Ungarıı verboten 


JUGEND 


DEAUE 


heilt Katarrhe 


der Atmungsorgane, der Verdauungs- 









und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, 
Brunnen- und Bade-Kuren, 
Inhalationen. Pneumat. Kammern, 
Prospekte durch die Kurkommission. 
Mineralwasser (Kränchenhrannen), Quellsalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich. 






















in ? jAhr. Praxis oft überrasch, bewfihrt bei 
Norvenieiden u. Stoflwechselkrankh. (Gicht, 
Rheumat,, Zocker eic.) 4wöch, Kur 18-0 M 


‚Sauerstoffku 
Prosp, nebst Hellber. (64 $) grat, u. fren 


durch d. Arztl, gel. Institet für Sauerstoffheliverfahrem, kerlin 5.W, 11, Schänebergerstr. 26, 
soeben aufgehoben, infolge 
Beschlagnahme Klänzender Künstlerurteile! 


Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwerk ohmsgleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerıte, Kunstfreunde, 
280 hotographische Freillchtaufnahmen weiblicher 

Körper In wunderbarer Schönheit. Ohne Kon- 
kurrenz, was die Schönhelt der Aufnahmen und die 
Grösse der Akte anbetrifi! Nur ganze, sohr grosse 
Figuren ia keuschester Nacktbeit Zur Probe: 
5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte für 4,30 Mk, frko 
Compleses Werk, 280 Akte In 20 Lieferungen a 80 Piz 
(Auf Wensch auch jede Woche oder jeden Monat 
5 Lieferungen), Complent In Prachiband gebunden 
20 Mk. (Evenmell gegen Monatarsıen von 5 Mk.) 
wa Wir liefern nur au künsılerischen Zwecken, = 

Kur zu berieben durch: 

Oswald Schladitz & Co., Berlla W 57, Bälowatr. 541 


-h- N 

«, Navierspiel - Welt - System 

SL Neweste und leichteste Metode 
© ohne Apparat und Vorkenniniss« 
soforterlernbar, Heft lenthälts belieht 
Lieder mit genauer Erklärung 2,0 Mk 
Heft iu. 2 zusimmen nur 4,50 Mk. Er 
folg Dberruschem!. ein Versuch genügt 
Kapellmeister Walther + Schlel, 
Chemnitz 8, lienrieltensirisse 38 








































Ind Tertia, Sekunds, Prima, 
-,Abiturient.-,Lehferinn -, 





Mittelachullehrer-‚Eisprfbahnassist.-, 
Verwaltungs-, assist.-, Post- 
sekret.-, Telegrapfhnesist.-, Telegr.- 
Sekr.-, Geriohtsschreiber-‚Polizeibe- 
amt.-, Intendäntursekr., Zahlmeist.- 


Zoll-Prüfdng durch die Sein 
richtenerke Meihode Knstl I 
Er ©. Ansichtssdg B 
jege Werk u. Anerkenngsschr. gratis u ie 
Bonness& Hachfeld, Potsdam $. 








Katalog gratis, An- 
kauf von Sammlung. 


riefmarken 


Philipp Kosack, Berlin O., Burgstr. 12, 





Technikum Rudolstadt 


Maschinenbau. Elektrotechnik 
| Hoch- u, Tiefbau. 4 his 6 Semester 
| Elsenbeton. Architektur. 





Über 50,000 Exemplare verkauft 


Bibliothek u: Srtscen Wissens 


und praktischen 


Zum Studium und Selbstunterricht 


| in den hauptslichlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
| 5 Bünde Preis Mk. 6250 


Berlin und Leipzig Deutsches Verlagshaus Bong & Co, 
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Sitzen Sie viel 


frei, Gebr, ürassner, Borlin-Schömebe 





75 Kronen, — Prospekte gratis zu 


Nr. 15 






Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Ns Ongmal tizeug 
BI 































G.Rüdenberg jun. 
Hannover u.Wien. 





Deuisch-tscheski Protesiki 


Das deutfchrihehiihe Komitee der Ehe 
rechtöreform- Freunde veranftaftete in Prag el 
von 3000 Perfonen befinde Manifeltatione 
verfammliung, melde eine gebarmtichte Melointion 
genen das gänzlich veraltere Öfterreichiicdhe Ehe 
recht Takte 





Stehte nimme lange Welt, 

Weile ife g’ichehe, 

Daf in Behme Daitich und Licerh 
Mitananda ache! 


Ie Eh* im Efierraich 
Schun an alte Plundel 
Wann je alles fuchtia wird, 
Ale, is fan 1Onnde! 


Muß me. jcheiden, wann fe braucht, 
Beirat ansanande, 

Meil je Mann und Weibel fan 
Kane Arreitante! 


Habradil und Kratochwil, 
Maier, Schulze, Miülle 
Nufen: „Befurmiromat! 
Iie Dulfes Wille!” 


Wann ie fan in ame Punft 
Daitfd und Eidyesfi einig, 
Ife wirklich hedhfte Zeit, 
Daf wird anders ihleunig! 
Pokornv-Profop, 
„Jugend*-Kurrefpundent beimifche ?! — 





Preisliste üher 
Orsssnor's Sitz 
auflage a. Filz f. Stalale u, Schemel DREAM 

4 





de Bis Dir \ 
Verlag, 
1371 


bezieh, di, } N 
Hugo Bermühler 
Berlin $. W. 13, Alozandrinanstr 


——— 
De 


zu nchmen, 
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Goldene Meda le eltausstellun 


wirdzur 
Lieblings 
Seifen nach 


Liebe Tugend! 


Sah mid jünaft dur feine Brille 
Einer am, den Blic voll Grofl, — 
Mit erweiterter Pupille 
Ah .. fo — Dorfhußvormurfsvoll, . . 


War der Redakteur der „Jugend,* 
Der da feines Weges zog 
Zn weiche Herzens-Lugend 

Ich feit Monden fon betrog, 


Allen Ernftes zärnen darf er, 
Denn ih war fürwahr ein Tropf: 
Bundert blanfe Märfer warf er 
Dorfhufjweis mir an den Kopf, 


Daß ich auf dem Berg der Miufen 
Tummeln möd' mein fioljes Rob — 
Und mit dem, was mir im Bufen 
Sclummerte, nun lege los. 


Ad, Du vielgelichte „Juaend"! 
Gerne wollt ich, — aber, fdhau, — 
Immer nadı dem Ken; auslugend 
309 ich längft durch Wald und Au. 


Sproffen dort die erfien Reifer, 
Sing’ ich wieder wie ein Star 
— Yun ward meine Kehle heifer 
Weil es nod; nicht Frühling war. 


Drum verlier Geduld und Kuh’ nie, 
£iebe „Iugend,* ich hare" audı: 
Ende Mai und anfangs Juni 
Kommtder£fenznad Münd' ner Braud! 


Aber fannıft Du gar nicht warten 
Bis zum Frühlings-Sang und -Lanz 
Aimm vorerft aus meinem Garten 
Diefe arme Treibhaus-Pflanz'! 
Beda Hafen (München) 
» 


Eine Dame fragt einen Parlamentarier, 
warum bei den Derhandlungen über das 
Waffergeich im bayerifchen Kandtag Bert von 
Wehner als Einziger am Miniftertifch gefehlt 
habe? „Ja, meine Gnädiafte,” ermwidert der 
Befragte, „mit dem profanen Wafferaeieh hat 
die Kultus:€ Erzeilleng nichts zu tun; wenn ein 
mal ein Weihmwaffergefe gemacht wird, wird 
Kerr von Wehner zur Stelle fein.“ 


=” . 
soriasiıs- 
a) Heilung 

ohne Arsenik u. Salbe) dur 
Dr. med. Hartmann 
Spezial-Arzt, ULM n.D. 


— Auskunft unentgeltlich, — 


Beste und 
Preis 6 Mark 
Rogensdur, 
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Die Grenze 


deufscher GLLWELLELT 
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aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Universal-, Stereo - Palmos 


Minimum-, 


Man vorlasse F 


CARL ZEISS, JENA 


nkfurt a. M,, Hamburg, Lo se ‚ Wien, St Petersburg. 








— —— Bei etwal 
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Veritable 


( LIOUEUR BERNARDINE 





Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder 
Motorräder, Näh-, Landw.., 
uw Schreibmaschinen, Uhren 
Insirameuis und photögr, A 
uf Wunsch auf Teilzahlung, nzah. 
lung bei Fahrrädern 20-40 Mk, Ab- 
shlung 7—=10 Ak monatlich. Bei 
Berıablung liefern Fahrräder schon von 
5% Mk. an. Fahrradzubehör sehr billig, 
Katalog kostenlos, 
Roland- „Maschinen-Gesellschaft 
in Cöln 1 


T Astrologie! 
Siern deute-Kunsta. Tage d. Geburt gibt 
Aufschluss üb. d. gnnze Leben. Charak- 
'ähigk,, tleirat, Eheleben Geschäft, 
haft, l.otteriespiel usw. Frappier. 

Ugk,! Hochwicht f. Jedermann! 
Tausende Dankschreib, u. Nachbestell. 
Prosp. grat. H, Just, Berlin W, 62. 


ANTTERETENGJINN) 


Brosch. fr Nrresdon-Loschwitz Proan fr 
JHTENTTT nach Schroth 


Elektr. Kingein, 
Lichtanlagen 
Lehrmittel 
Werkzeuge 










































mus in der Schulter, 
Erkältungen, Husten, 
Nieranschmerzen, 
Asthma, oto, eo 
Jahren. 


deren ati 
Influenza 
Londean — und 
Huftwah 


Ä Apotheken 
x iramtart {mes 
gend einem 


u.e.2o> 


Das Originals und x 





ı nehmen 
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«fe Magerkeit. fe 


£chfine, vorle Körperformen durch un- 
ser ertentni, Kraftpalver, preisgekrönt 
‚Bedallion, Paris 1900, Hamburg 1901, 
erlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pf. 
Zunahme, garant. unschädl. Ärztl.empf. 
&treng reoll — kein Schwindel, Viele Dank - 
[I Preis Kart.m. Gebrnuchsanweis 
2 Mark, Postanw. od. Nachn exkl Porto 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56, Könlggrätzorstrasss 7- 


BRaR \ = 


‚ei nunmm 


(Studium, Unterhaltung, 
Belehrung) 
in neuesten Auflagen 


monatl. Zahiungen 


-ohne Preiserhöhung - 
Kataloge gratis u.frei. 


Karl Block Buchhandig, 


Breslau 1./2. 
Vertreter gesucht. 


KRANKEN- 

Fahr- u. Rubestühle, 

verstellbare Kellkissenelc. 
R. Jaekel, 


München, Somnenstr. 28, 
- Berlin, Markgrafenstr. 20, 
BF Preisi IV gratis w franko. 
















Asicher zu erhalten, durch 
Gärzl, glänz. beguracht,, un- 
— = schädi. Verfahr. Anfrag. m 
rn TI Rerourmarke Bari fl 
v. Dobrzansky, Droston A. Postamt Is 





waren-Tlamılungmnee., 
siranı Arch vie Fabrik 
Saponla-Werks In Ofonbach. 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein 

in Stuttgart Gegründet 1875 

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- u. Rückversich.-Aktiengesellschaft. 
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark. 


. Gesamtversicherungsstand: 700000 Versicherungen, 

ne ee 
nfall- un 

‚Lebens-Versicherung. 















Auf Gegenseitigkeit 


sowie Antragsformulare kostenfrei, 


Berngnahme auf Almen Miatt erwiänscht 








NaRE Vertreter 
überall gesucht. 








Die Nerven 





stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist. — Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen. Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 

































Sanatogen. 


Broschären gratis u. franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 48 


FAHRRÄDER UND 
MOTOR :ZWEIRÄDER 


von höchster 
Vollendung. 


y Parıs 1900 
GRAND PRIX 





WANDERER-FAHRRADWERKE ArG, 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 


phöf..C 6 Schilling 
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Sr 
Aus „Mit Blitzlicht iind Buchse 
R. Vöigtländers Verlag,Leipzig- Iatan: LONDON ade. 
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Klavier-Lehrmittel 
„Rapid" 


Un 


spie- terricht, 
ler Em 
| Auırkanmt vnfachsre 
und peaküschsie aller Melbaden, 
Keitil5ie)u 1.42.50 M, Press. Ir. 
ee Verlag Rapid, Rostockiäl.M. 


Der Suff, das Obr und der 
Unterkeiß 


Ud, ein Lafter ift der Euff! 
Brachte mancher feine Ehre durd. 

Dielen bat fich wieder im Hotel bewielen 
De l’Europe in ®etersburd). 





Durdy biefen 


Wo Firft Niicheradie einen aafigen 
Raufch fih antrant an dem Nemwaltrom, 
Bis er Ichliehlich Tagte, dak Kaulafien 
Müßte werden autonom. 


Hauptmann Noslom, ber zog eine frake 
Und den Säbel, und mit diefem, idywapp, 
Haute er dem Frürften Niicheradie 
Eins von feinen beiden Obren ab. 


Teil dem Aürften aber dies nicht pahte, 
Machte er ein groß Gelärm. 

Und er jagte einige Augpeln, bafte 

Nicht geichn, dem Koslomw ins Gebärm. 


Und es kriegten eine blaue Bohne 

Huch zwei andere sum Schluß 

Marım fahen Diele zmei Patrone 

Grade in der Richtung von dem Schuh ? 


Nach dem Schuffe trennte man fich friedlich 
Und die Nefte trank man fdhleunigft aus. 
Denn es war ja doc; nicht mehr gemiktlich, 
Darum ging man lieber nleich nach Haus. 


Da, die Seligleit verfoff Icon mancher, 
Seiner Tugend Falle war der Durft. 
Db er Schnaps trank oder ob Champagner 
Hit in foldhem Falle gänzlih Wurjeht. 


CHMERAS 
OBIEKTIUE 


als erstklassig all- 
bekannt. — 








gemein 
Kataloge kostenfrei, 
Bezug durch photogr 
Händler und durch 


Optische Anstalt 6.P. 
A.-G. 


GOERZ +: 


Friedenau 10. 
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Apborismen 
Don A. De Nora 


Die Liebe ift die Andacht vor dem 
Gott im Menfchen. 


Was ift Wahrheit in der Gefhichte? 
Der Irrtum der Majoritäten. 


Du magit Tanfende zufrieden jtellen, 
der einzige Unzufriedene wird Dich, 
unter dem Beifall der Andern, einer 
Schurken fchelten. 


Gute Aerzte find die Fremde ber 
Kranken, fchlechte die der Krankheit. 


Das Leben ift ein Meines Nichts 
zwifchen zwei großen. 


Je näher man der Sonne entgegen" 
jteigt, — deito fülter wirb es. 


Ein budliger blödfinniger Menic führte 
eine- $uh vorüber, Sie ging Stolz, frei und 
hob den Kopf; in ihren Augen lag $llugs 
beit, in ihren Bewegungen Kraft, in ihrem 
Wefen Würde, Der Menjc daneben war 
— dad Tier. Wir follten nicht fo ftolz 
fein auf unfer Menfchentum. 


Man fann aud) den roten Mantel nad 
dem Winde hängen. 











Der Sieger von Sadoma 


„Mit den Buben plan’ ih mic täglid herum, 
Die Wohnung ift Flägli, die Bezahlung it frumm, 
Und in Alles reder die GeiftlipFeir 'rein, 

© felig, in Preußen ein Lehrer zu fein!“ 


Maffiiches Veifpiel eines ftupiden Wors 
recht3: Die Profceniumshoflogen. Man jieht 
und hört dort am fchlechteften von allen 
Pläpen des Theaterd, aber man fann auf 
die Bühne fpuden. Das war das Widhtigite. 


Manche alten Leute reden dom Sterben 
wie ein Miüder von ber Herberge. Obwohl 
fie nicht wiffen wer der Wirt ift, wie fie 
aufgenommen werben und mas fie bezahlen 


are u. rung 


möüffen, fehmen fie fich doch damadı und 
loben Wirt, Unterkunft und Preis jun 
im voraus. Weil fie wenigftens Eines 
jiher wifien: daß fie Muhe finden. 


Liebe Deinen Nächten, fogar wenn 
er Dein Mann ift. 


Das Leben ift dad Weib des Todes. 
Deshalb ift e8 fo fchön und fo grau 
fam, fo töricht und Klug, fo läcelnd, 
bunt, leichtjinnig und traurig. Des 
halb fchmüdt es fih und fingt umd 
tanzt. Deshalb liebt es die Pracht, 
das Licht, die Farbe, den Lärm, und 
Düite und Blumen. Deshalb über 
rajcht e8, lügt ed, und wirft verichiven- 
derijch fein Vermögen hinaus an Gute 
und Schlechte. Deshalb will e8 geliebt 
fein und fiebt, rächt jich an denen, die 
e8 verachten, und überfchüttet feine Ber: 
ehrer mit Schäßen und Freuden. Der 
Tod aber ift ruhig und ernit. Er tut 
feine Prliht und geht feinen Gang, fchweig: 
fam und vet. Er plaudert nichts aus und 
verspricht nichts, ohme es zu halten. Seine 
Bruft ift verfchloffen und feine Hand tft hart. 
Seine Arbeit ift, Alles zu jchlichten, mas 
das Leben burcheinanderwarf, Alles zu ord- 
nen, wa8 e8 bverfchleuderte, Ulled zu ber 
fühnen, was e8 fränlte. Die ihm kennen 
lernen, lieben ihn mehr ald das Leben. Er 
it ein Dann. ® 








Liebe und Geldbeutel 


Die feemünniiche fozialdemotratifdie Arbeiter- 
Taffe in Hamburg hat ihre Gelder im Aktien ber 
Hamburg. Amerifa-Linie angelegt. Mährend ihr 
Organ, der „Seeniann“, die Hamburger Mheber 
angreift und beichimpft, während e8 den General- 
bireftor Ballin eine Fapitaliftiiche Beitie nennt, 
taufen die Vertreter ihrer Organifation bie Altien 
jener fapitaliftiichen Beftien. 

Im der Generalverfammlung der Damburg: 
Amerila-Linie erllärte der Porfiende des See 
manmsverbandes Miller, der als Altionär er 
fehienen war, die jeemännifdhe Organifation habe 
die Aktien nicht zu Agitations;jweden angelauft, 
fordern weil fie nlaube, dab fie dadurch ibr 
Aapital vermehren würde. 


Ein eihter Soztalift Tann feinen Rheber leiben, 
Doc) feine Altien kauft er gem. 





Clemenceau 


Seine alten Teifs madıren Feinen Kifeft mehr. 
Da blies er auf der Revande-Trompete, 
und das Publikum jubelte ihm wieder zu. 


Zwiefpältiges 


freiburg i. Br. 


Büßer: „Obwohl ich Ihre Frage für durdaus 
unangebracht halte, will ich nicht verldyweigen, 
daf ich den Sozialdemofraten gewählt habe.” 


er Baplan: „Dan muß; ich Ihnen jagen, daf 
Sie als Katholif durdh die Unterftügung des ärgiten 
Seindes unferer Kirche {Amer gefehlt haben.“ 

B.: „Jh meine, and der Katbolif it in 
politifhen Dingen nmabhängig.* 


®.: „Sie irren; unfer Erzbijhof hat es auf 
dem Katholitentaa in Mannheim als Pfliht des 
fath. Mannes erklärt, daf; er mit dem Stimmzettel 
für feine Kirche eintritt.“ 

B.: „JA bezweifle, daß in Wahlfragen die 
Meinung der Bildhöfe für uns Katholifen majj- 
arbend if," 


&R: „And; uneichtig| Wablfragen find für den 
fath. Chriften religiös» fittlihe Dinge, alfo Ge 
wifiensfragen und in diejen müffen wir uns der 
Autorität unferer Oberbirten unterwerfen.“ 

3.: „Das werde idy im Sachen der Politif nie 
mals tun, und ich befinde mic; da in beiter Ge 
felfhaft; denn in Bayern haben doc; hohe und 
niedere Klerifer die Autorität ihrer Erzbiichöfe in 
Wahlfragen nicht anerfannt.“ 

_, BR: „Dann fan ich Ihnen nur raten: gehen 
Sie zuın Beren Dr. Schädler in Bamberg. Id 
babe Ihnen nichts mehr zu jagen.“ 


Münden 


Büßer: „Und noch Eines, Hochmwürden: Ich 
habe bei der Ichten Wahl entiprechend der Weilung 
der FentrumsParteileitung für den Sozialdemo- 
fraten geftimmt. Jch fühle midy aber im Binblicte 
auf die Kundgebung unferer Erzbifchöfe im Ge- 
willen beunrußigt und möchte deshalb fragen .. ” 

Kaplan: „Ah da machen Sie fich nur feine 
Sfrupel! Sie haben vollfommen richtig gehandelt.“ 


B.: „Aber Hodwürden, die Erzbifchöfe haben 
doch das Eintreten für den Sozialdemofraten aus- 
drüdlich mißbilligt 1" 

R.: „Wohl, aber wir Katbolifen find in rein 
politifchen Fragen unabl;ängig von der Benrteilung 
der Pirchlichen Oberen.“ 


B.: „Es wird aber gefagt, da die Unter 
jiitzung des äraften seindes von Staat und Kirdye 
eine Gewiffensfrage ift, in welder wir auf die 
Bifchöfe hören mühlen.” 

R.: „In Wahlangelegenheiten it unfere Aur 
torität die Parteileitung, die von der Politif mehr 
verjteht, als unfere Bildöfe." 


3.: „Aber wer beftimmt, wo dieie Autorität 
der Biichöfe rg und aufhört? Die Partei- 
leitung oder die ifchöfe? Ihre Worte, Hody 
würden, in Ehren, aber befriedigt bin ich wicht." 


%.: „Dann Bann ich Ihnen nicht helfen 
Gchen Sie zum Abt von St. Bonifaz.**) 


*) Wituntergeihner des Anfeufes gegen die Stich 
wahlparofe ded Zentrums. 





Der Rronprins und das Wonofel 


Die „Breslauer Zeitwtg” meldet aus Berk: 
„Im Hoftreifen erzählt man fih gegenwärtig, bak 
in Teter Zeit der Kronprinz fih ab umb zu 
eine® Monvocles& bebiene, yoad früher nicht ber 
Fall geswefen fein fol.“ 


Vor Entzüden fiel ich fait vom Godel 

Als ich heute in der Reitung las: 

Unfer Kronprinz trägt jeht ein Monotel. 
Teils zum Schmud, teils für das Augenmah. 


Nicht am Bänbel trägt er’s, wie ein Stümper, 
Mein, er trägt’s mit edyter Meifterichaft: 
Unbefeftigt ziert es Aug’ und Mimper, 

Nur gehalten durch der Brauen Nraft. 


Stett, wenn ich des Prinzen Bild beiehen, 
Sprach id: „Schneidig! Wunderbar! — jebodh 
Um es offentundbig zu gefteben: 

Ein gewiffes Etwas fehlt ihm noch)!“ 


Mas dies war — wie fehr ich mich auch quälte, 
Erft am heut’gen Tage warb mir's Mar: 
Das Monotel war es, mas ibm fehlte, 
Dah er ganz und gar volllommen war. 


Kleiner tränt es Tonft in der amilie, 
Aber er durdhbradı die Trabition, 
(Sicher mit Erlaubnis von Gäcilie 

Und als Vorbitd feinem Heinen Sohn). 


Wie gelapt, ich plumpfte fait vom Sodel, 
So lebendig war drob mein Aoplaus, 
Ya, ich trüge felber ein Monotel, 
Säh'ih niht bamit fo Iheußlich aus! 
Karlehen 
* 


Die Sozialdemokratie und der Roman. 
Die fozialdemokratifche Nordbäufer Zeitung brachte 
im Renilleton Manzonis Erzählung „Die Ber: 
lobten“. Die Preftommiilion in Nordhaufen fand 
den Roman langweilig und forderte den Redalteur 
auf, ibm au fürzen. Als er dies ablehnte, wurde 
ihm gelündigt. 

Wir find in der Lage, aus ben der Kündigung 
vorangegangenen Werbandlungen folgende Einzel- 
heiten mitzuteilen. Der Vorligende der Vreh- 
tommiffion fagte zu dem Nebakteur, wenn er bie 
Kürzungen nicht jelbft vornehmen molle, jolle er 
fich Deshalb Doch an den Autor wenden. Der 
Rebakteur erwiderte, der Autor jei nicht mebr in 
der age, jeht noch felbit Kürzungen vorzunehmen. 
Der Borfigende ichrie dann wütend: „Ah mas, 
ich Tenne diefen Autorenbochmut. ern der Ge 
nofle ÄFranzoni nicht will, wie wir wollen, dann 
ichmeißen wir ibn aus der Partei heraus. Schrift: 
fteller haben wir noch genug in der Partei; wir 
brauchen den Cümmtel, den Schwanzont nicht!” 





dat Im Seybligichen Leitfaden der Beoprapbie ift Herr von Studt, t 
a a Rafie* dargefiellt. — Weitere Nahforihungen, die wir im Seydlis anitellten, baben ergeben, daß der „Ielige Pod“ (2) die mongolifdhe 


Rai 


(1) befanntlich ein hübfcher, ftattlicher Mann, als Repräientant der „Lau: 


e tepräjentiert, Pücdler (Mlein-Tichirne) (8) tit als Typ der femittichen Rafie aufgeführt, Dernburg (4) ald Repräleniant der äthtopifchen 


oder deutic-afrilaniihen, Singer 5) als Reprälentant der „Fupf “ (Blattfubindianer), \ Yi Repräl b 
kant] ‚ 5 { „tupferroten“ (Blattfupindianer), Bernbarbd (6) ift als der hepra entant ber 
„Aulunfts-Raffe” oder des „Rdealmenicdhen” bingeitellt! 





Russisches Marierl 


Auf diefem Schragen Tiegt im Tod erbleicht 
En Prien u Dans Mors doch Ichliehlich 


groft bat erreicht. 

h (le iheit@freunbe Troft und 

BR ABEE DIRBEONTE aufrichtigem Baudiumt 

Trehte er dem zäben Beloten endgältig den 
Kragen um. 

Er konnte freilich nur fein ae Teil 


öten leider...» 
Sein Beiit Iebt weiter! 


* 
Bremer Röppe 
Gedicht von Maxl Bierjung, Symnaiift 


Diefes war der Der Inipeftor Köppe, 
nt ber Seeltabt Bremen inudte er 
eitent Lehrern ellig auf die Hlöppe 

Wegen ihrer Schul- und Chriftenlehr‘. 


Nämlid biefe Sterls und Pe 
Wußten zwar Botanik und Phylik, 
Dabingegen hielten fie die Himmel 
Fahrt des Heilands für ein Märdhenstüc ! 


Und fie Ichrten zwar den Slindern Fribel, 
Schreiben, Rechnen und Beteiiiät, 
Aber ganze Seiten aus der Bibel 
Einzupaufen, pahte ihnen nicht, 


de ba nimmt e# freilid, benn kein MWımder, 
& ber Herr ajafgefier zoenig wurd"; 

Er verflagte dieje Kerls und er 

Hoffte, dab man tüchtig fie verknuert. 


Aber mwehe! mehr! Audy die Richter 

Sie verdarben ganz ihm das Conzöpt: 

Ach, es wurden nidt die Bölewichter, 
Nein, bald wird ber Höppe felbft geköpnt. 


* 
Innere Yarıe und Selbfizucht 


Eine jehr fcharkinnige Gharakteriftit umferes 
Kaiiers gibt Aules Suret im Partier „inaro”; 
er fennt ben Gharalter des Ratiers aud eigener 
Anschaumug, ba er den Monarchen mehr als ein: 
mal auf der Stuaße hat bei fidh vorüberfahren 
fchen; er feunt ihn ferner aus ben Mitteilungen 
einer Potsdamer Dame. Huret verrät 
feinen Lefern, der Raifer fträube feine 
Barthaare nur, um feine eigen liche 
Natur, die Schüchternheit zu verbergen; 
er habegelernt Selbftjuchtzu ben und da- 
bucch feine Schlichtermheit zu beberrichen, 


Der Rotspamer Dame verdbanten 
wir noch andere intereilante Muffchlüffe 
über die eigentliche Natur des Haifers, 
Bemerfenswert tit jeine abiolute Wil 
Ienlofigkeit; er ift eigentlich mur ein 

tfreug in der Hand feiner Miniter. 
Tediglih um feine Schwäche zu ver- 
bergen, beherricht er fich und zmingt 
ben Minäftern feinen Willen auf. — 
Seiner inneriten Natur nad hat er 
feine Ahnung von der franzöliichen 
Sprache; aber aus Selbfizucht hat er 
fie fo erlernt, daf er wie ein neborener 
Parifer foricht, — Er ift ie feiner 
einentlichen Natur fchmeinfam wie ein 
Trappiit; aber er beherricht fich fo 
enrergiich, dah er oft längere Meden 
balt. — Er bat eine tief eingewurzelte 
Abneinung gegen bie norbiichen Nord- 
landichaften; deshalb zwingt er fich all- 
jährlich zu einer Norblandareiie. — Gr 
bat geradezu eine Viofgntrafie gegen 
Marmorbentmäler; aber er mweih diete 
Abneigung mit eilerner Energie zu ber 
berrichen. — Er ftottert itark; und wenn 
er trogbem glatt ad flüifig Fpricht, fo 
verftellt er fich mur, 


Someit die Rotsdaner Dante, die 
ihrer innerften Natur nach die Mahr- 
heit liebt; aber durch energiiche Selbit- 
aucht hat fie e8 gelernt, ihre angeborene 
Neigung zu beberrichen. 


Der neue Plutarch 


„Wie ftellen Sie fih zu dem Vorgehen 
dee Mächte?" fragte ein nterviewer den 
Sultan von Niaroffo. 





„Bol fie der Naifulil" erwiderte der Sul- 
tan. „ine Polizei, die Zud Muropder vor 
den Maroffanern fhützt, habe ih nun! Jegr 
braude ih nur nod eine Polizei, die 
uns Maroffaner vor Zub Zuropäern 


Nhügel* 
E 


Tatjana Leontjemw 
Ein dringendes Bittgefih am rufflihe Revolutionäre 


Wenn ihr nod eine Bombe habt, 
Die noch nicht losaegangen, 
Vehaltet fie in Rußland euch, 
Wir baben fein Derlanaen ! 


Und fo end) ein Minifter lebt, 
Der end tut arg verdriefen, 
Dann attentätert ihn daheim; 
Wir lieben nicht das Schießen! 


Als Qibilift und Terrorift 
Könnt ihre beliebig glänzen, 
Doc ja gefälligft innerhalb 
Der Mosfowiter-Örenzen! 


Treibt Fühn das Antofratentum 
Aus feinen roft’'gen Geleifen... 
Doc; geht mit eurem Drama nicht 
Su uns anf Gaftipielreifen! 


Wir ehren jeden Sreiteitsdrang, 
So wild er fid} auch aeberdet — 
Dod nehmen wir die freiheit uns, 
Sn leben ungefährdet! 
Krokodil 





Der englische Pfau 

„Sol Yun ift mir aud die ruffifche Feder gewadfen! Wenn 

jege noch die paar nordifchen Slaumfedern Fommen; laß id mid) 
phorographieren und fchirfe das Bild meinem lieben Yreffen!* 


Da — iit diefes nicht ein ftartes Stüid? — 


Mottliade 


m „Kurier“, dem Sentrums-ab timbiichen, 
Ter gern Auffehn macht zu jeder Stund, 
Wie man an den FFrlotten-Abichriftsbriefen 
Kürzlich erft fo ichön erkennen kunnt‘, 


Ta erschienen mehrere Artikel, 
Die ich faum bezeichnen fan als zahm, 
Drin der Schreiber fürchterlich beim Midel 
Ten Mufitdireftor Mottl nahm. 


Diefer Menich, er ift nach dem „Suriere* 
Ein infamer ntriguant und Cump, 
Der jmwar gang vorzüglich birigiere, 
Aber fonft @elcdhäftchen treibt und Bump. 


Veberhaupts ift er ein folches Puder, 
(War die Quintefienz von diefem Zimt) 
Tab fein erg fein braver, guter, 
Bon dem Kerl ein Stüdhen Brot mehr nimm 


Jedem Menichen fträubte fich der Scheitel, 
Als er las den Schrieb, fo fchauderbar, 
Gars beionders aber Herrn von Speidel, 
Ind dem Mottl, was begreiflich war, 


Ja, e8 haben es mit Wut vernommen 
Selbit die ält’fien Stügen vom Pallet, 
Sagend: „Viel is uns idhon vorgefommen, 
Aber fo was, Saframent, no’ net!” 


Und u frug: „Stimmt denn auch die chose: 
ft denn Alles auch mwabrbaftig wahr, 
8 mit folchener Entrüitungspoie 
Der „Rurier* ftellt feinen Leiern bar?“ 


Und fieh' da: kaum batt ich dies geruf n, 


‚sing auch der „Kurier“ fhon an zu buufen 
Und nahm dies und jenes fanft zurüd. 


Aber Mottln war veritimmt der Magen, 
Und er dachte: „Wart', Du Antriguan !” 
Schleunigft tät er den „SHurier" verflagen — 
Auf den Ausgang bin ich ehr geipannt. 


Höcitwahrfcheintich bleibt da ein Lefttöncen 
em „Surier“, dem frommen, nicht geichentt. 
Er belommt beitimmt fein Sentatiönden. 
Toch ich fürdte: anders, als er denkt! 


Bim 
* 


Die Waffen nieder! 


Es gibt doch noch immer ein Banb, 
das alle zivilifierten Wölter umiclingt. 
Es gibt eine Gemeiniamteit der ‚fa: 
tereilen, die fich in Berlin ebenfo wie in 
NemNork, in London fo wie in Wien, 
in Paris fo wie in Rom zeigt. Es gibt 
ein Solidaritätsgefühl der Völler, vor 
dem jeder Chauvinismms ichweigt. Sind 
die Schranten der Sprache, der Intereflen 
und ber Zölle, die zwildhen ben ein 
zelnen Nationen errichtet find, auch noch 
fo hodh, fo gibt e8 Doch eine Brüberlic- 
feit, die auch die höcdhften Schranken 
überwindet. Alle riedensfreunde, an 
ihrer Spige die Dlitglieder der Daager 
Konferenz und Frau Bertha von Suttner, 
follten FFreuden- umb Dantesbymnen an 
ittmmen, dab enblic einmal alle yioilis 
fierten Nölfer Furopas und Ameritas } 
gemeinjam fühlen und empfinden! Denn | 
überall, foweit es Börfen gibt und jo | 
weit Kurfe notiert werben, herricht jebt 
in brüderlicher Gleichheit diejelbe 
Baiffe, diefelbe Bleite 

. | 


MWündner Befpräb 


„Drei, oder viermal hat „jet der 
„Bayr. Kurier“ feine an geg'n 
unfern Generalmufifmeifter modifiziert! 

„© mei, der wird fei Darftellung no 
öfta ummottIn!* f 
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Erich Wilke (München) 


Telegramm eines franzöfifhen Borrefpondenten in Maroffo an den „Temps" und die „Times“: „Soeben wurde auf Anftiften eines 
Deutfden eine Sranzöfin von einem Maroffaner enthauprer!!* 


Der Lebrermangel 


In Prenfen find 3000 £ehrerftellen unbefetst; fie werden von anderen 
£ehrern mit verichen, fo daß diefe einen Keil ihrer Arbeitsfraft ihrer 
eigentlichen Klaffe entziehen müflen. Diefe Kalamität madt dem Kultus- 
minifteer von Studt viel Sorgen. Bevor er feinen Ubfchied nimmt, will 
er der £ebrernot ein Ende machen, Sein Plan ift folgender: 

In Preußen baben wir befanntlich aufer dem Lehrermangel einen 
Mangel an Unteroffijieren zu beflagen. Es bedarf Peiner Ausführung, 
daß diefer Manael das arögere Uebel darftellt. Um ihn aus der Welt 
au Schaffen, will Studt den Kriegsminifter bitten, fämtliche prenfifchen 
£chrer im Alter bis zu 32 Jahren zu Unteroffizieren zu ernennen und 
in die Armee zu fteden. 

Man wende nicht ein, dafi das ein gefährlidyes Erperiment fei; unfere 
Zehrer verdienen wegen ihres Pflichteifers und ihrer Pünftlidyfeit diele 
hobe Auszeichnung volltommen, Auf dieie Weile wäre das Manko an Unter 
offizieren nicht sr gededt, fondern fogar überzeichnet, fo da die einzelnen 
Unteroffijiere entlaftet werden fönnten. Und nun made man fämtliche 
preußifchen Unteroffijiere im Webenamte zu £ehrern. Dann hätte man 
den £ehrermangel fofort aederft und außerdem wäre man ficher, da den 
Kindern Disziplin und Kirdenzudyt beigebradyt würde, 


MDarterl auf die Blondinen 
Non Rafitan Rluibenfhädel, Tuitelemaler 


Nach gründlichen Studien der englifden anthropologifben Sefeitichntt 
hat es fich beramspeftellt, dak die blonde Haile bedentlih im Miedergana 
begriffen if, wonegen eim nerwaltiges Anmwarbien ber Sdywarzen und Braunen 
fonftatiert wird. 


O vielgeprüite Menfchheit, hör’ die Tatlach’ an mit ftillen Grauen: 
Die blonde Raste Idhwindet immer mehr, dabero auch die blonden rauen 
nd kommen wird ein Schredenstag, mo auch die allerlepten lieblichen 
Blondinen 
Mir Augen wie Vergihmeinnicdt und unihuldsvollen Engelöntienen 
Ins fhmöd verlaiien und die vielbefungenen duftigen Nolentetten 
Um unfer Herg nur, ichlingen mehr die Schwarzen und Brünetten! 
Der Haare Sonnengold, die blonden Zönfe all der Greichen und ber Glärdhen 
Sehören dann wie vieles Andre auch ins ferne Meich der Märchen! 
Mas Soll in Zukunft werden, fobald uns die Wlomdinen af; 
immerbar entriiien? ». 
DO, wenn die ihbmarzen und braunen Mädels jauber find, f 
werden wir uns Ichon zu tröjlten miilen 
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Der Zigeunerprimas A. Weisgerber (München) 


Imprefario: „Ib muß Ihnen leider mitteilen, daf fi der eifter foeben mir einer Prinzeffin verlobt bat! 
Aber der große Trommler ift noch frei!” 
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6. m. b il., München. — Geschäftsstelle für Oesterreich- Unkarn MONITZ P ! Für Oesterreich- Ungarn 
antwortlbel: IOSEF MAUTNEN. — f 











Der neue Örpheus 
3n Wilhelm Bufdyens 73. Wiegenfefte und der 


diesbezüglichen ZFeldynung Arpad Schmidhammers 
auf Seite 312 


Jept wird er volle fünfundfiebzis, 

Der PBracdıtpoet aud Wiedenfabl, 
Der auf der Welt gemacht belichkt jich, 
Mie Keiner jegt, nody frliber 'mal; 
Den fhier ein jeder Menfch bewundert 
Vom Broden bis zum Hindukufh, 
Der Populärfte im Jahrbundert, 

Der liebe gute Meifter Buch! 


Dod über das noch mas zu fagen, 

Was er ald Dichte und Maler Fann, 
Dief Eulen nad Athen getragen 

Und Waffer in den Ozean — 

Nur davon fei die Welt verftändigt, 
Wie Meiter Bufch dem Orpbeus gleicht, 
Weil er auf Erden alles bändigt, 


Mas lebt und webt, was freucht und leicht: 


om laufcht der Greid, wie die Matrone, 
Der Säugling und der Hemdenmak, 

Die Jungfrau findet ibm nicht ohne, 

Der Jüngling nennt ihn feinen Schap. 
Ihn liebt der Schufter, wie der Schneider, 
Der Schlemmer, der Anachoret, 

Der Geldprog, wie der Hungerleider, 
Profeffer und Analpbabet; 


Ion Miet der Schulbub, wie der Lehrer, 
Der Dienftmann wie der Diplomat, 

Der Staatsanwalt, der Straßenfehrer, 
Der Künftler und der Bureaufrat; 

Ihr liebt der Leutnant mit dem Gäbel, 
Jon liebt der Dernburg, wie der Spabn, 
Ion liebt der Bülow und der Vebel, 
Ion liebt fogar der Matifan! 


Ion fhägt der Schugmann, wie die Amme, 
Das Malweib und der Dinmil, 

Der Handelimann von Aarond Stamme, 
Mormone, Moslim und Burdbift; 

Der Grobfchmied kieft ihn hinterm Ambos, 
Im Thronfaal Sereniffimus, 

Sereros, Zulus und Ovambos 

M Wilhelm Bufh ein Hodhgenuf! 


Er weiß die Menfhbeit froh zu maden: 
Er lehrt fie, alles Erdenmweh 


Bon ihrer Leber wenzuladıen, 

Er ift die TribfaldsPanacee! 

Und zög er, Orpbeud gleich, zur Wirte 
Und läfe Mar und Morig vor, 

Ein jegliches Maturreih müßte 
VBezaubert fein von dem Humor! 


Die Säugetiere täten fhmunzeln 

Dom Linwen bis zum Kängurub, 

Dad Masborn mit den vielen NRunzeln, 
Giraffe, Pavian und Gmu; 

E8 täten laut vor Jubel fchreien 

Und wonnig mwaceln mit dem Schwanz 
Die Vögel: Kiwi, Papageien, 

Der Pinguin, die Löffelgand! 


Es fröden lachend die Reptilien 

Um Meifter Wilhelm Bud berum, 

Der Käfer Frabblige Familien, 

Das quabblige Ampbibium ; 

Sogar das Heer der Fifchlein fhmäamne 
berbei und lachte — wenn aud leid! —, 
Kafteen lachten, Palmenftänme, 

Es lachten felbft Granit und Gneid! 


Der Sterne gligerndes Gemwimmel, 

Die Sonne lachte voller Pradıt, 

E83 lachte beiter felbit der Himmel, 

Der nun fo lang nicht mehr gelacht! 

Durchs ganze Weltall ging’ mit Braufen 

Ein Pivatruf mit Spbärenflang: 

Der große Fahrer von Mechtäbaufen, 

Er Icbe bo und froh und lang! 
Biedermeier mit ei 


Die Ticherkellfin 


Sie faßen in dem fleinen türfifchen Salon der 
Gräfin beim Moffa und redeten flug von allen 
möglichen Dingen. 

äulett von der Eiferfucht. Die Berren waren 
dagegen. Die Damen waren dafür, 

Man fragte die Hausfrau um ihre Meinung, 
weil fie bisher gefhwiegen hatte, 

Die Gräfin lächelte und fagte: „Mit einem 
gedanfentiefen Epigramm Ffann ich nicht dienen 
— aber eine Peine Gefhichte will ich erzählen, 
die den Dorzug hat, wahr zu fein: Wie Sie wiffen, 
lebten wir einige Jahre in einer großen Stadt des 
Orients, wo mein Mann Botfchafter war, Und 
da fügte es fich, daß ich mit einer vornehmen Tärfin 
befreundet murde, die ich oft im ihrem Haufe be 


Else Weigel (München) 


fuchte, Eines Tages reidyte uns dort eine junge 
ticherfefliiche Dienerin die üblichen Erfrifcdunaen 
— ein Mädten, fo jdön, daß ich einen Ausruf 
des Entzüctens nicht unterdrüden fonnte, als ich 
fie fah: Ciefduufte Märcenangen. dunfel umrandet, 
in einem wunderbar feingefchnitterren Geficht von 
elfenbeinener Bläffe, dazıı eine Geftalt, in der Kraft 
und Fülle zu prachtvollem Ebenmaße vereint waren 
— fie war berüdend jbön! Und als fie das Simmer 
verlaffen hatte, fagte ih das mit enthufiaftifchen 
Worten zu ihrer Herrin. 

Id hatte vergeffen, dag man einem mwohler- 
jogenen Orientalen nichts loben foll, mas ihm 

bört — die Folgen follte ih mun au fofort 
püren. 

„Ich fhenfe fie Dir!" fagte nämlich jest 
meine freundin. Kahend wehrte ich ab: „Wir 
Abendländer halten Peine Sklaven.“ 

„Mache mit ihr, was Du willft!* 

„ber ich wüßte wirklich nicht, was ich mit 
ihre machen folltel” 

Da fah mid die orientalifche Frau mit merk 
würdig erjtaunten, großen Uugen an und fagte: 
„Sa — haft Du denn Deinen Mann nicht 


lieb p* a 


Ad lol 
Bum nebenftehenden Bilde von I, Geffden 


Bluto, der edle Orkus Mummelgreis, 
Bermißte einmal fehr das seminine, 
Drum raubt er fich die fchöne Proferpine — 
But! Derlei find ich gar nicht aus der Weil’ 


Doch was ich; mir nicht zu erklären weih, 
Weil mir — perfönlidd — e3 ummöglicd) 
ichiene 
It dies: Wo nimmt der alte VBeduine 
Die Kräfte her zu folder Hochzeitsreif' ? 


al unge Mädchen paden, — 
hols der Teufel! — 
Das freute Schließlich auch mod) Unjereinen 
Weit mehr, ald wenn und felber padt 
die Sicht! 


Ein Griff... ein Schreil.... ein 
mollige3 Geräufel! . 
— Im Kopfe hätt! ich's wohl, dod 
in den Beinen, 
In den verflichten Beinen hätt! ichs nicht! 


A. De Dora 


In Aymphenburg Walther Geffken (Münden) 
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Der arme Lazarus 


Es ift ein wahrer Hocdgenuß 
Zu aller Zeit gewefen 

Für jeden armen Lazarus, 
Die Broden aufzulefen. 


Da fitt der reihe Dann und fchlemmt 
Und läßt das Mahl fid) munden; 

Der Lazarus im Lumpenhemd 

Siegt unten bei den Hunden. 


Dann zeigt er in der Bettler Korps 
Au deren Neid und Hummer 

Den Piropfen von der Sektflafch vor 
Und eine Schal’ vom Hummer: 


— „Vorzüglich Hab ich heut geipeift! 
E8 hatten feine Gnaden 

Der Chevalier vom heilgen Geift 

Zu Zifche mich geladen!" — 


Drauf blidt er fiegreidh in die Mund, 
Und rülpfend wie ein Bauer 
Bringt er ein Vrödchen Niegfche und 
Ein Hrümden Schopenhauer. 


E3 ift ein wahrer Hochgenuß 
Zu aller Beit geweien 
Für jeden armen Lazarus, 
Die Vroden aufzulefen. — 
Johannes Schürmann 


Der Likendeeler und der Tod 
„Buffahl Freund, was Ihauft bu drein? 


Das war ein guter Fang! 

Danzigs Haufheren jchlafen Ichlecht 

Wohl viele Monde lang. 

Der Hogaen drei voll köitlich Gut! 

Und Silber viel und Mebenblut 
Dom Ihönen Portugal. 


Hoch den Hopf und frei die Brut! 
Shen! ein! Schent ein, @efell! 
Kümm're mich den Teufel viel 
Um biefen Rip im Fell. 
Der Düne, der bie Quart mir 309, 
Ropfüber und kopfunter flog, 

Bing ohne Dank von Bord. 


Meint daheim 'ne Dien um ihn — 

Stob an! — mas ifl’$ denn groß? 

Heute rot und morgen tot! 

’s ift einmal Seemannslos, — 

Und hat fie fich nicht fatt gefüht — 

Ein An’drer Millt ihr das Gelüft, 
IM fie nur jung und Ichlant. 


Duält dich, Burfch', zu fehmeres Blut? 
Beim Henker! Jonas, trinl! 
Schau nur in ben Becher tief, 
Wird alles blank und blink! 
Und jagt dich auch des Teufels Heer — 
Die Toten aus dem meiten Meer, 

Du bringit fie bald zur Ruh! 


Bruberberz, bis auf den Brund! — 

Mas ftierft dur noch fo bleich? 

Ich bin ih — und bu bift du 

Und fiehft dem toten Dänen gleich. 

Auf Aumpanei und Iuft’ge Fahrt — 

Weib Teufel, wie mir plöhlih ward — 
Und wenn's zur Hölle feil* 


August, Läbn 


Filucius 





Barry Scult 


Das Denkmal 
Don Jean Jullien 


Der Gemeinderat von Dernette_mwar im Dor- 
jahre einberufen worden, einen Me Kommune 
betreffenden Entihluß zu fallen, der von unge 
mwöhnlicher Schwierigfeit war. Hätte es fi um 
eine Derwaltungsangelegenheit oder um einen 
Straßenbau gehandelt, jo wäre man leicht damit 
fertig geworden. Aber diefe rein künftleriiche 
Srage fetste die Räte, die zum größten Teil Land- 
wirte oder Kaufleute waren, in peinlichfte Der- 
legenheit. 

Bier in wenigen Worten der fall, um den 
es fi) handelte: 

err von Belaubaine, der Inhaber eines 
Banfgeihäfts und Befiter des Schloffes Dernette, 
hatte zu feiner Glan der Gemeinde einen 
Monumentalbrunnen auf dem Markftplate errichtet. 
Diefer Brunnen beftand aus einer Art Sodel mit 
vier Seiten. Unf drei diefer Seiten lief ein 
bronzener Mund einen Plaren Wafferftrahl in ein 
Beden fallen, das als Eränfe diente. Die vierte 
Seite war für eine Infcrift in goldenen £eitern 
frei gehalten worden, dazu beftimmt, das An- 
denfen des Vohltäters zu verewigen, dejlen maje- 
ftätifche Büfte das Fußgejtell überraate. 

Unglücfeligerweife erfchhoß fih Kerr von Be- 
laubaine am Tage eines furdıtbaren Börjenfradhs, 
in dem er fein ganzes Dermögen und, was das 
trauriafte war, and die aefamten Sparpfennige 
der Grand verloren hatte, Die witenden Ber 
mwohner zertrümmerten die Büfte, firitten fih um 
deren Splitter und löfcdhten die Infchrift aus. 
So blieb der Sodel verwaift, ohme Statue. Dody 
hatte man fi fo daran aewöhnt, das Bildnis 
des Spenders auf dem Sodel zu chen, da es 
den naiven Einwohnern von Dernette bald unum- 
aänalidy nötig erichien, ein anderes an feine Stelle 
zn feßen, Aber weilen Standbild? Das Problem 
war leichter zu ftellen, als zu löfen. Dergebens 
fuchte der £ehrer im Dorfardio nad, er fand 
unter den Gebürtigen von Dernette feinen ein- 
zigen großen Manıt, der eines Denfmals würdig 
geweien wäre, 

Mar hätte fi einen Blorreichen aus den um- 
liegenden Orten ausborgen oder fih an nationale 
Größen halten fönnen, doch dann wäre der Er- 
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örterungen fein Ende gewefen, und die Politik, die 
leidige Be verdarb zum Schluß wie immer 
alles. and hatte vorgefchlagen, eine Katerne 
auf den Sodel zu ftellen, ein anderer, ein Kind 
binaufzufegen, das einen Blumenforb anf dem 
Kopfe trägt. Das wäre fünftleriih. Ein Klerifaler, 
dh dagegen. 
. „Und au 
jedem feiner Enden ein Pfarrer aufge "ven 


beide 
Abftimmuna gleih viel Stimmen auf die heilige 
Junafran wie auf die Kepublif, und da es auf 
feiner Seite Abtrünnige gab, blieb der Sodel ver- 
mail. Es mar nicht abzufehen, wie es gelingen 
würde, ein Einverftändnis herbeizuführen. Sollte 
man etwa der Nepublif einen Glorienidein auf 
fegen oder die heilige Jungfrau mit der phry- 
giihen Mübe Prönen? 

Der neue Befitier des Schloffes erbot fi, alles 
zu ordnen. Dieler Befiter war niemand anderer, 
als Paul Duvivier, der berühmte Maler, deffen 
Portraits vor etwa fünfzehn Jahren einen Bomben 
erfolg gehabt hatten. Ein Mann von Gefhmad 
und ein wirflicher Künftler — wenn er and durch 
die Kunft zu Dermögen gelangt war. Er gehörte 
gu jenen, die denken, dah das Dolf, die Armen, 

ie Befcheidenen und Enterbten, ein Nedt auf 
Schönheit wie auf £icht haben. Er gab nicht zu, 
daß die hohen Genüffe, die fie bietet, gleich denen 
des Keihtums nur für wenige bejtimmt feien. 
Er wollte freigebig feinen Mitbärgern Schönheit 
‘penden und träumte von nidts Geringerem als 
davon, Dernette in ein Pleines Athen umzumandeln. 

Paul Duvivier verlangte vom Gemeinderat 
freie Band zur Ausfhmüdung des Brunnens; 
und man gewährte fie ibn um fo lieber, als es 
die Gemeinde feinen Pfennig Poften follte, €s 
murde nun vereinbart, daf man die Mational- 
feier am 14. Juli dazu benüben wolle, um den 
Stellvertreter des wenig betrauerten Belaubaine 
einzumweihen. In diefem Jahre brachte alfo, zwei 

vor dem Tag der Nationalfeier, ein fdhwerer 
£aftwagen eine forgfältig verpadte Statue zum 
Marft. Arbeiter, die nicht aus der Gegend flamm- 
ten, liehen fidh das Ejebezeug des Simmermannes 
Morin aus, um den Bloc auf den Sodel zu be- 
fördern; dann hoben fie die Figur auf das Sr 
geftell, ohne die Leinwand zu entfernen, die fie 
umgab. 

Unnötig ift es, zu betonen, wie fehr die Yleu- 
gierde der Bewohner von Dernette gereizt mar. 
Für fie bedeutete ja die geringfte Begebenheit, die in 
ihr gewöhnlich fo einfarbiges Leben trat, ein Ereig- 
nis. Wie viel mehr denn das Geheimnis, das 
über dem Dentmal fhwebte! lach der Meinung 
der Einen mufite es ein Soldat fein, der an die 
heidenmäßige Derteidigung erinnerte, die im Jahre 
1870 möglicherweife hätte Dernette auszeichnen 
fönnen, falls die Preußen es nämlich belagert 
hätten. Oder es war am Ende irgend ein großer 
Nitbürger von Dernette, von deffen Eriftenz man 
bisher nichts gewußt hatte. Andere aber waren 
überzeugt, es fei die heilige Fran von Lourdes; fie 
mußten es fogar ganz genau, denn fie hatten fie 
an den fühen erfannt. 

Endlih am 14. Juli rücten nad; der Mufter- 
ung die fenerwehrlente an und bildeten ein Diered 
um den Brunnen; die Behörden flellten fich in 
dem gefchlofienen Raum auf. Die Kapelle fpielte 
die Marfeillaife; Herr Paul Dupivier bat fräulein 
Jsmenie, die ältefte Tochter des Bürgermeifters, 
die Güte zu haben, an einer Seidenfchnur zu ziehen 
— und der Schleier fiel. Eine Minute des Er- 
flaunens. Großes Stilljhweigen. Alle ftanden in 


mit offenem Munde. 

Don dem düfteren Biintergrunde der Kaftanien 
hob fi in biendendem Wei eine nadte Diana 
aus reinem Marmor ab. Auf ihren feinen, runden 
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Erlebnis A. Münzer (Paris) 
„Treulid laufe ih da einem famofen Weib nad, und wie fie fi 'rumdrebt, wer ift es? — Mama“ 
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Beinen wie zum Schritt ausholend, 
den linfen Arm nach vorm geftredt, 


fagte: 

„Seien Sie verfichert, Bere Duvi- 
vier, wir find Ihnen trokdem danke 
bar für Ihre gute Abiicht.* 

Die Gemeinderäte begannen unter 

einander zu flüftern. Der eine — 
Mitglied der redhten — war über- 
rafdyt, dal man heutzutage die hei 
lige Jungfrau ganz nact daritelle, 
Sein Nachbar — von der linfen — 
bemerfte ihm, das fei die ubliß 
die in den Kampf aegen ihre Gegner 
iehe. 
: „Eine Republif! Gehen Sie dodh, 
eine Republif hat eine Mütel Ohne 
Müte gibt's Feine Republifl* be 
hauptete ein Alter „Die da hat ja 
Hörner auf dem Kopfe!* 

Camus, der einmal in Paris , war, 
wußte es beffer: Die da war ein Mädchen von 
Ntontmartre, die Cancan tanye. Denn auf dem 
Montmartre gebe es viele Mädchen, die fidh vor 
Künftlern entfleideten. Der Pfarrer zudte die 
Adyfeln, wandte das Geficht ab und erklärte, fo 
etwas bedeute die Rücdkehr zum Keidentum, 

Da aber f&ließlid; ein Spridywort fagt: „Einem 
geichenften Gaul fieht man nicht ins Manl,* und 
da Pr Eerr Dupivier, der fi darauf verfichen 
mußte, der Anficht war, die Statue fei fehr fchön, 
und da fie fchlieflich der Gemeinde nichts Poftete, 
erflärte man fich damit zufrieden, 

Als die Behörden dann ins Gemeindehaus 
zum Ebrentrunf gewandert waren, den der Bürger- 
meifter zum. beften gab, umdrängte das Publifum, 
das grofe Publifum, Purz ganz Deriette den 
rer und betrachtete mit hod; erhobener Nafe 

ie Statue. 


Eine breite, maffige Klatfchbafe mit tomaten- 
farbigen Hängebaden und einer Büfte, die weit 
über den runden, von fäulengleichen Beinen ge 
tragenen Bauch herabfiel, erflärte mit fchriller 
Stimme, fo etwas fei ein Skandal, ein Breuel, 
man dürfe folhe Dinge nicht zeigen. Die and'ren, 
ehrfamen Matronen bildeten den Chor, und auch 
die Jungen, die doch den Dergleich nicht zu fürchten 
hatten, Was ftellte denn eigentlich die Nadte 
vor? Eine Heilige oder eine Königin hätte man 
verfianden. Uber eine frau im Evafoftüm, eine 
‚Frau ohne Hemd, das Pönne feinen anderen Swed 
haben, als die Burfchen auf fahlechte Gedanken 
ju bringen. 

Die Männer aber traten aanz nahe heran 
und fritifierten mit Sachfenntnis die Einzelheiten, 
die der Künftler vernachläßigt hatte. Und in dem 
Mafe, wie fie die Augen aufriffen, öffneten fi 
die Zippen zu einem breiten Kachen. 

„Donnermwetter, ift die mager!” fagten fie, 
indem fie ra mit dem Ellbogen anitiefjen. de 
hat dreimal mehr Biüfte als die r 

„Die möchte ich mal auf dem Seld oder der 


Ten ! Die ß i 
pe e ann ja feinen Drefchflegel 


„Wunbdervoll| 
Schwerter haben!“ 





Das Selbstporträt der Malerin 


In der Scönheit der Beine der Barmonie 
m Bon fahen diefe Bau natürlich bloß 
eib. 


Am nädften Morgen fah man auf dem fleden:- 
lofen Körper der Diana die Spuren eines Kohlen- 
fliftes, JIrgend ein unbefannter Künftler hatte 
das vom Bildhauer Dergefiene nachgeholt, ja er 
hatte fogar Strümpfe, einen Gürtel, ein Bals- 
band, eine Pfeife und einen Schnurrbart hinzu. 
gefügt. Auf dem Sodel machten fid allerhand 
naio cynifche Bemerkungen und frivole Seid 
nungen t. Ganz Dermette 309g in Reihen 
an der Statue vorbei, fang die roheften Derfe, 
von ftürmifcdrem Gelächter begleitet, und alle Keute 
fanden, da; das nicht übel jei. 

Swei Tage fpäter lag die ftolze Diana, man 
zu. nidyt wiefo und von wen herabgeftürzt, im 


02 


Aus einer wirklid gehaltenen Rede 
eines Sauptmanns 


„Böllerfhießen, Slaggenfhmud! äh, Flaggen- 
(hmud, Böllerfdiefen verfünden das heutige Feft. 
Wir feiern heute das Geburtsfrft S. I. des 
deutfchen Kaifers, unferes oberften Kriegsherrn. 
Jedem Mann 50 Pfg. in die Tafche, dem Unter 
offizier ı ME. in die Hand, jedem Mann 3 Zigarren 
a 4 Pfg., dem Unteroffizier 5 Sigarren As Pfa. 
— Das fönnen wir zufammenfaffen: der deutfche 
Kaifer: Burra, hurral* 


Väter und Söhne 
„Junge, du bift doch ein ganz unmüßes Be- 
Ihöpf!“ 
„Mag fein; Ihr hättet Euch damals halt bes 
herrichen follen.* 
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Liebe Jugend! 


mweilenden Boraz 
fiets die neneften brir weud aus Rom 
mitteilte, Der Unglücelige überjetzte 
nun diefe Stelle wörtlidy folgender- 
maßen: „X bradıte dem Boraz flets 
die neueften Nahridhten mit 
aus Rom.“ Da murde der Eatein- 
lehrer, der Neftor des betr. 

nafiums, gar zornig umd f te: 
„Ic bitte ig aus, us ping 
nicht mehr 3 wiflen ganj 
ut, daß ich Seles Wort nidıt ans- 

hen fann!! — — 


Entfchuldigungsbrief 


Entfbuldigen Sie, bitte, dafi 
meine Tochter geftern nicht gelommen 
war, aber meine ran fam in 
n m und Fräulein willen ja wie 
dar ıfl. — 

ochadıtungsvoll 
Karl Tauber 


Wabhres Befchidhrchen 


Ein jugendlicher Bewerber für 
ein Stellenvermittelungsburean für 
Kellnerinnen fteht vor einer hohen 
Behörde. 

„Haben Sie einen guten Leu 
mund? a pe Pa vorbe 
ftraft?* wird er 2 

„Blos wegen Sittlichfeit ein Jahr Gefängnis! 
antwortete mit fonziliantem Lächeln der hoffnungs- 
volle Jüngling. 


A. Fiebiger 
Id wußte garnichr, daß Sie eine fo junge 


Beobachtungen 


au i Kente nehmen ihr halbes 
Dansk go ka Grab; jene Hälfte nämlit 
um welche fie zu Lebzeiten überf[häßt werden. 


[ 
Burze Reitif 


Ein ans Kautdenken gemöhnter Cheaterbefuder 
ft dem Derfaffer eines neuen Stüdes grade nicht 
fehr hold; der Dorhang geht auf; eine zamilie 
figt am Teetifch; bevor mod ein Wort geiproden 
ruft eine Stimme: „Schon faul!” 


Woran die „freien £hen“ fäpeitern? 


An den Dienfimädchen, welhe ihr nidt ge 
horhen, umd an den Lieferanten, melde ihm 
fhlecdte Waren und auch die nur gegen 


zahlung ins Haus fchiden! Paychelogus 


Unterrichtserfolge 


Die Kinder der Unterflaffe einer Dolfsfaule 
wurden in der Neligionsftunde vom Kern Kate 
heten ermahnt, an den Auslagen der Kund- 
handiungen vorüberzugehen und midt binzu 
fhauen, weil lauter fchledhte und fchamlofe Bilder 
ausgefiellt wären. ü 

Kurz darauf acht die Fleine Elfe mıt ar 
Mama an einem Kunftladen vorüber. Sie jeig 
mit dem Finger auf ein Gemälde, das eine Druus 
darftellte, und ruft: „Gelt Mama, das if [° 
ein Bild, wo man nidt hinihanen darf? 
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„Dr. Faustus zu dieser Frist 
aus Auerbachs Keller geritten Ist." 


=——— Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. — 
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Unglaublich 


Dialog von Karl lErtlinger 
Szene: Jm Kaffehaus, Seit: Nach Mitternacht. 
Perfonen: 
Chriftoph Theophil Meier, aus Rüdficht auf 
den Seher A genannt. 
Wilbelm Kafimir Maier, aus Rücdficht auf 
den Seher B genannt. 


Stumme Perfonen an den Mebentifchen, die teils 
Meier, teils anders heißen. 


A: (fit vor einer leeren Rafleetaffe und Iieft die 
dreißigfte Zeitung). 

B (fit vor einem Glas Bafler, Gr Hat forben 
bie Leftüre des zwelundvierzigften Blattes beendet, 
fäher fi durch die Snare und fpridhe end was): 
Ehriftoph! ; 

A: Ja? 


B: Kennft Du Sriedrih Schulz genauer ? 

A: Jamohl! — Warum? 

B: Ic foll bis Morgen Dormittag zehn Uhr 
einen Effay über feine IWerfe fdyreiben, habe aber 
noch feinen J-Punft von ihm gelefen. 

A: it das ein Hindernis ? 

B: ze möchte mweniaftens die Titel feiner 
Werte kennen! Bitte, fei einmal fünf Ninuten 
nicht geiftreih und gib mir Anfichluf! 

A: In Gottesnamen! Da wir gerade beim 
Kaffee find, Pönnen wir ja meinetwegen von 
£iteraturreden! Alfo fpite Ohren und Bleiftift: 

riedrich Schulzens Erftlinaswerf war ein Schan- 
piel: „Das aelbe Meer”, 

B: Das als Jugendwer? begabt, aber umnreif 
war? 

A: © nein! Es war ausgezeichnet ! 

B: Alfo wurde es niemals aufgeführt? 


JUGEND 


AO mein! Es wurde aufgeführt! 

B: Und fiel glänzend durd? 

A: © nein! Es hatte einen Mordsbeifall! 

B: Worauf die Berufsfritit es elend her- 
unterriß? 

A: O neinl Es wurde einfiimmig von der 
Kritif gelobt! So beaeiflert gelobt. daß der Der- 
faffer über Hadıt ein berühmter Mann war! 

. Pr Worauf fi der Derfafler photographieren 
114 

A: O nein! Er blieb weiter gänzlich zurüc« 
zogen und arbeitete an einem zweiten Schau« 

niet: „Das Wunderbare”, 

B: Worauf fi herausfiellte, daß er fich bereits 
ausgefhrieben hatte? 

A: © nein! Worauf fid; herausftellte, daß 
das zweite Stüd noch befier war als das erftel 

B: Woranf eine Brofchüre eridien unter dem 
Eitel: „Der Friedrih Schulz Rummel?" 

A: © nein! Es ift miemals eine Brofchäre 
über ihn erichienen. 

B: Worauf er felbft Reflamenotizen in die 
reffe lancierte: Schulz Schreibt an einem neuen 
rama? 

A: O nein! Er wahrte über feine Pläne flets 
das arößte Stillfyweigen. Man erfuhr nur, daf 
er fih auf den Erfolg feiner Stüde hin ver- 
heiratet habe. 

B: Worauf er eine fenfationelle Ehefcheidung 
infjenierte? 

A: © nein! Er lebt in glüdlichfler Ehe. Er 
hat zwei reigende Kinder! 

B: Worauf er ein Kinderdrama fchrieb ? 

A: ® mein! Er gab einen Band Gedichte 
herans, 

B: Worauf fich zeigte, daß er beffer beim 
Stüdefcreiben geblieben wäre? 
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A: © nein! Der Band war vortrefflich. Endlid 
einmal wieder Eyrif, die von Erotik frei war, 

B: Worauf fein Menich das Budy faufte? 

A: © nein! Es erfdienen innerhalb eines 
Jahres zwölf Auflagen. 

B: Woranf er eine Eugusausgabe veranftaltete, 
nummeriert, auf Büttenpapier, mit eigenhändigem 
Yamensjug des Nutors? 

f: © nein! Er arbeitete ruhig weiter und 
unterftühte von dem Erlös feiner Merfe unbe 
mittelte Künftler. 

B: Worauf er plötzlich mit Pofaunengedröhn 
ein fogenanntes „Ueues Genie“ entdedtep 

A: © nein! Er hafte flets die Reflame. 

B: Worauf er den Sciller- oder Grillparzer- 
preis erhielt? 

A: O nein! Dazu war er zu bedeutend. Er 
fdyaffte unverdroffen weiter und jchrieb ein drittes 
Stüd: „‚Sseierabend*, das er feiner Fran widmete, 

B: Worauf dieje in der Hauptrolle auftrat ? 

A: ® nein! So was duldet er nicht. Das 
neue Stüd war ein glänzender, verdienter Erfolg. 

B: Worauf ihm der Rat gegeben wurde, endlich 
einmal ausjnfeßen mit der Dielfchreiberei ? 

A: © nein! Im Gegenteil! 

(PBanfe) 
B: Der Kerl Bann alfo wirflih was? 
A: Es läßt fid) nicht leugnen! 

(Paufe) 

B (überzengt): So ein Shweinehund! — 
— Pfuil 

A (ausfpudend): Er ift ein Philifter! 

(Paufe) 
B: Ua jal (Er nimmt die breinndioierzigfte 


3 A (telfe für ih): Und fo was glaubt der 
Menih!! 


WOHMLSCHMECHENDES 
EISENPRÄPARAT 
APPLTTTANMEOENnD 


UNUBERTRETTUCH ia 


BLEIGHSUGHT. 





Preis 2 OdeTlssche 
ee N 
FRANKTURT >, 

LONDON-PARIS. 


- vetaulich uzsungg 6 
BLLTARMUTIF| 


ferromanganin 


Kräftigungsmittel allerersten Ranges 


— Unentbehrlih bei — 
Schwäcdhezuftänden * Bleichfucht * Blut= 
armut * Nervenfhwädhe = Clorofe 
*» Englifcher Krankheit » Lähmung * 
*» Kindern in der Entwickelung * 
nochgefhätt bei Rekonvaleszenten 
*» Blutbildend und Blutreinigend * 


Appetit anregend = Befördert die Verdauung. 


Rein Mittel enthält fo hervorragende Elaenicyaften, 
Dürfte in keiner Familie fehlen. 


Preis Mk. 2.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken. 


Bauptdepots: Engel-Apochehe, Irieddergerftr. 46, Frankteri a, ML; Hrosprinzen- Apotheke 
Kinderfintir, I Berlin NW; Dom-Apoibehe, Köln a. Rh; Kränzelmarkt-potheke, Drestau 
Mri-Npolbehe, Stuttgart; Suswigs-Mpetbehr, Münden. In Ochterreidrlingarn: Apotheke 
#. König vom Ungarn, Sielldhmarkt, Wien; Adier-Mpotbehe, K, K. Bollleferanı, Komstau L Böbm. ; 
Apoibeker lol. v. Toräk, Hiniglir, Ei, Budapelt, In Frankreich: Pharmacie Logeals, 37 Normer 
Marcrau, Paris, In der Schweiz: Apoibeher Ricster, Kreuzlingen (burgau), Im Beiglen 
Pharmacle Delacre, Brugelles, In England: Serromangania Co., 5? Belborn Vladwel, London 


yı8a 


Wohlschmeckend. 
Lac verteuih u eaimberdee 
Appetitanregend. 





PR Rn “. Insertions-Gebühren 
durch «elle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


sowie durch den 
Verlag der „Jugend“, München. ,; 


Abonnementspreis des Quartals (13 Num 
Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell., In Rolle Mk. 
Franes 7.50, 6 Shgs., I Doll, 60 C. Einzel 





eiler, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen ur, am 
Auslande: Quartal (14 Nummern) In Rolle verpackt Mk.&.—, 
allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alloa 


mern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen Bil 
5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. & Hell., nnch dem 


ne Nummern 36 Pfg. ohne Porto. Ntellungen werden von 
Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 











Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
cowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen ala Kräftirungemittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
edoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmnngen aufreden. 
















Man verlange ] 


















Ideale Büste 


sicher ru erhalten, derch 
begutacht,, un- 
fahr. Anfrag, m 


rgenländischer Schwank 


teberieht von Noda Roda 


2 $ . 
Hadreti Ali einft dem Volle | hetourmarke Baronin 
‚ wurde ihm eine berjividcte N .Dob er 
en | - 


töfrage vorgelegt, und er jollte 
en, tie fich der Aragende in Ziehun 14, 16, 16, « 17, Mal 1907 
n \ Frei L Br. 
Salle zu benehmen habe. E "zu Freiberg L Br 


weiß nicht,” antwortete Has+ Delta = C ameras N! GrosseFreiburger 
von der Slanzel herab. e 
Geld-Lotterie 


uf riefen feine MWid.rjadıer:; 
zur Wieserherstellung 0es Münsters 


Du nicht zu enticheiden weit, 

ige herunter denn Du Stebit 

6 Porto u. Line 
Lose 3.4 3.30 5 91 ee 


nm Mappe, wohin Umwiflende 
2 Geldgewinune . 
12,184 ohne duzag Mark 


2, 322500 


Dente,” vief Hasreti Ali, „von 
Hanptgewinns: Mark 


ele der Mofchee bis hierher 
Kanzel hat mich mein Wiffen 
wenn mich eimmal das er: 
vollte, was ih nicht meik, 100000 





geradeaus bis in den Himmel.“ 





Aufklärung 


von berufener Seite 





folp.überal! glänz.bespr. Bücher: 
Zereiss’ die Binde 
z M I pP 33 i 

Den Auen BR HL ESTER EEE | 15000: 5000 
n hen. . D!- R. Krügener, Frankfert am Main. 2: 3000 - 6000 

as je (e) i i [\ - h 
| hen Zn ar Mann rösste Speolababılk ur 1 -17729 6.7.2727 173 92 f 2.000 , 4000 
)bersiahsarıt Dr. Hastreiter. 1.80 000 

Ein Buch für Eltern 3 x 1 ; 5000 
Den Mönare Dylan Ye 20 «500: 10000 








r.B “ \ 
4 j V.Drf ebert 1.80 


Wie sag’ ich's m. Kinde? | ich :100:20000 
ee Eine menschliche Null 4 120.19: 75000 





Dr. Fe. Siebert, 1.59 


Das Mittelgeschlecht der, der das Opfer von Gehlrm- und Rückenr ıarks 
an i Hlunz.üb.el N Erschöpfung, Geschlechts- Ze ! 7 nerwen-Zerrüttung, Folgen 1000 +20 ® 20 000 
Problem. V.Edw.Ca : nerven ruinlerender Leiden m schaften und Exzesse und 
ac N rag sonstiger geheimer Leiden 5 Am wurde. Deren Verbüts 2000:10 , 20 000 
und radikale Heilung lehrt a ein pre stekröntes, ei gr 


tig tachneuen U a 8750 : 6:52500 


peziali ı umler a N jeden Mana, bı ju 
hr 2 > ze * chon erl freiburg. Lose veraend Oeneraisebit 


kt 


\ N IM 40 


Verlag Seitz & Schauer, 


München. 


N f 5 Bu x n fnchmännischen | .. 
r lichen N ch : i ehätz jarem gesund Lud Müller & 0 
Leillensle aber ler j ichersienWere 28 seine ıı Nürnberg, Kalsorstr. 38, 
. . Y pen a>es in München, Kauflagerstr. 30, 


r Mar % k . an in Berlin C., Bre raste, 


München, Isartor-Plat 4 . ä or Sei x in Hamburg, or. Job 
l ) rt Un n 


Italienisches Weinrestaurant 




















—_ — übe e ce 7 ———— 
ivinnaigen Htientellungen bitter man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen 
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Berlin 56. Kiez 


—tf 
Sitzen Sie vie 
ne 


Echte Bri 


Insertions-Gebähren 


fr die viergespuhese Nanpareill, 
oder deren Raum ML 151 


"sbung unter Kreuzhand pebruchen 
rtal (18 Nummern) in Bulle ar 
hueh- und Kunsihandlusgen, sowie ng an 


25 







end« Kinder 
eitig erschöpfte Erwachsene 


-matogen, 


en Kräfte 
gestärkt, 
der vielen Nachahmmngen sulndee 





Ideale Büste 
sicher pa einien, dem 
irsf, tline Segumeie, m) 
weh Verfihe, Katy a 





Ziehung = ide ie 


‚terosse Freiburger 


Geld-Lottene 


dur Weterbertadung det Kran! 
Lose HI Sn 


12.104 Se 














1907 


«fe Magerkeit, ie 


£chäne, volle Karperformen durch un- 
ser orlental. Kraftpulver, preisgekröst 
ver Medallen, Paris 1900, Hamburg 1901, 

erlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pf 
Zunahme, garant. unschädl, ÄrztL.empf, 
Strong reell 
schreib, Preis Kart.m. Gebrauchsanweis 
2 Mark. Postanw. od, Nachn exkL Porto 

Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Co, 


Berlin 50. Königgrätzerstrasss 71 
Preisliste über 


Sitzen Sie viel Oresanar's Sit:- 


achage a. Filz f. Stühle u. Schemel DAG.M 
irel, Gebr, Gresaner, Borlis-Schönaharg 3 


Echte Briefmarken 


500 St ne M 4—, 1000 St mw M. N— 
“0 altseutsche 175, 60 altdeutsche di, 
08 deutsche Kolsn. 3.—, 200 engl Kolosien 4.90, 
100 seltene Üburane 1.80, 350 son. Übersoe 8.75, 
u D Ewropa 3.—, 000 Europa 7,50, 
r“ | 900 Oriem 3.—, 80 Amarka 1.35, 


j e' er Allo verschieden und sch ww 


| Albert Friedemann 
PER Driefmarkenhandiung, LEIPZIG 12 
Usie gan Albums in allen Preislagen 


Kranken-Keilkissen, 


jede Höhe stellbar, Grosse 
Hilfe für Asthma, Her:- 
leiden und Wochenbert 
Pr.20 M. Fahr- u.Ruhastühlo 
Preisi. IV grat, u. franko, 
R. Jackel, Berlin, 
Markgrafensır. 20, 
München, Sunnenstr. 28, 
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Künftlerifoe 
Feftgefhyenke 





Die 


Originale 


der 
in diefer Nummer ent- 
haltenen Zeidinungen, 
fowie aud) jene der 
früberen Jahrgänge, 
werden, foweit noch 
vorhanden, käuflic) 
abgegeben. 


Verlag der „Jugend“ 
Münden 
färbergraten M 


Originale der Miindıner ‚Jug* 
end’ wurden vom Dresdner 
Kupfernidi-Kabinet, von der 
Kol. Preuß. Natlonalgalkerie 
In Ber lin, vom Stadt. Mufeum 
Magdeburg u. A. erworben. 





köln Schwindel. Violo Dank - | 


8 ın, wüldreicher klımatischer Höhen- und Luftkurort, kohlensaure 
alkalische Eiseng 
Inbaintionen, Kaltwa 


JUGEND 


Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorrngendste Kräftigungsmittel, Bei allen Stärungen des Zentral- 

nervensystems, des Magens, bei geistiger Ueberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwliche 

usw. hilft Muirscithin prompt und sicher. Es beseitigt nerröse All- 

ztemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet eln 
zunz hervorragendes Nerventonieum. 

Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreilst 


Muiracithin scheint als Nerventonleum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend. 


Professor Dr. P., Berlin, schreibt 


Auch Ich Inbe besonders gute 
Resultate mit Muirmeithin erzielt 


Man muss es anwenden, selbst wenn 


man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomolzew, Direktor «es Militär-Hospitals in Kasan 
schreiht: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
duss Muirmeithin ein spezifisches Mittel ist, «us einen hervorraxenden 


Einfluss nuf das Rückenmarks- Zenirum ausübt Iirr Erfolg ist 
schnell und glänzend, 


Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentlierenden erreicht worden sind und überzeugen 
mich, dass «das Mulracitbin wirklich eine wertvolle Erwerbung für elıw 
ritionelle Therapie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behnnil- 
lung der nervösen Schwiche verschaMm. 


Mulrachthin Ist iaut Untersuchung ia den ersten Kliniken ola vollkommen 
unschäsliehes und sicher wirkendes, erstklassiges Morvontonioum, 
dus jedermann empfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Dienatem, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kalser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marlen-Apotheoke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Apotheke. 





Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne jede Entbehrungs- 
erscheinung. (Ohne Spritze.) 
Dr.F Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 
All. Komfort, Zentralheiz. etcktr. 
Licht, Familienleben. Prospckt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 


Bad Reiner 









Grafschaft Glatz 
Mittelschlesien 
ERTEILEN HT 





n, modernes Heilverfahren, Bäder aller Art, 
Milch- und Molkenkuren, Hellkräftig bei Erkran- 


kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs=-, Harn« 
und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus etc 
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Antaxen und Promenaden. — Elezantes 


Badelrhen 





Brannenversand durch Apotheke. Hücher frei durch sämtliche Büros 


Rudel Mossa u, die Badeverwaltung. hesuch 106 Personen Saison Nal—Oktober. 


Prämilert ındı 
gobdenen Me- 
daillen 





Vieltausendluch 
im Gebrauch. 


Rechenmaschine 
‚UNION: 


Preis 9 Mark. 


Noch Leistumpsfähieg 


puaunmnee dan 


mtilliplizdert 
T 


liert el ertristelline 

Zahlen mechanisch 

direkt und Mmbelhuit 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 


Berlin - Halensee 1. 


Man verlange Gut 
schten, Abbildung u 
genaue Beschreibung 













Binooles und Ferng 


Nur erstklassige Fabri 


Boquomsia Zahlungsbedin 
ohne jede Preiserhäh 
Ilhuste. Preisliste Nr. 1@kos 


G.Rüdenber: 


Hannover und 








Kahres Ges: 


£eutnant (in der Ei 
ionsjtunde, einige Tage 
gung dnedh den berfi) 
„Ua, was willen Sie 
gierung Friedrich Milbel 
Dolfsihbulichrer ! 
Neaierungszeit fiel die } 
!härztagen des Jahres 
‚Um Gotteswillen, | 
was nich, fagen Se liebe 
Regierung it micdts & 
oder — er führte > 
Vorgängers weiter oder 
— die Revolution fann 
VOberft nidy leiden," 


Blütenlefe der 


Aus Staubs „Komme: 
gefebbud” 6/7. Auflage, 
Unm. 69, (Bu 8 326 9 

„Die Wahl wird au 
Grllärung, welche man i 
an das Beich als eine 
ber Ablehnung der Erfüll 
folgende riitbeitimmung 
audı untgelchrt bezeichn 
mit Frriftbeitimmtung erfe 
ber (rrüllungsannahmec 





mm Kenntni 
A dureh an SindlennS 


richiawerko Neth. Ansi 
üb. jed. einzeinetnterrichTetaz 
Prospekt or jedes Wissens 
Anerkernungsschreiben gratis 


Bohness & Hachfeld Potsda 


Samt! Dedil 
stände, Para 
u. Mensurmts 
Bänder, M 

vise, Bier- u. 
fertigt als Spe 
Studentan-Uten 
Couleurdand - F 


Carl ] 
Würzbu 
— Catalog 











=——— bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen, ———ı 


zit 






Unterricht 


geutnant: „Alfo auf 100 Meter rechnet 
fa 120 Säritt, Wie viel kommen 
Meter?” Keiner meldet fich. 
„Ka, Kerls, das if dod gar; einfach. 
Pafit mal anf. Alfo auf 100 Meter fommen 
t20 Schritt Unf 50 Meter fommen 
tt, auf 25 Nicter 
rıit ta, — und 


„! 


dann 60 Schr 
fommen 30 Sc 
auf 10 Meter, da werden jo ungefähr ı 
fommen 









Unser Plattenrepertoir umfasst ca. 18000 Aufnahmen 
in der Preislage von M. 2,50 bis M. 21,— pro Platte. 


han NEUAUMANMEN Iernnen una Könstier. 
Echte Grammophone in jeder Preislage. 


Kataloge gratis und franko Kostenlose Vorführung, 


Blütenleie der „Jugend“ 


Ehlubias aus der Gerbarmerie-Anzeige 
eines Einbruchdiebitabls meit Yeihmung Des 
Tatorts 8 
wilden dem Heidyuldigten 
des Beitohlenen negen den Willen der Eltern 
Ste anbei.” 









'o + auch de: ’ 
Wo immer auchder Aljggek’g Pflaster 


in m 






a ste ihrt sofort Linderung. 
Gegen Influenza, Rheumatismus, 
Husten, Erkältungen, Rücken- 
und Brustschmerzen, Küft-und 
Lendenweh, Asthma, etc, oto 

A \oock’s Pflaster halven Weltruf er 60 Jahren. 












. he neo erhältlich. (Garant, fd 
Pammo on v Bellsdonna, Opium, oder irgend einem 
{ ee  E E 
der Männer. Da ee ra 


nale und Allein Echte Poröss 
ame Pflaster, 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0,20 

für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh 


'H. Weiss & Co. 


orespen-a BERLIN 


Wilsdrufferstr Friedrich-Str 





frait- 


Billige Briefmarken. m 





HAMBURG 


N 










„RBenefactor“ “N 
Schultern zurück, Brust heraus! 
wirkt d. veti 


sofort gerade Haltung 
erweitert die Brust! \‘;‘ ‚\;' 


le militnirische Ilnltung-. 
Bel sitzender Leben 










‚ hzeitig Er nen weise une l \ - - 
kei rise | u nen RR 
hr > \ "@ >> 

Lunsa körtstsan dicht \Pernm _— s 

- 222 som I wi Ti ı Ni hu == ve I 2 Gr ! | zurück Mas vr Wustr, Bros.mer N \S/MON,BERLINMST 7 
53 E. Schaefer Nchf., Hamburg 58. &\\ Hear ursin aoere ar 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. ——— 
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& Sohn, A.-6., 


Optische und 
Mech, Werkställe 


Gegrümdet 1736. 
ISraunschweig,. 


fabrizieren in eigenen Werkstätten 


Metall- 
Klapp-Kameras 


in Leichtmetall, Format #%x12 cm mit Schlitzverschluss vor der Platte, Objektiv: Voigtländer Kollincar 
Ausführliche Liste Nr. 71 postfrei! Filialen in: Berlie, Hamburg, Wien, London, Paris, New-York. 


Klein « Hochelegant «® Leicht. 
























h Über 50,000 Exemplare verKauft 


MEINE, fe Bibl i oth e des allgemeinen Wi N s e n N 


und praktischen 


Zum Studium und Selbstunterricht 
keinsien Austährung sowie #Shtliche 


en in den hauptslichlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
6 Hände Preis Mk. 6259 = 76 Kronen, — Prospekte gratis. 


Berlin und Leipzig Deutsches Verlagshaus Bong & Co, 


urimArtikei cu enorm bi 
Appisste von M. 3. bis mwu— 
= hrstrierte Preisliste kostenboe. —n 





LEITTEATZELELCOBE 


Grosser Exportartikel, 


Eine Übung 
auf dem 


Velotra 


Bietet gesundheitlich vollständigen Ersatz für das Neiten 
auf dem Pferde, Bereits Tausende im Gebrauch. 


Velotrab, Reitapparat im Hause für Damen und Herren. 


Der beste Hausgymnastik-Apparat der Welt! 
Spezial- Apparat für natürliche Entfettung. 


Durch leichtes Treten der Pedale, ohne Jeden Kraftauf- 
wand, wird der Körper auf dem Velotrnb wie beim Reiten in 
die Höhe geworfen, wns bisher noch mit keinem aktiven Appa- 
rat möglich war. — Prospekte mit ärztlichem Gutachten gratis. 


Ruderapparat ‚Hellas‘ 


Spezialapparat für Zimmergymnastik 


hat folgende Vorzüge: 1. Natürliche Wiedergabe 
des Ruderns im Boote. — 2. Feine Regulierbar- 
keit der Leistung. — 3. Elsstisch nachgebender 
Wilerstand, gleich dem elastischen Druck des 
Wassers auf das Ruder, — 4 Völlig geräusch- 
Ioses Arbeiten. — 5. Kein Einklemmen van 
Kleildungsstücken, — 6. Kein Zurückschnellen 
der Zugvorrichtung. — 7. Geringstes Haumbe- 
dürfnis, da der Apparat aufrechtstehend aufbe- 
wahrt wird. — 8. Einziger geeigneter Training- 
Apparut für den Nudersport, Preisliste gratis. 








Y 





Wichtig für Exporteure. 








3204 


tens» 
m 


Nr. 16 


Lebemänner 


„Du marft mit der Ruffin verlobt 
— marum habt Hhr eigentlich nicht 
geheiratet ?* 

„IH Hatte Unglüd mit ihr. Als 
ih einmal hinfam und anpochte, vie 
eine tiefe Stimme: „Bejept!* 


Humor des Auslandes 
Um Grabe des Arhleren 


Kollege: ... Wohl war er flarf, meine 
lieben Leidtragenden, aber der Tod war 
ftärfer, er nahm ihm mit Welfongriff und 
befiegte den teuren Entichlafenen durd Ein- 
drüden der Brüdel (Come Cuts) 


Blütenlefe der „Jugend“ 


Jr der Merifalen „Deutfdhen Neichs- 
Aeltung“ vom 20. Februar d. J. findet 
fi folgendes Inierat: 

„Wo finde ich Erfah für meine liebe 
verfiorbene frau? Bedingung: Gegen- 
feitige Dorbereitung auf die Emig- 
Peit, was alles andere einicblieft. — 
Suche eine fdylichte ältere Perfon, bezw. 
finderlofe Witwe mit einigem Vermögen, 
am liebften vom Lande. Angebote an die 
Gelchäftsftelle.“ 

Darüber, daf die „Begenfeitige Dorbe- 
reitung auf die Emigfeit" in der Ehe 
„Alles andere einichliefit", Tiefe fidh ftreiten. 


Bereits Tausende im Gebrauch. 


wirkt wie ein 
Spazierritt! 





Fabrik und Muster-Ausstellung: 
Sanitas, Berlin 1B. 


Friedrichstrasse 131 .d. 


Fillalen: 


Düsseldorf, Graf Adolfstr. 8, 
London,siNewCavendishstreet 


Fabrik für heilgymnastische 
und medizinische Apparate, 
(Viele neue patentierte Modelle.) 


Vertreter im In- und Auslande verlangt. 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND" Bezug zu nehmen. — 















Te nn Ki 


Nr. 16 JUGEND 1907 


Korpulenz 


Fettieibigkeit 
wird befeit. buch b Tennela-Zehrkur. Yreide 
gehränt m. gold, WNebatll. n. Erenbiuf, Stein 
ftart. Yeib, feine art. Süften mehr, fonbern 
I jugendl. schlanke, alogante Figur, is. grasiöle 
! Taille. Koln Heilmittelk,Qeheimmittel, IetinL 
etır Entfottumgsmittel f. forpulente nelunde 
Terfonen. Mrratt. enpfobl. Reine Diät, feine 
Hender.d. Yebenswetie. Borzägl. Wirtumg, 
Tatet 2,0. fr. geg. Boltammweri. od. Nadın, 
D,. Franz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Sir, 7 


, Auswählen, 
riefmarken u, Zoltung dal 
Philipp Kosack, Berlin ©., Bergatr,12. 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist eine Reproduktion der Pallas- 
Athene von der Maximilians- 
Brücke in München, von Franz 
Drexler-München. 





Sonderdrucke vom Titelblatt, sowio 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. 
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Geschlechtsieben des Weibes 


von Frati Dr. Ansa Fischer-Dübkelmann 
ist das einzige Buch über die Ehe, 
das jeder Fruu und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12. Auf- 
Inge, mit Abbildungen und einem 
zerlegharen Modell, Das Werk ist 
von der medizinischen Wissen- 
schaft rückhaltsios anerkannt und 
enthält unter Beiseltesetzung aller 
lHeuchelel und Prüderie Ratschläge 
und Tatsachen, die für das Wohl» 
befinden und das dauernde Lebens 
glück der beiden Gatten unschätz- 
baren Wert haben, Es spricht hier 
die Frau zu der Frau. Unzählige 
Anerkennungen von leidenden, un- 
glücklichen Frauen liegen vor. — 
Preis M 250 ungeb., M 3.50 eleg. 
gbd. Zu bezieh. durch nile besseren 
Buchhandlungen sowie durch die 
Vertagshandlung 
Flugo Biermühler Verlag, 
Berlin 8.W. 13, Alexandrimenstr. 137/1. 


In der Inftrufrionsftunde 


Unterofitzter (su einem recht begriffs- 
ftungigen Rekruten): „Kerl, wenn Dich ber 
felige Darwin gefehen hätte, der hätte fich 
alle zehn Finger geledt!” 


Sommersprossen 


entfernt nur Cröme 
Any in w Taxen 
Nachdem Sie alles 
Mögliche erfolglos un- 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mit Cräme Any; & wird 
Sie nicht reuen! frunco 
Mk. 270 (Nachn. 2.%.) 


Verl. Si viele B d pD'> reiner | 
Dankschreiben. Gold. Medalil London‘ en 5 Or unC a cao 
Berlin, Feein, Echt nur alle duch Das Lieblingsgetränk in jeder Familie, 


Apotheke zumeisersen Maun, 
Strassburg 1306 Eis. 





1 -— 








sollten doch undedingı @raecilin-Entfettungs- 


tee zohrauchen, Einziges, unfehlbares, sicherstes, | 

unschädl. Mittel gegen nicht krankhafe Fettleibig- | £ 

keit. Glänzende Erfolge, Sichere Abnahme des | 
Körpergewichtes. Schlanke, grarlöse Fizur. Damen u Herren gleich empfehlens 


wert. Probepaket 2.50 M. Zusatz, die Wirkung erböhend 1,50 M. Zur Kur| 
3 Pakete erforderlich. Zu beziehen durch Apoth. &rundmann, Berlin 103, 
Friedrichstr, 207. Gemeral-Depot Aporbeker Bock. Berlin, Katıbachsır. 9. 


30 Tage je eine Flajche Salzjchlirfer 
Bonifacins trinken Sie nad) Angabe 
ihres Hausarztes bei allen Stofftwechjel: 
leiden auf gichtijcher Bajıs. Ausführlice 
Drudiahen frei durd die Salzihlirfer Kurdirektion. 


NEALNUNGLTUSIG 
deutscher Feinmechanik 


Il I a VUU 


1 Briefmarken Weibliche Akte 


Ei aller Länder. Preisliste gratis. | f ur; N roduktion: 

7 > gute Photographien mit Repnroduktion® 
100 versch. engl. KolonienM.2 | recht zu knufen gesucht. Offerten 

FE] E Waske, Berlin, Franztsischestr. 173. | unter D 1.739 an Rudolf Messe, Dresden 




















Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 


| schenken. 


| Die meisten Buchhandlungen in den ver 
schiedenen Städten sind in der Lage die 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; a 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft. 
Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichneten verlangen zu wollen. 


München, Färbergraben 24/11. 


Verlag der „Jugend“. 


RN 
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Sejtausgade 






Soeben tft erfchienen: 


75ten Geburtstage Bilhelm Bujch’s 


y| Auf fchweres Büttenpapier zweifarbig gedrudt 


mit dem 
neueften Bildnis des Dichters in Mezzotinto- Grapüre 
und einem Geleitgedicht 


„An Helene‘, 
In eigenartigem Einband M. 4.—. 





Eine prädtige Gabe für alle Derehrer des greifen Dichters. 


Die vollendete Schönheit des Geleitgedidytes in Gedanken und ‚Korm, der 
föftliche Bumor zeigen ganz den „alten Bufch" und legen Heuanis ab von dem 


| er gg 


176 bis 181ftes Tanjend. HH Diejes Gedicht verleiht der mSeftausgabe” befonders hohen Wert. 





Don den anderen Werten Wilhelm Bufch's find in unferm Derlage erfchienen: 


HYn Im Album nicht enthalten find die 
Bumoriffifcher r£ =] Iehten Schriften des Tachenden Philo- 
fophen, die wegen ihrer gereiften, mit fölt- 

Sausjchas . IR liper Satire gemürzten Kebensweisheit für 


ernfie und nachdenfliche Leute eine willlommene 


Bilhelm Bulh:Album fi \D Gabe bilden. 











/ ER Zu guter Cebit, 7. Auflage, cart. IM. 3.— 
17. Auflage. Kritif des BIO: 9, a 


cart. u . 
101. bis 110. Taufend. Eduards Eoesm: 4 Se Fa 
1500 Bilder, mit des Derfaflers Portrait nad dem Der Schmetterling. 3. Auflage, cart... » » „ 3 
Gemälde von gran von £enbadı gefhmüct, in rothe oder und die Kinderbücher: 
grüne Leinwand gebunden MF, 20.—. Schs Gefhiähten für leffen ae SURORB: 
Es enthält die beiten feiner illuftrirten Werke, nämlidy: a Beate ui . efle 
Die fromme Helene, Plifch und Plum, Pater filneins, Aben- 


teuer eines Junggefellen, Bere und Frau Knopp, Julden, |; 


Colorirt, cart. . „53 
Bilderpoflen. Sdwaz - -» 2 ren n de 
P Colorirt, cart. Aare 
Der fuchs. Die Drachen. Awei Iuftige 
Sachen, Cart. [hwaz 2 2 ne. du 
Eolorirt, cat... > = 2 m een 


Bilder zur Jobfiade, Die Haarbentel, Baldııin Bählamım, 
Der Geburtstag oder die Partifulariften, Fipps, der Affe, 
Dideldum, Maler Klediel. 








‚ Der Jnhalt des BuldrAlbums fann aud in einzelnen 
Bändchen bejoaen werden, jedes in einen andersfarbigen 


Eine feine Ausgabe der „Kopp“: Trilogie in einem 
Einband gebunden: u 


fchönen Gefchentbande mit einem farbigen 
Innentitel cerfcien im Preife von ME, 5.— 


ö burtst Dartie 
Die fromme Helene u Ser pa ‚ein 


Abenteuer eines Jung- 

geiellen . . . 
Sipps, der Affe . 
Her und frau SRRRR 
Inlcden . . 


Aulariften) . 
Didedum!  . 
Plifdh und Plum 
Balduin Bäblamm 
Maler Klediel 
Pater filncius mit Por- 





ort re 


Die inch Citate Wilhelm Bufd’s find 
als „Wilhelm Bufc) - Poftfarten“ colorirt 
erichienen. 2 Serien & 20 Blatt in 1: REFORM 


el ur r 






nk enge 
ser ur 


Die rg ; trait u. Selbftbiogra- | ” pro Serie. . - . Mm. 2.— 
Bilder zur Jobfiade pbie, fowie d. Gedichte 
„Der Niöcergreis" . gr. ER fe Berlagsduihfiandfung 
Dorräthig in allen Buchhandlungen. in Münden. 
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besitzt die stärksten Stahlquellen, 


1907 


Das erste 
ı Moorbad 
der Welt 


pro Saison: 
150.000 Moorbäder 


leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische 


Badeanstalten mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluft- 


bildern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. 


Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 


Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufflcienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 





: Saison vom 1. Mai bis 30. September, :: 


Entzündungen, a Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs. Jede Auskunft erteilt d. Kurverwaltung. Prospekte grat, 


des Herzens, 





Liebe Jugend! 


Dorn der Kenerwehrübung ließ fi ein 
Kenerwehrmann, der am Kommen ver» 
hindert war, beim Dorgeietiten durdy fein 
Kind entfchuldigen, Kehteres richtete ‚Fol- 
aendes aus: „Ein jhön Gruß von mein" 
Dater um er Fönnt heut! nit mitfpielm!” 


In einem Gymmafiım wird die Ssraae 
geitellt, wo man den meilten Marmor 
finde. Mah geraumer Weile antwortet 
einer der Fleinen Ouintaners „Auf dem 
Hactfommödden, Herr Doftor!“ 


Es ift Dorabend zu Königsgeburtstag. 
Der Here Feldmebel fordert die Mannichaft 
sum Kirchenbefuch am folgenden Tage mit 
den Worten auf: „Moraen, als am Ge 
burtsfett Seiner allerhödriten Miajeftät des 
Königs haben fid fünttliche Mannfchaften 
am Seitgotiesdienfte zu beteiligen. Die 


Katholifen gehen in die Patholifihe Kirche, 
die Proteftanten in die proteftantiiche umd, 
acht 


wer nichts glaubt, 
proteftantiiche Kirche.” 


aud im die 





Feldstecher 


6fach 120.Mk. 


Einziger I 
P,1.P.) 1. dan 


SARL 


Berlin, Frankfurt a.M. Hamburg, 





ker eiwaigen 





Istecher mit erweltertem Objektiv-Abstand 
gesteigerter Plastik (Kür 


ZEISS, JENA 








Degen gefälichter Nabalmmungen adıte 
man genmis auf den Vornamen 


Rosa Schaffer., 
Schönheit ist Reichthum, 
Schönheit ist Macht. 


Diesen bödften Schay zus erreichen, Hi 
bisher mr einzig dem bon 


M=: Rosa Schaffer 


könlgl, serblache Hof- und Kammerliafe 
rastin, Wien I, Kohlmarkt 6, erfintbenen 
Eönheitömitteln orlungen. 


PRRIKd: Poudre ravissante I-h”tiri: en 
u Pamıen stemtbebriih, macht die Kaut KU 

War echt m. dies. reg. Schatz. Ges. ges, Dienbendb imeik, Infit uunger fetem herrlichen VORHANGE 
Enmeall Blatternarben und Muttermale verihreinden, glättet falten, acht die Poren 
anfammen ab manche jedes Arrauenanelig biemdend ichön, ES It das rinsine PBoubdee, 
mar weldhen: man fich twafhen fan, Ohne bı& die Ieniatiomelle tuna veridywindet. | 
Preis: I Karton 5 Mk. ınd 3 Mk. Grohes 


1 erjüngt um Nabriehnte umd fol von j j 
Eröme ravissante Feine "rein: 1 a ae « a Spezlal»Sortiment, 


Eau ravissante verhiieet bad MWelhwerden ber Haut, frirke diefeibe umd 


ft Das ausgpeieidmetite von sicherem #rfolge 
Preis: I FI 6 Mk. 


Gefühlsrichtung etz 


| r beurteilt mach jeder 
Handschrift: (disting 
} yPraxiss 1890,Prosp. 


freiı — Schriftsteller 


——. 
—),}. 030, Aupsbürz 








WascHBAM 








u Kalslog und Farbtafeln 
zu Dienlt, 





‚grohe aold. Medaille, 
ür die mundererregenbe Slrkung netmer tet teifte ich volllommene Öharantie 
Tank und Anertenmampdichreiben Ienen ar Anfiht vor, — Neber Prime beitend 
empfoblen: St. f. priv. Sttenbinde zıtr Grlanaung einer faltenteien Ztirue, 8 Mik., 
tlmnbinde zur Werbung des Dobpelfimims 4 MK. Die nusger te edäneitöivife 
„Savon ravissante”, ver Erüd Mk, 1.50 u. Mk. 2. 

k Dem erarastten & 


me. Nofa Schaffer anısbert sit Ihrem u. 
bie Rarte d. Jugend aurlif — das brrr „Konvor Pond, dv.s gnlär 


CONRAP MENZ. 
















nare 













de 
Kaftani m Das Samımtartinz Echtwarz, Bnfeneng HM bmftande, die ersielte 
Nuance zu entfern- - Einmal. Gebrauch gemlint Yrei I Nein. Karton 3 erok. IOM 








Nur et mit meinem Bilde, Dein Rhodopis verleilit Jedem blalien 
nnverpänglichen Hofenhaud. Tereie 3 9X 


ich einen 
Nola Echafier, Wien I, Koblinartt 6. 












Prächtige Lage, Alpenpanorama, 
Erstklass. Komfort. Vortreffi. mediz, 
Finrichtg. Für Erholungsbedärf- 
tige, Innere- und Nervenkranke, 
Phyrikal., diätet, Behandlung. Das ganze Jahr geiffne. 








rospekte auf Wunsch, ePr 
Prospekis auf Wunsch, | Hei MÜNCHEN 
Dr. Wiszwianskl, in Isartal 


et Sr Ballen Schwei) ] 
Oberwaid en n ‘ ohne) 


auch zur Erholung und Nachkur. Physik.-diat. Heilweise, Beste 
Gelegenheit die Kür mit einer Schwelzreise zu verbinden. Subal- 
pines mildes Klima, Herrliche Laim Prorprkta trei. 











N 


\ 



















G im Bez 49 Langjährige Lieferanten 

e hunderter fürstlicher und 

teliger Häuser, empfehlen ihre allerletzten N eıten in Bestecken, Gold- und 
Silberwaren zu billigsten Preiscı Versand gegen baar oder Nachnahme 











ebr. Stark, Pforzhe 













\ 


Mess r M. 59.- p. Dia 


Automooilbroche, 
nen m. 2 D amantınn 






11452 Medaillon, 
kar Ooid t 





rlichkeit 
’ IV. gratis and 


Schirmyrift 


anko, 


od. Osbiel M, 100.- 


“©. Hochmodernes Besteck, Silher MO/DOO 


fing m. Goldplatte 
ia 2 ' iravieren 







a] Hkar Gold M. 2080 

60 Aka 11.20 
1 t en arbeiten W# 
London, Wien, St. Potersburz. N Me je) ft ‚ahait ni " ine a Pop Did 
ak h jungen zıs Diensten 
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Pahrstühle zum Schleben u. Selbst- 
Eahren, Krankensonsel mit und ohne 
Closnt, Betttlsche, ntellbare 
Kopfkissen, Closeis und 
alle Krankenmöbel 


Ang. Spangenberg, 
Berlin 5. 
Alte Jakobstr, 78 n. 





































Blürenlefe der „Iugend” 


Aus „Enticribungen bes Reicdhsgerichts 
in Strafladen" Bd. XI S. 157: 

‚Dan kann nidt einwenden, bat, wenn 
man Die einfache Yeiftung, morauf ber 
Empfänger ein Kat hat, nicht Fir einen 
Dermöpentvorteil besjelben era und 
wenn man gleidizeitig, wie cd in Der Recht» 
iprehung bes Heichenerichts tonfant ge 
ichehen it, die Rechtsmwidrigleit bei Betrug 
und Grpreiiung in das Moment iche, dab 
fein Nedit auf den eritrebten Wermögens- 
vorteil beitanden babe, Dieles Merkmal des 
Betrugs und der Erpreilung, im Falle 
eine geichuldete Leitung erlangt werben 
follte, genenitandslos werde, mweil ba, mo 
die Nechtsmwidripfeit im erwähnten Sinne 
fehle, auch fchon der Bermögensvorteil fehle 
dat} alio audı Die Weglaffung bes Rrädilats 
ber Medytsmwidrigleit des Vermögensvorteils 
bei der aualifigierten Urkfundenfalichung, tm 
Gegeniah, zu Betrug und Erpreilung, auf 


\ | Atelieraufn. wirklich 
| | satler, Aktatudien! \ 1 
| Durch Eoricntsbench, biele Weile ihre Bedeutung verliere, während 
| inf.glänz Sachverst. | aerade viele Wenlaflung zeige, dab für bie 
epoaeen feige ualifzierie Urfundenfalihung icon ein 
Mustersendg I} H f & h " e Ey 
nets od. Stersesk, 5 Mk, Vermögens vorteil, der nicht redtswibrig 
IHust. Catal, m.1 Cab, iei, alio audı ein folder, auf den ein 
Muster ern De Recht beiiche, genügen Tolle 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bessänig, 
dass Bestell, nicht minorenn! $. Recknagy 
Nachlelg Kansiverlag Minchen | (gegr. 1854) ei e 


vn. BERGMANN & (2? 
RADEBEUL-DREIDEN. 


siche felnsinn. Dame nimmt sich 
begabt. j. Dichters an? K. WW Exp. 


NÖLFF & SOHN 


Zu haben in Apotheken, Parfümerie-, Drogen- und Friseur-Goschäften. 





sind Write 


Beste und 
Preis 6 Mark 





rıtl. Broschüre gratis und frand 








Fermensenönhait und Orazio dos Walbes 
Neueste Freiliche u. 

















KRANCHEN | 


Altbewatrt kei Katarrhen, Husten 
Hr h 





Kraft und Gesundheit Gr ei 


T im eigenen 
dann jadermaen In wenigen Wachen durch das - nleresse, ı m reichill, Camera- 
neue slärkande Körperbildungssystam arlangen N ? i Z stentrel zu ver- 
x m die neuesien 

modernen Ty pen 

en-, Rundblick-, 

usw.) zu 


hequeme 


erzeugt rosiges jugendirisches Aussehen, reine weile 
sammetweiche Haut u, zarten blendendschönen Teint 
ä Stück 50 Pig. überall zu haben. 










Rodenstock’s 


(Maskudator entwickelt durch das neue Srıtem.) 
Diese neue Methode entwickelt schnel 





und harmonisch alle Muskeln des Kör “ kti K 

por, stärkt den ganzen Organismus meras 
leitet dessen Funktionen in die richtf otogr. je Ive u. a 

gen Bahnen, verleiht eine nusgezeicl 

nete Gesund nıl heilt atle Krank 








heiten ohne t ı Arzneien oil 
chädlichen Drogen u. Iesonders: Ner- 
ven-, Nieren: u. Magenleiden, Blut 
armut, Appetits- u. Schlaflosigkeit, 
Gicht, Fettleibig Ren be sonders die 


sind die Besten 


und Preiswürdigsten ge il SIEL & Freund 









Schwindsucht, er n die Lungter der Gegenwart. er; Wien Xu 

tärkt u, ent ki werden, Alle di u BESESEEEENE SETEEDE 2ER 

los x breit ine sitze Ne Leben Illustr, Preislisten grutis und frank | 

Yard h wn ii per H ne h ni we. of = . . N j Studenten- 

icn einige Minuten säglich üleser | (pfisehe Anstalt (. Rodensiork, Utensilien - Fabrik 
ein \ imle \ Imen, Iteste u 


ME Spezinikursus: I Mi Isartalstr. 41, 





Fabrik dl ger Dir ehe 





nchen, 


















kleiner Person um 
grüssern Illustrierte k ME Niemand versäume vor Ankauf „Emil Lüdke, 
liroschüre, welche jedermunn lex eines Apparats oder Objektivs sich vorm. U. Hahn & Sohn, D, m. d.H 
ollte, gratis um frank r jena in Th. 58 
Prof. E., Wehrheim, Corso Valontise 34, unsere Listen kommen zu lassen. Mas work. gr. Katalog arallı 
Turin ıftnlieı 
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Kohler ftammt dieje 
wunderbare Gewalt! 


Das ganze Land ist erstaunt über die wunder- 
baren Taten, die Herr Mann vollbringt! 


Den Unbeilbaren wird wieder Dertrauen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen ftaunend von der Ein 
fachheit, mit der diefer moderne Wunbdertäter Blinde und E£ahme mit Erfolg behandelt und zahlreich: 
Krane den Klauen des Todes entreißt. Seine Ratfchläge find unentgeltlich für Alle. Diefer Herr erbietet 
fi, feine Ratfchläge umentgeltlih zu geben. Aerzte fuchen feine außerordentliche Kraft zu ergründen. 





Au allen Zeilen ded Panbes werben Männer, Frauen, Aerste und Pre | Teiben, an Auszsebrung und an andern fonft für umbeilbar gebaltenen Frank 
diner durch die bon Serm Mann berirkten Erfolge in bas größte Erftaunen | beiten, während mod andere an Nierenfranfbeiten, Nervenihmäce, Echlafr 
verfeßt. Gere Manm ft der Erfinder der Radiopathte. tofigteit, geihwädhter Verdauung, Menralgie, Bartleibigkeit, Kheumatisns 

Diefer Serr bebient fich tweder der Webilamente, bed Hupnotismus, | 1mb gerwifien Aranentranfbeiten und Beichiwerden aller Art und Beichreibung 
no ber fugneftiven Heilung, um felnen Mranten zu beifen, fonbern einer febr litten. Im jedem Hall übernimmt Herr Mann die Behandlımg, fogar von 
ftarten phufikben Kraft, in Berbindung mit mag« foldyen, welde am Rande ded Gribes fteben und 
mettfch zubereiteten Giegenftänden, bie die Geund- . jede Hoffmung aufgegeben haben. Diejenigen, die 
u des Lebens und ber (efundbheit ent» ur ihrem Yrst verurteilt firb Rufen! allen als 

tt. unbeilbar amgefehen werten, find die Ras 
„Im einer Unterhaltung, bie ein Berichterftatter biopathie wiederum ze Oeiundbeit nelangt. Co 
mit Germ Mann batte, murbe er vom bichem fonderbar die Angelegerbeit auch erfcheinen man, 
veranlaft, feine Lrfer, die leidend find, oder in tft Die Entfernung, weiche Seren Mann vom keinen 
deren hamilien fich Mrante befinden, aufzuforern, Tarienten tremıt, fein Hindernis, Babireihe Ver 
Herm Mann nm Rat zu erfinchen. fonen, weiche in nrofer (mtfermeng von Ser 
Gerotffe Leute fagen, dab ich eine göttlidhe Wann wohnen, find von ihm bebamdelt worden, 
Kraft beine, md bafı meine Mraft eine Gabe ohne dafı diefelben ihren Netter je geieben uch 

Gottes jei. @ie nennen mich binmlifchen Bunder- ihr Dans verlaffen baben. 
2 - —. Er Een ee Es ift erft Marge Belt ber, bak Herr John 
Ran mit Um ie ner 2 Adams In Blndäburg, melder zwanzig Iabre 
natürlichen Herwalt angeichrieben; idh bebiene mich lahm war, dirrdy Germ Mann obme jede Cve- 
par yon SR. . fie au und ration mit Erfolg behandelt wurde. Ungefähr 
am ift, beren Gebram entbedt habe, und zur felben Yeit wurde bie Etnbt Hochefter durch 
en er her ungern Fe die Seilung des Herrn Bright, eines der Älteften 
gu, Toet bon srugt bin, Bürger diefer Statt, in Erftaunen mekst. Der 
daf der Schöbfer mir dem Lorteil, Diefe (itte felbe war fon feit ziemlich langer Seit far ganz 
defung zu machen forie diefelbe zit beruoll: E blind. Derr John E. Neff and Viifersbar, am 
fonmmen, micht gegeben hätte, ver er micht ber Geniten tor anf dem linken Mıge leidend, em 
abfihtigt hätte, dafı ich mich ber ermorbenen Ani > AGD RCLE, 4 7 Diele fett Muagentidht ohne Operation im furyer 
Kenntnis für das Wohl der Menfchheit bevienen N #7 TFT FELL LT Belt wieder. Bon Longdport kommt die Made 
fort, Ich betradste ed alfo als eine heilige Pilicht, hl Be 2 £ richt der erfolgreihen Webandlung bon Bra 
meine Entbefung allen zumite zu machen. Ich Marte Eiber, welde lange Nabre am Zaubbeit 
> ei, an un ee fangen, ba - It, M. 0. ®. Savage aus Warren, ri 
bertran nen, mern fle befaunter Artift, tanb und fan blind, der infolge 
frant find; ich werde Ibmen vollitändig unentgelttich von Unglinföfällen ichon Luc Fuß im Grabe 
wit 
ae Da Den rn an Bine G. A. Mann, D. M. hatte, wurde tuieberhergeftellt umd erfanate kn 
, us zu verlaffen, Ö 

belle fönnen, Wie fawer bie Srontbeh au Der Erfinder der Radiopathie zu Beilzwecken. Ya aan Die EEE RER MEN 
n mag, tole hoffmunnslos ber Mall ericelnen Die Nadtopatbie hilft midhe mie bei gersiffen 
mag, ich winfche, bafı fie am mic) Ichreiben, mir erfauben, ihnen zu raten, fh | Arten von Keomfbeiten, fonberm fie muyt genen alle Rrantbeiten, tor 
mu. dat ed mein Beruf ift, Aranten zu beiten. Die im ber mediziniichen Fahıttät | bie verfehieden magnetic; zuberetteten Tabletten, nach unferer Rormel prär 
He acfragtmurben, ee Gi p pafen am Del can mpg, | 3 ee an de Arne een Ken Cie De BR 
- r . in am N eimerlei, am melcher Aranfheit Sie leiden, Idhreiben Cie Seren Mann, 
nn au Rudieren umd zu befehreiben. Unter der Batıl der hierzu beauftragten | befrhreiben Cie die Enmptone, neben Se an, wie lange Die krank find, 
= a rg Sich sroet erste von bobem uf: die Serren Doftoren | umb er roird fih eim Vergnügen bearamd machen, Ihnen zur fagen tab 
Ne Örerugenen We era, pre pt den übe | Der hang an Dan hc Emm Bee anne Bi 
j ' a Teen um ce | Gerr Maum wird Ahnen bazır ei (Eremplar dieies wunderbaren Bades: 

tafchender, ald man zuerft ertvartete, und dafı diejelben ber auferordentlichen „Wie man keit und ae ee Ba “ mil den, ehe Bu 
Kraft, bie Bere Mann befigt ih N ti Diet bi 
der Wabı 2 r n befiät, zugufbreiben find, Die wunderbare Birtfamfeit | erflärt, tie Herr Mann eb anftelit, die Mranfen zu behandeln umd 
adiopathie bat einen derartigen Eindrud auf fie gemacht, dafı beide allen | enthält eine voliftändige Befhreibiing Seiner Shumdertaten. Diefes anti 
andern Seilmetoden entfagten und fic erboten, Serm Mann ta dem von ihm | erklärt mifrrdem, tvie e$ Ahnen möglich wird, fi biefe wunderbare Sratt 
unGernOLNRNAENen Bert beisuftehen, und sroar fm Intereffe der Mienichbeit. Ri amzuelanen und für bie Folge Rranke zu behandeln die fih in Ihrer 
der br der Nodiopattie wird die Mesieituunde zue vollftändigen Lehre. | Umgebung befinden. ie werden nicht eimen Wenig si brinblen babe, 
RS - augen un Perionen find bis heute von Herem Wann behandelt um Ddieies Buch zu erhalten. Schreiben Ste Herem Mamm, geber Eike 
erden, von biefen ashttaufend waren die einen biind, die andern tamb ud ihm Ihre volftändige, nermte Adreife, mb franfieren @ie Ihre Beleir 
Iahm. «ine große Habı litt an Eitveififenntheit und Neirafthente, an Her» | mit einer 20 Pf» Briefmarte. Die Apreite ift 
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Mr.G. A. Mann, Dept. M.M. 2. Rochester, New-York U.8S.A. 


— 
———— 
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Vor dam Göbrauch des Thass 


Nr. 16 


Mach dem Gobrauch des Thoas 


JUGLEND 


ze Dalloff-Thee genen Fettleibigkeit 


2 von Dr. Dalloff, Paris, 
‚A wird unter strenger Controlle der ersten medicinischen Autoritäten und Apotheker zubereitet und 
. | wird für die Unschädlichkeit volle Garmntie geleistet. 
Jahresumsatz in Paris ', Million Pakete, 
1 Der Dalloff-Thea ist dns einzige unfehibare, sicherste und unschädlichste Mittel gegen Fettlelhigkeit 
——_, Th — 


| Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 


Um nun 







| immer jung und schlank zu bleiben, Irloke man tiiglich 1-4 ‘Tassen Dallof-Thoe. 


Dalloff-Thee erhältlich in allem Apotheken 





Bremen: Ratsapolh. Breslau: Adler-, Hof, Feldapoth, Obln: Domnpoth 

” Dresden: z. Storch, Marienupoth, Erfurt: Mohrenapoth, Essen a, R.: Löwennpoth. 
Ktosen-,Westendapoth. Hamburg: International, Nathausapoth, Hannover: Hirschnpoth, Königsberg I, Pr.: Altstadtiapoth 
Nöschen: Ludwigs-, Schützenapetli. Mörnberg: Sternapoth, Posen: Kothenpoth 
Adleropoih, Budapest: Apoth, Joseph von Torok, Amsterdam: Hof-Apoih, Sanders. Brüssel: Apoth. Gripekoven, 
Münsermann. Basel: Gold. Apottı. Zürich: Apoth. Dr, Dünenberger- — Prospekte, Aerzte-C 


OS LLCPRRLLSCLLLELT 2 23 32 DT 


verfchönerf den Teint 


Parfumerie Jubin 


DEIRE) 





Illostr Driefmarken-Josrnal. 
im 





wchelnt, Malt ” ) Mm. 
Prre-Nn, 15 Pf, (99 IL) Bm . 
Gobrüder Senf, Leipsig 


Billige 
Geschenke 


geeignet für solche, welche die 
Jugend” noch nicht kennen, 
simd die Probebände unserer 
Wochenschrift. Jeder Probe 
band enthält eine Anzahl älterer 





Nummern In ebeyamıt. farbigen 
Umschluge, — Preis 9 Pfennig. 


Port mit den sehlweren olz- u. Netall-kassetten! 


Wünsche D.# 


Reicka-Adapter 


mit dauerhaft, Papior-Kassetten 
bieter 
vollkommenen Ersatz! 


Geringes Volumen u. Gewicht 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 





| Leichte Handhabung. 


na an jede Platten- u. Film-Camera 


Damen u. Herren, 


hı werden,obne dass e 


die an Haarausfall und Schuppen leiden 
I d Schuppen den, - 
1 Camera erfori 
eschtigen diesen licbeistand sicher dur narcur kann ® 
Amateu ı sic 
ebrauch Igena nach Anweisung) Jer nie setten I. d, Dunkelkammer 


nzend bewährten Dr. H,Vlerling's h die geringsten Schwierigkeiten 


t Platten od. Planfilms selbst füllen 


Haarbodenseife Die Kassetten sind Iichtdicht wnd 


KRINOS “ können hunderte Mal verwendet werd 
[27 AN , sehhulig Platienerössen #,3 ı2, 9 cm geliefer 
etzl, gesch, Preis M, 1 


Haarwüsser 
und Pomasden sind zwecklos, Erhälı t 


J. Kron, Hofparfümerie, 
München I, Theatinerstr. 20, 


sowie in all heigen # 


Ausführliche Prospekte gratis, 


alle Handlungen photogr. Artikel oder direki von 


Zu beriehen dur 


Emil Wünsche, \kt-ses.1.phoioer. Ind, Reick b. Dresden. 






en und 
Drogerien. Franko-Versan: auswärts 
n Marker 


Insend. v. Mk. 1.20 auch 





in Fach-u. Amateurkreisen 


als erste Marke NIEHER 


Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit, somdern macht vor der Zeit alt 
Es Ist dies eine 
relne Pflonzenkur und wirkt biutreinigend, Erfeig garantirt. Man hüte sich vor Nachahmungen. 
General-Depot: Engelapoth. Frankfurt a. M. 


Aachen-B.: Adlerapoth, Berlin: Louisenstädtische, König Salome, Schweizerapoth, Bone: Hatkausapmth 
Chemnitz: Schillerapath 
Frankfurt a. M 
Leipzig: Car 

tsttin: Mohrenapoth. Stettgart: Hirschapmih, St 
Götheborg: Apnithı, Kronans. Florenz: Apotlı 
utachten und Anerkennungsschreiben gratis und franco 





chleussner-Platten Tröckenplatien-Fabeik 


RRYATATER TG 
‚Frankfurt Main 2. 





apoth, Magdeburg ! Löwermpei 
sburg I, E.: Sternapath, Trier: 





Wabres Befcbihtchen 
aus der Jeir der YewOrganifation der 
bapr. Verfehrsanftalren. 
Bahntaglöhner: Bere Infpelter, i 
bob mi über an Bahınbeamten 3’bidnmwern, der 
wo mi a birudamifch Roßfalb a'hoain hat. 
Anfipettor: Wer war dent das? 
Eaalöhner: Öuber Florian fchreibt er fi. 

Infpeftor 
Caaglöhner: Dös fell moah i nel. 


Ja und was ift er denn? 


Bal er mit jo Nesierungsrat is, war 
er no Waa'nfcieher 


In Bamburag ift die Sitte, daß die Um- 
arftellten des Veerdiannaspereins, die in 
der alten Tradıt der fogenannten Reiten 
diener die Beerdigung ausführen, bevor 
fie den Sara in der Friedhofsfapelle auf 
beben und zum Grabe tragen, in an 
dächtiger Stellung ein ftilles Gebet ver 
richten. Als man einen fraate, was fie 
denn eigentlich beteien, gab er zur Ant 
wort: „Bi 'ne grote Kiif tellt wi bet 


twintia, und fäs") bet adıt!” 


*, jonit 





Briefmarken, et Fri en 


Max Herbst, Hamburg |, Herastr. I 


Sanatorium 


„Schloss Lössnitz am 


Radebeul- Heiler 
3 Aerzte 
Dir. Alıred Hliz 
Chefares Dr. Aschko 
nal, Vorke 


9 Milde Lane 
» Sächs. Nizza 





Ges. 
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Siebe Jugend! 

I meiner Heimat ift es von alter&her 
fiblich, bak der Herr Pfarrer ftrenges Bericht 
über die den Sonntag entheiligenden Bauern 
führt. Wenn einmal ein Landmann Sonn: 
tags eine Fuhre Heu einfährt, fo kann er 
gewiß fein, baß der Herr Piarrer im Laufe 
der nächften Woche bei ihm vorfpricht ober 
ihm zu Tich befiehlt, um ihm gehörig ben 


Tert zu lelen. 

Einmal wollte es das Scidfal, dab es 
die ganze Woche regnete und das gemähte 
Fras in Fäulnis überging; aber der Sonn 
tag war fonnig, zur Heuernte wie nefchaffen. 
Mein Nachbar Wilhelm, ein Mann von 
altem Schrot und Kor, benupte bie Ge Brennabor-Werke, Bran denburg a.H. 
legenheit und erntete, was in feinen Kräften munesze une ei 


ftand. Der hintende Bote fam, mie zu 
1} i4J,65 


Infolge der grossen Beliebtheit der 


Brennabor-Räder 


Freisverzeichnis kostenlos. steigt ihr Umsatz unaufhaltsam. 




















erwarten, in Geftalt einer Einladung Hoc 


mwürdens. Wilhelm muhte, wie viel es ge 

ihlagen hatte; er ging. Nach der Stanb- 

paufe des Herrn Pfarrers griff er bebächtig 

mit beiden Händen in die Holentalchen, 

holte aus jeder eine Hand voll Heu, hielt 
als erstkiassig all- 
gemein bekannt. — 
Kataloge kostenfrei. 
Bezug durch photogr, 
Händler und durch 


fie feinen Moralprediger vors Geficht und 
Optische Anstalt 6.P, 


meinte freuberzig: „Derr Pfarrer, das ver: 
GOERZ + 


faulte ftinfige babe ich Wodentags ge 
erntet, das duftine, friiche am Sonntage; 

Friedenau 10. 
Filialen: LONDON — PARIS 


welches fräßen Sie mun lieber, wenn Site 
ein Ochle wären ?" 
NEUYORK — CHICAGO, 








ınd Büchse 


Verlao leipzig 





Dr.Brehmers__ Besondere Abteilungen "Trechnikum Rudolstadt 
AE 


höhere Ansprüche u. für d.Miltelstand 







Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Hoch- u, Tiefbau. 4 bis & Semester, 
Eisenbeton. Architektur, 








Chefarzt Dr.v. Hahn ü Görbersdorf, 


Prasp. kaslenlos durch die Verwaltung Bahnstation Friediand. Ber. Breslau 





Das geistreichste u, amüsanteste Buch der Gogenwart. 
Soeben erscheint: 


DasNeibinarkarikatur Frankreichs. 


Herausgegeben von Gustav Kahn 









Mit 450 Karlkatur-Illustras, u, 60 farb. Kunsıbl.n.d 
seltenst, u, witzigst. franz. Karikat, üb, d Französin 
Komplett in 20 Lieferungen für M. 20,50 franco 
Zur Probe: 5 Lieferungen fü 








r M. 5.30 franko, 
a aerigge j \ N Das Werk übt auf jeden Leser nicht nu 
L ohne Ausnahme gänz]. unbekannten u. his 
Nervenkraft \ ı \ rer pr. Seltenheit m. enormen Preisen I 
! 
% i Sr J s | ı Ilustrat, sondern auch durch d e 
habe jch durch Apoth. E, Herr- ' \) interess. Behandl. d. Stoffes e 





mann, Berlin, Nous König- 4 ? .r u E 


s ist eine der vollständ, Studien sinu 





“trasso 7 scht wiedererlangt y ng ran 
ee in, i ae üb d. Pariser Sitten d. versch. Jahrh. bis zur Neuzeit 
ı Herren diskret ı | Zu beziehen durch: 
kb Oswald Sohladitz & Co., Berlin W. 57, Bilawstr. 54, In 


. in schönster 44 Fr. m 
uzern und angenehmster Lage ötel Sch y eizerhof 
& 


am See. 


—— cc. Gehr. Hause. MOTLEI Luzernerhof E 
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FÜR GEWERBE — HANDEL — 
















INDUSTRIE 1. L ANDWIRTSCHAFT aa nur, 2. erden Fingern. 20 Alan at. 10 ne Arademifches Blur 

(Eise Serio neuer 20 — 25 Mark-Worke.) A 1 t Die Mama von Mein-Trudes Mutter ift 

Bücher - Reisende n ge gera e zum Befuch in die Univerfitäts-Stadt ges 
weht. Hoher Verdionst. Coulant.Varkehr. lommen. Gelegentlich eines Spazierganges 





6. u 7, 566 an Aud, Monse, Lalpzig. 


















(Matza aller Art.) H. Stork, Residenzstrasse 15, München D. in die fchöne Imgebung meint die Grof- 


mama: „Wenn hr einmal von hier fort: 
lommt, werbet Ihr doch anderswo die Ichöne 
Natur vermilten — — “" Nlein-Trude er: 
ledint darauf diefe ibr unfympatbiiche Mög- 
lichkeit durch die prompte Bemerkung: 
„Dann lehnen wir einfach ab — und 
befommen noch obendrein einen Orben!!” 


Wahres Befcbichtdhen 


In einer mittleren norbdeutichen Rrovinz« 
ftabt wird vom Befannverein das Oratorium 
„Guftav Adolf“ von Mar Bruch aufgeführt. 
Am folgenden Tage ftellt der Pfarrer den 
Tirigenten zur Rede, mie er angefichts der 
belolletierten Soliftin „Ein fefte Burg 
ift unfer Bott“ babe fingen laflen können. 


Blütenlefe der „Jugend“ 


Die „Brüger Zeitung” fchreibt in eimem 
Nachruf über Pobjedonosrem: 

„Der Name des früheren Oberprohrrators 
der heiligen Synagoge, Robievonosjem, 
wird noch im fpäteren Reiten oft in dem 
Mund genommen werben!“ 
Aber nicht in der Synagoge! 








Wie ist es möglid Baronef, 
das Sie mit einem so niedlichen 
Motorrad meinen 60 HP Wagen 
überholen konnten? 

Bier Graf, beadten Sie 
diese Marke! 


Bitte bestellen Sie 
Prachtkatalog, 


NECKARSULM/“ 
2 . y X A 
N. 
a 


> 


eckarsulmer Fahrrad Werke A.G. 
Königl. „141772 Neckarsulm. 







Wo Karıpaen 


Nervenleiden sind Gehirnleiden. 


8 
Oehirm und Rückenmark bilden zusammen die Zentrale des gesamien gr rg die Nervenlasern sind mur ihre Nebenorgane. Was 
als Nervosität. Nervenschwäche, Neurasthenie und Hysterie bezeichnet wird, sind nicht eigentlich Schwächezustände der Nervenfasern, die den 
Körper durchziehen, sondern ihrer Zentraie, des Oehirns oder Rückenmarks. Sie können Seen oder darch Leberanstre Ausschweilung, 
Sorgen und Qemütselfekte entstanden sein. Das Nervensystem, genauer ückt, das Ochirm mit seinen Ausläulern, wird eben 0 
seiner Schwäche durch die geringsten Ursachen gereizt, es ist überampfindhch geworden und bedarl dringend der Stärkung, die ihm aber 1} 
durch sogenannte nervenberuhlgende {richtiger nervenbetäubende!) Mittel, sondern nur durch Zufuhr geeigneter Nährstoffe gebracht wird, 


„Ohne Phosphor kein Gedanke!“ 


sagte der berühmte Phil Moleschott Was das Eiweiss für die Muskeitätigkelt, das ist der Phosphor für die Cehimarbeit. Ohne 
Phosphor weder Osdanke sech Gedächtnis, weder Intelli noch Tatkralt, Bei ungenügender Zufuhr von verdaulichem Eiweiss Sembdung 
der Muskeikralt, bei ügender Zufuhr von aufnahmelähigem Phosphor Schwächung der geistigen Leistungslählgkeit, des Gedächtnisses, der 
Arbeitskralt, zunächst a be allgemeinen Erscheinungen 


der Nervosität, der Neurasthenie, der Hysterie, 


2 B, erhöhte Empfindlichkeit ge Geräusche, Gerüche und andere Sinnesw: Kopischmersen, Zuckungen, reissende oder siechend® 
Schmerzen ın Sicht, Hals und Oliedern. Ameisenkriechen, Herzkioplen, Schwind le, Mättigkeif, Angstgelähle, unruhiges, launisches Wesen, 
Reizbarkeit, besonders morgens nach dem Erwachen, Beklemmungen, Schlaflosigkeit, Oelähl Natternder Bewegungen Wein-, Lach- oder Qähn- 
Krämpfe, schwere Träume, sonderbare Öelüste oder Abneigun Hiutwallungen. fen in den Adern ww. usw. Bew 
Im Gehirn und in der Nervensabstanz überhaupt ist Phosphor als organische Verbindung, das sogenannte Myelin enthalten. wird 
im Gehim verbraucht und muss ersetzt werden, geschieht das nicht, so ist das Gehirm und der ganze Nervenapparat weder leıstungslählg noch 
wwıders Fi, er gerät bei jeder Kleingkeit in Aufruhr, man ist vergesslich, reizbar, unruhig, zu geistiger Arbeit nicht aufgelegt. kurz „nervös“. 
’ Hier hilft aul die Dauer kein Antipyrin, kein Brom und kein sonstiges Nervenbellubungsmitiel, sondern mur Zufuhr eines geeigneiem 
Nähr- und Ersatzmittels. und ein solches Ist 


Dr. Hartmanns Antineurasthin (‚„Nervennahrung“), 


ee eg wirksamer Bestandteil eben die organische Phosphorverbindung Myelln (Lecithin) ist Die Wirkung ıst nicht nur schnell. 
sondern, was mehr ist, auch dauernd und olıne alle schädlichen Nebenerscheinungen. 
Wir verzichten darauf, sie ausführlich zu schldern, sondern geben iedem Interessenten Gelegenheit, sich ohme jede Geldausgabe selbst zu 
ugen. Wir liefern an jeden, der sie durch ft 


eine Probedose umsonst und portofrei! 


Fine hochinteressante, beichrende Broschüre über Nervenieiden ebenlalis gratis 1) der Sendung bei. Würden wir gratis Proben abge- 
ben, wenm wir mlcht wünsten dasa die baute  Dunniehenz den ee haut? Senden Sie kein Öald ein, sondern nur Ihre Adresse an 


Dr. med. KARL HARTMANN, G.m.b.H., BERLIN 35,6. 15. 
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Leo Taxil F 


Pine Biographie von Barldpen, 
mit Feibnungen von U. Schmidhammer 
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Y: 
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Midyt nur großen, hohen Geiftern 
Soll man einen Nachruf Meijtern, 
ein, es ziemt dem Ruhmpofauner, 
Auch die Fumpen und die Banner 
Su bedichten hödyft gemandt, 

Weil fie meiftens intrefiant. 
Darum ftimm ich heut die Keier 
Au des Leo Tarils feier, 

Der aewig im Gaunerfach 

Alles eher war, als fdywadı. 

Was Yiapoleon als ‚Feldherr, 

Was der Nothichild war als Geldherr, 
Was der Goethe war als Denker, 
Was der Roeren war als Stänfer, 
Was Chartrenfe als £iför, 

Was der Paby als Frifenr, 

Was der Edi ift als Sportmann, 
Was der Bülow ift als Wortmann, 
Was der Bufd als Bumorift, 

Was der Stöder ift als Chrift, 
Was Madeira ift als Eunfe 

War der Taril als Hallunfe, 
Der dereinft erzogen worden 

In dem Jeinitenorden. 

Weil er als geriffner Hund 

Bald dort nichts mehr lernen Punnt, 
Trat er aus aus dem Zofal 

Und ward antiflerifal, 

Scrieb das Heua, das allergröbfte, 
Gegen Päpftinnen und Päpfte, 

Bis er plöglich auf einmal 
Wurde wieder Plerifal, 

Umn begann er zu beicreiben, 

Wie es die freimanrer treiben: 
Dieje Bande, fürdzterlich, 

Hat 'nen Teufel aanz für fid. 
Bitrn heißt das Höllentier, 

Spielt als Krofodil Klavier, 





(Teils das £ied vom Kanapee, 
Teils aus Straußens Salome), 
Tritt dazu voll Eleganz 

Das Pedal mit feinem Schwanz 
Kurz: der böfe Anticheift 

Hit beinah’ ein zweiter Kifzt, 
Sowas bringt Moneten ein, 
Drum font’ Taril nobel jein 
Und jpendierte, reich geworden, 
Seinem lieben Jefu-Orden 
Eine Gabe voller Glanz, 
Nämlich einen Tenfelsfhwanz, 





Fügt, daf ihm fein Argwohn trifft, 
Bei noch Bitrus Unterfchrift. 

(Diefes Wunder unfrer Tage 

Stammt’ von einer Bettnorlage). — 
Nud von „grauenlogen” fchrieh 

&co Taril: der Betrieb 

Grenzt nad} feiner Schilderung 
Wirflih an Derwilderung: 

„Möpie* nennen fit die Frauen, 

Die dem Satan fi; vertramen; 

Will man Ordensicdmeiter fein, 

Treten bei den „Möpfen” ein, 

Muf man — Taril wird's ja willen! — 
Einem Mops den Hintern füffen. 





(Diefer Mops ift freilich nur 

Eine feidene Figur). — — 

Solhen Unfinn und noch döllern 
Wufte Taril fchriftzuftellern. 

Und der Schwindel ift geglüdt! 
Alle frommen war'n entzüct, 
God von der „Germania“ at 
Bis berab zum „Pelitan“, 

Selbft der Papft empfing, o Götter 
Seo, feinen Wamensvetter. 
Schließlich Iegte der Filon 

Sid ne Compaanonin zu: 
Daughan nannte er die Mi, 
Die dem Fürft der finfternis 
War als Gattin angetraut! 

— Pfui, wie hat der ansgefdhaut! 
Don dem Löwen ftammt der Schwanz, 
Seine Füße von der Gans, 


Und dabei hat diefer Tropf 
Efele, Odhs- und Menfdhentopf. 





Soldbem Bieft vermählt zu fein, 
Dürfte fein Dergnügen fein! 

Endlih ward, o Publifum, 

Es dem Taril felbft zu dumm. 

Er geftand es Hipp und Far, 

Das das Ganze Bumbug war. 

© wie ftand belämmert da 

Kurie und „Bermania"! 
mählidy wurde Taril älter, 

Sein Erfindungsaeit ward fälter, 
Und mun ift in’s Grab gefunfen 
Diefer König der Hallunfen. 

Als er in die Hölle fam, 

Bitrn gleid; beim Arm ihm nahm: 
„Taril!" iprady er „Kerl, vertradter, 
Du Talent, doch fein Charakter, 
Gut war's, daß Du Schluß armakt, 
Sonft hätt! ich mich tot gelacht!" — 





Wenn wir Menfcden hier auf Erden 
Einmal melandolifd, werden, 

Branden wir, um beil zu ladyen, 

Nur zu denfen an vier Sachen! 

Un den Taril’fhen Betrug, 
Montagninis Tagebuch, 

An den Köpenider Sünder, 

Un John Bull als £riedensfünder 
Wer da nicht lacht. der muf ein 

oc weit gröfrer Gauner fein! 





Kartüfferie 


5o sein d’ boamlidy'n Stinder : 
Mia a Berbüiadıl, a drudt's, 
Doll Moral vor der Wels; 
Aber boamli... da spukt's! 


„Abrün'n!* börı ma’ Albion 
Dor aller Melt bräll'n — 

Aber derweil werd’n Schiff’ baut 
In der 6'poam, In der Sıill'n! 


$chreckliches aus Friedrichshafen a. B. 


Leider Marb noch w'cht im Stant aus 
enes Gift, das Hunft gefät! 

Dies erlieht man an dem Rathaus, 
Das in Friedrichshafen fteht. 

PButten konnt’ man daran finden 
— D verbüllt das Haupt geihwind! — 
Die von vorne wie von hinten 
Kein Eymbol der Frleifchnot find. 

Das Ropocen mar empörend, 

Don dem Andren Ichmein ich ganz, 
Ruhe, fittens, andactitörend 
War der fchnöde Firlefan;. 

Ueber Diele böfe Rangen 
Bald ein fromm Beichrei entitand. 
Und fie wurden augehangen 
Drum mit teufher Geinenens: 

Geht der Füngling nun vorüber, 
Scredt ihn feine „Zodfünd“ mehr. 

— Sind die Vutten bö3 barüber, 

Daß man fie verbitllt io fchr? 
Nein, die armen Meinen Schluder 
Lachen drob: „Wir haben’'s fhön! 
Gott fei dant, daß wir die Muder 
friedrihshafens nicht mehr fehn!“ 


* Käarlchen 


Der Streit um den Srieden 


Die meiften Staaten haben fi das Recht vor- 
behalten, auf der SFriedensfonferen; im Kaag 
felbitändige Anträge zu flellen. Don dielen 
Anträgen Pönnen wir folgende fon jett verraten: 

England will das Recht aller wicht englifchen 
Staaten feftgeftellt wilfen, ihre $lotte zu vermins 
dern; England will auf jeden Widerfpruch gegen 
diefes Recht verzichten. 

‚Sranfreib will das Recht Vefterreihs aner- 
Pannt wiflen, Welichtirol an Italien abzutreten, 
ohne daf; letiteres proteftieren dürfe, 

‚Italien will das Rebt Deutichlands anerfannt 
wiffen, Eliaf-Lotbringen an Sraufrei jurüch- 
äugeben ohne daß; letteres proteftieren dürfe, 

Die Vereinigten Staaten wollen allen Euro- 
pätichen Staaten das Recht einräumen, ihre Ein» 
fuhrzöfle auf amerifanifche Produfte berabzufetzen, 
ohne daf die Dereinigten Staaten bierin eine un- 
Treundlide Handlung feben dürfen. 


A. Schmidhammer 


Dapan will, dat einem amerifanifcben Staate 
das Hecht befchränft werde, japanifche Einwande- 
rung zuzulaffen, und verzichtet auf ein Ansman« 
derungsverbot. 

Rußland beantragt, allen Staaten das Recht 
zu geben, ruffifche Anleihen jederzeit unterzubringen, 
und begibt fi in diefem Punfte jedes Widerjpruchs- 
rechts, 

Wie man fieht, wetteifern die Staaten mit 
einander, auf eigene Rechte zu Gunften der andern 
Staaten zu verzichten. Jeder Staat bemüht fid, 
mehr aufzuopfern als der andre. Wenn nur 
diefer Wettftreit nicht zum Kriege führt! 


Quousque tandem ...? 


Der Graf von Mirbad; und Sorauitten 
Hat einen Ichmweren Schlag erlitten: 

Die Fahrt Sorquitten nach Berlin 
Wird unerichwinglicd bald für ihm! 

yn einer Arenigefchmüdten Zeitung 
Bibt er der Hiobspoit Verbreitung 
Und fchmerzlich fragen fann er mur: 

Wo bleibt denn da die Nemedur ? 

Unmenidhlid hat man ihn beiteuert: 
Um adyundiwanzig Marl verteuert 
Wird jene Fahrt vom erfter Mai 
Und das iit eine Schweinerei! 

Natürlich reift er eriter SHlafle — 
Nicht mit des Neilenöbels Maffe, 

Die in den Malen II, II, IV 
Gehuhrwerkt wird durch das Revier — 

Toh eben in der eriten Nlafle 
Fahrt Deutichlands wahre Evdelrafle 
Uud jelbe ift mit Necht ergrimmt, 

Wenn man ihr zu viel Geld emtnänmt! 

Hwar fährt da auc der Staatsbeamte, 
Der Deputierte, der verdammte, 

Doc vieler lümmelt ja per se 
Eid foftenfrei ins Rlüich-Coupe! 

So zahlt den Hahrpreis eriter Nlaile 
Der Millionär vom Stamm Manaiie, 
Der Graf, der Treiber, der Herr von — 
MHurzum Der Edle der Nation! 

_ Und juft den Teutichen eriter Hlaile 
Steigt jo der Fishus in die Haile, 
Statt dab er mehr dem niedern Pad 
Die Märter holte aus dem Sad! 


Das mar bod fonit bei Steuerfragen 
Als Brauch geheiltgt, jopulagen _ 

Und jest auf einmal, beim Verfehr, 
Nimmt man bie Edeln gleichfalls ber! ? 

Und bas ift doppelt mwüit, weil Sjene 
Gerad’ für Fahrpreis-Steuerpläne 
Im Reichs: und Landtag, treu und feit, 

tetS die Bemilliger nemeit! 

Die Edlen konnten doch nicht alauben, 
Dah mit den neuen Steuerfchrauben 
Man quetichen werde nun aud) fie — 
D namenlojfe Beriidie! 

So rüttelt an des Staates Säulen 
Der Unverftand — es it zum Heulen, 
Denn fo, das fannn ein Wlinder feb'n, 
Mub Deutichland in die Binien geh'n! 

Pips 
” 


Kine diplomatifhe Enthüllung 


Seit Bismard ift die Diplomatie nicht mebr 
fo zugelnöpft als_früber; im Gegenteil, fie ver; 
blüfft oft durch nbisiretionen. So bat Tittoni 
einem Rorreipondenten des „Resto del Carlino*, 
ber ihm wegen feines Bejuches bei Bülow inter 
vierte, ganz offen erflärt: „Schreiben Sie, dafı 
Bülow und ich ung unserer Miffton als Vertreter 
der zwei Nationen volltommen bemuft find." 
Unferem Vertreter gegenüber mar Tittoni nod) 
offener. „Bilom und ich”, fo vertraute er ibm 
an, „haben mit einander geiprochen tie zwei Mis 
nifter. Während unferer ganzen Unterhaltung 
vergaß ich feinen einzigen Augenblid, baf ich dem 
Reichsfanzler Bülow gegenüberitand; ich hatte bie 
Benugtuung, dab auch der Fürit Bülow niemals 
vergat, dab er mir genenüberftand. Unfere Unter: 
haltung war eine wechielfeitige; mern ich ipradh, 
hörte Bülow zu; wenn aber Bülow fprach, fo 
ihmieg ich. Und mm werden Sie auch voillen 
wollen, mas wir mit einander geiprochen haben. 
ch will es ‘Jbnen jagen.” Hier erhob fich Tit- 
toni, jdloß die Tür ab, lieb die seniterjaloufteen 
herunter, trat mit unferem Wertreter mitten im die 
Stube und flüfterte ihm faum hörbar ins Obr: 
„Wir ipraden von allem, was Männer 
in unferer Situation intereffieren fann 


Gedanten eines Spaniers 


„Wenn's wirklich einmal zum !Weltfrieg fommen 
follte, fönnen wir unferem hohen Derbündeten 
Eduamd zwar mit den Waffen michts nüten — 
weil wir feine haben, — aber beten fönnen 
wir wenigftens um die Vernichtung der \gott- 
verdammten Dentjhen!* j 


„Wir find doch Preufen bedeutend über: bei 
uns Priegen die Kehrer ihre Gehalt Überhaupt 
wicht bezablt!” 


Yda v.Rorpfleiich, eine Frauenrehtlerin, 
plädiert in einer Wrofchüre für die „weibliche 
Dienitoflicht“. Sie verfteht darumter, ba jedes 
nelunde Mädchen vom Staate zmangsweile ein 
‚abe ang in einer Landwirtichaft beibäftigt werde. 
- Das ilt eine halbe, ganz unvolllommene Mob: 
tenel, die ihren Zwed, die Mädden zur Ebe vor 
zubereiten, nicht erreichen wird. in Mädchen 
fann eine Rub zu melfen veritehen, ohne darum 
einen Mann bebandeln zu fönnen; fie fann mit 
der Bertelgucht Beicheid willen, ohne darum In 
ber Kindererziehung etwas au leilten- Aber der 
Rortfleiih'iche Gedanke ift entwidtungsfäbig: Der 
Staat foll jedes Mädchen, das bei der äratlichen 
Unterfuchung für dienittauglic) befunden wird, ju 
einer zweijährigen Ehedienitzeit zwingen. Mädchen. 
die eine geniite Bildung genoffen haben, haben 
das Recht, nur ein Jahr zu dienen, und bürfen 
fid) den Mann jelbit ausiucdhen. Nach abioluierter 
Ehedienitzeit tritt das Mädchen zu den Rejerve 
frauichaiten über. SHeiratet fie, jo mird fie zur 
Sandwebr zweiten Aufgebots übergeführt, die nicht 
übungspflictig ift; bis fie heiratet, bleibt fie in 
der Meierve und wird von Zeit zu Zeit zu fedht 
bis GRRERE IE EMBRNNGER eingezogen, Damit 
fie in der Hebung bleibt. - 

Auf diele Weile wird endlich eine Gleichitellung 
der Frauen mit den Männern auch in bezug auf 
die Dienftoflicht erreicht werben. 





| 











Im Boszimmer Monfagninis traf man oft die buntefte Gefellfyafr: Politifer, Demimondainen, Börfenmenfchen, Journaliften, Plerifale 
Offiziere u. f.w. Bewundernd äußerte einft ein Bursmafler: „in vielfeitiger Mann, der Ultramontagninil Wo der nur 


Ein moderner Argus 


Montagnini wußte alles, Montagnini fah alles, 
Montagnint hörte alles. Uber er hatte auch aus- 
aezeichnete Gewährsmänner, 

Die Waihfrau des damaligen Bräli:- 
denten- Loubet meldete, rau Lonbet quäle 
ihren Dann um ein Staatslleid. hr bisheriges 
Kirchlleid fei unmodern und fange fdhon an zu 
reihen; im ber Kirche müfle fie doc) repräfentieren 
und deshalb Staat entwideln. Gorbet antwortete, 
nerade in der liche müfle fie beidyeiden austreten 
und leinen Staat entwideln. Montagnini jchrieb 
an Merry bei Val, Zoubet fei für Trennung von 
Staat und Kicdye, werde aber von feiner Frau im 
entgenennefenten Sinne bearbeitet. 

Der Barbier des deutichen Boticdafters 
in Rari& hatte erzählt, ber Botichafter habe fid) für 
den Beiähigungsnahmweis beim Bauhand 
wert Aukgrlpro en; jedem andern Öandiert 
lönne man unbeichräntte frei: 
beit im Betriebe zugeltehen, 
aber den Maurer milffe marı 
diefe yreiheit verfagen. Mon- 
tagnini meldete nach Rom, 
der deutiche Botichaiter fe 
en Begner der Frei- 
maurerei. — 

Ein verfluchter Kerl, biefer 
Montagnini! Gegen ihn iftder 
finbige Sherlod Holmes ein 
blinder, taubitummer \diot. 


* 

Der Patriotismus auf 
der Leinewand, Profeffor 
franz Sfarbina bat vom 
Kailer den Nuftrag erhal 
ten, die patriotifdhe Demom- 
firation vor dem Schloffe in 
der Madt nah der Stida» 
wahl zu verewigen. Seine 
erfte Sfizze hat aber nich 
den Beifall des Kaifers er- 
halten, weil die Baiferliche 
Perfon zu fehr hervorgeho 
ben und zu wenig Dolf zu 
feben gewefen fei. Der Kaifer 
foll aefagt haben: „Mehr 
Dolf, viel mehr Dolfi* 

Sfarbina madt fib alfo 
jetjt von neuem ans Verf. 
In feinem Bilde foll die Per 
fon des Kaifers nur geahnt 
merden. Dagesen foll in dem 
Doff die Paarung der Libe 
ralen und der Konfermativen 
geichildert werden. Man foll 
deutlich feben, wie die Edel- 
fien mit den Lneblen der 


+. . Und er fpridnt mit füßer Stimme: 
„Ceure Brüder, Bott zum Grußt* 
Shlapp! Da fplirt er aud fon Deuifhlands, 
Defterreibs und Rußlands fuß. 


die 3eir zum Srommfein hernimmte?* 


Hation, die Sezeffionifien mit den Alademifern, 
die Miehihernbänger mit den Oberfirchenräten, 
die Staatsanwälte mit den Rechtsanwälten, die 
Warenbausbefiter mit den Budikern, die Schau- 
fpieler mit den Kritifern, die ausiperrenden Schnei- 
dermeifter mit den fireifenden Schneideraefellen, die 
Schutzlente mit den Bürgern, Kerr Brabm mit 
Herrn Reinhardt fid) paaren. Man foll im Dorder- 
grund die bronzenen Roffebändiger und im Binter- 
grund den marmoruen Lieraarten erbliden. Die 
lendytenden Blite der Begeijterung, die aus den 
Augen der Menge zuden, follen die graue Winter 
nadıt erhellen und die braufenden Burrah's des 
Volkes follen in breiten Pinjelfiriben hingelegt 
werden. m den £üften aber follen die Geifter 
der Streiter ihren Kampf um das Mandat fort 
legen und in fdreienden Farben joll der Maler 
ihren Kriegsruf auf die £einewand bannen: Bie 
Kämpf bie NMrons! Frido 





John Bull als friedenshaufierer 


Diefes plöslidhe Ereignis 

Tut ibm in der Seele leid, — 
Endii, endiidy will man bier mal 
Niar fo, wie John Bull es fahreit! ". 


(Zeichnung von A, Weisgerben) 


Befcheidenbeit ift eine 3ier 

Wie die Blätter melden, hat man die Frechheit 
gehabt, dem Dichtergrofifürften Gabriele D’Unnungyio 
für einen Dortragsjvflus von aht Abenden in 
Amerifa die £umperei von 80,000 Sranfen neben 
freier erfiflaifiger Derpfleguna zu bieten. Diefe 
Unverfhämtheit Ichnte der Geifiesberos verdienter- 
maßen mit dem Bemerfen ab: „Ich war ent- 
ichlofien, den Ozean zu durchaueren, aber nicht 
für ein Pafet Sigaretten.“ 

Wie wir hören, find die Bedingungen, unter 
denen Gabriele D’Annunzio in Amerika Tefen 
will, folgende: 

I. Umbenennung des Erdteils „Umerifa* in 
„D’Annunzia“, 

2. Eine Million Dollars für den Abend. 


3. Neberbrüädung des Atlantifhen 
Ozeans, damit ber Dicteraroffürk im Auto- 
mobil hinüberfabren Banıı 
(Roofevelt madıt den Chanf- 
feur) ! 


4. Errichtung eines D’Ans» 
nunzio * Denfmals in 
jedem Ort Über 1000 Eim 
wobrner in Amerika, 


5. Der Tag der Yu 
funft des Dichtergroßfürfien 
wird auf ewige Seiten auf 
dem ganzen Kontinent als 
Nationalfeiertag er 
Plärt. 


6. Für jede Dorlefung 
wird ein eigener pracht- 
voller Tempel errichtet, 
der nach der ee! nie 
wieder benützt werden darf. 


7. für die Dauer der 
Tournee wird dem Balbaott 
ein ans zwanzig bildichönen 
Milliardärinnen beftebender 
Barem zur Derfüaung 
geitellt, 


8. für die gleidye Dauer 
hat auf dem aanzen Konti 
nent ein gleihmäßig fhönes, 
mildes Wetter zu berrfdıen; 
nidyt unter 15, nicht über 
18° Neaumur, 


9. Das Ereignis der Tours 
nee it am füdlihen Stern. 
bimmel durcd ein aus fir 
fiernen erfter Größe gebildetes 
Monogramm G.d. A. zu 
würdigen. 


A, Schmidhammer 


(frei made „Mater Milaclus“) 








JUGEND 1907 Nr. 16 
(Redaktionsschluss: 9. April 1907) 





Zum „fall Mottl“ Erich Wilke (München) 


Saft jedesmal, wenn Münden in Gefahr ift, von einem bervoragenden Rünftler zum dauernden Wohnfis ermäblt zu 

werden, ertönt vom Sendlinger Tor das Schredensfignal: „Bedeutender Menfch in Sichel“ Sofort rüdt dann 

die Zentrums» Artillerie, die fib [bon im „Fall Wagner" fo trefflih bewährte, aus, um die bedrohte Stadt 
mannbaft zu verteidigen. 
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Abenddämmerung Über der Stadt 


An den lichten Lüften oben 
Brauft ed wie ein bumpfed Weer. 
Taujend Blide find erhoben, 

Die von Tagemühen fchwer. 


Ueber heißen, menfchenvollen 
Gajfen blüht ein goldner Naud): 
Was in Tiefen Grau und Grollen, 
Wird in Höhen Glanz und Hauch). 


Wa3 in Herzen Dual und Bangen, 
Wird ein wunderfamer Schein, 
Slieht aus irdischen Verlangen 
In der Himmel Glanz hinein. 

i Wilhelm Weigand 


Genefene Öpbelia 


Du flare, alabafterweiße Stirne, 
Tarauf ter Abglarz aller Keujhbeit thront, 


— Gleihwie im Diadem der Macht der Mond —, 


Deut bit du wieder rein, mie Eid ber ffirne. 


Ad! hinter dir, im argverwirrten Hirne, 
Hat geftern noch ein trliber Geift gemohnt, 
Der felbit fo reine Cippen nicht verfhont 
Und fie verzerrt zum Mumde einer Dirne! 


Heut find die Pippen, die nie wiffen dirfen, 
Wie fie ein Damen fhänderifh mißbraucht, 
Zanft und gerübrt und lächeln feligwund, 


Da fie erftaunt des Pebend Odem fchllirfen, 


Und beilig glanzt die Stirn, da munm mein Mund 


Auf ihren Schnee den Kuf ded Mitleidd baucht.... 
Augo Salus 


Srühlingenacht 


En Vicht im dumflen Garten; 
E83 fladert der Wind darein. 
Das lann, den wir erwarten, 
Torch nur der Brühling fein. 


Mein Mädchen foh und laufchte, 
shre Augen waren fo Kar. 
Das Licht, das windumraufchte, 
Stand drin, ein Sternenpaar. 


Sie hütete den Schimmer 
Stilltähelnd mit lieber Hand 
Und ging. Durd) ihre Simmer 
Der fhöne Glanz entfchwand. 


Soll id nun einfam bleiben? — 
Da neigte im Mondenlicht 

Sich aus den offenen Scheiben 
Ein helles Angefict: 


„Dein Licht erlofch im Garten, 
Das hat uns der Lenz getan; 
La mich nicht furdtfam warten 
Ind zünd e3 wieder an.“ 


sranz Langheinrid 
























Frau Max-Ehrler 


Pour rien 
Don Otto Grautoff (Paris) 


In meinem dreiundzwanzigften Jahre traf 
mich ein Glüdsfall. Ic) erbte von einer bu 
fAnwindfüdtigen Tante 2350 Marf, Die Tante 
hatte mi (ehr lieb gehabt und mic immer 
ihren Goldjun genannt, was in ibrem Ih» 
ländifchen Dialeft wirklich fehr reizend Mang. 
Die gute Tante hatte mir den ganzen Neft ihrer 
Habe vermadt. Zwei Zimmer mit alten, wurm- 
flihigen Möbeln, viele muffige Kleider und die 
Summe von 2350 Marf. Die Möbel und Kleider 
verfaufte ich für 75 Mark, welhe Summe ich 
vertranf, Mit den 2550 Mark beichloß ic nad 
Paris zu gehen, um dort ein halbes Jahr zu 
leben, zu lernen und zu fiudieren, eine der, die 
jeder löblich finden wird. ch ging auch wirffid 
mit den ernitejten Dorfäten dorthin. Am 17. März 
nahmittags traf ich im Paris ein. ftieg im 
Grand Hotel ab, das ich allen, die fi im einer 
glänzenden Dermögenslage befinden, aufs wärmfte 
empfehlen fann. Die Zimmer für 20 $ranfs find 
recht hübfch und ein Diner für 15 Frants fättigt 
leidlich. 

Id} badete, Fleidete mich um und fpeifte. Dann 
trat ich hinaus in das £eben. 

Es war ein warmer Srählingsabend. Die 
Sonne war fhom untergegangen. Die meiften 
£äden waren gefchlofien, und es herfchte auf den 
Boulevards jenes geheimnisvolle Hal unfel, das 
für das parifer Machtleben fo harakteriftifc if. 
Don den Giebeln der EHäufer blitten unaufhörlic 
in wecfelnden Farben pbantaftifche Reflamelichter 
auf, deren Flammenfcriften den Paffanten re 
tiefen, welde Chofolade die beite if, welche 
Seitung die gelefenfte, welche Dariktes die größten 
und welches MWanzenvertilgungsmittel ganz ficher 
bilft, Wenige nur beadyteten diefe aufzucenden 
Slammen. j 

Die Menfden fchoben und drängten in Eile 
und Haft am einander vorüber, Kente, die aus 
den Geihäft famen und nad Eanfe gingen, 
deutfche Ehepaare, Arm in Arm, die irgend ein 
Theater auffuchten; dazwifchen einige elegante 
Bummler, die langfam und forglos, den Aylinder 
ein wenig im Vaden, die Boulevards entlang 
Ihlenderten. Ein ganzer Parfümerieladen fdien 
feine phantaftifhen Düfte über die Boulevards 
gegoffen zu haben: Das waren die Kofotten, 
die mit zögernden Schritten auf umd nieder 
promenierten. Ihre Seidenröde fmiferten, ihr 
Haar duftete, ihre Stiefel blinften. Sumeilen blieb 
eine ftehen. Ein Berr fpradh fie an; es wurde ein 
Abenteuer a üpft. Aber es wurde nichts 
daraus; und fie tauchte wieder unter im Strom. 

Einmal, dachte ih, werde ich mich do audı 
auf eim foldes Abentener einlafen! Und fo 
fuhr ich wenige Tage fpäter nad den Folies 
Bergere, 

Man fprict foviel von diefem .Darittetheater 
in Deutfhland, man rühmt es fo fehr, dah id 
[ton feit Jahren gefpannt war, es einmal zu 
ichen. Ih nahm mir aber nicht, mie meine 
Nüttel es mir erlaubt hätten, etwa einen teuren 
Platz nein, ih war befceiden umd fanfte mir 
ein Promenadebille. Man hat für diefes Billet 
das Redt, in dem prachtvollen Foyer und in 
den Räumen hinter den £ogen fpazieren zu geben. 
Und das ift lohnenswert. Die fhönften Damen 
von Paris wandern hier auf und nieder, große 
und fchlanke, die und Peine in allen Schattie 
rungen, aufgebrochene, blühende Schönheiten. 

Eine war da, die fing meine Blide: 
Sie war groß gewachen, von fehlanter 
Figur und roter, gefunder tsfarbe. 


j Ihe fdmarzbraunes Baar zog fi über 
die Schläfen und die Hände trug fie über 


den £eib gefaltet wie die Florentinerinnen 
auf den Bildern von Ghirlandajo. Um ihre 
rauen, verfhmwommenen Augen lagen 
er Schatten. Sie fing meine Blide und 
ihre Augen glühten wunfdvoll. Dreimal 


Im Siartale 


ingen wir aneinander vorüber. Aber das dritte 
al flreifte mid, gerade als ih an ihr vorüber- 
ging, von links ein berüdender Duft und ein 
füfterton. ch wandte den Kopf und jah in ein 
ficht mit zwei tollen Augen und heifien Kippen. 
„Pour rien, monsieur“, flüfterte die Schöne noch 
einmal; und eindringlidyer fprach fie mod; einmal: 
„Pour rien.“ 

Dann lächelte fie. Und wie fie fab, daf ich über 
und über rot wurde und mein Blut in MWallung 
geriet, lächelte fie füß, fo füß, da ich es geicheben 
lieg. daß fie ihren Arm in den meinen fchob. 
Offenbar ift fie verliebt in mich, faate ih mir, 
und Tief es gefcheben. So wanderten mir zu 
Sweien in diefem Gewühl von Menfdıen auf und 
nieder. Ja, fie liebte ng fagte fie, niemals 
bätte fie einen fo fdhönen Blonden gefehen, fagte 
fie. Ach, fie fagte fo fühe Dinge, die Kleine. Gegen 
eine Säule gelehnt ftand irgendwo ein Eierr in 
Straf und Aylinder; er beobachtete uns fcharf, er 
ließ uns nicht aus den Angen, „Kennft Du den 
Berrn dort," fragte ich fie. „2lber, nein, wie follte 
ihl* „un, ich . nur, weil er uns fort 
gelebt nahfhaut.” „Was weiß ich? Dielleicht 
ft er verliebt im mich. ber ich, ich liebe nur 
Did." „So laß uns gehen. Diefer Menfdh macht 
un neroös," 

nd wir gingen. Wir nahmen einen Wagen 
und fuhren in die Madt hinaus zu ihr, zu diefer 
Schönen, die mich liebte. Mir fuhren wohl eine 
halbe Stunde. Angelie hielt meine Hände; und 
ich durfte fie füfen, küffen ohne Ende mitten auf 








den Mund, Endlich hielt der Magen vor einem 

roßen, dunklen Haufe in einer feinen, engen, 
Allen Strafe, deren Mamen ich nie gehört hatte, 
in einer Gegend, die ich nicht fanııte, Sie bezahlte 
den Kuticher, fie wollte einfach nicht zulaffen, daß 
ich bezahlte. 

©, dachte ich, meine Geliebte ift ficher der 
Sprofj einer altadeligen familie des ancien regime; 
und ich bätte mid; nicht gewundert, wenn an 
der Tür ihrer Wohnung der Mame irgend einer 
vornehmen, berühmten Marquife geftanden hätte. 
Wir fliegen drei Treppen hod; aber an der ab- 
gefhabten Tür fand fich fein MTame. ch wurde 
durch einen langen, dunflen Bang geführt, in ein 
geräumiges Schlafzimmer, das ganz in £ouis XVI. 
eingerichtet war; ein blaues EKimmelbett lodte 
verheifjunasvoll. Die Möbel waren alt und ver- 
(hoffen. Matürlich, dachte ich, dies if nur ein 
Abfteigequartier der Marquife Angelie, für das 
die alten Möbel ihres Scloffes au wahrhaftig 
gut genug find. WMeld; ein Abenteuer, jubelte es 
in mir, meld ein märdenhaftes Abenteuer! 
Und Anadlie hing fih an meinen Hals und 
füfite mich fo lange, fo hingebungsvoll, jo aus» 
führlih, als hätte fie feit Jahren nach einem 
Manne meiner Qualitäten geihmachtet. 

Da plötlih hörte ich hinter mir ein Meines 
Geräufd, das nicht von Ungelie berrührte, ch 
wandte mid um und fah, wie fidh dicht hinter 
mir eine Tapetentür öffnete. Ein Berr trat ins 
Simmer, derjelbe Kerr, der uns, Angelie und mich 
im £oyer der Folies Bergere fo fcharf beobachtet 


53) 


Sermann Pampel (Münden) 


hatte. Ich erfannte ihn fofort wieder, Er hielt 
in der Rechten einen Revolver, den er auf mid 
richtete und in der £infen, die er halb hinter dem 
Rüden verbarg, ein offenes Mefjer. Sein Gefict 
war eilern ruhig, 

Id erfchraf zu Tode und fant auf das Bett 
zurid, 

„Geben Sie mir Ihr Portefenille, Ihr Porte- 
monnaie, Ihre Uhr und den Ring dort am Mittel» 
finger ihrer linfen Band — fonft fchiefe ich,“ 
fagte der Herr im rad, 

„AUngeliel" fdrie ich verzweifelt, 

Angdlie hatte die Arme über den Tifh ge 
breitet und den Kopf daraufgeneigt; fie hörte mich 
nicht, 

Taufend Wellen flürzten in mir zufammen. 
Das alfo war meine Marquifel 

„Ich habe fein Geld,” brüllte ich den Kern 
im Fra an und fuchte in gefhmwi Baft die 
Tür zu erwifchen. Der Griff war abgedreht. Aber 
der Kerr im Srad folgte mir und fagte mit feiter 
Stimme: 

„Mein Ejerr, ich habe feine Feit zu verlieren. 
Es gibt feinen Ausgang aus diefem Simmer für 
Sie. Türen und $enfler find verichloffen. Geben 
Sie Ihre Brieftafche und Jhbr Portemonnaie, Ihre 
Uhr und Ihren Ring her; fonft find Sie verloren. 

Was follte ih maden? Ich gab dielem Spig- 
buben meine Brieftafde mit den von meiner 
Tante aeerbten 2350 Mark, gab ihm mein Porte- 
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monmaie mit 74 ‚franfs, meine goldene Uhr und 
meinen Siegelrin 
Der Ber im ei flectte die Brieftafche ein, 
öffnete mein Portemonnaie und überreichte mir 
ein fünffranfftäd: „Eiter, mein Herr, das ift für 
die Heimfahrt, folgen Sie mir.“ In demfelben 
Moment löfchte er die Kerzen aus und hieß mic 
ihm folgen. Jch ging durch die Tapetentür hinter 
ihm her durch einen fangen Gang, an deflen Ende 
ein Oellämpchen brannte. Aun folgten vier (male 
Treppen. Jch zitterte an allen Sliedern, dern 
ib war auf das Schlimmfte gefaßt. Aber unten 
im Sta mir eine Tür, die auf 
affe hinasisführte. Durd diefe 
Straße war ich nicht eingetreten. „Dort auf dem 
rad, „finden Sie 


tragen Fonnten, auf den großen Plat und lürzte 
mid 1 


dem Kutfcer. 
In der Drofchfe aber gr ich in Tränen aus. 
Pour rien! Pour rien! für nichts und wieder 
nichts war ich ausgeranbt. Für nichts, für nichts. 
Meine fhöne Marquife! Das fdöne EHimmelbett 
im Stile £udwigs XVII! 


Meine teuren Landsleute! Wenn eine Pari- 
ferim euch fagt, fie liebt euch, fie liebt euch: Pour 
rien, — dann hat fie gemißlich den Satan im geibel 

Mir wurde mein Bab und Gut, mein ganzer 
Reichtum geflohlen. 

Jd bin jet Stiefelputer im „Grand Botel.” 


Liebe Jugend! 


Im lebten Sommer übte mit mir in den 
fhönen Dogefen auch ein anderer Sommerleutnant, 
Bei einer Uebung war er mein Gegner. Unter 
jeder der fchriftlichen Aufgaben, welche die Kriegs- 
fage enthielten und uns im Morgengrauen vor 
dem Abrücden übergeben wurden, ftand als Be- 
merfung: „Die Sechte (ein winziger Fluß) ift 
nur auf Brüden zu überfdhreiten.“ 

Xad; längerem Marfd; an der Stelle angelangt, 
melde ich nad der Kriegslage mit meiner Ab» 
teilung zn verteidigen hatte, Tief ich meine Cruppe 
die Gewehre zufammenfegen und forttreten, da der 
Gegner vor einer Stunde nicht heran fein fonnte, 
Kaum hatten es fich die Leute bequem gemacht, als 
auch fhon der andere Sommerleutnaut aus dem 
nahen Walde im Hurra fi auf uns ftürzte, über 
zeugt, einen vollen Sieg errungen zu haben. Der 
die Hebung leitende Stabsoffizier und die Schieds- 
tichter befanden fi bei meiner Abteilung, und 
ganz erftaunt fragt erfierer meinen triumphierenden 
Örgner: 

Über Herr £eutnant, wo fommen Sie denn 
jetzt fhon her, Sie fonnten doch nicht durdy den 
sluß fommen?* 

Darauf die Rolze Antwort: „Doc, Herr Major, 
die Unnahme war falfch, das ging fehr 
gut!” 

* 

„Der 4 jährige Hans geht mit feinem neuen 
Sräulein fpazieren., Unterwegs begegnet ihnen 
die gefchiedene Frau feines Daters und grüßt das 
Kind jeher freundlid. Daraufhin frägt das fräu- 
fein: „Sag’ mal Bans, wer war denn die Dame, 
die Dich eben fo freundlich gegrüft hat?", worauf 
Hänschen antwortet: „Ja, die war mal Mama 
bei uns.” 

= 


Das legte Philbarmonifche brachte uns and 
Stranßens „Ulfo fprad Sarathuftra*. Mac Schluß 
wendet fich Fran Petichet fopfihüttelnd an ihren 
Mann: „Du, Morig, was hat er gefagt?" 





Signet für Fritz Gurlitt 


Max Klinger 


Die Sonne want 


Einmal, id; wei nicht wie e8 geicdhah, 

AS ich zur Nacht aus dem enter jah — 
E8 war wohl um die zwölfte Stunde, 

Und alles fchlief fchon in der Runde —: 


Da jtieg in der Naht die Sonne herauf — 
Mir ftanden die Haare vom Sopfe auf. 

Sch konnte nicht rufen, konnte nicht fchrei'n, 
Ic Starrte verblüfft in dem taghellen Schein, 


Ganz ohne Uebergang fland fie ba, 

So daf; ich feinerlei Morgenrot fah — 
Und zwar war fie von Weften gelommen, 
Suft wo fie hinabging, heraufgefhwommen. 


Und Alles lag rings in grellsgrünem Glanz, 
Und dod) die Stille der Nacht fo ganz: 
Die Häufer mit ftaunend aufglopenden 
geuftern, 
Die Bäume gleich taftenden Tagesgefpenftern. 


Und die Sonne jelber, wie jah fie aus? 
Wie ein großes, rundes fchwingendes Haus 
Aus Epiegelglad — ein irrer Komet, 

Der wild um die eigene Ace fich dreht. 


Heraudgefchhleudert aus ficherer Bahn 

— Schon fing die Erde zu wanlen an! — 
Dann wieder zurüd den rafenden Lauf 

— Schon tat der furchtbare Schlund fidh auf: 


„Wir ftürzen hinab“ — ein gellender Schrei! 
Im nädhjten Moment fchon ift Alles 


. borbei — — 
Da jahr ich empor wie aus Albdrud 


| und Traum: 
Kalt ftrahlten die Sterne im nächtigen Raum. 
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Yleues aus dem Simmel 


Im Himmel (jüdifhe Abteilung) herrfchte — 
mie wir aus anthentijcher Quelle erfahren — 
unter den Rabbinern feit langem ein heftiger 
Streit über die frage, ob die Juden das Silber, 
das fie bei ihrem Ausjuge aus Ueaypten von dort 
mitgenommen hatten leron. Cap. 12, D. 35), den 


Acayptern am jüngften Lage wieder zurüdgeben 
müßten. Die einen \y ug Die ter haben 
uns das Silber bona fide gegeben und erhoben, 


als wir wegjogen, no Eigentumsanfpräde da- 
rauf, indem fie uns nadliefen; deshalb gehört 
das Silber den Uegyptern, Die andern wieder 
Re Die Aegypter haben uns faum das £eben 
gelaffen, wir mußten uns fdinden und ihnen die 
Prramiden bauen; deshalb gehört das Silber uns. 

Jede Partei befräfti ihre A durch 
Stellen aus Bibel und Talmud, und da die De 
batte endlos zu werden fchien, flug Rabbi Ufiba 
vor, diefe Frage dem König Salomon vorzulegen, 
der ja durch fein weifes Urteil befannt fei. Diefer 
Dorfhlag wurde angenommen und Salomon be 
dingte fih nur aus, daß vorerfi fein Schatmeifler 
Rothfhild das fragliche Silber abfchäe, wobei fih 
fein Wert auf 8627 ME. 49 Pf. belief. Lnter 
allgemeiner ag entfcyied nun Salomo, mie 
folgt: „Das Silber gehört redhtmäßig den Negyp- 
tern, aber es gehört aud; ebenfo redytmäßig den 
Juden; deshalb ftellen wir den 
jüngften Tage einen Mechfel anf 3627 Mk, 49 Pf. 
aus und behalten das Silber.“ 


Liebe Jugend! 


Wir Kinder fiebten unter allen Dermwandten 
am meiften unfern Onfel Balthafar. Er mar 
ein wunderfchöner alter Eierr, weiß wie ein Lamm 
und hatte fobaltblaue Augen. A 

Mit Tante Bertha war er immerzu im Krieg, 
Sie fparte gern mit dem Petroleum und er wollte 
vier Lampen brennen haben — eine im Slar, 
zwei im &reibsimmer und eine im Salon. Da 
rüber grämte fie “es Abend, vierzig Jahre. 

Eines Abends, Tante Bertha war vor Horn 
weggegangen, faßen wir bei Onfel Balthafar und 
feinen Lampen. j 

„Eh,“ hatte er eben gefagt, „bei Eurem Dater 
hab ich einmal einen Gansbraten ge. Pe 

Und blieb mit offenen Augen fill, & 

Da fam eine Fliege, fehte fih ihm auf die 
Pupille und fpazierte ungeniert im Kreis herum. 

Wir rüttelten ihn — er war maufetot. 

Bufh — liefen wir um die Tante. 

Mir fanden fie am andern Ende der Stadt 


[2 

In einem am der Ofifee gelegenen Städtchen 
und Badeort debattierten fie einmal, ob man ein 
gemeinfames Bad für beide Gefhledter 
einrichten follte oder nicht. 

Da ftand der Stadtrat Marunfe auf umd fprad: 

„Jedes Batt, wat halbmwechs 'n Seebatt is, 
hat fo ne jemeenfame Einrichtungen. Darum 
Bıın wa nich ohne bleiben. Denn warum? t 
jeht uns die Moral von de zujeloffenen Jähe an 
wo dran dody nifcht mehr zu verderben is? Un 
von de Einheemifgen?? Die baden ja dod 
nid!* 


® 

In demfelben Städtchen wollten fie and; ein 
mal den „Biberpel;* aufführen. 

„Zee,“ fagte der Polizeigemaltige, „en Stüd, 
wo drin en Amtsrichter lächerlich jemadt h 
fönn wa nich erlooben. Sie haben die Wahl, 
Berr Cheaterdireftor: entweder Sie machen aus 
Wehrhatn 'n bürgerlichen Neferendar: denn fäunen 
Se bet Stüd vor jeladene Jäfte Si Wolken 
Se aber ne öffentliche, richtige Aufführung haben, 
denn müflen Se Wehrhahn als jüdijhen Redts 
praßtifanten fpielen laffen.“ Roda Roda 





Adolf Menzel + 


(Im Bellfe von R. Wagner, Berlin) Wartender Befudch 





Ein Kind der Zeit 
‚un hab’ if bie „Salome”, die „Kuftige Wirwe* 
tefeben. 





A. v. Kubinyi 
und „Sherlod Aolmes" 


Wenn id jet nod) den Meier-Gräfe le’, bin ich gebilder!* 


., 





Deue Bergkraxler- Darterin 
Von Kassian Kiuibenschädel, Tulfeiemaler 


Hier verunglüdte, dieweil fie plögli in's Kurfden Fam, 

Die Jungfrau Veronifa Säindler, wohlehrbar und tugendfam. 
Gotr genade ihr und den übrigen Sündern! 

Geftiftet von ihren fecdhs ledigen Rindern. 


Un diefem fhroffen Giwänd hat fi des Stamfer Jadl 
Goas verjtiegen, 
Sie ftürzte ab und blieb als tor dba drunten liegen. 
Sunft paffierr nur den Bergferen fol$ Malldr — 
IH hätte do gebadr, daß eine Goas viel g’feiter wär’! 
” 


sriedrihd Wilhelm Zabn, 

Un falfen Teitt geran, 

Ubifugelt riefig weit 

Bis zu der langen Ewigfeit. 
u 


© lieber Pofaunen: Engel, um was id did bite", 

Wenn du am jünftgen Tag mid auferwedit da drunten 
zwijhen die Stoaner, 

Yımm dir an orbentliden Audfad mit, 

In ihm zu fammeln meine Boaner! 

hohadrungsvoll ergebenfter: Romebius Zellwart, 

So einer fröhlidden Urftänd harrt, 


* 


bier, wo der Abgrund Flafft, 

at mid Jans Mors hbinweggerafft. 
Weugierig bin id, ob nidyt bald 

Ein Undrer da fi aud zerfalle. 


* 


Tobias Bogner, GBoafer, 
Ubg’kürst am wilden Koafer, 
Zimmel, Zerrgott, Saframent, 
War dös a grauslid's End"! 


bier ging der Sorfher Sepp zu Broden 
Mirfamıe AZuat, G'wand, Stiefel und Soden. 
lm die Stiefel war's ganz b’fonders fdad', 
Weil er fie frif erft fohlen laifen hat. 

* * 


© du höllifger Teupel, 
Dis is a G'frerr, 
Drunten bit g'fhwind, 
Über aufer Fommft ner! 
Das mußt id, Jofef Wieberfofler, hier erfahren 
Mit meinen 45 Kebens;ahren, 
* 


Juft an dem Sledel rurfc' i, 

Und glei drauf war fon furfc i. 

Jodof Spronfer hieß ih, daß du's weißt, 

Ber! mir einen Vaterunfer und drei Gegrüßt feift! 

DoG haft du Feit genug, dann füg’ zu meiner ewigen Aub' 

Womdalih nod eine Kitanei dazu, 

Dieweil id war ein Fogengrober Kadel 

Und in’s Jenfeits Fam mir einem fweren Sündenpadel. 
R. I. P. 


Liebe Jugend! 


Wir löften zwei Perronfarten und wollten auf den Bahnfleig 
hinaus — Bere v. Koffow und id. An der Schranfe verlangte der 
Portier die Karten. 

Da wurde Berr v. Koffom aber wild: 

„Jeftatten Sie, Kammerherr v. Koffow, Leutnant der Referne. 
Dermuten Sie verfuchten Betrug?" 

® 


Prinzenerziebung 


„tfhuldigen, Bert Rektor, Se. Königliche Hobeit find erfrant 
und fönnen nit zur Prüfung fommen.* RR 
„Ooh —! Da wollen wir itm das Zeugnis nad Haus fdiden. 








Sciller-Statue Ignatius Talcıner (Berlin) 
für den Como-Park zu St. Paul (Minneiota, Amerika) 
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Schwächliche, !i kintamek } zurückbieivenee Kinder 


Blutarme, at füntende E 
_ rear gg OR rwachsene 
Nervöse, ae uhscitig ee 


gebrauchen als bestes Kräftigungsmnittel 


DE HOMMEL Haematogen. 


(völlig alkohol- und aetherfrei. 


Der Appetit erwacht 
Die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch _gehoben 
Das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Von Tausenden von Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
zend begutachtet. Dr. Hommel’s Haematogen ist als blutbildendes, organeisen* 
und lecithinhaltiges Kräftigungsmittel bei Schwächezuständen irgend welcher Art seit 
langen Jahren mit grossem Erfolge allüberall im Gebrauch, Es kann als diätetisches, 
stark appetitanregendes, die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel, vom Säugling 
wie vom Greise ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müssen, genommen 
werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich In der Kinderwelt ausserordent- 
lich beliebt. 


Da das Kaiserliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘“* 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen‘ 
nennen. Man verlange daker ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's Haematogen‘“ 


und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden! 


Verkauf in Apotheken und Droguerien. Preis per Flasche Mk. 3._ 


— Hanau a. Main. Zürich. 
Nicola y & Co., London, S;.Gndrew:s mılı. 
St. Petersburg, smotenskaja 33. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
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sowie durch 
Verlag der „Jugend“, München, 5 nn. oder deren Raum Mk. 1.50, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk, 4,—, Oesterr. Wiihrung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Wk. 4. 
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Enteöhmung absolut zwang- 
los und ohne jede Untbehrungs- 
erschelnung, (Ohne Spritze.) Fensterln bei der schönen Marokkana 
Dr.F Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Ah. 

All. Komfart. Zentralheiz. elekir. 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei, Zwanglose Entwöhnung von 


ee. 


mit sichtbarer 
„Schrift 
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Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder 
Motorräder, Näh-, ndw,-, Sprech- 
u, Schreibmaschi Uhren, "Musik 
Instrumente und phötrogr. Apparate 
auf Wunsch auf Tellzablung. Anzah- 
hing bei Fahrrädern 0-40 Mk, Ab- 
zahlung 7—10 Mk, monatlich, Bel 
Barzahlung liefern Fahrräder schon von 
56 Mk, an. Fahrradzubehör schr billig. 
Katalog kostenios, 
Roltand-Maschinen- Gesellschaft 
in Obln 111 







































A. Gelgenberger 


Dr. Dr. Fr Sanaten um 


Weisser Hirsch, bei Dresden. Physik. diätet. Kurmethoden. 
= Für Nerven-, Stoffwechsel-Kranke und Erholung«-Bedürflige, = - 
Dr. H. Teuscher, Nerven-Arzt, Dr. P. Teuscher, prakt. Arzt Prospekte, 

Neuss Bodehaus, elektrisches Licht, Zentralheizung. Winterkuren, —— 


Der treuherzige Midel: „Und ache 
nicht weiter, lieber Jean, als die Para 
graphen unferes Ubfommens es dem Ein. 
zelnen geftatten!” 














Im 


Kgl. Hoflieferanten, Aelteste deutsche Sektkellerel Gegründet 1828. 


G.C.KESSLER & CO ESSLINGEN 
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Blutbildendes Kräftigungsmittel 


Zu haben in den Apotheken. 
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Empfohlen von Autoritäten. 


Wohlschmeckend, 
appetitanregend, 
leicht verdaulich. 


Kalle &C2? akı:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte.Biebrich Rh. - 


Die Wünfchelrute 


Der Iandrat v. Ilslar bereift mit einer 
infchelmnte Sitbweitafrila_und die Ne 
ierumg läht überall nach Wailer bohren 
wo fi feine Mute au Boden fentt, aber 
leider ohne Erfolg. Die ganze Gegend fielt 
ichon fo verbohrt aus, wie Die Nommilfton 
die den Maflermarnn begleitet. Mürzlıid) abeı 
erzielte er einen unzmeilellaften Crfolg 

Man ichreibt uns bier : Fünf Reit 
ftunden von Windhud entfernt befindet fich 
eine Stelle, die Herr Yand» (oder Wailer)-rat 
v, Uslar als ganz ficheres Quellgebiet be 
zeichnete und mo man bereits 20 Meter tier 
hinabgebohrt und einen 4 Meter bohen 
Stollen geichlanen hatte. Das Mailer Tollte 
jeden Augenblid fommen. Mit aejpannter 
Inimerliamkeit fanden die Wenleiter des 
Herrn Yandrats um das Yo und ftarrten 
erwartungsvoll hinab, denn fie waren von 
ber Nraft der Yaıberrute bombenfeit über 
zeugt. 

Blöplich ichlug fie in der Tat aus. Sie 
traf einen der nächftitehenden Herren au ben 
Kopf, drehte fich im Slreile herum, berübrte 
ben fablen Scäbel feines Nadıbarm, eines 
Negierungsrats aus Berlin, dan eines 
adligen Gollegen bes Herr Yandrats, To- 
wie eines vortragenden Rats im Molonial- 
amt, md fiel biecauf zu Hoden Alles mar 
erftaunt und konnte id) das Phanomen 
nicht erflären, Nur ein af Auichauer an 












welenber frarmer aus Stuttgart ante: „Sell 
ban i mir au deuft, "5 moricht Mailer 
weret Die Herre em Hirmle hau!“. And 


fo war es aud. Es foll 
angelragt werben, ob bie 
den bezeichneten Stellen fi 
dürfen, Wir hier in 


f 


es beitimmtf. Hipp! 


nun in Berlin 
hrverfuche an 
et werden 
Züdmweit erwarten 
Stipp! Burrabl 

A. De Nora 








OPTISCHE 
ANSTALT 


CP: 


| 




















undlur 


Aeusserst 
schnell 
arbeitend. 
Sehr ergiebig. 
Leicht 
auswaschbar. 


BEZUG 
durch die 
Photo- 
Händler 
in Blechdosen 
und Patronen. 


[in 

E 

E 

m nl feines Verstäninis Imweist 

le Hausfrau, die den Kaffee mit 

Bi Weber's(arlsbader Kaffeegewärz 
zubereitet. — Nur einzig echt vo 

BE ÜttoE Weber, Radebeual-Lresiwi 
Au Iilen in Kolonialwareı 

Bi Kuler Geschäften, Drozen nl 

[1 


4 







MÜNCHEN V 


un wereobcHnene san Ten 


Die verlorene 


Nervenkraft 


Iınbe Ich 


mann, Kerlin, 
strasse 7 schnell 

B. Henmter in Wien. 
Prospeet un Herren 
























E aller Linder, Preisliste 
= 100 versch engl, Kolonie: 





Omfassende 
allgemeine 
gründl. kaufmänn. sowie Gym 













Be r nd. Pros f 
r gratisu Ir 


Werku.A® 


über jed 


- Tide Aids” 


Prismenfernrohre für Thester, Jagd, Ieise, Sport, Militär um Marine 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 


In der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielle» 


Dienntglas eingeführt. — Spezinl-Modelle für Theater, 
Marine. — Katsloge kostenfrei! 
geselzten lreisen dureh die Optiker uller 1.Aämder 


DERZ 


etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Kezug zu nchmen, ——— 





is 


Ing unıl 
Zu bezichen zu den vom us fest- 
um «durch «die 


S rue Kwmiz- u FanBEMEmAK 


Anslichtssend: 


ngsert 
Bonness & Hachfeld, Potsdam S 































durch Apoth. E. Herr 
Nous König 
wiedererlangt 


diskret u. In 





Briefmarken 


grarı 
nM.2 


BERN] L. Wanke, Beriis, Franziuineheste. 11. 


Bildun 


Realgymnasiat--Realschul< höhere 


Mädchensch.-,Prä denanstalts- 
Bildung erlangt mat d elbstanter- 
elchtaw, Math tin. Glan riolge 


SBERLIN- Freu 


Paris-London-New York-Chicago 








1907 


«fs Magerkeit. «fr 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser orientni. Krnftpulver, preisgekrünt 
[er Modalllon, Paris 1900, Hamburg 1901, 

erin 1903, in 6—8 Wochen bis iM Pfd, 
Zunahme, garant unschädl. Ärztl.empf, 
Strang romll — kolm Schwindel. Viele Dank- 
schreib. Preis Kart.m. Gebrauchsunweis. 
2 Mark. Postanw. od, Nachn. exkl Porto. 


Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co, | 


JUGEND 


2Q IDEALE BUESTE 


> “ ERZIELT MAN DURCH 


«PILULES ORIENTALES” 


die einzigen, welche ohne der Gesundheit zu 
schaden, die Entwickelung nd die Festigkeit 
der Formen der Büste bel der Frau sichern. 
RATIE, ipoth, 5, Pass, Verdeau, Paris, Schachtel m. Natla, 5,30%; 
eg Nıcha M, 5,50. — Deros : Berlin, HADRA, Apoth 
Spandauerstr.77.- München ‚EMWEL, ijath.Sondlingersir,13, 
Frankfurta.M. Enpel-Apoia. - Breslau, Adler-Apsth. king, 59. 


” 
5 
= 
Wu 
m 
D 
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Berlin 56. Königgrätzerstrans 73: 


Das Beste und Wirksamste zogen 
Nervenschwäche der Männer. 
Von Universitätsprof. und vielen 
Aerztempfohl Flakons a5 n.10 M. 
Neue Virisanol-Broschtire gratis, 
In Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW.7. 








Ideale Büste 


5) sicher zu erhalten, durch 
ärzıl.glänz, begutacht., un-| | 

= schädl. Verfahr. Anfrag, m 

u Nerourmarke, Baronin 18 

obrzanaky, Dresden A. Postamt I 








N 14, 15, 16. u, 17, Mal 1907 
Ziehung zu Freiburg I. Br. 


!"GrosseFreiburger 


Geld-Lotterie 


tur Wieserharstellung des Münsters 


Lose 3.4 3.30 Forts a Line 


W Pfg. extra 
Geld 1 ; 
12,184 Sr Marie 


322500 


Bauptgewinne: Mark 


100000 
40000 
20000 
10000 


1:500- 5000 
2:3000- 6000 
2:2000: 4000 
5:1000: 5000 
20 : 500: 10000 
200:100 20000 
200 : 50: 10000 
1000:20:20000 
4 Weltbekanntes I tablissernent Gegründet 1864 
2000 10 4 20 000 ’ V erser + | al Rasse-Hunde 
8750 “ 6 52 500 N a edeister Ahstumm.v, kleinst. Salon-Schosshünd- 
freiburg. Lose versend. Daneraldohit E chen his z. gr. Renommier-, Wach- u. Schutz- 
hund, sowie alle Arten Jagdhunde, Gar, erstkl 
Oualität. Export nach allen Welttellen unter 
Garantie gesund. Ank. zu jed, Jahreszeit, Preis 
liste franko. Pracht-Album und Katalog M. 2. 
Ins Inter. Werk: „Der Hund und seine Rassen, 
Zucht, Pflege, Dressur, Krankheiten” M. 6. 


Lieferunt vieler europäischer Höfe, Prämiiert 
mit höchsten Auszeichnungen. 


Vor Anschaffung eines photographischen Appasates bitien wir im eigenen 
Interesse, unsern diesjährigen reich IHwstrierten Camerakatalog c 
kostenfrei zu verlangen Wir führen die neusten Modelle aller moder- 
men Camera-Typen (2. B. Rocktaschen-, Rundblick-, Spiegelreflex- 
Cameras usw.) und elern zu billigsten Preisen gegen 


hequemste Teilzuhlungen 


Ferner Kinematograpben laut Spezial-Preisliste, ; 
Ebenso fül vo wir für Sport, Tiventer, Reise, Jagd, Militär und Marine 


Eu eamiienen Hengoldt'schen Prismen-Ferngläser 
[ Nr. 1, Theaterglas mit 9/, mal, Vergröss, M.. 110,- 

onatsraten von M. &.— 
M. 137.90 


iglas mit 6 mal. Vergröss 
g Manatsraten von M. 7.50 
seglas mit 9 V \ 
pepen Monatsraten vor 











Andere Ferngl illlgeren Preisiagen mit 
arisen jocle-Preisliste c 


BialaFreund 
Breslau Il u. Wien Xlll. 


Prächtige Lage, Alpenpanorama 
Erstklass, Komfort, Vortreffl, mediz, 
Einrichtg. Für Erholungsbedürf- 
tige, Innere und Nervenkranke, 
Physikal,, diätet. Behandlung. Das ganze Jahr gaeffnet 


a, schen TSRPFTNETTI-T 


Chefarıt: 
im Isartal 
Rasse- Hunde- Zucht- Anstalt und Handlung 


Dr. Wiszwianskl, 
Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschland 








Lud. Müller & Co. 


in Nürnberg, Kaiserstr. 38, 
in München, Kasfingerstr. 30, 
in Berlin C., Breitostrasse, 
in Hamburg, gr. Johannisstrasse 


In Oesterreich-Unganrn vorbnten 
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NER) R.AZSOM Prama Ir. | 
Verlag Rapid, Rostock 13 l.Mı 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des Leutnants v. Verlewis 


Zur Abrüftungsfrage 


Wünfdben von mir zu willen, wie id) 
„Ubrüftungsframe” mid ftelle? 
Neei jefant, äußere unjern mid: 
RBomplizierr leiht fo Fälle, 


Mir fcbon verfniffen, über „Schweiz: 
KLeontiew* zu artifeln 

Modre durch Yeußerung meinerfeirs 
Reich ni in Krieg verwideln!) 


Bann ja nun Abrüftungsfrage nid 
Yar fo jefährlid mir denfen 

Über doch Vorfict jur. Möchre mic 
Auf ein’je Winfe befbränfen: 


Deutfchland erflär’ auf Ronirefi fidh bereit: 
Denen fih abzufhnallen... 

Trage aber zur Sidperheit 

Bishen was bei fi zum Anallen! 


Aufklärung 


von berufener Seite 
bier folg.überall glänz.bespr. Bücher 


Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liebe Schwester 
Ein of. Brief a. jed, erwachsene Junge 
Mädchen. Von Dr. Bergfeld. 1.50 

Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Von 
Oberstabsarzt Dr, Hastreiter. 1.80, 


Ein Buch für Eltern 
Den Mürtern heranr. Töcht. u. Vätern 
heranr. Söhne. V, Dr.Fr. Siebert. 1.80 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb. Entsteh, v, Pflanz..Tier 
u.Mensch, Von Dr. Fr. Sieber:, 1.80 

Das Mittelgeschlecht 
Eine Reihe v. Abhandlung üb. ein zeit 
gemäss. Problem. V. Edw, Carpenıer 
(Verf. von „Wenn die Menschen reif 
zur Liebe werden* X. Auf.) Mk 2.40 


Verlag Seitz & Schauer, 
München, 
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ein Qualität, 





i Der Bi 


il 













Von der uleramontanen Preile 


Seter (zum NRedaftenr, einem bayris 
{hen Zentrumsaeiftlichen): „Bohwürden 
Bodmwürden, 's große K is uns aunsgangen!” 

„Wie? Aber warum den?“ 

„Wir baben balt zu oft 's Wort Kuls 
turfampf jeen müjlen!" 


Wünsche ‚Minimal 


Hochelegante 
kleinste und dünnste Klapp-Camera 


für Glasplatten 9:12 cm und Film-Pack. 





. 
Die Ar Petr 
Die Ara YWieffel 
Berliner Gardelentmwant: „Jar 
nicht bejeiftert vom ‚nenen Kurs‘! Sche 
(dom äh wie ma fezelliontit- 
ifche Pielbauben tragen mühjen!" 


Mit allen Verbesserungen der modernen Technik 







versehen, die weitgehendsten Ansprüche be- 
friedigend. 













Trotz der geringen Dimensionen ist 


—— „MINIMAL“ —— 


äusserst solid und elegant gebaut 









Sommersprossen 


entfern! nur Cräme 
Any in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles 
Mögliche erfolglos an- 
ewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
nltüntme Any \ 
Sie nicht reuen! Irmm 
Mk. 270 (Nachn. 2.85 
Verl. Sie unsere vielen 
Inmmkschrelben. Gold. Mednill. Lomton 
kerlin, Paris, Echt nu llein «durch 
Apotheke zumeisernen Mann, 
Sirassburg 1306 Eis. 




















und vollkommen stabil. 
. I Akti Iischaft fü 1 . k 
Emil Wünsche, Yu. MEICK 1. Dresien. 


Mon verlange unsere neue Preisliste für 1007- 

























Das 


Geschlechtsleben a: Weibes . 
a mens | Sanatorium Dr. Hauffe Farnlaur" Sitzen Sie viel? immer 


- £ 223 s bei Munchen Grassner's Site 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke iauch deitlägerige) | aufage n Filz 1. 51 title u. Schemel D.R 


Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. frei, Gebr Grasaner, Berlin-Schönaderg d 


gre doI 


ehm erfrischender Zusatz für Wasch- u. Badewasser 


ı Mk. 1.75 und Mk. 3,25 





elas jesler Fer mem Mutter wirklke 
empf en wi ‘ 1) 12. Auf 


Ilugo Itermühler Verlag 
Berlin S,W. 13 I 
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Das erste 
Moorbad 


1907 JUGEND 
der Welt 
pro Saison: 


Franzensbad':: 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lirhionsäuerlinge, Vier grosse städtische 
Badeanstalten mit natÖrlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluft- 
badern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut, Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankhe ten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


2 „N i i » Sai 1. Mai bis 30. ber. :: 
gern Fociber. Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs, er Deere: Troonle sr 


Bad-Wildun gen » Kaiserhof“ 


svornehmst. Hotel, mod. Comfort, 
beste Lage. Prospect anf Wunsch. Bes, W, Schober, früher Shepheard’s Hotel, Cairo, 




















Servus Ralina! 


Der tihedhiiche Abgeordnete Kalina verfuchte 


















































e5 in einer Eigung des böhmiihen Landtags, 
























” 2% das Prager beutihe Rafino dur Wortucis 
n . einer SOpeifetarte au demmmgieren, die ald Titel» 
\ bild den demtjchen Kadier und als Unterjchrift: 
2 „beburtöfeler unferes Maifers" img. Unter 
f allgemeiner Heiterkeit ftelite fich heraus, baf bie 
@peifetarte vom eimer Feier zn Ehren des Obe- 
burtöfefted bed deutfichen KRatfers ftamımıte, melde 
die reichsbeutiche Kolonie in Prag im beutichen 
N Kafino veranftaltet hatte 
Bei Nervosität, Hekon- Ale, Servus Nalina, 
valeszenz, geistiger oder kör- Nazdar,' ‚dur jullit Teben! 
licherlfet frensung Y Dafte daitihen Dunben e3 
Be N a Miede amal geben! 
suchemandiensus JPEZIR- e Stimmie aud nit, — fu genau 
Nerven = Nahrung Braucht mes mit Au nehme; 
. Billel fi blamoriwat 
| lasm ) Schadte nix den Behmel 
\ R 116 fe daitiche Aulunie, 
m _ Ub je daitide Brage 
weiche infolge ihres hohen - Labte druden Speifellart', 
Leeithin-Gehnltes (Hauptbe Ym a ende Kenntnis \ Te mit die Frage! 
standteil der Nervensubstanz) Ye Frag’, mas ibehaupt 
die natürliche Nerven: und it {u Denn bei uns da Tuchte 
Lebenskraft hebt, Einzig im der Mufikli era r = ben ee Frl blu 
:] "Mi otheke . + . 1 t berf! e} 
Kalle! In’ Apotkaken wem wird einem Jeden vermittelt durd} die Be= NEE EEE 
Dr tr e f fe un nußung des srechbeit ife riefengtuß, 
N ER NN NENNE . Daf, mi Leefel thrunte 
kostenfrei durch Metroftyle-Pianola. Demiich, baitiche Hulumie 
i ı .q® I 1 at % I 
Lattuon & Co er erg Das Injtrument befähigt nady kürzejter Bleid daneben muhnte ! 
erlin SW s en Übungszeit, das Piano jo vollkommen Beftes wär’, mern Rulmnie 
se u beherrihen, dat das gefamte Klavier: Man fir fulchen Üirevel 
- i i ü Schen tat’ auf Speifelfart 
Se repertoire zu feiner Derfügung jteht. Das ee ehnith Beetell 
wird durdy die einfache Spieltechnik mög« BERN... 
Unter günstigsten Bedingungen lich, weldyedasHandipielaufderTaftatur ') Hoc! *) goldenes Prag 
Mae Du ae TH RGN ROTTEEER, durch ein leichtes, aber bis ins kleinjte Pokorns-Prokop, 
» Detail harakteriftiihes Bewegen zweier „Jugend“- Kurrefpundent behmifche. 
L exika Hebel erjeßt. Das Metroftyle ijt eine 
; vor eriten Künitlern in die Pianolanoten- 
in nu euesien Auflagen. Illustr a A S 
Lexikonprospekt L. 288 bitten zu rollen eingetragene rote Linie, welche die Die Reise um die Welt 
verlangen. — Fbenso liefern wir ‘ + RE. . und 
age Dortragsweife diefer Künjtler bis in die | in den Himmelsraum 
Bücher gartejten Nuancierungen genau wieder: | t, Durch Sıereoskopbilder aus allen 
ge die Metrojtgle-Markierung bietet Ländern der Erde ia rer 
x * * * 2 führeng. ca, 5000 Sulets, Sıuck © ’ 
I a a Er Aeee em Pianolafpieler eine fichere und maß« 12 St. 2.80 Mk., 25 St. 3.— Mk; 3 $t, 
zum Originalladenpreis un H |; £ 4 2 ” « nr Be a 
währung besonderer Zahlungser- gebende Anleitung für die richtige Inter- Eu "Durch Stereoskopbilder des Stern- 
und Spesieiintnloge binen wir pretation der einzelnen Mujikftücke, himmels. Von Prof Dr. M i 
. “ berg, 1. Serie 12 Tafeln m. wissenschaft 
£ is Bereitwilligjt vorgeführt! een Kofnslnen sind bessimen 
% aus mlü len Aufnahmen sin« mmt 
gra [| ManverlangeProfpektR.Preisi.1250. und geeignet, den Wert der Photographie 
unter Angabe des Gegenstandes ® a leranma: # 
en Ren khann war Choralion Company er et 
N 54 | Die vorliegende 
Bial & Freund, Breslau 11/4 Berlin W 9. Bellevuejtr. 4, Pe 
und Wien Xlli höhere Le ransın 
Akademische Buchhandlung 4 A: | N chäft für Stereoskopie 








Daimveriag, Charlottenburg 4. 
— 
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Seid wunjdlos! 


Der preufifche Minifter des nern hat 
in einem Zirfularerlafj erflärt, feinen Be 
amten fiehe wie allen Staatsbärgern das 
Pefitionsrecht zu, aber fie hätten nicht das 
Hecht, fidy mit ihren Wünfchen an einzelne 
Abgeordnete zu wenden. Diefer Erlaf; hat 
eine große Anzahl von Disziplinarunter- 
fuchungen hervorgerufen, weil Beamte des 
Minifieriums fi) dem Derbot zumider mit 
MWünfcen an einzelne Ubgeordnete gewendet 
haben. 

Der Geheimferetär A. hatte dem Ab» 


JUGEND 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


de I Dermitage Sainf-Hauveur 


























Korpulenz 


Fettieibigkeit 

totrd befeit, Dun) d Tonneia-Zahrker, 
etröntm nold. INFdaist. ı Eirendipt. Kein 
Wet Seib Meine ftarf. ker ba 

[] sc) 2,0 it, 
Kine. Kein en 
ein Entfottungsmittei # Torpulente gefim 
Verfonen. Arzztl. eunpfobl. Meine Diät, feine 
Hender.d. Lebenswetie. Vorzägnt. Wirkumg, 
Tater 2,80. fr. nen. Poftantweii. ob. Rad. 


D. Eranz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Sir. 76 


Schriftstellern 


bietet sich vorteilhafe Gelegenbeit zur 
Publikation ihrer Arbeiten in Buch- 

















geordneten Z., der bei einem Gelpräd niefte, 
mitgeteilt, er wünfche ihm qute Sefundheit. 

Der Minifterialdireftor B. hatte dem Ab- 
geordneten Y., mebent dem er bei einem 
Diner gejejlen hatte, am Schluffe desfelben 
eröffnet, er wünfche ihm gefegnete Mahlzeit. 

Der geheime Kanzfeidiener C. hatte dem 
Abgeordneten X., den er bei einer amtlichen 
Beftellung frank im Bett angetroffen hatte, 
erklärt, er winfce ihm gute Bejerung. 

Der vortragende Rat D. hatte dem Ab» 
geordneten W‘;, der ihn immer und immer 
wieder mit einer nterpellation üärgerte, 
gelagt, er wünfcde ihm mur 24 Stunden 
lang vortragender Rat im Minifterium des 
Innern zu eh. 

Schließlich it der Minifter felbft feinem 
Erlaf zum Opfer gefallen, weil er einen 
oppofitionellen Abgeordneten in Gedanken 
zum Teufel gewünfcht hatte, 


dem Endziele zustrebt. Den besten 


lernen soll. S. A. 
nisse im 


jetzt bei jedem Schritt und Tritt. 


Gefühlsrichtung etc, 


\ r beurteilt nach jeder 
| Handschrift: (disting 
j U ' Praxis z.1890,Prosp. 

frei) — Schriftsteller 


— }.P.Llobe, Augsburg. 





und die Goldene Medaille, 


Eine 


prächtige 
Kamera 


die allen Anforderungen entspricht, 
Anden Sie in unserem neuen 
Prachtkatalog Nr. 52 


den wir Ihnen auf Wunsch 


völlig gratis 


übersenden. 


G, Rodenstock, 


Hochinteressante Neuheiten. 


Optische 
Anstalt 


München, 
Isartalstr. 41. 









iso gratis und franco erhalten Sie auf 
unsch sofort unseren großen Haupt 
katalog über die weltberühmten deutschen 
Fahrräder Marke „Japdrad’ , Möhmsschinen 
Haushaltungsmaschinen, Schußwatten, Zu- 
behörtelle, Madtahrer - Badarfsartikel und 
rtartikel. Verkauf direkt an jeder n 

ne Zwischenhandel. 5 Jahre Garantie 
Aul Wunsch Ansichisendung = 


Deutsche Wahlen-« Fahrrat-Fahriken = KreienSEN unatar. 
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Wie erwirbt man 


sich eine gute Lebensstellung, gleichgültig welchem Stande oder Berufe man 
angehört? Dadurch, dass man ein Bedeutendes mehr leisten kann, als seine 
auf gleicher Stufe stehenden Berußgenossen 
Indem man seine Fähigkeiten bis zur höchsten Vollendung ausbildet, so dass 
man schnell erfasst, schnell und sicher urteilt und energisch und ausdauernd 
Weg hiezu zeigt Ihnen Poehlmann’n 
Gedächtnisiehre. Hören Sie, was ihre Anhänger sagen: Durch Ihre Lehre 
wurde ich ein ganz neuer Mensch; jetzt erst weiss ich, wie man denken und 
Ich verdanke den grössten Teil meiner Erfolge und Kennt- 
raktischen Leben Ihrer Gedächtnisichre. B. M 
Einfachheit des Ganzen hebe ich besonders hervor. J. H. 
und Energie schaM doch das Studium Ihrer Lehre. 
keinen Beruf denken, dem diese Lehre nicht nützen sollte H.H. Vermittels 
Ihrer grossartigen Lehre gelang es mir in %, Jahren die Vorbereitung zum 
wissenschaftlichen L.-Examen zu bewältigen, wozu gewöhnlich 2-3 Jahre 
gebraucht werden, E Sch. Jede Seite birgt einen grossen Schatz 
unterhaltende, die Gesundheit des Leibes und der Seele fördernde Gedanken 
leuchten überall hervor. P. K. Man fühlt sich zu geistigen Leistungen angeregt, 
an die man sich soAst nicht wagen würde. E. B 
Dr. E. $. 

Pochlmann’s Gedächtnisiehre u. Poehlmann’s pldagogischer Mehrfarben- 
druck erhielten auf der internationalen Ausstellung Florenz 1907 den 


Grand Prix 


Verlangen Sie heute noch Pros t (kosten- Hoch- u. Tiefbau. 4 bis 6 Semester. 
los) von L. Poehlmann. Prannerstrnsse 13, München A 00. 































form, Anfrag.an Verse für Literatur, 
Musik in Leipzig. 


Kunst und 


Und wie kann man mehr leisten? 


Die verblüffende 
Wie viel Freude 
K.A.B. Ich kann mir 


Belehrende, 








ich verwende Ihre Lehre | Bin ‚e Briefmarken. mar 
gratis sendet August Marbes. Tronn. 
Technikum Audalstad 


Maschinenbau. Elektrotechnik. 





Eisenbeton. Architektur. 








Sanatorium von Zimmer 
mann'ıch Stiftung, Cbemallı. 
Zander-Institut. Behdig v. Nerven, 
Frauen-, Magen-, Darmieiden, Heri- 
Krankheiten, Gicht ., Sommer 
u Winterkur. Chefarzt Dr. Loeball, 
frübar Oberarzt in Lahmann’s Sanalarlım 
— Illustrierte Prospekte frei. = 
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Photograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 
Nur erstklassige Fabrikate 
Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohme jede Preiserhöhung. 
Ilwstr, Preisliste Nr, 18kostanfrei 


Modelle 1907 | G.Rüdenberg jun. 


sind Hannover und Wien. 
Kataloge kostenlos. unübertroffen 


BRENNABOR-WERKE, BRANDENBURG A.H, 
Epochemachende 


photographische Neuheit! 


Mit „Lumen*-Bildrufer entwickelt man Platten überall, im Salon, ia dei 
Werkstatt, Kelne Stand- oder Zeit-Entwickelung, wndern Handhabung wie eine 
Schale, umd Benbachtung der fortschreitenden Entwickelung. Kein Hineingreifen 
in Flüssigkeit, doch Anwendung jedes Entwicklers. — Mit „Lumen'-Magazin 
wechselt man Platten bei Tageslicht ein und aus, keine Maguzicikassette. Das Magazin 
nimm Jede Anzahl Platten mit, scha Doppelkassetten ab, Eine Uhr zeigt un, 
wieviel Platten belichtet sind. Mit „Lumen”-Einleger legt man Platten bei Tages 
LA N licht ins Magazin, nuch In jede Kusselle: Alles ohne Dunkelkammer!! 




















Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Adolf Münzer (München). 





Sonderdrucke vom Titelblatt, owin 
von den sämtlichen übrigen Blältern sind 
durch deu Verlag der „Jugend“ erhältlich 





Humor des Auslandes 


Sräulein Maud ift von einer hinreifen- 
den Kiebensmwürdigfeit, ih Pann mich aar 
nicht revandyieren. Geitern hat fie mir eine 
Corte gefchicht. Vie foll ich ihr diefes Wohl. 
wollen abgemöhnen ?* 

„Sehr einfach: heiraten Sie fie.“ 
Chicago-Post 


% 
PTT Man verlunge Illustrierten Prospekt und Katalog gratis und frunko von 
LUMEN, G. m. b. H., Dresden, Ostra-Alloe 17h. 


| Briefmarken riss 


Philipp Kosack, Berlin O., Burgstr. 12, 





erstklassige, glänzend renommimts Fabrikat zit mchibarer 
Schrift und allen modernen technischen Neuerungen aflereren 
wir bei sweijähriger Garantie unter Bedisgungen,. die die 
Anschaffung sine: Maschine jedermanns 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis und frei unserm 
uithrlichen Prospekt No. 2H8 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien Xilti. 


Probebände der ‚Jugend! 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht 







ZEISS-OBJEKTIVEN. Nummern in elegantem, farbigen Umschlag und ist 
Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


Formnte 6%9 em, 9x182 cm, 4%5 inch. und #x18 em für Stern umd 
Panorama. Verwendbar mit Platten, Packflms, Zeiss-Packung uml = 
kollfilms bei derselben Einstellung. — Man verlange Prospekt P 16 München, Färbergraben 24. 


CARL ZEISS, JENA . Verlag der —y 


Borlin, Frankfurt a, M, Hamburg, London, Wien, St. Petersburg, 


zum Preise von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 
und beim Unterzeichnetea erhältlich, 


- . näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 
aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und vermag. Jeder Probeband enthält eine Anzahl älterer 





. in schönster 2 r.\ t I a dr m » ri‘ 
Luzern und angenehmster Lage oO e c weızer oO 


am See. 


wirst: Besitzer: Gebr. Hauser. Hötel Luzernerhof 
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.. für den Jahrgang 1907 
Fahrräder 
unterzeihneten Verlag erhältlich. 


RR er I Ze een 2a Senne — UL Zu omg 
Rü um) Einbanddecken und 
NEIESETEE Sammelmappen 
nad Entwurf von Mar Feldbauer And zum Preife von 
a Mk. 1.50 in allen Bud» und Kunfthandlungen fowie beim 
\ e) r ®) Mr! e a n | münden, färbergraben 24. Verlag der ‚Jugend‘, 








F Unreinen Teint. ® 


Hautgiokel, Mitesser, 
Gesichtsröte, Flechten, 
Sommersprasses tinıl 
sonstige lästige Schäe- 
heitsfebler beselt, un 
bedingt schnell und 

sicher über Nacht 
„Ureme Noa', 
Dose Mk. 2.20 franco. 
= Probedose Mark 12 
® frco, Erfolg attestiert. 


Die Manöverleitung 

Bitrean, Schretbtiich mit gewaltigen Babier« 
mailen: Atenftüden, Plänen, Karten :c. be 
det. Davor ein General, Ein Beneralad 
jutant, geitiefelt und geibornt, an der zür, 
will gerade dad Himmer werlaljen): 

„Und dann nod) eins, mein Sieber. Wer 
geiien Sie nur ja midht, vor dem Diner 
eine Stavaflerieattade einzulegen !* 


Die Nerven 





stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist. Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen. Das Wirksamste zur 





* 

Blütenlefe der „ Stärkung der schwachen Neren ist aber 

Im Kadettenhaus zu P. führte der 
Divifionspfarreer im Religionsunterridyt 
folgendes aus: „Die weile Dorjehung des 
Scöpfers erfiredt fid) bis ins Kleinite, 
Deshalb fehen beifpielsweife auch die Slöhe 
fhwarz aus, auf daß fie anf der weiten 
Wälche gleid zu entdedten find.“ 


> Ratgeber: 
„Die Geheimnisse d. Schönheit* gras. 


Max Noa, Hoflieferant, Ben 


Berlin W. 4a, Eisasserstr, 5. 


Die Feindin junger Männer, 


die Gonorrhoe, finder ihre Bekämpfung In 
einer Broschüre, über Verhütung derselben 
Geg. Einsend. r. 20 Pf. d.@.W. ” 
Versandgeschäft, Solbad-Salzungen Ir 3 


In No. 47 der flinijchtherap. Wochen: 
schrift jagt Profejjor &. Kromeyer, 


Berlin, über Ekzeme, die einer vein 
änferen Behandlung hartnädig trogen 


und dentlich in Beziehung zur hHarnjanren 
Fahrräder Tiatheje Wegen Ne a En ws 

man eine antigichtiiche Diät amordnel, 
Bremsnaben neben Darreichung eines geeigneten 
Transportfahrzeuge Brunnens, Fachinger, Vichy, 


Tugend" 


- 


Sanatogen. 





Broschären gratis n. franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 48 








Motorräder bejonders Salzjchlirfer 
Motorwagen Bonifaeinsbrunnen, 


gelingt e3, dauernde Mejultate bei der 
änneren Behandlung diefer Efzeme zu 
erreichen.“ Alle Drurtjachen frei durd) 
die Direction des Bades Salzjchlirf. _ 


Eing menschliche Null 


ler, der da Gehirn- und Rückenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- £ nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven ruinlerender Leiden schaften und Exzesse umd 
sonstiger geheimer Leiden \ wurde Deren Verhätung 
und radikale Heilung t ein preisgekröntes, 
irtig. ‚nach newen ( unkten bearbeitetes 
r zialarzil mier f jeden Mann, ob jung 
4 oder schon erkrankt, Ist 
en die nach fachmännischen Ur- 
len von geraderu un- schätzbarem gesundheit- 
lichen Nutzen! Der Ge- sunde lernt, sich vor 
Krankheit und Sis m) 5 schätzen der bereits 
Leidende lernt die sichersienWege zu seiner 
C Heilung kennen a 
riet rken franko zu beziehen 
Gent66 iSchweiz). 


Hauptkatalog 
erschienen 
vojsusgd 

nz oyussj) pun ewmID 








Neckarsulmer Fahrradwerke 4.6. 
Königl, Hof f, Neckar 
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Appiger) 

Busen 
wird in 
ntwicke! tun 
pontellt, ob ei umd 
in jedem Aller derch die heruhmte fu fand { y 

’ (KONZENTATRIE n Griechenland plant man die fei 

LAITD APYKER TERN N In WEURSEIIO. Dia er er je 
U Uiniaches Kinreiben sentet. 1 des 2400 jährigen Jubiläums der Schlacht 
reiches, harmlonaa Produkt, 28,000 All 


. ir Ss +WDet ie keier 
besiälipen die gute u. schnelle Wirkung, 1 Fincos bei Marathon, u Sadıfen Weimar die ‚seier 
genügt. Deutscher Promektfko le tosr alser des 700 jährigen Jubiläums des Sänger- 
sand fko. gegen Vorauszahlung 4 ri ey z 
grr Blanc Sder is in Briehah. oder ik: 0 ii auf der ng, 
tlofpaırto 20 Pf.Karien 10 Pf Nur bes: Chemiker n snferer jubiläumsarmen Zeit mu 
» RUE BÜURSAULT. ne c. . 
A. LUPER. BUE BOURSAULT.32, PARIS ® ® man, wie man fieht, fcbon Jahrbunderte 
nn r N fende zur deran- 
Formenschönhelt und Ürazio das Weibes 1e IC - Jahetanjenbe IuTHuTgehen, ar .. 
=” Neueste Freilicht- u. lafiungen zu Gedenffeiern zu finden. Als 
Arelieraufn. wirklich weitere einer Feier würdige Gedenktage 
künstler, Aktstudion! fdılagen wir vor: Den Einfturz der Mauern 
Durch Gerichtahesehl, , . Brundein = 
inf. glinz. Sachverst.- von Jeriho, die Grumd fteinlegung des 
Gutachten freipegeb, Turms von Babel, den Tag der Reinigung 
Mustersendg.:5 Gabi. der Ställe des Königs Augias, die Ein- 
tels od, Sterenik. 5 Mk, . son: Eroia durch. die Briedh de 
Ilust, Catal.m.1Cab, Offenbach am Main nahme von Troja durd; die Griechen, den 
. Muster geschl. gegen | Tag der Einweihung der Götterburg As 
I M. 20 Brief. Versand nur bei Bestätig., gard, die Eröffnung der Certiärformation, 


dans Bestell. nicht min t 5. Recknags r ‚ . . nn 
Hachfeig. Kanstvering Manches | (gegr. 1BB0). Wo nicht am Platze in Apotheken oder einschlägigen Geschäften erbält- die Erfindung des Negenbogens, den Tag 


lich, liefern wir direkt ab Quelle in Kisten A50®',Liter- Bordeauxflaschen, 
Me» Gntßaarangs- 





a ————— 










Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u. Gallenleiden! 





TubiläumsEalender 





















\ y des Mond s Erd 
frachifrel jeder Bahnstation Deutschl.,unter Nachn. von Mk. 25,— p. Kiste ur Trennung des Mondes don der EUR: 
den Todestag des letiten Sauriers, den 
mittel ist das einzige, 
womit Sie ganz leicht 


Geburtstag des erften Tuberkelbazillus, 
alle unliebsamen Gesichts- 


und Körperhaare gänzlich 
mit der Wurzol 
in wenig, Minuten schmerz- 
los selbst entfernen kön 
nen, sodass keine Spur hr 
zurückbleibf. Keine Reizung 
der Haut, Weit besser als 
die langwierige u. schmerz- 
hafte elektrolptische Be 
handlarg, bei der hässliche 
Narben entstehen und die 
Haare käufig doch wieder 
kommen. — Preis M. 6.50. | 
Frko., Nachn. od. Briefm, Versanddiskr, | 
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert, 
institut für Schönheitspflege: 


fra Gl. Schr Schenke, Kmesa, 5, | FÜR GEWERBE — HARDEL — 
Promis Paris ben 590 ol Set. INDUSTRIE 4, LANDWIRTSCHAFT 
Back nase 


Beach. ” ocean nd osucht. Hohor Vordienst,. Cowlant.Verkehr. 
ESTER TTITETTIENITTTEN 8... u. 7. 566 an Aus, Mosas, Leipzig, 


Zahnbürste 


@ „Ideal Hygienique“ 





} D. R.-P, von Zahnarzt Zielinskl, 


Von zuhnfrztlichen Autoritäten als | der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 









das Beste für Zuhnpflege empfohlen. 
Unbeslingte Haltbarkeit garantiert A age 
Viele Hunderttausende Im Gebrauch Gerichtsurteilundärztlichen 


Zu hab. in nl, bess. Bürsten, Colffeur-, | Gutachten gegen M. 0.20 
Purfümerio- und Drogengeschäften. | für Porto unter Kuvert, 


Bürstenfabrik Erlangen, A,-6, | A Pau Gassen, Kam a. An. 0.43. 


vorm, Emil Kränzlein, Erlangen, | 
















KURORT 


tepiis-Shönau 


in Böhmen. 
alkalisch-salinische Therme von 28-46. 25° C 


“12. Gicht, Ahoumatism., Lähmungen, Neuralgien (Ischlas). Exsudate, 
el „ Nachkrankheitennach Wundenu.Knochsnbrüchen, Gelenksteifig 
keitenstc. Thermal-Douche-Alonr-, elektr, Licht-, Zwei-n. Vier- 
zeilen-Bader, Kohlensäurebäder, Fango di Monfaicone, Mechanotherapie, 
Saison ganzjährig. Aerzte u. deren Familien befreit von Kur-a Musiktaxe 








Das geistreichste u. amüsanteste Buch der Öngenwart, 
Soeben erscheint: 
I En} Y * * 
as heidinarharikaturfrankreiehs 
asNeibinurkarikaturFrankreichs, 
Herausgegeben von Dustav Kahn 
Mit 450 Karlkarur-Illustrat. u. 60 farb. Kunstbi, n.d 
scltenst. u. wirzigse, franz. Karikat. &b. d. Französin 
Komplett in 20 Lieferungen für M, 20.50 franco 
Zur Probe: 5 Lieferungen für M. 5,30 franko 
Das Werk übt auf jeden L.eser nicht nur durch seine 
ohne Ausnahme gänzl, unbekannten u. bisher wegen 
ihrer gr. Seltenheit m. enormen Preisen bezahlten 
Ulustrat,, sondern auch durch d. lebendige mode 
interess,. Behandl, d fles einen ungew, Reiz aus 
Es Ist elne der vollständ. Studien üb, d Französin 
üb. Pariser Sitten d. versch, Jahrh. bis zur Newzeit 
Zu beziehen durch: 
Oswald Schladitz & Oo., Berlin W. 57, Balamair. 54. Ju 





















a en 


Stark und sinnreich 


gebaut wie Dresdens alte Brücke 


Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. % 


M. 12.— pro Flacon. - 2 


%* 
a 
Generaldepot: Vial & Uhlmann, Frankfurt A aumann Dresden 






a = 
Yamnanaan re 4 Seidel & N 
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Yiene geiftliche KRampfmittel 


In einer Bamberger Fentrumsverfamm- 
fung hat Domfapitular Dr. Shädler den 
fkebevolfen Ansipruch aetan, eine „Rettung 
ans den gegenwärtigen h eillofen 
politifhen Derb äftniifen er blide 
er nur in der Möglichfeit dafi der 
Reihsfanzier im Sommer franf 
m erde, und beim MWiederzufammentritt des 
Neichstages ein anderer K anz er im Amte 
fei.* — Der fromme Domfapitular betet jetzt 
alle Tage inbrünftiglich zum lieben Gott: 

Am die Schwindfucht für den ‚gürften 
Bülow, 

2, Mm ein Keberleiden für Dernburg. 

3. Um eine Herzfranfheit für aemiffe, 
renitente Bifchöfe. 

4, Um eine schwere Influenza für alle 
£iberalen. 

Um eine fanfte epidemiihe Gehirn. 
Pranfheit für die übrigen dentichen Mähler, 
anf daß die Mehrheit des Hentrums ge 
fichert jei in alle Ewigfeit, Umen! 

Bei den ausgezeidyneten Beziehungen 
des Zentrums zum lieben Gott fann die 
Erhöruna des Findlidyen Gebetes nicht aus- 
bleiben! 


40 jähriger Erfolg! 


ernster Amateure 


ist die 


Nettel 
Steinheil-Objektiv 


(Orthostigmat oder Unofocal). 


Ben 


On Zam-ereme\ 


__ In Tuben 50 Pfennig | 





Zu haben in Apotheken, Parfümerie, 
Drogen- u. Friseur- Geschäften. 


„Welche kunstliebende Dame" 


ermigl. jung. strebsam. Künstler derch ein 
Darlehen Fortsetzg. bezw. Bene seines 
Studiums? Gel. OB.« «N D.17..4 xp. abi. 









Interessante Hauptpreisliste C 
durch 


Camerawark =. ©. A. Steinheil Söhne 


Sontheim a. Neckar. 3, München X. 


Illastr.Briefmarken-J verzal 








Probe Na, 15 PL (m IM) Sansa . 
Gebrüder Senf Leipzig. 












Über 50,000 Exemplare verKauft 
au 5% des allgemeinen Y,]% 
Bibliothe und praktischen Wissens 
Zum Studium und Selbstunterricht 


in den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
5 Bände Preis Mk. 250 = 75 Kronen, — Prospekte grotis. 


Berlin und Leipzig Deokschen Verlagshaus Bong & Co, 









Weltbekannter Kur-s Badeort. 
Prospekte gratis durch die Kurverdoffung. 
FIIR HAT. 

















Mignon- 


Verstei erun z ; 
.. Schreibmaschine 


Originalzeichnungen “ Münchner „Jugend“ 


diesjährige Vers! 


JUunl 


Sallerie Bene, R f ünchen, 






Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. #. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 
— — 


ke . nie] 
bei eiwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —>— 


Verlag der „Jugend“. 
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Der Reileonkel 


rüber mward's in manden freifen 
nem Herrn neveu verdadt, 

Daß demfelbigen das Reifen 

®ar fo großen Spaß gemadt — — 

er hat's der Onkel Edi 

t der Reifeluft gekriegt, 

Daß er ruhlos, ever ready, 

Durd die Breitengrade fliegt! 

Bald im Steamer, bald im Bahnzug, 
Geht mit vollem Dampf die Sahrt — 
Rimmer aus dem Reifeanzug 
Kommt der Onkel Eduard; 

Alerorten offeriert er 

Seine Ware: Deutfhenhaß! 

Allerorten intriguiert er, 

ürt er, ohne Unterlaß! 
Arts begann der Rummel, 

Drauf kam Liljabon, Madrid, _ 

Rad) Jtalien führt der Bummel, 

ellas nimmt er audy wohl mit; 

ifrig preift er feine Huld an 
Bald an jeden Reihes Tor — 

Rädhftens fpricht er audy beim Sultan 

Mit dem Mufterkoffer vor.... 

Mt Europa abgeklappert, 

Anüpft er überm Ojean, 

$als es irgendwo noch hapert, 

Die Gefhäftsverbindung an, 

Mit Ehinefen und Japanern 

Mit Afghaniftan, Siam, 

Anamiten, Aoreanern 

en atı MATTE Samat 

nel un tig, mie die Schwalbe, 

Buhlt er mit der gan3en Welt — 

(Srüber hat er bloß der halben 

ih in Zärtlichkeit gefellt .. .) 

Um den alten Erdball reift er 

Ränkefpinnend, klug und fein, 

Und von allen Seiten kreift er 

$o die damned Germans ein! 

Schlau bekämpft er und geriffen 
Und mit grimmer Konfequens, 
Ungebiffen vom ®eriffen, 

Uns, als Weltmarkt-Aonkurren3... 

Dreimalhunderttaufend Leihen 

Mag es koften, oder mehr, — 

Dod) mas kümmert ihn dergleiden: 

Les affaires sont les affaires! 

Hanns 
. 

Eine einzigartige Sehenswürdigkeit wird die 
für 1913 in Berlin geplante Weltausfiellung 
anfweifen, Sie betitelt fi „Der lette Baum 
des Tiergartens.” lm diefen zu erhalten, hat 
fih eine „Hefellfhaft für beihränfte Abr 
bolzung” gegründet. Alan will den letzten Baum 
durd Hlas-Umfleidung und »Heberdahung aufs 
forgfältigfte pflegen und fchonen. Der Standort 
diefes Wunders, wie es eben einzig nur Berlin 
aufweifen fann, befindet ficb zwiichen den Denf- 
mälern des 3877, Dorfahren der brandenburgifcdhen 
Marfgrafen und des 2578. Urahnen des letzten 
Oraniers. 

. 


Die Jungfrau aus dem Volke und der Grat 


Es war einmal eine Jungfrau aus dem 
Dolfe, vielleidht aber war fie aud) eine frau, die 
hieß Rofa £über, WDeil fie aber eine Nepublif nicht 
fo fehr liebte als ein Großherzogtum, nannte fie 
fi nicht Kübecd, fondern £uremburga. Sie 
hatte die Ariftofraten und die Bouraeois und 
reizte das Dolf aegen diefe auf. Deshalb wurde 
fie in Weimar zu zwei Monaten verdonnert und 
das Neichsgericht verwarf ihre Reviflon, 

Aud; war einmal ein hod- und edelgehorener 
Graf, der wohnte in Klein-Tihirne und 
hafite die Fremdlinge und reijte feine Blaubens- 
genoffen zu Gewalttätigfeiten gegen dieje auf. 
Desbalb mußte er wiederholt in das Gefängnis 
wandern, int dem er, der Graf, neben der Bürger 
fanaille fitten muite, 

Und die beiden haften einander und hatten 
nichts Gemeinfames, nur eines: Ihre Genoffien 
ladıten über fie, aber die Ridıter nahmen 
fie ernftl 


Familie Kulidıe 


‚Aujuft, it muß Dir leider fhon wieder een füßes ertändnis maden!” — „Leider? 
Majeftät bat do jefagt: ‚Miche Volf, viel mehr Volk!“ 


An den KLizentiaten Bohn 


Offener Brief, losgelaffen nad Cefung einer Rede, 
fo mein teurer aber verblendeter Amtsbruder Liyentiatus 
Bohn in der Berliner Philharmonie über Standesamt, 
kirdhlicdye Trauung und freie Ciebe gehalten. 


Schmwerbetrübte, tiefe Aummerfalten 
Surcdyen mir das fromme Antlit jeht, 
Bruder Bohn! Was muß ich von dir halten, 
Der fo gräßlich fittenlos gefhmwäht? 

Nicht die kirdlich ftrenge Ehetugend 

Gilt Dir jebt allein mehr als probat? 
Weh’! Du lafeft in der Mündyner „Jugend“ 
Und da hat man jebo den Salat! 


Du, der einftmals dithyrambifch priefeft 
Legitime Wonnen, keufd-naiv 

Uns in Paradiefe [hauen ließeft, 

Daf das Waffer uns im Munde lief — 
Jego aönnft Du foldde Wonnen — Wehe! 
Auch dem gänzlich paftorfreien Bund? 
Ja, es fheint Dir felbft die wilde Ehe 
A priori nody nit ungefund?! 


Denn Du fagft: des guten Paftors Segen 
Madıt no nicht der Ehe Ehriftlichkeit, 
Sondern bloß, daf fie fih Treue hegen 
Gegenfeitig, wenn fie ih gefreit! 

Und Du meinft, menn eine Ehe bröklid) 
Schon im Aerne, fol man felbe nicht 
Weiter führen. ..... es ift einfach [hröklid, 
Wenn ein Lisentiatus alfo fpricht! 


Gegen Kinder, weidye Sündenfrüchte, 
Prediagft Du die fhlappe Toleranz, 

Statt zu fordern, daß man dies Gezüdhte 
Auszurotten fudhe, voll und ganz! 

Und die außerehelihe Mutter, 

Die bedauerft Du nody mitleidvol, 








H, Zille (Berlin) 


Wo man dies verrudhte Höllenfutter 
Lieber glei do ftraks erfäufen fol' 


Zmar verdammft Du ja die freie Liebe 
Und die Peft der Proftitution, 

Im Detail, formie im Broßbetriebe — 

Aber ad), wie lange noch, mein Sohn? 
Schließlich reirft audy Du nod) frech bekunden: 
Süße Mädels find’ ich lieb und nett, 

Oder au die Ehe auf zwei Stunden 

Jm von Sau zu Sal bezahlten Bett! 


Bohn! Jd fehe fhon mit Angftgemimmer, 
Wenn Du auf fo müften Bahnen bleibft, 
Wie Du mit verhängten Zügeln immer 
Weiter nad) dem Rand des Abgrunds treibt! 
Stärzen wirft Du in den Sumpf des Tafters — 
Und ob Soidyes dann der rechte Schluß 
$ür die Caufbahn eines deutfhen Pajfters, 


Srägt DI Dein 
Adolphus pudicus. 
. 


Auf dem ameritaniidhen Friedenstongreh 
hielt Andrew Carnegie eine Nede, in der er er 
flärte, zur Zeit liege e3 bauptiächlic in der 
Hand des Deutihen Naiiers, den Arieg ab- 
zujbaffen, Geider bat Karnegie verihmwiegen, tie 
er jich die Abfchaffung des Arieges durdı den Kaifer 
dent. Danf unirer guten Verbindungen — unjer 
jüngjter Seberlehrling bat ein, Gichpufi mit der 
Öroimutter von Garnegies Köchin — ve es und 
gelungen, aud, über diefen Bunkt Alarheit zu er 
balten. Die Sadıe ift jebr einfadh: der Deutjce 
Staifer läßt die Sonne mittels eines elettriichen 
Drabtes mit feinem Privatfabinett verbinden, So 
bald nun irgendiwo ein Strieg toßgebt, drebt der 
Kaifer einiah das Sonnenlidt aus, die 
Bölfer en, feben und mülien 

rieden jchliegen a 
v Geht der Nalfer auf diefen Blan nicht ein, was 
Garnegie jedoch für völlig autgefhlofien hält, io 
mitte man allerdings annehmen, daß «8 Deutfchland 
mit feiner Sriedensliebe nit ganz Ernft ii! 





Tas war ein fchön Turnieren im deutihen Neichstagsiaal, 
Drin wieder ein Hauch zu Ipiren von alter Yeit einmal; 


..r 


Naumann und Posadowsky 


Stolz traten fi) entgenen zwei Hämpen guter Art: 


Naumann, der glänzende Degen, und Boa, der edle Graf int Bart, 


Sie freuzten ihre Alingen zu mandem flarfen Dieb, 
Doch Keiner ließ ich zwingen wie Steiner Sieger blieb, 


Denn drüben wie berüben auf jedem Schilde Itand 


Der ehrliche Sprudy gefihrieben: ch dien’ wie Du dem Vaterland! 


Drum follten folde Ritter nicht gegeneinander drehn 
Im Kampf die Helmengitter, nein, nebeneinander gehn! 


Berliner Fremdenwocde 


Die Berliner Theater find angenblidlih für 
diplomatifche Swede referviert: Das Gaftipiel 
der Fürftlihen Oper von Monte Carlo foll der 
Annäherung an frankreich, das Gafifpiel Beer- 
bohm-Eree der Annäherung au England dienen. 
Dieje dee hat Aufunft. Die Völfer werden fid) 
fortan, ftatt Konarefie abzuhalten, Komödie 
vorjpielen. Zunädjt wird fi Dentfchland zu 
revanchieren haben: Biilom nimmt bereits heftia 
Gefangsftunde; das Tremolieren fann er fon. 
Mohrhen findiert den „Bund von Basfer- 
ville* ein, Herr Stöder dürfte als Berfmefier 
unübertrefflich fein, Berr von Podemwils wird 
in oberbayrifhen Banernftüden als Schuh- 
plattler und Jodler den Dogel abfchiefen, 
während Herr Daller für den Salftaff 
die äußere Eriheinung mitbringt. Man wende 
nicht ein, dag Bülow Fein großer Bühnenfünftler 
werden wird: foviel wie die Monegaffen 
und die Beerbohm-Eruppe wird er 
and fönnen! 


Sie Sollten zulammenbinden bie Rofle Seit! an Seit’! 
Sie follten zulammenfinden zu Ginem Hiele fich allebeid'! 


Der Eine filberprächtig, der Andre mit braunem Schopf, 

Der Alte füblbevächtig, der unge ein Freuerkopf, 

Der Eine mohlberaten, der Andre mwillenzreich, 

Des Alten Mugen Taten die Hugen Ghedanten des Yungen gleich! 


Wenn fo fid) reichten die Hände die alt’ und neue Art, 


Der Anfang und das Ende, Zubunit und Genenmart, 


Parapbraje 

Vermeine nicht, in fpäten Tageıt 

Den Frieden in die Melt zu tragen 

Aus weltverlornem Kämmerlein: 

Willtt Du die Menichen do beraten, 

©&o bleib ein Mensch in Wort und Taten; 

Und Menfch fein beift — ein Hämpfer fein! 
6 4. 

} 


Kin neues YMepbildverfabren 


An neuen Rathauie au Friedrichsbafen find 
zwei fleinerne Putten angebracht, die — man vers 
zeihe und das unanitändige Wort — unbetleidet 
find. Ganz Friedrichshafen ammete auf, als die 
fo Ihamfos enthüllten Butten eines Tages wieder 
verhüllt waren. Nach einigen Tapeı fiel die Hülle; 
inswiichen hatte der Meihel gemwifie 
Teile der Rutten erheblich verkleinert. — 

Der Schöpfer hat mum einmal ben Menichen 
mit_gemillen Körperteilen eridhafien, die — das 
mu einmal offen gelagt werden — beiler weg: 


Die Hoffnung und Erfahrung, — 0 beutiches Waterland, 
Tas wäre bie beite „Baarung”, die je zum Geile Dir Einer fand. 


A. D.N. 


geblieben wären. Die bildende Aunft hat fid 
dieie Körperteile nicht entqehen laffen; fie ichmelgt 
in ihnen, gana befonders bei der Abbildung ber 
fogenannten Rutten. Wutten find Hinder unter 
14 \jabren, die troß ibrer Jugend icon jo ver- 
dorben find, daß fie eigentlid) in eine Beikerungt 
anftalt nebörten. Weberall, wo man fie antrifit, 
findet man auch Verftöße gegen bie Moral. (Mar 
dente mr an Puttlamer!) 

Wenn es fi um die Abbildungen folder 
Putten handelt, dann gerät man in einen onflitt 
jwiihen Naturwahrbeit und Sittlichkeit; 
in biefem Konflikt jchmwankt man bin und ber. 
Ta bedarf man, um nicht zu ftraucheln, einer 
feften Stüge, emes Stabes oder Stodes, — 
bas it der Mahitab und der Zollitod. Der 
BZolitod it der Mädchter der Moral, das bat er 
auch in diefem dyalle bemwieien. Nonnte er das 
fittliche Nergernis aud nicht befeitigen, To 
fonnte er es do verkleinern. Mar fage nicht, 
das jei eine ralfchung, — das ift nicht älihung, 
das ift nur corriger la nature. & gilt, 
die Tugend mit dem Zollitod zu verteidigen; und 
Diejenigen, die foldyes tun, find fromme Höllner 


und Rharifäer. 
Frido 





Der Gastwirt 
„Der $ürft von Monaco hat'n Ichmwarzen Adler jekriegt un mir ham fe fee 
ik fag ja immer, der Prophet jitt nifcht 


334 


H. Bing 


Monat injefponnen wejen Duldung von Jlücksfpiel; 
im Paterlandel* 





EZ 


Das Nackte aber ift fürdpterlid, 
Und der Mündyner verfuhe den Halder nidt 


o ich ach nnd wo ich fieb, 
Ss Stoß ib anf die „Salome!” 
Anfangs hört’ man fie id) äußern 
Einzia indenSchaufpielbäufern, 
Wo, mit Schleier mar verjchangt, 
Sie uns eiwas voractanjt, 

Aber jdon nad furzer Paufe 
Wurde aub im Opernhbanuie 
„Salome* uns vorgeführt, 

Meil der Stranf ie fomponiert. 
Und mi wurde immer toller 
Diefer fatomd+ die Koller, 

Alles was in Derien winielt, 
Komponiert und Bilder pinfelt, 
Yalbın als danfbares Sujet 

Sich fofort die „Zalome.” 

Eine Mik and, namens Mllan, 
Unternahm’s. fie dar nitellen: 
Pantomimilch. mit Geichide 
Ohme Worte, mit Niniife! 
Ketten, Schmitre nur und Spangen 


Centrum, Regierungspräsident und Miss Allan in München 


Neues von Salome 
(Mit obiger Jelhmung v. M. Geinenberger) 


Hat fie oben umgchangen, 

Unten aber trug das Schneder| 

Ein folides Haze» Röderl. 

Id auch babe Fräulein Mand 

Allan aleih mir angeichant, 

Und idy fprady nad dem Genuf;: 

Sie gibt gar fein Aergernuf, 

Kätt! ich's nidt zuvor aclefen, 

Daf fie oben nadt aeweien, 

Bätt’ ich's wirklich nicht bemorfen. 
Gleichfalls machte feine Soraeıt 

Sränlein Allans Tänzerei 

Der geftrengen Polizei, 

Die erlaubte, wohlgeneiat, 

Daß fie öffentlich fich zeigt. 

Doc es aibt in Münden heute 

£cider viele Dumfellente: 

Einem aus dem jbwarzen 

£uacı 
Gab es einen Vervenfdlager, 
Denn er hörte Tags vorher 


Reden den Deren Orterer, 

Der in feiner Scyäflein Kreife 
Wieder nah befannter IDeife 

Sich lex Heinzifch ausgegerbt, 
Meil die Welt fo fehr verderbt. 
Alfo hat er fich, empört, 
Schleuniaft bitterlich beichwert 
Megen Nergernisverfpürung 

Bei der löblihen Regiernua. 
Deren Sittlichfeitsverwalter, 

Ein gewiffer Herr ron Balder, 
Schrieb denn and fofort: „O weh, 
SFlendy hinweg o Salome! 

Mas verjteht die Polizei 
Ueberhaupts von dererlei ? 

Ich verbiete den Genuf. 

Herr von Balder, Punftum. Schluß.” 
Auch das Ninifterium 

YHahm das nadte Tanzen frumm 
Und lehnt‘ einfach Mipp und Mlapp 
Fräulein Allan’s Einjpruh ab. 





A. Geigenberger 


Und das Zentrum! Und münfde nimmer zu fdyauen, 
Was fie gnädig bedeken mit Radıt und Brauen! 


Als der Mann, der ih beichwert, 

Diefe Meuigkeit gehört, 

Nief er aus: „Id bin entzüct, 

Daß mir das fo fhön geglüdt. 

sreilih fag ih Ei, Ei, Eil 

Au der Niündner Polizei, 

Dod) es folate brav und fiumm 

Unfer Mintfterium 

Mir, dem Preufchen Sentrumsmanı 

Wie man das verlangen Fanıt, 

Niemand fieht mehr, hehehe, 

Diefe böfe Salome, 

Niemand fieht mehr, hibihi, 

Diefen Bufen, diefes Knie, 

Niemand fiebt mebr, hububır, 

Diefem jchnöden Schaufpiel zn. 

Trefflidy glücte meine Kit, 

Und was mir die Banptjadh' iii 

An der ganzen Salome'n: 

Id hab’ fie bereits gefehn!" 
Karlchen 


Das System Orterer 


‚Folgender Brief einer biederen £andbewohnerin, 
der ein tiefes Derfiändnis des zum Aentrum ge 
hörenden „Dolfes" für die Politif jeiner Führer 
erdennen läfit, it uns anf den Redaktionstiich 
geflogen! 

Bobaröbrter Der Donortrer, allergnätirter 
Pröfitent und Ber! Erlaums das Jh ihnen 
undertänirt danfe inden das ich neilicht ihnare 
Red in Sendrumpfsvarein alefen hab wo fie 
Mir Gans aus der Söle aredet hamt. mimlich 
meil fie ihnen fo fhön von difem Soji weuy- 
laugnen und fagn das Er iazed zu fein Datta 
achert, am £überalismas, und es fand Amafie 
zwei £umpn, Er und fei Datta, gradajo mia bei 
mirt! Ic babe nimlich audy mit an foldhenen 


Bazi ein Pfarheltnis ahabet in fewruar heier 
65 mas inter Bülchot nicht gern giegn bad 
zwean unfittlichfeid, weil es ja eim lediches 
wahr, aber dös is doch ins wuridt midtar 
ber Donortrer? indem es ihm dod einen 
Dre angeht was da; mir für ein Pfarbeltnis 
ham! Uber iatjad mil ich wieder, als wia 
Sie, anftändicht fein umd drum lauan Ich 
mi jiaged auch vom dien Bazi weg und fag 
das er gar mia micht zu Mir abeat fondern 
zu fein Dattarn und göbe mich unter geiftlinga 
Schuz inden ich ja mein Gemwüffes iaad habe 
und Pfabrersfohin mern mecht oder audı bei 
ibnen alleranätizter Pröfitent und Ber, weil 
jte Mir ao ihimpatlig fand! Es arift Ihnen 
ihnere ewia dangbahre Karl 





Vom Weibe 
ı Jan Brüffel mil man meibliche Polisiften anftellen 


Das Wunderholdlidye 
War nur ein ®leidnis; 
Das Lleopoldliche 
Wird hier Ereignis; 
Das linbefdreibliche, 
Hier tritt es ein; 

Das Emig-Weiblide 
Sperrt uns, ad, ein! 


Frido 
” 
Spanifcher Splitter 
„Unjer König ift für Abrüftung. — Sehr aut 


Wir haben ja aar nichts zum Abrüjten!, 
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frübling 1907 Adolf Münzer (München) 
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Begen den Sriedensengel, der von dem „Dresdnoughbt” aufgeftiegen, um angeblid den Völfern das Evangelium ii 

Zintrache zu Fünden, begt man einiges Wißtrauen, weil man glaubt, daß er — auf eigene Redbnung FEIN 
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Srüblings: Melancholie 


Du börft die Kinder lärmen, Spahen piepfen, 
Hörit einer Meife melandolifch Pfeifen, 
Sieht Hügelland mit Grün und bunten Blumen, 
Den niedern Himmel, regengtausumzogen, 
Sieht Ihmwanfe Aefte in die Lüfte greifen 
Und fühlit die Winde deine Wangen ftreifen. 


Dur trittft den Weg, den Menfchenhand geebnet, 
Und weißt, er führt von Dorf zu Dorf zu Dorf; 
Tenn viele Wege bift du fchon gegangen — 
Doc; kennft du nit den Weg zur Straft, 
die Licht entzündet, 
Kennst nicht den Weg zur Kraft, 
die Schall im Ohre mwedt, 
Und kennft den Weg nicht, den aus ewiger Ruh 
Der zeitgeborene Gedanfe nimmt. 


Und dennoch freuft du dich, ein Menfch zu fein, 
Und badeft deine Sinne gern im U, 
Aus dem du jelbjt dereint hervorgegangen ; 
Brent Dich ded Augenblids, des eignen Lebens, 
Des goldnen Funlens, ewigleitsentfprüht, 
Und freuft dic) deines menfchlichen Betwußtfeing, 
Des Traum-Bewuhtfeing, 
Und Hammerft feit dich an mit allen Sinnen, 
Wenn du zurüc follft in die ftumme Nacht, 
Und fchütteljt dich mit Grauen... 

Ludwig Scharf 


Ange 
Auf deiner Stirne, weiß wie Nlabafter, 
Liegt mild der Ubglanz einer großen Seele, 
Die nicht die VBosheit kennt und nicht 
das Laiter, 
Die rein ift, feltiam fhön und ohne fehle, 


Und wenn bu fprichft, verftummt man 
rings im Seife; 

Denn wie dad Echo nädtlicher Gefänge 

Hallt deine Stimme, eine Liebesweife 

It deine -Mede, zart wie Glodenklänge, 


Um dich ift Friede. Und in deiner Nähe 
Eritarb, was fi an Hader in mir regte: 
E35 war, al3 ob ein Wımder mir gefchäbe, 
Al deine Hand fid in die meine legte, 


Da fühlt ic alles Sehnen von mir gleiten; 

Da war ich wunfchlos; alle Jweiiel fchwiegen. 

Da fah der Zukunft uferlofe Weiten 

In lichtem Olanz ich plöglich vor mir liegen... 
W. Imperatori 


Ein frehdads 


Eine Offiziersfamilie veranfaltet ein . foge- 
nanntes „Kellnerfeft". Die jüngeren Offiziere 
erfheinen dabei als Kellner, Portiers und der- 
gleichen, fofümiert, Ein älterer Herr, feiner 
Nationalität nach Umerifaner, fann fi nicht in 
die ihm gg Situation hineinfinden. 
Gleih bei feinem Erfcheinen fährt er einen 
diefer masfierten dienftbaren Geifter in barfcher 
Weife an. Es entiteht eine peinliche Panfe. Die 
in tödliche Derlegenheit verfette Hausfrau madıt 
ihn darauf aufmerffam, dat; er es mit Offizieren 
Seiner Majeftät zu tum habe. Da erwidert er, 
feineswegs verblüfft, in gebrochenem Deutich, fo 
daß alle Anwefenden es hören fönnen: „Ic finden 
das febr nett, nenn fi die junge Leutnant fon 
bei Zeit auf ihre fünftige Beruf bei uns in Ume- 
tifa vorbereiten,” 


Liebe Tugend! 


Der evangelische Pfarrer eines Dorfes in Schle- 
fien befucht rg do franfen Taglöhner, der 
es nicht mehr weit zum Grabe hat. Er fpridt 
ihm Croft zu mit den Worten, in der Emigfeit 
fönne er ja ausruhen von aller Arbeit und Kaft 
des Kebens. Der Alte will aber nichts davon 
wiffen, KLangfam und traurig antwortet er: 

miTee, nee, Ber after, das is nih a fi. 
Wenn ic ei'n Himmel fumm, do wird der Petrus 
fprecben: ‚Korle, Du bift de fchwere Arbeet ge 
wohnt, Da fannit dunnern!‘“ 


Eine Zehrerin der 4. Dolfsichulflaffe zeigt 
ihren Schülerinnen Bilder von te kliten 
und befpridyt bei einem Bild, das einen fürftlichen 

Aaeitsang Ve rg der anf dem 

ilde befindlichen feiten. Dabei fragt 
fie unter anderm auch, was ein Page fei, worauf 
fie von einer Schülerin zur Antwort befommt: 
„Ein Page ift ein Edelfnabe, der den Prinzeffinnen 
und EHofdamen die Röde aufhebt.* 


In einer Klaffe fehr jugendlicher Kadetten wird 
als deutfches Thema behandelt: die Treue in 
Schillers „Bürgfhaft". Einer der vielverfpre- 
enden Marsjün. hlieft feine Ausführungen, 
in denen er die fittliche Grundidee diejer Ballade 
in Üüberzeugender Weife darlegte und verherrlichte, 
mit den Worten: „Man fieht aus dem Dorher- 
gehenden, daf; die Treue aud im Sivilleben not 
wendig iftl* 


Su einem Arzt fommt ein junges Mäddyen, 
um fi unterfuchen zu laflen, da fürdte, in 
anderen Umftänden zu fein. Der Arzt muß dies 
leider beftätigen. Da das Mädchen darob troftlos 
ift, fragt er es teilmehmend, ob es ihm denn in 
feinem Berufe fo fehr hinderlich fei, und was fie 
denn wäre, „Jh bin ‚Jungfer,‘" ift die Untmwort. 


Der Teifi 
(Zur Zeichnung von A. Schönmann) 


„Deandl,” fagt die alte Mahm, 
„Schaug Di um und nimm bi z’amım, 
Weil’s der Teifi überall 
Anlegt auf an Sünd'nfall!* 


„Sag', wia fhaugt der Banterl aus? 
Ebba wia'r a Fledermaus? 
Hat er HörndIn und an Schmeif 
Und an Bolfuak, mücfcht und Ichteif? 
Is er haaret wia'r a Bär? 
Rimmt er mit a'ın Bichtant baber, 
Win wenn Pech und Schwef bremnt, 
Dab ma’ glei von Weit’'n lennt?* n 


„D beilei!“ fagt d’ alte Mahm — 
„Bal’ der mit di Hörndbin fam, 
Wias'n auf die Taferln mal’n, 

Tat er leicht foa Söl dafrall'n! 
Heuntzutag geht's andericht zua: 
B'öftern fimmt er, mia’ a Bua, 

Frifch und g’jund mit Äleifh und Blnal 
Und a'm Gamsbart auf'm Duat! 

So viel {hd tuan fo ber Tropf 

Und verdraht a Dirm an Kopf, 

Tuat mit hoaf verliabte Aug'n 

Auf dös balket Mad’ Ichaug'n, 

Tuat ihr fünbe Wartern fag'n, 
Gictanzl'n finga, Bithern fchlag'n, 
Hod'In ko-er, daß's grad fchnalzt, — 
Mia’ a Spielhahn, wenn er balit, 
Zanzt der Loder 'rum um's Mad'l 
Und a Ringer! und a Nad’I | 
Und a filberns Miederg’ihnür | 
Hat er bei der Hand dafür! 

Siehft, dös is bös Alerfhlimmft', \ 
Menn’s D’' vom Zeifi fo was nimmf: 

Hat er Di amal fo weit, 

Bitt' er um a Gfälligteit j 
Und bal’s D’ nachgeb'n hat — o meil — 
hört Dei arme Söl fcho fei 

Und amal, wenn's finiter is, 

Kimmt er na und holt di g’wib 

Abt, ztiafft in d’ Hölfngluat — 

Und da geht's D’r gar nel guat!* 


— 


„Deilas na!” Sagt's Mad'I und Ind: 
„Grad, wia's D’ fagft, To hat er's o'madi! 
Grab fo ham eahm d’ Neugerin glanzt, 
Grad fo hat er a’juchzt und tanzt, 

98 mir nad auf Schritt und Tritt, 


Gelcdnür und Ichöne Worte A. Scönmann (Münden) 


Hat {hön bettelt und Ichöm Ditt', Hoamli, znachhft, wia's finfter war, Mas uns eing’heizt hat — i mett!! — 

Hat a Ringerl und a B’ichnile Rein durchs fFenfter, wia ber Blif — Denn fonfht mödt' i, meiner Söl, 
Bradıt und hat was woll'n dafür! Herrgott, war d’r dis a Hip! Ehnder heunt, als morg'n in db’ Höll! 
Ja — und — lemma is er gar Aber d’ böllifch Blunt war's net, Hanau 
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G. Widmann (Frankfurt) 


"Ne. 18 


Die Gerbermüble 
von eme alde Sranfforder 
Gum Bild dv. &. Widmann auf ber vorhergehenden Seite) 


Die meifte Fremde gehn in's Goedbeehauß, 
Des vollgefhdoppt i® mit Erinnerunge, 

Jh ammer zieh zor Germwermiebl emaus, 
Mo ich ald Kind fchonn froh erumgefprunge. 


Ja wädß ed noch, fin’d Aäch (hen Sährcher viel: 
Wann mer nach Dffebadı fin Sonndag® gange, 
Hat jchdetd mei Vatter bei der Gerwermiebl 
Mom Goedhee zu verzähle angefange. 


Verichdanne ham ich's freilich damold net, 
Erfcht fpäter Hann ich’8 nach und nad) empfunne, 
Wie fhee des Vlägi id, wie fhee die Gtätt‘, 
To Goedhee Aänft e fodtes Glied gefunne. 


Da draufe fließt der Mid jo leid unm facht, 
Kld wollt er net die diefe Andacht flöre, 
Don able Bäum id dreu ded Haus bewacht, 
Unn Lerch umm Amfel laffe fih dort böre. 


Unn warn mer fich da nidderfegt umn laufcht, 
Da ziehe alle Sorge fhdill von damıe, 

Mer fieblt fich in 'er Zeit, die längft verraufcht, 
Unn dräumt vom Goedhee unn der Marianne. 


Unm al die Finder falle eim dort ci, 

An dene fi der Beide Herz begegent, 
Es ie, ald bätt die Pich von deme zmei 
Den fheenen Pla for alle Zeit gefegent. 


So frob, fo glidlich wer ich fchdetd dabraus: 
Ad) laß de Fremde obne Meidgefichle 

De ganze, reiche Schmg im Goebbeehaus, 
Fat ihr mer nor dafer mei Gerwermieble. 


©eldruch 
Bon Siefrid Siwerg 
Autorifierte Ueberfepung ans dem Echwebilden 
von frands Maro 


Ich fam zu meinen alten Wirtsleuten herunter 
und fand die frau allein zu Haufe, Sie faf über 
den Stricdftrumpf gebengt in der niedrigen, ge 
räumigen Kücde. Die hatte ein altertämliches 
Geflell mit Zinntellern und ein paar Schlafbänfe, 
Bier af und fchlief man. Die andern Simmer 
wurden gar nicht benützt. Mit ihren roten Plüfdye 
fofas, Schutdecfchen und Etageren waren fie ein 
reiner Kurus und man betrat fie nur zum Staub» 
abwilchen und Ausfehren. 

, Jetit ftand gerade der Kaffee auf dem Eerde, 

eine fanfte graue Kate rieb fih an dem Rüden 
der Alten, und hinter den Fuchfien und Pelar- 
gonien der Fenfter lag die Stadt im der ftarfen 
Julifonne der Ebene da und hielt ein Mittags- 
Ichläfchent. 

Ih fette mich nieder und fragte nach dem 
Dausherrn. 

„Aicander ift fort..." 

Dies wurde in einem flillen, aber nachdrid- 
lien Ton gefagt, und ich beariff, dafi es bedeuten 
follte: „Micander ift fort und fänft.“ Jch nidte 
teilnehmend und verftändnisvoll und fragte, ob 
ich vielleicht ihr den Mietzins bezahlen Fönne, 

Sie nahm das Geld mit der leichtverlegenen 
und fanft um Entihuldigung bittenden Miene, 
die ie Menfdyen haben, auch wenn fie das 
empfangen, was ihr jelbfiverftändliches Necht ift. 
Damır bat fie midı, mit ihr eine Taffe Kaffee zu 
“un $ 

te Srauen werden leidyt geiprädhig. Kommt 
dann noch der Kaffee hinzu, fo el ihre Der- 
tranlichfeit feine Grenzen. 
. Bald faß die Fleine Alte, die welken Kände 
über den Hnicen verfchlungen, da und erzählte 


- dunfelften 
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mir von ihrer Jugend, Ihre IDorte Hangen 
alt und hilflos, aber fie hatten eine gewifle ein- 
face Anfhaulichfeit, wie der armfelige Oeldrud, 
der in feinem fliegenbefhmußten Rahmen ar der 
Wand mir aegenüber hing. Es war eine Eand- 
fhaft, und da war eine blane Kirche, eine fe 
rüne Allee, ein aroßes Haus aus holländifchen 
Siegeln und ein Fleiner hnupftabaffarbener Berg. 
Auf dem Berg ftanden zwet, die fi mit den Armen 
umfchlangen. Er madıte mit der freien Band eine 
Gefte, die bedeuteie: „Sieh, wie [hön das ift!.. 

Ja, bei den Farben diefes Bildes und bei dem 
Con der zögernden müden Stimme, die aus der 
de des Zimmers fam, gelang es mir 
unmerfli, mich in ein armes £eben ey rt 
träumen, das jet nur Erinnerung war und fich 
nur an Trauriges zu erinnern hatte... « 

Sie war vom Kande, frau Xicander, Der 
fleine Bauernhof der Eltern lag im der Ebene, 
unmeit der Stadt, Uus der Zeit, die fie dort 
verlebte, fonnte fie fih am fo viel erinnern: 
Wie fie abends über die weite Heide wanderte 
und aus Meinen rofa Erifablüten einen Braut- 
franz für ihre Puppe floct, die fie von dem 
jungen Schloßfräulein befommen hatte, wie fie 
als jünafte Brautjungfer einer drei Tage, langen 
ug beimohnte, wie fie half, Leihen einzi- 
Pleiden, wie man es nennt, wenn man jungen 
Junafrauen, die die Bräute des Todes geworden 
find, weiße, fpihenaeldhmücte Gewänder anzieht 
und fie mit blühenden Moprtenfränzen fdhmüdk. 
Ja, und fo war fie zu einem an Mädchen 
berangewachien. Und dann farb ihr Dater, und 
fie mußte im Scyloß Dienft nehmen. 

Dort war Micander Kutiher. Er hatte da- 
mals braune Angen und fhmwarzes Haar. Und 
als Stadtjunge hielt er fih für vornehmer, als 
die anderen Knete. Aber faufen tat er und 
lief allen Mädeln nah. Eines Tages, als er 
unten in der Dorfichente gewefen war, warf er 
die Kerrfchaft in den Straßengraben. Aber fie 
behielten ihn dennoch, denn er war ein fhhmuder 
Burfhe und nahm fih gut auf dem Kutfchbod 
aus. Und alle mochten ihn gern leiden, Er 
wußte immer etwas zu erzählen, wenn er von 
der Station gefahren fam und die fhmarze Poft- 
tafde in den Flur warf. Und fingen fonnte er, 
wenn er mit feiner alten Bufarenmüge im Maden 
herumging und fih in Stall und Scheune mit 
Wagen und Gefdyier zu Maalten machte. Obgleich 
es freilich meiftens immer diefelben Stüde waten: 
„An Aleris fend ih Dih" und „Du, Du fiegft 
mir im Berzen.... * j 

Um die Wahrheit zu fagen, fo nahm er immer 
die Gelegenheit wahr, ihr einen Kuß zu rauben, 
wenn fie in feiner Nähe etwas zu tun batte, und 
fie u Eng nicht davon, wenn er abends w end 
ü Weg fam. Es mag wohl fein, daf fie 
damals ein wenig an ihn dadıte, denn woran foll 
ein armes Mädchen denken, wenn nicht an den, 
der herumgebt und fie füht.... 

alles wurde anders, als im Sommer der 
wandernde Maler Blom fam, um die Dorffirdye 
a reftaurieren. Er wohitte in der Keutefiube, denn 
follte auf Koften der Herrfhaft ausgemalt werden. 

Sie fahen fi jeden Tag, fie und Blom, aber 
vv. beim En me fake fi ge viele andere 
abei waren, Und doc te fie icon das erfte- 
mal, daß er fie fo anfah, jan niemand fie je ange 
fehen hatte. Er fagte nicht viel, aber feine Mähe 
hob fie gleidyfam empor und trug fie, fo war es 
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ihr. Und er lächelte nicht oft, aber wenn er lächelte 
fo fdhmerzte es fie fo füß, tief in der Bruf, und 
alles verfjchmwand, außer feinem Lächeln. Und da 
‚atte fie das Gefühl, daf das mit Micander nur Un- 
dherheit war, aber Blom, der war ficer und 


kil.... 

Eines Tages Fonnte fie es nicht lafen, fic 
in die fühle Kirche zu fchleichen. 

Blom war gerade dabei, eine der Säulen unter 
der Orgelgallerie zu marmorieren, Er hörte fie 
zuerft nicht, und fie ftand ftumm da und bemumderte 
feine flinfen Hände, die in einem Alu die Adern 
über den blaumweißien Grund zogen. Aber dann 
wandte er fih üm und erblicte fie. Da leuchtete 
er im jäher Freude auf, und fie fah, wie er 
gleich darauf erblaßte nnd fehen und ängftlic 
wurde, Er fchob den Eut aus feinem lichten 
Haar zurüc® und verfuchte etwas zu fagen: 

„Wenn die Jungfer Anna mir zufieht, fann 
ich nidyt malen..." I 

„Sie wollte fich nur ein wenig das Bild im der 
Safriftei anfehen, das Blom inftand gefeht hatte. .” 

Er legte den Pinfel weg und begleitete fie hin. 
Es war ein altes Bild aus dem fiebzehnten Jahr: 
hundert und flellte einen Dom des Stiftes 
dar. Das Bild war durd einen fdwarzen Strich 
mitten entzweigeteilt. Auf der einen Seite ftand 
der Propft felbjt und feine fieben Söhne, tripp, 
trapp, trudl, auf der anderen die Propftin und 
fechs Töchter. Sie erwartete die fiebente, Alle 
waren fie rund im Geficht tnd hatten die Hände 
über dem Magen gefaltet. In der Edte des Bildes 
waren Meine, nadte und gefchmwollene Pofaunen- 


engel. 2 
Sie einigten fi darüber, daß der Pröpft dem 
Pfarrer aus dem Dorf nicht glich, derm diefer war 
mager wie ein Ziegenbod und kinderlos... 
Uber dann wies fie auf eine Meine, geicmihte 
re die auf vier gewaltigen Eolzfugeln 
n 


„Bier liegt der Keld; und die Silberfrone, dir 
wir hier im Dorf haben, wenn wir getraut wer‘ 

Sie bereute es fofort und fühlte, mie fi 
flammend rot wurde. ... Sie fand in der Tür 
und ftarrte auf den weißen Gipsengel über dem 
Altar... Blom war hinter ihr, und er firid fanft 
mit der Rücfeite feiner Hand über ihren Arm. 
Sie mußte fi an den Türpfoften lehnen. . . € 
war ihr, als glitte die Altarwand auseinander, 
und als läcle der Gipsengel und breite feine 
flüge! — entfhwebe in rotem Licht. Dann 
am es ftill: 

„Kann ich am Sonntag mit der Jungfer, Anna 
fprehen . .. . bei der Ban in der Allee? 

Ja, das fonnte er... ö 

So trafen fie fid und vereinbarten alles. Sie 
follte no eine Zeitlang dienen und er herum- 
wandern, um das Geld zufammenzubringen, fih 
eine Werfftatt zu errichten und Meifter zu werden. 
Dann wollten fie in anderhalb Jahren oder fo 
heiraten. 

Uber darauf aefhah es eines Abends, daf 
Xiicander, der fi} lange ferngehalten hatte und 
verdroffen herumgegangen war, zu ihr hingefhlicen 
fam. Er fchlu mit der Peitfche auf den 
Stiefelfhaft und blinzelte boshaft unter feiner 
{hwarzen Mähne. en 

„Du fannit mie’s glauben, ich weiß die gattje 
Geicichte, Dur bift mir die wahre. . - Erjt mil 
einem Küffe wechfeln und dann mit einem andern 
den Ring! Daf Du diefen häßlicen blaffen a 
fireiher haben willft! Weißt Du nicht, daß er 
Kerle alle verrüct werden vom far Li 

Sie antwortete, dafj fie andere müßte, die vom 
Branntwein toll würden, und mollte ang 
laufen. Aber er padte fie hart am Arm un 
verfuchte fie zu Füflen. Erft als fie laut gr 
fchrie, ließ er fie los. Aber nadher ging er iht 
aus dem Weg. Und fie fagte dem andern micts, 
denn fie hatte das Gefühl, daf es dann [dlimm 
gegangen wäre. Und das wäre es wohl wm 
wenn Blom nicht ein paar Tage (pie mit fe "- 
Arbeit fertig gemwefen wäre und fid wieder 
die Wanderfchaft gemadt hätte, 


Robert Wellms in 1331 Mans 


Junge fabiniihe Mutter 


Jede Woche wollten fie fih fehreiben. . . 

So vergingen Monate und Blom wanderte 
2,0 i- + und entfernte fi immer 

nt ihr, i 

in or hlieglih war er ganz hoch oben 

Ihre Abende begannen im Berbft immer 
Ömerer zu werden und die Mächte waren traurig 
und ohne Schlaf. Es war eine bittere Prüfung, 
ihn fo weit weq zu wifien, 

Aber d f i 
en Aueh an etwas, das nody viel fchwerer 


Nachdem ein Brief auf fich hatte warten lafien, 
börte er plöglidh ganz auf, zu fhreiben. Sie 
fchiefte Brief um Brief an den alten Ort, aber 
olme Antwort zu befommen. 

Sie wartete Wochen und Monate, aber es 
Fam feine Botfchaft. Und fie erlebte einen Winter, 
der araufamer als alles war, mwäs fie ahnen 
konnte, 

Sie fland in der Milhfammer und maß; die 
dampfende weiße Nild. Uber nur ihr Schatten 
war da. Sie ging über funfelnde weihje ver- 
fdeite Wege zur Kirche. Aber fie war nicht da. 





Robert Wellmann (Cervara) 


Sie fa mit Micander und allen Dienftleuten beim 
Abendbrot in der großen Schloffüche. Aber fie 
war midıt da. Sie war in einem fdhmarzen Loch 
unter der Erde, und die Erde drücdte auf ihre 
Bruft. Es war fo fchwer zu atmen. Sie wollte 
fchreien, aber fie fonnte nicht. . . - 

So ertranfte fie am Hervenfieber. 

Us es gegen frühling zu beffer wurde, er- 
zählte man ihr, daß Nicander am aeduldiafien bei 
ihr gemacht hatte, wenn fie in den langen Nächten 
phantafierte. - Im Anfang hatte man ihm midht 
zu ihr laffen wollen, aber er bat fo inftändig, dap 
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‚Cheiftian Srieberid Bumbfe, welde 


Zeitung haft Du gelefen?‘ Und er wird antworten: ‚Herr, id las den ‚Reihsboten‘, und Gott wird fpreden: ‚Trete zu meiner Nedren!‘ 


man es ihm fchlielich erlaubte. Jetst Fonnte fie 
(hon durch das fühle, Plare Gras gehen. Uber 
diefer Frühling war nicht wie die anderen. Sie 
hatte feinen Willen mehr und feine Kraft, weder 
zum £eiden noch zum Genießen. Sie pflüdte Blu- 
men, und es war ihr, als erinnere fie fi, daf 
fie einmal vor langer Zeit geduftet und geleuchtet 
hatten. 

Am Abend ftellte fie den Spiegel unter die 
£ampe. Sie fühlte feinen Schmerz, aber immer 
famen die Tränen. Sie löfte ihr Haar und fah 
zu, wie fie in den Augenwimpern gligerten und 
rafdı und heiß über die Wangen liefen. 
Allmählich fonnte fie wieder anfangen, ju ar 
beiten. 

Eines Sommerabends traf fie Nicander dranfen 
im Eain. Er hatte fi auch verändert. Die Bufaren: 
müte faß nidyt mehr fo fed im Maden wie früher. 
Seine braunen Augen waren unruhig geworden. 
Er faate nichts, ging nur leife auf fie zu und leate 
den Arm um ihre Taille, Sie dadıte nicht daran, 
fidh zu wehren. Da wurde er fühner und füfte 
fie wie früher. Und fie ließ ihn gewähren, halb 
betäubt, mit hartaefdyloffenen Lippen. 

So ging es mehrere Tage, bis er fie an einem 
Herbitabend in das tieffte Birfendidicht joa, da 
nabm er fie auf einem Bett von toten Blättern, 
beinahe ohne dat fie es beariff oder als Weib etwas 
fühlte. 

Aber gegen Weihnachten erwartete fie ein Kind, 
und fie mußten heiraten. Das Kind ftarb an einem 
Märztag, gleich nadı der Geburt, aber fie blieb am 
Leben. 

Dantır erbte fie unerwartet das Peine Häus- 
hen, das am Ende der Stadt lag, und fie zogen 
hin, nadıdem Yicander einen anderen Platz gefun- 
den hatte. 

Da aefdyah ihr wieder etwas Großes und 
Surdtbares. 

Eines Tages, als fie allein daheim war und 
am Berde ftand, drehte fle fih um, weil jemand 
die Küchentüre geöffnet hatte, 


Blom fland vor ihr. Er hatte fdhmarze Feier 
tagsHeider an und war fehr ftill und fhön, obgleich 
er bla und müde ausfah, Den Eut hielt er in 
der Band, ’ 

„Ic wollte Did; nur fragen, warum Tu nicht 
mehr gefcrieben und Deinen Sreund verlaffen 
haft...” 

Wie ein Blit fchlug die Wahrheit auf fie 
nieder... Ylicander hatte die Briefe unterfcrlagen, 
feine Briefe und ihre. In ihrer Brut jubelte 
und fchludzte es wild, Sie wollte ihm alles 
fagen und dann wollte fie mit ihm fortgehen ... 
fort von ihrem Baus... Sie ftredte die Arme 
aus und glaubte, daf; fie fpradı... Aber alles 
fdwamm weiß vor ihren Augen und der Boden 
ichaukelte fih und fank unter ihr... Suerft lange 
fam, dann immer fchneller. Sie fiel, fiel und 
fonnte nur flüftern: „Eilf mir, hilfl* 

Als fie erwachhte, faf fie auf einem Stuhl in 
der Kammer. &s dämmerte, und er war fort. 
Da begriff fie, da fie nichts hatte fagen fönnen, 
und fie fchleppte fi auf die Straße, um ihn zu 
fndyen. Uber fie fand ihm mid. Drei Wochen 
fuchte fie, vor Angft bebend, in Stadt und Dorf. 
Uber er ließ fi nicht finden. 

Da wurde fie wieder müde und ftill. 

Sie fagte Micander nichts von den Briefen. 
Mber er geftand ihr einmal alles, als er franf war. 

Und fo gingen die Jahre in immer gleid- 
mäfigerem £auf dahin, doch ohne Hoffnung und 
Dergefjen. Und jett war fie alt und wujte noch 
immer “"bts von dem andern, ob er gegangen 
war, e... fie hatte fprechen fönnen. 


Der Kaffee war aetrunfen, wir hatten beide 
dem Zeben einige Uugenblide finmmer Grübelei 
gewidmet, und ich war wieder auf dem WMege 
hinauf zu meinen Büchern... 

Da fah ich den alten Micander über den Hof 
fommen. Er war recht unficher auf den Beinen, 
aber fonft jtolz wie ein König. Er blieb fiehen und 


fprach zu fich felbft und fchlug mit dem Stod in 
de Ar Baar Ar Dann wurde er plöhlid 
weich und begann mit ‘einem heiferen Baby 
fingen: 
Mädele rud rnd rud 
An meine grüne Seite 

Die Sonne beichien ihn, er mar frebsrot im 
Geficyt und fein Email-Auge, das Blindfenfter gr 
nannt, feielte feltfam leer und tot. Das richtrat 
Auge hatte er fih einmal mit der Peitfhe aus 
gefchlagen, als er damit fnallte, um ein paar 
Mädchen zu erichredent. pe FIR 

Jch dachte, dah der Branntwein feinem sr 
wohl bald ein Ende machen würde Aber ” 
Peine blaffe Kram dort drinmen, die lebt wi 
noch lange und erzählt jedem, der 5 tg 
die Gefchichte ihres Herzens vom Maler 3 dr 
und dem fchweren Winter, und den Briefen, 9 
ihn nie erreichten. 

* 


Kymnus 
eines Jundes an feinen Schwanz 


© edelftes der Hundeglieder, \ 
Wie bift du zierlich, fein und fdlank 
Dir klingt das fdyönfte meiner Lieder, 
Did rühmt mein hündifder Belang. hen 
an kann did fenken, kann Did; drehen, 
Man kneift di ein, du edler Schmanj. 
Du bift geehrt und u 

Befonders bift du’s in Iyyan). 


Du haft die herrlichfte Beftimmung, 

Die jemals einem Gliede mar). sm 
Dein neibensrerten Cos heiß; A rümM R 
Befheidenheit Ift deine . 

Erfheint der Herr mit Wehr und Waffen, 
So fängft du glei zu maceln an. 


Shman) 
&s hat ein Bott den geraalten 
: ; in ka 
Damit man mit ihm mwede ride 


„zwangs“-Vorltellung an einer Schweizer Table d’höte 
„Meine Damen — auf alle Fälle — ich heiße Karl Schulze — bin aus Pofen — und Fein ruffifdher Poligeiminifter!‘ 
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Unsere Donna 
(Das Tagebuch eines modernen Dienitmädchens) 
von Rarliden 
(Hrortietung; cin erfter Teit erfibien In No 
„Augenb“) 


15 ber 


Den 27. Mai, 

Das war der fdhretlichhte Sonntag, den ich 
feit Erfhaffung der Welt erlebt babe und ich bin 
ganz bin und mein Bufen fchäumt von der vielen 
Wut, die ich heute verfchludt habe. Alfo der 
Kerr fagt beim Efjen, er gebt Mittags mit feiner 
Fran in’s Theater und id) foll mit dem Jungen 
derzeit im die Luft fchnappen und auf ibn adıt- 
geben. Und ich fagte, Sie Fönnen Ihnen aanz 
auf mic verlaffen, indem meine ‚fittiche fein 
Auge von ihm laffen und ich ihm unter meinen 
Eut nehme. Sie hat mir auch nocd die fämt- 
lichen Automobile auf das Gewiffen gebunden 
damit fie mich nicht überfahren und ich nicht 
unter die Eleftrifche oder die Motorwagen fomme. 
Dann find fie weg und ich habe an den Franz 
telephoniert, und der Franz hat gejagt, wir treifen 
uns am Stadus. Und dann find wir zufammen 
in's Jartal, und ich habe dem Otto, der immer 
fo weit vorgelaufen ift, gefaat, der Franz ift mein 
Stiefvater, indem er die Mutter von meinem ver- 
ftorbenen Dater geheiratet hat und weil fo ein 
Kind das nicht zu wißfen braucht, Mie wir alfo 
im Jfartal waren, da haben ficdh der Franz und 
ich am einer entfprungenen Qnelle auf die Mutter 
Srün geletst und ich habe aefagt: „Otto, fpiel 
ein bischen in der Umgebung, aber nicht fo weit! 
Und wenn wir dich wieder bedürfen, dann rufen 
wir dich!“ Und der Otto ift fort und war froh 
daf er uns los war, md wir auch, 

Und num beganı eine herrliche Kiebesfjenerie, 
der franz hat feine Hand um mich herumgelegt 
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und die Madıtigall, wo aber der franz gelagt 
hat es ift blof ein Aralı hat ihr Lied gefchmettert 
und wir haben unfere Küffe getaufcht, eine ganze 
Menge, und es war aottvoll, und der Franz hat 
mir ein füßes Geheimnis in’s Ohr geflüftert, 
und dafi er mid; heiratet, fobald id genug ge 
ipart habe, und feine Derkältniffe es erlauben. 
Und ic; hab gefaat, dafj ich mich riefig auf die 
Ehe freue, weil ich dann nichts mehr zu arbeiten 
brauche, indem ich einen Mann habe, der mid 
ernähren muß, und das tägliche Brot mir nicht 
mebr im Kopfe herumgeht. 

So malten wir die Farbe der ASufunft, bis 
es dunfel wurde und dann füßiten wir uns wieder 
und der Franz wurde ganz gemeingefährlich, fo- 
dafi ich ihm auf den Kopf hauen mußte, damit 
die Teinperatur nicht mit ihm durdaing. Und 
wie wir fo in die aröfte Seligfeit waren, anf 
einmal ruft eine Stimme: „Kathil* und das 
war der Otto, an den wir fon gar nicht mehr 
gedadıt hatten, Und mie ich hingehe, liegt er 
in dem Bach drin, wo er hineingefallen if, 
nd heult aanz jchredlicdh und der Ssranz hat ihn 
herausgejogen. Und er war ganz fhmubig und 
naß und hat immerzi aeheult, der eflige Yale. 
Und danır haben wir ihn ins Gras gelegt und 
berumgerollt, damit er wieder trodent. Und 
er hat acjast, es kommt lauter Erde in feinen 
Mund und lauter Käfer. Und dann find wir 
heim, indem wir genug hatten, und der Oito 
mußte vor uns hergeben, damit wir ibn im Auge 
hatten und weil die Gnädige aefagt hat, ich foll 
auf ihm achtgeben. Und einmal hat er aefaat, 
ihn friert, da hab ich ihn bloß angelehen, md 
da fror ihm nicht mehr. Zu Haufe war Bott- 
feidanf noch Aiemand da, und da hab ic ihn 
gleich ins Bett gefledt und hab ihm eine Flafhe 
Bier gegeben, weil ihn fo gefroren bat, und ich 
feine £njt nicht hatte, erft Tee zu Boden. Der 
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Gnädigen hab id gejagt, das Kind war fo müb, 
und fie hat midı gelobt, daf ich fo vernünftig 
geweien bin nnd hab ihm in's Bett achtet, 


Den 29, Mai. 

Er liegt, weil der Doftor fagt, er hat eine 
Halsentzündung. So eine Derzärteleil Und ich 
faun dabeihoden und mich balbtot langweilen ! 
Aber da fraat Niemand danach! Und die Ane 
ftefungsgefahr, wo man die fraffeften Fälle täg- 
ih in der Aeitung erlebt, dab einem mur fo 
die Haare auf dem Kopf ftillfieben. Da mar ich 
in einer Stellung, da hat die Gnädige was Kleines 
gefriegt, Umd vierschn Tage fpäter Priegt das 
Stnbenmädchen einen gefunden Buben und das 
fam me von der Anftedung, das arme Wurm. 

- 


Stosseufzer 
eines noch erdgebundenen Kritikers 
Gabriele d’Annunzio zeigte fich kürzlich bei einer fpiri- 


tiftifchen Seance tief betroffen durch die fcharfe Aritik, 
die feine Werke feitens eines Eifdhkiopfgeiftes erfuhren, 
Uns armen Teufeln wird immer das 
Maul geftopft — 
Dod willig hordit man auf, wenn der 
Himmel klopft 


So laufdıte audy Signore Gabriele 
Car gläubig einer kritifh klopfenden Seele: 


Wiermohl hödhftfelbe durdaus nicht 
mar entzüct 
Von allem, momit uns Gabriele bealüct! 


Auch ih bin’s niht — dody leider 
kein toter Mann: 
Muß marten, bis id gehörig 
klopfen kann! 
Borromläns 


& Sohn A.-6. 
Dpt. u. Mech. Werkst. 
Braunschweig 


Filialen in: Berk, Hamburg, 
Wien, Landen, Paris, New-Yark 


Mikroskope 


Stative und Optik 
für alle wissenschaftlichen 
und technischen Zwecke 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner 


Auf Verlangen postfrei, 
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„JUGEND'‘ Bezug zu nehmen. 


Inseraten-Annahme 


durch alle Annoncen - Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München. 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nu 


Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Heil,. in Rolle Mk. 
inzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden vo 


Fruncs 7.50, 6 Shgs., I Doll. wc. Ei 








Ilhustr.Briefmarken-Josrnal 
Verkreitietnie 1. elmahgn Jirinfm Zug, dm 
Wein, eo in jeder Dumme wutmills 
Ürasisheigeben zieht und manacl. 1 mal 
wuchsit. Haltgährk, (13 Haft) 1.50 M. 
Probe-Nr. 15 Pt, (50 16) fmem von 


Gebrüder Senf, Leipzig, 













Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
filteste umd grösste 
Fabrik dieser Branche 
„Emil Lüdke, 
vorm. 0, Haha & Sotn, 6. m. b.H, 
Jena In Th. 58. 

Man ver. gr. Katalog gratis. 










Der fchlaue Sternberg 


Yır Oeftseich leidt's den Sternberg mich, 
Denn funft erwiidt ihn das Gericht, 

Da er ja nimmer it immun.... 

Der Wabltag fommt ... Was ift zu fun? 


Da denft der Sternberg Ihlau: „Ubal 
Ich hab's: Ich geh’ nadı Afrika!" — 
Und Augs ift er im egerland 

Und geht ‚pazier'n im heiffen Sand, 
Worauf jedweder Wähler prompt 


Don ihm 'ne Anfichtsfart' befommt 


Die Bauern nun in Königgräh, 

Die freu'n fichb erftens ob der Het", 

Und zweitens denfen fie: „Der Graf 
Das ift ein Mann halt, jcdhlicht und brav 
Deraift jogar im Milfteniand 

Widt anf den armen Bauerıftandi* 


So, wer zum Schlau der Wahltag naht 

Kriegt Sternberg wieder fein Mandat 

Kehrt jröhlid als „immun" nadbaus, 

Kommt dem Gericht natürlich aus 

Und jorgt im Reichsrat nadı wie vor 

für Ubwehsiung und für Humor 
Homunculn« 


LT — 


Sommersprossen 


entfernt nur Creöm 
Any in weniger ten) 
Snchden Sie alles 
Mögliche erfolglos on 
ewamit, machen Sie 
inen letzten Versucl 
It CrämeAn & wird 
Sie nicht reuen! frmn 
Mk, 278 (Nach 2.%5 





verl, Si insere vielen 
Dankschreiben, Gold, Medaill, London 
Berli Paris, Echt nur allein durch | 
Apotheke zumeinernen Mann 
Sirassburg iN6 Ein, ! 


Schwächliche in der Entwicklang oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's 





Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


„JUGEND“ 


mmern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen 80 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 4.89, 


5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. 6 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6,—, 
a allen Buch- und Kunsthandlungea, sowie vom allon 


Postämtern und Zeitungserpedilionen entgegengenommen. 






































gebrauchen als Krüftigungsmittel mit grossem Frfolg 


“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 








Kunstgesch.,‚Plhllos 
Naturgesch,, Bran 
Vädagogik,Harm 
Post- u. Telegr 
„Verwaltun 

tg., Ziriiprozem, 
I» n. Steserdienst. Gl 
Spezialprospekte und 
ingsschreiben gratis und Iran 
stinsches Lehrinst. Potsdam $. 


Dr Krügeners 


Deilta- Cameras 
















Die verlorene 


Nervenkraft 


habe jch durch Apoth. EB. Herr 
mann, Berlin, Neues König 
strasse 7 schnell wiedererinngt 
B. Beamter in Wien. 
Prospect ar Herren diskret u. fr. 


Kraft und Gesunghei 


kann jedermann In wei Wochen darch das 
neue stärkenge Kärperhliduagssystem erlangen. 





-Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. 
Veher sämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezialliste F. = 
D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. 


Grösste Speciallabrik für Amateur-Apparate. 
ca. 350 Arbeiter. 





(Muskulstur entwickelt @urch das neue System.) 
Diese neue Methode entwickelt schnell 
ınd harmonisch alle Muskeln rn 
Entwöhnung absolut zwang- ers, stärkt den ganzen Organk us, 
los und ohne Entbehrungser leitet dessen Funktionen in die rlehti- 
; sen Bahnen. verleiht eine ausgezeich 
nete Gesundheit und heilt alle Krank 
‚eiten ohne Beihilfe von Arzneien 
schädlichen Drogen u. besonders: Ner 
ven-, Nieren- u. Magenleiden, Blut 
armut, Appetits- u. Schlafle 
Gicht, Fettleibigkeit u. besonders die 
Schwindsucht, Indem die Lungen I” 
tärkt u. entwickelt werden. Alıe die 


enigen. welche eine sitzende Leben= 

Y weise führen, deren Folgen tragen ol 

von sehwneher Gesundheit sind, soll 

ten einige Minuten täglich dieser 


INTERNATIONALE KUNST:u. GROSSE TE 
5 GARTENBAU:AUSSTELLUNG S ur Snezinikursun; Den 


onen um IS cm zu ver- 
INustrierte 32 Seiten starke 
PROTEKTOR : S 1 MOHEIT GROSSHERZOD Tienschüre. welche jedermann ı lesen 
= fRıtmuch von BADın sollte, gratis und franko. 
Prof. E. Wehrheim, Oorso Valontine %, 
Turin (Itallen). 








scheinung One Spritze 


Dr.F,.Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Ah. 


1} 
je: 
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Rorpulenz 


Fettleibigkeit 
tulrd beleit. bar b Tonnola-Zohrkur. Freißs 
gekrönt m. gold. Nebnilt. ı. Ehrendbipt. Kein 
Itart. Beib, feine ftark. Hüften mebr, fondern 
Jugend, schlanke, elegante Figer, ı1. nrasföle 
Z alle. Kein Heilmittolk.Gsheimmittel, Icdinl 
en Entfeltungsmittel f. forbiulente aefunde 
Verfonen. Herstl. eınpfohl, Reine Diat, feine 
Amder, db. tebenstvelie Vorgügl. Wirkung. 
Vater 2,0. fr. men. Boftanweii. od. Nadyar 
»,. Kranz Sstelner & (Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 


“Ideale Büste 


sicher ru erhalten, durch 
jarstl,glänz, beguracht., un- 
schädi, Verfahr. Anfrag. m 


ko. Baronin 18. 







rzansaky, Dressen A. Postamt 





 o&on anzugreifen, alte fettigen Ü 
uud tmschmutsien grnstände 
nur Metall, Forsellun, Email, Mar- 
mur.Hols, Glas eta, wis Küchen- 
gomhlre, Dadewanurm w.@ w, 
Zu haben Im Irrogerien, Oolonlal- 
waren. Hantlungen erenssall 

eirakt durch vie Fabrik 


Saponla-Werke In Offenbach, 





1] 







entwickelt, gefestigiund 
roesiellt, oo Arınel und 
u jedem Aller derch die berühmie 


LAIT D’APYEHRNEHNNLEN, 














Einfaches Einreihen gendp 

aemioner Proıdckt, 28.00 

* zuto u. schnelle Wirkung 
er Pruspektiko. Diskreler Host 
Voraussahlung son 6:4.50 





1:5 in Brinfmk. oder Nach 
rten 10 Pf. Nur bei: Chemiker 


A. LUPER. Alt BOURSAULT, 32, PARIS 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE u, LANDWIRTSCHAFT 


Eine Serie neuer 20 — 25 Mark- Warke. 


Bücher - Reisende 


gesucht. Hoher Verdienst, Coulant.Verkohr. 
om.u.2.7.566 an Rud. Wosso, Lolgzig, 
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For Männer ist bei vorzeitiger Nery enschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorragendste Kräftigungsmittel, Bei alten Stinrungen des Zentral- 

nervensystems, des Magens, bei geistiger Ueberanstren- 

zung, mornalischer Deprension, vorzeitiger Schwleche 

usw. hilft Muiracithin prompt und sicher. Es beseitigt nervöse All- 

gcmeinerscheinungen, kräftigt das Herz umd bildet ein 
zanz hervorragendes Norventonicum., 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreiht 
Muiracithin scheint als Nerventonicum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend. 

Professor Dr. P,, Berlin, schreibt: Auch ich habs besonders gute 
Resultate mit Muiracithin erzielt, Man inuss es anwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomolzew, Direktar des Militär- Hospitals in Kasın 
schreiht: Auf Grund meiner Beobuchtungen komme ich zu dem Schluss 
dass Muirmeithin ein spezifisches Mittel ist, dus einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der E olg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Mulraeithin 
behandelte FAlle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und üb« rzeupßen 
mich, dass das Muiracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
ritionelle Therupie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behund- 
lung der nervösen Schwäche verschaff. 


























Mulraeithin ist laut Untersuchung is den erstem Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und sicher wirkendes, oratkinssiges Norventonioum, 
das Jedermann ampfoblan wird, Litteratur gratis und franko zu Diensten 




















Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 20a 


Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 








Frankfurt a. Main: 
München: 


Engel-Apotheke 
Ludwigs-Apotheke. 






BEzagumnuuumm Eununggswg 













Korpulente 





sollten doch unbedingt Apoth. Grundmann’s Ent: 
fettungstee gebrauch. Einziges, unfehlbar t 
unschädl,, ärztlich empfohl. Mittel 


‚siche 









hafıe Fettleibigkeit. Glänzende E ? 
nahme des Körpe wichtes. Schlanke, grariöse Figur. Damen a. Herren pleich em 
pfeblenswert et 200M, Zusatz, die Wirkung erhöhend 1.50 M. Zur Kur 


5m erf rd Zu bezich. durch Aporh. @rnudmann, Berlin 103, 
207, General-Depot Apotheker Bock. Berlin, Karbachsır, U 


3 Pakrte 
Friedrichstr. 


n Gaesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen), 


Edelste Racehunde 


erden Genres (Wach- Ronommier-, Bagleit-, 
ı. Damonkunde, sowie alle Arten Jagd« 
hunde), vorm gr. Vlmer-Dogg- und Berghund 
bis zum kleinsten Salon-Schosshlindchen. 


. Der grosse Prei rant enthält Abbihl- 
EN ıngen von 80 Racen, gratis ı, franko, 
e # ebenso P Ermähremgd. Hund 


‚Grosse eigene permanente Ausstellung a. Bahnhof Zahna. 
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Photograph. 
Apparate 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fahrikate 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preisarhöhumg. 
Nlustr, Preisliste Nr. 18 kostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien, 













Der Frühling 


Der Minterfchlaf lan dumpf und fchal 
Dir über jedem Merve; 

Der Leib warb mir zum ITrauerpfabl, 
Die Scele zur Honjerve 

Um meine Schläfen mwölbte fi 


Ein Dunfttreis der Umichattung 
Und flempelte mein bobles ch 
Zum Probeitüd ber Battung. 


Nun fommt der fogenannte Lenz, 
Die Erbe zu verichönen; 
Der Seele gibt er die Wirenz 
Bu monnevollen Tönen 
ie Dlitwelt, abnung&voll erregt, 
Mub das Ergebnis leien 
Und preift im Dichter, fromm bewegt, 
Das gottgewollte Welen 
Kurt Steinfeld 







Aufklärung 


von berufener Seite 
bier. folg,überall glänz. 





espr.Bücher: 


Zereiss’ die Binde 
vor De 
Ein o@, Br 
Mädchen. 

Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeir erfahren sollte. Von 
Oberstabsarzı Dr. Hastreiter, 1.80, 


Ein Buch für Eltern 


Den Müttern heranr, Töcht. a Vätern 
beraar. Söhne, V. Dr. Fr. Siebert. 1.80. 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb, Entsteh, v. Pflanz. ‚Tier 
hensch. Voa Dr. Fr. Siebert. 1.80. 
Das Mittelgeschlecht 
Eine Reihev,Abhandlung ein zeit 
gemäss, Problem. V.Edw. Carpe 
(Verf, von „Wenn die Menschen reif 


Augen, liebe Schwester! 
a.jed. erwachsene Junge 
Von Dr. Bergfeld,. 1.89 




















zur Liebe werden* X. Auft) Mk. 2.40. 
Verlag Seitz & Schauer, 
München. 

















Nr. 18 


Fr 













3adeanstalten 








Entzündungen, Neurosen 
des Herzens, Fettherz). 











Blütenlese der „Jugend“ 


Eine Freundin der frau Kommerstienrat 
von Koldfat äufert ihre Freude über das 
MWiederfeben nah langer Abmelenheit und 
ift über das Ausfehen der beiden Töchter 
entzüct. „Wie elegant und dic die jungen 
Damen find, nicht zum fagen!* 

„Ia," meint gran von G., „da follten 
Sie die Mädeln erit in ihren lichten Kleidern 
fehen, im Sommer in Il, wenn fie 
Dirnen find...” 








Gef 
s 


(rk: 








besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche 
mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral», 
bädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheite 


Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs 


a————— - 


JUGEND 


anzensbad 


alkalische Glaubersalzwässer, Lithlonsäuerlinge. 
Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, 
Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
n, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 
» Saison vom 1. 
» jede Auskunft erteilt d. Kurverwaltung, Prospekte grat. 


Eisensäuerlinge, 


Inhalatorium. 
Harnorgane u. Verdauungsorgans, 
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Das erste 
Moorbad 
der Welt 


pro Saison: 
150.000 Moorbäder 


Vier grosse städtische 
Dampf- und Heissluß- 


Mai bis 30, September. 



















Winterstein's „Ideal"-Handkoffer. 


u 


Rindleser Imit, Hochmoderner Handkoffor. 
Nr. 4610. 53415 em, Bew. ta. 2,349 M.13,50 | Nr. 4598. 6536» 17 om, Gew. ca 2,8 kg M. 16.50 
Nr. 4587. 60><36-16 om, Gew. ca. 2569 M.16.08 | Mr. 4689. 7037) 18 ım, Gew, 02, 2,1xg 4.18.00 
Nr. 4600. 75 em lang, 38 om breit, 19 om hoch, Gewicht oa. 3,4 kg, m. 19.50. 
Derselhe hochmoderne Handkoffer in echt Natur-Rindleder, hochelegant: 
55 cın M. 27.—, 80 cm M. 33.—, 66 cm I. 38.—, 70 cm M. 42.—, 75 cm 8, 46,—. 
ME Winterstein's grosse Idealköffer In allen Grüssen 60 bis 106 cın 
u. 20.— bis W, 68.—. Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 
wie jeder Rohr- und Putentkolfer 

„braun Se geltuch, Schliess chlos. Handgriff 

Kleiderkartons ° 60 cm kung W. 3.75, 65 cm M. 4,25, Tb cm w.4.75. 
Goldene und silb,. Med. « Preislisten kostenfrei #« 60 dene und sitb. Med 


F. A. Winterstein, Koffer-, Taschen- und Lederwaronfabrik, 


gegr. 182%, Leipzig 7, Hainstr. Nr. 2 


Hochmoderser Handkoffer, 


















Gratis Leitfaden fur 
BRIEFWARKENSANNMLER 
Philpp Kosack, Berlia C., Burgstr. I2. 





VORHANGE 


WAsSOHmuAn 


Großes 


u Spezial«Sortiment, Kung 


en Katalog und Farbtafein gEEup 
zu Dienit. Ze 


CONRAP MERZ. 
STUTTGART 











op 
f 
I Scheiftsteller 


——— 
—s |, |, \\0\0, NU0)S0@r] 


st beler, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 


und radikale Heilung lehrt 
artig. ‚nach neuen Gesichts» 
von SpezialarztDr.Rumler, 
0 alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Buches 
teilen vom geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lernt die 
0 Heilu 
Für Mark 1.60 in Brief- 


von Dr, Rumler, 
| 2 





tedder Art, sowie 





sonstiger geheimer Leiden 977 





Amtliche Bedarf 
Katalagz mit Probehilider 


Gebirn- und Rückenmarks 
nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde. Deren Verhütung 
ein preisgekröntes, eiger 
munkten bearbeitetes Wer) 
f ür jeden Mann, ot 
oder & erkr. „B 
nach fachmännischen Ur 
schätzbarem gesundheit 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen, o 
marken franko zu beziehen 
Genf66 Schweiz), 


hon 





Photograph. Apparate 


irlikel, zu billigsten Preisen 


ı gerulıs 


Hess & Sattler, Mainz I2, 


” . [1 
'Die Feindin junger Männer, 
verhoe, findet Ihre Bekämpfung In 
über Verhütung derselben 
2Pt.d.& . Gerlach, 


die Gon 
einer Broschüre, 
Geg. Einsend. ı 

Versandgeschäft, 


Solbad-Salzungen 13 





Cunonts Fur Scmwaz- u FARBENDEYCK 
Im ALLEM REFROOWACTEMDANTEN 
ProTck Treu 


Pr A Anne 





A 


SAleckennferdsdilienmilch-FCife 


obeul-Dr 








ven, 
al) zu haben 
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Eine 
prächti ge 


Kamera 


Amateur Bhotographen 


10000 Wiarf Bargeld 
Breis-Ausichreiben 


die allen Anforderungen entspricht, 
finden Sie in unserem neuen 
Prachtkatalog Nr. 52 
den wir Ihnen auf Wansch 


völlig gratis 


übersenden 


un 0, Rodenstock, Manchen, 









für erftflaffige photogranb Wilder hergelellt nul Gevaert-Papieren. Erblirie 
termin: Eamsiag, 35. Mumi 07. Weber biefeb Preisauöichreiber, weiches Die 
ANGE. 8. Gebaert & Gie, Direltion Carl Hedi, Berlin W, u“ Lüpowfr,D 
veramftaltet, ift eine 64 Briten Marke Wroichüre erichtenen, welche jebem 
Intereflenten auf MWunkkh gern foftenlos zuarlandt toird, für alle Dinder 
iltig] Inhalt: Mettbeiverb + Bedingungen, Rezepte Über leicht ausfübrbare 
a Ran eich Raticläge zur Erzielung Finftleriiter Bildwirtungen 
Empichlenätweries Ropierpapier Hr Konfigierbap: bas Blue Blar Papier, 
24 Blatt BXI2 cm TO Plg. = 0 Heller. — In jeder beff. Photohandig. erhältlich! 


Hochinteressante Neuheiten. 








Das geistreichate u. amüsanieete Buch der Dogemwart. 
z Sachen eruchelin; R Derdeutfcbung 
Das WeibinarkarikaturFrankreichs.| Ser. 2,5 5: gern, 


ganz wie md gewehnlih red't, nur halt mä 
dabei äs Maul,” 


Fahrstühle zum Schloben u, Seibst- 
fahren, Krankonsossel mit und ohne 
Closet, Bötttlache, stellbare 
Kopfkissen, Clonets und 
alle Krankenmöbel ’ 


Aug. Spangenberg, 
Berlin S. 
Alte Jakobstr, 78 nn, 














Herausgegeben von Gestav Kahn. 


Mit 450 Karikatur-Illustrat. u. 60 farb, Kunsıbl.n.d 
seltenst, u. witzigst. franz. Karikat. üb. d Französin 
















Komplert in 20 Lieferungen für M. 20.50 franco. i idi o i 
7 ı 14, 15, 18. ». 17, Mal 1907 Zur Probe: 5 Lieferungen für M, 8.30 franko, Die beleidigte Schönheit 
N Für Ds ’ Das Werk übt auf jeden l.eser nicht nur durch seine (Wahres Seichlhthen) 
- ung zu Freiburg I. Br. ohne Ausnahme gänzl, unbekannten u, bisher wegen Graf X. 6 y R . faal N 
e . ihrer gr, Seltenbelt m. enormen Preisen berablten raf X. betrat den Tanıfaal mit aelang- 
Ste Grosse Freiburger INuserat, sondern auch durch d. lebendige moderne 5 5 4 . 


ilter Mi fi d 

interess. Behandl. d. Stoffes einen ungew. Reiz aus weilter Miene. Da erblichte es Herane „unter 

Es Ist eine der vollständ, Studien &b, d Französin a. [em Kronleuchter feine junge, eben eingeführte 

üb. d. Pariser Sitien d. versch. Jahrh. bis zur Nenzeit. | Eonfine. „Hönialih fieht Du aus, liebe 
Zu betiehen durch: Ella!" rief er bemundernd, 


Geld-Lotterie 





tur Wisderberstellung des Münsters Oswald Schladitz & Co., Berfis W, 57, Bilawstr, 54. Iu, Als wäre fie entießlich beleidigt worden 
Porto u. Line -Iverzog fie ihr rotes Mündchen: „Könialich ?" 
Lose 8.4 3.30 Bor u Line 303 fie ihe ro 2 










fprab fie verähtlih, „Wenn Du mir das 
fagen fannft, dann find wir miteinander fertig! 
Jh habe mir hente die „Woche" anaelehen, und 
bedanfe mich dafür, mit den Königinnen ımd 
Prinzeflinnen verglichen zu werden, Merk Dir 
das, ja?|* 


Prüchtige Lage. Alpenpanorıma, 
Ersiklas. Komfort. Vortreifl. mediz, 
Einrichte. Für Erholungsbedürf- 
tige, Innere und Nervenkranke, 
Physikal., diätet. Behandlung. Das ganze Jahr gefnet. 


Prospekte NE REN | belMÜNCHEN E be n h F\ T se n 


Chefarzt 
MAILAND 1906: GRAND PRIX. 











12,184 SE Mari 


322500 


Bauptgewinns: Mark 


100000 
40000 
20000 

10000 


1:5000- 5000 
2:300: 6000 
2:200: 4000 
5:100: 5000 
20 + 500: 10000 
200:100:20000 
200 + 50: 10000 





Dr, Wiszwianskl. im Isartal. 





Oinmal pre: rl — 5 





















1000:20 » 20 000 St. Louis 1904: Grand Prize Wien 1904: Goldene Staatsmedaille! 
n. Das edelste und nich Iler H ü Kopf 

2 .5oeon | Das edelste und natürlichste aller Haar- und Kop wässer! 

freiburg. Loss versend. Gennraldebit e7 Verhütet den Haarausfall Beseitigt die Schuppen 


Lud. Müller & Co. 


inNürn berg, Kulsorstr. 38, 
ünchen, Kaufingerstr. 30, 

in Hamburg, gr. Johannlastrasse 

Ossterreich-Ungarm verboten 


Stärkt den Haarwuchs Belebt die Nerven! 


Georg Dralle, Hamburg. 


Zu haben in allen Parfümerie-, Drogerie- und Friseurgeschäften, sowie in den Apotheken. 
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Ytenfh, bade nicht! 


In Friedrichshafen erregen nicht blofj 
die Putten, fondern aud, die Puppen ein 
ihweres fittlihes Aergernis. In eitem 
dortigen Schaufenfter, das man richtiger 
Saufenfier nennen follte, lagen fogenannte 
Badepuppen aus. Yadepuppen ! Man Fennt 
ja die Badepuppentradit! Glüdlierweiie 
fand fih ein Marın, der den Mut hatte, 
aeaen diefe fchamlofe Ausftellung zu pro- 
teftieren. Der Beliter des Ladens nabm 
die Puppen aus dem Feniter und legte fie 
nad einem Tage wieder bin, nachdem er fie 
inzwifchen mit Badehöschen befleidet hatte, 





bestes RAD 


Die schnellsten Rennen der Welt 
wurden mit diesem Rade gewonnen. 





Preisverzeichnis 


kostenlos. Brennabor-Werke, Brandenburg a.H. 


Werm auch diefes Entgegenfommen des 
Gefbäftsinhabers anzuerkennen ift, fo tft 
feine Mafregel doch nur eine Halbheit. Die 
bildende Kunft treibt durd die 5 ritellung 
der fogenannten Badepuppen wahre Orgien 
der Schamlofigfeit. Bier beifit es mich 
Feinliche Palliatiomasiregeln ergreifen, hier 
muß man das Uebel mit der Wurzel aus 
rotien, und das fann man nur, indem man 
bei ftrenaen Strafen das Baden verbietet. 
Man komme uns nicht mit Geboten der 
fogenannten Eiygiene; es it bejfer am 
Körper, als an der Seele dredia 
zu fein. Alfo anf, ihr Srommen, zum 
Kampf aegen das Baden! Wer es mit 
der Tugend hält, der helfe uns das Bad 
mit dem Kinde auszjuichütten. 


H “ „Blondköpfehen* \ 

Bad- Wildungen „Kaiserhof | Angst? Törin! Schauspielhaus Frankfurt | 
vornehmst. Hotel, mod. Comfort, | oder Thesier D.? Wille Du? erwarte 
beste Lage, Prospect auf Wunsch Bes. W. Schober, früher Shepkeard’s Hotel, Cairo. | Antwort! D. ee. „Liebling“ H 


Dr.Brehmers 
alten 


a 












Besondere Abteilungen für 
höhere Ansprüche u. für d.Miltelstand 


FELLIEHLT 
Görbersdorf, 


Bahnstation Friedland. Ber Bresiau 


ee & 
Einbanddecke u. sammelmappe 
für Jahrgang 1907 der ‚Jugend 


führen wir hier in verkleinerter 
Abbildung und einfarbig unseren 
verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
zeichnete Max 
ıs Vorsatzpapier 








Ant Beinkrümmangen vet- 
deckt elegant nur mein mei, 


Bein -Regulier- \pparal 
obme Pollier oder Rillen 
Men! Extalog grat, 


E. Seefeld, 
Kot xl, Bayern. 












Chefarzt Dr.v. Hahn. 
Prasp. kostenlos durch die Verwaltung 


D. RK, 6, mL. m22m. 






























O_ 








Einbanddecke 
Feldbauer, d 


dazu entwarf Otto Geigen- 





Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 


ist das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Ilusır, Prospect gratis u. franko 


Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmoch. Apparate, München S 
Lindwurmst, 131 
Wiedorvorkäufer überall gesucht. 


Alan) 
EmchaEn 


won sinlacher, aber wellier Arkeil Dia zur 
bochleinsten Austähreng sowie wühtliche 
Besart 2 emann bi Atgen Preusn. 

Ar von M 3— bis M 145. 
trierte Preisisie kosten, 


Chr. Tauber, Wiesbaden J. 
Der Erfolg im Leben. 


Lohrbuch des porsönlichen Einflusses, der 
Energie, Gedunkonkraft, dos Hypnatismus 
und des Heilmagnetismus varı Dr Robert 
Rameau, Preis Nik @. Engel 
Buchl., Berlin 85, Potsıd ne: 


Ierrer Die Decke sowohl, 


das Vorsatzpapier sind 





ergestellt 
fllich zu 


Farben 





et 





so) vo 
nen, dass auch die Decke 


7 das Prädikat „stilvol 





oll“ ver 





Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND“ werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
s erste [No. 1— 26) und das 

\ hr (No, 27—52 
Preis der Halbjahrs-Decke 


ler Mappe (zum Aufbewahren 


der Nummern) Mk 1.50. 
Zu beziehen durch alle Buch- 
andlungen. Gegen Einsendung 
ın Mk. 1.70 resp. Mk 3.50 
— 
h 
ui 









d irgang) sendet der 


f L+ 
Yeti ch direkt 


München, 
Färber l Fr) 





Verlag der „Jugend“. 
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Asir 





-Rollfilms 
-Platten 





Mignon- 
Schreibmaschine 


Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 


Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74, 


JUGEND 


Die Plattenkartons sind nis Entwie klunge schalen ausgebildet 
und bequeme Entwicklung zu Haus 


Deutschen Rollfilmsgesellschaft m. b.H. 





Feldstecher 


6fach 120 Mk. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem Objektiv -Abstand 
<D,R.P.) u, dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T, 10 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt ..M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 





Nr. 18 
Von Amateuren bevorzugt 
wegen höchster Empfindlichkeit, zuverlässiger Gleichmässigkeit und Kein- 
heit, kunger Haltbarkeit, — Astra-Fiilms sind nicht rollend on curling) 





und farbenempfindlich, 


Eigenartige Neuheit! 





Leichte 
Erhältlich bei 
en von der 


> umd auf der fieise 
e Bezugsque lle wird nuchgewie« 





den Händlern. — Nächst 









Frankfurt n. M, Köln a. Rh, 


Vorzugs : Angebot 


für Natur, und Alpenfreunde, Tou- 


rien, bezw. für jeden 6ebildeten?! 


Um Jedem, der die Deutfbe Alpenzeitung (Nil. Blätter 
für Mandern und Reifen, Alpininik, Tourifik, Sommer+ 
und Winterfport, Land und Dolkskunde, Photograpbie1c.) 
nod nidt kennt, Gelegenbeit zu geben, fit) von den piel« 
feitigen, felfeinden Darbietungen diefer unübertrefflid 
glänzend ausgeNatteten Zeltfhrifn ein ridniges Bild zu 
maben - ein einzelnes heft in dazu weniger geeignet — 
Nellen wir gegen Einfendung von nur Mk. 1.—, K. 1.20, 
fr. 1.50 als Spefen»Erfap einen 


ftarken Probeband 


min reihbaltigem Tert, mit 12 prädtigen Kunfblätiern 
und ca. 120 Tepibildern zur Derfügung. 


verlag der Deutfhen Alpenzeitung 
Guft. Lammers, Münden, rinkeunrage 2. 





























„- Wufrato glänzend ausgenattet, vielseitig Im Tert, weit 
tiber dem dewöhn! Nebend — in der Ausfattung ger»dery 
ein Meinerwerk.“ (51. Galler Stadt-Anzeiger.) 









Deutsche Mittelmeerlevante-inie 


Norddeutscher Lloyd, Bremen - Deutsche Levante-Linie Hamburg, 


57SMYRNA-KONSTANTINÜPEL 
ODESSA-NICOLAJEFF - BATUM 


und zuruck 
In allen Häfen genügend Aufenthalt 
zum Besuch der Sehenswürdigkeiten, 
Unterbrechung der Reise ges Fattet, 
Wegen Fahr karten, Au Shunft über Reisen u.a.wende 
man sich ausschliesslich an 


1291) 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


oder dessen Agenturen. 
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Salson Mai-Oktober, Solebad, klimat.Kur- 
ort in den bayer. Alpen, pneummt. Kammern, 
Inhalations-, Rad- u. Trink-Kuren, Kaltwasser- 


d " a & n = 
2 u, Terrainkuren Heilgymnastik. ‚Kurhau: 
4 IC 1 n HI 8 Kurparke, Tennisplätze, in Nadel” 





Es wird immer beiterer! 


Präfident Roofevelt hat an die 
amerifanifche friedensfonferenz einen Brief 
gerichtet, in dem der köitlihe Sat vor- 
fommt: „Was Umerifa angeht, fo 
vergrößert es feine Marimenidt, 
fondern hält einfad ihre Schlag- 
fertigfeit aufredt."” Daß doeh die 
Preffe nie genam berichten fan: In Wahr- 
heit hat fi} Noofevelt nur gegen die Bes 
banptung Mifter Stead's verteidigt, er 
beabfichtige, die amerifanifchen Kriegsichiffe 
in f(hwimmende Wolfenfrager umzus 
bauen; dabei hege er (Roofevelt) folgenden 
Kriegsplan: „Gerät der untere Teil des 
Kriegsichiffes in Brand, fo flüchtet die Mann 
haft einfach in das dreifiafte Stodwerf 
und bombardiert von dort ans den Gegner 
mit Siegelfteinen, Stiefeln und Kiftboys. 
Diefe infame Derleumdung fonnte Roofevelt 
nicht auf fich fien laffen; er fchrieb deshalb 
den obigen Sat, der im Original folgender- 
mafen lautet: „Was Umerifa angeht, 
fo vergrößert es die vorhandenen 
Krieasihiffe nicht, fondern baut 
lieber neue!" 


f» .. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


Öerichtsurteilundärztlichen 
Öutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No.#3. 








pines mildes Klima. 





2 


N 
N: 


fordern 


in 


bei St Gallen (Schweiz) 


Sanatorium ob. d. Bodensee, 
auch zur Erholung und Nachkur, Physik.-dias, Hoilweise, Beste 
Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden, Subal 

rliche Luger. pP 


Oberwaid 


Hor 


wälder 230 km Pramenndewege, Kurkonzerte, 
Theater. Illastr, Prospekte kostenfrei durch 
Rudolf Mosse u. Königl. Badkommissarlat. 





Emil Wünsche, 


Wünsche 


Schlitzverschluss - Camera 


„Vietrix“ 


mit verstellbarer Schlitzbreite 


Für Moment-Aufnahmen bis "wo Sekunde, 
sowie für kurze und lange Zeit-Aufnahmen. 


Gedeckter Aufzug. 


Garantiert sicheres Funktionieren. 
Elegante Ausstattung. 
Für Plattengrösse 6,5:9, 9:12, 6,5:13 u. 13: 18cm. 


Ausführlicher Prospekt gratis. 


Reick . oresien. 


Aktiengesellschaft für 
photograph. Industrie, 


Man verlange unsere neue Preisliste für 1007. 


n = Preisliste über 
Sitzen Sie viel Orasanar's Sitz- 
| auflage a. Filz f. Stühle u. Schemel DASM 
| frei, Gebr. Oresaser, Borlis-Schünsborg 8 


Billige Briefmarken. Pran 


gratis sendet August Marbos, Bremen. 





rosnpekto trei 








Sn feinem Vortrage anf der Berjamme 
fung der VBohringenienre in Nürnberg 
am 10. Scptbr. 1906 jagt Geh. Bergrat 
Terklenburg: „Als Vorbilder fir die 
Verwertung der Quellen durch Abgabe 
von Bädern fan Salzjchlir ze. genannt 
werden“. An anderer Stelle: „Salz: 
jchlirf, two ich in Diejem Sommer eine 
jehr erfolgreiche Kur gebrauchte 20.“ 
Alle Drurtjachen frei durd) die Kurdireetion. 


Ssämtl. Dedikat-Gegen- 
stände, Parade-, 

u.Mensurmuassia th 
Binder, Mützen, 

vise, Bler- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Studenten-Utensillen- und 
Couleurband- Fabrik von 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
a Gatabog grulis. 










‚ Broschüre 
t gratis und 





apest, Marienapotheke, Kronengass 


verfolgt das 
— Prinzip 


„Benefactor“ 
Schultern zurlick, Brust heraus! 
Iwwirlt x 7 innreiel Canstruckhen 
sofort gerade Haltung „AN... 
erweitert die Brust! Is, 


hwenle u 
tung 


militsirische Ilnltung- 
u Kanı Bei sitzender Lebens- 
u.Annaben 


- hr \ antbe 2 
gleichzeitig Ergatz | ‚"e88 IM r Re job 
’ | für Hosenträger BEER EINEN ” 3 
Er eile Grüsse 
Missing 1 tunmmf., enässig stream, dicht 
= antor don Armı m Für Daum ausser 


nn | Man vorl. üllestr. Broschäre 
E. Schaefer 









Neh e Hamburg 58. 





= Bei etwalgen Bestellun 


zen bitte man auf 


die Wünchner 


 _ 


WUGEND- Bezug zu achmen, 
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«fe Magerkeit. 


Schöne, volle Kö: u un- 
ser oriental, Krafipulver , isgekröst 
gold. Modallion, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd. 
Zunahme, garant. unschädL Ärztl.empf. | 
Streng reoll — kein Schwindel. Viele Dank - | 
schreib. Preis Kart.m. Gehrnuchsanwels. | 
2 Wark. Postanw. od. Nachn. exkl Porto 


Hygien, Institut 


D. Franz Steiner & Co, 


Berlin 56. Königgrätzeestrasse 73: 


Empfohlen sen Prafefler 
Hyrti und vielen | 

D anderen medlıle | 
Autoritäten — 


Quedfilber- 


—— [2 
K ein Urrbeeten 
ur, an der Memic 
— \ll. = Sein 
won Dr, rd. & ale. Jet. 
A Hermann, Solana a 
Primararıt und Dorfland 
4 Abteilung für [. Krank- 
heiten am &.% Kranken 
haufr Wieden in Wien, — 
Für Hautieldende, #ie je 
mals mit Ouräfliber de 
handell wurden od. werd, 
holien, Iulernt wähtig. 
um flö vor jahrriangem 
Sichtum zu ihäyen = 
rg. Rinsend. von Ma. 2,50 
I (real. 2071.mehr) zu ben 
ro= Hans Hodewig’s 


Nacht, Leipzig B. | 





Briefmarken | 


siler Länder. Preisliste gratis, 
versch. engl, Kolonien M. 2 


E Warke, Berlin, Frauzisischentr. 174. 


Echte Briefmarken 


500 St. me M &—, 1000 St nw M. — 
40 altdeutsche 4,75, 60 altdeutsche de, 
88 deutsche Kolon. 3.-—, 200 engl. Kalorien 4.90, 
100 saltans Übarsoe 1.80, 390 aalı. Überıne 8.75, 
300 Europa 3., 800 Europa 7.30, 
0 Orient 3.—, 50 Amerka 1.33, 


er Allo verschieden und acht ww 
Albert Friedemann 

= Briefmarkonhandung, LEIPZIG ı 2 

Uste gran Albums in allon Preislagen, 








hraselt,, M. 4,— gehund 
jeite Buchhundig 


Preis M. 4 

zu beziel. d 
Hugo Bermühler Verlag, 
Berlin S, W, 13, Aloxandrinanatr, 137,1. 


Luzern: 


sowie 


ee Besitzer: Gebr. Hauser. 





| Glycerin &Honig-Gelee 


\ ‚Unüberfroffen zur Erhaltung 


undangenehmster Lage 


JUGEND 





Seife 


und Reispuder 


einer schönen Haut. 


WOLFF2SOHN 
KARLSRUHE / 






Zu haben in Apotheken, Parfümerie-, Drogen- u. Friseur-Geschäften. 


grühmten Fabrikat 


„sie der 
prik.HASSIA” 9; 


fenbach & 


IT 
Schuhfa 


verbinden vernehme 
% 
oleganz 
milhöchster oolidifätund 
bequemer tasstorm 
‘ Mark Aassia wurd deshalb 
allgemein bevorzugt 
Mirder lagen durch lakate 
kenntlich. Aut Wansch wırd 
nachste Verkaufstelle gerne 


milgeleidt, 





bortssmene uni uralte 


in schönster 


am See. 







'1907 


Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer ist 
von Mans von Bartels (München). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
dureh deu Verlag der „Jugend" erhältlich, 


Humor des Auslandes 
Moderne Ehefrau 


„Kinder haben Ste nicht?* 
„ein, mein Automobil läßt mir feine 
Beit dazu.” {P&le-Möle) 


\ 
Vor Anschaffung eines photograph. 
Apparates bitten wir im eigenen 
Interesse, unsern reichill. Camera- 
katalog ZBRC kostenirel zu ver- 
Wir liefern die neuesten 
Typen 


langen, 
Modelle aller modernen 
(z. & Rocktaschen-, Rundblick-, 
Spiegelreflex - Cameras usw ) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 


WPLEISIEIAN 


Unter gleich günstigen Bedingung, 
ofterieren wir für Sport, Theater, 
Jagd, Reise, Marine, Militär die 
amtlich 
emplohlenen 
Hensoldt- 
Prismett- 
Ferngläser, 
Binocles und 
Monocles 
sow. Pariser 
Gläser 
höchster 
optischer 
Leistung 


Preisliste 258 C gralis und Irel. 


SIEIEA ALT ITe 


SICH EIg Era TB 


Formenschönhsit und Urazie des Welhes, 
= Neueste Frellicht- u. 
Arelieraufn, wirklich 

künstler, Aktstuslon! 

l llhust, Catal m.1Cah. 
= Muster geschi, gegen 

1 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätig,, 


Durch Serichtabeschl, 
int. gläsı. Sachverst. 
dsss Bestell. nicht minorenn! & Reckaapsl 
Nachieig. Ammstveriag Mischen | (prgr. 1884. 











Gutachten freigepeb, 
Mubteruia de. i6 ad| 
bels od, Sierensk, 5 





Hötel Schweizerhof 


Hötel Luzernerhof 
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- Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine 


—— Ueber 125,000 Stück geliefert. —- 
in der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielles 
Dienstglas eingelührt, — Spezial-Modelle für Thenter, Jagd wmd 
Murlne. — Kataloge kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns fest 
gesetzten Preisen durch die Optiker aller Länder um durch die 


OERZ: un 


Paris-London-Naw York-Chicago 
























OPTISCHE 






















Pr 
& gaYı 
2 2== 
mu u. 
Preisausschreiben 33 ge} 
EEE zä #: ® 
Das Beste und Wirksamste reg — Pr 
a essen dar Tehaner. mai. 500.— bar H- 
Von Universitätsprof. und vielen für den Entwurf einer Sammelmappe für die EI 
Aerzt.empfohl. Fiakonsd5 u IoM. 337 E® 
Neue irlsanol-Brovebars era „Mode von Heute“ sp328 
ekon er greEi 
Chemische Fabrik H, onen Halbmonatsschrift für die Interessen der Frauenwelt. AFEr 
Berlin NW.7. Die Ausführung dieses Entwurfs kann bestimmt sein: 1. Für Stiokerel. = 5:8? 
OB yrr 2. Für Buchbindearbeit. 3. Für Löderschnitt. 4. Für Tarsoarbelt oder Brand- 3 ga-7 
4 de Sramerten malerei. 5. Malerei. Interessenten erhalieo Bedingungen kostenfrei von der 358g ”s 
‚Ehitn, Satti, Songs, Moren, Mer 
Sreta, Bert., Slam, Ondanıc. — Mode von Heute“, G 3 SEE 
WB alle veri. — nar et — nur 2Wk | ” B m. h H., Frankfurt a. M. x i: E37 
ifte grati. E. Hayn, Naumburg a5. | aT3$ 















" Empfang der Cajackmänner 


Kupferberg 00 


(Aufgenommen in der Eskimostaätio Labradi 
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Bravo! 


Der bisherige Prähdent des öÖfterreihiichen Ab- 
eorbnetenbnufed, Graf Better von der Bilie, hat fich 
ben medizinischen Eitudien gewidmet nnd bereitt gel 
Rigorofen mit Maszeihnmng beftanden 


Gar löhlich it Dein jüngftes Streben, 
Dom Lilienitamme reingezeugter Graf, 
Dom harten Schlag Dich zu erheben, 
Ter Deine Standesbrider graufam traf. 
Was follen dieje mın beginnen ? 
‚he Vorreht brad) die Wahlrefor, 
Dir koftet” 8 fein lang’ Vefinnen: 
Tu geiffit beberzt zum Jodoform. — 
Schs lange Tahı" bat auf dem Dals neiciiet 
Dir biefer ungelchlachte Franfo Stein. 
Nun finv’it Tu MWonnen unermelien 
Im Stampfe mit dem Gallenitein! 
Als reines Ainderfpiel wirt Die erfennen 
Zu 8. 9. Wolf den Lupus im Vergleich, 
Tentit Du des Reichsrats Sturmesdröhnen, 
Mie fühlt Du in der Klinik dann Dich reich! 
Als freier Mann wirft Du Dich num gerieren; 
Tes Menschen Hörper ift Dein Parlament, 
Und will ein Glied nicht mehr parieren, 
Dann wird es einfach werngetrennt! 
Und wenn Tir fo ein Schmitt gelungen, 
Tann ftehit Dur wohl im Lazarett 
Und dentit, von leifem Web durddrungen: 
„D, dab ich's früher fönnen hätt'!“ 

z Ceey 


Beim Zigeunerprimas 


"Wird die junge Baroneffe Sie nun noch 
heiraten ?" 

„Frailih.. Ponn ja nimmer zurictreten.. . 
is fhon verlanft!“ 


Die feindliden P. 


Schon wieder hat unferm Daterland eine ernfie 
Kriegsgefahr gedroht, die im Ietten Augenblice 
alürklidyerweife abgemwendet worden Äft: 

Im Gemeinderat zu Plauen im Doat- 
land entrüftete man fich darüber, da „die 
luftige Witwe” im dortigen Stadttheater aufı 
geführt worden ift; ein Stüd, in dem fogenannte 

amen fich einem Gere auf die Knie jehen und 
fih von ihm „abfnutfden“ laffen, gehöre nicht 
in das Stadttheater von Plauen im Doatlande, 

Dieje Erflärung hat im Fürftentum Pon- 
tenegro einen Sturm der Entrüftung hervor 
sernfen, Der fürf drohte dem Hauptmann vor 
Köpenuf, er werde die diplomatiichen Beziehungen 
zu ihm abbrechen, weil er im Lande des Hanpt- 
manns beleidigt worden fei. Kerr Wilhelm Doigt 
fonnte ihm nur mit Mühe Mar machen, daß er 
Schuhmader und nid Landesherr fei, und daf 
das Dogtland nicht ihm gehöre, zumal er fich 
mit einem oi fchreibe. Diefes ot vermochte aber 
den zornigen ‚Fürften von Pontenegro noch nicht 
zu beruhigen. Der Krieg zwifchen Pontenegro 
und Plauen fchien unabmwendbar, als eine höhere 
Madıt plöhlich einariff: Der fürft von Pon- 
tenegro beruhigte fidh erft, nachdem er den 
Schwarzen Abdlerorden erhalten hatte. 


im Dorfe Kinterrummelshaufen if Ball. An 
der Honoratiorentafel fit auch die frau Mehaer- 
meifterin und fühlt fi in gehobener Stimmung. 
Da tritt der fradytenverlader der Binterrummels- 
banfener Lofalbahnfiation mit folgender Auf- 
forderung zum Tanze an fie beran: „Geh aufer, 
Metgerin, heut will i amal Di’ umananderreißen, 
anftatt Deine Kälber!” 


Der Troft alter 


Die vertende "idee 


seht, Amerika, glaub’ id; es fah, 

Dab Du’s in allem beffer haft! 

Sind dod), feitvem die Melt fo teiter, 
Steuern bes Staates beftes Steuer, 
Sobab der edelite Yntellekt 

Der ift, der neue Steuern entdedt, 

Wie zum Erempel — o Menfchheit, hör’ fie 
Die allerneueite von New Yerfen: 


„Wer einen Badenbart fi) zur Yier hält, 
Spart eine fündhafte Menge Rafiergeld — 
Drum als ein Schlemmer büfen foll er's 
Je nach Faron bis zu fünfzig Dollars !” 


‚rolat dielem Vorbild, Wölfer der Erde, 

Fruftifisiert die Badenbärte! 

Scmurrboriten reizen das Weib zum Geuern, 

Darum barf man fie nicht befteuern: 

Doch bie Stotletts, die nur Felbitiich verfchönen, 

Soll man überall vinkepönen | 

Und aus ben gleichen Iogifchen Gründen 

Mt auch die weitere Sapung zu künden, 

Dah nod) viel jchmwerere Steuerbuh’ 

Venlidhen Kahltopf treffen muß, 

Weil er als oberhalb umbehaart 

Ramm und Pomad’ und FFrriieur eripart, 

Und die Glage nur ihm zur Qüftung 

Dient, aber niemals zur Ebeftiitung! 

Habt fie und fchröpft fie, die dden Schmareper, 

Badengärtner und Mondicheinproger ! 

lleberall dann mit blinfenden Maflen 

Trüllen fich herrlich des Staates Hallen — 

Denn, wenn die Bärte au etwa verichwinden 

Blasen werben fih immer finden! 
Sannafrann 


erromanganin 


fi 


Gelcbwächten = Blutarmen 
Bleichfüchtigen una Nervölen. 


:: Unentbehrlich bei Kindern in der Entwiclung. 
ee Sn wiertung. 2: 


ferromanganin führt dem Bilute die nötigen 


Elemente u, ——————— 
bringt Kraft, Lebenslust und 


WOHLSCHMECKEeNDES 
EISENPRÄFARAT 
APPETITANREGEND 


sen IRt 


gesundes Hussehen, 


beseitigt Herzklopfen, Chorea 
Schwädezustände, Englische 
Krankbeit, Nervenleiden. — 


Appetitanregend. 
Unübertreillich 
“ur 


I ; AÄngenehm von Geldhmack und wird von Jung und Alt gern genommen. 
TFLICH für Hein anderes Präparat befitzt diefe Eigen- 


Ichaftın in To hervorragendem 


BUTÄRMITII- 
BLEIGHISUGITT 


BESTES 


Preis Mk. 2.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken. 
Sn nn np EU RÖIRITE SEN JEBOSDENEN. 


Hauptdepots: Engel-Apoiheke, Triedbergerftr. 46, Frankfurt a, ML; Rronprinzen- Apotheke, 
Rinderfinftr, 4, Berfin NW; Dom-Apoibeke, Köln a, Rb.; Krinzelmarkt-»polhehe, Breslaw 
Firk-Hpopeke, Stuttgart; iudwigs-Apotheke, Münden in Orlierteid-Ungarn: Apsibeke 
x. Rönig von Ümgarn, Flelichmarkt, Wien; Aöter-Apotheke, R. R. Baflielerant, Komotam I. Böhm, 





Preis 2Min j 
a Fa | Apotheker Tof. u. Török, Röndglır. 2, Budapelt. In Frankreich: Pharmacie Sogeaks, 37 Acenur 


Marcrau, Paris. Im der Schweiz: Shpsthaker Richter, Kreuzlingen (Thurgau). Im Belgien 


Pharmarie Delacre, Brugelles. In England Serromamganın Co., $7 Holborn Viadwrt, Sonden. 
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as’B 


urfcb-R ‚en-Blalf 


Beilage des [ch;s A warzen Aujuft 


vom £eben und Eide de 


Web! Es iii nicht zu beichreiben 
Wie es ib: die Menicden treiben! 
Selbften bei der kandtagswahl 
Gibt es, die wo liberal!! 


-Ja foweit ijt es gefommen, 
Daß die Wahl bat angenommen 
Einer von der GBeiftlichkeit ! 
Das ift feine Kleinigfeit, 


Grandinger, fo tut er heißen; 
ön Hordhalben, nah bei Preißen 
It der Ort, da man ihn hat 

Als libraler Kandidat. 


Dod; fein Ehrift nicht fanıı es glauben. 
Daß’s der Bifchof tut erlanbent, 


s Jacob Grandinger, acweiten* 


Braufsme Mloritar 
fatholifchen Pfarrers zu Mordt 


Weil es für das Sentrum gar 
Eine reine Schande maar! 


Denn wir tun doch nicht fo fchreien, 
Daß fie all des Teufels feien, 

Uur damit ein Pfarrer uns 
Schließlich das Geichäft verhunz'? 


Bifchof, das darfft dur nicht leiden | 
Diefen Mifpel mußt du fchneiden, 
Sperre ihn ein, den fredhen Lropf, 
Oder fdylag ihm ab den Kopf! 


Bord, fchon fommt der Schinderfarren. 
Sum Schafott tut man ihn fahren, 
Rechts und linfs zu feiner Seit 

Sitt die Brüder-Geiftlichfeit: 





salben in Bayern, anno domini 1907, 


Dater Daller tut ihn tröften 
Eh’ dat; ihn die Teufel röften; 
Mit dem Wedel von der Weih' 
Stebet ihm der Schädler bei. 


Une der Schinder in Bemdsärmeln 
Tut fich feiner nicht erbärmeln, 
Sondern feine Schuldigfeit — 

Sieh das Blut verfpritt fchon weit. 


Dall- und Schädler Anieen nieder: 
Bott fei Dank, den hätt! mer mieder! 
In der liberalen Böll 

Bratet eine Pfarrerföll! 


*) hoffentlich ! 
A.D.N. 





 , =——— ee L——e 





Montagnini-Eymne 


Was ift des Nuntius Wirkungstreis ? 

ts Sennen mur? Und beten heif ? 

its MeilerLefen nur im Dom? 

Berichte Schreiben nur nach Mom? 
nein! DO nein! 

Sein MWirkimgstreis muß aröher fe! 


Was ift des Nuntius Mirkungstreis ? 
es Spionieren nur mit Frleik ? 
ts eifrig ichwarze Liiten fübr'n ? 
Und an der Börje ivetulier'n ? 

O nein! D nein! 
Sein MWirlungsteeis mub nröher fein! 


Mas iit Des Nuntind Wirhengsteeis ? 

‘br wollt es willen? um, fo jei's! 

dere Montagnini bat’s gelehrt, 

Was all zu diefem Amt gebört: 
Pilfein, Pilfein 

It's, Nuntius in Paris zu fein! 


Die ihönften Damen lädt man ein, 
Man darf ihr reumd, ihr Bruder fein; 
Ns Hlatich-Ngenten braudıt man fie, 
Teun Alles, Alles willen bie, — 

£ Bilfein, Pilfein 
ts, Nuntins in Baris zu fein! 


Mit Rotbichild ift die Frreundfchaft Did, 

Obwohl der Wann kein Hatholi, 

Doc ftört das nicht: der Mann hat Grips 

Und Sagt disfret die beiten Tips. 

DO mein, o mein, 
Ih möchte audh mal Nuntius fein! 
Karichen 
= 
Der Sachverständige 

„Us fehr wirffam in der Behandlung geiftes- 
Pranker Perionen hat fidh bisher die £eibmaffage 
erwielen. Sie befteht in fräftigen, ng 
Banchtritten, die eine Hödyftzahl von 20 pro Stunde 
erreichen dürfen. Wenn der betreffende Märter 
diefe Aahl übericyritten bat, fo ift dies feiner 
befonderen fürforge für die Patienten 


zuzufchreiben.“ j 


Bine neue Auszeichnung 
Fürft Albert von Monaco ift A la suite 
fämtlicher Spiellente der Armee geftellt worden. 
* 


Nur kein Blut vergiessen! 


Auf dem ‚friedensfongreß in Nemw-Morf er- 
Härte Profeflor Münfterberg, die Armee fei für 
Deutihland feine Bürde, Carnegie mwideriprad; 
diefer Auffaflung unter dem Beifall der Derfamm- 
Inng mit großer Eneraie. 

Er will im Einveritändnis mit feinem eng- 
lifchen Better Eduard VIL. Deutfchland abrüften, 
weil er ein abaefaater Feind allen Blutvergiefiens 
if. Und dem fan man nur mit ‚freunden beir 
fimmen. Nur fein Blut vergiefen! Selbitver- 
ftändli wird Bein verftländiger ‚Friedensfreund 
verlangen, da die Konfurrenz der Dölfer auf 
wirtfhaftlidem Gebiete aufhören foll; nein, 
diefe Konfurrenz ift notwendig, um die Jdeale der 
Menfdrheit zu vervolllommmen und ihren geiftigen 
Fortichritt zu fichern; fie ift im Intereffe der 
Kultur und der Gefittung, alfo im Intereffe des 
‚Friedens nicht zu entbehren. Die Konkurrenz aber 
ift ein Kampf und ein Hampf fann nicht immer 
mit friedlichen Mitteln geführt werden. Aber nur 
fein Blut vergieien, fagt Carnegie. Im Kon- 
furrenzPriege mögen fidh die Kämpfer zu aewal- 
tigen Armeen zufammentun; unter Generälen 
wie Carnegie werden die Urmeen der Trufts und 
der Synditate fämpfen und fiegen. Aber nur fein 
Blut vergiefen! Die Erufis töten ihre Gegner, 
ohne einen Tropfen Blunt zu vergießen, indem fie 
die Shwahen erdroffeln. Das ift menfdy 
lid, das ift driftlid, das it firtlich! 


Der neue Plufarih 


In England finnt man forrgefegt über 
neuen „Sriedens” Plänen: 





„Wenn der Zaager Rummel glüdt, erfläre 
ih das ganze Ding bier für ein — Mare 


clausum.“ 
” 


„Unqualifiziere!" fagte Jwan Jwans 
werfcb zu einem Befuder. „An den ZJänden 


ee 





Fein Blur, auf dem Kopf Feine Laus, und 
da melden Sie fih zur Aufnahme ın den 
‚Verband ehr ruffifher Leure‘?!” 
” 
„Ya, das ift aber ein Fleiner Anfleide- 
raum!” meinte die Fremde, der die Weben- 
räume der Bühne gezeint wurden. 


— 





„Er genügt vollftändig,” erwiberte ber 
Direftor, „es ziehe fi bier ja immer nur die 
Darftellerin der ‚Salome an..." 


Das deutsche O-Bein 


Der Sranzofe Huret hat entdedt, dab die 
meiften dentichen Kinder frumme Beine haben, 
und ein Arzt bat ihm erflärt, dies fäme von der 
bei uns herrichenden Weberfütterung ber. Die 
jungen Beinchen fönnten die fchweren Ober- 
förper nicht tragen und aäben mad. Audy bei 
den Erwadrfenen fänden fich unter den Nöden 
und Eofen wei Gott wieviele O-Beine, 

Kerr Euret hat fi hier einen Bären auf 
binden laffen. Die frummen Beine wadjen nicht 
von felbft fo, fondern auf Deranlaffung der 
preußifhen Regierung, welde fon von 
Kindheit an alles zum militärifhen Beruf 
erzieht: Die Eltern find ftrengftens verpflichtet, 
vom erfien Tage an die Beine ihrer Kinder 
über eins der Bier- oder Sanerfrautfäfler zu 
fpannen, die ja in jedem deutichen Haufe zu 
Dutenden vorhanden find. Dadurch befommen 
diefe Glieder ihre erwünfchte Form, welche audı 
in der Schule durd; geeignete Turngeräte (od, 
Kletterbaum zc.) nodı weiter entwidelt wird. So- 
bald dann der junge Deutfche militärfähig ift, 
wird er in zwei Mlaffen eingereiht. Diejenigen 
mit mäßig frummen Beinen ( ) fommen zur Kar 
vallerie. Sie erhalten infolge der natürlichen An- 
pajlung an den Pferdeleib einen vorzüglichen Sit 
und machen, ohne zu ftürzen, jene berühmten 
Todesritte mit, wie den bei Mars-la-Tour, Grave- 
lotte, an der Saalburg zc.2c. Diejenigen mit flarf 
aefrümmten Beinen CD fommen zur Infanterie, 
€s Mingt parador, wird aber Eerrn Eure 
fofort einleuchten, wenn er nr Einen Parade- 


marc fieht: Die ganze Neihe von Soldaten 
marfdiert wie eine einzige £inie daher, Wie ift 
das möglih? Wir wollen es ihm verraten: die 
£eute baden fih mit den O-Beinen 
ineinander Dadurdh bildet fih eine um 
zerreiibare Keite von Beinen, weldre auf Kom 
mando alle gleichzeitig in die Euft fliegen und 
von der Seite her den befaunten majeftätifchen 
Anblid bieten. Don vorne aber, bei einem Sturm- 
anarifi 3. B., haben diefe Beine den Dorteil, dal; 
fat alle feindlichen Kugeln zwiichendurd fliegen, 
und daf die zahlreichen Kriegshunde, welde die 
deutfche Armee mitführt, einfach unter den Bäuchen 
der Truppe bin und her laufen Bönnen. 

Soviel über die männlichen O+-Beine der 
Deutfdyen, Wie es mit den weiblichen fieht, 
darüber foll Herr Buret die Mitglieder eines 
Sittlibfeitsvereins fragen! 

A. D.N, 
» 


Neues Trinklied 
(gebichtet nach der Wein-Debatte im Reichstag) 


Wohlauf nodr aetrunfen Pottafche und Sprit, 
Korintben und Scharlad, Musfatnuß und Kitt, 
Dann Schwefel und Phosphor und Senf obendrein: 
© Böftlidye Wonne, du lieblicher Wein! 


Wie fchön dur die Kehle das Kali jett Nicht! 
Sitrone und Weinjtein das Labjal verfüßt! 

Und Dunag, frifch vom ‚Felde, die NMifhbuna mactrein: 
© Fötliche Wonne, du lieblicher Wein! 


Du fpülft alle Sorgen des £ebens hinweg; 
Menn ich dich geniefe, ift alles mir „Drei“, 
Und felig entichweb' ich der trdifchen Pein: 
© Föftliche Wonne, du lteblicher Wein! 
zam. 
u 


Auch eine Abnengalerie 


Das Verfahren ügoen die Fürftin Wrede wegen 
Alfenivediebftahls ift mun durd) das Yandgericht 
Güftrom definitiv eingeitellt worden. Der Fürftin 
it damit die Ehre wiedergegeben: die Familie 
braucht fich ihrer niche zu ichämen. Der Frürft 
bat einen Maler beauftragt ihr Wild zur malen, 
mit dem er eine Kleptomanengalerie eröffıten will. 


” 
Seitenanficht 


Mährend das Fentrum bisher alle Raten für 
den Yusban der Kohföniasburg glatt bemilliat 
bat, hat es die letite Nate abgelehnt. Selbit- 
verftändlich ift die veränderte politiiche Stellung 
der Hegierung für diefe Haltung des Zentrums 
nicht maßfjaebend gemwefen, das feine Abftimmungen 
vielmehr lediglich nah jahlihen Erwägungen 
einrichte. Das Sentrum bat nur aus älthet- 
ifhen Gründen gegen die Pofition aeflimmt, 
Bisher fand es nämlich den Ausbau Fünftlerifch 
fehr fhön, weil es ihn immer nur von der rech- 
ten Seite aus (der Seite neben der Ke- 
gierung) betrachtet hat; jet aber hat es fich 
auf die entgegengefehite Seite begeben und 
fieht zu feinem Erftaunen, daf der Bau von diefer 
Seite aus unfünftlerifh und bäßlich aus- 
fiehtz für ein foldes Monfteum fann es natür 
lich Bein Geld mehr bewilligen! 


Zur gefl. Beachtung! 


No. 21 der „»Tugend* (Datum I8 Mai) 
bringt als Titelblatt in Vierfurbemdruck das Bildnis 


Bernhard Dernburg'’s 
von Max Sievogt (Berlin) 

Die Nummer wird dem deutschen Kaufmann wm 
unserer Kolonialpolitik gewidmet sein und zugleich 
den Paragraphen- und Zopf-Geist satirisch behandeln 

Vorausbestellungen erbitten wir umgehend, weil 
die Auflage eine beschränkte ist. — Preis 35 Pfg. 

München, Färbergraben 24. 

Verlag der „Jugend“ 


in neues TIena 


Ein Hahrhundert ift nach Jena und Aueritäbt 
verfloffen und mieber droht bem preußiihen Staate 
der Sturz von feiner hiftoriichen Höhe herunter in 
den Rinnftein! Nachdem Bruno Paul zum 
Direftor der Unterrichtsanitalt des Kunftgewerbes 
mufenms und Alfred Meffel zum Architekten 
der Muieen ernannt worben ft, wird nunmehr 
dem Bildhauer Profeffor Louis Tuaillon von 
der Akademie der Nünfte ein Meiiterateller ein- 

erichtet. Die Sereiliom wird in Berlin hoffähig! 

as ift die erfte Frucht der mwibernatürlichen 
Naarung zwiihen tonfervativ und liberal! Der 
eriten ifrucht werben andere nachfolgen, benn 
ioldie Paarungen pflegen von einer unbeimlichen 
Fruchtbarkeit zu fein: 

68 mird nicht lange dauern, jo mwirb bas 
Sunftgewerbemufeum bie Erpedition ber „augen 
aufnehmen, wird das Stein- Denfmal vom Dönboff: 
ylah entfernt und durch ein Minnfteindentmal er- 
jeht werben. ferner wird ber Dialer Vrofelior 
Dar Liebermann zur feier feines beuorftehenden 
jechjigften Geburtstages Aultusminifter werben. 
Und dann ift der Tag nicht mehr fern, an bem 
in Preußen Arbeiter zu Schöffen genommen 
werben, der Jeugnisjmwang abgeichafft ift, und 
fi; bie Arbeiegeber über Maflenjuitig beichweren 


YAtungt Avis! Achtung! 
!!Um die Konkurrenz zu schlagen !! 


Unter Reifender, Herr Edi King, wird fi 
Ihnen in den nächften Tagen vorftellen und bitten 
wir, ihm Jhre Ordres aütiaft zu refervieren. 
Mir offerieren ans 

unfrer Spezialabteilung A: 
‚sriedensartifel aller Art, wie Schiedsgerichtsver- 
träge, Ententen, Abräftungsvorjhläge, Haager 
Sriedenstäubchen (gebraten) n. deral., billigft und 
tadellos nen! Nicht zu verwedrfeln mit dem Lager 
der Konkurrenz, (Made in Germany) mweldyes alt 
und infolgedeflen niemandem zu empfehlen ijt. 

Sollten Sie Peine Derwendung hiefür haben, 
fo bringen wir Ihren 

unfre Spesialabreilung B 
in wohlwollende Erinnerung, die ein reich affor- 
tiertes Zager von Dreadnoughts, rmftronaka- 
nonen, Timesartiteln umd Munition aller Art 
enthält und fiets nen ergänzt wird, 

Es empfiehlt fich, beiderlei Artifel — zum 
abwechfelnden Gebraud je nad Pühler oder 
warmer Witterung — anzufchaffen und nimmt 
unfer Kerr King Aufträge diefer Art gern und 
disfreteft entgegen. 

Man adıte genau anf unfer Sirmenzeichen — 
Mars mit der Palme — und den Namen unjeres 
Reifenden, Herrn Edi King! Kür die Konkurrenz 
reift gewöhnlich ein Kerr Willi King, welcder 
nur Sriedensartifel und Spielmaaren (Orden, 
Statuen, Pofale, Profefforen u. dal.) führt und 
höflich, aber beftlimmt abaewiejen werden wolle, 

Bodhadtungsvoll und ergebenjt 

John Bull, Eondon, 
sriede en gros & en detail. 

PS. Dreadnoughts , aller Art liefern wir 
an Unbemittelte audy gegen monatliche Abzablung, 


unter Dorbehalt des Eigentumsrechtes bis zur 
Segleichung der leiten Kate, 








Der neue Plutarch 


Die Toter eines Weinhändlers war 
heimlib verlobt. 

„Glaubt Du au wirklid, Emil, daf 
mein Papa feine Zuftimmung geben wird ?* 

„Ganz entfdhieden! Du braudft ihm nur 
zu fagen, daß id Chemifer bin.“ 


* 


In Rom 


„Welche Unverfhämtbeit von diefen Deutichen, 
die englifchen Abrititungsvorfchläge jel witiich zu 
nennen!“ rief der Nejuitengeneral. „So plump 
find wir nie vorgegangen!“ 


” 


Barcarola Vengiana 
Von Signore Domenico Bagelmader 


Der venresianifehen Gondel droht ermfttiche Gefahr, 
duch die modernen Motorboote bverbrängt zu Werden. 


O bella Venezia, 
Werden fie mori 
Goitdolieri all 
Wegen motori! 


Wird fie bald feine mehr 
Drunten an Stufen 
Don canaletti laut 
„Gondola !“ rufen! 


Wird man lagumi ftill 
Yıimmer durditreifen, 
Ohne dap Motorboot 
Bohren voll feifen! 


Sanfer romantica 
Bella veduta') 

Don das Venezia 
Sein fle caputta! 


Aben fie obmedies 

Son jede rio?) 

Geftunfen ferr genuf.. . 
O Dio! Dio! 


a aber ftin?” fie wie 
eirels cucina *) 
Au nad petrolio no 
Und benzolina! 


%, Wrficht, *) Ranal. *) Küche. 


‚Der Unterfiaat3fetretär ber en ee Admira- 
(tät Robertfon erflärte im Unterbau e, die eng« 
liche Flotte fei niemals fo bereit und fo friegs- 
tüchtig gewejen wie gegenwärtig. Der Jweimädhte 


Standard, d. b. der Yultand ber engliichen lotte, 
in dem fie immer minbeitens fo ftark ift, als die 


frlotten zweier anderer Mächte zulammengenom: 
men, mie aufrecht erbalten werben. Sollten die 
Abrüftungsvorihläge Englands von ber Danger 
Konferenz nicht angenommen werben, fo behalte 
fich die engliihe Regierung Mahregeln vor, bie 
die Flotte im diefer Stellung behaupten fol. 

Herr Robertion behandelte die nicht, was 
Englonb zu tun gebenfe, wenn feine Abrültungs- 
vorichläge im Dang angenommen werben follten. 
In diefem Falle iit die Regierung entihlofien, 
am Amweimädte-Standard als einem unverrüdbaren 
Rrinzip und einer umveränderlichen Biffer nicht 
feitzubalten; im Gegenteil, fie will dielen Stand- 
punkt danıı aufgeben und an bie Stelle des jehigen 
Smeimähte-Standards im Interefle bed frie- 
dens den Dreimädte:-Stanbard feen. 


. 
Der Zeugniszwang 
(Eine tonfervative Betrachtung) 


In unferem deutfchen Daterlande, wo befannt- 
li Alles in befter Ordnung ift, fo daf man fid 
ee | fragen muß, wozu aufer dem Eerren- 
haus und Abgeordnetenhaus nod ein fogenannter 
Reichstag eriftiert, lebt eine Bande, die b dig ar 
Allem herumnörgelt. Das find die Heitungs: 
fhmierer, diefe ungebildeten Ge’ellen, die micht 
einmal eine Sau u ed Salze Daf Perg 
Sippe gehörig auf's igen muß, ift Mar 
Be Tinte. Dazu haben mir denm auch ein 
famoies Mittel: den Zengniszwang. Ericeint 
irgendwo ie = den =. re . 
eingefegten Paragrap zumi uft, fo pai 
en ee den verantwortlichen Prefuli beim 
Sclamwittchen und jagt: „Junge, raus mit dr 
Sprache! Der hat den Kohl verzappt ?” 

Gefieht nun das Nas nicht, dann fperrt man 
den Buchftabenhengft folange ein, bis er mürbe 
wird, wie Blätterteig. Gibt's was Sideleres auf 
der Welt? it es vielleicht Peine £uft zu leben? 
Aber diefe verfluchten Diätenfreffer und I. Klafie: 
fhinder im Reichstag gönnen uns das Gehen 
nicht: fie wollen den Aenaniszwang ab n. 
Blödfinniae Rechtsdufeleil Bebaupten, der Arzt 
und der Geiftliche brauchten ja auch feine Berufs 
aeheimniffe zu verraten! Na, Kollege Wagner 
aus Sadylen hat's den Parlamentsfnaben ja bereits 
gefterft. Famofes Huhn, der Wagner! Schade, 
daß er u weg fl — . 

Wenn der Aeuaniszwang abgefhaft wird, 
freut mid) die ganze Juftiz nicht mehr! Könnte 
ja jeder Beamte hingehen, und die Mißgriffe feiner 
Dorgefetsten aufderfen, da önnten ja alle möglichen 
Mißftände zur Sprache fommen, ohne dat man 
herausbrächte, wer der vaterlandslofe Seilen- 
finder it! Man bringts zwar audı fo nicht 
raus! Und haut ift " en a Be 
die prächtige Inftitution des Seugniszwang , 
vollfommmet wird! Midt nur jechs Woden 
lang! Das ift ja garmichts, das ift 'ne Sommer 
frifche, ein SFerienuelaub! Madyt den Tinten“ 
Flerern noch Spaß, fechs Wochen lang faulenzen 
zu fönnen! ein: lebenslängliche Sengnis® 

warnashaft, lebenslänglid, das it 'n Ton, 
% liegt Mufite drin! Dielleiht aud 'n bischen 
wieten mit glühenden Fangen, je nach der Schwere 
des alles, Ausgenommen follten aber natärlich 
die Fälle fein, in denen ein Ponfervativer Zihge 
ordneter oder gar Bülom den Artifel inipiriert 
hat, oder wenn es fi nicht um einen gewöhn- 
lichen Seitungsichmierer handelt, fondern um 
einen Ponjervativen Herrn Redaftenr oder 
Berrn Journaliften. 





Eben war ein Reifeonfel vorübergefahren. — „Wenn fo viel Staub aufgewirbelt wird,“ fanten zwei Sprigenmänner, 


„dann muß man mal ordentlih dBouden!* 


Be 











„Wir wollen rüften ab — das uill fagen: 


Nobilis Romanus sum! 


Der Bring und die Prinzeifin von Broglie 
mollten in einem römildhen Variete alt Gouplet- 
fänger auftreten. Die römiihen Nobili, deren 
Standesgefühl dadurch verlegt war, machten vier 
Abende bintereinanber in dem Varidte einen jolchen 
Standal, dab das Auftreien des Prinzenpaares 


Der Dickste 


Feiner von uns, meine libben Sreunde, darf fih mehe fipneiden eine neue Steden!“ 


baburch vereitelt wurde. — Der Schriftiteller 
Moridyino batte in einem Roman die Merilalen 
Nobili Roms als moraliid) und materiell her- 
untergelommene Erittenzen geichildert. Darauf 
wurde er von den Mitglievern des adelinen St. 
PVeterflubs fo verprügelt, dab er in ein Aranten 
baus geichafft werden mußte. — Unierem Inter 
vierver erflärte ein an Dielen beiden Worgangen 


Adolf Mänzer (München) 


beteiligter Ariftofrat: „Wir bauen foldien Schmwei- 
nen eins in ihre dredige Speijcanfialt, dab bie 
Hähne ihnen jeftionswerie aus der reile heraus 
fliegen, und dak die Fünfe auf ihrem bämlicen 
Schädel eimei ichreien. Diele Echweinchunde 
müflen doch merken, daf fie jo feingebildete Yente 
beleidigt haben, wie uns, die Edeliten ber römischen 
Nation!” 
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Adrüffungstied (von Onkel Eduard dem jungen Alfons vorgefungen) 


„Der im Zaan will mirberaren, 





Weiter fhaff' er fi bei Jeiren Bübchen, merfe diefes Lied, 
Der muß haben ein Gewehr, ’der muß 


Minen fhönen Panzerfahn, einen 
haben ein Gewehr, I 


Das ınuß er mit Pulver laden Dafi er — (will der Willy fteeiten!) — 
Und mit einer Bugel fdhwer, Schießen und aub Schwimmen Fann! 
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Segnung 
Und immer tiefer in die Nacht 
Berlor fi unfer Pfad, 
Denn weithin war ein Stern entfadt 
Wie eine ferne Tat. 


Und unfer Glaube war fo groß 
Und heilig wie ein Traum; 

Da rang fid) unfre Sehnfucht 108 
Und raufhte durch den Raum. 


Wir mwuhten: eines tat uns not, 

Doc) nimmer was ed war — 

Du aber trugit bei Morgenrot 

Den Stern in deinem Haar. 
Ulegander von Bernus 


Gedanken 
Don Dr. Baer (Oberdorf) 


Mit feinen Sreaturen kann man ein 
volles Haus maden — aber fein großes. 


Mancder Hält Dich für arm, weil Du 
ihm nicht heimzahlen Tannft in feiner Münze, 


Autorität und Schablone find Gößen, 
denen noch heute blutige Menfchenopfer fallen. 


Hür Deine verlorene Ehre gibt e8 nur 
einen ehrlichen Finder — Did) felbft. 


Das Leben und die Menfchen von ber 
häßlichiten, erbärmlichiten Seite kennen zu 
lernen, hat der Reichtum mehr Gelegenheit 
ald die Armut. 


Nobleffe ift ebenfo oft eine Forderung 
der Hlugheit und fogar der Selbjterhaltung 
— als wie inneres Bedürfnis. 


Es gibt feine Sleinigkeit für 
den — Slünner! 


Wo der Verftand, dad Vers 
ftändnis aufhört, fängt bei dem 
einen die Gottheit, beim andern der 
Zweifel an und beim dritten ber 
Unfinn: 


: Mander, der Deine Saat mit 
Füßen getreten, niet andächtig 
nieder dor Deiner Ernte. 


Der Dame, die auf den eriten 
Blick und zwingt, ihre unantaftbare 
Reinheit zu fühlen und anzuerfen- 
nen, begegnen wir unter den Bis 
geunern fo gut wie im Haufe ber 
Patrizier. 


Ulle, die Larven heiraten, müfjen 
barauf gefaßt fein, daß daraus 
Schmetterlinge fi entwideln oder 
Ungeziejer. 


; 


JUGEND 
Serenillfimi Tod 


Dorn Barl Etrlinger 
(Zum Titelblatt biefer Nummer) 


Die Springbrunnen im Bart waren abgeitellt, 
die Fenfter des Schlofles verhängt. Auf dem Dad) 
faß ein Lafai und wartete auf das Gignal, bie 
Flagne auf Halbmait zu biffen. 

feinem Schlafgemach rubte Sereniffimus LVI. 
Er hatte mehrere Stunden By d. b. geichlafen 
und fühlte fi) den Umftänden nad wohl. Denn 
Serenijjimus war nicht fränfer, als er jein Lebtag 
pewefen war: die Gicht hatte er feit dem der 
polen Lebensjahr, mit dreibig war bie Alters 
chwäde dayugelommen, an der er mim vierumd- 
vierzig Jahre litt. GSereniffimus mwuhte, dab er 
fterben mußte. „Mech — fühle dası“ hatte er 
gehen no nelagt. „Tod — äh — mad 
einen Unterichied zmildhen intelligent — äh — 
und bürgerlih! Hauptiadhe — äh — daß man 
chi ftirbt!” 

Auf das Chil-Sterben legte Serenifiimus 
rohen Wert. Seit zwei Wochen waren fämtliche 
elehrte des Großberzogtums damit beichäftigt, 

ware würdigen „lebten Worten” für Sereniifimus 
zu fuchen. Die einen hatten vorgeichlagen „Mir 
wird fo leicht!" oder „it babe mein Volk glüd- 
lic) gemadjt“ oder „Dein Leben galt ber Gerechtins 
feit"; andere hatten philotophlide Betrachtungen 
für pafjender Ben: "Das Leben ift ein Todes: 
fampf“ oder „Regieren ift die Runft, zu ae 
u Weisheiten hatten enilftmi 
„Selber FE äh ar groß- 


Um das Bett Sereniffimi Inieten Sereniffima, 
der Erbprinz, Kindermann und bas Gefolge. Am 
Hußende ftanden der Hofarzt_ und ber Dofprebiger, 
der bamit beichäftigt war, fich ben Sermon, den 
er aut Grabe des hochieligen Baters gehalten hatte, 
mwieber ins Gebächtnis zurüdzurufen. 

Endlich fam die Stunde bes Abichiebnehmens. 
Huerft fprady die Hoheit Ihre allerhöchfte Gemahlin 
an: „Adien — äh — liebe Mlotilde — äh — 
geborene von Schnedenburg] Immer — äb — 
treue Gattin gemein! — äh — habe mwenigftens 
nichts Begenteiliges bemerttI — Merbeirate Dich 
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Otto Kopp 
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nur wieder — äh — menn Dich no Jemand 
nimmt — aber, bitte, ftanbesgemäß!” 
„Nicht fo viel reden!” mahnte der Hofazzt. 


„Dante, lieber Schmidt, aber — äh — muf 
reden!! Alte Angewobnbeit von m 
mar ich doch ftehen geblieben? — Ya, äh, Rlotilde, 
alfo: Wergib nicht, dab Du fortan auf den Hol 
bällen — äh — in Halbmaft ericheinen mußt 
— ib — mur balb befolletiert, meine ih" — 

Serentifima brad) in Tränen aus und fchludjte: 
„DO mein Gemahl!” 

„Dante, dante — äh, nicht der Mede wert! — 
Nicht weinen, — nicht weinen — verftöht gegen 
Hofzeremoniell!” 


Nun wandte fi) Sereniffimus an den Erb 
pringen: „Sterbe beruhigt — mein lieber , 
— ih — weiß, Du wirft Volk glüdlih madyen — 
blob — äh — no befler Bianet fpielen lernen! — 
Und daran denken: Amneitie! — Aber, äh, nicht 
übertreiben! — Amneftieleinhen, fozufagen! — 
Sonit, äh, Alles beim Alten Tafien! — Volt Tiebt 
feine Neuerungen! — — üb, maden au mut 
unnübe Arbeit! — — Renne das — —" 


Der Erbpring bob die Hand wie zum Schmwur 
und murmelte etwas, das mie bas Volle 
aemurmel binter der Szene Mang: Rhabarber, 
Whabarber ..., 


- „Bo ift denn mein lieber Rammerbiener? — 
bh, da ift er ja — äh — Yohann — Mufier 
von Vediententreue — äh, Tafien Sie fih — äh 
— wenn id) tot bin — äh — zehn Yaib Bnaden- 
brot geben! — Und — äh — lebenslange Pen 
er — Aber, äb, nit zu lang leben! — 

nd dann: Knochen auf mein Grab legen — 
damit Lieblingsbund hinfindet I” 


age leifer und ichwächer Mangen bie aller 
bödften „WUeh’s”. Es entitand eine Raufe, während 
derer ber Hofarzt feine Ihr neu aufiog: Dann 
wintte bie fterbende Durchlaudht feinem Abdjutanten. 
Kindermann rutichte auf den Rnieen ganz dicht 
an’s Sterbebett. 


Mein Tieber Kindermann — banfe er 
für Alles — äh — bloß einen gehabt: 
wollten immer geicheiter ietn, als ich — äh — na, 
meniclih! — — äh — Und, äh, wenn Denfmal 
von mir enthüllt wird, laffen Sie drauf meißeln: 
„der Große” — — äh — — Und feine 
Memoiren fchreiben, lieber Kindermann — keine 
Memoiren ichreiben!i — —* 

Serenilfimus lieb fich in bie Riffen 
zurüdfinten. Abermals entitand eine 
Baufe, doch diesmal eine peinliche, be 
Nemmenbe Baufe, ähnlich der Ber- 
legenheit, wenn ein Schaufpieler auf 
offener Bühne fteden bleibt. Plöplich 
ang das Lächeln über des Sterbenben 
Füge, das der Stantsanzeiger als geift: 
voll zu bezeichnen pflegte. Aber aud 
nur ber Staatsanzeiger. 

„Bitte — äh — Kindermann, werfen 
Sie — äh — ein Bild von der Wand! 

Kindermann erhob fich gehoriam, 
nahın „die Schlacht bei Heuberg” von 
der Wand und ftellte fie auf dem Boben. 

„Mertwürdig!* fagte Serenilfimus 
befriedigt, „merfwürbig — äh — Jede 
nal, went \emand flirbt, — üb — 
fällt ein Abnenbild berunteri — — 

Mieder Stille. Serenilfimt Atem- 
züge gingen leifer und leifer. Und 
ınmer heftiger rag bie Rnieen- 
den. Am Beftigfien erenijfima, ber 
die Aniee Ichon beträchtlich meh taten. 
Durch die Jaloufien fdhimmerten bie 
Strablen ber rg Sonne. 

Noch ein Ieptes Mal richtete fich 
der Fürft auf, erhob dem Beigefinger 
der rechten Hand und hauchte, faum 
hörbar: „Mehr — äh — Beleud- 
tung!” 


Mein itilles Tal 


Tann ftarb er endaültig. 

Der Hofarzt konitatierte, dab der Tod fedhs Uhr 
dreißig Plinuten und vier Selunden eingetreten fei. 

Kindermann begab fih in feine Slanzlet, um 
bas Rumdfchieiben an die befreundeten Niiritenhöfe 
aufsulegen, der Hanımerdiener ging in die Hitche, 
fi) jeine zehn Laib Brot geben zu laflen, und der 
Mann auf dem Schlohbadh fepte die FFlange auf 
Halbmaft. 

Drei Tage Ipäter Iprangen die Mailer im 
Rarfe wieder und Sereniifimus LVIL batte feine 
erite große Tummtbeit gemacht. 
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Die 

Don A. 
Aus dem grauen Grunde der Felder flivrt 
Eine Lerhe wie ein wirbeindes Blatt 


Auf zum Himmel, Fahler und fahler wird 
Ihrer flatternden Flügel Silbermatt, 


Us ein fladerndes Flämmchen num nod) blinkt 
Der entfchwindende Punkt in weiter Fern’ — 


——' 
” 


Otto Bauriedi (Münden) 


Bere 


De Nora 


Dann ein Glikern — die ewige Bläue trinkt 
Lautlos den in Nichts zeritiebenden Stern 


Aber hoc vom woltenlofen Gezelt 
Klingt ihr trillernd Lied in die Tiefe hinab —. 
Aus der unermehlihen Ferne fällt 
Des zerjtobenen Sterns FZunfenregen herab. 








Variete 


Don Kans Reisiger 


„Mllons — ab — be — ah“ — 

Begleitet von den unverfländlichen Kebl- 
lauten des quediilbrigen, beiradien feinen 
Herrn, beendete Dlanemoifelle fine ihre 
Produktionen, die in einen wenig ha'sbre 
heriichen Seiltanı beitanden, blieb dann 
ftehen, nidte langlam und ohne eine Diiene 
zu verziehen mit dem Nopfe und verschwand. 

Mir fohen an einem ber Tiiche, dıe der 
Hleinen breiedigen. in einem Mintel des 
Saal 8 angebradyten Yühre zunächnt Nane 
den, und hatten ums bis iu dem Auftr.ten 
Mademoilelle Fifines göt:lih amitert. 

Insbeiondere das dreifierte Schwein! 
Rarolus der Dide, auf deilen gemalti em 
Haupte an 12 Säbelichmiile prumften, 
grungte noch immer üb«r fein, Biernlas hin- 
weg: „So' nme Sau!“ In der Tau, das 
Schwein war als Balletöle. frart deiollet'ert 
und in furgen Nödlein, aufgetre'en. fodak 
man bei jeder Trebung die träftigen Schin 
fen rofig hatte leuchten \chen. Tabri hatte 
es in de: höchiten Tönen gequidt, hatte als 
Blanznummer ein franzöfiiches „OU » 
Kouplet gelungen und war lodann auf allen 
Pieren davongebünft. Karol. 8 der Tide 
hatte fi bei dem allgenteinen Beifalld« 
radau erhoben und einen Halben auf den 
„anmutigen neuen Stern ber Bühne und 
des horinzontalen Gewerbes" getrunlen 

Blei darauf war Mademoifelle Fifine 
aufgetreten. Das befradıe Derrchen batte 
fie an dr Hand hereingeführt. Ich über 
treibe nicht, mern ich Tage, dab wir alle 
mit einem Male ftumm und atemlos um 
unfern Tifch herum faßen. „Verdammt noch 
einmal,” fagte Karolus und rüdte mit gro- 
bem Anarren feinen Stuhl herum. 

Mademoifelle Fifine pahte eigentlich 
nicht zu dem fimpien Vorführungen, die fie 
fogleich begann. Und dennoch; hätte man 
fie fidh in feiner andern Rolle denken tönnen. 

Hr Geficht war von bunfler Färbung 
und zeigte jenen matten Perlenglan;, der 
fo felten ift und fo unbeichreiblich Ichön- 
Tas Haar trug fie im Naden hoch geitrichen 
und zu einer dunflen, feltiam in drei Zeilen 
pewundenen Nrome auf dem Scheitel aufe 
gebaut. Ihre Augen waren hellblau, wie 
wilde Veilchen und fdhmammen in einem 
verräterifchen Blanz, der ganz im Gegen- 
{ag Hand zu ihrem müden apatbifchen Aus 
drud, To wie zu dem berben Schmitt ihres 
Purdes. Ihre Nafe war ganz zart gebogen. 

Sie trug ein leicht anliegendes, kurzes 
Kleid aus dunfels violettem Atlas, das in 
Inapvem, berzförmigem Ausichnitt gerade 
noch den zarten Anfap des dunlien Halles 
ichen ieh. Ihre Arme waren ebenfalls 
nadt, und mie ber Hals, one jeden Schmud. 
Arch am den Händen trug Vlademoilelle 
Fifite feinen einzigen Ring. 

Miüde und qleichgültig, mie ber Ausdrud 
ihres Gefichted, waren auch alle ihre Be 
merungen. Das Seil, über das fie Ichreiten 
nuuhte, war febe Mrz und niedria nelmmmnt, 
sodatı von Aunftrertigkeit einentlich garnicht 
die Nebe fein konnte. Unter einigen er» 
mimternden Yurufen balf ibe das Herclein 
im read hinauf und blieb dann abieits 
stehen. 

Sie ging mit gefenkten Augen vorwärts, 
indem fie taitend einen yub vor dem andern 
iette. Offenbar mar fie jeher unficher. &s 


war emtzüdenb amzufeben, mie fid ihre 
ichlanten früße abmechielnd immer mieber 
vom Seil vorfichtig abhoben, mir fhlerchender 
Bewegung nad) vorn glätten und fih am» 
fchmiegend wieder Halt zu gewinnen fuchten. 

Sie variterte ihre Produftion nur febr 
wenig. Tas Ganze dauerte vielleicht fünf 
Dimuten. 

Nie laut wir auch Matichten, Mademoir 
felle fam nicht mehr hervor. ber unfer 
Intereife für Die folgenden Genüfle war 
verloren. Wir Alle füh ten uns berührt von 
jener feltfamı weichen, goldenen Stimmung, 
in die einen zumeilen das Anhören ge 
dämpfter Walzermelodıen oder der Anblid 
eines feilfic) beiwenten Saales verfepen fann. 
Die unvergleichliche, halb icheue halb gleiche 
nilt'ge Anmut der jungen Seiltängerin, die 
Darbietung diefes herben. jugendlidy ver- 
fchtoiten.m Nörners an einer folden Stelle, 
die Yocfi vieler Dunkeln, zarten Glieder — 
alles duitete uns von dem elenden brei- 
edigen B: dium mit der beraufhenden Stärle 
des & ruches fremder Blumen, mit jenem 
feltiamen Oxon, der uns zu Beiten aus ben 
Ziefen unferer eigenen Yulunft anzumehen 
fheını wie ein Gruß von Glüd, Kumft und 
tjrauenliebe. 

Wir warteten febnlichft auf ihr ameites 
Auftreten. Denn das Programm verhieb: 
Nr. 10, Mademoifelle Fıfine mit ihrer drei 
terten Rage. Wir beglüdwünidten uns 
aegınfeitig, dab wir im diefes Paradies ger 
taten Seien, und Starolus der Dide fagte, 
indem er fein Glas zum Munde erhob: 
„BDonnerwetter, wenn id det Mäcen 
mal...!* Da fand fie auch fon auf der 
Buhne. Raroius trant ihr feine Binme 
zu. Sie beadhtete es nicht. Sie hatte ihren 
Blid geientt zu dem winzigen, weißen Räß- 
den, das fie im ihren verichräntten Armen 
bielt. Nachdem fie es ein wenig geftreicyelt 
— mie ftinder ftreidyelm mit der ganzen 
Dand — lieh fie es auf ibre Schulter glei« 
ten. Dort hodte vas Tierlein dicht an ihren 
Hals geichntiegt und befhaute fid mit feinen 
großen, geiben Augen das Publikum. 

MademotielleFifine rüdte nun mit leichten 
Bewegungen ein hochbeiniges Tifchchen 
beran, breitete eine Deite darüber und ftellte 
allerhand böljerne Apparate darauf. Inden 
fie alles dies felbit verrichtete, ohme daß ihr, 
mie fonft üblich, ein Diener oder Havalier 
beiltand, erfchien fie mit ihrem balancieren- 
Stägchen auf der Ecyulter von fo rübrender 
Grazie, dah feine eigentliche Vorftellung 
uns fo hätte fefleln fönnen, wie dieje paar 
geringfügigen Vorbereitungen. 

Sie lieb num, indem die Mut eine flüd 
tige Begleitung ipielte, das Kästen auf 
den Tiih gleiten und mit den Mpparaten 
veridhiebene der üblichen Künititlide auss 
führen, indem fie das Tierchen, ohne einen 
Stab oder dergleichen zu gebrauchen, mur mit 
ibren leichten ingern birigierte, ftreichelte 
oder leile Mopfte. 

Nachdem alles abfolviert war, begann 
die feste Broduftion. Und ich muB geiteben, 
dab id) niemals vorher oder nachher etwas 
der Art geieben habe, das meine Sinne in 
einen fo goldenen HBauber getan hätte, 
wie dieles Schlußiviel. 

Es ichten nichts befonders Worbereitetes 
zu fein, fondern nur der unmillfitrliche, 








BEE u Philosophische Betradttung Max Feldbau 


jeben zwischen Menschen un Alten? Yiebt la auch zwischen Militär un Zioll den Reserveleutnant I" 
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flüchtig graziöfe Wblchluk der Vorführung. Obne | 


das Tilcyhen mwegzurüden ober etwa, abgefehen 
von einem Hırzen Niden, vorher eine Baufe ein 
treten zu Iaffen, vollführte die feltfame DWaridte- 
Prinzeb, halb im Abgehen, mit dem Näplein ein 
fo wunberlih-anmutiges Jagen und Hafen an 
ihrem eigenen Körper, ein foldhes bieglames Hin 
und Ger umb flipenbes Drehen, bligfchnell um 
Ropf, Hals und Arme, Bruft, Hüften, Beine, Füße, 
daß einem ganz mwirblid beim Zufchauen murbe. 
Diefes fchene, apathiiche Mädchen konnte fi num 
garnicht genug tun, bie ganze entzikdenbe Ge 
wanbtiheit ihres NRörpers zu zeigen. Bon den 
Zehen, bie fchlanten Beine empor, bis zu bem 
ladyenden, gefrönten Kopf war alles Bewegung, 
Tanz, Jugend, Blüd. 

Plöpfich, das weiße Käpchen mit ben großen 
gelben Mugen auf ihrem Haupte haltend, ftanb 
fie Iaut lachend einen Moment fl und verfchmand. 

Dir glaubten zu träumen. Reiner unter uns 
vermochte den Bauber au erllären, mit bem biefes 
fo jäh verwandelte Gefchöpf uns behert. nbem 
die Mufit ihren Walzer fortfpielte, ichauten mir 
in umfere Biergläfer. Bufällig fab td meinen 
lieben Freund, den Mufifantenmar an; er warf 
mir feinen fchwärzeften Blid au, indem er bie 
Lippen verzog und mit feiner langen, Inochigen 
Hand über fein Glas weg eine Bewegung machte, 
als ob er einen Baul zügele. 

Die Borftellung dauerte nicht mehr lange. 
Alles brad auf. Wir famen, ba wir ben vorberften 
Play gehabt hatten, als Lehte aus dem Saale, 
indem wir bie Möglichkeit erwogen, Mabdemoiielle 
Ffine nod einmal in den Schuß zu bekommen. 
Dir zögerten auf bem zugigen Korridor, und fo- 
eben erhob ber wilde Schorfh in Tatenmut feinen 
Arm, als fih eine Meine Seitentür öffnete und 
Mademoifelle Fifine am Arme des Heinen Herm 
erichien, noch begleitet von einem fcheußlichen, ge 
fräufelten Laffen im Eylinder. Wir hatten fie 
zuerft gar nicht erfannt, ba fie in einem langen 
Diantel und Shaml gehüllt war und Meiner er 
Ichten, als vorhin auf der Bühne. Im Borbeis 
eilen fah ich nur von der Seite nod; einmal bie 
feine Mafe umb den Schatten ber Yugen über der 
entzüdenden Perlenhaut ihrer Wangen. 

Sie fliegen draußen alle brei rafch in eine 
Drofcle und fuhren davon. „Ihr nach“ fchrieen 
einige von uns. Aber es mar das beite, baf Ka- 
tolus der Dice gravitätifch fid) nach rechts wandte, 
ber Straße zu, wo man Troft und Vergeiien 
finden font, — — — —- —- -— — - _ _ 

Herbftnacht, die meinen Heimmeg überraufcht! 
Lab mich in dic meine mohlige MWeinfehnfucht 
verfhmwärmen! Feen und Mignons, die die Roeten 
fih erfinnen, Tot mich mit all eurer Tieblichen 
Schwermut! Dufte mich an, bu feltfamer Ozon, 
der aus meiner Zuhunft zu mwehen fcheint, wie ein 
Gruß von Glanz, Glüd und Frauenliebe! Noch 
in meinem Bett, im Duntel meiner Kiffen lab mic) 
dich Tehen, dies weiße Käpchen auf bem dunkel 
gefrönten Haupt, die jchlanten Arme erhoben, 
laut lahend — — .s 


Wahre Befchichtchen 


Eine befreundete Familie hatte Sumahs be- 
fonmen. — Meinem Fleinen Neffen machte man 
davon Mitteilung, indem man ihm fagte, der 
Storch habe der Fran £. ein neues Söhnen 
gebradt. — „Nährt fie felber?* war feine 
Entgegnung. ‘ 
‚ Ein vor einigen Jahren verftorbenes Original, 
ein Pfarrer im Nidwaldner Ländchen, verftieg 
fi) in einer Predigt zu folgendem Dergleich: 
„Die fchlehten Ebemänner gleichen den alten 
Phosphorzündhölzcen, die fi, an jeder Reibfläde 
entzünden; die guten aber find wie die (hwedifchen, 
die fid) nur an der eigenen Schachtel entflammen,“ 
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J. Grosswald 


Schnee... 


Geht ein weifies Riefeln 
Cautlos durd) die Nacht, 
Feberzarte Flocken 
Ueberwehn mid; facht. 


Eine nadı der andern 
Schmilzt mir im Gefidyt 
Und zertaut am Aute 
In kryftallnem Licht, 


Reiht an feiner Krempe 
Sich zum Perlenglanz, 
Gibt im Schein der Gaffen 
Aeimlicybunten Glanz — 


Aber wo's zur Lippe 

Ceis ein Flöclein führt, 
6leicht's Dem Kindermünddyen, 
Das Did, zag berührt. 


Ift wie erfter Küfle 
Könlichskeufcher Traum, 
Kühl von Mädchenlippen 
Aingehaudyt wie Flaum... 


... Und wie dicht und dichter 
Mich die Macht umfchneit, 
Mir auf alle Wege 

Weichften Sammet ftreut, 


Mir auf Aaupt und Schultern 
Ihren treuen Grufj 

3ärtlidy niederflutet 

Bis hinab zum Fufi, 


Scheint fie lauter Liebe, 
Mütterlich und ftill, 
Die mid) ganz umfangen 
Und umfrieden will.... 
Cbmund fj. Friedrich 


Über Florenz 


Leife ziehen fih Schleier 

An den Hügeln herauf. — 

Die veildenfarbene ferne 
Haut zu dem erften ber Steme 
Lichteleihte Wöltchen hinauf. 
Weiher werben die Linien, 

Der Himmel lächelt nur matt; 
Biwifdhen ber Mandeln und Pinien 
Duftende Wellenfhäume, 

Wie gebettet in Träume 

Liegt fie, die fhönfte Stabt. 


Stolz wie auf Siegesbahnen 

Shreitet der Abend darin, 

Breitet die goldsroten Fahnen 

Über die Häufer hin. — 

Balb wedt er in allen Türmen 

Die Gloden aus ihrer Ruh, — 

Dann rufen die ewig jungen 

Eid die Erinnerungen 

Der großen Vergangenheit zu. 

Erna Heinemann 

. 


Liebe Jugend! 

Das dreijährige Elschen erhält Befuh vom 
Ontel, Diefer will dem Kinde Geld zum Gefchenke 
machen umd fragt es: „Elschen haft Du aud ein 
Sparbüchschen?* Und mit blienden YAeuglein 
entgegnet Elshen: „Ein Sparbüdhschen, Onkel, 
hab' ich nicht, aber fieh” da, — umd dabei hebt 
es fein NRödkhen auf, — dafür hab! ich ein 
Reformbäürden.“ 


Serenifjimus befucht eine Dorffcule. Der Lehrer 
prüft und alles Mappt vorzügli. Serenifiimus 
fagt leife zu Kindermann: „Aber, Kindermann, 
wozu haben wir denn den Menfchen hier angeftellt, 
die Kinder fönnen ja alles!" 


Der Graf &. fland beim Oberlandesgerict £. 
im erften juriftifchen Eramen. Da er abfolnt 
beftehen follte, fielen die fragen dement[prechend 
ans. Jm Dermwaltungsredt Ponnte er froh 
eifrigften Befinnens nicht auf das prenfifche 
Minifterium für Sandwirtfhaft fommen. Der 
prüfende Oberlandesgerichtsrat wollte ihm helfen 
und fagte ermunternd: „Ua, Herr Graf, Sie wer- 
den doch auch Güter haben. Weldyes Minifterium 
wird dann da wohl in Betracht ommen?“ Darauf 
der gräfliche Kandidat: „Ueh, äh, pardon, natür- 
li das Minifterium für $ideifommiffel! — Er 
beftand die Prüfung. 


Dor einem Oberflabsarzt erfähten kürzlich ein 
Jüngling, um fit) auf Tauglichkeit als Schiffs 
junge unterfudyen zu laffen. Er muß fich deshalb 
entfleiden umd fteht num vor dem Arzte da, nicht 
in paradiefifher Schönheit, fondern — der Bert 
Roeren hätte feine helle freude an ihm gehabt! = 
züdtig mit einer Badehofe befleidet. 


In der Gefchichtsftunde 


Erna (bei der Nekapitulation der franm 
zöfifchen Revolution): „Konftituierende Derfamm- 
fung, legtslative Derfammlung, Konvent und — 
und — — * 

Direftor, der wegen feiner Strenge ge 
fürchtet ift, will fie auf den Ausdruct Direftorium 
bringen: „Uun, was bin id denn?” x 

Erna (fuel): „Schredensherrfhaft! 


a 





Drei wichtige Hindernisse Juan Cardona (Paris 
‚Id möchte als fpanifhe Tänzerin eine Tournee durb Buropa machen, aber ih bin noch zu jung Dazu! 
Uns dann bin ih wirflid aus Spanien! Und tanzen Fann ic aud!“ 


Sonett an die Münchner Weikwurft 


Du fheinft brutal in Deiner feiiten Nundurg 
Und farblos, reizloß, geittlod obendrein 

Dod mürem Volk von fclotterndem Gebein 
Vermittelit Du trogdem famofe Mundung! 


Iwar Du bedarfit bedädhtig langer Stundung, 
Der frifhen Tatfraft giltt Du noch gemein: 
Erft wer zum Vorenfage fanf das Sein, 
Verbilfit Du zu verflärender Gefundung! 


Dur bit der Mettungsanker Hder Miägen, 
Neuvoller Teufel fanfter Morgenfegen — 
Urfromm wird alled, wad Did ernft genießt: 


Dem überfatten flndigen Gemlte 
Erjcheineft Dur als blaffe Pilienbiüte, 
Die das verlorne Paradies erfchlieft 
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Ferdinand Spiegel (Münden) 











Amerika 

(mit obiger Zeichnung) 
„Amerika, Du haft es beffer!“ — 
Rief Herr Beheimrat Boethe aus, 
„Weil dort verfallne Herrenfchlöffer 
50 menig, wie Bafalt, zu Haus!“ 
Säh’ ®oethe heut’ befagte Begend, 
Don Trufts geplagt und korrumpiert, 
Er hätte, kühler überlegend, 
Den Sprud mit Abfdyeu revogiert! 


Neinl Zehnmal beffer no im alten 
Europa Zopf und Junkermahn, 

Als das verbreherifhe Walten 

Der Eruftmen über'm Ozean! 

Den Spukgeift aus verfalinen Mauern 
Verfheucht hier bald ein heller Tag — 
Beträhtlicd länger wird es dauern, 
Dis dort Bott Geldfak ftürzen mag! 


Nein! Wütend firäuben ih die Haare 
Dem, der fi nody derfelben freut, 
Erfährt er all’ das Schauderbare, 

Was jene Aerle wagen heut‘; 

Wie dort ein freier Bürger leider 

Vom Srühlidt, bis das Spätrot ftrahlt, 
Dem Halsab- und dem Beutel-Schneider 
Blutfaure Steuergrofhen zahlt! 


Tabak und Zucker, Salz und Eifen, 
Gold, Silber und Petroleum, 

Die Eifenbahnbillets beim Reifen, 
Vier, Wein, Salatöl, Whisky, Rum, 


Roosevelt und die Trusts 


Was Einer kaut mit feinen Zähnen, 

Brot, Sleifch, dann Stiefel, Hemd und Rock 
Sind monopolifiert durd jenen 
Erbarmungslofen Wuchrer-Blodk ! 


Doc hat die nimmerfatte Horde 

An folder Beute nicht genug: 

Sie greifen — daf die Peft fie morde! — 
Srifh, frei und fröhlid zum Betrug: 

In wenig Monden jüngft errafften 

Die Bahnmagnaten — das Ift ftark! — 
Durd Börfen-Bauner-Macenfdaften 
$ünf runde Milliarden Mark! 


Man greift fih fdyaudernd an die Stirne, 
Indem man vor Enträftung fdhnauft: 
Jt denn das Recht dort eine Dirne, 

Die Jeder ih für Dollars kauft? 
Jamohl, fie if’s! Und fredy befticht er 
Zu Zmecen feiner Tyrannei 

Die Wähler, Senatoren, Richter, 

Das Parlament, die Polizei! 


Die Preffe fchreibt, was ihr befohlen, 
Der Staatsmann beugt fi jenem Jod), 
Denn meiftens hat er mitgeftohlen, 

Und hat er’s nicht, fo mil er's nod! 
Und foldy ein Eruftmenhäuptling biendet 
Pompös dann die verblüffte Welt, 
Indem er für „Kultur“ verwendet 

Ein’ Bruchteil vom geftohl'nen Geld! 


Das it das Land der &leid- und Sreihelt, 
Wo kein Despot auf goldnem Thron 


A. Schmidhammer 


Regiert, dafür die holde Dreibheit: 
Gemwinnfudt, Trug und Korruption! 
Wo der gefährlichfte Derbrecyer 
Nidyt lichtfdyeu tief im Dunkel lebt, 
Wo er, je ärger, defto frecher, 

Am hellen Tag das Haupt erhebt! 


Spmpathifdh muß es uns berühren, 

Daß Xoofevelt, der Präfident, 

&s magt, aufs Meffer Krieg zu führen 

Mit dem Eyrannenregiment! 

Dod fürdt' ich freilich, er entwurzelt 

Die Schmwefelbande nimmermehr 

Und wenn bei diefem Kampf wer purzelt, 

So, fürdpt’ ich leider, purzelt — er! 
Biedermeier mit ei 


Liebe Jugend! 


Der Student Bornemanıt fieht am Hebentifch, 
der von Corpsftudenten bejett ift, unvermutet ein 
befanntes Geficht. „ich, das ift ja ‚freihaufen, 
der auf Unterprima fa. als ich abging. Das ift 
ia großartia! — — Freibaufen, auf Jhr Wohl!“ 
zuft er hinüber und hebt fein Glas. 

Beide erheben fi. 

„Bornemann ift mein Wame, Wir kennen uns 
vom Pennal ber. Das ift jet großartig, da 
wir uns hier treffen!“ j 

„Aeh. ja, großartig; habe Sie felbftverftändlich 
fofort erfannt, äh, großartig, da wir uns hier 
treffen!* 

Uadıdem beide wieder eine Weile am Plahe 
fien. hebt freihanfen fein Glas aenen Bornemann 
und fagt: „Ueh, Herr Müller, geftatten, äh, Ihr 
Spezielles! — — 


A 


Landgraf Friedrich von Hessen mit dem 
silbernen Bein 
(Ballade aus der Zeit des Sürftliden „Saufredis“ 
mit Zeichnungen von €. Wilke 





Der Sandaraf Fri; mit dem filbernen Bein, 
Der ehrte im Schlofe zu Bligenau ein! 





zum führten der fürft und fein Gemahl, 
ie fürftin Hulda, zum Ehrenfaal, 





Und die FKürftin, wonni b) bereit, 
Sie jebte fi ihm SR r ee 


Bar fchalfhaft zwicte fie ihm im’s Bein! 
Beim Seus! — Das Silber war gut und fein! 





„Bere Graf, ich fhähe Sie wirftli br! 
Sie trinfen wohl einen Bauslifsrdı vanr 


Ste find ein Ritter von echtem Metalll" — 
Schon fpringen Sefte mit lautem Knall. 


Es folgen Porter und Hnidebein! — 
Ad; lieber Landgraf, nun halte Didy fein! — 





© armer Sriederich, fleh’” Did für, 
Die Gnädige naht mit dem Shraubenzieh'r! 





Kaum ftrahlte der Mond Über’s gaftlihe Haus, 
Da flog ein — Torfo zum Tore hinaus! — 





| er > > 

Das Bein aber fand feinen rühmliden Plat 

Für immer im fürftlihen Silberihat- 

Hell firablt es bei ‚seften gar weit und breit 

Us „Tafelleucter” im unfere Seit! — 
=“. Br, 

[2 


Liebe Tugend! 


Als ih in Bosnien diente, wollt" mich der 
Hodja Hadji Hafis Selim zum Islam befehren. 

„Anders“, fagte er, „wirft dia nicht im den 
Himmel fommen, Effendum. Wille, es führt eine 
Brüde dahin, fhmal wie eine Mejierfcdneide und 
bogenförmig. Fünfhundert Jahre aehjt du die 
Bräde hinan, fünfhundert darüber, fünfhundert 
hinab — dann erft bift du im Paradies... .* 

„Hodja, warn ift Muhammed aeftorben ?" 

„ad eurer Heitrechhmung: 632.“ 

„Bör mal — dann ift er ja felbfi noch aar 
nidpt drüben!" Roda Roda 


An die Hdresse der Irredenta! 


Aus Walcefine am Gardafee wird berichtet: Ile 
den Effekt der „Woetbe-Tafel,* die befammmlih am 
Hotel „Aralia* durch Mitglieder der dentichen 
Fremdenfolonie in Garbone-Niviera bor kurzer eis 
angebradit worden ift, zu — „mildern,“ regm 
„gerwiffe Ratrioten” die fofortige Anbringung eineh 
„aribaldir&edentiteines* an. Wie es beikt, erarkt 
fon bdemmäct ein diesbezütgliher Aufruf am die 
Gurtpefinnten (fol heißen Dentfhfeindlichen) im der 
Bezirken von Verona, Brei und — ralieniid 
Tirol, 


Den Deutfhen hafır ihr und begieft 
Ihn mit des Schimpfes Jaude, 
Das deurfche Geld aber haft ihr nicht, 
Das Fönnt ihe immer brauden! 


Yun ift eu Goethe fogar im Wen! 
Aabt ihr fo völlig vergeifen, 
Was mit der ganıen nroßen Welt 
Aub ihr an ihm befeifen ?! 
Diel Taufende lodte in euer Land 
Das Wort des gewaltigen Toren, 
Als ihe nob lange nicht wart auf der Welt 
Ihe geifernden „Parrioten!* 
Ihe würdet ftatt vor Deutfhenhaß 
Vor Kor und Junger lärmen, 
Wenns plöglid Feine Deutfdhen 
mehr gab, 
Die für Ttalien fdwärmen! 
Krokodil 


Kin falomonifches Urteil 


Bor dem Landgericht in Münden tobt m 
Prozeb zwilhen einem Arzt und einem Patienten, 
den ber eritere von zmei taubeneinroßen Nieren: 
fteinen befreit hat; ber lehtere werflagte den Aızt 
auf Herausgabe der Niereniteine; er behauptet, für 
Niereniteine von folder Größe bezahlten Sammler 
oder ftitute 1000 Marl, Der Arzt behauptet 
dagegen, die Steine hätten ebenfomenig und eben 
foviel Wert, mie eine berausgeichnittene Niett; 
an bdiefer könnten bie Anatonen wohl Studien 
machen, aber einen Geldwert habe fie mich. 

Wir haben den iFall unfern Rebattionstadi ver 

elegt, der folgendermaßen entichieb: Der Pate: 
oll dem Arzt die beiden Nierenfteine überlaien. 
mern der Arzt ihm dafür feine, des Arztes Mit 
überläßt. 


Das Reformgeitalter 


Mie bisher in Blindheit ift geroamdelt 

Und ihr Dafein unbenußt verihandelt 

Hat die Menichheit, wird nun völlig Har. 
Yenlich Ding, zu Nuben und Erbauung, 
Unterm Drang „moderner Weltanichauung. 
Stellt fich als reformbedürftig dar. 


Neue Lebensweilen ftets probiert man, 
Nahrung, Trank und Kleidung reformiert mar 
Bieht die Kinder auf nach neuer Norm. 

Wit Reiormen wagt jo mander Kühne 

Sich an den Nonzertfaal umd die Bühne — 
Ya, man dichtet umb man tanzt Reform. 


Yon Reformvereinen, «Ttiefeln, beiten, 

Don Neformfrau'n und Reformbeilfätten 
Hört man rings und fieht man fi umtreifl. 
Täglich pred'gen Schriften und Brolhären 
Wege, die allein zum Deile führen, _ 

Zur Berbeiferung von Leib und eilt. 


Nur: was beut als Beites ward empfunden, 
Gilt oft morgen Ichon für übermunden, 
Weil ein Fortichritt ftets den andern jagt. 
Und der Umitand, dab das einzig Richtige 
Eich fo fchnell herausitellt als das Nicktige, 
Madıt mand Ichwäcjeres Gemüt verzagt- 


Mandmal fcheint’s, die Welt ftind’ auf dem Stopir! 


Aber ob das Her audı bänglih Monte, 
Mutig Iaht uns ftreben bis zum Schub: 
Einit doch werden hoffentlich; wir willen, 


Wenn and) kurz ch wir in’s Gras gebillen, —., 
Wie der Menich denn wirklich leben mus: 


Lener! 


| 


Denetianifcbes Gondellied 
eint und jest, 
nad der Melodie Mendelsfobns zu fingen. 
In Venedeq verdrängen jegt Motorboote mebr und mehr die Gondeln 


sEinit: 
Wenn Burdı Die Pinzjetta 
Die Abenvluft mebt, 
Darm weißt Du, Minetta, 
Iter mwartend bier lebt: 


Tu weißt, wer troß Schleier 
Und Masfe Dich fennt — 
Du weißt, wie Die Sebnfudit 
Im Derzen mir brennt! 


Ein Scifferfleid trag’ ich 
‚ur felbigen Feit, 
Und zitternd Dir faq’ ich: 
Das Voor it bereit! 
DO fomm* jett, wo Punen 
Ned Wolfen umziebn — 
Fan’ dDecch Die Cagunen, 
Gelichte, und fliebn! 

Th. Moore 


TIent: 

Wenn an der Viazjetta 
Mein Motorboot Ninft, 
Dann weist Du, Minetta, 
Wer wartend Dir winft: 
Dur weißt, ich befige 
Tas meu'te Patent — 
Du meift, wie'd in Bite 
Air Dich mur entbrenmt! 


Chauffeurdrefi dann trag" ich, 

Die düfter Didy reist, 

Und fchneddrih Dir fag’ ich: 

Das Boot it gebeijt! 

Micht folgt und Dein hatte, 

Denn es infr ibm zu fchr —- 

Madı’ ichnell, jüke Matte, 

Mir mülen aufs Meer! 
Saflafraf 








A. Schmidhammer 
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Apparate auf Wunsch auf Teilzahla 
Anzahlung bei Fahrrädern 20—0 Mk. 
Abzahlung 7—10 Mk, monatlich, Bei 
Barzahlung liefern Fahrräder schon von 
% Mk. an, Fahrradzubehör sehr billig. 
Katalog kostenlos, 


Roland-Maschinen-Gesellschaft 


h | 
in Cöln 111. Weltberühmt 
.. .r Appiger als der feinste Kafleezusatz, Zu 
CHONE BÜSTE." | haben in Kolonialwaren- nnd 
IMONAT entwii gefestigtund Kaffeegeschäften, Drogen- und 


winderhergostellt, ohne Arznei umd | : 
in jedem Aller durch die beruhmte Delikatessen-Handlungen, 


’ (KONZENTATAIE 

LAIT D [PER 

{ Einfaches Einreiben prhärt. Umer- 
roichh# harmlosen Produkt, 25 000 Allenin 
5 ö' s x Wirkung. 1 Ylacon 
iskreier Post- 


wm 480 | 


WEBER'S 
Carlsbader 


Kaffeegewürz ist die Krone aller 
Kuffeoverbesserungsmittel 














„Ad Bott, wenn ich nur jett meine 
Arme rmieder hätte,“ jammerte die 


Die Nerven Denus von Milo, als fih Ihr eine 
Sliege auf die Wange fehte. 





stellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist. Bei den Nerven muss daher 
jede Kur beginnen. Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 


Sommersprossen 


entfernt nur Cröme 
Any in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles 
Mögliche erfolglos an« 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mitCröme Any; es wird 
Sie nicht reuen! franco 
Mk. 270 (Nachn 2.9.) 
Verl. Sie unsere vielen 
Broschüren gratis u. franko durch Bauer & Cle., Berlin SW. 48 Donkschreiben. Gold. Medalll. London, 
j Berlin, Paris, Echt nur allein durch 
Apotheke eisernen Mann, 
Strassburg 136 Ein. 


Sanatogen. 








Nora 
Kunst bringt Gunst 


Eine solche günstige Aufnahme wie mein Modeparfam „Isola Belln* 
fund selten ein neues Parfüm, „Isola Belin*, eindeutsches 
Kunstprodukt, ist das beliebteste und stärkste Modepurfüm der Gegenwart, 
Es übertrifft durch die Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruchs die 
besten nusländischen Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. 
Flacon M. 400; 7,00; 12.50; Kleine Probeflnsche ü M 75 gegen Einsendung 
des Betrages franco 
Dr. M, Albersheim, Frankfurt ı/M, und Wiesbaden, 
Versand alı Frankfurt a/M., Kaiserstr, 1, Illustr, Katalog kostenlos, 


eriklanige, glänzend renommierie Fabrık rt nchtbarer 
Schrift und allen modernen technischen Ne sdeneree 
wir bes sweijähriger Garantie unter Dediagungen, die die 
Anschaflang einer Maschine jedermans 


ohne fühlbare Ausgabe 












ermöglichen. — Verlangen Bis gratis und Irmi unseren 
ausföbrlichen Prospekt No 258 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XII. 
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IDEALE BUESTE 


dur 


ORIENTALISCEE PILLEN 


die einzigen, welche « 


orzie ei man in 





ri thrkalt der Formen Jer 
Haste lei der Fr ... hern 
RATIE, apoih. 5, pass. 
Verdenu, Paris. häcnter 
m. maliz #, 5.30 franko 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Alex. Salzmann (München). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend® erhältlich. 


Im aktuellen Teil unserer No. 15 veröffen!- 
lichten wir unter dem Titel „Die Sozialdemo- 
kratio und der Roman“ sul Seite 306 eine kleine 
Sntire, mit folgender Einleltung: 

„Die sorlaldernokratische Nondhäuser Zei. 
tus 1R brachte im Feuilleton Manzentis Erzäh- 
lumt ‚Die Verlobten‘, Die Presskommission in 
Norilhausen fund den Roman langweilig und 
forderte den Redakteur auf, ihn zu kürzen. 
Als er dies ablehnte, wurde Ihm gekündigt.‘ 

Wir berichtigen hiermit, dass sich diese 
Vorgänge nicht in der „Nordhäuser Zeitung‘, 
die liberal Ist, sonderr in.de ultsmskratisches 
„Nordhäuser Volks-Zeitung'‘ alıgesplelt haben 


Redaktion der „Jugend. 





Aufopferung 


Die aflerliebfte Meine Comtejle, die jeder- 
mann auf dem Gute liebte und verehrte, 
hat fürzlich aebeiratet. Ihre urfprünglicye 
Abficht, die Codhter des eterli en Kutichers 
als Fofe mit in die Stadt zu nehmen, 
ift vereitelt worden, und a beiräübt da« 
rüber fhreibt fie dem Mädchen unter ans 
derem ‚folgendes: 

„us Hofe zu mir fannft Du ja leider 
nicht fommen! Wenn Da aber zum Eerbit 
als Amme geben fannft, will id in 
diefer Hinfict ein Hebriges für 
Did ten. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gericktsurteilundärztlichen 
Gutachten geren M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No, 4, 


Die verlorene 


Nervenkraft 


habe jelk dureh Apoth. E, Herr- 
mann, Berlin, Neues König- 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
I. Deamter in Wien. 
Prosneet un Ilerren skret u, fr. 


Ne Apothe ken erhältlich. 
Chi hrik H. Unger, 


r 
4 Ni 
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"PIAUE 


«fs Magerkeit, «fe 


£chäne, volle Körnerformen durch un- 
ser orlentni. Kraftpuiver,, preisgekränt 
pold. Wesalion, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1803, In 6—8 Wochen his 30 Pfd 
Zunahme, parant. unschädl. Ärztl.emp£ 
Streng renli — kein Schwindel, Viele Dank- 
schreib, Preis Kart.m. Gebrauchsanwels. 
2 Mark. Postanw. od. Nachn exkl Ports 
Hygien. Institut 


ıD. Franz Steiner & Co, 


heilt Katarrhe 


der Atmungsorgane, der Verdauungs- Berlin 56. Könlggrätzerstrang 71. 






und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, 


Brunnen- und Bade-Kuren. 
Inhalationen. Pneumat. Kammern. 
Prospekte durch die Kurkommission. 
Mineralwasser (Kränchenbrunnea), Quellsalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich. 








Te 


N! Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wieserberstellung des Münsters 


Lose ä.4 3.30 Bor u Um 


D Pig. exira 
Geld 1) 
12,184 Selpemiune; 


322500 


Hauptgewinne: Mark 





Var Anschallt ing eines pet graphischen Apparates bitten wir Im eicenen 
Interesse, u 3 r ı Car rak talog 228 C 
kostenire 
nen C 


aller moder- 
Sp egelrefiex- 


200:100: 20000 
200 : 50: 10000 
1000:20 : 20000 
2000:10: 20000 
8750 : 6:52 500 


Freiberg. Lose versend Generale) 


Lud, Miller &a. 


a ürnberg, Kalserst. 3, 


rn München, Kauflagerstr. 30, 
irr Mamburg, gr. Jobannisstrass® 
In Oesterreich-Ungarn verboten 





henuomstTilahlungen 





Ferner Kinematographen laut :zial-P: 
Ebenso lührer , Jagd, Milltär 
die berühmten 
amtlich empkalı 





wi eater, nd Marine 








a Hensald Pismen Ferngläser 


M. 137.50 





, M. 189,0 
M. 176 











slagren mit 


te 288 C. f ’ chte, billige! 
Briefmarken, Grosse Preil art 


Max Herbst, Hamburg I, Bergstr 


BialaFreund 
Breslau Il u. Wien Xlll. 


s 


De p TOSpErTEe gras QUN uafRn 
Es F- 
ne 
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Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 








GE 


6.Rüdenber jun. 


annoveru.Wiıen. 





bestes Rad 


Die Kugellager dieses Rades sind ölhaltend und 
staubsicher; sie brauchen im Jahre nur einmal 
geölt zu werden. 


Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 











Preisverzeichnis kostenlos. 















Liebe Jugend! 


Mir waren auf Anfow zur Hochzeit ae 
laden: Kieloms, Kerbows, die Mälcen- 
berger Pollnows... Furz: halb Pommern 

Meine frau teilte ein Simmer mit der 
Braut. 

Das Mädel mwälste fi fchlaflos im Bett. 

„Was ift Dir denn, Trude?“ fragte 
meine Sran. 

„eldh, ich foll doch nu morgen heiraten. 
Wie viel Mehl nimmt man denn zu Klops >* 

“ 


Eines Tages erhob fi) der alte Rubens 
aus dem Grab und aing den Rubensfaal 
des Hofmufeums beiebent. 

„Ganz hübih," fagte er. „Aber fagen 
Sie, Herr Mufealdireftor: Wer hat all 
das Seug gemalt?" 

Roda Roda 





sinne WNION CAMERA 


‚Jugend‘ Spielkarten WORTEN IT RETEIT (300 Arbeiter) 
36 Blatt gezeichnet B HeineAplanate,nur Anastigmate (Goerzu Meyer) 
von Julius Diez „Erleichterte Zahlung” 

Preis MMK. 1.50. Mit Porto ma.ı.o | ROLLERTLETTEETEILERE HEFTE voreilig. 


Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser 


SrTröckıGg &Co 
Ideale Büste DRESDEN-A.I6. und BODENBACH VB. 







| 
sicher 21 erhalten, durch | 
arzıl.glänz. beputacht., un- | 





a schädl, Verfahr. Anfrag. m 
r D Rerourmarke rerwuerd 
v. Dobrzansky, Drossan A. Postamt D) 





achylon -Wund - Puder. 
Dieses Präparat enthält das bekannte heil- 
ige Dinachylon-Pfilaster (3%,) fein 
verteilt in Puder (98%, — unter Beimischung 
von Borsliure (#,). Unlübertroffen als 
Einstreumittelfürkleine Kinder,zr- 
gen Wundlaufen der Füsse, starkes Transpi- 
rieren, Entzündung und Rötung der Haut ete, 
Herr Sanitätsrat Dr. Vömel, Chefarzt nn 
der hiesigen Emtbindungs-Anstal schreib 
„Der in der Fabrik Karl Engelhard 
dargestellte antiseptische Dinchylon- 
Wund-Puder wird von mir nahezu mus 
schliesslich angewendet und immer mit vor- 
üpglichem Erfolge. Dieser Puder hat den grossen 





Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 
sı das Schreibwerkzeug für Gross u Klein 
Ein Muster deutschen Erfindengsgelstes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Wodeli B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Isstr. Prospest gratis u. franko 






















Vorzug vor anderen, dass er nicht sı stark . 
taub, den Almungsortmnen gar nicht lästig Justin Wm. Bamberger & Co. 
füllt und sich dennoch gut auftragen lässt Beim Fabrik feinmech. Apparste, Miinchen S- 

















GRAPN KUNSTANSTALT Wunsdsein kleiner Kinder ist er mir ganz unent 
MÜNCHEN Vv behrlich geworden; in meiner ganzen Klientel 


x sowie auch in der ställtischen Entbindungs- 

G en: nt unstalt ist derselbe eingeführt, Bei starkem Transpirieren der Füsı und 

a Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfulls vortrefflich. Auch andere 

Kollegen, die denselben anwnandten, bestätigen meine puten Erfahrungen. 
Fabrik pharmac, Präparate Kari Engelhard, Frankfurt a. M, 

Zu beziehen dureh dle Apotheken. 


Lindwurmst. 131 
Wiederverkäufer überall gesucht. 


Dr. Möller'sSanatorium 


Broich. fr Drosden-L,oschwitz Prnen fr 







lien 


















in schönster 


Luzern: und angenehmster Lage Hötel Schweizerhof 


am See. 


ee  Gositzer: Gebr, Hauser. Hötel Luzernerhof 
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Gaft: „Ja fagen Sie mir nur, wie 
fann man denn die Schweinswürftl mur 
gar jo flein madıen!” 

Kellner: „Moderne Kleinfunft, 
Herr Meier!” 


) 
| 


j 
















Das erste 
Moorbad 
der Welt 


pro Saison: 

150.000 Moorbäder 
besitzt die stärksten Stablquellen, jeichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische 
Badeanstalten mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut Inhalatorium. Bew Ahrt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


Endingen Seren Haryorragendstes Herzheildad Desterreichs. een Torten. PER 


des Herzens, Fettherz 

































en : iserhof“ Am 
or & Bad-Wildungen „Kaiser! of“ ine 
j ‚ornehmst. Hotel, mod, ( fort, retinbeiguen n 
| I | | \ beste Lage. Prospect auf Wunsch Bes. W. Schober, fräher Shepheard 5 Hotel, Cairo. erw pt Ay 
I | | N ' _ - — - Gebrüder Senf, Leipaig 
il * [77 
. MOSTDIEN 





ist der 
# Schrei «er Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). Bei 
allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugeführt 
werden. Dies geschieht in Ide- 
alster Form durch die meus 


Spezial-Nerven-Nahrung 


Leciplasma 


weiche im hohen Grade Lecl- 
thin enthält. Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und ver 
mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei. InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonicht, 
direkt von der Fabrik 


Chemische Industrie 
Lüttgen & Co. 
BERLIN SW. U 


Kartons A 100 gr; m. 3-, 
250 gr. M.6,50, 500gr, M.12.00 


| WALERSTEIN 5 


seen 











(dl allerftein's 


ortichrittStieh 


Der durchschlagende Erfolg 
spricht für die auffallenden Vorzüge. 








4 Preisliste über 
Sitzen Sie viel? uns. s“ 
euflage a. Filz f, Stühle u. Schemei DALEM 
frei. Gebr. Gresaner, Berlin-Schönederg 9. | 


Zu haben in allen besseren Schuhgeschäften, welche 
durch Plakate kenntlich, eventuell erfrage man 
nächste Verkaufsstelle bei der Fabrik 


Eugen Wallerstein 


Offenbach an. M. Hessen 


Formenschönheit und Orazio dos Weiber 

rn - Neueste Freilicht u 
Atelleraufn. wirklich 
künstler, Aktstwdlen! 
Durch &erlchtsbeschl 


inf. glanz. Sachverst.- Nlustr, Katalog kostenlos 








= - . 
1 M. 20 Briefm. Versand nur 
daan Besiell, nicht minor 
Nachtolg. Aunstveriag Müschen | ipegr, 1584). 





- "Triöder-Binoclos 





















Prisı 1 rohre für TIrenter I. Reise, Sport. Militär und Marin 
erur —— Ueber 125,000 Stück geliefert. 
OPTISC! CL In der deutschen um Ir Milischen Armeen als offizielles 





ANSTALT DRANG } MelDin Brad Minh u The l Tin anch 
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Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nebmen. =_— 
394 


1807 JUGEND 

Grand Prix Weltausstellung St. Louis 1904. 

YNaBEalr3 
F.WOLFFs.SOHN 


KARLSRUHE x WIEN, 





JNDISE 


ee \ a 


] 


ADANON Au leuRs DESUNDES 














Zu haben in besseren Parfümerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. 


Lauterberg (Harz 


Dr. Neueste Einrichtangen. — 


5. R.Dr. Dettmars 
Heilanstalt 


für Nerwenkranke (Fr Ritscher) Diätkaren. 


Gaesar & Minka 


Raccehundezüchterei und -Handlung 
Zahna (Preussen). —— 


Edelste Racehunde 


eoden Genres (Wach- Renommier-, Bepleit-, 

agd- u. Daman-Hunde) vom gr, Ulmer Dong 

und Borghund his zum kleinsten Salon- 
Schosshändchen. 

Der gerosse Preiskurant, enthalt. Abbild: 

ungen von 50 Racen, gratis u. franko, 

* ebenso Prosp. üb. Ernährungd. Hundes, 


Ausstellung a. Bahnhof Zahna, 







































.. 

Aufklärung 
von berufener Seite 
bier folg.überall glänz.bespr. Bücher: 


Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liebe Schwester! 
Ein off. Brief a, je. erwachsene Junge 
Mädcben. Von Dr. Bergfeld, 1.8 

Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Won 
Oberstäbsarzt Dr. Hastreiter, 1.80, 


Ein Buch für Eitern 
Den Münern beranr. Töcht. u. Vätern 
heranr- Söhne, V, Dr. Fr. Siebert, 1.80 
Wie sag’ ich's m. Kinde? 
Gespräche üb, Enrsteh, v, Pflanz. ‚Tier 
uw Mensch. Von Dr. Fr. Siebert, 1.80, 

Das Mittelgeschlecht 
Eine Reihe v,Abhandlung, üb. ein zeit 
gemäss Problem. V. Edw. Carpenter 
(Verf von „Wenn die Menschen reif 
zur Liebe werden* X. Aufl.) Mk. 2.40 


Verlag Seitz & Schauer, 


München. 




















Grosse eigene permanente 



















Ein guter Feldstecher 


zum billigen Preise von 


Porto 30 Pfg. geg. Nachnahme. 
Dieser Feldstecher No, 15, mit 
vorzüigl, Schschärfe, verstell- 
bar für jedes Auge, Ist ein 
Wunder der modernen Optik 
zu diesem billigen Preise 


























































Schwarzer Körper, 
hochelegantes 


Auszüge 
Aussehen wie 
teure Feltstecher 





























Nlustrierten Hauptkatalog mit 
ca MW Abbildungen versenden 
umsonst und portofrei, 
Kabatt- 


























Jedem Bezuge wird 






schein beigelegt 
Stahlwarenfabrik 
und Versandhaus 


E. von den Steinen & Gie,, Wald bei Solingen 266, 







Billige Briefmarken. ns 















Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris. 


M. 12.— pro Flacon. 


Genrraldepot: Viat & Uhlmann, Frankfurta. M. 


m N'surrir qu’h ia lumlire rougal —— 
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(HAFT Seinen 
TIER GE FABRIK 


es War bil taihein Lichin älinen! 


Bezug zu nehmen, 


Nr. 19 









Tscheski Rlerus 


nice tiefe Klerus 
in offener Auflehmung gegen die Bifchöfe, im 
bie Auflöfung db Yandbedverbandes ber tie 
Hiichen Weifttichkeit fordern 





Der 


befindet fid 


&e 














He hart der Hicielftan, 
Abe fann ıne immme, 
Manı me grufen Damme nimmt 
Schlagen ibn in Trümmte 

Ne fane Nu fur hart 
Dat me nit lan raden — 
Abe nat und berichte nig 
Schädel vun Behmaden! 





Mute felbft das mäct’ge Mum 
Mit Merdruß eriahre, 
Was fe hat fir dide Hupf 
Eu ein tscheski Pfarre! 





Varre und Kaplansti laht 
Niz meh fich nefalle, 
Wullen rebellirowat, 
San fe einig alle! 


Ale, full fich mur in Adht 
Hucher Klerus nehme, 
Weil fe ftedte Blut vun Duh 
Nuc in jede Behme! 
Pokornp-Prokop, 
„Jugend“ -Rurrefpundent behmifdye 
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® Unreinen Teint, e 


Hastpickel, Mitesser, 
Gesichtsröte, Fiechten, 
Sommersprossen und 
sonstige Kistige Sehön- 
beitifehler beseil. un 
beilingt schnell und 

sicher über Nacht 
„Ureme Non’, 
Dose Mk. 2.30 franca. 
Probedose Mark 1.90 
freco. Erfolg allestiert. 

Ratgober : 

„Die Geheimnisse d. Schönhelt* gralls, 


' Max Noa, Hoflieferant, Baker 


Berlin N. 4a, Elsussersitr. 5 

















Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


in unvollftändiges Zitat 


Der Abgeordnete Beumer empfahl mit 
Kedt im preufiichen Abaeordnetenhanfe 
die Einführung förperlich er Spiele auf den 
Bochfchulen. Er meinte, wenn mir dann 
unfre Jugend anf der Eoc bichule befuchen, 
dann werden wir mit ihr vom Spielplat 
doppelt gern auf die Kneipe ziehen und den 
Bumpen jdwingen; der Sohn wird danıt 
froh an die Mutter fehreibent: Don Seit 
zu Seit ich" ich den Alten gern. 

Mama Benmer hat ihrem Manne offen- 
bar aus zarter Niichficht nidst alles mit- 
geteilt, was ihr der Sohn geichrieben hat, 
Der Schlingel fchrieb män lich folgendes: 
Dorn Zeit zu Zeit feh’ ich den Alten gern 
Und geb’! ihm Grund, für mid) zu blechen, 
Es kommt nicht billig meinem alten Berrn, 
Unmenfclich mit dein lieben Sohn zu jehen, 















Vergnügungs-Fahrten 


sterreichischen Lloyd, Triest 


mit dem erstklassigen Separatdampfer „Thalila‘. 


Liebe Sugend! 

Die Meine vierfähriae Bilde geht an einem 
{hönen $rühlinastage mit ihrer Mama in 
Berlin die Linden entlang fpazieren. Plöt- 
lich jtaut fi die Menge, — der Kailer 
nabt. Das Automobil, in dem der Katjer 
fit, fährt vorüber, und die Mutter macht 
ihr Töchtercben auf den bohen Keren auf- 
merfiam mit den Worten: „Sich' mal 
fchnell, fhnell, das ift der Kailer,* worauf 
die Kleine im Tone hödyten Erftawtens 
ausruft: „ber Mntti," das foll der Kaifer 
fein, das ift dody mr mn? Menich!” — 


Reise EV vom 25. Mal bis 16. Juni! 


Nach Griechenland, Konstantinopel und Kleinasien 


mit Besichtigung vom Venedig, Korfu, Deiphi, Korinth und Akrokoriath, Athen, Konstantinopel und Umgebung, 
Brussa am Fusse des Olymp, Smyrna und Ephesus, Nauplia und Mykenli, Katakoso (Olympia) und auf der 
Rückreiso Venedig. — Fahrpreis für die Seefahrt inklesivo Verköstigung vom K.500.— aufwärts, 


Die Landtouren werden vom Reiseburcan Thos. Cook & Son zu den in einem Spezialprogramm 
enthaltenen Bedingungen arrangiert 








Programme, Auskünfte und Anmeldungen bei der 


General - Agentur des Desterreichischen Lloyd in Wien, I. Kärn’.erring 6 


sowie bei en Filinien des Weltreiseburesu Thos. Cook & Son, London und 
beim Bayrisc hen Relschureau Schenker & Co., München, Promenadepiatz 


Die Loyd-Agenter i wie d lt Damfrer „"TU’hmila* von der Firma 
gibt Sah ars ET ir Nordlandsreisen, Kapt. Bado's Söhne in Wismar Teranamien werden 






use 











Prüchtige Lage, Alpenpanorama 
Erstkiass, Komfort. Vortreifl, meidiz 
Einrichig Für Erholungsbedürf- 
tige, Innere und Nervenkranke 
Physikal,, diätet. Behandlung, Ins gauze Jahr geöffnet 


Prı ige auf Wunsch beiMÜNCHEN . 


arıt SFIÄLETET-TN 


Dr. Wiszwianskl. im Isartal 












Gebirgs! uft-Kurort ersten Ranges mil 
1X km Waktprı mer aden, 33600 Peisonen Fre» 
quenz. Bekannt ‚I rt, Sole 6! 
Krodo - (Kochsalz) » 
ähnlich Kissingen, Geb 














ı > 
elle In Wirkung 
iwasserbeitung,. 



















Nlustr. Prospekt, Wohnungs 
verzeic s m. allen Pressen, 
Ortsplan und Eisenbahn 
Fahrplan kostenires vom 
Herzogl. Badekommissariat 









Preis-Ausschreiben. 


Zur Erlangung von 
künstlerischen Entwürfen für ein PLAKAT IT: kleinste pi Fig 


Verein der Plakatfreunde der kleinste Betrieb müssen besit zen 


zu Berlin, im Auftrage Jdıs 


Hohenzollern - Kunstgewerbehauses 


11. HIRSOHWAL.D. 


Inhaber: FRIEDMANN & WEBER 


ıater den de nstilern einen 


ww ETTEE WERE 


Für die besten Entwürfe stehen drei Preise 
von 1000, 500 u. 250 Mark zur Verfügung 
Preoisrichter: 


iheren Bes uns , 
Din näheren Bestimmungen werden auf Wunsch unentgeltlich zugesamst duroh den 


Verein der Plakatfreunde, Berlin W. 62, 


Kurfürstendamm 247 
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Erweiterter Katalog 1907 — gratis. Dazu geböriges Niustrations-Buch mit 
2000 Abbildungen und farbiger Fliogentafel Mk. 1.20 (Ausland Mk. 1.45) 


Angelgeräte 


H, Stork, Residenzstrasse 15, München n, 













Sanitäre Dampf- 


NHIdA 


u 


Einrichtungen 


Netze aller Art.) 


höchster Vollkommenheit 
und Leistung 


fabrizieren als Spezialität 


Stute & Blumenthal 
LLETITD) 2709 A009 N 20. | 
Kataloge frei: | 


723) überall! 











Billige 
Geschenke 






geeignet Mr solche, welche die 
Jugend“ noch nicht kennen, 
sind die Probebände unserer 
Wochenschrift, Jeder Probe- 
band enthälteine Anzuhlälterer 
Nummern in elegant. farbigen 
Umschlage. — Preis 50 Pfennig. 














An Orten, wo noch keine Zweigfabrik vorhanden ist 
Fabrikation an kapitalkräftige, 


wird die 
erstklassige Firmen vergeben. 


Beschlagnahme 








soeben aufgehoben, infulze 
Rlänzender Künsılerurteile 


Zu haben 
in allen 


Buchhandlungen 











lum f 


‚ Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 





Ein Aktwerk ohmegleichen, bestimmt zum Stod 
Mal 
photograp 


280 kurs: 


kurrenz, was 





sche Freilichtzufnahmen weiblicher 
derbarer Schönheit, Ohne Kon 
hönhelt der Aufsahmen und die 












Grösse der Akte anberrifh! Nur ganze, sohr grosse 
Figuren in keuschester Nacktheit. Zur obe: 
5 Lieferungen, enthaltend FO Akte für 4,30 Mk frko 


Werk, 280 Akte in 20 Lieferungen ä 80 Pf 
Wunsch auch jede Woche oder ieden Mona 
Lieferungen, Co “u in Prachthand gebunden 
(Eventuell gegem Monatarsten von 5 Mk ı 
Wir liefern nur zu künstlerischen Zwecken. = 
Mur zu berichen durch: 
Oswald Schladitz & Co., Barlis W 57, Bulewstr. 5 | 
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Photograph. 
Apparate 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklnssige Fabrikate. 
Bequamsia Zahlungsbedingungen 

ohne jede Preiserhöhumg. 
| Ilustr. Preisliste Nr, 18kostenfrei, 


G.Rüdenberg jun. 


| Hannover und Wien. 
Die Feindin junger Männer, 


die Gonorrhor, finder ihre Bekämpfung In 
einer Broschüre, über Verhütung derselben 
Geg. Einsend. v. 20 Pf. d. @, W, Gerlach, 
Versansguschäft, Solbad-Salzungen 13, 


Lipsius & Tischer, Kiel, 


uchhändler u. Anriquare kaufen jederzeit 
Bibliotheken, kleinere u. grössere Bücher 
samm)., sowie einzelne Werke u, Kunst 
blärter zu höchsten Taxpreisen gegen bar, 









Briefmarken 
aller Länder. Preisliste gratis 
100 versch. engl, Kolonien M. 2 
E Waske, Barlis, Franzäsischeste, 175. 


Waßres Befhichteßen 


Der fommandierende General v, X, i 
ein fchneidiger Offizier; im ganzen Arınce 
forps findet fich Fein Soldat, der } 






Et 


nl 





Burfche bei 
ihm werden will. Schlieflich beftehlt Se. €ı 
jellenz: „Das Dragoserregiment Prinz D. 





jtellt meinen Silberdiener." Die Esfıdrons- 
eis verfammeln ihre Keute und reden 
ihnen zu wie Franken Pferdihen — umfonf! 

Da befiehlt der Eerr Oberit: „Die t. Es= 


fadron ftellt den Burfchen für den fommans 
dierenden Herrn General." Der verzweifelte 
Graf 5. fpricdht mit feinen Kerls, freundlich 
und väterlidh wie nie, und endlich, endlich 
meldet fih ein Mann. 

„Ua, mein Sohn,” fraat erlöfte 
Rittmeifter jovial, „was bift Du denn in 
Deinem Sivilberuf?" „Tierbändi aer 
Herr Rittmeifter," lautet die vielverfprecdhende 
Antwort! 


der 


D 


Zoologie in Sachsen 


£chrer: „Was weit 
Diehäntern zu Tagen ?* 

Schüler: „Die Diden find meiftens 
heider,* 


N) 


Du von den 





sind die besten. 


Erster Staafspreis 


Hervorragende Neuheiten. 


eTEIFT 110 Biel 


Heinrich Ernemann, A.G.Dresden.ıo: 


> m nn 
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Angenehm erfri 


Generaldepot für Deutschland: 
DEREEDPPBEDEPERRPPPPREGEGEETE 





Bully 


schender Ereen für Wasch- u. Badewasser 
Flacon Mk. 1.75 und Mk. 3.25 

Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. 
nuuuannauuuuuntd 

































Augend von heute 
$irmpate: „Und was möchtet denn 
sur Firmung für einen Ausflug machen 
Stanz! 
firmling: „D 
möcht it mitmaha!" 


Du wies 


je ben 
Berfomerkonfurren; Pr slogrs ph vo 


RP) 
“Knie 





Aerztlich Empfohlen bei orskad 
derHerzoglichen 


A Erkrankungen der Bl nsser 10 f- E 
Imungsorgane, Magen-und = er 
Darmkatarrh, Leberkrankheiten, won OberSelzbrunn. N 
N TPeem Furbach & Strieboll 
Gicht und Diabetes. Bad Salzbrunn YSchl 









Wenn Sie ihwerbörin ober tab 





v Berichten, wie bielc ihr em 
voltommen wiedererlangt er en. 
ie Mdreiten Imb mi aligcg 


N Mark 
> Belohnung 





„Lumen*‘ ee 


Mit 
Wi rt tt, 
Schale 


nimmt jede 
iel Platten belichtet sind 
licht ins Magazin, auch In je 


Man verlange ilustrierten Pro 
LUMEN, GC. 


um Be 
In Flüssigkeit, Bi h Anwe 
wechselt man Platten be 


Epochemachende 


Be Neuheit! 


entwickelt man Platten über all, im Salon, in der 
ler Zeit-Entwickelung, sondern Ha indhabung wie eine 
„ htung p* r fortschreitenden Entwickelung. Kein Hinelingreifen 
dung jedes Entwicklers Mit „Lumen*-Magazin 
i Tageslicht ein und aus, keine “M gnzinks ıssette, Das Magazin 
Anzahl Platte .n mit, schaff Dupı wikassetten ab, Eine Uhr zeigt an, 
Mit Lumen“-Einleger legt man Platten bei Tage 


Keine Stand 


jede Kuselle 


spekt und Katalog gratis u vd franko von 


m. b. H., Presden, Ostra-Allee 17h. 











FAHRRÄDER UND 
MOTOR =ZWEIRADER 


von höchster 
Vollendung. 


Parıs 1900 
GRAND PRIX 


WANDERER-FAHRRADWERKE Art, 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ. 











Bestellunge 





n bittet man auf die Münchner „ 
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Fort mit en schweren lolz- u. Netall-Kassetten! 


Wünsche D. R.-P. 


Reicka-Adapter 


mit dauerhaft. Pagier-Kassetten 
bietet 

vollkommenen Ersatz! 

Geringes Volumen u, Gewicht 


Ih* 
Leichte Handhabung. 
« Plarten- u. Film-Camera 
be dass eine Arm 
nern erforderlich 
ıe kann sich die 
4. Dunkelkammer 


ı sind 
rte Mal verwendet wer d 


>» 9:14 cm gellefert. 


Ausführliche Prospekte gratis. 


oder direkt von 


Emil Wünsche, kt. 1 pt. Reich b-Prst 





— 
JUGEND“ Bezug zu nehmen, —— 


Alles ohne Dunkelkammer!! 


m 









keine je. Wert & 
kenpwffgsschr. gratis u. ir. Ansich 
ness & Hachfeld Potadam S. 


Donkbar biliigst. Bezug er Se 


vorzgl eschossaner Cantrall.-Doppal- 
flinten bis 40) Mk. Brei Miialen, 


Drill” Ochsen 
Bil. Munll 


Kal. gepr. 
Der Goldne Esel 


des Apule) B. Aufl. ın, 16 Alluste. 41/, M. 
Geb. 5'/, M. Humorist.-satir. Roman geg- | 
zügellose Sitten, Magiewahn, Schwär- 
merel, Aberjd., Priestertrug damaliger 
Zeit 1150 n. Chr.) Interessant. 1. 
Prospekte über kultur- u. alttengasahlchtl. 
Werke grmt. fren. 
H. Barsdorf, Berlin W, 80. f. 





Solbad mitdem grössten Inhalatorium Deutschlands 


JUGEND 


Wenn $ie fühlen, dass Sie steif werden 


und keine Zeit zum Turnen haben, dann fragen Sie 
Ihren Arzt nach dem mnast. D.R.P.No. 163736. 
Kelne Zimmergymnastik hat so viele Vorzüge wie die 
Autogymnastik. Fachleute schreiben: „Es gibt nichts 
Praktischeres.“ Geeignet für jedes Alter. Für das 
reifere Alter zur Erhaltung von Gelenkigkeit und Ge- 
schmeidigkeit. Für Nerwöse. Für Fettlelbige. Wer sich 
einbildet, tägliche Körperausarbeitung nicht nötig zu 
haben, wird in späteren Jahren durch Schmerzen, 

st und Sorgen dafür büssen müssen. Hüten Sie 
sich vor falsch konstruierten Muskelstärkern. Nieder- 
lagen Überall. Fordern Sie kostenlos Prospekt No. 33. 


Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg. 








Mittelmeerfahrt der D. Tour-Ver. 


Basel ab 10. Juli — Müurseille, Algier, Tunis, Taormiu, Palermo, Capri, Neapel, 
Pompeji, Sorrent, Rom, Ajaccio, Nizza, Basel. — Grosser Sonderdampfer, — 
Deutsche Küche um Hedienung, — Gesamtpreis 385 Mk. Prospekte durch 
P, A. Wagner, Waldenburg in “chlesien, Vor. d. D. T»V 












\teltausendfach 
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BETT mn m 


Humor des Auslandes 


Spanien unteritügt den Abriftungsvors 
Ichlag Englands auf der Danger Friedens: 
fonierens. HBur allgemeinen Weberraichunn 
m.ll 8 aber mrit engliicher Hilfe feine im 
omerilaniichen Kriege verlorene flotte wieber 
beritellen. 

Ta, warum it man deshalb überraicht ? 
Das ift doch fein MWideriprucd in Spaniens 
Haltung. Sein Abrüftungsvorichlag wurde 
in der ganzen Melt mit einem Lächeln auf- 
genommen, weil ja Spanien, jo meinten 
troniide Hörgler, nichts abzurüften babe. 
Wenn es jur Hörftungstbeorie idhwöre, fo 
jei Dies fo, als wenn ein Hafteat ein Heufch 
beitsnelübde ablege. Nun wohl, Spanien 
fan das nicht auf fich fihen Tafien, a 
will der Melt zeigen, dab es die arg, 
wicht bloß platoniih liebt. Darum mu 
es ich zunäcft etwas zum Abrüften an« 
ichaffen, es muß erft eine Thlotie haben. 
Der Bau einer fvaniihen ÄFlotte ift 
alio der erftie Schritt auf dem Wege 
der Abrüftung- Don Qulchotte) 






nr Gebrauch. 


Preis 9 Mark. 
Nach Leistungsfühig 


keit, Eigenart u. Rillig- 
keltohneKonkurrenz 
Addiert, subtrahiert, 
multipliziert, divi« 
diert etc. neunstellige 
Zahlen mechanisch, 
direkt und fabelhaft 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 
Berlin - Halensee 1. 
Man vwerlam Gut» 


achten, Abbildung u 
gennue Beschreibung: 


Vorzüglich bewährt gegen: Katarrhe der Luft- 
wogo ag ann man Asthma, Skrofuloseo, 
Rachitis heumatismus, Gicht, Blutarmut, 
Herz- u. Frauenkrankheiten Magen-, Darm- u. 
Leberaffektionen, Rekonvaleszenz nach allen 
möglichen chirurgischen und inneren Krankheiten. (Tuber- 
kulose ausgeschlossen.) Terrainkuren. — Trinkkuren. — 
Vorkauf hochprozentiger gradlerter Sole. — Pneumatische 
Apparate, Lienosulfit-, Einzel- u, Geseilschaftsinhalationen, 
Einzeikabinen, alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
Fangobehandiung. Gradierhaus mit überdeckter Wandel- 
batın. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, 
vortrefliche Spazierwege, Angelsport, Lawn-Tennie Gute 
Verpflegung für jegliche Ansprache, Badeschrift kosten 

lon durch die Badeverwaltung und die Annoncen-Expedition 
Rudo.f Mosse, Bahnlinie: Bebra-Göttingon, 










Mignon- 
Schreibmaschine 


Versteigerung 
Driginalzeichnungen der Münchner „Jugend“ 


Die diesjährige Versteigerung findet Mitte 
Juni in der 


Gallerie Helbing, München, 


Wagmüllerstrasse 


statt; die genaue Zeit wird noch bekannt gegeben. 
Kataloge sind in Vorbereitung. 


München, Färbergraben 24 


Verlag der „Jugend“, 


Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 
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Adalbert Schmidt’s 
Wetterrad „Handfrei“ 


mit und ohne Aermeln, D. R.-G.-M. und österr. Patent, 


hat sich in jeder Weise als die praktischate Pelorine 
für Herren u. Damen u. fir jeden Sport bewährt 
trotz der grossen Konkurrenz und dem misslungenen 
Versuch der Nachahmung. Zur Verarbeitung kommen 
nur prima wasserdichte Loden In allen Quali- 
ten und Farben. Von #, 18.50 an. Gewicht 
900-1500 Gramm. Watterrad „Handfrel‘* ist nur allein 
durch mich zu beziehen und unterhnlte ieh kalan 
orkaufastellen. 


Adalbert Schmidt, 
München B,., 


Residenzstrasse 7|l 


gegenüber der k, Hauptpost. 


Anfortigung sämtlicher Sportoostüme, Havslocks, Jagd- 
mäntel, Joppon eic. Abgabe van Lodenstolfe auch 
meterwelse. Muster und Prospekte franko. 


Der italienifhe Stiefel 
„Wenn mic Edi mit der Ausficht auf 
ein Bündnis nidt lediglich nur „ver- 
fohlt“ hat!” 









In Preußen exifliert eine Dorfchrift, wor 
nach der Titel Dr. ing. in dentfcher Schrift 
gefchrieben werden muß. Mebertretungen 
hiergegen werden mit Strafe beleat. 

Ganz mit Recht! Denn fomohl „Doktor“ 
als „Ingenieur" find zwei fo ferndeutjche 
uralte Worte, daf es rätfelhaft ift, wie 
es Jemand beifallen fanıt, fie Iateinif db 
oder franzöfifch zu buchftabieren. 


Blütenlese der „Jugend“ 


„Napoleon I lut beaucoup ä St. Helene“ 
Äberfetjte fürzlich der Meine Hans im Gym- 
nafium mit: „Hapoleon L las viel in der 
‚srommen Belene‘. 























































» Iiezs - en, rer t. A Cr 
5 Altes Römerbad. Nach modernen Ansprüchen 


eingerichteter Kurort in den Waldungen des Taunus Hell. 
wirkandes Wasser bei Nerven- und Prauenleiden, Stoff- 
wechselkran eiten, Vorsandt von Mineralwasser (be- 
rühmt zur Verbesserung des Teintm), Prospecte dureh die 
Kgl Badeverwaltung und die Bürgermeisterei. 













Kameras 









aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 

ZEISS-OBJEKTIVEN. 
Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 
Formate 6%9 em, 9x12 em, 4x5 inch. umd Ix18 cm für Stero und 


unormma. Verwendbar mit Platten, Packlilms, Zeiss-Packung um! 
lollfilms bei derselben Einstellung — Man verlange Prospekt P IB 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 
schenken. 









Die meisten Buchhandlungen in den ver- 

schiedenen Städten sind in der Lage die 

! ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 

auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft. 


eder, der das Opfer von Gehirn- und Rückenmarks 
Lrschöpfung, Geschlechts- Ki: nerven-Zerrüttung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden 5 m schaften und Exzesse um) 
sonstiger geheimer Leiden 877 wa wurde. Deren Verhütu 
und radikale Heilung behrt — ein preisgekröntes, eigen 
unkten bearbeiteles Wer 
y r jeden Mann, ob jur 
b noch gesund 3 2 oe schor Sant Is! 
mn an Se / nach fachmännischen Ur 
e T - 14 4 it 
lichen Nutzen! Der Ge- rerggnaen — 
en amd Siechtum y schützen der bereits 
‚eldende aber lernt die i e zu ge 
o Heilung Se} DESERRRGGR ” Ju 
Für Mark 140 in Briet- marken franko zu beziehen 
von Dr. Rumler, Oeuf 86 (Schwei), 


Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichneten verlangen zu wollen. 


sach neuen Oesichis- - r | 


München, Färbergraben 24/ll. 


Verlag der „Jugend“. 
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rmeln, D. H-G-M und Inter, Pyest 

vrakocdate Pularn 

1 zirt bewilrt 

\e den misingunen 
ung kommen 

es len Quali G 

16.50 a8, Gewicht 


„Mandfreit jet mr allein 


ch kam 
aien } 


Schmidt, 
Kn 7 


lauptpest 


ontume, Kanals, age 
ı Lodenmbiße auch 


wkie frımı 


gerichtlich werfaigt. 





BENBIEBEN 2 Nat 
t ım den Wahtungen 
is ech n nnd 


I 
en. Verant! vn Mineralwane: 
been % a Dun 


Bin germristenen 





Pr 
von allen IR der „Ju? 
u a 
nungen, * ut F 
Fimmark hmuci 
jerrlichen IM ni 


4 sserdem vorzüglii® 


n in den # 


Khand! unge 
n Buck zog” der Ip & 











Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preislagen offerieren 
wir Konversations nm 


Lexika 





Wollen 








In nur neuesten Auflagen. Illusır. 
Lexikonprospekt L. 2B8 bitten zu 
verlangen — Ebenso liefern wir 


Bücher 


sus allen Gebieten der Literatur 
zum Orlginalladenpreis unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen, Bezugsbedingungen 
und Speziaikarloge bitten wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 


des Interesses zu verlangen. | gratis und franco erhalten Sie aut 
unsch sofort unseren großen Haupt- 

Astalog Über die weitberühmten deutschen 
Fahrräder Marke „Jagdrad”, Nähmaschinen, 
Naushaltungsmaschinan, Schußwaffen, Zu- 
Akademische Buchhandlung. |} | sehärtahe, Radfahrer - Bedartsartikel und 
gg en Verkauf direkt an jedermann 

| ne Zwischenhandel 5 Jahre Garantie 

Aut Wunsch Ansichsendung 


Bial « Freund, Breslau Il/4 


Schwitz- 
Bäder 


sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den 
menschlichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten 
durch rechtzeitige Ausscheidung schlechter Stoffe, Im 
Volksmund bekannt unter „Blutreinigung“ u. dadurch, dass 
sie in Verbindung mit kühler Nachwaschung u, a. ab- 
härten, d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit, die Körperwärme 
zu regulieren und damit vor Erkältung zu schützen, ge- 
schickter machen. Alle Krankheiten, weiche daher durch 
Erkältung entstehen, also auch Rheumatismus, Influenza, 
Neuralgien usw., aber auch solche, bei welchen man in- 
stinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme aufsucht 
oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen ver- 
sucht, sowie Krankheiten, bei denen man auf regen Stoff- 
wechsel bedacht sein muss, wie bei Gicht, Diabetes, usw., 
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. 
Weiter ist aber auch eine rationelle Körperkultur ohne 
Schwitzbäder undenkbar, 

Der vollkommenste, einzig praktische, bequemste und 
billigste Apparat, mit dem Sie sich in jedem Zimmer zu 
jeder Zeit in 5 bis 7 Minuten für nur 5 Pfennige Kosten 
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heissluft- oder 
Dampf-Bad, bereiten können, ist unser „Thermal-Cabinet‘, 
Es ist vollkommen zusammenlegbar, wiegt nur 6 kg; 
kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist 
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder, 
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Ein- 
richtung, wenn Sie das Thermal-Cabinet haben. Für tadel- 
loses Funktionieren und grösste Haltbarkeit leisten wir 
Garantie. Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen, 
auch den exklusivsten vorhanden. Aerztlich schr empfohlen. 
Prospekte gratis u. franko von den alleinigen Fabrikanten 


Union-Industrie-Gesellschaftm.b.H, 


Köln, Riehler Strasse 13. 
Filiale: Berlin, Friedrichstrasse 207. 


(Wiederverkäufer gesucht.) 











Weg mit den plumpen! 


ibar machen und tadellos gehen, 
so verlangen Sie pratis u. franko Bro 
schüre F.17. Acker & Gerlach, 
Continental Extension Mfg., Frank- 
fart a. 
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ER nold. INeba 





Sie Ihre Beinverkürzung un 






\ Marf, Verb, felıne fraet. 


ugemel, schlanke, 6 
alle Kein Heilmittel 
M., Wien. ein Emtfottungsmittel 
f Er onen, Heritt. en 

= E u rd. Vebensrvell 
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Unsere Donna _ 
«Das Tagebuch clies modernen Dienftmädchens) 
von Rarlden 


(Fortfegung; vergleiche Str. 15 u. 18 der „Dugend“) 


Den 7. September, 


Die jetige Stellung, mo mic die Fortuna 
hingelhlagen bat, ift mein Gelbmad. &s ft 
ein junges Ehepaar, wo furdtbar verliebt äft, 
und deshalb alles frißt, was man ihnen hinftellt. 
Und dann gebrauchen fie lauter folchene Aus 
drüce, wie „Schnucelchen“ und „Berzchen“ und 
„Kiebling”, wo einem fon ganz wohltut, wenn 
man's nur zuhört. LUmd füfen tum fie fich 
immerza ud find überhaupts fo miteinander, 
als ob fie no garnicht verheiratet wären. Kinder 
baben fie feine, obwohl fie fhon drei Jahre im 
Hafen der Ehe drinfigen, md tenlidy) hab’ ich 
zum Bern gejagt, er foll fi} zubalten, und da 
hat er furdıtbar gelacht indem er überhaupts 
fehr viel fact md die anädige Fran audı und 
wir alle drei ein fehr fibeles Ehepaar find. Die 
Gnädige ift ein vergmügtes Hans, nur hat fie 
eine franfhafte Reinlichfeit und faat immer: alles 
muß bien! Aber weil fie die Stuben felbft 
putst, habe id; feinen Einwand dagegen, indem 
jedes Tierchen fein Plaifierhen haben muß. Sie 
aibt mir immer zwanzig Marf, und da muß ich 
aufichreiben, was idy hole, und mern die zwanzig 
Marf alle find, dann rechnen wir ab, und dann 
frieg idy nene, und fo hab id; einen ganz fchönen 
Yiebenverdienft. Indem ich einen ganz neuen 
Preistarif erfunden habe, und bei mir Alles zwei 
und drei Pfennig mehr foftet, als beim Krämer. 
Und wenn ich eine Maf Bier holen muß, dann 
hole ich nur drei Quartel md der Herr faat: 
„Es tit ein Skandal, wie die Kaffern io fdhlecht 
einfchenten!" weil nämlich, wenn man drei 
Quartel holt, immer nur eine Kalbe drin ift. 
Und bei der lehten Abrechnung fagt die Gnädige: 
„Es ift doc fonderbar, wie teuer Alles wird!" 
und da habe ich aefagt: „Das macht der neue 
Solltarif!” Und nachher hab’ ich durdh's Schlüfel- 


un u nn u nn 








loch gehört, wie die Gnädige gemeint hat, fie 
glaubt, die Ködin macht Schmuhgelder, und da 
bat der Herr geladıt und gefagt: „Zah fie damit 
felig werden! Das tun de Alle, und id; tät’s 
auch, wenn ich Köchin wäre!” 


Und das ift auch eine ganz vernünftige An- 
fiht von ihm. So leben wir wie ein Schnee 
Fönig zufammen und die Berrfchaft ift fehr 
zufrieden mit mir, was aber garfein Wunder 
nicht ift, indem ich fie behandle, als ob fie das 
Kind vom Banfe wäre. 


Den ı#. September. 


Wir haben uns alfo im Kinematograf öffentlich 
verlobt. Wir laffen natürlich au Difitenfarten 
drüber drucden nnd die werden an alle £eute, wo 
fi unfere Befanntichaft erfreuen, herumaeididt. 
Der Berr friegt andy eine, weil er an uns einen 
Anteil nimmt. Am 2, Januar da heiraten wir, 
damit das Jahr gut anfängt. Und da Fönnen 
wir bis im September Mutter fein. Und wenn 
es ein Sohn wird, was ich ficher glaube, dann 
muß er Dichter lernen, indem ic ihm meine 
Adern vererbe. Ringe tragen wir feine, weil 
das nur unmühes Geld Pohtet, und einen fein 
Bere mehr anfdhaut, wenn man einen Ring trägt, 
aufer die ganz frehen. Wir haben ausgemacht, 
daß unfere Ehe fehr fidel werden muß, fo wie 
dem Eeren und der Gnädigen Ihre. Streiten tun 
wir überhaupt nicht und wer trogdem anfängt, 
dem wirft der Andere einfach; einen Celler auf 
den Kopf, und dann fit er ehrt Scheidungsarund. 
Und alles Geld gehört uns zufammen und darf 
nicht verfoffen werden, wie das das Unglüd von 
io vielen Ehen ift, indem der Martn Aftollerift 
if, umd dann fitt die Frau mit ihren fieben 
Kindern da und werden vom Eungertuch verzehrt. 
Yıa, ich danke! Dienftmädchen halten wir feins 
weil mit die Perfonen überhaupts fein Aus- 
fommen if, außer man hat Glüd und erwifcht 
io eine wie mic, wo man nur rende dran 
erlebt. Und jett rufe ich dreimal „burrah das 
deutfche Reich und das ganze menschliche Leben!“ 





Den 20. September. 

Gente iM die untere Mödin I naus 
geflogen. Alfo ich fiehe gerade ke und 
bürfte dem Bern feine Hofen aus, anf einmal 
fchreit die Madame von unten „Sie haben mus 
in der ganzen Macdhbarfchaft herumgetragen, die 
Mithfrau hat uns Alles erzählt. Auf der Stelle 
machen Ste, daf Sie hinausfommen!* Und da 
bat die Köchin gebrüllt: „Barnichts hab’ ich er 
zählt! Und alles ift gelogen! Und wenn Sie 
mich entlaffen, dann werden Sie verflagt!* Und 
fie hat fo gebrällt, daf im alle Stodmerfe die 
Türen aufgegangen find und die Köpfe von die 
Dienftmädchen beransgegudt haben. Und die frau 
hat gefagt: „Schade, daß mein Mann möcht zu 
Baufe it!” und da hat die Köchin mieder ae 
fdrieen: „Ihr Mann ift eim Kanswurfct umd 
vor dem hab ich aarfeine Angfl“ und hat % 
laut gefchimpft, alle möglichen Ausdrüde, mo 
fogar mir melde davon neu waren, da die 
Frau einfach in ihre Wohnung ift und die Cür 
zugemadht hat. Aber die Köchin bat immer weiter 
geichimpft, Alles, was fie gewußt hat, Da ift zw 


erft die Gebhard ans ihrer Wohnung mmeit 
und hat zu ihrem Mädchen gefagt: „2 ftehen 
Sie denn da? Geht Sie das was am? 

Tein!* und bat fie hereinaezogen. Und dam it 


die Meier heransgefommen und hat zu ihrem 
Mädchen gefagt: „Sind Sie zum Treppenbewadnt 
oder zum Kochen bei mir angalcyiert ? Gehen Sie 
an Ihre Arbeit!” und hat fie bineingezögen. Und 
io haben fie's Alle gemacht. Und wie die drumteit 
gemerkt bat, daß Niemand mehr zum zuhören du 
ift, hat fie ihre Gebeine znfammengerafft und ia 
fort. Mad ein paar Minnten ift dann die Kran 
von unten beraufgeftiefelt gefommen und mar 
aanz aufgeregt um bat mich aeftaat: 

Sie gehört, wie fie meinen Mann Bansw 
genannt hat?" Da hab id gelagt: „Es tnt m 
jeid, aber ich bin aufs linfe Ohr blind,“ indem 
da das unterdrücte Dolf zufammenhalten muß. 
Und ich habe dem Eerrn feine Bofen genommen, 
indem fie fauber genug für ihn waren bis auf 
die paar Sleden, wo nur mit Benzin heraus 
gebeit, und habe mich verduftet. 


u ae sp2292us DDR 


Zum Purtfamer-Prosef 


Hoiho! Wie gehen mal wieder die Wellen 
Der Sittenenträftung fo hoch im Land! 
Dod diesmal find’s nicht nur [hmarze 
Gefellen, 
Die mit der Derdammung fo fahnell bei 
der Hand! 


Rein, diesmal [hmückt die zelotifhe Miene 
Aud Leute, die fonft ganz vernünftig 

und klug: 
„Pfui Deifel! Der Kerl, er'hatt ne ‚Koufine‘! 
Die Strafe ift lang nody nicht hart genug!“ 


Mein Bott, war mwirklid fo fhlimm das 
Derbreden? 
Zehn Jahrellegt die dBefhichtezurük! 
Derzeiht doch dem Mann feine menfhliden 
Schwächen, 
Sein $riedrihsftraßen-Koufnen-Btüdk! 


So mander, der jet mit entrüfteter Miene 
Rad Strafen fchreit, redt hart und fchrver, 
Hielt’s auch fhon mal mit einer „Koufine“ 
— Ruriftsnod keine 3ehn Jahre her! 


Hellos 
0 


Vom Stammtilch 


Schweride: „Wat der Kerr Carıtegie is, hat 
unierm Kaifer eenen Abjuf von 'n Diplodocus 


jeichenft.” 

Damelwig: „Was is denn det?" 

Luberwig: „Diplodocus is een Saurier,” 

Pfiffide: „Een Abjuf von 'nen Saurier ? 
Det is woll een Mofelwein >" 

Auderwig: „Schaffopp! Det is doch Feen 
Nüffigee Ubjub, det is een Jipsabjuf.* 

Pfifide: „Ma, wem er jejipft is, denn is 
et natürlich een Mofelwein, denn is et een 
Bordeaur.” 

Orgler:; „Ad, redt doch feenen Kaleifa. Een 
Iipsabjufj is eene Narmorftatue, wie in de Sieges- 
allee, blos det er nich von Marmor is, fondern 
von Jips." 

Dämelwig: „Ua, wat is denn nu aber een 
Diplodocus ?* 

Oraler: „Een Diplodocus befteht aus zwei 
Teilen. Ans eenem Diplo und aus eenem Docus. 
Der Diplo, det is fo ville wie cen Diplomat oder 
wie een Diplom- Ingenienr, bloi abjefürjt." 

Siedelmann: „Un der Doeus is fo ville wie 
Tocus oder Eocus.“ 

Däamelwin: „Een Diplodoeus is alio een 
D,plomat uf 'n Locus." 

Luderwig: „Ua, da brat' mir eener cenen 
Stordy! Ihr feid woll Alle füniti? Een Diplo- 
docus ift een Saurier, d. b. nf deutfch een Reptil.“ 

Pfiffide:_„26 fo, det Jeldhen? von Caregie'n 
foll alfo der Irmndftod zu cenem neien Reptilien 
fonds find?“ 

Scweride: „Ic finde bloß, der Heir Carnegie 
tat fi recht Iumpia jemact. Warum hat er 
nich den echten Diplodocus jefhenft ?* 

‚Kiedelmann: „Der joll im det Carneuie- 
Juftitut bleiben.“ 

Säweride: „Na, dem hätte er doch eenen 
zweeten for uns Boofen Pönnens 

Ornler: „Ye, ne, die jibt et nid fo wie 
beim Bäder de Semmel.* 

Schweride: „Ad, det is fanler Sauber. Er 
braucht bloß in een Diplodocusjefhäft zu jehen 
oder zu Wertheim.” 

ffide: „Al wird fi der Kaifer aber oo 
nid; lumpen laffen. Der mird ihm woll eenen 
Iipsabjug vom Schwarzen Adlerorden verleihen,“ 

Luderwig: „der er nimmt ibm in 'n Der 
band der Tohanniter uf." 

Pfirfide: „Ja. aber in 'n Jipsverband.* 

Däamelwig: „Oder wir revanchieren uns mm 
fdbenfen ihm oocd fo'n Neptil, fo'n Drachen.“ 

Pfifife: „Na, Dämelwig, wie wäre et mit 
Deiner ‚frau ?“ 

Dämechwig: „Meine frau? Ad Tott, et is 
ihon adıte, id muß jebn. Wber, zahlen!“ 

Fride 





Rüdfehr zur Ylatur 


„Bönnte ich die guädige Frau fpreden?“ 
fragte ein Befuh draußen am Gartentor. 
„Da oben fint fel" antwortere der Diener. 


Der befreiende Quiekser 


Als Herr Harben bier in Minden 
Seinen Vortrag bielt, da riet 
Er, die Mimen nicht au Innchen, 
Die man liebeduritig fieht. 
Denn gerade bie Theater, 
Die bierin fo diffizil, 
Hätten meiltens einen Hater 
Ihm verurlacht durd ihre Spiel; 
Mährend, wo man nicht jo peinlich 
Dentt und auch entiprechend tut, 
Der Erfolg oft augenicheinlich 
@rober ie. weil friich das Blut, 
Kaum zur Hälfte war's geiprochen, 
Da iit plöglid) eine Maid 
In ein Qutelien ausgebrochen, 
Wie's in Münden nur gedeiht! 
Niemals war ein Unieier echter, 
Nie fo unbefangen rein. 
Ein homeriicdies Gelächter - 
rolgte denn auch hinterdrein! — 
Dabe Dant, du bolde Schöne, 
Unbefannte Quielierin! 
Habe Dank für Diefe Töne, 
Denn 8 lag viel Sinn darin: 
Echte Mündmer Lebensireude, 
Die verfteht und Drum verzeiht, 
Ein Protelt gen jene Meute, 
Die itets Zeter Mordio ichreit! 
Und id iprady: wenn aud) verfligt wird 
Dier gefdhmürfelt oft, — fo lang’ 
An der Dar fo neauielit wird, 
ft mir niht um Münden bang! 


. ed uge nd“ 
Fbrengerichtliches 
oder 


ur nir überhudeln, es gebt fh langfam aa! 


„Allo, liaba Herr Holldch, nad; bürgerlüche 

ri jan ©’ quali a Fump, und anı folldcüal'n 
Anitand föhlt's aan — (Der Angeklagte tritt aus 
bet Berein aus.) 

Aber pröfliern S’ do net gar fo! Lalin S’ 
Dan body ausredn! Mlio: Aber bötzwögn fan S’ 
bo an Ebrenmann und, — (Der Angeflagte er- 
fhiehe fi.) 

Mas tean S' denn? Lajin ©’ Dan doc aus+ 
red: — und umla liaba Hollöh aal Wir er 
heb'n uns Gahna 3° Ehrn einitimmig von den 
Süb'n — (Der Tote wird begraben.) 

. ‚Nea, aber dös Preffiern! Und mir nehma 

ja 's Vafahrn wieder auf, wenns ebba met aftimmt 
ältt! So a Bafahrn werd eb’n oft vafahen, bal 
ana gar fo preifiert, net wahr?” 

(Stimme aus dem ‘Yenfeitd): „Aber natürlich! 
Beeilen Sie jih durchaus nicht, wir haben ja jeht 
bie ganze Ewigkeit Zeit dazu!” A.D.N. 


Pressfindigkeit 


In Ehemnik bat fich die Pıeiie darüber, ob 
friensgerichtliche Verhandlungen ftattfinden, nur 
baburd Henntnis verihaffen fönnen, dab fie aus- 
ipionieren lieh, ob das Berichtstofal nebeist wurde. 

Diefes beaueme Mittel verlant leider in den 
Sommermonaten. Aber die Sadılen find belle. 
Sie haben jebt ein anderes Dit gefunden: 
Wenn der Nommerzienrat Geldborger 
fih nadhmittagd um 4 Ubr dboppel- 
tohleniaures Natron holen läbt, bann 
findet am Morgen darauf eine friegs- 
gerichtlihe Verhandlung ftatt. — Diele 
Verhandlungen dauern nänlich fait immer bis 
in den Nadımitiag binein, jo ba die Geriditt- 
orbonnang das Mittagefien in der Slalerıe ver 
häumt. Der Mann mimmt fich deshalb ein aus 
giebiges Frühftüd mit. Er belegt Tein Butterbrot 
leidenfhaflich gern mit kaltem Schweinebraten 
und bat teils aus dieiem Grunde, teils außerdem 
ein Verhältnis mit der Köchin des Kommerzienrats 
Geldborger. Damit nun an den Verhandlungs 
tagen der militäriiche Frübftüdsbelag vorhanden 
it, macht die Höchin am Tage vorher Herr 
Gelpborger zum Mittaneflen Schweinebraten, den 
diefer jeher gern iht. Leider kann er ihn aber 
nicht recht vertragen, fo datt er eine Stunde darauf 
immer Natron nehmen muß. Da die Prefie mit 
dem Apotheter im Nomplott it, jo erfährt 
fie auf die beauemfte Weije der Welt, 
wann das Militärgericht Sipung bat, 


“ 
In Ruplands Gefängn'ffen 
„Warum foltert Ihr ihn denn weiter? Er 
hat dody bereits geflanden, daß er an der Sint- 
Nut fchuld war?" 
„Das wohl! Aber der Schaft foll noch wider: 
rufen, daf in den rufiichen Gefängnifien gefol- 
tert wird!" ’ 


Bodman contra Bodman 


Dem neuen badifdıen Minifter des Innern 
‚Sreiberen von Bodman fagt man eine außer 
gewöhnliche formale Korreftheit nad: Er bat 
ficdh einmal felbit denunztert, weil er ein Dienit- 
mädden nicht rechtzeitig angemeldet hatte, und 
als die untere Poltzeiinttanz die Anzeige nicht 
ent nahm und ignorierte, fette er cs bei der 
höheren Inftanz durch, da genen ihn ein Straf 
befehl in Böhe von fünf Marf erlafien wurde, 
den er reuia bezahlte, — 

Das ift aber nody gar nichts! Als Bere von 
Bodman noh Miniiterialrat war, vertrat er ein 
mal den Minifterialdireftor. Da er aufer dem 
Dezernat des letiteren auch nodı fein ordentliches 
Dezernat zu bearbeiten hatte, fo fam er im Dranae 
der Geichäfte mit einer Sache feines eigenen De 
zernats in Nücftand, Der Minifterialrat vo, Bod- 
man bielt es Forrefter Weile für feine Pflicht, 
dein ftellvertretenden Mlinifierialdireftor v, Yod- 
man anzuzeigen, daß er einen Neft habe. Der 
lettere verfügte auf die Anzeige: „Herrn Mini- 
fterialrat v. Bodman zur fhleunigen Rüdffpradhe. 
Der jiellvertretende Miniiterialdireftor v. Bodınan.“ 

Die Rüdfprade fand ftatt und verlief fchr er 
regt, da der Stellvertretende Direftor behauptete, 
der Minifterialrat bätte die Neftiache fehr wohl 
rechtzeitig erledigen Fönnen, was der lettere bei 
fteitt. Schlienlich lien fi der fellvertreiende 
Minifterialdireftor in feiner Erreaung zu der 
Meuferung hinreifen: „Yodman, quafeln Sie 
nicht," 

m Minifterialrat .erwiderte im dientlicher 
Haltung: „Geftatten der Herr ftellvertretende Mi- 
nifterialdireftor, day; ich mich zurüctziehr” und wer- 
ließ mit einer Derbengung den Dorgeletzien. Der 
Minifterialrat wollte aegen den ftellvertretenden 
Minifterialdireftor wegen feiner beleidigenden 
Aenferung forreft, aber mit der gebotenen Schärfe 
vorgehen. Die Angelegenheit wurde aber jAlien 
lidy in befriedigende Weile erledigt, da die at 
tinnen beider Teile vermittelten. Sonft wäre es 
bei der Korreltbeit des Miniiterialrats ficher iu 
einem Piftolenduell gefommen. 










































Der neue Plutarh 


„Yra, Moltfe,* fo fragte Bismard im 
Olymp, „halten Sie's nicht aud init der vor 
teefflichen neuen Devife der Deurfdhen: Das 
Schwert geihliffen, das Pulver woden .. ." 

„Jawohl! Unddas mMaulgehalten!" 
fegte der große Schweiger no trodener hinzu. 

” 


Sokrates in München 


Eine K’eine Spiritiftengemeinde gab kürzlich hier 
ein 560 Quartfeiten ftarkes Bud) „Beifter-Offen- 
barungen aus dem Reiche der Ermigkeit" heraus, 
in meichem namentlich audy Mitteilungen mieder- 
gegeben find, die der Belt des Sokrates durd) das 
medlal begabte Dienfimäddyen Maria Baur machte. 


„Sokrates, der alte Grels, 
Sagte oft in tiefen Sorgen: 
Ad), wie viel ift doch verborgen, 
Was man immer noch nicht weiß!“ 
Alfo heißt's bei Meifter Bufden; 
Dod aud Sokrates muß kufden, 
$ragt man ihn durds Medibum — 
Denn er mar gar nicht fo Dumm! 
Diefer Bauner, diefer fhlechte, 
Wußte, was man miffen mödıte: 
Und es kommt nur darauf an, 
Daß man ihn befhmören kann! 
bn mit foldyen Beifterzgroängen 
u Bekenntniffen zu drängen, 
onnt' es beffer mo aeihchn 
Als im bayrifhen Athen? 
y die Dienftmagd Mari Baur 
u r er ein mit mildem Schauer, 
8 er mindelmeich verriet, 
Was da ft, und wie's gefdieht! 
Diele [hönen Uuartofeiten 
älten feine Heimlidhkeiten — 
roh dann war der arme Hund, 
(5 er wieder flüchten kunnt'! 
Weife, drum verfhmeigt es nicht, 
Was ihr wißt von Weltgefhicken! 
Denn durh Münchner Domeftiken 
Kommt es fdließlih doc ans Licht. 
Wasti 





„Kerls, ich werde Euch zwiebeln, als wär’ ich der Singer und Ihr Vorwärts-Redakteurel” 


Yır dent Proseh des Statholifchen Lehrer: 
vereins gegen Die „Münchner Neuelten 
Nachrichten” wurde wieder einmal bas Märchen 
erzählt, die Eimultanichule und der Ranıpf gegen 
die geiftliche Schulaufficht verftiehen gegen Kirche 
und Dogma. ! i 

Ein joldes Dogma gibt es nidt und 
tanı es nicht geben, weil Die ganze srage 
mit Religion und Glauben nicht das Ge» 
ringite zu tun hat! Wie mir hören, bebauert 
das bayriiche Zentrum diefen Mangel aufs heitigfte 
und wird Derbalb beantragen, 
Seitläge zu Dogmen erhoben werben: 

1. Wer nicht Zentrum wählt, veritößt genen 
Kirche und Dogma- 

2, Mer nicht Mitglied des „Männervereins 
zur Betämpfung der Umfttlichteit” wird, verftößt 
gegen liche und Dogma, 

3. Wer den Mottl lobt, veritöht gegen Kirche 
und Dogmta. 

4, Wer in liberalen Blättern inferiert, ver 
jtöht gegen Kirche und Togma. 

5. Wer einem bayr. Yentrumsabgeorbneten 
das Pier fchlecht einfchenft, veritößt gegen Sirche 
und Dogma. 

6. Wer in Wahlangelegenheiten dem Rat 
eines Erzbiichors folgt, verstößt gegen Kirche und 
Togma. 

7. Mer aut Preußen fit, verftöht gegen Kirche 


und Togma. 
[7 


in Zufunftsgefpräd 


„um, wie ift’s denn in der Kaufmanıs- 
Säule?“ frast Baron Uf den Leutnant Knapp, 
der eben ans einer vom Krieasminifter für Oit- 
jiere eingeführten Unterrichtsftunde über Wedel» 
recht fommmt, 

„ch," erwidert Knapp, „is ja derjelbe 
Zauber wie beim £iliental... heut‘ hab’ 
ich zwei Wechfel ausfüllen müffen — Geld aber 
auch Peins gefriegt!” 


Die Simultanschule 


ine Mündpner Brüglvede, gehalten zur lady 
feier des Safding am 26. und 27. April 187. 


Siene: Ein profer Saal. Ein großer Srug, ge- 
dedeit als Hednerkanzel, Ein Präfident, ein Advolat, 
ein tiberaler Profefjor, cin Redakteur, fünf Lehrer, 
viel Vorl, Der Dedel ded Kruged öffnet fih, Der 
Nebner taucht auf und beginnt: 


Büable, jeid 'r Alle da? Ya! Habt 'r Euern 
ulteamontanen Tauffdein dabei? Noi? Aber 


Gipfel der Schinderei 


dah nachitebende. 







bie Nbonnementqwittung bes „Vane, Kurier“ oder 
der „Roftzeitung"? Aumoi? Wehe, wehe, dann 
feid Ihr verloren! Die Nationalheroine, die Gud 
in ihrem Cal de Paris getragen, hat Euch ver 
loren, als fie ein fläfchchen Nationalgeiit daraus 
hervorzog. Und ihr rotes Taihenfud,. Da jeid 
Ihr im den Sumpf gefallen, aus melden bie 
giftigen Wlafen aufiteigen wie bie Blafen in 
meinem Gehirn, und deshalb habt ihr rote Augen 
belommen. Denn diefe Sumpfblafen find rot mie 
Granatäpfel, wie die roten rüchte Granabas; ich 
frage mich, ob Jhr micht überhaupt jelbit lauter 
rote Äyrlichte fein ? 


Ach dene bei dielen rotem Früchten natürlich 
mur am bie roten Hofen der Franzofen, denn alle 
meine Gedanken werden bei mir zu Bildern, müht 
Ye willen, und flattern mir im Stopf henum. 
Menst ich eine Idee hinjege, dann kommen mir 
die Wilder, wie die Tauben, wenn man Thutter 
freut, oder wie die Vierbeäpfel, wenn der Alebel 
bochaeht. 


Eine Schule ift ein öffentliches Haus. . Eine 
Simultanfchnle it auch ein öffentliches Daus. 
Aber in öffentlichen Häufern gibt es Dirnen, welch 
fi dem Staat an den Hals werfen, Eine folde 
Pirne ift die Simuftanfchule umd fie wirft Ti 
dem Staat an den Hals, damit er ibe Mimente 
bezahlt, denn fie hat jchon ein Aind von ihnt, 
die fonfeffionsloie Schule. Die konfelitonslofr 
Schule it die Tochter der Timultanen Diutter, 
welche feine junge Dirne, ijondern eine alte Vettel 
it, wie foldhe Gott fei Dant fit Schwaben nidt 
vorfommmen, — fur; md gut, ich bin ftol;, dah 
ich feinen Rudud, fondern eine Grasmüde im 
Kopfe habe. Denn wenn der Hudud fein Ei in 
ein Grasmüdenneft legt, fonmt immer ein Hudud 
kervor, aber wenn meine dee ihre Eier in eine 
Simultanfchule legt, fo tommt der Hopfialat meiner 
Phantafie hervor. Dieler topfialat mit Ei it 
die Zulage zu dem Schweinsbraten der Unitttlih 
keit, den Sie mir vorgeleht haben. Ich weil 
wohl, es it Ihren unangenehm, wenn ich Ahnen 
fo die Mahrbeit geige- Aber meine Beige flinnt 
nicht fo Übel mie die Ihre, weil ich eben deıt 
Fidelbogen der Religion befipe, ben Sie mir um 
die Obren fchlagen würden, wenn fie ihn hätten, 
Madyen Sie nur fo zu und... 


(Der Präfident, der Mbvolat, der Profeffor, der 
Redakteıe, die fünf Lehrer mb das Wolf maden 


den Dedel zu. Ende.) 
A. D.N. 
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Dem Reichskanzier Fürsten Bülow 


Du biftgemädjlich mit der $lut gefhroommen, 
Bift fat und sierlih mohl 

ans Ziel gekommen, 
Dein Polk blieb hier — 
Dohdaf Du endlidy wie ein Mann gefproden, 
Zermorfchte Brücken hinter Dir zjerbrochen, 
Das dankt es Pir. 


Halt aus und handle! Aufdas Pferd zu heben 
War Deutfhland fhon. Run kommt 

das Reiterleben, 
Die harte Sauft — 
Und mehe Dir, wenn Dir vor 

fhledhten Wegen, 
Sternlofem Himmel, Hagelfhlag und Regen 
Im SHerbfte grauft! 


Hab aute fahrt, das Roß hat harte Hufen! 
Du haft den Geiit, den ftarken Beift gerufen, 
Der Dich nicht läßt — — 

Mt’s neuer Tage, neuer Zeiten Kunde? 
Der Söhnmind geht. Gemaltig Ift die Stunde. 


Nun bleibe feit! 
W, Sacken 





Ruffiiche Folterungen 
„Herr Poligeifommilfär, forrwährend hebr der Gefangene die Zand hob und fhwört, dafi er unfduldig fe." — „Zwid fie ihm ab!“ 


Senofjenliebe. Auf dem Dresdner Partei- 
tag aing Bebel mit einem Parteigenofien ftreng 
ins Gericht, der das Derbredsen begangen hatte, 
für die „Sufunft” zu fchreiben. Er fragte entrüftet, 
was für ein moraliiches Urteil derjentiae verdiene, 
der es fertig bringe, für ein bürgerliches Blatt, 
mie die „Suhınt”, zu Schreiben. Ein Surnf 
antwortete: Prüuel; und anf diefen Kuf folate 
anbaltender jtürmifcher Beifall, 

Dieraus folgen bürgerlihe Wöraler, dal; die 
iojialdemofratiiche Parter im ASufunftsftaate no 
viel rober fein würde, als jett die roheften Linter« 
offijiere. Aber mit Unrecht, Der Awilcenrufer 
meinte offenbar, der fozialdemofratiidıe Mitarbeiter 
der „Sußunft" folle feine Prügel von Bebel friegen. 
Bebel ift aber der Gott feiner Partei! Die Priiael 
wären alfo nur ein Beweis von Eiebe; denn, wer 
Gott lieb hat, den züchtiat er. 


Der Weife fpriche: 


Höre, was mein Mund fpriht. So du zur 
Fentralturmnanitalt fommandiert bist, mein Sohn, 
oder gar zur Rriensalademie, und du fommit in 
Berlin an und gebt vom Bahnhof Frriedrichitrahe 
hinunter in das Gewühl, fo hüte bich vor den 
efahren der Frriedrichitabt! 

Da leuchtet manche blaue Laterne und manche 
rote und lodet did; hinein, mo rote Lippen und 
sote Wangen warten auf ben Provinzialen und 
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A. Weisgerber 


der Eelt ift falt geitellet. Uber die Möte der 
Wangen ift nicht echt umd der Champagner if 
auch nicht echt, denn er hat nimmer die Champagne 
aeldiauet, jondern feine Wiege ftund in Grünberg 


Und io du binaustrittit mit beihem Stopf in 
den Lärm ber Frriebrichitrafie, da loden dich beim 
eleltriichen Scheine hoher Laternen wieder feurige 
Augen und wieder feurige Wangen und rote 
Lippen Hüitern verichwiegen und hold: „Na, mein 
Schnudelchen, fommit du mit?" Daun wappıe 
dein Herz mit ftählernem Panier, als mwäreit du 
Stüraflier und nicht fimpler Niantrift, und jet ein 
tofeph, rein. Antonius in Aegnpten, reip. Badıra 


So du aber aud) dieje Gefahr beitanden hait, 
dam naher dir die Ichlimmite und gelährlichite 
Wie einft die Sirene den göttlichen Tulder Odnfleus 
lodte in ihre ‚alle, fo harret deiner eine alle 
in der Ariedrichitadt, fo ich nennet Ublig & Co 
Mein Sohn, bite Dich und falle nicht in Diele 
!ralle, denn im jedem halle biit dar der Ladierte, 
Bedente, ein jeder Wedhiel jchredt den (Hlüdlichen, 
und was fich auch MWedielndes erreignen möge, 
nichts ift Dauernder als der Mechiel! Lab’ Dir, 
fo oft du millit, das Gewehr, aber nie einen 
MWerhiel präientieren. Bedente: 

Morgenlicht, Morgenlicht! 
Abfchied ift fo blau umd fchlicht. 
Eben, ach, noch Yetudnt bifte, 
Kurz darauf fon Bivilifte 


Morgen gar ein Weinageht! Frido 
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Aufnahmen von €. Il. Degas (Paris) 


g" einer fiillen Parfitrabe in Autewxil liegt 
I Bartholome'd Werkitatt. Kein Ton bringt 
hierher von dem Geräuich-der Millionenitadt, und 
man möchte e3 kaum glauben, hier jo nabe dem 
ewig raftlojen, ewig bewegten Baris zu fein. Und 
auch die Werkitatt jelbit hat fo werrig Aebnlichleit 
mit denen anderer Meiiter in Paris. 

Sie it nicht großartig und imponierend burd) 
ihre Raummverbältniiie wie etwa Rodin's Villa des 
brillunts in Meubon, ober prächtig, wie Mercid's 
Hotel bein Obiervatoire. Sie tft micht, wie bei 
fo vielen Andern, zu einer immerwährenben Aus 
ftellung eingerichtet, um bem @intretenben fofort 
eitten Einblid in das Werl des Befikers zu geben, 
und fie ift auch nicht dazu beitimmt, Empfangstage 
barin abzuhalten, mie das jo viele Varijer Künjtler 
lieben. Es ift nur ein Arbeitsraum, fo einfach und 
(licht, wie der Meifter, der raitlos darin tätig ift 

Und doch mwirb niemand, der je dort Einlaf 


fand, einen andern Eindbrud empfangen haben 





als ben, bie Arbeitsftätte eines Broken der Hunft 
betreten au haben Blid mirb auf bas 
Modell des Monument aux Morts fallen, und 
wer je die zwingende Mirfung, Die es ausübt 
einmal gefüblt hat, der wird immer vor neuem 

Dewu ung vor bem Werfe fteben, bas 





Bartholome& 


Bartholome's Namen über bie ganze Welt ge 
ragen hat. 

Kein Wunder, denn das Monument aux Morta 
ift des hödhiten Vorzugs teilbaftig, der einem Kunit- 
merke nadhgerühmt werden lann; e# ift erlebt. Und 
wie Goethe alles, was fein reiches Leben ihm ent 
gegentrug, zu Voefie wandelte, wie er alles, was 
ihm bedrüdte, überwand baburd, dab er es zur 
Dichtung umfchuf, fo bat Bartholome den groben 
Schmerz feines Lebens in feinem Werk niedergelegt 

Aber nicht fo leicht wie dem Dichter die Sprache 
ift dem Bildner der Etein gefügig, und jahre ver 
gingen, ehe ber @edante Geftalt und form ge 
warn, Im Dielen Sahren aber wandelte fich 
Baribolome’s Gedante felbft: Er wuchs empor 
vom Verlönlichen in’s Allgmeingültige, und immer 
wieder miufte der Meifter bie Form bieles Ge- 
dantens ändern: 





Uls ein im inneriten Dermwundeter hatte er jein 












Merk begonnen, aber mie 
batte, da maı 


ed endlich vollendet 


e vernarbt ımb nur das 
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ifen war ihnt geblieben 








em d ehr ber ı3dri 

indi mar tmier jem and 
zur hlichen Empfinbens ge 
worden. Die Menichbeit Telbit mwurbe jein end 


Seitenteile vom 


gültiges Thema: mie fie binzieht zum dunlelm Tor 
des Todes in unaufhaltiamen Hug, und jet 
feiner Geitalten murbe zum Typus, “zu einem 
Tupus menfchlihen frühlens ber großen Frage 
des Sterbens gegemüber- 

Darum bat er auch fein Wert allen Toten 
gewibmet, nicht nur ber eimen, für die. zuerft 
gebadıt war. 

&s ift ficher, dab in Franfreid) manc) ambderet 
das leiich des nadten Körpers mit gröberer Meifter 
ichaft gegeben hat. Antonin Mercik, Barriad md 
Robin find als reine Bildhauer weiter nelommen 
als Wartholomd in dem Monument aux Morta 
Gr felbit fogar verfteht jeht, ben Stein noch mehr 
su meiftern als damals, da er jein Lebenswert 
schuf. Int feiner Werkitatt fieht eime halbfertigt 
Franenfigur, und fo, wie bier bie Hände gearbeitel 
find, ift faum ein Teil ber Geftalten des großen 
Tentmals bewältigt mworben. Aber doch wird Dad 
Monumentaux Morts Bartbolome’s größtes Wert 
seite und immer zu bemen gebören, auf die Frranl- 
reich ftols fein barf. Auch Fra Angelico da djieiole 
mwirde als Maler von eren übertroffen, und 
voch hat kaum Einer fo eindringlich zu den Herzen 
der Dieniden geiprochen mie er 


Yenold Aehberg (Bars) 
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Monument aux Morts 


Zugend 
Und als ic; durch die Heide ging, 
Wer ritt ins reiche Ubendrot ? 
Ein filderfühes Gödlern hing 
Vom Höflein und das ritt der Tod. 


Das ritt ein Slnabe ftark und mild 
Und trug ein Mädchen in die Nacht 
Und war ein blütenblafjes Bild 

Und war erwadht und war eriwadıt, 


Und fah mich an aus tiefer Ruh 

Und war vorüber und geichehn — 

D Jugend, meine Jugend du, 

Soll id) dich nimmer mwiederfehn ? 
Victor Jardbung 


Die Durstigen 
(Eine Parabel) 


Uriel, ber Hirte, jah am Rande des Brunnens, 
welcher die weite Landichaft beberrichte, und reichte 
das MWafier der großen Menge der Duritigen, Die 
verfchmachtet daberfanten, um zu trinfen. Dom 
früben Vlorgen an fab er am Brunnen — benn 
es berrichte Waflernot im Lande —, und als der 
blaßgrüne Himmel fidy leile zu röten beganı, ba 
eilten die Menschen von allen Seiten berbei, um 
Wailer zu bolen. 

Die Sonne beichien in ihrem Laufe den uns 
aufbaltiamen Strom der Turfiigen während ber 


aanzen Dauer eines endlofen Sommertags. nd 
je böber fie am Himmel ftand, beito mächtiger 
ihmwoll die berbeiftrömende Menge an, und Wriel 
mußte unabläjfig das Wailer ihöpfen und aus- 
teilen, und jo groß war ber Sehens, bab er 
felbft nimmer bayulam, feine trodenen Lippen aud) 
nur mit einem Tropfen Waller zu erfrilchen. 

Als die Sonne anfing, fi) gen Mbend zu 
neigen, jant allmählich der Spiegel des Waflers: 
ber Brunnen begann fid; zu leeren, und mit bem 
Oxtell verfiegten aud; langfam Uriels Sräfte. 
Dod; die Zahl der Verduritenden, die famen, um 
erauidt zu merben, verfiegte nicht. And fo mußte 
er immer tiefer jchöpfen, immer tiefer. Ws bie 
Sonne nidt mehr über feinem Haupte ftand, 
konnte er die Augen heben und das Land ftber- 
fehen: die Erde mar fchmarz von Menichen- 
newimmel, immer neue Scharen drängten berbei- 
Und er fab die Beit fommen, wo fein Wailer 
mehr in bem Brunnen fein würde Er atmete 
fhmer auf und ließ bie Arme fraftlos finten. 
Eine große ftille Menge umitand den Iebenipens 
denden Born, ihre äbe in den fdlaff herab: 
bängenden Händen, mit traurigen anllagenden 
Augen; er konnte ihren Anblid nicht ertragen, er 
fonnte fie nicht verihmachtend von dannen zichen 
laflen. Nodimals tauchte er den Eimer tief in 
ben Brunnen, auf beilen @runde nodı etwas 
trübes Wafler lag — ad, viel zu wenig, für io 
viel Verburftende ! 

Doch babe ich ichon fo viel fir fie getan, 
fo Fanın ich noch mein Peptes ihnen geben.“ 

Und er öffnete fich die Adern und beugte fich 
nochmals über den Brunnen: dann zog er ben 
Eimer beraus, in meldhem jegt ber Harfte und 
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A. Bartholom& (Paris) 


friichefte Trank perite. Die Menichen kamen und 
gingen und trugen ihre Gefäbe, die fie leer gebracht, 
bis an ben Nand gefüllt von binnen. Es war längit 
fein Wailer mebr, das Uriel ibnen ipendete: e8 war 
das Blut feines Herzens. Doch fie merften es nicht 
Mie groß die Qual feines eigenen Durites, die 
Mat jeiner Erihöpfung — fie Tahen es nicht. 

Die Sonne gob Ströme von PBurpur über 
Land und Himmel und tauchte unter in ihrem 
Blute. Fr rötliche Blut gebabet, blich die Welt 
ge Um den Brunnen herum wurde es einfam. 

[6 der Bepte mit feinem gefüllten Gimer ge- 
un war, erhob fi Ariel und ftredte feine 
Iutlofen Hände gegen den roten Himmel. 

„Wie die Sonne habe ich all mein Blut ver 
goflen, bis es Abend wurbe; meine Adern find 
leer und mein Ders ftebt fill; kein Lebensitrom be: 
megt mehr fein Näderwerl. Meine Arait ift dahin. 
Und mid dürftet! ch, der ich So vielen au 
trinten gab, fierbe an meinem ungeltillten Durfte 

Der Widerichein des Tages lag auf meines 
Prunnens Harem Spiegel; doch je tiefer er jant, deito 
dunfler eridien er mir. Und als feine Quelle ver- 
fiegte, gab ich mein Blut. Ein Müpder, ein Verihmad- 
tender Scheide ich von den Befilden des Lebens. 

D Sonne, Du baft Dein Licht verichmenbet, 
mie ich mein Blut; ich folge Dir! Wir haben 
under Tagewert vollbradt- 2er 

Nimm mich auf, unbefannte Madıt! Lolche 
meines Durftes Fieber!” 

Er ftürzte bin wie ein geiällter Baum, quer über 
den verfiegten Brunnen, mit dem Angelicht zur Erde. 

Und die Be Deren legte fid) wie ein 

urpurmantel über ibıt. 
ug em N Klobim Sarah 
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Die Ammer 


Hans und die Dollarmafldıinen 


Urban 


Aener $ 
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ih 


mächtiger ir 
fennen zu lernen 


Ehren, wie wenn der fremdling ihm gleid, fiche. 
Dann wunderten fit d ifarer baß und 
fagten Good grä 
gar nic as für ein 

ı meiften hatt 
angefehenen dei € 
in New Dorf an r das 
Dollarifa von Doll ı be 


wir haben ja 
Eicht unter 
es dem Hans 

eines e t 


ter ausfähen und 

taufend Senftern 

ären dreißig 

atjer, weil fie bıs 

5 mußte er fih mal 
nabm er ı 


und afen für geringes Geld ein Dubend Auftern. 
uderte, auffällig gefleidete und laut redende 
senzimmer nftändiae Damen, umd eim- 
gefleidete ihres Weaes jtehende ger 
Jemand na einem dichen 

üden, daß es fradıte, (dhättelte 

achend die tulierte ihm $eitgchen and 

Ite ibm Iuftige Witze, worüber der dicke Dolizifl 

mit dem Bauch wadeltee Er wollte am Morgen 
Geitung und fiehe da, er betam 

die Abend-usgabe, Er konnte des Mittags 

eine Wirtfcbaft gehen, Schinken, Wurf, Eier 
Kutterbrot efen und es fofteie 

Die Dienftmädchen iM 

en mit weißen Schürg 

oh am Fenfter 

anten Scanfelhüblen 

surden im fröhlichen 

als fönnte man 





fie nicht ichnell genug los werden. Solche Wunder 
erlebte er täglich. 

Das Merfwürdiafte aber waren doc die Dollar- 
mafchinen, die in den grauen Türmen mit den 
taufend Fenftern hauften,. Die meiften von ihnen 
waren fehr dürr, mit fpinnenartigen Gliedmaßen, 
wiewohl es audy beleibte gab. Sie hatten ungewöhn- 
lich blafe Gefichter mit fpiten Wafen, die wie 
Geierfchnäbel ausfahen, und Meine [harfe Augen, 
die bald unruhig und lauernd umberihmeiften, 
als befürdyteten fie einen unvermuteten Angriff, 
bald mit einem feltfam gierigen Uusdruf auf 
Andere blicten, als ob fie fie anfallen und berauben 
möchten. Fat immer lag eine tiefe $alte des 
Unmuts und der Sorge zwifdıen ihren Augen- 
brasen. Sie wandelten felten gemädlih dahin, 
fondern jhofien wie Eidedhlen oder Schlangen mit 
fabelhafter Bewandtheit auf der Strafe umher, 
zwifcdhen faufenden Straßenbahnmagen hindurd, 


in die grauen Türme oder fonflige Gebäude hinein 
und wieder heraus, Hodhbabntreppen binauf und 
inunter, oder verfhmanden plößlih ganz vom 
rdboden in die Tiefe, wo abermals gear, 
pfeifend dahinfauften. Wenn ihrer Swei auf der 
Straße vorüberfliten, fo vernahm Hans allemal 
das Wort Dollar. Sie fpraden nie von Shale- 
fpeare oder von Beethoven oder von Rubens — 
fondern von Nodefeller, Danderbilt, Eanemeyer 
und anderen gewaltigen Dollarmenfchen. Böcftens 
noch von Roofevelt oder andern politifchen Größen. 
Sie waren mwirflih in ihrem Aeuferen und in 
ihren Bewegungen gewöhnlichen Menfchen fo 
täufhend ähnlich, dab fie faum von ihnen zu 
unterfcheiden waren. 

„Es wird feine üble Jdee fein,“ fagte fi 
Bans, „wenn ic mid um eine Stellung in einem 
aroßen Befhäft bewerbe. Dann vermag ich diele 
wundervollen Mafhinen ganz aus der Mähe zu 





3. Bössenroth (Dachau) 


fludieren. Sie jcyeinen mir doc das weitaus un- 
ewöhnlicdhfie Erzeugnis in diefem abionderlichen 
ollarifa j fein.” 

Es gelang ihm auch nad einiger Zeit, eine 
Stellung in einem Banfgefhäft zu erhalten, dus 
im 7. Stodwerf eines Wollentraters nahe der 
Wallftreet lag und wo es von zweibeinigen Doflar- 
mafdhinen wimmelte. Seine Bewunderung für 
leßtere wuchs immer mehr. Da waren arofe, 
mittelgroße und Meine, breite und fdhmale, alıe 
weniger alte und ganz neue, einfache, beilere 
und hocelegante. Alle arbeiteten mit einer or 
radezu verblüffenden Gefhwindigkeit und Genan'g: 
feit und fait geräufcdlos. Gegen 4 lihr früh be- 
gann der Mehanismus in ihnen feine Tätigfeit 
und fie machten dann Dollars bis um ı llhr. 
Um diefe Zeit ließen fie mit der ihnen ergenen 
Plößzlichfeit Alles liegen und ftürzten ıach den 
Erpreß- fahrftühlen, mit denen fie in die Tiefe 
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flogen. Dann flürzten fle nach einem Speife 
lofal, um ihrem Medhanismus neue Ber 
triebsfraft zuzufü Bans fdloß fich 
einer diefer Mafchinen an. Sie war bie 
Uummer (6 in feiner Dollarfabrif . 
Ben Morton. And die Eofomotiven h 
befanntlih ihre eigenen Mamen. Bans 
und die Nummer 16 ließen fidh an dem- 
jelben Tifch nieder und beftellten ihr Effen. 
Annädıfi hatte es den Anfcdein, als ob 
Nummer ı6 wie ein richtiger Menfd ätje, 
Aber als Hans genauer hinfah, merkte er 
bald, daß Ben Mortons Art zu effen eimas 
völlig Medyanifches hatte, Nummer t6 be 
anı mit einem Whiskey, den fie auf einen 
3ieb rer en Dann folgten in rapider 
Reihenfolge Auftern, Suppe, fifh, Braten, 
Kompott, Speife-Eis und Kaffee, Die Ma- 
(inte faute nicht, fondern madıte nur fau- 
artige Bewegungen mit dem Munde, wie 
ein Menfcb, und ließ die Biffen fo fanell 
wie möglich nach unten rutichen. Wernm fie 
nit ordentlich rutichten, fpülte fie Ben 
Norton mit Eiswaffer hinunter, Hwiichen- 
durch redete die Mafchine ununterbrochen 
von Aktien, Kuren und Laufenden von 
Dollars. Dollars in den Bunderten gab es 
für diefe Mafchinen überhaupt nicht, wie 
es jchien. 

Hans fand das auferordentlich drollig. 
Er verfuchte bei der Mafchine noch ein 
Interefie für irgend etwas Anderes als 
Geld md Geldwerte fefzuftellen. Jedoch 
vergeblih. Die Mafdine reagierte nur 
noch auf Politif, Sport und Weiber. Hans 
war gerade mit der Suppe fertig, als 
Uummer (6 bereits fein ne Mittags- 
ejfen verfhludt hatte. Dazu hatte Ben 
Morton grade 20 Minuten gebraudt. Bans hatte 
das fpaßeshalber nad feiner Uhr feftgeftellt. 

„Wiffen Sie," fagte er zu der Dollarmafchine, 
als jie aufjprang, dem Kellner das Geld hinwarf 
und fich zum gigen fertig machte, „manchmal 
haben Sie faft wie ein Menfch RR 

Air. 16 fah ihn verdußt an, äche te dann mecha- 
wifch nd fürzte hinaus. Bans blidte um fic. 
Ueberall in dem Kofal fahen zweibeinige Dollar- 
mafhinen und fchaufelten frifches Keiz- Material 
in fih hinein, Es fah zu fomifh aus. Er fonnte 
fi nicht halten — er mußte laut auflahen. Da 
farrte ihn Alles erftaunt an, die NMafcinen wie 
die Kellner, Der Kellner, der ihn bediente, warf 
fhene Blicde auf ihm und fehien fich in feiner 
Nähe nicht ganz wohl zu fühlen. 

Sehr bald merfte ans, dafj er wohl oder übel 
die herz der Dollarmafchinen mwenigitens in 
der Dollarfabrif mitmachen mäffe, um nicht elendig- 
ei hinterher zu trotteln. Das tat er denn and, 
obfdhon es ihm höllifch faner wurde und er mit 
beängftigender Schnelligkeit an Gewicht verlor. 
Aber es war zu wunderfam, diefe Dollarmafcinen 
zu beobachten — aud; auferhalb der Arbeitfiunden 
in den riefigen Türmen mit den taufend Senfiern, 
Das Märdenhaftefie dünkte ihn, daß einige diefer 
Mafcinen fogar verheiratet waren. Freilich merkte 
Bans fehr bald, dafj der Ausdru verheiratet hier 
nit am Plahe war. Nictiger war, daß viele 

ranen flatt der gewöhnlichen Ehemänner, wie 
ie Hans von Deutfchland her Pannte, Dollar- 
maschinen befaßen, Er fand fogar, daß lebtere 
als Ehemänner bei dem Frauen auferordentlic 
beliebt waren, und zwar bei armen stauen 
nod mehr als bei begüterten. Er traf junge 
Mädchen ohne Mittel, die des NMadıts nur dar 
von fräumten, daß fie mal eine Dollarmatcine 
ergattern möchten. Manche fchreten felbit vor 
den verwegenften Kiften nicht Zurich, um fid in 
den Befit; fold; einer Mafchine zu jehen, Wenn 
eine Erfolg hatte, fo fagten dte Freundinnen: 
„Ad, die hat's aut. Wenn wir doch aud fo 
ein Glü hätten!” 

Hans verftand Das vollfommen, denn er ver- 
fehrte im Haufe fo einer jungen Dame, die ftatt 
des Ehemannes eine Dollarmafchine geheiratet 
hatte. Sie hief Favinia und ihre Dollarmafchine 
'rug den "Ilamen Xeo (der Löwe), Hans fand 











Bildnis A. Bartholome’s 


den Yamen für eine Dollarmafdine ausnehmend 
fomifh. £eo hatte die Geflalt eines Meinen därren 
Kerlhens mit gelbem Gefiht, einem borftigen 
toten Schnurrbart und einer Slate. Ueberhaupt 
erichien Hans das ganze Sufammenleben der jungen 
$rau mit der Dollarmafdine von einer fomifcen 
Märcenhaftigfeit. £eos vornehmfte Aufgabe war, 
Dollars zu machen und fie dann für Kapinia von 
fi zu geben. Das funktionierte bei £co mit tadel- 
lo‘er, gleichfam geölter £eichtigfeit. Kavinia brauchte 
nur zu fagen: „Jh branch‘ fünfzig Dollars für 
einen neuen vn 

Gleich griff die Mafdine automatifh in die 
Tafche und überreichte Lavinia lächelnd fünfzig 
Dollars. Auf diefe Weife gab die Mafchine un- 
unterbrochen Dollars von fit. Dafür faufte fi 
£avinia die [hönften Kleider und Diamanten und 
Parfums und Schminken, Und mit ihrem Teddy, 
dem ariftofratifchen Mops, den fie an Kindesftatt 
angenommen hatte, fuhr fie in ihrem feuerroten 
Automobil den halben Tag auf der Strafe und 
im Par? fpazieren. Die andere Hälfte des Tages 
lag fie nämlih im Bett. Jrgend melde Liebe 
für £eo hegte fie natürlich nicht. Denn er war 
nur eine Dollarmafchine in ihren Dieniten. Sie 
hatte ihren Mops Teddy viel lieber. Den füßte 
und herzte fie und ließ ihn von dem Dienftmädcen 
baden und aab ihm bei Tifch die auscrlefenften 
£ederbifien zu efjen. Auch hatte Teddy feinen 
zigenen Doftor, der ihn bei Erfältungen und Magen- 
Indispofitionen behandelte. Die Mafchine £eo fagte 
fein Dort dazu. öcftens wenn £avinia ibn 
fragte: „Jit es nicht das füßefte herzigfte Söhnchen, 
das wir uns denken fönnen?“ fo lächelte die 
Mafchine mehanifch und fagte: 

„ja, das ift er!" 

Als Hans einmal bei den Beiden zu Tifch 
war und das hörte, brach er wieder in fein ab- 
fonderliches Gelächter aus und faate: 

„Gnädige frau — wenn Teddy mal verreden 
— verzeihen Sie, das Heitliche jegrten follte, dürfte 
ih mid dann um die Stelle als familien-Mops 
bewerben ?" 

Zavinta hielt das für einen jehr drofligen 
Scherz und ladıte, Darauf lachte der Mafcinen- 
£eo ebenfalls. 

Sobald es Sommer wurde, padte die fchöne 
£avinia ihre herrlidyen, duftenden Kleider in un- 


unse 


zählige Koffer und fuhr ar die See, um fid 
von den Strapazen des Winters reg 

„Und ji nicht," fagte der 
Abfahrt ihrer larmafhine, „mir 
kan Sonnabend meinen Ched 
111 dicken “ 

e Das verfpracd die Dollarmafdine und 
faufte wieder in ihren Turm mit den 
taufend ‚Fenftern, um nur nod mehr Dollars 
für Larinia zu maden. Bin und wieder 
fette fih Leo einmal in den fchmeiliten 
aller Erpreß-Füge und braufte an die See 
zu Zavinia, Aber die frifche Euft umd die 
Ruhe an der See befamen £eo nicht. Er 
wurde fozufager roftig. Auch beeinfinfte 
es feinen Mechanismus ungünftig. daf in 
dem Seebade Feine Dollars gemacht wurden. 
So braufie er allemal Montags ganz in 
der frühe wieder zurüd in feinen ae 
liebten Mew-Dorfer Turm mit den taufend 
senftern, wo es fo herrlich mad frifch- 
gemachten Dollars dufteie. 

Das alles erfhien dem Bans ebenfo 
märdenhaft wie beluftigend. Und wohin 
er jah, war's diefelbe Gefichte. ur bes 
unrubigte Fr Rn Rene, = 2. 
in jä r Zeitan gemadı 5 
en {bien ihm, als ob mit ihm 
eine feltfame Deränderung vorgehe. Au 
er hatte fidh ichon auf Handlungen ertappt, 
wie er fie bisher nur an den Dollarmafchinen 
beobadtet hatte. Er fagte fih: „Am Ende 
verwandfe ich mich ganz allmählich eben- 
falls in eine Dollsrmaldine. €s (eint 
in gr ” der a eg m 
ul wo! ar in 
b f nn Dame er der Lapinia 





€ lot, f Peg Si Dor allem 
r of, au ein. 

dafür, mie die Dollar- 
a Ha Ede eine Sommer- 


zaubernd leuchtenden Uugen an, 

„Weshalb ?* fr Hans. R 

„Weil Du ein richtiger, lieber, füger Mann 
bit und Peine von diefen arm Dollar 
mafchinen!* fagte Kavinia und fehlang fi nod 
inniger um ihn. 3 

inen Augenblid ftand Hans wie betäubt. 

Dann brach er wieder in ein fdallendes Gelächter 
aus und fagte: „Es wird immer märden: 
hafter!“ 


Eufe! 

Ein Arzt wird zu einer Gräfin gerufen, Der 
Diener führt ihn in ihr Schlafzimmer und bleibt 
dann an der Türe ftehen. Frau Gräfin muß 
garız unterfucht werden. Sie beginnt fih aus 
zufleiden. Einigemale hat fih der Doftor kaon 
geräufpert und blit fragend zur Gräfin m 
dann zum Diener, der feine Miene madt hinaus 
zugehen. Schließlich erlaubt er fid, Frau Gräfin 
zu fragen, ob fie den Diener nicht herausichiden 
wolle. Darauf aroßes Erjtaunen! „Aber wozu 
deun? Das iftja fein Menfdl!" 


Oftpreußifhe Konfirmarionsftunde 


„Unna Silling, was foll unfer höcfles Be 
ftreben fein ?* ’ 
„Herr Pafter, dafj man friegt bald zu heiraten. 


ne u 


Das Geheimnis 


Stil und dunkel. Ueberm Ozean 


Hebt die Nacht ihr kummerfchmwered Haupt. 


Und fie feufzt, und eine Träne rann 
Nieder aus dem feuchten Quftgeipann, 
Das nur allzubald der Tag ihr raubt, 


Morgengrauen 
Niefen reißen fi) von Riefen los 
Und gewaltig mwogt die Geifterfchladt. 
Die Pofaune dröhnt. Aufredt fi übergroß 
Mand; ein Tagheld, Nacht wird hoffnungslos — 
Leife ziehn die Sterne von der Wacht. 


A. Bartholome (Paris) 


Aber tief im menjchlichen Gemüte 

Bleibt ein beiliges Erinnern jtehn 

Un die Naht und ihre jtille Ghüte, 

Läht der Tag in feuicher Morgenblüte 

Nojenblätter durd; die Lande wehn 
Ludwig Scharf 





Primavera 


Duell und Quelle 
Duell, mwillit dich in’s Meer ergießen? 
Muft der Tuelle dich vertrauen, 

Nur vereint fommt ibr an'd Ziel! 


Mann, willft deine Kraft geniefen? 
Halte dich am edler rauen 
Etarfed Hery und Minneiprel! 
Dann und Weib und Duell und Duelle, 
Harzwaldduft und Meereömelle! 

Georg Birth 


&. Bartholome (Park) 


Wabre Gefcbicbeicdhen 


In der Serta einer Nealfdhule eines nord- 
deutfchen Städtchers bemüht fi der Kerr @ber- 
lehrer, jeine Jungen in die Geheimniffe der 
dentichen Sprache tiefer einzuführen und läßt fie 
zu diefem Swet das Konjngieren üben. Ein 
Meiner Bengel führt bierbei das Spridywort „Der 
Menich dent, und Gott Ienft" als lebungs- 
beifpiel an, und, aufgefordert, das Präteritum 
davon zu bilden, antwortet er fet: „Der Menich 
dachte und Gott lachte!” 


Bei der Befichtigung eines mitteldeutide 


Regiments fafte menlich der inipizierende ger 
General feine Kritit über den Zuftand der 0 
den Kammern laaernden Sachen in folgende Wort! 
zufammen: a 
„Daß bier eine arenliche Schweinert 1 
würde, batte ich mir gedacht, da einem aber vom 
Eintritte die Motten mit dem Feten In Mont 
entgegen aeflogen fämen, fo fdlimm hatte ı 
die GBefcichte doch nicht vorgeftellt.” 





——i 


Lamento familiare 
Von Slanore Domenico Rayelmader 


O0 Dio santo, fein fie jeh 
Beleidigt Montenegro, 

Wir waren fie einer famiglia, 
So intimo o allegro!') 


Don wegen bas verflite @riech' 
Sein fie in gelosia ”) 

ll nostro carissimo Danilo 
Andato aubito via! 


Und aben fie wir Montenegro nelenli 
Sur memoria neue canone, 

Tamit fir murdfen gemeinfam ab 
Die Tedeschi senza pardone! 


Das Alles fol fie niente nebr fein? — 
Das wären fie dod vom Teifel! 

Da ringeln ja dann vor gaudio 

Der porco feiner Sweiiel! 


Ob Montenegro, konn’ wieder fu ms! 
Tır fein fie tutt’ il giorno®) 
Willtonmen, — jonit aber gib fie wıra 
Le nostre canone ritorno!®) 


!ımmmter. *) Giferfucht. *, jeden Tag, *) zurädt, 


Unsere Donna 


(Das Tagebuch, eines 
modernen Dienftmäddens) 


von Rarlden 
edyluk) 


Den 23. September. 

Seitdem wir verlobt find, ift 
der franz ganz anders zu mir 
und vielnetter, under gibt jetit 
auch viel mehr auf feine änfe 
feren Reize und zieht alle vier 
Tage einen frijhen Kragen 
an, Er führt mich jetjt auch 
immer unter dem Alcın, was 
ich ihm früber nicht erlambt 
batte, nnd zu allen Keuten 
iagt er: „Das ijt meine 
Fräulein Braut!“ und dann 
fage ich: „Sehr angenehm! ", 
indem das der gute Ton in 
allen £ebenslagen it, wo ih 
mir beim Buchhändler an- 
gefchafft habe. Der Berr 
bat mid hereingerufen und 
hat aefagt, er aratuliert mir 
vielmals und wilnicht mir 
alles Gute und mern ic, 
mich wieder mal verlobe, 
dann foll ic die Derlobunas- 
anzeigen franfieren. Dann 
hat er fich erfundigt, wann 
wir heiraten und man ich 
arbe, und da habe ich er- 
widert: „Das Meihnadts- 
aefchent nehm ich noch mit, 
dann trete ich aus!" Daranf 
hat er arlagt, das wäre jehr 
nett von mir md das freut 
ihn. Und was ich mir zu 
Weihnachten wünfcde und 
ich joll mir etwas Praktifches 
für den Haushalt wünicen, 
mwenn’s aud etwas teurer 
it. Da habe ih gefagt: ein 
Motorrad. Das war ihm 
aber zu viel, und er hat audy 
gemeint, ein Motorrad muf 
zu lang fochen, bis es weid) 
wird, 


Der $ranz hat gefagt,. em ift ein Sozi und er 
fäßt fidy micht Firchlich trauen. Da habe id aber 
fein Dadı bejtiegen und ihm den Kopf gewafden 
und zurechtaefett und habe ihm erflärt, dafi es 
das nid aiebt! ch will meine Nede vom 
Pfarrer haben, indem fonft unfere Ehe wie ein 
Beide aufwädhft, wo kein Glüd midt dabei ift. 

nd das mit dem Sozi, das wäre ganz fchön und 
ganz gut für das Wirtshaus und die Kegelbahn 
als Unterhaltung, aber in meinem Baushalt er- 
laube ih das nicht. 


Den ı. Dezember. 


Was meinen MWirkunasfreis als Köchin am- 
betrifft, fo ift er mir jetzt ganz murfdht, ur 
neulich hat es wieder was gegeben, indem die 
Herrichaft eine Einladung veranitaltet, ohne mir 
das beizeit anzumelden. nd Mittags Tagt anf 
einmal die Gnädige: „Brente Abend fommen zwei 
Sreunde meines Mannes zum Eifien!“ Da habe 
ih wahrbheitsgemäß entgegnet: „Das tut mir fehr 
feid, ich wollte heute Abend ins Cheater gehen! 
Aber ich bezahle Jhmen gern eine Stellvertreterin!* 
Es ijt aber nichts draus geworden, indem fie da- 
rauf befianden bat, daf ich dableiben muf. Und 
ih babe mid gerädt und wie die jwer Kerle 
sefommen find, da gab es verjalzene Suppe, und 
angebrannten Braten md den Pudding habe ich 
mit Swiebel angemadıt. Und beim Braten habe 
tch gefraat: „Soll ich die Klafcdye Wein berein- 
bringen?" Und auf die weiße Schürze, die mir 
die Gnädige ertra gegeben hat, habe ich mit Kohlen 





Aus einem bayrischen Ministerialerlass 


.... Die Schugleure Zuber und Müller werden beauftragt, die p. p. Miß Salome, 

geborene Allan, über die Grenze zu bringen. Damit es aber midpt wieder heißt, es 

werde der Runft zu nahe nerreren, wird die DeFollerage für gofballbefußerinnen 

um weitere 10 Centimer vervollfommnet, während für Ofroberfeh-Ningfämpfer 
und andere wirflide Künftler der Babdehofenzwang aufgehoben wird. 
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lauter fhwarze Sledten gemadıt. Lind zwei Fliegen 
habe ih aefangen, die hab ich in die eeteniane 
eworfen. Und wie ih abgeräumt habe, da bin 
ich anf einmal über die Schwelle geftolpert, und 
das ganze Serviß war hin. Und das Simmer 
habe idy jo fchledht geheizt, dafj es ganz falt war 
und wie die Gnädige ie t hat, ich foll nad 
legen, hab ich aelagt, es find feine Kohlen mehr 
da, indem ic nicht ertra in den Keller 
hinunterfteige, es aber doch tun mußte, weil eben 
die oberen Sebntaniend feine Rüdficht gegen das 
unterdrüctte Dolf nidyt fennen. Und der Kerr hat 
zu feinen ‚freunden gelaat: „Sie heiratet nächftens 
und da ift fie ganz verrüctt!*, aber denen hut das 
Eiien doch geihmert, indem fie Junggefellen find, 
wo überbanpts Peinen aefdeiten sraß gewöhnt 
find und fih nur von die Speifefarten in die 
Wirtshänier ernähren, Und mie fie fort find, bat 
die Gnädige gefagt, ich darf fein Trinfaeld nehmen, 
aber wie ich das Tor aufgefhloffen habe, war ic 
doc fo frei. Und der Eine hat mir zwei Marf 
gelchenft und der Undere wollte mir nur eine 
Mar? geben, da habe ich aber gefaat: „Id fann 
nicht yechieln!” und zu dem Mobleren babe id) 
aanz laut gelost: „Ich danke auch recht fhön für 
die zwei Marf!* und da hat der Andere auch noch 
eine Marf zugelegt. Wie ich wieder heraufge- 
foınmen bin, hat die Gnädige aefraat, ob ich audy 
nidts genommen hätte, und da hab ic arant- 
wortet: „J wo werd ich denn! Ich babe aelast, 
die Hmädige duldet das nicht, indem fie ımir felbjt 
mas gibt!" Und da habe ich nod eine Mark 
gefrieat, obwohl ichs nicht 
verdient hätte. Und der Herr 
hat gelagt: „Mir ifis, als 
ob ich die Hände ums Haupt 
dir Schlagen follt!* 


Den 10. Deyember. 

Jetst haben wir auch jdhon 
eine Wohnung gemietet mit 
zwei Simmer undeine Küche, 
und die Küche hat einen Bal 
fon mit einer wundervollen 
Ausficht indasSchlafzimmer 
von dem Baus gegenüber. 
Und unten im Haus ift eine 
Wirticbaft, und das ift fehr 
angenehm, weil man da nicht 
fo weit zum Eifen hat. Und 
das Pfandhans ift aub aanız 
in der lübe, falls man ein- 
mal den Saidying mitmachen 
will. So ift Alles bübfch 
beifammen, was man zum 
£eben braucht, und ich wollte 
nur, es wäre [bon der zweite 
Januar, damit wir einzieben 
tönnen und die Ehe ihren 
Anfang bat. Natürlich mus 
auch eine Bochzeitsreile ar 
niadıt werden und da haben 
wir den Fahrplan ftudiert 
und nad Planeaa entichie 
der. Das ift nicht fo teuer 
und man fann bis abends 
wieder zurücd fein. Auerit 
wollten wir eine fahrt ma- 
ben, wo aud ein Tunnel da: 
bei vorfommt, aber das ijt zu 
weit und im Kinematogtaf 
ift es aradfodunfel und tut 
den’elben äwed, Das Hody 
zeitseflen machen wir im 
Bofbräubaus und da gehen 
wir gleich von der Kirche aus 
hin, damit die Kalbsharen 
noch nicht aeftrichen find, 
weil die dem 2. feine 
Eieblingsipeife find. Und ich 
fann mir das jet erft fo 
recht vorftellen, wie ichred- 
lid) das ift, mern ein 21TAd- 
ben feinen Mann friegt und 
als einfame Iunafran dur 
die Jahrbunderte dahin- 
frifiet. 


A. Geigenberger 
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A. Schmidhammer 


Das Torenautomobil 
von Kassian Kiuibenschädel, Tuitelemaler 
(In Berlin machte ein Automobil, alo Ceichenragen ausgeftattet, feine erfte Probefahrt.) 


Schon feit geraumer Jeit har fih im DJammertale diefer 
fhnöden Welt 
Das Schnauferl als getreuer Bundesgenoffe in den Dienft des 
Senfenmanns geftellt. 
Vunmehro foll es befördern aud foldye Individuen in die dbunfle 
Grabesnadt, 
Die cs zufällig nice juft felber auf feiner tollen Faber 
hat umgebracht, 
Sters wilder wird auf unfrer Bedeneind' des Lebens Jand, — 
was Wunder, 


Wenn wir mir runliditer Befleuniaung auch teadıten unter 
diefe Rind’ hinunter! 
Zu langgezognen Trauermärfden wird mangeln bald die Jeit — 
wir mülfen uns ja fputen; 
Statt daß man Beerhoven fpielt, wird des Uuros Zuppe 
ein Furzes BegräbnisSignal ruren! 
Dod wie wir au mir Dampf, Benzin, lefteomotor hegen, 
eafen, jagen, 
Den hböhften menfhlidhen Neford wird immer no& 
AJans Mors auf feinem fahlen Koffe fhlagen! 


& Sohn A.-6. 
Opt. u. Mech, Werks! 
Braunsshwein 


Fillaten in: Berlin, Hamburg, 
Wien, Landen, Paris, New-Yark 


fabrizieren in eigener Werkstätte 


Photogr. 
Kameras 


und Objektive für alle Zwecke 
der künstlerischen Photographie 


Prismen- una- 
Feldstecher 


für Jagd, Sport, Reise und 
Militär- Dienst - Gebrauch. 


Mikroskope 


Stative und Optik 
für alle wissenschaftlichen 
und technischen Zwecke, 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


Auf Verlangen postfrei. 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen znrückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen ala Kriftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D®E: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommei's‘' Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 


Die verlorene 


Nervenkraft 


lınbe Jch durch Apoth. BE. Here 


Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
ist von Fritz Erler (München). 


mann, Berlin, Neus König 

strasse 7 schnell wielererlungt 
B, Beamter in Wien. 

Prospect an Herren diskret u. fr. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. 





Dr Krügener; 


Delta- Cameras 


Liebe Jugend! 


Fran Alice Löw von Lömwenftein, welche 
allernädftens die Ankunft eines Zeibes- 
fprojien erwartet, wird von einer Familie 
aufgefordert, fid do die neue Oper auch 
mitanzufehn. Sie fträubt fich tro Zuredens 
des Gatten. „Wenn mir das dort paffiert!“ 
Derr von £öwenftein: „Was werd da fein? 
Werjte nachzahlen ä halbe Kart!“ 


tosrapı! 
Lehe 
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Geschlachtsleben des Welbes 


von Fruı Or. Anna Fischer-Dübkelmans 
st das einzige Buch über die Ehe, 
das Jeder Frau und Mutter wirklidı 
empfohlen werden kann, 12, Auf 
lage, mit Ablildungen und einem 
zerlegbaren Modell. Das Werk ist 
on der medizinischen Wisen- 
haft rückhaltsios anerkannt u 
enthält unter Beiseitesetzung aller 
lteuchelei und Prüderie Ratschläge 
ınd Tatsachen, die für das Wohl 
bennden und das dauernde Leben® 
elek der beiden Gatten unschälz 
baren Wert haben. Es spricht hier 
lie Frau zu der Frau Unzählige 
erkennungen von leidemlen, um 
glücklichen Frauen liegen vor. — 
Preis M 24 ungeh {3.50 dep. 
gint. Zu bezich. durch alle besseren 


* 


Blürenlefe der „Jugend“ 


‚ Bet einer Wiener Fk. Eifenbahn-Direltion 
lief unlangit folgendes Geiud; ein: 

„An die löblicdye Direktion 
. Da man, wenn man, indem man die 
Dande ins alte, laue oder audı mwarıne 
Waller jtedt, die Temperatur meiien will, 
die genannte micht mir gar nicht, fondern 
'ogar mur Jehr ungenas beitimmten kanı, 
!o bitter der Embesgefertigte, da er mr 
Fi anf Aber vi Are, ba er nur Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. 
emen au appendedei aufmenidien beitpt, = leder sämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezlallis 

D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. 





ergebenit um einen Thermometer 


jef Buchhandlungen sowie durch die 
Iofef Traislampel Grösste Specialtabrik für Amateur-Apparate. Verlagshandlung, 
Stationsvorftand in N ca. 350 Arbeiter. Iluge Ikermühler Verlag, 





Berlin 8.W, 13, Alexandriuenstr, II0/R. 


—— 


Lübeck Kopenhagen — Malmö 
Lübeck — Kalmar— Stockholm 


nitt t ser Passagiordampfer 

jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 6'« Uhr. 
Dampfschiff-Rundreisebillets 

Gath N Stockholm-l k.od. umgekehrt, mil 
‚ot [rullhätta Kanals für 

f. Kaljdte AI Mk. @ Pf. 
billets 
en a 


nd ohne Entbei 
ung Ohne Spritze 


d Godesberg a.Rh. 









rsiklu 


0 Bad Salzjchlief ijt im suli 1906 
dns nene Badchotel eröffnet, (Sleganteites 
Hans mit allem Komfort der Menzeit, 
einziges Hotel mit Bädern im Haufe, 
Ausführliche Beantwortung aller An: 
Tragen durd) die Rurdireetion. 


Passiren ı Nurturs ' re 
| die Zeit von Mitte Ma Ende $ 












Kombinirbare Rundrei 
Iüb« erd nit tzumm 1 . len am Verkehr] 


D 


erige Schifisplatzbestellung bei 
Lilder» & Stange, Lüberk-. 
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Borkum Westerland-Sylt 


Stärkster Wellenschlag der Westküste, 
die grüne Insel. 








Damen- und Herrenbäder. Familienbad, 





Man verlange illustrierte Prospekte, 


- Die Badedirektion. 
1906: 21611 Besucher. 
a 

Damen-, Herren- und Familienbade- 
strand Grossartige Wannenbadeansialt, 
Licht und Luftbad, Kürzeste und be. 
uuemste Verbindung über Emden- 

ussenhalen, in der Hauptsaison 4mal 


Durch Klimas das mildeste, durch Inge 
amd reiche Vegetation des freundlichste 
der Nordseebäder. — Prospekte, Reise 
roten ı Auskunft kostenfrei durch @, ©. 


täglich im Anschluss an sämtliche an- 
kommende und abgehende Badezäge 
Ausführliche Prospekte und Fahrpläne 





gratis, Badedirektion. Weigelt und die Buderermältung In Wyk. 
an üerooge üdstrand-Föhr {m 
Yu6 |Nordsee-Sanatorium 
Hordseeba » p e He de Kom nmiasio a un NOTOSEEDRG, vrilzuomissen. Fweigamt: Jugendpsnsionat. - Winterkuren, 


Wyker Dampfsch,-Rhederei & 
WYK auf Föhr. 

Schnellste, 2—3mal tigliche Verbindung 

im Anschluss an die Bäderzüge zwisch. 

Dagrebüll ıs, den Bädern Wyk u. Amrum. 


»ı BiisurpmHolst. Bahnst. 


Herren-, Damen-, Famiienbad, grüner Rasen, — 
Watteniaufen, — Prosp. d d. Hadekommissios 


Jii. Verbandsführer 


zum Preis von & Pfg. erhältlich bei 
obigen Verwaltungen, den Firmen 
AUGUST SCHERL G. m. b.H. und 


Nartdeutscher Lloyd, Bremen. 


van Bremerhaven (Lloydhalle) 
Regelmässige Dampterverbiadungen 
nach. Norderney a 7. 1ü, 12. 14. Juni a tt 
u Sulst wom 15, Juni an € 
- Borkum a 14, 1a. 2m, 31, 
30, 24, 16, 27, Sept und Y 1, 
„ Langeoog v, 20 Juni bs. 18, Sept, tägl. m. Aus, 
v. 2% ent, 8,24 Jul, 7,21, Aug. is. Septbr 
„ Heigoland a. 7,9, 10 12 Juni ww, 14-29 Jusif 
u 1A: Sept. viermal wichentl, v, 7%, Juni 
bin IE Sentbr. täglich, 
. WEN a. Amrum und her a. Föhr vom 
4, Juni an viermal wöchenilich 
mit den Salsnschoel) een „Mine, 
"Seendier“. 


von Bremen, Bremerhären una Wilhelmshaven 














Dun, 





„Majade”, 





-_. en "bin 18. Senn Zee ma  DAUBE & Co. G.m. b. H, den 
Salondamptern „Delphin u, „Lachs. Auskunfisstellen des Verbandes Deut- 
Fahre! 1 Arencuren w, aufall aröss, Kiser scher Nordseebäder und der Ver- 





abnst, Weir  Ausk erteilt. Fahrpikse versendeid 


band häftsstell Berlin W, 9, 
Norddeutsche Lyd Fat =tSBIEMEN. | Linkstrasse 1 (am Potsdame 


Linkstrasse 1 (am Potsdamer Pfatz). 








— 
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die Perle der Nordsee 
Y 


Sommer- und Winierkurort. 
Kühler Sommer. Sehr warmer Herbst. 







Frequenz 1906: 28 909 Personen. Neben 
den herrlichen Seebädern grossartige 
Badeanstalt mit Riesenschwinimhalle. — 
Segelsport, Theater, Kurkapelle, häufige 
Anwesenheit der Flöttenschiffe, Tele- 
graphische und telephonische Verbin- 
dung mit dem Pestlande, — Prospekte 
und Auskunft durch die Badedirektion, 


JUIST 


Salson vom }, Juni bis 1, Oktober. Üetrennte 
Bäder und Fansitienhbad Prospekt kosten- 
trei derch die Badeveorwaltung. 


Hamburg-Amerika Linie 


Seebäder-Dienst, Hamburg ®. 
vo Hamburg mi em Tubine- 


dampfer „Katser' u. den Salonschneiidinefern 
„Cobra*, „Prinzensin Heinrich” u. „Siivana“* 


nach cute-Helgoland-Sylt 
vom 2. April bia 30. September. 
Anschluss nach Amrum and Wyk a. Fähr vom 
1. Jan bis 16, September, 


na cute Helgoland-NMor- 
derney‘: 16. Juni bis 18. September 


Anschluss nach Borkum-Juist 
und Langessg vom 1. Juli bis 18. September, 


Direkte Schnellzugs - Verbindung: Fe 
Cuxhaven-Helgoland-Sylt-Nor 
ab Berlin, Lehrter Ant. 6.0 V. 
ab Magdeburg, Hpibiıt. 67 V. vn Beta etand 2 N 
ab Mannoser ., 502 V r ‘ ‚ 
Tabepläne, Fahrkarten u. Auskunft bei den Agenten 
der Harmburg-Amerika Linie, den grösseren Risen- 
bahnatstionen sowie beim Serbäder-Dierist der 
Hnmburg > Amerika Linie, Mamburg ®, 
Jobannisboltwerk I& Permssr. 265%, 3148 m S84, 













































Bezug au nehmen. 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Pau! Gassen, Köln a. Rh. No.#). 


Unbefchränfte OeffentlichFeit 


Die Ylörglerprefie behauptet immer wieder, 
die Oeffentlichfeit bei militärgerichtlichen 
Verhandlungen fiehe nur auf dem Papier; 
in den ımeifien Fällen werde den Vertretern 
der Preffe der Zutritt verfagt. 

Das ift einfach Unfinn. Den Prefiver- 
treten fteht (von einzelnen Ausnahmen 
abaciehen, in denen die Oeffentlichfeit aus 
fachlichen Gründen ausgefchloflen werden 
muß) der Zutritt zu den Derhondlungen 
vor den Nititärgerichten immer offen; aber 
fie machen von diefer Erlaubnis feinen Gr 
brand). Das Gericht tagt natürlich in feinen 
militärifchen Dienftgebäuden; und zwar 
werden diejenigen ausgewählt, die für die 
an der Derhandiung Beteiligten am be 
quemften liegen, So fand neulid) eine Der- 
handlung argen einen Matrofen an Bord 
feines Schiffes auf der Fahrt zmwilchen 
Anftralien und Aften und eine andere 
Verhandlung gegen einen Unteroffizier vom 
Kuftfhifferbataillon an Bord eines Luft- 
fdiffs während einer Uebungsfahrt jtatt. 
Beide Derhbandlunaen waren öffentlich, aber 
fein einziger Prejlevertreter war im Su 
fbauerraum. Der MWea zu den Derhand- 
Iungsräumen war ihnen zu unbequem, Ja, 
die Kerren Fönnen dod) wicht verlangen, dag 
die militärgerichtlihen Verhandlungen in 
ibren Sclafjtuben abgehalten werden! 


> 
Aufklärung 

von berufener Seite 

bier. folg-überall glänz.bespr, Bücher: 


Zereiss’ die Binde 


vor Deinen Augen, Schwester! 
Ein of, Briefa. jed.erwachsene Junge 
Mädchen. Von Dr. Bergfeld. 1.8 


Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeit erfahren sollte. Von 
Oberstabsarzsı Dr, Hastreiter, 1.80, 


liebe 


Ein Buch für Eltern 


Den Müttern heranr. Töcht, u. Vätern 
beranr, Söhne. V. Dr.Fr. Siebert. 1.89 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb. Entsieh. v.Pflanz. ‚Tier 
u.Mensch, Von Dr. Fr. Siebert, 1.80 


Das Mittelgeschlecht 


München. 





(larakler = 35: 


._.—_——. “ tolla 
—— —- 0. | l 
-P, Liebe, Augsburg 















Preisverzeichnis kostenlos. 


leicht 






billig 


Hochmoderner Handkofer. — Rindieder imit. 
Hr. 4610. 5cH>15 em, Gew. ca 2,3 kg M, 1250 
Nr. 4597, 60x 35>16 er, Gew. ca. 2519 M.I5OD | 
Nr. 4600. 75 cm lang, 38 cm breit, 19 cm hoch, Gewicht oa. 3,4 kg, M. 
Derselbe hochmoderne Handkoffer in echt Natur-Rindleder, hochelegant: 
65 cm M. 27.—, 60 cm I. 33,—, 65 cm M. 
ME Winterstein’s grosse Idealkoffer in allen Grössen, & bis 308 cm 
". 20.— bis 0. 68.— 


Kleiderkartons: 


Gollene und silb. Med, « Preislisten kostenfrei « Goldene und silb. Med 


F. A. Winterstein, 


Y 


N 


N 
y 
P 
D 


| 
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Brennabor- Motorräder 
und Transportfahrzeuge sind das 
VOLLKOMMENSTE 
der Motorrad-Tecdhnik, sie haben u. ® 
Patent-Friktions-Kupplung und Leerlauf. 
Der Motor kann bei stillstehendem Fahr. 

zeug In Gang gebracht werden. 


1907 







enbure a. EHE 








Brennabor „r7erke, Brand 









Äussors! 








leicht 


billig 
| 






































Hochmoderner Handkoffer. 
Kr. 4598. 653617 em, Gew, ca 2.8 kg M. 16.50 
Nr. 4589. 7037-18 cm, Saw. 0a. 3,1 kg M. 18.00 
19.50. 












38.—, 70 cm I. 42,—, 75 cm M. 46.—. 





Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 
wie jeder Nohr- und Patentkoffer, 


braun Segeltuch, Schlies®chloss, Handgriff, 
69 em lang WM. 3.75, 6 cm 8.4 25, 76 cm 0, 4.75. 










Koffür-, Taschen- und Lederwaronfabrik, 
gegr. 1898, Leipzig 7, Halnstr. Nr. 2 











POLSCPPTTCLLLLLELN 2202 2 23575 


au deLu 
verfchönerf den Teint 


Parfumerie Jubin 
NEE 


General-Depot: Vlal & Uhlmann, Frankfurt am Mai 


robehände der Jugend’ 


orientieren Jene, welche unsere Wochenschrift noch nicht 
näher kennen, besser, als es eine einzelne Nummer 
vermag. Jeder Probeband enthält eine Anzahl älterer 
Nummern in elegantem, farbigen Umschlag und ist 
zum Preise 


von 50 Pfennigen in allen Buchhandlungen 
und 5 


beim Unterzeichneten erhältlich. 


München, Färbergraben 24. 


Verlag der „Jugend“. 


N 


kei etwaige “ “ 
gon Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGRND* Bezug zu nehmen —— 
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Kraft und Gesundhel ' 


kann jedermann In wen) 
ugssyitem erlangen 


neue stärkende 





(Maskulatar entwickeit durch das neue System.) 
Diese neue Methode entwickelt schnell 
und harmonisch nlle Muskeln des Kör 
ers, stärkt den ganzen Organismus 
eitet dessen Funktionen in die richik 
gen Buhnen, verleiht eine ausge 
nete Gesundheit und heilt alle Krank 
heiten ohne Beihilfe von Arznelen od N 
schädlichen Drogen u. besonders: Ner 
ven-, Nieren- u. Magenleiden, Blut 
armut, Appetits- u. Schlaflosigkeit, 
Gicht, Fettleibigkeit u. besonders die 
Schwindsucht, indem die Lungen 
stärkt u. entwickelt werden. 
jenigen, welche eine sitzende Lebens | 
weise führen, deren Folgen od. 
von schwacher Gesundheit sl soll 
ten einige Minuten lich 

neuen Methode widmen, 
RE Spezialkursus: Den Wuchs | 
kleiner Personen um 15 cm zu ver I 
grössern. — Illustrierte 39 Sejten starke | 
Uroschüre, welche jedermann 

sollte, gratis und franko. 
Prof. E. Wehrheim, Corso Valsafine 4, 

Turin (Italien). 





ın allen 


Goerz-Änschütz-Kamera 


Goerz-Objectiveu 


Prismen -Ferngläser 


OttomarAnschülz 


KERITT Wwbb Leip erstr. 131 





Wir laden 


Bildhauer 


für plase Kunstgegenstände (Büsten, Fi 
gures a. Gruppen) ein, uns ihre Neuhelten 
zur Wiedergabe in Castellina u. Car- 
rara-Marmor sowie in Terracotta 
unter Einsendung von Abbildungen zum 
Erwerb anzubieten, — = 


Vereinigte Köln-Florentiner-Werkstätten für | 
Plastische Kunat 8. m. b. H. Oöln-Lindenthal. | 





Grosser Exportartikel. 


Eine Übung 


Bietet gesundheitlich vollständigen 


JUGEND 


Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorragendste Kräftigungsmittel. Del allen Stisrungen ds Zentral- 

nervensystomm, des Magens, bei geistiger Deberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwlche 

usw, hilf Muirnelthin prompt und sicher, Es beseitigt nervöne All- 

gemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
ganz hervorragendes Nerventonicum. 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibst 
Muiraciihin scheint als Nerventonlcum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend. 

Professor Dr, P., Berlin, schreibt: Auch Ich habe besonders gute 
Resultate mit Muirncithin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 


man dem Mittel noch so skeptisch gegenüberstcht, 

Prof. Dr. Kolomolzew, Iircktor des Millitär- Hospitals In Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
dass Muirnelthin ein spezifisches Mittel Ist, das einen hervorragenden 


Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldl, Neapel: Zwei von mir mit Mulraclthin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, welche von Nevinnv 
und anderen Experimentkerenden erreicht worden sind und überzeugen 
mich, «dus ds Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Therapie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervisen Schwäche verschafft, 


Muiracittin Ist Imut Untersuchung in den ersten Kiinikon ein vollkommen 
unschädliches und alcher wirkenden, erstklassipes Narventonloum, 
das jedermann empfohlen wird, Litteratur gratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C. 25. 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marlen-Apotheke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Anotheke, 








Velotra 


Ersatz Mr das flelten 


auf dem Pferde. Bereits Tausende im Gebrnuch, 


Velotrab, Reitapparat im Hause für Damen und Herren, 
Der beste Hausgymnastik-Apparat der Welt! 


Spezial- Apparat für 


natürliche Entfettung. 


Durch leichtes Treten der Pedale, ohne jeden Kraftauf- 
wand, wird der Körper nuf dem Velotrnb wie beim Heilen in 
die Höhe geworfen, was bisher noch mit keinem aktiven Appa- 
rat möglich war. — Prospekte mit Arztlichem Gutachten gratis, 


Ruderapparat ‚Hellas‘ 


Wichtig für Exporteure. 





Spezialapparat für Zimmergymnastik 


hat folgende Vorzüge: 1, Natürliche Wiedergabe 
des Ruderns im Boote, — 2, Feine Regulierbar- 
keit der Leistung. — #3. Elastisch nachgebender 
Widerstand, gleich dem elastischen Druck des 
Wassers auf das Ruder, — 4. Völlig geräusch- 
loses Arbeiten. — 5. Kein Binklemmen von 
Kleidungsstücken, — 6 Kein Zurückschnellen 
der Zugvorrichtung - 7, Raumbe- 
dürfnis, din der Apparat aufrechtstehend nufbe- 
wahrt wird. — #. Einziger geeigneter Training 
Apparat für den Hudersport, Preisliste gratis. 


Geringsies 


Vertreter Im In- und Auslande verlangt, 





kei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND Bezug zu nehmen. 
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Nr. 20 


Photograph. 
Apparate 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Boquomste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr, Preisliste Nr. IBkostenfrei 


G.Rüdenberg jun. 


a lalateh Ze ALITTR 





Liebe Jugend! 


Im Spezialitätentheater zu P. treten 
unter anderem audy drei Artiftinnen auf 
die unbeßleidete IWerke der plaftifchen Kunft 
darftellen. An Stelle des fonft hiebei üb- 
lihen Erifots zeigen die Körper einen 
Goldfarbenanftric. 

„Du," faat eines Taas der Nentier 
Stind, einer der befaunteten Eebemäntter 
der Stadt, zu feinem Freund, „Seit die drei 
„goldenen Grazien" hier auftreten, unter 
fucht midy meine frau immer gründlich — 
derweilen färbt das gar nicht ab!” 


Der heilige Stand der be 


(Kneiptiih. Ein dicfer borftiger Philifter 
hinter dem Maßkrug, ein äfthetiicher Jüng- 
ling mit einer £imonade.): 

„Was, junger Man, Sie wollen nie 
heiraten? Son Blödjinn! Ich ftebe mic 
dabei tadellos: id) fpare durd meine frau 
ein Dienftmädcen, eine Buchhalterin und 
ein Derhältnis,.* 


Bereits Tausende im Gebrauch. 


wirkt wie ein 
Spazierritt! 


Fabrik und Muster-Ausstellung: 


sanitas, Berlin 1B. 


Friedrichstrasse 131 .d. 


Filialen: 


Düsseldorf, Graf Adolfstr, 98, 
L,ondon,sil New Cavendishstreet 


Vertreter: 


Richard Brüll, Wien I, Scilerstätte 15 
Theodor Sachse, Moskau, Wurwiurko 


Haus Armand 
Fabrik für heilgymnastische 
und medizinische Apparate 


Viele neue putentiorte Mo«nlle 





u zZ 














Die Macht des Gesanges 


In einem rheinifchen Dörfdyen hatte der 
£ehrer den eriten Jahrgang der U-B-C- 
Scühten in die Gebeimniffe der Bildung ein 
zuführen. Ein paar Tage geht alles vor 
trefflich, bis den Meinen Knirpfen die Sadıe 
zu dumm wird, und plößlich ertönts mitten 
im Buchftabieren ebenfo Mläglih wie über 
zeugend von der letten Banf herauf: „Ed 
well no Bus jonn!* 

Paufe. Stille vor dem Sturm. Und die 
aanze Klaffe bridt hundertfiimmig aus: 
„Ed well no Bus jonn!" 

In beifer Derzweiflung greift der Kehrer 
zur Geige und Ipielt auf aut Glüd los. 
Momentan hilft das, bis mit ernenter 
Beftiafeit das Krähen von allen Bänfen 
wieder einfet: „Ed well no Bus jonn!* 

Der £cehrer (pielt fein aanıes Kepertoire 
durch, Volkslieder, Kirdyenlieder, jhlteßlich 
aber droht er zu unterliegen, midts mill 
ihm mehr einfallen, — und halb aus Sar: 
fasmus ftreicht er eneraifch drauf los; 

„Dein? mer nodh e Dröpphe — drin? 
mer nod e Dröppdhel® 

Siehe ein Wunder! Mie aus einem 
Balfe jauchzt alles mit leuchtenden Augen 
ihm nadı, die Tränen verrinnen, das Beim- 
weh ift erfticht. — 

Mie werden fich droben die feligen Ein- 
herier an Odins Sechtafel ihrer Enkel ge 
rühmt haben! 


VOGEL 





JUGEND 1907 


1907 München 1907 


Jahres-Ausstellung 






Rorpulenz 


Fettieibigkeit 
totrd befeit, batrch b. Tonneis-Zehrkur. 
wg old. Wedaill. u. 
tart, Belb, mel, 
ugendi, schlanke, ey Figur, st, 


ein Entfettungsmittel 1. lemte 
Verfonen. Merztl. eu = 


ie Tet, feine 
im Königl. Glaspalast. Eateraie.ui aeg done ask 
«kb runz ne 
1. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet. || Berlin 104 Königgrätser Ban 78 
n Preisliste (ber 
Die Münchener Künstler-Genossenschaft. Sitzen Sie viel? same 


aufags a. Filz f. Stühle u. Schemel DACH 
frei. Gebr. Uresaner, Berlin-Schönsberg d. 


Heilbädern 


Analnie des Salzichlirfer Bonifacius: 
1000 gr Waffer enthalten: 


Chlornatrium . . 12,148% 
Ehlorlithium . 0,31383 
Kohlenjanres Natron 0,04290 











Von den 




























welche verdienen genannt zu werben, 
zeichnet fich 


Schweieljaures „  0,56550 

+ “ Kali 0,61430 

{ ıG Schwefelfauren Kalt 0,90190 
Chlormagnefinm . 0,85610 





Zumma 15,44343 


durch beiondere Vorzüge aus, welche den langjährigen Belucher veranlaflen, gerade hier 
und immer wieder hier Linderung feiner Leiden zu fuchen. 

&8 ift ein Jertum anzunehmen, dah in Salziclirf mur die Gicht zur Heilung 
gelangt. Das Wort Gicht it lediglich das Stichwort für alle Stranfheiten, welde infolge 
eines mangelhaften Stoffwechjels oder geitörter Funktion der Leber entitehen. De 


Bonifaciusbrunnen 


hat die Gigenihait, Darm und Nieren derart durchzufpülen, dab alle auf Interleib# 
ftauungen und harnfanrer Diatheje beruhenden Kranfheitsericheinungen behoben merbei. 
Sichias, Podagra, Gallenleiden, Kettiucht und alle Arten jchmwerer 
‚Steinleiden, auc) der mit Der Sicht nad) nenejter Forichung gan 
unzweifelhaft in Verbindung ftchende chronijche Gelentrhenmas 
tismms fommen bier in Betradht. In Fällen von Diabetes mellitus 
wurden geradezu wunderbare Grfolge erzielt, felbit bei älteren Patienten. 3 gibt Nerztt, 
'welde infolge der hänfig unerwartet überraichenden Wirkung auf den Standpunkt ge 
Langen, in Fälten, wo alle Mittel verfagen, den Salzschlirfer Bonifacius 
als ultimo ratio heranzuziehen. 
Die Erfolge bei Steinleiden find derart, dah zahlreiche Fälle bekannt geworden find, 
in denen Steine von der Gröfe einer Erbje bis zu folder einer Fleinen Hajelnnf ı 
achttägigem Gebrauch der Sur ausgefchteden wurden und ein im pathologiichen RLZ 
jtitunt in Berlin vorgenommener Verfuh an einem Hunde ergab, daf; eim in bie Daft 
eingenähter Stein im Laufe von 8 Wochen einen Gewichtsperfuft von 25" 
aufwies. Salzichlirf befindet sich 30 Minnten von Fulda, welches zwiichen Bebra und grant 
furt a. M. liegt, Die Saifon begirut am 1. Mat. m Jahre 1906 wurden an 4653 Furge 
ca. 60,000 Sol, Sprudel- und Moorbäder verabfolat. Gin Anhalatorim ift vorhanden. 
Salzichlirf hat einen Welteuf; jein Bonifaeinsbrunnen ift berühmt. 
Das neue hodkomfortable Bad 


hotel tit jeit 1906 eräffnet.) 
Alle ausführliche Mitteilungen und Drirdiach ’ 





en frei Dur D 


Kurdirektion. 
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= US ETLETTE HET 
re | eI nerz Mittelschlesien 
L:EUTFTENITT 

Ss m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlensaure 
alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder aller Art, 
Inbalstionen. Kaltwasser-. Nilch- und Molkenkuren. Hellkräftig bei Erkran. 
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-., Verdauun $-, Harn« 
und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus ete 
Praslhtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden, — Elegantes 
Badeleben. - Brunnenversand durch Apotheke, Bücher frei durch sämtliche Buras 
Rudoli Mosse u. die Badeverwaltung, Hesuch ION) Personen Saison Nai—Oktober, 























Durch alle QWuchbandlungen und den Unterzeichneten 
find zu baben: 


Georg Hirth’s ‚‚Kleinere Schriften“ 
1. Band: Wege zur Kunit . 5326 Seiten | Jeber 


Band 
3,3 u N nn 

1. Band: Mege zur Freiheit 5346 Seiten ne 
II. Band: Wege zur Kiebe . 655 Seiten | 5 Matt. 


Prämiirt 
Weltausstellung 
Paris 1900. 


Münden. Verlag ber ugend. 








ER: Il Bad-Wi dungen „Kaiserhof“ 
u „ 5 £ n ! 
f 'EE il vornehmst. Hotel, mod, Comfort, ie intere Mant s 
i N i beste Lage. Prospect auf Wunsch. Bes. W, Schober, fräher Shepheard’s Hotel, Cairo er a f: ; 
IEEN ( ILK —r = — — — Es fitzt die Familie beim Lampenlichte, 
ıER N ie A 
| 1 


7 r Das ängftlibe Auge zum Dater gewandt 
( Alkoholfrei 


Der lieft aus der Zeitung die Scredensgefjhidhte 
ö = Thermos Patentiert Dom rucloien Mörder, Mie intereffant! 
1 Mir > ges.gesch 
ilz-% 
INENET“ 
EP" 


Heut ward vor Gericht fein Urteil geiproden, 
ützt in alien g 
hält kalt und heisa und gesch 


| 





Skritaae Heut bat er die elende Tat bekannt, 
ohne Feuer ohne Eis, SEND Daf er die hilflofe Witwe erftodhen 
Mit dem roftigen Meifer! Wie intereffant! 


Stamnkıuı 


Die Hände gefeffelt, die Blide fo düfler, 
Fra. Hartoana, 


Sekretariat Ihrer K. u. K. Hoheit Die Baare jo ftruppig, ein echter Brigant! 
Don Zlllen betrachtet mit jcheuem Geflüfter, 
der Erzherzogin Maria Theresia. So ftand er im Saale Wie intereffant! 
Die Wangen fo bleidh, die Süge verdroffen, 
Wien, den 20. Februar 07 Die Kleidung zerlumpt und doc eleaant, 
' P Das Auge ftupid und doc jo entichloffen 
Ueber Ihre geil. Anfrage beehre ich mich, Der Schnurrbart verwildert, Wie interefant! 
Ihnen mitzuteilen, dass ich die von Ihnen : — 2.35 
‚ Nicht Unaft oder Neue zeigte fein Wefen, 
An Orten, wo noch keine Zweigfabrik vor gekaufte „Thermos‘-Flasche seit August Mur firich er den Kopf neroös mit der Ham), 
handen Ist, wird die Fabrikation an | vor Jahr auf Reisen und Jagden öfters in Und mittaas ward ihm fein Urteil verlejen 
kapitalkräft., erstklassige Firmen vorgebon. ed . r : Um zwei Uhr fünfzehn ! Wie intereffant! 
Die Feindi Mä Verwendung nahm und dabei konstatierte, „Ein junges eben —* fo fiehts im Berichte — 
eindin Junger nner EEDERER Ti. ‚2 a “ „st aus der Welt um verfiohen, verbannt 
sense 1 Ju 18‘ Bekämpfung : dass dieTemperatur derin der„Thermos r Und draufien liegt alles im Sonnenlichte, 
Car Einsend v0 Pe GW. Bee Flasche enthaltenen Flüssigkeiten nach 12 bis Und die Döglein zwitfchern —!" ie intereffant 
Janet inne, Dimtantnemneen, u. 14 Stunden nur ganz gering verändert war. 
Ich möchte auf Reisen oder Jagden eine Sie fhleihen in’s Bett, von Furcht übermannt, 
Sie fhlafen nicht ein, fie denken beflommen 


„Thermos“-Flasche nicht mehr entbehren. An den furchtlofen Mörder. Wie interefant! 
Und es lefen’s die jungen Derbrecheraeßalten, 


Unter Kontrolle - 
von F.E.BILTSANATORDUM Dresten Madihend. 





Und mit Graufen haben es alle vernommen 










aa ascen Thermosgefässe halten eingefüllte Flüssigkeiten ohne jede Vor- Und fühlen dem Manne fid feelenvermändt: 
» + f ı y , r mE 
r nd Ylelan bereitung, ohne Chemikalien, kalt oder heiss. Ueberall zu haben, Wie ruhmvoll! Wie ehremd! Drei 
Aerztempfohl Flakonsa5u.10M, wo nicht direkt bei der rieitge Spalten 
Neue Virlsanol-Bros: üre eratis, 





ibr der! m erelfant! 
Thermos-Gesollschaft m. b, M., Berlin, Chaussosstrasse 2 E. Jett fenntihn jeder! Wie intereffant! 


In Apotheken erhältlich, Hans Florian 


Chemische Fubrik H. Unger, 
Berlin NW, 7 








für die Reise- und Sommer-Salson 1907 erhält jede 


Mode-Führer 'sessuin von Adoipk Renner Mode-Veriae, (Gpgqfis 


Dresden-A, bei Nennung dieses Blattes postfrei und 











chleussner-Platten :--......:.. 


ür Landschafts-u. Gebirgsaufnahmen. D’C.Schleussner Act.Ges 


Orthochromatische Viridinplatten Frankfurt Main 2 
mit hervorraßender Farbenwirkuns. 
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AR Mai) bringt als Titelblatt in Vierfarben- 
druck dus Bildnis 


mann und unserer Kolonialpolitik ge 


ist. — Preis 35 Pfg. 
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Frankfurt a. M. 


OTEL UNION 


Gegründet 1770. Neuerbaut 1905— 1907 


ist wieder eröffnet. 
F. W. Knoblauch 



































Zur gefi. Beachtung I 
No. 21 der „Jugend“ (Datum 


Bernhard Dernburg’s 
von Max Slevogt Berlin) 
Die Kummer wird dem deutschen Kauf- 





die allen Anforderungen entspricht, 
finden Sie in unserem neuen 

Prachtkatalog Nr. 52 äber 

Kameras und neueste Objectiwe 
den wir Ihnen auf Wunsch 


völlig gratis 


ochinte Bi 
H ressarte Neuheiten ae 


widmet sein und zugleich den Pnra- 
graphen- u. Zopf-Geist satirisch behandeln. 
Vorausbestellungen erbitten wir um- 
gehend, weil die Auflage eine beschränkte 








GRAPH KYNSTANSTALT 
NONIEN V, 
onen GG, Rodenstock, Mann, | 


München, Färbergruben 24. 
Verlag der „Jugend“ 




























das Rasieren in einem neuen Licht 


Es unterliegt keinem Zweifel, dass das Rasieren durch den Barbier viele Bedenken gegen sich 
hat: Zeitverlust, Ansteckungsgefahr, Kostenpunkt etc. efc. Die Herrenwelt erträgt diese Un- 
annehmlichkeiten entweder aus alter Gewohnheit, oder weil sie nicht weiss, dass es ein leichtes 
ist, sich vom Barbier vollständig zu emanzipieren. Durch die Erfindung des Gillette-Rasier- 
Apparates sind die Dienste des Barbiers vollständig entbehrlich geworden, denn es ist jeder 
Herr, jederzeit und bei jeder Beleuchtung und ohne die geringste Gefahr in der Lage, sich tadellos 
zu rasieren. Weder Uebung noch Geschicklichkeit sind erforderlich. Verletzungen sind gänzlich 
ausgeschlossen. — Der Gillette-Rasier-Apparat ist ein Wunderwerk amerikanischer Präzisionsarbeit. 
Jeder Gillette-Apparat enthält 12 Klingen mit je 2 haarscharfen, feingehärteten Schneiden. — Das Rasieren 
mit dem Giljette-Apparat stellt sich auch vom ökonomischen 
Standpunkt äusserst günstig, denn jede einzeine Schneide lässt 
sich ohne Abziehen und ohne Schleifen 20—40 mal benutzen. 


illette "Rasier- 
Kein Schleifen, kein Abzichen. Me sser 


Der Gillette- Apparat, welcher schwer wersilbert ist, kommt in einem pruk- 








n K hr i k s 

hen Kästchen in den Handel und kostet komplett mit 12 Klingen 4 
Sohn ] N m ae 24 

Schneiden Mk. 20. pro Stäck. Ersatzklingen 10 Stäck Mk. 2.50, 








N j nrarat un 
Der Gillette- Apparat und Ersatzklingen sind zu haben in allen erstkla en 


Stahl- und rmwarene 4 
ıhl- und Silberwarengeschäften, bei Friseuren, oder durch den Grossisten 


E. F. Grell, Abteitung c, Hamburg. 
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Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 


sind Am gerahmten Sonder 

Li scaue der „Jugend, Jede 

grosse Buch- u. Kunsthandlung 

hält ein reiches Lager dieser 

Blätter ungerahmt zum Preise 

von 50 Pfig., 1 Mark und 1 Mark 
0 Pig, je nach Format. 


Ueberall 
erhältlich 





INlnstr.Driefmarken-Jowrnal. 
Verbmeikeiwin m. nlmnige Birinimotig. de 
Weit, din im jede Kmmar wwnrellm 
Oraiebeiguben giebt und menatl, 3 mal 
rechaini, Waiipähei, (iR Hate) 1.50 Mu 
Probe-Iis, 15 PL. {90 IL} fan von 
Gobrüder Senst Leipzig. 








Sämtt. Dedikat.-Gemen- 
stilmnde, Parnde-, Fecht- F 5 
u Mensurnusstattungen. | Zu haben in besseren Parfumerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. 
Pr Bänder, Mützen, Cere- 
vise, Bier- u, Weinzipfel | ——— - — - 
fertigt als Spezialität die 
Swsntsn ui mi Mittelmeerfahrt der D. Tour-Ver. 
Couleurband- Fabrik von r 
Basel ab 10, Juli — Marseille, Algier, Tunis, Taormina, Palermo, Capri, Neapel, 
Carl Roth, Pompeji, Sorrent, Rom, Ajaceio, Nizza, Basel, — Grosser Sonderdampfer, — 
Würzburg M. Deutsche Küche und Bedienung, — Gesamtpreis 885 Mk. Prospekte durch 
- Catalog gratis — ”. A. Wagner, Waldenburg in #@chlesien, Vors. d. D. T.V. 


Wünsche ‚Minimal‘ 


Hochelegante 
kleinste und dünnste Klapp-Camera 


für Glasplatten 9:12 cm und Film-Pack. 











Mit allen Verbesserungen der modernen Technik 
versehen, die weitgehendsten Ansprüche be- 
friedigend. 


Trotz der geringen Dimensionen Ist 


„MINIMAL“ 


äusserst solid und ra gebaut 
und vollkommerf%tabil, 












- Akti Iischaft fü - 
Emil Wünsche, :" Reick u pressen 


Man verlange unsere neue Preiallste für 1907. 
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fe Magerkeit. «fe 


Schöne, volle K en durch an- 
ser orientni, Kraftpulver, preispokräst 
.Mesalllon, Paris ! Hamburg IM I, 


eriin 1903, in 6-8 Wothno bis 20 Pfd 
Zunahme, garapıt. unschädt. Ärztl empf. 
5 reoll — Kpin Schwindel. Viele Dask- 
| schreib, Preis Kart.m. Gebrauchsunweis, 
2? Mark. Postanw. od. Nachn exkl Porto 
| Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co, 
‚Berlin 56. Königgrätzerstrasse 78. 


























Blütenlefe der „Jugend“ 


Die „N. Fr. Breffe* v. 21. April ver 
öftentlichte ein wirklich intereffantes, feit 
finniges Feuilleton Aber die Meife dos 
Miener Männernelangvereins. Das Schiff 
„Okeana“, das ben Verein nad Amerika 
trägt, wurbe beichrieben, und sugleih wurbe 
bie Seganz folder Schitfatolofie 
pepriefen. Dabei entichlünfte bem Der- 
tafier folgender Sak: 

„r... E8 find Niefen mit den fchlanken 
Former eines Windipiels. Sie haben etwas 
Veichtes, Lodendes, Vachendes, man möchte 
fagen weiblichen Reis, und fo entwidelt 
fh auch die „Dcenna" vom Bug zum 
Ged in einer feinen, eleganten Linie ımb 
mieqt fich auf ihrem Sliele wie eine yart 
gemodelte Ärauenbüfte smwifdhen 
runden Hüften... .”* 

Daben wir bier bloß feufcheite Unvertrauts 
beit mit der örtlichen Verteilung meiblicher 
Hörperreige zu bewundern ober vielleicht 
eher eine reizenb delifate Art zu begrüßen, 
wie man unter ichmierigen Umfänben das 
unfhöne Wort Hauch vermeidet? 















im eigenen 
HIN, Camera- 


ernen Typen 
(z. B, Rocktaschen-, Rundblick-, 
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu 
bifngsten Preisen gegen bequense 









Unter gleich günstigen Bedingung. 
offerieren wır für Sport,„Theater, 
Jagd, Reise, Marine, Militär "die 
amtlich 
empfohlenen 
Hensoldt- 
Prismen- 
Ferngläser 
Binoc 








Preisliste 288 C gratis und ire 


STELLT IT 
Breslau Il u, Wien Xlll 
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Das erste 
Moorbad 
der Welt 


pro Saison: 
150.000 Moorbäder 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge Vier grosse städtische 
Badeanstalten mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluh- 
hadern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. Inhalatorium. 3ewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


nein sen. Neurost i i " Sai / 1. Mai bis 30. September. % 
ee Perhase) Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs, Tode Auskunk eriitd. he Fresgkis grat. 


des Herzens, 







































































Prämilerter brietlicher Unterricht 


Buchführung 


Briefschreiben, Kontorarbeit. 
Englischeu.französise 
Hande s-Korrespondenz. 
Prospekte gratis, 
Erstos deutsches Handelsiehrinstitut. 


Otto Siede-Danzig 


Berliner Dienftbotennot 


Die Dienfibotennot in Berlin mar anf .) 
den hödften Grad geftiegen. Die Minifier- Ee r ' ei 
frauen boften ibren Männern täglich das (2 
















Eifen aus der Dolfsfüce, Unterftaats s ä 
fefretäre fillten ihre Kinder felbit und die . = 

vortragenden Räte putten ihren Chefs die re enmilch Seife 
Kleider. Wenn jemand einen andern mit \\ \ 

der höflichiten Rüdficht, mit der zarteften 2 
Delikateffe, mit der folafamften Unterwürfig. 
feit behandelte, fo fagte man von ihm, er 
bebandle den andern wie feinen Stiefelpußer. 

Die fette Köchin war eben bei Kepfe ver- 
fteigert worden. Der Banfdireftor Dr. Biffent« 
eer hatte fie unter folgenden Uuftions- 
bedingungen erjtanden; 

1. Die Köchin erhält eine aus Empfangs- 
immer, Atelier, Waffenzimmer, Mufif 
zimmer, Schlafzimmer (zwei Betten) und 
Badezimmer befichende befondere Wohnung 

Die Ködin erhält eine perfönliche 
fen. 

5. Die Ködin erhält von dem jeweiligen 
Tabreseinfommen ihres Dienftberen 60"/a. 

4. Der letztere läßt fih von 

eiden und heiratet die Köcin, 

Der Banfdireftor hatte fi anfangs 
zegen die 4. Bedingung aefträubt, aber 


Fahrstühle zum Schleben u. Belhei- 
Eahren, Krankensessel mit ar 
Closet, Bötttische, stellbare 
Kopfkissen, Clowets und 
slie Krankenmübel 


Aug. Spangenberg, 
Beriin S. 
Alte Jakobstr. 78 n. 








Dieneridaft von drei Kö 





waschBan 





örıbes 
Spezial«Sortiment, 


tahog und Forbtabeln 


auf das Aureden feiner Frau, die ihm Bß zu Diesit 
vorftellte, da fte fonft doch Peine Köchin 0 . 
Priegen Fönnten, gina er auch darauf ein. . ERGMANN & C: | RADEBEUL DRESDEN. 













Any in igen Tagen 

Naelulem Sir ulles 

Mögliche erfolglos an > 

gewn de ma hen Sie erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 

einen letzten Versuch a in n 1 ndschüöne FR FR 

lt Caörrie Anı = us wir sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint. Formemschönhelt und Orazie des Weit 
Sienicht reuen! franco ä Stück 50 Pfg. überall zu haben. SEE Newesie Freilich, 


Arelieraufn, wirkl 
künstler. 
Derch 
inf, gläns. Suchwersi- 
Gutachten Mei 
Mussersendg. ! 

| nets od. Sternaik, sm 
Iituse, Catal m.1Cab 


Mk. 2.70 (Nachn. 2.% 
Verl. Sie unsere vielen 
Dankschreiben. Gold. Medaill. London 


Begin, Paris. Echt nur alleio durch M-R-ohmors Besondere Abteilungen für 
Apotheke zumeinernen Mann, Dr.Brehmers höhere Ansprüche u für Mittelstand 
FIEILLLUR 





Strassburg 136 Eis. 


Briefmarken 1 











0 Länder. Preislist j .. s = Be b 7% 
Sri En. EI 1 M.20 Briefm. Versand nur be 

| 100 versch. engl, Kolonien M. 2 Chefarzt Dr.v Hahn Görbersdorf, dess er nicht misorenal s 

BEE] L. Waske, Berlin, Franzüsinchentr. 17 Presp. kastenlos durch fie Verwaltung Bahnslalion Friediand. Ber Bresias Auchfaig, Kanutveriag Mönchen | (gugr- I » 









Bevorzugte Amateurmarke® 






bochempfindlich Astra-Rollfims non eurling (nicht 


T i ange haltna rollend) und farbenempfindlich. 
Ast -Rollfilms Eige nartige Neuheit . - ( Er enkar Nansgetbe. = 
m ——, Erhältlich bei den HAn ern. — 
\ er u ‘ ‘t nachgewiesen von der 
EEE % JENE Deutschen Rollfilmsgesellschaft m. b.H. 


Frankfurt a. M. No. 2. 
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PERBIHIT- 
tägliche Getränk 


Seine Beitätiqung 
Sittlichfeitsapoflel: „Bott fei Danf, auf 
dem Kande haben die Kente immer mod 
eine gelunde Moral!” 





. Körperfülle . 


und Büste v, idenlerVollendung, durch 
Arzt, glänz. begutacht. unschädliches 
Verfahren, Anfrag. mit deutl. Adr. u. 
Retour Baronin v. Dobrzanaky, 






Oberwaid:: St Sallen Schweiz) 


such zur Erholung und Nachkear, Phyesik.-diät. Heilweise, Beste 
Gelegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verbinden. Subal 




























Feldherre sse 24, Dresden-A.16. pines mildes Klima. Herrliche Lage. Prospnkte frei Baner: „Sell jtiimmt, gfund fan mir!* 
——— ze “ 
= = Humor des Auslandes 
Heil € Bien > > in + . 
Studenten- -— Woche pn t. Maler: „Kat Mi Kitts Dein Ge 
Utensilien - Fabrik mälde aelobt ?* 
Alteste und grösste 2, Maler: „Sn ich weiß nicht recht I" 


Fabrik dieser Branche 

„Emil Lüdke, 

® vorm.O Haba & Sohn, 6m bl, 
Jena in Th. 58. 

Mas verl, gr. Katalog gralin. 


1. Maler: Was ht fie denn aelagt > 
2. Maler: „Ib hätte viel Eiaenes 
in das Bild aeleat,” 

ı. Nlaler: „Das ift doch ein £ob!” 


der schnell erzeugte 
Hochgliunz ist na 
ws —n Ger mergeuen * erseizt Nog je] yulver ger Nagelpomnde. Durch 
seinen Fettze halt macht Lerupen \ J ie Nagelsubstanz geschmeidig und 


blank nach dem 6G« 
brauch meines un 
schädlichen „Daru- 
pam (gesetzl. mesch 












schlitzt den Nagel vor dem Abbrechen, im Gegensatz zu andern Präpa- 2. Maler >? Das Bild fteilt 
ruten, welche die Nugelsulstanz austrocknen, „Di rupan' ist welibekannt meidende bien“ vor!” Tit-Bit 
Niederlagen befinden sich in allen Grossstädten Dei itschlumds, sowie In . e 





Eheschliessung in England! 
Kraffis Führer di. betr. Gesetze u. Ratgeber 
für Neflekt 1,0 M. di, alle Buchhandlg 
Brock & Co,, 90, Qusenstr., London, E. © 


Paris, London, Maw-York, Brüssel, Wien, Budapest, St, Petersburg, Moskas, 
Cairo eic. etı Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75 

Dr. M. Albersheiln, Frankfurt a. M. u. Wiesbaden. 

Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1. Illuste. Katalog kostenlos 















Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 
“ln eratklanssig al 


gemein bekannt „LILIPUT“ 
Kataloge kontenfrei, ist das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 
Bezug durch photogr., Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
Händler und duroh Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Modell 8 für die Jugend 


Optische Anstalt6.P.f preis Mk. 9.75 


GOERZ 4-s. # sustin Wn. Bamberger & co. 


Fabrik feinmech. Apparate, München S- 
Lindwurmst, 131 





2 ö - ot “u. N Friedenau 26. Wiederverkäufer überall gesucht 
- j R ce L : alich re B v - E Kuntze's Anssehunde- 
phöt, e.6Schillings _. „Aus „Mit Blit Bund Büste‘ rillalen: LONDON PARIS Zuchtanstalt Wiosen- 
. . u e as’ A # 2 NEUYORK CHICAGO burg (Mark) Versams 
= nach allen Weittelles 
< Preis- Album 1,00 Mk 
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Liesche, fchdreit de Kobb dorch's Tieniter, 
Shoed Dei goldig Nos eraus, 
Dann zor Stunde der Beipeniter 
Heul ich mich von Derje aus. 
Ad, mei Herzi pumpert doll, 
Ah, des Dos is immervoll, 
Merf mer doc de Schlifiel runner, 
Daß ich bei Dich komme follt 


Liesche, hör doch, was ich babbel, 
Dhu Di doch ermeidye bald! 
Bud nor, wie ich Höhn unm zammel, 
Danıı hier draus is oofig kalt! 
seh erhör mich odber nie, 
Blaub’s, ich bin e gut’ Partie, 
Wert mer doch de Schlifjel runner, 
Dak ich net be Schnuppe frieh'! 


Was? Du läbt Dich net erweidhe? 
Gell, Du määnft, ich dhu mer bie 
Aus em Hals die Gorjel kreifche 
Zum Vergniege, olwern Vieh? 
Was? Du lachft nod, du Kantipp”, 
Dab ich bie vergewens hipp’? 
Rutich mer dod) be Budel runner! 
KHrieh Die Kränt, du abl* Geripp'! 


*) alt. 





2a geralumnen Sie mE Sie nicht sich Aber die 


Nr. 20 JUGEND 1907 
! Be die medrese u 
de Luft den 





Wenn Sie eine Dilla oder Einfamilienhaus bauen, : = 


Heizung bereits allgemein eingeführt und vor jeder anderen bevorzugt Im aan Trsasın Winter glänzend 
Bewährte. eg ee Ben u Auskunft, Kostenanse Inge ratis umd bereifwill gst, Vertreter in allen Teilen Deutschlands, 
BE Luftheizun.swerke Schwarzhaupt, Splecker "o. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt aM. 88 


ZEISS | 


Feldstecher 



















Echte Briefmarken 


| 500 St nur M 4—, 1000 St mr M ii- 
40 altdeuische LTE, 60 alidesische de, 
88 deutsche Kolon 3.—, 200 ang Kolonien 4.00, 
100 seltene Übersen 1.20, 350 seit. Überses 8.75, 

n 300 Europa 3.—, 600 Europa 7.50, 
LCD 100 Orient 8.-—, 50 Amerika LBS, 


* “ 


1 we Alle verschinden und acht ws 


en Albert Friedemann 


ung Orielmarkenhandiung, LEIPZIG 12 
bus game Albums in allen Proislagem | 





Sranffurter Ständchen 
Don eme alde Srankforder 
























6fach 120 Mk. 









Einziger Prisımen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv-Abstand 
(D.R.P.) u. dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 10, gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg, 










‚Jugend‘, Spielkarten 


36 Blatt gezeichnet 
von Julius Diez l 
Preis IM. 1.50. Mit Porto MR. 1.40 mt: Forte MR. 10 


R eder Art, sowie sämtliche pn. R zu Lee Preisen. — 
p tatalog mit Probebiklern gratis. — Henn & Sattler, Halıı 12. 
tes Römerbad. Nach modernen Ansprüchen S - — 




















r En Kurort in den Waldungen des Taunus. Heil. 
wirk endos Wasser bei Nerven- und Franenleiden, Stof- 
wechseikrankheiten. Versandt von Mineralwasser che- 
rühmt zur erlag us des Teints). Prospeete durch die 
Kgl Badeverwaltung und die Bürgermeisterei, 


Mignon- 
Schreibmaschine 





Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u.Gallenleiden! 
Almen in nie nu ee rn seine 


Kaiser 
Friedrich 
Quelle 


Offenbach am Main 


Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 


Wo nicht am Platze in Apotheken oder einach] n Geschäften erhält. 
ei lefere wir direkt ab Quelle in Kisten 450° a bring 
frachıfrei jeder Bahnstasion Deutschl, ‚unter Nachn. von Mk. 25.- p. Kiste 
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1. Satire W, Buschs, In Oester- 
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Kktuna ee | 


Philipp Kosack, Berlin O., Burgstr. 12, 





Oppierr 






SCHÖNE BÜSTE.': 
wird in | 
NAT ealmickeit geiestighund | 
ol herharn “stellt, ohne Arznei und 
In jedem Aller durch die berumte 
LAIT p’ APY (KONZENTRTRIE | 
KRAUTERMILC) | 

Einfaches Kinreiben genüpt, \ 
chic harımlones Pr En 25.000A! 
siätigen die gta u. schnelle Wirkung. I Flacon 
mugt, Deutscher Prospaktfko, Diskreter Pont- 
versand ko, gegen Vormüszahlung von M x} so 
per Postsanw. oler U:8 in Nneimk, oder Nachn 
Briefporto 2) Pl. Karton 10 Pf. Nar bei: Chemiker 


A. LUPER. AlE S0UNMULT, 32, PARIS 
































Preis-Aussch reiben.) 


Zur Erlangung von 


künstlerischen Entwürfen für ein PLAKAT 


erlässt der 


Verein der Plakatfreunde 


: Berlin, im Auftrage des 


Hohenzollern -Kunstgewerbehauses 


11. HIRSCHWALTD. 


Inhaber: FRIEDMANN & WEBER 


vater den deutschen Künstlern einen öffentlichen 


WETTRBREWERR 


Für die besten Entwürfe stehen drei Preise 
von 1000, 500 u. 250 Mark zur Verfügung 


Herr Thomas Theodo: 
Dr. phil, Peter Jessen, irekıor der Bibliothek des Königi Kunst 
gewerbe-Muse 
Prof. Bruno Pau I, Direktor der Kgi. Kunstgewerbe: Schuie, Berli 
Dr. Haas Sachs, Vorsitzender des Vereins der Piakatfreunde, Berlin 
Dresden-Loschwitz 
steher der waph Abtei} ung de hsdruckerei, Berlin 
! ch die brider 





Inhaber der Firma anschlle 


Der mit dem ersten Preise ausgeie te Entwurf wird ausgeführt 


Dis nähnren Bestimmungen werden auf Wunsch unontgoltlich zugesandt durch den 


Verein der Plakatfreunde, Berlin W. 62, 


Kurfürstendamm 217 





\ Gehirn- und Rückenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven ruinierenderLeiden & schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden 87, wurde, Deren Verhütung 
und radikale Heilung Iehrt m ein preisgekröntes, eigen 
tig.,‚nach neuen Ges ac % unkten bearbeitetes Werk 
pezislarztDr. Ri F ir jeden Mann, ob jung 
it, ob noch gr und . A N oder schon erkrankt, ist 
; Lesen dieses Buches nach fachmännischen Ur- 
eilen von geradezu un- 2 schätzbarem gesundheit- 
lichen Nutzen! Der Ge- sunde lermt, sich vor 
rankheit und Siechtum y schützen — der bereits 
ERBEN aber lernt die ! sichersienWege zu Inine: 
Heilun; I R kennen 
Für Mark 1.00 in Bri 9 marken franko zu bezi hen 
von Dr. Rumler, Genf66 (Schweiz). 


ler. der das Opfer von 

















JUGEND Nr. 20 


rei Rleinode 


eufscher Feinmechanik 





Blütenleie der „Jugend“ 


In feinem Leitartifel vom 27. April Teiftete 
fich das "Prager Abendblatt” tolgenden Sat: 
Penn ber preußiicde Do ofbiftoriog: aph 
Heinrich von ZTreitichke in feiner „Deutichen 
eichichte im neunichnten Yahrhunde t" be 
bauptet bat, dah die Gefdyichte weientlich 
polstifche Beicyichte fei, die Hiftorie wicht 
bie Aufgabe habe, „einen Volta unter 
feinen Frroichichenfeln zu beobachten“, fo 
mwirb c# nichtsdeliomweniger zu ben dent 
würdigften und erhebenbditen Ma- 
viteln Der Geichichte unleres Landes 
gehören, menm erzählt wird mir am 
geitrigen Tage umnler Sailer im pbnfio 
logüicen uftitut der beutichen Univerfität 
ben Blutkreislauf in der Schwimme 
haut des frohes und bie abiolute 
Mustellraft des Wapdenmustfela 
beim FFrofche sc. beobanhtet hat.“ 


Humor des Auslandes 


„Sind wir allein?* hatte der Schat- 


Ipteler in einer Premitre zu fraaen 
„Aein!* antwortete eine Stimme von der 

Gallerie, „ber morgen Ubend werden 

Sie beftlimmt allein fein!* rit-Bits 






olgt dns 
rinzip — 





Schultern zurück, Brust heraus! 


bewirkt d. seine sinnreiche Construction 


sofort gerade Haltung 
erweitert die Brust! Fi: ‚Erw 


sunde militalrische Hlaltunge. 

Bol altzender Lebens 
weise unentbehrlich, 

Preis Murk 4.50 
> für jede Grüsse 
Massang.: Brustumf,, mässig stramm. dioht 
unter den Armes gemess. Fiir Damen ausser- 
*.m Taillenweite, Bei Nichtkonvenienz Geld zurück, Man veri, illustr. Brosonura 


E. Schaefer Nchf., Hamburg 58. 






Für Herren u. Knaben 
gleichzeitig Ersatz 
für Hosenträger. 













Weg mit den plumpen! 


Wollen Sie Ihre Beisrerkürzung un 
! N en, 






en und tadellos g 
Sie gratis u. franko Bro 

ref 17 Acker& Gerlach, 
Continental Extension Mfg. Frank- 
firt a. M., Wien. 












Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 


bei München 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (sach bettlägerige) 
Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. 






Vrächtige Lage, Alpenpanommn 
Irstkiass. Komfort. Vortrefl merdtz, 
Finrichig. Für Erholungsbedürr. 
tige, Innere- und Nervenkranke. 
Physikal,, diäter, Bchandiung. Das ganze Jahr geiffoet 


Prı BB A We bei MÜNCHEN 
Dr. Wiezwienekt, im Isartal E I n h a _ sen 
Beschlagnahme Sic, zus, ‚ns 


Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwerk ohnegleichen, bestimmt zum Stadium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreund 
280 > tographische Freilichtaufnahmen weiblicher 
örper in wunde ba irer Schönheit Ohne Kon 
kurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen und die 
Grösse der Akre anbe ur ganze, schr rosss 
Figuren in Nackıheit Zur Probe: 
5 Lieferungen, enthaltend FO Akt { 
Completies Werk, 280 Akte in 20 1 
{Auf Wunsch auch jede Woche 
5 Lieferungen). Complett in Pra 
1 20°Mk. (Eventuell gegen Monatarzten 





























— Wir liefern mur zu klinstlerlschen Zweck 
Mur zu berichen durch 
Oswald Schladitz & Co., I 
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Und nun erfläre der Kefer mir: 


Was ift das wohl für ein feltfam Tier? 





&s lebt zu Seiten im Meeresarund 


ee ——_—oon 


JUGEND 


Das Rätlel 


Das Rätfelwefen fommt aber her 





Und forfcht nad Polypen, die fremd und bunt! Oft wieder hodt es, man glaubt es faum, 





In der Königsloge im Opernraum! 


Don einem ‚Felfen am Mittelmeer, 





Zi „Ritter vom Schwarzen”, 


fänft fdhönften Bordeaur - 


ET 
PER 


Das ift der Albert von Monaco! 





Dann fieigt’s in die Wolfenhöhen hinauf Es if fein Dogel und ift fein Bund’ mM. Br. 
Und mißt der Winde Stärke und Lauf! Und nährt fi von Blättern, die aus Stralfund! (Zeidpnungen von A. Schmidhammer.) 





Dienstag, den 18. und Mittwodı, den 19. Juni 1907 


Versteigerung von Original-Zeichnungen 


der Mündıner illustr. Wocenschrift 


„JUGEND“ 


in der Gallerie Helbing, Münden, Wagmüllerstr. 15. 


Die zur Versteigerung kommenden Originale werden Freitag ben 14., 
Samstag ben 15., sowle- Montag den 17. Juni 1907 vormittag von 9—1, nadı- 
mittag von 2— 6 Uhr Im Auktionslokale zur Besichtigung ausgestellt. Zutritt zu 
dieser Ausstellung haben alle mit Katülogen versehenen Personen. 

Kataloge sind durdı alle Buch und Kunsthandlungen des In und Auslandes 
zu beziehen, sowie durdı den Unterzeidineten, welcher audı jede -die Versteigerung 
betreffende Anlrage gern beantwortet, wenn dieser Rückporto beigefügt Ist. 


München, Hugo Helbing, 
Wagmüllerstrasse 15. Kunsthändler u, gerichtl, vereideter Sachverständiger 








Die Waffen nieder! 


Es ift erreihre! Ylab den Tritonen und 
Faunen auf Srädtebrunnen, nad den Purten 
an Rathäufern und dem Chriftfinde in der 
Brippe — Fommen jegt die VDieder dran! 
Dem Löwen am Briegerdenfmal in Biebrid 
wurde von Sham-Apoiteln das Zeichen feiner 
Männlicheir (aber nidhe feine tMähne!) ab- 
genommen. 

Er hat es getragen 30 Jahr, 

Er teänt es nidye länger mehr — 
Wo immer der Löwe Löwe war, 
Da ifts jege wüjt und leer, 

Mir Eintzücden werden die SittliPeirs- 
freunde diefe Marie vernehmen, Bierer 
ih do nunmehr ein neues reidhes ‚Feld 
der firtliden DBerärigung! Allen in 
Münden ftchen 24 Löwen herum, von den 
Böden auf den Bodbiertafeln, den Ratern, 
Affen und ähnlichen Tieren gar nicht zu red:n! 

Darum auf zum frommen Werfel Die 
Waffen nieder! 


Bebel an feine Gerreuen 


Madıts fo, wie id mit Dominik: 
Nicht lange erft unterfudhen;; 
Nur glatt verleumden auf gut Glück, 
Entrüften, f[himpfen und fluden! 


Bemelfe? — Ban überflüffiger Aram 
Bei folhen Waffengängen. 
Radaut und fchreit nur redht infam, 
Dann bleibt [yon etwas hängen. 


Und was ih Eudh nod fagen muß: 
© hütet Eu vor dem Dernburg, 
Der Lerl ift eine harte Ruß 
Und prügelt mid) feft und gern durd! 
Wasmwillder Menfh? Was kommt ihm bei? 
30 verbitte mir foldye Poffen! 
te deutfchen Beamten find vogelfrei 
$ür mid und meine Benoffen! 


Das Reid ift unfer Erbfeind, feht, 
Das müffen mir attackieren, 
Und vor dem Ausland, mo es geht, 
Verdächtigen und blamieren! 


Wir z3iehen’s nad) Kräften durdy den Kot, 
Warum? — &s freut uns eben! 
Das Ift ja unfer täglidh Brot, 
Don dem wir beftehben und leben! 
Helios 


Der Srofb und der Ochfe 


Der „Manchefter-Conrier“ behandelt in einem 
langen Urtifel die „deutfche Erpanfion zur „Sce* 
und fieht fdhon jent, wie 
Deutichlands ‚Flotte in mwenir 
sen Jahren der cenaliicden 
überlegen fein wird, Alm dies 
zu verbalen, foll Enaland, fo 
rät der „Manchefter-Eourier", 
diedentichen Waren mit hohen 
Zöllen belaften. viel Geld an 
das Heer und die Flotte ver 
wenden und fopiel Bündniffe 
als möglich fchliefen. Dann 
werde Deutfchland bald dem 
Srofch gleichen, der fih fo 
aroß mie ein Ohie machen 
wollte und platte. 

Wir wollen uns allo nad 
Anfiht des „Ulancheiter- 
Courier" fo groß maden wie 
England. Wir wollen uns 
nach Anficht des „Mandhefter- 
Courier" ferner fo arofi 
machen wie ein Ochfe. Wenn 
zwei Größen einer dritten 

leich find, fo find fie einander 
elbit gleih. Wer ift alfo 
nad Unfiht des „Nan- 
hefter- Courier“ der 
Dhfe? Fride 





Der neue Plufard} 


Dorige Woche murde in der Blebricher 
Stadtverordnetenverfammliung mit Bezug 
auf die Derftümmelung des Löwen. inter- 
pelliert und der Magiftrat aufs Gemiflen ge- 
fragt, ob es fich hier etwa um einen amtlich 
gebilligten Eingriff handle, Der Magiftrats- 
vertreter gab nad der „Srkftr. Ztg.“ zur 
Antwort, daß mahricheintidy „atmofphärifche 
Einflüffe* die Schuld trügen. 

„Atmofphärifhe Einflüffe,“ fagte 
da der eine Löwe vor der Münchner Seld- 
berrnhalle zu feinem Nadıbar, „ja ja, dös 
rwird fcho' fo fein... bei der jehigen Wärme 
mwoaß mandjer Mucker eben net, mas er vor 
Erregung toa' fol!* 


Cetinje in Rom 


Biltor Emanuel: „Nicht wahr, Ta- 
nilo, bier fann man lohmende Spaziergänge 
machen? * 

Danilo: „DO ferr... ich haben mir heut’ 
fieben Lire zufammengebettelt!" 


Die Schweineplage 

Der $leifdynotrummel ift zu Ende; Deutichland 
it von Schweinen überflutet, fo faat der 
Reihstagsabaeordnete von Widenburg- 
Janufchan, der alte Schmweinefadverftändiae, 

Es ift wirklich jetzt feine ‚Freude zu leben. 
Man Pann in Denticdland vor Schweinen nidyt 
mebr treten: Mill man fit im Cbrater auf 
feinem Platz niederlaflen, fo ftört man Dutzende 
von Schweinen auf; dreht man die MWailerleitung 
anf, fo fommen Eunderte von Schweinen herans; 
alle Ströme und Flüffe find von Schweinen ver- 
ftopft und die Oitfee it von ihnen halb ausgefüllt. 
Durb Aeitungsanzeigen judhen Neftanratenre 
Leute, die gegen aute Belohnung Schweinebraten 
effen. Wenn nicht bald Hilfe fommt, dann ae- 
winnen die Schweine die Oberhand, dann wird 
fein Menib mehr Schweinebraten, dann wird 
jedes Schwein Menichenbraten eflen. ur einen 
Aenihen gibt es in Deutichland, der Beinen 
Schweineüberjluf bat. Das it Anauft Bebel; 
den bat fein Schwein verlaffen! 


— 


\ 
{ 





Das Bild der Eintracht bei der Abrüstungs-Debatte 
Recht erfreulich, sagte Schlich, — Aber leider nicht für mich! 


Diebricher Spuf 


Nachts um die amölfte Stunde 
gu VBiebrib an dem Nhein, 
a fängt aus vollem Munde 
Gin Löwe an zu Icdhrei’n: 


„Weh Fuch, verfluchte Muder! 
yır babt zu nädht'ner HYeit 

ranbt mir armem Schluder 
Ten Scunud der Männlichteit! 


Ganı heimlich im der Stille 
Scjlug man mir was vom Leib, 
Nun Aeb' ich da nd brülle 
And bin nice Mann nodh MWeibt 


Und gibt man mir’s auch wieder 
Nadı Magiitrarsbeidiln, 
&s mar fr meine Blieder 
Turchans fein Hodgenuß! 


Ihr Menicen labt eudı raten: 
DO, lommt nidit an_den Mbein! 
hr fallt an den Geitaden 
Im End wie ich ber.in! 


Und wenn man euch auch Mänlich 
Wie mir Eriak veripridt — 
Beim Steinbild tft bas mönlic, 
Bei Menschen leider nicht!" 
Karlehen 
* 


Ungarn den Maayıren! 


Die Ungarn machen dem Plane einer eleftri- 
fen Bahnverbindung Preiburgs mit Wien bart- 
nädige Oppofition; fie wollen den Magyaren den 
Weg nadı Wien, der Hanptjtadt eines fremden 
Staates, nicht erleichtern, 

Bravo! Stolz will ich den Maayaren! Was 
braucht er way Wien zu aeben? Dort wird der 
ztoilifterte Ungar böditens von dem barbariichen 
Deutichen auf das Ylivean feiner Unbildung ber- 
unteraezoaen. Adam war ein Maayare, Eva war 
eine Maayarin, der Erjengel Gabriel war ein 
Magyar, und der liebe Gott ift auch ein aeborener 
Unger. Abit die Deutichen ftammen gar nicht 
ab und wenn, dann hödftens vom Affen! Statt 
der eleftrifdben Yabın Prefburg-Vien foll num um 
die ungarifde Grenze eine Mater errichtet und 
um diefe Mauer ein breiter Graben aufgemorfen 
werden ; die Mauer fol ohne Core und der Graben 
ohne Brüden fein, Muß ein Nlaayar zu den 
Deutfchen reifen, fo darf er es nur tun, wenn er 
einen Erlanbnisfhein vom ungariiden Minifte- 
rium bat, Er wird dann plombiert und mittelit 
einer Stridleiter und eines Kahnes über die Grenze 
transportiert. Die Rüdfehr ift ibm nur aeitattet, 
wenn die Plombe unverichrt it und wenn er 
gründlich desinfiiert worden ift, damit er nidıt 
dentiche Stinffioffe einführt, Deutfdhes Geld 
darf frei eingeführt werden; es ftinft mich. 


. 

Dernburg verglich die Ko- 
lonien mit einer&ifenbahn- 
anlage; ihrinterban fei 
die Bureaufratie. — Da 
fiebt man, daf wir es jogar 
weiter aebradıt haben, als 
die Chinefen. Diefe baben 
Kleider, Geräte und 
Bänfer aus Papier, wir 
aber haben fogar einen€iien- 
bahnunterbau aus Pa- 
pier: die Bureaufratie, 

* 

In dem Würzburger 
Untmierfneipen: Pro- 
seh wurde teitgeitellt, dafi 
alleehund ultramonrance 
Größen dort verfehrren und 
ein auswärtiger Geiftlidher 
wiederholt übernadhtere. 

„Wir führen den Rampf 
gegen die Unfirrlicfeir eben 
wilfenfbaftlıch!* virreidig 
te die Zerren ein Sitt- 
lidhFeirsvereinler. „S 
neht nır über Auellen- 
fudium!” 








Erste Opern-Kräfte 
„sür Iumpige 40. 000 Mark pro anno aud) no fingen? Was pfeifen mil id 'n!* 


für die Blonden 


Ein Modebrlef in der „Franff. Zeit.“ berichtet, 
dafi die neueften Moden nur auf die Brünetten be- 
rechnet find. Keine Dame, die Anfpruch erhebt, 
als hie gi gelten, darf noch länger blond fein! 


Sch Mand in atemkofer Stummbeit, 
Entjegt, verbattert und empört, 
Als ich die allerneu’fte Dummheit 
Der Modetnranmnei gebört! 
Vergegenwärt'gen Sie fih Ihnen: 
Abichaffen will man die Vlondinen, 
Grefert Ceiffliren und Toiletten 

A Zukunft nur für die Brünetten! 


Mum ja: ein Herj, dad nicht von Quarz if, 
Mird feiner Braunen feindlich fein 

Und Krauenbaar, das rabenichmarz it, 
Bering zu fdhägen, wär" gemein; , 

E38 loct der Noten Vorenfener 

Mit Recht zu fühem Abenteuer — 

Dod; drum das liebe Blond verpönen, 

Das beißt ein Safrileg am Schönen! 


Denn Eined will ich fübn erflären: 

Dat VBlondbaar, duftia, fein und belb, 
Gefärbt, wie reife Weizenäbren, 

Geloctes Morgenfennengeld, 

Das licht, wie lache, bald weht im Maden, 
Bald mie die Semmel, friidh gebaden, 

Bald wie der Bernitein it, der flare — 
Es if dad werblidhite der Daare! 


Fast jedes Rrauenbild von Schiller 
Und Goetbe bat und blend entjhdt: 
Die Tbefla, die Yurife Miller, 

Das gute Gretdien, zopfaefchmickt, 
Das Klärchen mit dem SReuergeilte, 
Das Hätden vom berühmten Mleiite — 


Max Hagen 


Darf Einer, obne fie zu fränfen, 
Diefelbigen brimett fih denken? 


Auch blonde Veitien freilich gibt es, 
Mit finnenfchwil perverfem dh, 
Und etwas gleichfalls Unbeliebtes 

Jr eine „Füble Blende“ au! 

Doch meiftens find die fchhönen blonden 
Thusnelden oder Kunigenden 

Der Inbegriff der Seligfeiten, 

Die Frauen überhaupt bereiten! 


Die Haut ift flaumig, wie der Pfirfich 
Scyattiert in Nofenret und Weit, 

Das Auge fann mit dem Saphir fich) 
An Bläue mellen, treu und beiß! 

Die Fippen, fü ergeben ichwellend, 
Die Kormen weich und zärtlich quellend, 
Die lichte Sonnigfeit der Mienen — 
Wer bat dad fe, wie die Blondinen? 


Und felhe Neize zu verderben 

Durd widerfinnigen Kontrait, 

Soll fidh brinett die Blonde färben, 
Damit fie zu den Noben paft? 
Damit fie wene Hüte Shmüden, 

Soll fie fidr Ihänten durch Veriufen, 
Weil diefed, was der pure Bebn ül, 
Geufaft von der Konfeftion if? 


DO deutiches Weib: wie lang noch int Du 
Am Yabnrintbe ded Beichmads? 

Bann endlich wohl erflären wirt Du 

Der Törin Mode, ftreng und flradfe: 

ch will nicht Sflavin, fondern Serrin, 
Dein real, nicht Deine Närrin, 

Dein Kınftwerf fein, nicht Deine Puppe — 
Und alles Andre it mir Schnuppe!? 


Diedermeier mit ei 


Aus Wiontagninis Papieren 


Unferem findigen Pariler Dertreter ift es £ 

lungen, in einige der ciffrierten . . 

ficyt zu erhalten. Wir teilen unferen Kejern eine 

Anzahl davon mit, müflen aber binzefägen, def 

die Depeihen fo geihidt diffriert find, dah 

ibr Inbalt ohne Schlüffel nicht zu erraten ik, 
I 


Montagnini, Paris. „Samt Ben 


verkauft. Hoffe, mit Baiffeipefu bat 
zu machen. 
idor Stengel de la Tulpe 
IL 


Montagnini, Paris. Süßes Aeficen! 
Ermwarte 10 Ihr Rue Montparnasse 63, befanntes 
Zimmer. Mein Mann Wallfahrt nn. 

©. 


II. 

Montagnini, Paris. Weshalb geftern mit 

aefommen, mein Manfejchwänzhen? Urofilos. 
Margot. 
IV. 

Wdfal rriwz fofdn dinps Mbzrplf! Mery del 
Val. nm. : Red,: Diele eig ift völlia 
unklar. Sie fcheint tichechiich zu fein). 

Yv 


Montagnini, Paris. Miefe Hanfekim- 
mung an Börfe. Beten Se, fonit find wir beide 


madhnlle. 
Midor Stengel de la Tulpe. 
v1 
Montagnini, Paris. Seidner Damenunter 
ro bis hente Abend beftimmt fertig. Sollen 
fchiefen, oder holt Eminenz felbft ab? 
Marcel Robert, Mods. 
Dielleicht haben unfere Kefer mit dem Entjifert 
diefer Depeichen mehr Glüd, als wir. 


D’ Ilar 
Vaprifcher Hohtwaiierüberfwermmungstantus 
De Yar is a Luadal 
Kimmt der 'mos übaquer, 
Da raadıt i' koan’ guat'n, Bruadal 
Da werd ihr Koana Herr! 
A so a Hnitlichs Bergl: 
An Pieila oder an Damm — 
Den nimmt | als wia an Jwergl 
In d’ Fauft und drudt'n jlamm. 
Da Bar!) lafft ihr durch d’ iFinge, 
Ste ichlenterts oafacdı aus, 
Daiı d’ Stoana ummi fpringa — 
Meit drent'n fliagt a Haus! 
Und fagit: „Ya, Pall'n, gromi”) 
Du bift ja do met g’ideit! 
Marım reift denn Alls owi? 
Na lacht fie: „Wei’s mi freit! : 
Waarit weg blie'm mit bein Schund da! 
Wo nir dahintar i®, 
Er vun eg RE.“ 
I ichreib mi: Von da ai 


1) Brei. *) grobe Perfon. *) Die Riß, Onelltat der Yin 


Die Brüder von St. Bernhard 


Sentrumsblätter entrüften fich darüber, da 
im Darmftädter Hoftheater zu Ehren Be Bin 
das antirömifche Stüct, „Die Brüder von St. ei 
bard“, aufgeführt wurde und daf der Kailer 
der Voritellung wiederholt Beifall Maticte. a. 

Ueber diele Euträftung machen fi er 
fiberale Blätter Iuftig: Ob wir vielleicht ans = = 
ficht auf Japan den „Mifado", auf Dänemar! 
den „Bamlet* vom Repertoire abfetgen follen ? ; 
Man tut indes Unrecht, mit der DE 
aus diefem Anlaf fo fireng ins Gericht zu w 
Ieren ift meniblih und die Enträftung, 
ultramontanen Blätter entiprang 1ediglich 
Mifverftändnis. Sie nahmen irrtümlich af, ber 
unter den Brüdern von St. Bernhard Bernhr 
Bülow und Bernbard Dernburg spe 
feien. Hinc illae lacrimae! Frida 


Kurzfchluß bei Curtius 


Ad man hat mit feinen Onfeln 
Immer feine liebe Yrot, 

Weil fie einen fters verdonfeln 
Teils im Leben, teils im Tod, 


593.2. ift der Eine 

Uns durh Reifen recht fatal, 
Und der Andre madıt' duch feine 
Memoiren viel SFandal. 


' 
I 
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Allerdings ift das Rarnifel 
Diesfeits nice zu fallen mehr, 

man nimmt dafür beim \Dicel 
Kinfad feinen Schrctär, 


Diefem hat mans nichr eifen! 
Wihel Wech! Der Fartius 
Reiege nidpes mehr bei uns zu eifen, 
Sodaf er verfchwinden muß. 


Aber fill vom Zimmel nieder 
Stufze der Onfel: „Intreifant! 
Das wär mal was Wertes wieder 
Endlich für den dritten Band!“ 
A, De Nora 
. 


2os vom Weibe! 


Im Reichstag wurden von ben Abgeorbneten 
Spabn und Ledebour Vorwürfe gegen einige une 
verheiratete Kolonialbeamte erhoben, die nadı afri- 
tanifcher Sandesfitte eingeborene Mädchen von 
ihren Eltern gekauft hatten, um fie als Maitreiien 
31 bemükent. 

Jr dem Konflift zwischen der Pilicht zur Tugend 
und ber Glut der Sinne muß ein Ausweg gefunden 
werben. Umd er ift da, ober vielmehr ilatt eines 
Nusmwegs deren jmeie: 

Der erite ift der Ausıweg des Zentrums. Das 
Hentrum empfiehlt den beißblütigen Beamten, fa- 
tholifcy zu werben, fomeit fie es noch nicht find, 
und dann in bem teiwitenorden einzutreten. Das 
Gelübde der Keufchheit erledint dann alle Be: 
ichwerben. Dafür, dak die Herren auch ala Ye 
fuiten ihre folonialen Memter behalten bitrjen, wird 
vom Zentrum gelorgt werden. 

Ter zweite ift der Ausweg der Sozialdeme- 
fratie. Tie Sozialdemokraten mißbilligen vom 
Standpunkt ber Freiheit des Andbividinms ars 
den Mäddentauf; Menicen dürfe man nicht 
faufen, jondern böchitens mieten. Sie empfehlen 
den jinnesfreubigen Beamten das Mietbirreau einer 
geilen Frau Schettler ! 


$ullivans „Mikado‘ in England verboten! 


„Kopf ab!“ fAhrie John Bull. „Die Japaner 
könnten beleidigt fein, wenn Di noch länger die 
englischen Bühnen unficher macht!" 





„Halt ein!“ wimmerte der Delinguent, „Die 
Japaner verlangen ja gar nicht von Dir, daf 
Du Did aus Freundfchaft für fie fo 
unfterblid blantierft!" 


UhR ‚l u 


il 
F 





A. Schwimmer 


Das Seftinabl zu Strafiburg 


Wer Folportiert des alten Chlodwig Wine, 
Risfierr dabei, ob er am Tifhe fige — — 


Sirngewitter 

Antägtich des ammerklaniichen Iharw-Mordprozgeffes 
madte ein Pigcinter ber Berteidigung die neue 
Theorie geltend, bak bei Menfhen von urnstweifel- 
bafter gelftiger efumdbeit mit einem Mat ein „brain- 
storm‘ — ein „Hirtgetwitter" — eintreten fönne, 
dad fie fir den Augenblit mänztih ungwrechmegse 
fäblg made, 


Menichheit, mm kam dein reitender Held — 
Frallt in die Geier, itreichelt die Fither! 

Ein Pinhiater der Neuen Melt 

Dat uns entdeft das Gehirngemitter! 


Intommobdiert war bisher jedenfalls, 

Wer fich nicht bielt, wie die Befleren follen — 
Huber ihm nicht roh die Juitiz an den Hals, 
Frhr man ihn höbnifc ins Haus der Tollen! 


Doc num jtebt feit: aud das tüchtigite Hirn, 
Welches in jedem Betrachte gelund it, 

Kann temporär ein Gewitter vermirt'n, 

So dah «8 plößlidh total auf dem Bund iftt 


ft Diefes Metter verzudt und verbrauft, . 
„it aud) der Menich wieder bell und moraliicdh — 
Schlägt man ihn dann mit gemwichtiger Fhauit, 
Ei, fo verfährt man urblöd umd vandaliich! 


Haben wir’s jelbit nicht erfahren fchon oft, 
Dat die geidhäpteit.n Ehrenritter, 

Ganz ohne Echuld umd ganz unverhofft, 
Heimgefucht wurden vom Hirngemitter ? 


Dentt an die bonnernden Meden ber Wabl, 
Scmetternden Vrandartifelichmierer, 
Metterwo tihmarzen Ritter vom @ral, 
Bligeveridjleudernden Runfilaitrierer! 


Könnte da jemand mit Kettengeflirr 
Hurzweg behaupten in blindem PVerdanmen, 
Das die betreffenden arg und irr 

Sein, ober gar gleich beides zufammen ? 


Keiner, ber fo fih im „Wetter vergifit, 
Scjlimmert binfürder fein Leumundsjeugnis — 
Denn auch die größte Gemeinbeit ift 
Bloh mehr ein Elementarereignis! 
Sannafrası 
. 


Erziehung zur Demut 


Bei der Shuldebatte im preufifchen Abge- 
ordnetenhaufe betonte ein Redner den großen Wert 
der Geographie, und wie wichtig und wünfcens- 
wert es wäre, den Menichen mittelft jener Dis- 
ziplin die Tatfache einzuprägen, dab fie in fos- 
mifhem Berrabt nur Milben auf einem 


Chefterfäfe fein. Wir begrüßen frendigft 


diefe wertvolle Anregung und glauben 
da man ihre ehr Fir Fruchtbar- 
madyuıng auch dadurch unterftüten follte, 
dab man einfhlägiae Stellen der Deut- 
chen Klafiifer von den Schülern im ent- 
fprehend vwerändertem, befcheidenerem 
Wortlaut memorieren und — namentlich 
aud bei öffentlichen Maifeiten — defla 
mieren läßt, So miüfite beifpielsweiie 
gauk feinen Oftermorgen-Monolog in der 

Amlausgabe mit den Worten fchliefen: 


„© dufte fort, und zieh" zu dir mich nieder, 
Mein füßer Chefterfäl” — du haft 
mid» wieder !* 
And; erhielten die Worte des qual- 
befreiten Oreit erjt die redste und über 
zjenaende, finnlihe Wahrheit, wenn fie 
jegt lauten würden: 


„Der Chefter dampit eranidfenden 
Gerud, 
Und ladet mich auf feiner ‚Fläche ein, 
Madı Milbenirend’ und gutem Kraf 
zu jagen!* 
Natürlich Bönnte das Prinzip and im 
Religionsunterriht mit eindrinalichfter 
Wirfung befolat werden; beiipielsweije 
, fönnte man die Genefis aleich mit den 
demütigenden Worten beginnen lajlen: 

„Im Anfang fchuf Gott den Bimmel und 
einen Chefterfäfe, Und der Käfe war wült und 
leer“ u. f. w. 

Bezieht dann der Bruder Studio die Bocfchule, 
fo fann fein jugendliches Selbitbewuntiein amch 
weiterhin beilfamft gedämpft werden, wenn man 
auf der Kneipe die Corte des Kommersbudyes 
in entiprechender Korreftur fingen läßt, fo zum 
Erempel: 

„Und fräg ich and den Käs zu 
hunderttaufend Trümmern, 
So hat fi feine Milb’, Feine Milb’ darum 
zu fümmern!* 

Dem reiferen und ernfteren Mann aber, der 
als Befucer einer Aufführung von Gerhart 
Bauptmanns „Webern“ jein foziales Mit- 
gefühl ftärkt, wird der befannte Nftfchluf, der 
bisher fo feltfam eupbemiftifd von der „Sehn- 
fucht“ eines jeden „Menjchen* fpradı, erft natura- 
liftifdrecht und wahrhaft rührend Mingen, wenn 
er lautet: 

„A jede Milb" mödt' halt an Käs".“ 

Und wie Schule, Eeben und Bühne die ernite: 
ur Demut mahnende Wahrheit betonen fönnen, 
’ liege fie fich auch bei ten Bearäbnisieremonien 
mit voller Wudyt ins Gedächtnis rufen, wenn 
der Pfarier einer verendeten Milbe die Abichieds- 
mworte weihte: 

„Denn Du bift Cheiter, nnd follft zu 
Chefter werden.“ 

Wasti 





das 


fidh 
Gerücht, daf die Allerwelts- Mccow: 
cheufe einen — „Vierling“ auf ihren Ar 
men wiegen foll. - 


Trot; aller Dementis erhält 
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Jm Reichskanzlerpalais Paul Rieth (Mänchen) 


„Durclauct haben im Reichstag auf die YIachteile des Zupielredens bingewiefen . . - - 
ve, ift etwa der WMöbelmwagen [bon unten ?” 


u 


erausgch,; Dr. GEORG HIRTH; Redakt.: F, v. OSTINL, Dr. S. SINZHEIMER, A. MATTHÄL F. LANGHEINRICH, K, ETTLINGER. Für die Redaktion verant woriei‘ 

Dr. 5. SINZHEIMEN, für den Inseratenteil: G. POSSELT, sämtlich in München Verlag: G. HIRTH’s Kunstverlag, München. Druck von ENDEN. Ver 

6. m.b H. München Geschäftsstelle für Oesterreich- Ungarm: MORITZ PERLES, Verlugsbuchhandlung Wien I, Sellergasse 4 — Für Oesterreich - Unge! 
antwortlich: JOSEF MAUTNER. — ALLE RECHTE VORBEHALTEN 





Nr. 21 


Lee Welt 
Don Brnft v. Wildenbrud 


. Bord — Glodenruf im em’gen Dom ber Zeit! 
Die Welten-Uhr bat Stunde angelclagen. 
Ein neuer Tag. Schmüt Euch mit neuem Kleid! 
Tut ab das alte Schlafgersand, dad Zagen! 


Zu enge ward das bürgerliche Haus, 
Dad wir bewohnt. Sorgt, dafi ed weiter werdel 
Kommt and den Mauern in die Welt beraus, 
Dad Haus ded Menfhen ift die ganze Erde. 


Mer beute fchläft, verfchläft flr immerdar. 
Teilung der Welt wird zweimal mit geboten. 
Wer beut zum großen Tun zu träge war, 
Sinft morgen unerbittlih zu den Toten, 


Deutfchland, fei wah! Die Zukunft und das Nedrt 
Trägft du im Schoß zuflnftYger Millionen; 
Sie werden einft dem beutigen Geidledht 
Mit Segen danfen, oder Fllichen lohnen. 


Der Raufmann 
Eine Fabel von Karl Ettlinger 


Es war einmal ein Haufmanıt, der war in 
fungen Dabren nad England ausgewandert und 
hatte dort lange Yeit gelebt und es zu großem 
Anfehen gebradjt. Als er nun, von Heimmeh 
ergriffen, wieder nach feinem Baterlandb zurüd- 
fehrte. da munberte er fich baß über vielerlei. War 
er in England in einer Gelellihaft von Ariftofraten, 
boben Militärs, Nünftlern oder Politikern gemefen, 
fo hatte man ihm ftets die höchfte Achtung gezollt, 
man hatte auf feinen erfahrenen Rat gehört umd 
ieinen praktischen Sinn bewundert. Anders erging 
8 ihm zu Haufe. Medete er, fo hörte man ihm 
wohl aus Höflichkeit zu, aber man ging über jeinen 
Rat hinweg und lächelte arrogant: „Hoofmich!” 
Denn biefen geiitoollen Namen hatten feine Lands: 
leute für den Naufmannsftand geprägt. 

Unser Kaufmann war ein intelligenter Kopf, 
und fo ging er den Urfachen dieler eigentümlichen 
Geringihägung nad. Er konnte fie aber nicht 
entbeden, fonbern vermochte nur feitzuitellen, daß 
diefe Geringfchäßung fich nahezu auf allen Gebieten 
bes Öffentlichen Lebens zeigte. Im Parlament 
fand er zwar Sandräte, Yournaliften, Pfarrer, 
Handwerker, Agrarier, aber fein Duhend Hauflcute. 
In der Diplomatie und ben Staataftellungen traf 
er fait ausfchliehlic Juriften an, Angehörige einer 
beitimmten Safte, aumeift feudale Rroteltionstinder. 
Das war fonderbar. Doppelt fonderbar für einen 
Mann, der von England her das Gegenteil ge 
wöhnt war. Alfo machte er fich auf den Meg zum 
Minifterium, denn er hoffte, dort des Mätfels 
Löfung zu erfahren. Nachdem er zehn Stunden 
gewartet hatte, Tieh ihm der FFinangminifter vor. 

„Erzelleng,” begann er, „neitatten Sie mir, 
nen ein Rätiel aufzugeben: wie fommt es, dah 
der Stand, ber die meilten Steuern zahlt, ber 
fat allein die Hölle aufbringt, vom Etaate in 
jeder Beziehung fo ftiefmütterlich behandelt wird ?* 

Der Finanzminifter fab den Nlanefteller mif« 
trauiih an. Go mas war ihm noch nicht vor 
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selommen. Dann lehnte er fich zurüd und fagte: 
„Warum man diefen Stand fo fchledit behandelt? 
Sehr einfah: weil e8 der Kaufmanns 
ftand ijt!“ 

Das Wort „Raufmann” fpradı er mit einer 
Betonung aus, wie etwa ein Kind „Lebertran” jagt 

„Mebrigens,“ fuhr der Frinangminifler fort, 
„nebenan wohnt der Rultusminifter, vielleicht meih 
der Näheres!* 

Alfo ging unser Kaufmann zum Kultusminifter. 

„Erzellenz,” jagte er, „geftatten Sie mir, Ihnen 
ein Nütfel aufzugeben: wie fommt c#, dab der 
Stand, ber am meiften beutiche Aultur, deutiche 
Spradie und bdeutfhe Sitten über den Erbball 
trägt, vom Staate im jeder Beziehung fo fiel 
miütterlich bebandelt wird ?* 

Der Aultusminifter fab den Fragefieller mik- 
trauifh an. Dann fagte er: „Sehr einfad, 
Berehrteiter! Weil es der Kaufmann 
ftand if!“ 

2... Meil e8 der Raufmannsftand it! Diefelbe 
Antwort erhielt er, als er beim Hanbelsminiiter frug, 
warum ber Staat Börfengelehe made, ohne bie 
Börfe zu befragen; als er beim Yuftigminifter frug. 
warum der jüngfte Affeffor mehr Dat umb 
Anfehen geniehe, als der fenntnisreichfte Prokurift? 
Yulekt ging er zu einem bofmaridall 

„Erselleng,” fagte er, „oeftatten Sie mir, 
Ihnen ein Rätfel aufzugeben: Wenn unfer Vater: 
land heute fo groß und geachtet bafteht, fo ver 
dankt e8 das mit im eriter Linie feinem Hanbel 
und feiner Induftrie Wie kommt e8 nun, bab 
wie unter allen unferen Miniftern und Divlo 
maten nur einen faufmann haben? Dab der 
Kaufmann als quantits negligeable behandel! 
wird? Das das vielfeitige Willen, bie praftüce 
Erfahrung unferer Raufmannicaft faht gar mit 
dem Staate nupbar gemadt wird?” R 

Der Hofmarfchall runzelte die Stirne, So ein 
fredher Roofmich! Aber der Hofmarfchall bezwang 
feinen Zom und fagte: „Sehr interefiant, mat 
Sie da fagen! Ach werde Yhnen bie Antwort 
fcpriftlich geben!” und notierte fich die Adrefle 

Seit diefer Unterredung find viele Jahre ver 
floffen. Lnfer Kaufmann if alt und grau ge 
worden, aber eine Antwort auf feine frage bat 
er noch nicht erhalten. Und das ift begreiflid- 
Denn warum der deutihe Kaufmann in 
feinem Vaterlande fo wenig gilt, dat 
mweib fein Menih! — 


Bedanken 
Don Dr. Baer (Oberdorf) 


Der Neid fieht nur, wie weit wir? 
gebradt, der Ehrgeiz — was wir ger 
fernt — und nur bie Liebe fieht, mie mir 
und geplagt haben. 


= 


Täufche dich nicht über manche Unnahber- 
feit, in ihrer Nähe riet e8 oft unheimlich 
übel. 


An den Süden unferer Bildung niftet 
mit Vorliebe die Einbildung. 
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Hannes, man to! 


Der alte Ratfer, bei Arupp in Gfien 

ir er einit zu Belucd gemelen. 

Sie fhlendern nad Tiidh die Werte beieb'n 
Und vor einem Hammer bleiben fie ftehn. 
Gin Untier, wer weiß wie viel Sentner {chwer, 
Sehn fie ’3 da oben bedrohlich Ichweben ; 
Als ob’ es ein braves Hünbihen wär, 

Lohnt ein ruffiger Kerl daneben, 

Umd auf feines Herren Augenblig 

Macht er den- alten bemährten Wis. 

Unter ben Hammer ein Hührnerei, 

Man denkt, er Schlägt es zu Brühe und Brel, 
Aber er macht an ber Spibe nur „nid !" 
Und kehrt gehorfam zur Höhe zurüd. 


Der Hailer, lächelnd, nimmt feine br, 
Ein toftbares Stüd, befept mit Brillanten, 
Dents auf den Ambos und nidt dann nur, 
Rot geht e$ Über die Furden und Kanten 
Im nochigen Ihmwärzlichen Schmiedgelidht. 
Gr fucht feinen Herrn mit verlegener Diiene: 
„Mahrhaft’ger Gott, dat born ich nicht. 
„Dat kann ich nimmer nicht verdiene.” 
Krupp aber blingelt mur fo: 

‚Hannes, man tol* 


Der Hammer fauit, die Uhr tit heil 
Und wird bem braven Schmieb zuteil. 


Als ein Freund diefen Schwanf mir vertraut, 
Hab ich das deutiche Herze nelhaut. 

Mas haben wir alles nicht aufzumeifen, 

Darum wir felber und Andre uns preifen: 

Die Maffiidje Bildung, den Leutenant, 

Das beutiche Benüt und Niepiche und Rant 
Und Gocthe-und Wagner, den Einn für Natur 
Und neuerdings die feine Kultur — 

Aber heifit's: auf die Szene gelprungen! 

Daun ftehen wir da wie die törichten Jungen. 


Und ich habe gebetet: Ach, Tieber Bott, 
Habe Geduld und mehre dem Spott! 
Und gib ung immer den Mann zur Stunde, 
Der ums mit ficher fröhlichen Dlunde 
Das Wörtlein fagt — obne Hallo: 
Hannes, man to! 
Otto Unthes 


Stille Selden 


Alträglidyes, allzu Alrägliges aus bem leten 
Hottentorten-Briege 


Die Sonne war bereits untergegangen. Aber 
der ganze wetlidie Horizont flammte noch in pur 
puenen Gluten. An den fchroffen Felswänden 
des grofen Karrasgebirges Mommen die Schatten 
der Macht empor, — nur die hödften feltfam ı 
formten Zaden erftrahlten noch in zarter, roltaeı 
Belle. Ciefes Schweigen lagerte über der afritu 
nischen Wildnis. ur felten Mang der Ruf eines 
Nadıtvogels aus den Büfchen am Rand des Peine 
Neviers, das -fih wie eine dunfle Einie am Su 
des Gebirges entlangfhlängelte. 

Dort wo eine Gruppe von Kameeldornbäumen 
aus den Büfchen herausragte, waren mitten 
fandigen Boden des Reviers ein paar MWaflerlöher 
aesraben, halb angefüllt mit fchmutigebran 
Ktüffiafeit. Didt am Rande des Neviers | 
eine Telearaphenftation, ein Meines Gebände, 
unbehanenern Duadern Funftlos zufammengei 
mit Neifig gedet und mit Sandfäden zur 
teidionng eingerichtet. eben dem Haufe be 
fihb ein Kraal aus Dormbüjchen, in dem wier 


magere Pferde veraeblicd, nad Eafer fuchten. Burg am Meer 





Albert Lang (München) 











Dor einem Meinen Eolzfeuer hinter dem Eraufe 
(ag ein junger Weftfale auf den Knieen und 
rährte mit einem Holzftab eifrig in dem brodeln- 
den Keffel. Als der Poften auf feinem Rund» 
gang an der Kochflelle vorüberfam, blidte er 
mit trübfeliger Miene in das feuer und feufzte: 

„Reis, nifdht wie Reis feit zehm Tagen. Ja, 
wenns noch Kaffee und Tabaf hättel“ 

„Ya,” rief ihm der Andere ladend zu, „wart’ 
man ab, bis fie die Bahn bewilligt haben! Darm 
fannft Da Dir jeden Tag die Plauße mit Sped 
und Erbfen vollidhlagen!” 

„Ja, ja,“ fagte der Poften, „wenn wir bis da- 
hin nicht Alle vor Hunger ausgelpannt haben!" — 

Im Innern der Station Mapperte der Morfe- 
Apparat. Mit gelpannter Erwartung beugten fid 
vier gebräunte Soldatengeficdyter über den fhmalen 
Papierfireifen. Ein junger Unteroffizier entzifferte 
mit halblauter Stimme ein Telegramm des 
Kommandos: „Sweihnndert Hottentotten, gut 
beritten und bewaffnet, nad; fiherer Meldung im 
Anmarfh auf — — —* Da verfagte plößlic 
der Strom — „Leitungsftörung” flüfterte einer 
der Reiter, Sein Gefiht war um eine Styattierung 
bläffer geworden, aber er war der erfie, der die 
felbfigefertigten Pantoffeln in die Ede fchleuderte 
und in die Aeitfiiefel hineinfuhr. 

„Es flimmt,* fagte der Unteroffizier, und 
erhob fid. „Gefreiter Müller, Sie fatteln fofort 
zwei Pferde, der Koch foll Jhmen helfen! Aber 
vorher nod einmal tränfen! Gefreiter Jürgens, 
Sie übernehmen das Hommando der Station; 
vergefien Sie nicht, die Leitunasftörung fofort 
nad der anderen Seite über Stinfpäß zu melden. 
Sie, Pfeiffer, begleiten mid auf Patrouille! Wir 
reiten fofort!! — — — 

Uah wenigen Minuten galoppierten zwei 
Reiter in die mondlofe Macht hinaus, durd die 
fdlummernde Steppe, den wohlbefannten Weg 
am Draht entlang. — 

Don den Aurüdgebliebenen zogen nunmehr zwei 
auf Doppelpoften, die beiden Anderen blieben am 
Apparat. Die Reisfuppe hing unberührt über dem 
verglimmenden feuer. Eine Stunde war langfam da: 
hingefchlihen, da ertönte das eleftr. Läutwerf. Die 
Patrouille hatte fic} bei Kilometer 210 angefchaltet. 

Und abermals eine bange Stunde, da 
meldete fie ihr Eintreffen bei Kilometer 220. 
Der Gefreite am Apparat atmete auf, Iloch 
wenige Kilometer, dann mußten die beiden 
Reiter mit der von Norden zu erwartenden 
Patrouille zufammentreffen. 

Er trat an die Senfteröffnung, durch 
die die fühle Nadytluft hereinfirich 1md 
blidte hinaus, Der Mond mar endlich 
aufgegangen und übergof die Steppe 
mit filbernem £icdte. Die ganze Kand- 
[haft ein Bild der Ruhe und des 
‚Sriedens! Da flürzte der Poflen atemlos 
ans Fenfter: „Um Revier fommen Reiter 
aus Richtung Stinfpät angetrabt!“ Ein 
leifer Befehl {hol zuräd: „Kommt herein, 
wir befetzen das Baus!“ Und vier Ge- 
wehre richteten fich fchufbereit durch die 
£üden gegen den Bufd. Drei Neiter 
töiten fih aus dem Schatten der Bänıne. 

„Balt! Wer da>* 

„Leutnant von Maifeld!* 

Der Gefreite lief hinaus 
und meldete dem jungen 
Offizier, da die £eitung nad 
Uorden zerflört fi. 

„Wann hat fi die Pa- 
trouille zulet gemeldet?" 

„Dor zwei Stunden, bei 
Kilometer 220,” 

Da trat ein müder Zug 
in das Geficht des Offiziers. 

Sdmweigend flieger vomSattel, 


„Wie flarf ift die Station ?* 
Dier Gewehre, Herr Leutnant I" 

„Es ift aut. Kaffen Sie meine Pferde tränfen, 
in 20 Minuten reite ich weiter.“ 

„Berr £entnant,” — die Stimme des Gefreiten 
Hang etwas heifer — „wenn der Unteroffizier 
nicht durdigefommen ift, dann fommen Eier £eut- 
nant aud nicht dur.” 

„Und wenn die beiden von ein paar gelben 
Schuften angefnallt am der Padd liegen? Oder 
wenn fie ihre Pferde verloren haben?" 

Der ‚Gefreite fhmwieg. Dann fagte er haflig: 
„Bert Keutnant Pennen die Lage des Drahtes 
nicht, Geftatten Eerr £entnant, dab ich mit 
reite?* Der Offizier reichte ihm die Hand. „Schön, 
reiten Sie mit. Einer von meinen £euten fann 
für Sie zurücbleiben." 

Nah 20 Minuten verliefen drei Reiter in 
fcharfem Trabe die Station. — 

Scmweigend ritten fie dur die ftille Steppe, 
langfam ftrichen die Stunden dahin. Mitternacht 
mar vorüber, als einige niedrige Selsfuppen 
vor ihnen aufftiegen. „Die fhmwarzen Klippen!“ 
fagte der Gefreite — „hier rechts an dem hohen 
Cermitenhaufen ift Kilometer 220. Angefirengt 
fpähten fechs Augen nad den Selfen, die fdharfe 
fantig und drohend fit von dem flernbededten 
Himmel abzeichneten. Kein £aut rings umher, 
nur das Schnauben der Pferde und der leife Klang 
der Eiufe auf dem fleinharten Boden. 

Hoch etwa 200 Meter mochten fie von den 
Klippen entfernt fein, da fprang das Pferd des 
Offizters furditfam zur Seite. „Dort vorn im 
Grafe* —- rief der Gefreite mit halblauter Stimme. 

Wie auf Kommando iprangen bie Reiter gleid» 
zeitig zur Erde und flürzten der Stelle zu, wo 
eine dunfle leblofe Mafle am Boden lag. Amwei 
£eicyen, nadt ausgefleidet — der Unteroffizier 
mit einem Schuß durdp die Stirne — der Undere 
mit einem Schuß durchs Berz!l — Barte fchmwie- 
lige Hände drüdten ihnen die Augen zu, die noch 
weit geöffnet in tödlihem Entiegen zum nädht- 
lichen Eimmel emporftierten, wo Mlyriaden von 
Sternen in falten, fremdartigen Glanze funfelten. 
Dann fuchte der Leutnant die Umgebung ab, 

30 bis 40 feuerftellen, die Afche noch warm! 
Einige weggeworfene oder verlorene Ziegenfelle, 
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J. Gerstmann (Männchen) 


frifcher Pferdemift und im Grafe zahlreiche Reiter» 
puren, die in Öfllicher Richtung dem grofen 
Karrasgebirge zuführten. 

„Es mögen an 200 gelbe Schufte gewelen 
fein!“ murmelte der Offizier vor fi hin. 

„Lerr Zeutnant,” rief der Gefreite, „hier ift 
der Draht durcdichnitten. „Der Anfchaltapparat 
liegt noch daneben !* 

„Stellen Sie die £eitung wieder her,“ — befahl 
der Offizier — „dann melden Sie die Sadıe 
nad; beiden Nachbarftationen und bleiben hier, 
bis die Leichen abgeholt find. Ich folge mit 
Heinrich der Spur, um zu fehen, wo die Balunfen 
geblieben find!” 

„Wollen Bere £eutnant nidt warten, bis 
Derflärfung fommt?* frug der Gefreite, 

„Bat wenig Swed,* — Mang die Antwort 
zurüd — „ob wir zu zweien oder zu fechfen 
reiten, ift ziemlich piepe!* Ein fiummer Grufi 
und die beiden Reiter bogen rechts ab, den Ge 
birge zu, den Karabiner in der faufl, den Körper 
tief herabgebengt auf den Hals der Pferde, um 
die Spur feinen Angenblid zu verlieren. 

Der Aurüdgebliebene hatte bald den Draht 
wieder ausgeflidt. Es war ihm gealüdt, mit den 
Nadbarfiationen Derbindung herzuftellen und den 
Dorfall zu melden. Sein Pferd grafte friedlich in 
der Mähe. Jet richtete fidh der Gefreite auf und 
faufchte in die Macht binaus. — Alles Mill! — 
Auer der heifere Schrei eines Schafals, der, ar- 
gezogen durch den Blutgerucdh, die Heberfallitelle 
ummitterte. — — — Da! — — — Was war 
das? — — — Amel Schüfe! Donnernd rollte 
das Echo durd die Schludhten des gewaltigen 
Tafelgebirgs. Der Gefreite fprang in den Sattel. 
Er prefte dem müden Pferde die Sporen in die 
Weichen und rafte in mildem Galopp dem Gebirge 
zu. Bald zwang ihn das fleiler werdende Gelände 
zu furzem Trabe und endlich zum Schritt, 

Dort, wo eine tiefeingefchnittene Schlucht einen 
natürlichen Sugang in die Bebirasmwelt der Karras- 
berge bildete, parierte er fein Pferd mit plöglicem, 
gewaltfamem Nud. Am Boden lag ein junger 
Hottentottenfrieger mit zerfchmetiertem Schädel, 
daneben ein zerbrochener Irnppenfarabiner und 
wenige Schritte weiter zwei ftille Männer. Jhre 
weißen Geficyter glänzten, vom hellen Mondlidt 
aetroffen, in aeiiterhafter Bläffe. 

Die Leihen waren noch vollftändig beffeidet, 
nur der Karabiner des Kentnants umd fämtlice 
Patronen fehlten. Stumm beugte fi der Gefreite 
über die Gefallenen. Bruftfuß hier mie dort! 
Und nirgends mehr eine Regung des entflohenen 
£ebens! Da bedeafte er fie mit gefchnittenen Sweigen 
und ritt lanafam zurüc? zu den [chwarzen Klippen. 

Als die Sonne anfging in flammender Pradt, 
da fah er wieder an der vor kurzem ausgebeflerten 
Stelle des Seitungsdrahtes und fprach mit harter 
Stimme in die Mufchel des Anfhaltapparates. 
Auer manchmal ftreifte er mit fChenerm Blid die 
£eiche des Unteroffiziers, die bereits von den 
Scafalen angenagt war. 

Swei Tage fpäter mag es gemefen fein, da faßer 
im ‚foyer des Reichstags zwei fozialdemofratifde 
Abgeordnete. Sie ranchten behaglic ihre Sigarren! 
und bliefen die blauen Wölfen vor fih kin. 

„Was Neues in Afrifa? 
frug der eine phlegmatifä 

„Ja, wieder malein Offizier 
und drei Reiter gefallen!“ 

„Scheuflih! — Ja 
wenn man bedenft, wie lange 
der Krieg im Afrita fden 
dauert und wmientel 
und Menfdenleben die chose 
fon gefofiet hat, da Mil 
man fid wirklich fragen, © 
unfere Armee mod) auf & 
alten Böhe Aeht!!  ® 


ri 





Der Kolonialbeamte Adolf Münzer (München: 


„Meine Srau bat eine Mordsmwur auf den Dernburg! Seitdem der Wienfch am Ruder is, Fomme ih immer 
unausjefhlafen ausm Bureau nach Haufe!” 





Abendlied 


Abend 


Die Berge brennen und der Dämmer fällt, 
E3 naht die Stunde einer anderen Welt. 
Still Liegt das Haus, der Bronnen 

fingt zur Ruh, 
Ein Vogel fliegt den roten fernen zu. 
Der Garten blüht und duftet in 

die Naht — 
Hab ich mein Tagerwerk getreu vollbradht ? 


Victoe Jardung 


Wie der Deutfche fein foll 
(Gebote eined „vatenten” Peltgenoffen) 


Der Deutfche fei ein ganzer Mann, er fei 
wie aus einem Guffe; micts Halbes darf an 
ihm fein, nicht geteilt fet fein Welen, am aller- 
wenigften jein Hemd. 


Der Deutiche fei ein feier Mann, er fei wie 


Stein fo hart und wie Stahl fo unzerreifibar; 
alles an ikm jet feit und unerfchütterlih; nichts 
Koderes fer an ihm und nidıts Kofes, am aller- 
wernigiten feine Manicdette. 

Der Deutiche fei ein wahrer Mann, er fei 
lauter wie Gold und durdfichtig wie Kriftall; alles 
an ibm fei aufrichtig, jeder Schein, jede Heuchelei 





Karl Sermannes (Mündıen) 


fei ihm fremd; er fdhanfpielere micht; er halle 
jede Rolle, am allermeiften die Röllden 2. 
Der Deutiche fei ein freier rg Fr n 
nad der Freibeit und zerreiße die K ge 
baffe jedes Gebundenfein; er fi ein ‚sei Yrui 
Fopfes uud des Schemas F- In ‚feiner ae 
feien feines Schidfals Sterne. Mit 3 Ass 
Plane hbandie er nad dem Gebot eines, Ber 
fondern wie ein ‚Freier nad) dem Gebot eek > 
zens; darum trage er feinen von fr Ba: 
Band aenähten Schlips, fondern er 
ihn felbit. : 
' Denn der Deutfche fo ill, dan wird we 
das werden, was nnferem Daterlande dtige 
not tut, — ein zweiter Bismard, ein Ir 
Niinitter des Aeußeren! 





re 


Der liebe Gott und der Staatsanwalt 


Don Rarl Seenheim, 
mit Seihnungen von U. Schmidhammer 


„Ua, und was für Derdienfte find denn das, 
mein lieber Sohn?" fraate der liebe Gott etwas 
ironifds, 

Und die Seele des verfiorbenen Oberitaats- 
anmwaltes und Sentrumsmitgliedes von Eeitingen 
verbengte fich, foferne fich eben Seelen verbeugen 
fönnen, nnd begamı: 

„Ich glaube bei Dero Allwiffenheit von einer 
erfchöpfenden Aufzählung abiehen zu Pönen, und 
will mic darauf befchränfen, nur einiges hervor: 
zubeben.“ 

Die Seele machte eine Pleine Kunfipaufe und 
ränjperde ji. 

„Sch bemerfe einleitend, daf ich in meinem 
Berufe als Staatsanwalt jederzeit in hervor 
ragendem Mate meine Pflicht getan und dadurd 
and; dem göttlidyen Moralgefetie, weldies ja mit 
den Staatlichen Dorichriften übereinftimmt und 
übereinftimmen muß, die naddrüdtichite Geltung 
verfdiafft habe. Es fei mir geftattet, diesbeziialich 
auf die bierorts jedenfalls wohlbefannte Der: 
brechensftatiftif der letiten 25 Jahre binzumeifen, 
feit weldem Feitpunfte ich als öffentlicher An. 
fäger tätig war, aus welcher Statiftif bei richtiger 
Interpretation ein erfrewlicher Nicgang der in 
meinem Sprengel begangenen firafbaren Band» 
lungen zu entnehmen ıft, eine Erjcheinung, die ich 
wenigftens zum größten Teile meinem energiichen 
Einfdreiten und dem der von mir hiezu ange 
wiejenen untergeordneten Organe zuzufcreiben 
mir erlauben mödyte.“ 

„Hm!* madyte der liebe Gott und zwinferte 
mit den Augen. 

„Ich fann insbefondere nicht unerwähnt laffen, 
daf id mein Hauptaugaenmerf darauf richtete, 
gewiflen Zeitftrömungen, welde jelbft vor der 
Beiligfeit der Religion nicht Halt madhen, auf 
das Nahdrüclichhte entaegenzutreten, Ich habe 
die Derurteilung von 23 Perfonen, größtenteils 
den gebildeten Ständen angehörig, zum Keil 
and Schriftfteller und Redakteure, zu insaefamt 
21 Jahren Sreiheitsfirafen meaen Gottesläfte 
rung und Religionsftörung durdhaeletst, darunter 
einige redyt zweifelhafte Fälle, in denen die Der- 
urteilung nur meinem fhneidigen Eingreifen zu 
danfen mar.” 

„GHott fei Dank,“ meinte der liebe Gott beluftiat, 
„va fann ich mic wenigftens wieder ungeniert 
unter Menfcden zeigen.“ 

Don £eitingens Seele fand diefe bagatelli- 
fierende Behandlung der Sache etwas unpaffend, 
doch fie ließ fi nichts merken und fuhr fort: 





„Ih erinnere ferner an meine im weiten 
Kreifen auffehenerregende Rede gegen das lleber- 
handnehmen der Unfittlichfeit, die ih am 26. März 
vorigen Jahres im Reichstage gehalten babe, und 
an meine im mwejentlichen aleichartige Stellung- 
nahme zu diejer frage am vorjähriaen Katholifen- 
tage, Zu diefem Punfte will idy noch bemerfen 
da; ich Ehrenpräfident des Dereines zur Ber 
fämpfung der Schauftellung obfjöner Bildıwerke, 
Präjident des Dereines zur Behütung der Jugend 
vor den Gefahren der unfittlihen Literatur, des 
Dereines zur Nusmerzig frivoler Stellen aus den 
Werken der Klaffifer, Dizepräfident des Dereines 
zur Befämpfung ...... 5 

„Schon genug!" unterbradb der liebe Gott 
lachend und jah die arme Seele lange mitleidia 
am. „Ich fehe fchon, Du bift mehr dumm als 
fdhledyt“ — von £eitingens Seele zudte zufammen 
— „vielleicht läßt fich noch; etwas aus Dir machen. 
Man foll auch nicht fagen, daf der liche Gott 
den Sinn für Bumor verloren bat. Darum will 
ih; Gnade für Recht ergehen lafien, Sur Nebung 
Fannft Du mic ein bischen im Totenrichteramt 
entlaften, Du bift ohnedies vom Fach und fannft 
dabei viel Terıren.* 

Und der liebe Gott nice wieder ernft und 
bedentungsvoll und war dann verichmunden. 

Ehe von £eitingen recht zum Bewußtfein feiner 
inneren Empörung fonmen Ponnte, überfam ihn 
ein Schwindel und er ichlof die Augen. Als er 
wieder aufblicte, fa er auf einem goldenen Chron- 
jeffel und vor ihm ftand eine arme Seele und 
Ihludhzte. 





Don £eitingen fühlte feine Befangenheit. Diel 
anders Founte die Sache hier auch nicht fein, 
Wenn es feine rechten prozefinalen Dorfchriften 
gab, machte man fich eben felbit welche zurecht. 

a konnte man gleich zeigen, daf man fich im 


allen Sätteln er unfren Es war jedenfalls 
aud) gar gut, af er hier einen etwas flrafferen 
Sug in die Gefdichte bineinbringen fonnte, der 
liebe Gott fien nad allem richt der Mann dazu. 

„Sie heifen?" fragte er fcharf. 

„Johanna Körner," haudıte die arme Seele, 

„Alter? Aber etwas rafcher, bitte!” 

„25 Jahre.” 

„Beruf?“ 
ri Die arme Seele fdwieg und meinte ftill vor 
ih bin. 

„Beruf? Beihäftigung? KLaffen Sie fi nicht 
alles fo berausziehen!* 

Ua einer langen Paufe flüflerte die arme 
Seele ftocdend und faum hörbar: 
R „Ich habe die Freuden meines £eibes ver- 
auft...* 
„Aeden Sie micht fo viel herum! Alfo Profti- 
tniertel Jch habe es mir ohnedies gleich gedacht!" 

Don Zeitingen fand die Sache erledigt. Kor: 
beeren waren bei einer fo einfachen Gefdidhte 


feine zu hoien. Ya, der form halber fonnte man 
fa noch ein bischen fortichen. 

„Sterbjaframente?* 

Er bewunderte fi, wie rafh er fid in die 
neuen Derhältniffe hineinfand, 

„Mein,“ fChludizte die arme Seele, „als ich im 
Sterben lag und nah dem Priefier verlangte, 
fagte meine Augeherin, bei mir wäre es ohne- 
dies umfonit.* 

„Da dürfte die gute Frau nicht fo unrecht 
gehabt haben.” 

„Barmlerzigkeit!* ftöhnte die Seele. „Ich 
habe bereut!” 

„Jedenfalls erft, als es Ihnen faplecht ging,“ 
entaeanete von Zeitingen fchlagfertig. 

Die arme Seele idhmirg. 

„Aun feben Sie,” trinmphierte von £eitingen. 
„Glauben Sie, da eine folche Neue irgendwelden 
Wert hat? Das wäre wirklich nett. Auerft lebt 
man in Saus und Braus, fammelt Reichtümer 
auf fhmerzloie Art; wenn die verfubelt find, wird 
ein bischen bereut, vor Gottes NRichterfluhl wird 
dann jämmerlidy geheult, und die Sache ift 
wieder qut.* 

„Ich war fo elend,“ jammerte die Seele ver- 
zweifelt. „Geld hatte ich nie. Anfanas nahm 
es mein Dater, fpäter mein Geliebter, der mid) 
dafür flug, und dann meine Sugeherin.” 

„Uun, es gibt aenug Dereine und edle 
Menfcen,“ bemerkte von £eitingen firenge, „die 
Ihnen fofort hilfreich die Hand geboten hätten, 
um Ihnen zu einem ehrlichen Erwerbe zu ver 
helfen; aber man wollte eben nicht, weil man 
fih im Sumpfe wohl fühlte," 

„Aur eine hat fi) um mich angenommen,“ 
erwiderte die arme Seele traurig, „ind das war 
auch eine Dirne. Sie fchicfte einen jungen Arzt, 
der bei ihr gewefen war, zu mir, als ich franf 
lag, daf; er mir helfen folle. Uber der fdyüttelte 
nur den Kopf und fagte, in ein paar Tagen fei 
es aus. Und da meinte fie und jdenfte mir 
eine Marf, Gott möge es ihr vergelten.” 

„Eine fehr gewichtige Empfehlung! Uebrigens, 
Sie haben mid; lange genug anfgehalten, ich habe 
anderes aud zu tum. Sie haben mit dem Gottes- 
aefchenfe der Liebe Eandel getrieben und damit 
ift die Sache erledigt. Selbitverftändlich EBölle, 


lebenslänglid — will fagen für Ewigkeit.“ 

Und ein Engel fhwebte hernieder, fhlang feine 
Fittige um die arme Seele und geleitete fie fanft 
annen. 


von 





Nr. 21 


Ein Anderer führte eine zmeite Seele vor 
£eitingens Richterftuhl. Man Äh gleich, daß es 
etwas Diflinguiertes war, 





„Darf ih um den Mamen bitten?“ 

„Eleonore von Lafwitj-Richtenhofen, geborene 
Reidhsgräfin Brachftein.” 

„2b, die Gattin des Heren Landespräftdenten,“ 
erwiderte von Keitingen erfreut und verbeugte fi, 
„außerordentlich angenehm, die Lakwitz‘ find ja 
mit den Keitirigens entfernt verwandt. Mar and 
mit dem: Bern: Gemahl fehr befreundet. Ent- 
fhuldigen, daß ich Gmädigfte in dieier Ders 
änderung nidyt gleich erfannt habe. ch weiß 
ohnedies, dak Gnädigite auf Erden eine aufer- 
ordentliche Wobltätiafeit entfaltet haben. Jdh 
war Kir noch auf Ihrem letiten Bafar zu 
aunfter der Mliffionsvereine in Südauftralien. 
Einfach glänzend! Gnädigite fönnen verfichert 
fein, daß. Sie bier im der Emigfeit den wohl: 
perdientett £ohn für hr gottgefälliges Wirken 
finden werden,” 

Eigentlih war au diefe Sache erledigt, aber 
es fiel ihm’ ein, daß; er im diefem Kalle doch etwas 
mehr Gertanigfeit markieren mußte. Der liebe 
Gott fhien etwas jhhrullenhaft zu fein und könnte 
vielleicht glauben, daß er wegen feiner gefellichaft- 
lihen und verwandticaftlicyen Beziehungen die 
Sodre auf die leichte Achfel genommen hätte, 

Und er fing daher nochmals an: 

„Gnädigfte verzeihen eine etwas peinliche 
Frage, die mir mein Amt auferlegt. Gnädiafte 
waren verheiratet und ich muß daher fragen, 
ob Gnädigfte fih in diefer Beziehung nichts zu 
fAulden fommen ließen ?* 

Die Seele der Eandespräfidentin von Lafwik- 
Richthofen verfuchte leicht zu erröten, aber es 
aelang ihr nicht, weil Seelen eben nicht erröten 
fönnen, 

„Jh muß in diefem Punkte etwas ausholen. 
Id habe mit 20 Jahren meinen Gatten geheiratet. 
Sie wiffen, daf es um das Dermögen der Brady 
fteins damals fehr fchleht ftand; mein Bruder, 
der bei der Garde ftand, brauchte auch enorm. 
Und fo blieb mir eigentlid, nichts anderes übrig, 
als entweder fehr reich zu heiraten oder von einer 
jänmerlihen Nente meines Onkels zu leben, 
Uun, wenn man eine Erziehung genofien hat, 
fan man einen gemwiffen Zurus nicht entbehren.“ 

„Selbftverftändlich,* jchaltete von Zeitingen ein. 

«Ich mählte daher das erfiere md heiratete 
von £afwit, der enorm reich und wahnfinig in 

wich verliebt war, Uun, Sie haben ihn ja ge 


JUGEND 


fannt, Ste werden begreifen, daß es mich eines- 
teils Neberwindung foftete. Und trogdem war 
ich ihm eine trene Gattin; zwei Söhne habe ich 
ihın aeboren und niemand fanıı mir das geringite 
nadjagen." 

„Ich danfe, Gnädigfte,” unterbrady von £ei- 
tingen. „Bert ... haben Sie die Güte, die 
Gnädige in den Bimmel zu geleiten!* 

Dob plötlih war alles verihmwunden, der 
Tiebe Gott ftand wieder vor ihm, jdüttelte das 
Baupt und fah ihn Tange an. Und dann fpradı 
er: „Yun damit ift es alfo nichts. Zwei jo eins 
fache Fälle, und verfehrter hätte man fie nicht 
behandeln Pönnen. Jr muß Dir fon ein andere 
Arbeit geben. Sieh her!" 

Don £eitingen bemerfte, daf fie in einem 
Raume fi befanden, der mit Büchern nd Beit- 
fAhriften ganz angefüllt war, 

„Bier,“ begann der liebe Kott, „find die Pro- 
tofoile von fämtlihen Katholifentogeı, fämtliche 
theologiiche Streitfchriften und fämtliche Herifale 
Zeitungen aus aller Herren Känder, Jch be- 
fomme das Zeug immer zugefhicdt und Fenne 
mich fehon gar nicht mehr aus.“ 

„Kataloaifieren,” fiel von £eitingen verftänds 
nisinnig ein. Er hatte fih von der großen Ent- 
täufbung fchon etwas erholt. 

„Um Gotteswillen!" rief der liebe Gott ent- 
fetzt amd fuhr fi in die Haare. „Mein! Ic 
weiß ja nid, wohin mit dem Zeug. In der 
Bölle Pann ich es nicht verbrennen laffen. denn 
das wäre eine zu graufame Strafverfhärfung. 
Auf die Erde fanın ich das Ganze auch nicht auf 
einmal werfen, denn dann würde fie explodieren, 
Darum ift der heilige Petrus auf die Jdee ger 
fommen, aus dem ganzen Wujt Pleine Pafete zu 
machen und einen Stein hineinzumiceln. Gebe 
Mode wirft dann ein Engel des Ylahts ein 
fotdes Pafet in den ftillen Ozean. In fürzeren 
Zwijchenräumen geht es leider nicht, weil es fonft 
der Ozean nicht verdanen fan An und fir 
fi tft die Methode ja recht praftifch, um die paar 
Haifilche, die einen Kappen davon erwiichen und 
elend Frepieren, ift nicht fhade, un geht es aber 
dem lieben Petrus mit den Augen nicht befonders, 
und er hat die Pakete öfters fo fdhledht eingemadht, 
daß der Engel einzelne Wlätter verlor, die darın 
auf das feite Land fielen, Dadurd entitanden 
entjetzliche Erdbeben und fämtlihe Dulfane im 
Uıntreife begannen zu fpeien. 

Das wäre alfo eine pafjende Arbeit für Dich! 
Die Pafete immer hübjdh gleich groß nnd feft 
verfchnürt, der heilige Petrus wird es Dir zeigen!” 
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Die beiden Siegelltangen 


Es ward der Bund befiegelt 
mit fchwarz und rotem Lad, 
Es ward gebetit, gemiegelt, 
Gelogen aus dem Sad, 


Die eine diefer Stangen, 

Sie glänzt von Srömmelel, 
Die andre fieht voll Radhfucht 
In einem Phrafenbrei. 


€s ruhte anf dem Dolfe 
Ihr fdymwerer Siegeldrud, 
um ift gottlob verfhmunden 
Der fhwarz und rote Spuk, 


Die beiden Siegelftangen 
£arfmeiern uns nicht mehr! 
Die eine halb geichmolzen, 
Die andre zwar nod; hehr — 


Doc fie wird and} einft fAhmelzen 
Und finfen in den od, 
Dann wird ert wahrhaft lenchten 
Der freiheit Morgenrot. 

Anton Gleichauf 


„Raufmannsdeutfch!” 
Ein Mahnmwort am den deutihen Kaufmanı 


Id; acceptiere die Offertenpreife, 
Die Du, o Lieferant, mir hob normiert. 
Du faaft, die Preife feien kalkuliert 
Auf Grund der Marft-Tendenz, die 
Hausse heife, — 

Yun bitt” ich Dich, Taf and einmal im Merte fteigen 
Und fait zur Baisse mehr zur Hausse neigen. 

Das Deutfche Wort! 


Ich bin für so Mille Dein Debitore, 
Du bältft mich für solvent, das ft coulant, - 
Doc; weißt Du nicht, dag ‚Frevtag Deinen Stand 
mit „Soll & Haben“ ehrt, Kerr Creditore? 
£af do das Dentfh auf feine 
. Rebnung fommen, 

Du haft zu fehr fchon den Credit genommen: 

Dem Deutfchen Wort! 


Und Deine Brief’ — pardon, Correspondenzen! — 
Glaubft Du, der Englislıman, erhält er fie, 
Beurteilt fie als „Made in Germany?“ 

Sie find fürs Deutichtum fchlehte Referenzen. 
Du mußt mit Deutich diejelben complettieren 
Und den Artikel etwas mehr forcieren: 


Das Deutfche Wort! 


Du ziehft die Fäden Deiner Connexionen 

In jedes fremde Land, und Dein Export 

Dett den Consum des Auslands. Du jagit fort 

Die Conkurrenz der welihen Nationen: 

Wie fommt’s, dafj Du in Deiner Sprade feideft 

Des $temdworts Conkurrenz und dafür meideit: 
Das Deutide Wort? 


Warum mut Dis das fchöne Deutich fo ihänden? 
Warum bedienft Du Didy der Sprade nicht, 
Die Deinem ehrenmwerten Stand entipricht ? 

© deutfcher Kaufmann, da im Deinen Händen 
Die Wertbemefiung aller Güter ruht, 

Halt hod; und teurer unfer beftes But: 


Das Deutfde Wort. 
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Dicht standesgemäss! Erich Wilke (München) 


Korpsftudent (zum anderen, der eine vom Muftfautomaten gefpielte Melodie mitfummt): „Rubig dod! Den Trofeben 
bat ja der YBurfcbenfchafter rinjeftedt!” 
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Lande 


/} I. & Sohn A.-G. Optiesbe und Mechan, Braunschweig. Gepr, 
Fillalen in: Berlin, Hamburg, Wien, ’ ’ erkstätten, 250. 
—— London, Paris, New-York. 


















fabrizieren in eigenen Werkstätten 


Photographische 





9:12 cm Alpin-Kamera. 9:12 cm Heliar-Kamera. 


Hand- und Stativ- 


iameras .Objective 






9:12 cm | Spiegel- 9:12 cm ) Klapp- Stereo- und 
u 12:16,5 „ } Reflex-Kamera oe. 13:18 „ Kamera 9:14'cm Panorama-Kamera 


wissenschaftliche 


ü Künstlerische == 


Speziallisten No. 71 für Amateur- bezw. Fachphotographie postfrei, 


soeben erschienen, 1365. stark, vornehme 


Neuer Hauptkatalog No. 71 === 
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An allerlei bösartige Ledengefährten 
Ein harmlofer Widmungsiyflus 
von Rarlden 


1. An meine Stiefel 


Den’ ih an Euch, fo muß ich weinen fait, 
Ein heftig SchIncen rinat fich ans der Kehle: 
br ahnt es nicht, wie fehr Ihr mir verbaft! 
mwarz wie das Uenfire ift auch Eure Seele! 


Dies Urteil ift wahrhaftig nicht zu firen 
Und meiner Radıe Schmwur nicht zu pathetifch! 
Denn feid Ihr fhön, fo feid Ihr mirgueng, 
Und feid Ihr weit. dann feid 

Ihr unäfthetifch! 


Oft hängt Ihr zentnerfchwer am Fuße mir, 
Oft reißt das Sdnürband jäh, 

indem idıs Mnüpfe, 
Oft ragt aus Euh ein Feines Mäglein für 
Und fticht mich, dafj ich wie im Deitstangz hüpfe! 


Id haffe Euch! Und fomme ich nad Haus 
Allabendlich aus meinen Arbeitsräument, 

So zieh’ ich End fofort mit Poltern aus, 
Und fchlupf’ in die Pantoffel ohne Säumen. 
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Und hebe meinen Singer in die Höh', 
(Nachdem idy Eudy geidyleudert hinter'n Ofen) 
Und fhwöre: Bin ich erit mal Privatier, 
Dann fauf* ich mir ein Gut in Wörishofen. 


Dort lauf’ id ohne Eure Biürde 'rum, 
Denn dort berricht Kueipp’s 
Niethode ja, die fühe — 
Damm, Stiefel, feid Ihr vor Beihämung ftumm 
Und vor Serfwirichung platt 
mie — meine Füße... 
. 


11. An meine Kravatte 


Ich bin micht fchledt. Ich fluche mie zum Spaf,, 
Ich Auurre bödftens hie und da verftohlen, 
Dody Du bijt eim infames Nabenaas, 

Ich wünfde Dir, Dich foll der Teufel holen. 


Derfludytes Ding! In fühnem Tatendrang 
Steh id des Morgens, frifch gewafchen eben, 
Dor meinem Spiegelichranf, Goit weiß wie lang, 
Um Dich zu binden, Dir fagon zu geben. 


Und wenn Di dann um meinen Waden lirat, 
Und ich an Deinen Enden zieh" mit Schnanfen, 
Auf daß Du löblich Dich zum Knoten fcdhmiegt, 
Dann fiebjt Du einfadb aus um 
Baarausranfen! 
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Bis meine Fran ein menfhlih Rühren füblt 
Und Dir die würdige Geftalt vermittelt, 

Und mir den Angifchweiß von der Stirne fühlt, 
Und „Tollpatih* triumpbierend midy betitelt. 


Grof ift, wie ich fchon Tagte, die Geduld, 

Dody birgt and Flüde meines Herzens Klaufe: 
lud Dir, Kravattie! Du allein bit fdhuld, 
af meine frau, nicht ich, der 

Kerr im Banfel 
[3 


Alte Liebe rofter nicht! 


Gert Levy trifft feinen Freund Kohn anf 
der Straße und mwill-weractungsooll an ihm bor« 
überachn. Kohn jtellt ihn, 

„Mit Dir hab’ ich nir mebe zu reden,“ erflärt 
Bere Kevy Falt abweifend, „Du bift fa Charakter; 
Du haft Dich doch tanfen laffen!* 

„Ja. Ans reliaiöfer leberzeugung,“ ant- 
wortet Kohn. 

„Ih weiß do beffer. Fünf Kronen haft Du 
dafür verlangt und erhalten von Dein’ Taufpaten. 
Und Du willft abtrünnig geworden jein aus reli« 
gidfer Meberzengung?“ 

„Warum fonft? Die fünf Kronen hab’ ich 
doch gebraucht, mm Mazzes zu Faufen zum Pejlad,” 





















WOHLSCHMECHENDES 
EISENPRAPARAT 
APPETITANMNEOGEND 


> taulich lasungg, or 


UNUBERTREFFLICH Kr 


heit. 


FERROMANGANIN 


Gesundes Blut x Rosige Wangen 


Blühendes Aussehen 


Für Geschwächte, Blutarme, 
Bleichsüchtige und Nervenleidende. 
Vorzügliches Stärkungsmittel bei Rekonvaleszenz. 


Das grosse Heer von Störungen und Unpässlichkeiten 
hat seinen Ursprung im Blute. 
versetzt das Blut in gesunden Zustand, kräftigt den Or- 
ganismus, regt den Appetit an und fördert gute Gesund- 
Für mangelhaftes Wachstum der Kinder 


ist Ferromanganin das Beste. 


FERROMANGANIN 


| Mat venduntich & antmiherher 
Appetitanregend. 
Unäbertrefllich 


Blutarmut ‚e 





| 
El 
3 
E 
i 


BLLTARMIUTIL- 
BLEIGHSUGIT. 


GEGEN 
NERVWÖSEZUSTÄANDE 
res H 25 0dinche 
erTunanganıe entsct 


FRANKTURTS 








(Fiasche.) 


Luzern: 


ee Gesitzer: Gebr. Hauser. 








und angenehmster Lage 


Leichtverdaulich u. angenehm von Geschmack. 
Von jung und alt gern genommen. 


Preis Mk. 2.50 die Flasche in den Apotheken erhältlich. 


Bauptdepots: Engel-Mpotheke, Irieäbargerttr. 46, Frankturt & MM; Rronprinzen- Apoihehe, 
Kinderfinttr, 1, Berlin NW; Dom-Apotbeke, Köln a, Rh; Rranzelmarki-Mpoiheke, Breslau; 
Kunth-Apothehe, Stuttgart; £udwigs-Hpoibeke, Münden. Im Oclterreidulingim: Apotheke 
2 König von Ungarn, Fleildemarkı, Wien; Adler-Apsthehe, R. R. Bellielerant, Komatau I. Böhm. ; 
Apotheker Yet. ©, Török, Königler. 12%, Budapelt. In Frankreich: Pharmach fogeals, 37 Areauı 
Mlarceam, Parks, Im der Schweiz: Ferromanganin Cie, Bafel, Spitaltirahe 4, In Belgien 
Pharmaxie Detacre, Brugelies, In England: Ferromanganin Co, 57 Balbern Waduct, London 

NB, Beim Ginkauf sebe man darauf, dass die Verpackung und 
flasche aussieht, wie nebenstehende Abbildungen. 


in schönster 


am See. 


‚# Bleichsucht 


Schwäche-Zustände 
Hertklopfen # # 
Nervöse Zustande. 


) Bestes Stärkumasmitel. 


Preis mar 2.50 die Flasche 


WREBRERBRBERBRDBE 


FRANKFURT %Msin, 


Ferromanganin-Geselschaft 





(Vorpackung.) 





Hötel Schweizerhof 
Hötel Luzernerhof 
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Inseraten-Annahme 


durch alle Annoncen-Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München, 





‚JUGEND” 


| 


Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.54 


Abonnementapreis des Quartals (ld Nummern) Mk. 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen 8% Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 430. 
Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk, 5.50, Oesterr, Währung 6 Kron. 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6,—., 
Frances 7.50, 6 Shigs., 1 Doll. 8 C. Einzelne Nummern 36 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von alien Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 


Postämiern und Zeitungseıpeditionen en men. 


Schwächliche in der Entwicklang oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


DR: 


gebrauchen ala Kräftigungsamittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen.| 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


Blürenlefe der „Tugend 

Ein füddenticher Univerfitäts-Profeflor, 
der das 70. Kebensjahr noch nicht erreicht 
auch noch feine 40 Dienfijahre anfzumeifen 
hatte und förperli völlig gejund mar, 
begründete fein Penfionierunasgeiuh mit 
Abnahme der Geiftesfräjte. Sein 
Gefuh wurde abjdlägia befdieden, da 
sach 8 22D der IX, Beilage vom 15. Juli 
1818 zur „Derfaffungsurfunde” vor einem 
70, £ebens= oder 40. Dienftjahre tur der 
Staatsdiener Anfpruch auf einen Ruhe 
gehalt habe, der „dur phriifche Ge- 
bredlichfeit als folge eines äufern 
Unglüds oder der innern Anftreng- 
ung funftionsunfäbig und dadurd zur 
Quieszenz; aceigenichaftet fei*, — 

Wenn aud zugegeben werden muß, dafı 
die „phyfiiche Gebrechlichkeit* der Drofefloren 
in der Regel auf „innere AUnftrengung” 
zurüdzufübren fein wird, fo wäre dod eine 
Uendernng der betreffenden Derfafluna 
zeitgemäß, damit es den Profefloren mög- 
lich ift, bei eintretendem Gebirnfchwund 
fih von der Echre und ‚Forf (hung in den 
unfhädlihen Auheftand zurädzuziehen, 
and wern fie phyfiid noch ganz unge- 
bredlidy find, . 


Sommersprossen 


entfernt nur Cräms 
Any in wenigen Taxen 
Nuchiem Sle alles 
Mögliche erfolglos an 
ewarit, machen Sie 


eimen letzten Versuch 
miCreme Anyjes wir 
Sie nicht retien! frunco 
Mk. 2.70 (Nachn. 2% 
Verl. Ste unsere vielen 
Dunkschreiben. Gold. Medaill. Lomlon 
Berlin, Paris, Echt nur allein «durch 
Apotheke zumeisernen Mann, 
Strassburg lid Eis 





este Modelle, — Nur ersiklass 
Fabrikate zu 0 Kinalz er 
Bequemste Teilzah ungen, 


Chung 


oenfeldt & Co. 
(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW., Schaneberzer Sir. % 



































Enteöhnung absolut zwang» 
los und ohne Entbehrungser- 
schelnung. (Ohne Spritze 


Dr.F.Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a. Rh. 


Modernstes Specialsanatorium. 
Aller Comfort. Familienleben, 
Prosp, frei. Zwanglos. Entwöhn, v, 


Zum täglichen Gebrauch 
im Waschwasser. 


Kaiser-Borax ist das beliebteste, seit Jahren 
glänzond bewährte Toilettemittel, verschönert 
den Teint, macht zarte weisse Hände, 


Vorzügliches antisept, Mittel zur Mund- u. Zahnpflege 


und zum modie. Gebrauch, Vorsicht beim Einkauf! 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pig. 
mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! 
Specialität der Firma HEINRICH MACK in Ulm a.D. 





Das Mittelgesch 





lecht 





| or Eiwerd Currenler. 

| ser ‚„‚Wona die 
ade on ralf zur Liebe 
werden‘' 7 Aufla 


Prois: Mk. 2,40 Porto 20 Pf; 
n jeder Bachkandi uw, direkt vom Yarla 
4 Seitz & Schauer, München 


Inhalt 
Liobe 
Gesellschaft 








Die gleichgeschlechtliche 
Die Stellung des Urninge in der 








Die Reise um die Welt 
in den Himmelsraum 


1. Durch Stereoskopbilder aus allen 
Ländern der Erde In wollendeter Aus- 
führung, ca. 5000 Suijees, 2 Srück 25 Pf, 
12 St. 2.50 Mk., 25 Sı. &— Mk; 3 8: 
zur Probe 75 PL. Katalog gratis, 

2. Durch Stereoskopbilder des Stern 
himmels. Von Prof Dr. M. Welf-Heidel 
berg, I. Serie 12 Tafeln m. wissenschah- 
lichen Erläuterungen 5.— Mk. Diese über- 
aus mübevollen Aufnahmen sind bestimmt 
und geeignet, den Wert der Photographie 
n Verbindung mit der Stereoskopie für 
die Erforschung des Himmelsraums in 
überraschender Weise zu veranschaulichen 
Die vorliegende 1. Sammlung bilder ein 
anz neues, ausgezeichnetes Lehrmittel für 
öhere Lehranstalten, 1 guter Siereanay 
A:parat Mk. 4.50 franka 

Sperialgeschäft für Stereoskopie 
Dalmv erlag, Charlottenburg 4 


Illestr. "Nriefmarken-Joernal 
Veteminisie m eimmige LirmfmZug. de 
Weir, dm in jeder Siemens wind 
Gratiedeiguben giebt und munadl. Baal 
wrschsint, Haitgährk (19 Welie) 1.50 Me 
Probe Na, ı5 Pi (00 16) fan en 


Gebrüder Sens Leipzig 








Unter günstigsten Bedingungen 
und is allen Preislagen eierieren 
wir Konversatlons 


Lexika 


In nur neuesten Auflagen. Illssır. 
Lexikonprospekt L. 288 binen 10 
verlangen, — Ebenso liefern wir 


Bü icher 


aus 7 en Gebleten der Literatur 
Iginalladenpreis unter Ge- 
g besonderer Zahlungser- 

Berugsbedingunges 

alkataloge bitten wir 


gratis 


te Ang ıbe des Gegenst andes 
ses zu verlangen 


Bil & Freund, Breslau Il/4 


und Wien XI 
Akademische Buchhandlung. 








Bei etwaigen 


Bentellun 


Erun bitter man auf die Wünchner 
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Bezug zu nehmen. 
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Preisverzeichnis 
kostenlos. 


JUGEND 

















32066550 


Mark gewannen Rennfahrer in dieser Saison 
auf Brennabor, 
Ein solch enoı enormer Gewinn lässt sich nur mit einer 
wirklich gediegenen Fahrradmarke erreichen. 


Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 








Das Geheimnis 


dedgeiftigen Voribrunges bor anderen 
it das Diel vieler Menichen. Wenige er 
seichen 8, viele nicht, Denen ift die bon 
Ir. Mannstelb verfafite, in 
tem Bude „Meine Schü» 
ternheit mehr“ enthaltene 
DWeahode „Tiplomat’ jebr 
zu empfehlen. (lnsiafte ur, 
ficherfte eng sur Ber 
Seitiquna und Bellung leder 
Art Echikchteruhrit, Anpft vor 
bem amberen Geldledite und 
böberftehenden Wenfcer, 
Bde, Wrröten, Gtottern 
ufw. Preis nt 2,—, Beltere Bader 1 
nötig. Erfolg garantiert. Neid) iuftriert, 


Buerfatalog gratis, 
Franz ız Lehmann, Dresden 100. 


Die Feindin junger Männer, 


die Gonorrkoe, finder ibre Bekämpfung In 
einer Broschüre, über Verhütung derselben. 
Geg. Elasend. v. 20 Pf. d. @, W, Gerlach, 
Versandgeschäft, Solbad- ‚Salzungen 13. 
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Wir laden 


Bildhauer 


für plası Kunsigegenstände (Blsten, Fi- 
guren u. Gruppen) ein, uns Ihre Neuheiten 
zur Wiedergabe in Castellina u. Car- 
rara-Marmor sowie in Terracotta 
unter Einsendung von Abbildungen zum 
Erwerb anzubieten. —— ns 
Vereinigte Köln-Florentiner-Workstätten für 
Plastische Kunst @. m. b, H, Cöln-Lindenthal, 






fi e1 ung eines photographischen Apparates bitten wir Im eigenen 

Karhiggeun 2 dlesilhrigen ich Ulustrierten Camerakatalog 28 C 
kostenfrei zu verlangen. Wir führen die neusten Modelle aller moder- 
nen Camera-Typen (z,. B. Rocktaschen-, Rundblick-, Spiegelrellex- 
Cameras usw.) und liefern zu billigsten Preisen gegen 


henuemste Teilzahlungen 


Ferner Ki nematographen Inu Spezial-Preisliste, 
Ebenso führen wir Iür Sport, Theater, Reise, Jagd, Militär und Marine 


an hempishiccn HENSQJAFschen Prismen-Ferngläser 


amtlich empiohlenen 



















Nr, 1, Theaterglas mit 3%/, mal. Vergröss,. M.. 110. 
egen Monatsraten von M - 
Nr. 2, Ückversak iglas mit 6 mal. Vergröss, M. 137.0 
en Monatsraten von M. 
Nr. 4, RE seglas mit 9 mal. Ver TÖÜSh. . . M. 19.50 
en Monatsraten von M. 9,— 


K 
Nr. 6, eelas mit 12 mal Vergröss. . , 
gegen Monatsraten von M. 10.— 


Andere Ferngläser auch In billigeren Preisiagen mit 
bester Pariser Optik nach Binocle-Preisliste 288 C, 


SITE Ude 
BERLINS. Breslau Il u. Wien Xlll. 


Mi. 1 
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Photograph. 





Apparate 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fahrikate, 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Blustr. Preisliste Nr. 1ßkostenfrei 


G.Rüdenberg jun, 
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Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(Bernhard Dernburg) ist von 
Prof. Max Stevogt (Berlin). 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch des Verlag der „Jugend" erhältlich, 


Humor des Auslandes 


„Sie müffen fehr viel Geld haben, mir 
einen jo wertvollen Derlobun gsring anzır 
bieten ?* 


„Behabt haben, Bnädigftei" 


Answers 













Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 
Ist das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgaistes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Modell 8 für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Illustr. Prospeer gratis u. franko 


‚Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmech. Apparste, München S- 
Lindwermat. 131 


Wiederverkäufer überall gesucht. 





Mittelmeerfahrt der D. Tour-Ver. 


Kasel alı 10, Juli — Marseille, Algier, Tunis, Taormina, Palermo, Capri, Neapel, ! 
Pomp Sorrent, Rom, Ajnecio, Nizen, Basel, — Grosser Sonderdampfer, - 
Deutse Küche und Bedie tung, Gesamtpreis 8385 Mk. Prospekte durch 
PP. A. Wagner, WRABUEN in =ehlesien, Vor. d. D. T.-V. 









ELASTISCH 

wie Borstpinsel, 
ZART wie Haarpinsel 
Fällt nie vom Stiele 
D. R. G. M. No. Kasos 
Garantie für jeden Pinsel. 
Zu haben in allen Mal- 

Gebr. Zierlein (G. m. b. H, 
BSpesialität: 


Weg mit den plumpen ! 


Wollen Sie Ihre Beinverkürzumg un 
sichtbar machen und tadellos gehen, 


pinsel am 


so verlangen Sie gratis u. franko Bro- 
schöre F 17. Acker & Gerlach, 
Continental Extension Mfg, Frank- 
fart a. M., Wien. 











Bei etwaigen Bostellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ 


Bezug 


4404 


Pin a 


feinster Künstler- 


für Kunstmaler. 





n‘, 


Vorzügliche und ehren 
vollste Begutachtungen 
seitens einer grossen An 
zahl d. hervorrugenilsten 
Akademie-Profesoren u 

Kunstmuler. 

rospectis gratis, 
Utens Handlungen. 


), Pinselfabrik, Nürnberg. 


Markte 


en 


Haar- und Borstainsel für alle Künstlerzwcke 


zu nehmen 
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Bioferrin 


Blutbildendes Kräftisunssmittel "nsttanessene 


Zu haben ın den Apotheken. Empf: fohlen von Autoritäten. leicht verdaulich. 
NET & CC? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Bi ebrich’Rh. 


. Körperfülle . 


und Büste v. Idenler Vollendung, durch 
Arztl. gläuz Demi unschädliches 
Verfahren. Anfrag. mit deutl, Adr. 
Hetourmarke: Baronin v. Dol 
Feldherrenstrasse 24, Drosden-A, 












Aus dem Iyriichen 
Tageduch d. Leutnants v.Versewitz: 


Pro domo 


Kriege jet häufig Briefe: warum 

d) nur beftändig jchmeige, 

ar nid mie u mehr dem Publikum 
Dichtend in „Jugend“ mid) Jeige? — 


Luft mir an Derfen un Politik 
Unheimlih-plöglid jefhmunden .. 
(Einziger Troft noh „Samiltenjlük*: 
Stelle als Hausfreund jefunden!) 


Sürdptete [hon, würde alle fein 
Sähigkeit, Derfe verfaffen — 
Stelit aber plößlich id mieder ein, 
ann nu mal Diditen nidy laffen! 







Die Nerven 








tellen die Verbindung her zwischen Körper 
und Geist, Bei den Nerven muss daher 
jede Kur berinnen. — Das Wirksamste zur 
Stärkung der schwachen Nerven ist aber 


Sanatogen. 


Broschüren gratis u. franko durch Bauer & Cie., Berlin SW. 48 


Weltberühmt 


uls der feinste Kaffeezusatz ist Weber's Carls- 
hader Kaffeegewürz, die Krone aller Kaffee 
verbesserungsmittel Nur einzig echt von 
Otto E. Weber, Radebeul-Dresden. Zu haben 
in Kolonialwaren- u. Kaffeegeschäften, Drogen 
ınd Delikatessenhandlungen 







Das Beste und Wirksamste zogen 
Nervenschwäche der Männer, 
U sitätsprof. und vielen 
empfohl Fiakonsa5u.l0M, 
Virlsano!- Broschnre gratis 
Apotheken erhältlich. 
Chemische Fuhrik H. Unger, 
Berlin NW. ._ 





Drängt mid un treibt mid) 
mit einem Mal, 
Leyer madtvoll zu fhlagen! 
Js nur das Pedy dabei — 
wirklih Skandal! — 
Weif jrade jar nifht zu fagen! 









fr r .. 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil undärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gussen, Köln a. Rh. No.#3. 





Schriftstellern Preis M. 2. brosch., M. 3.— gebund. 
bietet sich vorteilhafte Gelegenheit zur B d W ild [13 t ‚h, di. jedde Ruchhandig., sowie 
Pi ıblikatlon u rer Arb eite n in 5 Buch. a Ir I ungen ; „Kaiserho; zu bezieh e0 Verl 
form. Anfrag.an Verlag für Literatur, raahmat. Hotel, mad, ( omfort, Hugo Bermühler erlag, 

Kunst und Hasik in Leipzig. beste Lage, Prospect anf Wunsch. Bes. W. Schober, fräher Shepheard's Hotel, Cairo, | Berlin 5. W. 19, Aloxandrinenstr. I37/1» 








-Trißder-Binoclos 


enfernrohre für Thenter, Ingd, Reise, Sport, Militär und Marin« 


OPTISCHE Ueber 125,000 Stück geliefert. 


In der deutschen und ın ausländischen Armeen als neh erree 


ANSTALT Die nstgläser eingeführt Spezial-Modelle für ai veater 


rine Katala koslı tfreit Zu bezichen zu den x un 


D zten Preisen dur l ıtäl ler Länder durch | 
(» . 


‘ ER Z: SBERUN nem 


=—— Bel etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
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rin 


] Wohlschmeckend 
a Je TAU ELIERTTT 
leicht verdaulıch 


t.Producte.BiebrichiRt 
« Körperfülle 


und Büste v. kimd de: 
dezil, glänz, begstacht, 

Verfahren. Andy, wi dei ik 
Retoermarke: Bartein u Debamelı 
Foltnerranstrange 24 Dnsiel! 








Das Beste und Wirkung at 
Nertreschwicte dr = 
Von Unimensisäiugret un al 
Aerztemptoal Fnbensäleill 
Neie Vinasci-Ineehin get 
ein 





_ turnsch,, 3 #" 


A jede Dax 


Ps Hotel, Cairo, | BRT 


ä 


OES.DESON, 
















MAN DURCH 


0 Bu 
München ,EMMEL; Ajoth. Sendlin, 


«PILULES ORIENTALES” 


die einzigen, weiche ohne der Gesundheit zu | 
schaden, die Zntwickelung und die Festigkeit 
der Formen der Büste bei der Frau sichern, 
RATIE, Ayıth. 6, Pass, Verdeau, Paris, Bebacbie] m, Koklı N. 5,30f=; 

cha. 50. — Durons : Ben HADRA,. Apoth, 
- r,13, 


h 15 
Spandsuerstr.T7, 
FrankfurtaM. Engel-Apota. - Breslau, Adlır-Aroth.king.50. 





——— 


JUGEND 


IDEALE BUESTE 








20 Mk. ( 


Mur zu beziehen durch: 


Beschlagnahme speben Aufesboben, Ins 
Die Sehönheit der Frauen, 


Ein Aktwark ohnsgleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde, 


280 pasmersphishe Freillchtaufsshmen weiblicher 
Örper in wunderbarer Schöabeit, Olıne Kon- 
kurrenz, was die Schönbelt der Aufnahmen und die 
Grösse der Akte anbetrifi! Nur ganze, sehr grosse 
Figuren in keuschester Nackibeit. Zur 
5 ferungen, enthaltend 70 Akte für 4,30 Mk frko. 
Complettes Werk, 280 Akte in 20 Lieferungen ä 80 Pfg 
(Auf Wunsch auch jede Woche oder jeden Monat 
5 Iuhrengeed, Complett In Prachtband gebunden 
ventwell gegen Momatsraten von 5 Mk.) 


— Wir liefern nur au künstlerischen Zwecken. m—— 








| 
Oswald Schladitz & Co., Berllı W 57, Bllsmir. St 1 





sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den 
menschlichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten 
durch rechtzeitige Ausscheidung schlechter Stoffe, im 
Volksmund bekannt unter „Blutreinigung“ u. dadurch, dass 
sie in Verbindung mit kühler Nachwaschung u. a. ab- 
härten, d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit, die Körperwärme 
zu regulieren und damit vor Erkältung zu schützen, ge- 
schickter machen. Alle Krankheiten, welche daher durch 
Erkältung entstehen, also auch Rheumatismus, Influenza, 
Neuralgien usw., aber auch solche, bei welchen man in- 
stinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme aufsucht 
wer durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen ver- 
sucht, sowie Krankheiten, bel denen man auf regen Stoff- 
wechsel bedacht sein muss, wie bei Gicht, Diabetes, usw., 
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar, 
Weiter ist aber auch eine rationelle Körperkultur ohne 
Schwitzbäder undenkbar, 

Der vollkommenste, einzig praktische, bequemste und 
billigste Apparat, mit dem Sie sich in jedem Zimmer zu 
jeder Zeit in 5 bis 7 Minuten far nur 5 Pfennige Kosten 
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heissluft- oder 
Dampf-Bad, bereiten können, ist unser „‚Thermal-Cabinet“, 
Es ist vollkommen zusammenlegbar, wiegt nur 6 kg: 
kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist 
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder, 
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Ein- 
richtung, wenn Sie das Thermal-Cabinet haben. Für tadel- 
loses Funktionieren und grösste Haltbarkeit leisten wir 
Garantie. Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen, 
auch den exklusivsten vorhanden. Aerztlich schr empfohlen. 
Prospekte gratis u. franko von den alleinigen Fabrikanten 


Union-Industrie-Gesellschaftm.b.H, 


Köln, Riehler Strasse 1?, 


Filiale: Berlin, Friedrichstrasse 207, 


(Wiederverkäufer gesucht.) 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. 











I 


Briefmarken 


aller Länder, Preisliste gratis 
100 versch. engl, Kolonien M. 2 


E Waske, Berlin, Franzäsischestr, 173. 








Aus ei 
£ieh 


Auf meinem ne: 
mr reht aut. 
proteftantifch, abe 
verziehen mis 





Die verlorene 


Nervenkraft 


habe ich durch Apoth. E, Herr- 
mann, Berlin, Neus König. 
strasse 7 schnell wiedererlangt 
B. Beamter in Wien, 
Prospeet an Herren diskret u. fr. 





Li 


„Was is denn 
“„Balft ledi' 


















Verhäütet den 
Naar- 
ausfall] 


A 
IN | 





Dr. Dralle’s 
Birken-Haarwa: 


das edelste und natürlichste aller Kopf- und H 
Georg Dralle, Hambu 


Haarwuchs! 
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Das erste 
Moorbad 


Ir. 21 JUGEND 1807 
der Welt 
pro Saison: 


Franzens ee 


htverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge. Vier grosse städtische 
, Mineral-, Sol- und Strombiädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluft- 
pädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. Inhalatorlum. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane U. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankheiten, Insuflicienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


Endingen Neusen Meryorragendstes Herzheilbad Oesterreich. en erwelnung, Progeke nt 


des Herzens, Fettherz). 


besitzt die stärksten Stahlquellen, Jeic } h 
Badeanstalten mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl- 

























“ 
Aquarien 
lief, enorm billig 
A. Glaschker, 
Leipzig U, 28. 
Prospekte u. illu- 
strierto Liste frei 







: RZ er 


J 


r 





Kinder der Zeit 
Don Walther Vielbaber 
Morliber ich mich Stets erbofe? 
Die Sache lädt did völlig falt. 
ie ift Deine Herz emporgewallt: 
Stets denkit du nur am deine Bote 








Mer viele Entwidlungen felbit erfuhr: 
} 


Berfteht auch fremde Art und Natur Reiseartikel, Plattenkoffer, Lederwaren, Necessaire, Echte Bronzen, 


Kunstgemerbl. Gegenstände in Kupfer u. Messing, Terrakotten, Standuhren 


. 
Einem Neurantheniter) Gegen bequeme Monatszahlungen 
Warum denn Jo Angitlich beben Erstes Geschäft, welches biese feinen Gebrauchs= und Luxus = Artikel 
< 4 und Lärm ber Balisı? gegen monatliche Amortisation liefert. :: » Katalog K kostenfrei. 


Nor dem Star 
Mitrbeit Hüner Dich beitreben 
Dich der Inmwelt anzupallen! 






Stöckig & Co., Dresden=R. I if. Deutschland), Bodenbadh 2 i, B. cf- österreich). 














Blasen- und Nierenkranken 
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Bades 
Brückenau, sowie zur Trinkkur 


Pat. „Anfa“-Gasselle, 


für 9:12 = Apparate, 
zur Tageslichtladung mit 


„AGFA"- resp. 


Chromo-,Isolar"- 







Kel Bayr, Min 
Wernarzer Wanser ist von herv 
ung bei harssanrer Diathese, Gicht, Mars ste 

Blasenleiden, sowie all. übrigen Errkra k. der Harsargant. 
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich 


Taschenfilms 
me” Ideales Aufnahme- 















R . wirksam zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate, — Die 
material für die Reise! Quelle int seit Jahrhunderten me lizinlach bekannt geputsmarke 
Erhältlich ion Apotheken u. Minaralwasserhälgn. 


OO 


Ausführl. Prospecte durch die 
Photo-Händler. 


















[6 - ”. [1 

A 
eplig- Shonal 
I m Böhmen, Modepartüm der Pariser Salıs, ; 
heilt: Bu menee eeeregen Eh Parfumerie Lubin, Paris. » 
en mekrnIt M. 12.— pro Flacon. 


“ ner f ı& mann, Frankfurt 9 
= ——— . - ZEeenunnnsuunnannsannzuenam® 
= Jiel etwnig u ’ 
gen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 
s 
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fe Magerkeit, «fe 


Schöne, volle K tformen durch an- 
ser orlentat, Kruflpulver,, preibgekrünt 
old. Medaillen, Parts 90D. Hamburg 1901, 
orilm 1903, In 6-8 Wochen bis 3 Pfi 
Zunahme, garant, unschädl. Ärztl.e mpe 
= rooll — Keim Schwindel, Viele Dank- 
b. Preis Kart.m. Gebrnuchsan weils. 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. axkL Porto, 


Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Oo, 
Berlin 56, Königgrätzerstrasse 78- 


LQÄ——— 
Wahres Geshichtchen 


Man feiert die Derlobung der Tochter 
des Fabrifheren und die alte Hanne, ehe 
malige Kinderfrau der jungen Braut, läßt 
es ji audı heute nicht nehmen, bei Tifche 
nit 3u bedienen. 

„a, Ulte,* meint jovial der Dater des 
Bräutigams, ein höherer Militär, „fagt dody 
ınclufve des aflgemeln mal, wie wars denn bei Eurer Derlohuna?” 
bekannten und beliebten „Jefles,* meint Kanne, „bei ons do is mu 


Triumphitlefels bilden das fe fo Sad wie bei danı Reichen, do is 


Vollkommenite weiter fe Fe. Bei ons do kriegt mer a 


Kind on dos is die Derlobung.” — 
was die deutice Scuhfabrikation 
erzeugt. 


Schuhlabrik »Balllas 
Oftenbach am Main. 





Zu haben in besseren Parfumerie-, 
Drogen- und Friseurgeschäften 


inalco 


Alkoholfrei 


„Bilz Fi, 
en 


Tau Zu haben In allen befleren Schuhhandlungen, even» 
GRAPH KRINSTANS 7 tuell erirage man nädılte Bezugsquelle bei der Fabrik. 


MÜNCHEN V 


(Lure 5 Pie Stmwarz u PaAnBENDAUtK 
IN ALLEN REPRODUCTION LAITEm 


PSTohITIER 

PIE m te o Daxahmeng atar gellatier 
Stammdıss 
frz. Hartuam, 





Mit „bumen*-Bildrufer entwickelt man Platten überall, im Salon, in der 
Werkstatt, Keine Stamd- oder Zeit-Entwickelung, sondern Hi smihnbung wie eine An Orten, wo noch keine Zweiefabrik vor 








Schale, und Beobachtung der fortschreitenden Entwickelung Kein Hineingreifen | yanden Ist, wird die Fabrikation as 
in Flössigkelt, doch Anwendung jedes Entwicklers. — Mit „Lumen*-Magazin Aaptalräft, ersälanige Firmen vorgeben, 

wechselt ınan Platten bei Tageslicht ein tind aus, keine Magazinkassette Das Magazin 
. . nimmf jede Anzahl Platten mit, schaM Doppelkassetten ab. Eine Uhr zeigt un, Gefühlsrichtung on. 
wieviel Platten belichtet sind, Mit „Lumen“-Einleger legt man Platten bei Tages beurteilt nach leder 
nr N licht Ins Magazin, auch In Jede Kassette: Alles ohne Dunkelkammer!! larak If Handschrift: (disting 
il io EFT EETETFFELECST TEEN SEEN SERVER JENE 189%,Prosp 
narer 0 Man verlange ilustrierten Prospekt und Katalog gratis und franko von frei) Schriftsteller 





LUMEN, G. m. b. H., Presden, ‚ Ostra- Allee 17h. ——P, P. Liebe, Augsburg. 








sind die besten. 


Erster Staafspreis 
Hervorragende Neuheiten. CatalogKiEM gratis 


Heinrich Ernemann, A.G.Dresden.ıo: 








Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND"* Bezug zu nehmen. ——— 
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An unsere Freunde und Leser 


auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants u, Cafes, 


richten wir das höfliche Ersuchen, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 


Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar. 

Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
Woche erscheinende neue 
eventuell auch wechselnden Adressen. 


senden für jede Anzahl von Wochen die jewells Ende der 
„Jugend“ - Nummer an die uns aufgegebenen, 


Verlag der „Jugend“. 


München, Färbergraben 24. 


1907 






























Hauptkatalog 1907 
gratis und franko 


































Neuheit: Fahrrad mit Motor 1'/, HP 38 kg einschl. Magnet 


Neckarsulmer Fahrradwerke A.-b.,#.. Neckarsulm 





-yom 'oFıssej11513 


Parfum Nouveau 


CHERISSIME 


GELLE FRERES 
PARIS 





Einen Genuss ersten Ranges 







von Silvans im Bade und Waschwasser. 














oder täglichen Waschwasser 
auf das Wasser übertr 
sowic berrliches, un 

die Nerven, macht ruhig 
weich und zart 
Bider und monat 
Drogerien und Par 
Versand 










in erfrischendes Aroma verleihen. 
en Schlaf, bebt den Stoffwechsel 





















‚ge Waschungen Mk. 3 
nerien, Wo nicht erhältlich, 





Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges lt 
120 km Waldpromenaden, 33600 Personen Fre 
quenz. Bekannies Solbad, natürl, Sole 67,4. 

Krodo - (Kochsalz) » Trinkquelle in Wirkung | 
ähnlich Kissingen, Gebirgsquellwasserleilung,. 







Max Eib G.m.b. H., Dresden oO, 








Prächtige Lage 








Einrichtg 
- Payslkal., diätet. Behandlung. 
rospekie auf Wunsch, iii 

rospekis auf Wunsch. | nei MÜNCHEN 


Chefarit: 
Dr. Wiszwiansk|. im Isartal 


Das ganze Jahr 





Westendorp & Wehner 


Spezialfarbenplatte 


COLOR 


tür Landschafts- Photographie, 
unentbehrlich. Erhältlich 







Im Hochgebirge 


bei den Händlern. 


nennt Gräfin Eufemia von Adlersfeld-Ballestrem den Gebrasch 


Silrana sind reln natürliche, Büssige Kräuterextrakte, welche dem Bade 
zugesetzt, das wunderbare Ozon des Waldes 
n, demselben unvergleichliche Kraft und Energie, 

Silvana stärkt 
macht die Haut 
Die ersten Aerzte verordnen Silvana! Karton für 6-12 
(4 Kr., 4 Fr.) in Apotheken, 
direkter portofreier 


Dr. Zucker's Abhandlig. über Silvanı kostenlos durch die 


Alpenpanoramä. 
Ersiklass. Komfort. Vortreffl. m 
Für Erholung 
tige, Innere und Nervenkranke. 
eöffnet. 


SPENLENESN 













Fabrik 








zz 
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Ein neues Bud von Karlcıen 


NISSISIETIEE 
NELTIERSUTITN 






Fahrräder : 


Molorwagen 


‚Persönl. Macht u, Einfluss 


erlangt ein frder, der firh dert das Buch 
„Mad deo dert. Einfluffes’’ die Wennt» 
niffe Ober Submotiämms, 
Srltiehen ıt. fuag. Theorie 
ameinmet, Leiche Fakliche, 
befte, am ichnellften atd» 
fübrbare, durch viele nanı- 
fettine Illuftrationen er 
lüuterte Metboden, burch 
tweldhe jeder mit Beiheigleit 
feine Willendfraft ent 
wifelt, Sliht und Erfolge 
aufiweiit ıfıv,. Preis des 
elegant nusgenatt. Brebes Intl. Nannetoflop 
ut. %,—. AMlufir. iltyerfatalon nratis, 





Liebe Tugend! 


doch Deitichland.” 





Wir beabsichtigen einige 


Fritz Casper & Co. |Originale zu Vignetten 


Dresden 100. 


“s iz — __ | f. Ansichtskarten, Motive aus dem Alpen- 
„Unsere Donna az ©: Briefmarken Hr: eerandssnen a Shtpitten 


bitten um Angebote mit Preisen 


@s3 (Das Tagebuch eines modernen Dienstmädcens) xsr@ rl und fameınn  |Binsel & Co. @. m. b. Hi. 
Max Herbst, Murkenh, Hamburg. Leipzig-Detzech. 
»on Karldıen BE 2 






Umfchlagzeichnung von Paul Rieth Preis brofch. M.2, ‚geb. M.3.— 
Durdı alle Buchhandlungen zu beziehen, fowle direkt vom Verlag 
Georg Mäller, Mänchen, Folefplap. 





Eine 


präch tige 


Kamera 


die allen Anforderangen entspricht, 











wor 


SAN 


= 
















finden Sie in unserem neuem 


Prachtkatalog Ne. 52 äber 


Kameras und neueste Objective 
nn a Eu uni anne 










den wir Ihnen auf Wansch 


Hochinteressante Neuheiten, völlig gratis 


Tun 0, Rodenstock, ‚München, 

















@Y/ 
Ve N 


SCHUTZMARKE 


-Alalleritein' 
Sortichritt$tier 


Tonangebend 
für die moderne Schuhindustrie. 













2 Jahre Garantie! Ü = a Sichtbare Schrißg! 









Zu haben in allen besseren Schuhgeschäften, welche 
durch Plakate kenntlich, eventuell erfrage man 
nächste Verkaufsstelle bei der Fabrik 


Eugen Wallerstein 


Offenbach a.M,. Hessen 















Schreibmaschinen 


ersiklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit allen 








lustr. a r 
Niestr. Katalog kostenios inodernen technischen Neuerungen gegen monat 


liche Zahlungen v. 10 bis 20 Mark. Verl ingen Sie 
unseren ausführl, Prospekt 5. 288 kostenfrei 


Bial & Freund in Breslau II u. Wien Xlt1. 
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Eine frau aus einem Pleinen Chüringer 
Städtchen hat Derwandte in Berlin befucht, 
Surlcgefehrt, wird fie von ihrer Mad- 
barin gefragt, wie es ihr gefallen habe. „Au 
weißte, es war ja ganz bibfch, aber ich will 
dr was fan: „Deitfchland bleibt halt 





















Der 


Öriginal- 


‚Nur 


Kieherheils- N 
Rasierapparal Sarzen wei vetanst 
Praktisch! 
Bewährt! 
Kein 
Verletzen! 
Keine 
Ansteckung! 


Im 
Blach-Etuls 













Einzelne Klingen 
in Blech-Etuls \ 
Mk. 4.— per Stück 





Elogant. Leder-Etui mit 
2 Klingen Mk. 14.— 


Zu beriehen 
durch d. besseren Stahl 
warengeschähe. 


Alleinige Vertreter für Deutschland 


Iktiengesellschaft Emil Gebel Company 


Berlin $. 14, Annen-Str. 22. 





Dankbar billigst. Bozug 


vorzgl. oingeschossener Centralf.-Doppak- 

Browningflinten, 
Brillinge, Büchsen, Teschings, Revolver, 
* 


Kal. gepr. Büchsonmacher ia Thora4db- 


flinten v, 20 his 00 Mk 


bill. Munition eto. Preis] ums. E,Petin 
























Sanitüre Dampf- 


NEIGEN 
Einrichlungen | 


höchster Vollkommenheit 
und Leistung 





fabrizieren als Spezialität 


Stute & Blumenthal 
Hannover-Linden E34 | 
Kataloge frei 








e Unreinen Teint. » 


















ns el a 
l sröte, 
aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und Sommeraprunsen u 
sonstige Hstige Schön 
ZEISS-OBJEKTIVEN. Kaitsfehler Basel. 0 


bedingt schnell und 
sicher über Nacht 
„Creme Non’, 
Dose Mk. 2.20 franco 
Probeiose Mark 1 
freo. Erfolg atvestiert 
. Ratg $ 
„Die Geheimnisse d Schönbeit* gratis 


MaxNoa, Hoflieferant, 


Berlin N. 4a, Eisassersir. 5. 


Minimum-, Universal-, Stereo .Palmos 


Formnte 6%9 cm, 9x12 cm 4%5 inch, und 9x18 cm für Stero und 


Panorama. Verwenrlbar mit Platten, Pack films, Zeiss-Packung und 
Rolliims bei derselben Einstellung Man verlange Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
























; Sanatorium von Zimmer- Hülfe dureh Eleetricität, 
Terfünge Deinen Körper 


mann'sh Stiftung. Chemnitz 2 
ZanderInstitutl Behandlung von Frische Deine Nervenaul 
Nerven-, Frauen, Magen-, Darm- Eleg. App. „Selbiinäfe* m. 
leiden, Horzkrankheiten, Gicht etc. 4 Electrod nur WESR eicht 
Chefarzt Dr. Loebell, früher hygien. Artikel billig d. 
Oberarzt In Lahmann's Sanatorium. die Gummiwarenfahrik 

Josef Maas & nr 


Illustrierte Prospekte frei, = 
Berlin i, Oranienstr.| 


Das Alter sei ein Vorurteil, sagt Buffon 24 


mit 50 habe man ein hegründetes Anrecht auf 9 Jahre Bedingung! Guter 
Stoffwechsel u, gute Verdauung Mittel: deren Ordner u Förderer, die isolo 
nische Virehow-Quelle, vorbeuper d heilend bei Gicht, Aderverkalkung 
Mugten- und Darmleiden Wissenschaftliches Heft! Wesen und Wirksn 
der Virchow-Quelle durch Brunnen-Verwaltunis Kledrich. 








KONZDILEN 


ist der 


Schrei 4 Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). 

allen Norvenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Leeithin zugeführt 
worden. Dies geschieht In Ide- 


t jeder, der das Opfer von Gehirn- und Rückenmarks 


“ri 
Saponla- 


Formenschbinds 


© 
o sim! ın (0 “4 
s 1 Aktstudien! 
v sichlsneseh 
schvergt er Be 2 al 
tschten Mreigrreb find Be ne z * 
rl, Y iin Nerbhakturkeit seines ori N wie u 
2 s stal “ lie besten ausländischen Murken 
Fincon M. 4.00: 7.00: 12:50; Kl Probeflasche 
0 Briefm, Versand ei ft fr 
jesteil, r t minore Dr, M, Albersheim, Frankfurt 
ig Kumstveriag München | (ige € Frankfurt a W., I 








Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven ruinierender Leiden 
sonstiger gebeimer Leiden 
und radikale Heilung lehrt 

t nach neten Gesichts» 

larzt{Dr.R 








lieses Nuches 

teilen von geradezu un- 
lichen Nutzen! Der Ge- 
rankheit und tum 
Leidende aber | 





a Heilun 
Für Mark 1,60 in } 
von Dr. Rumler, 


Briel- 


dark die Pahrik 


orke In Offenbach. 


t und firazis dos Welbes 


Neueste elliehr 
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nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde. Deren Verhütung 
ein preisgekröntes, eigrı 
yunkten bearbeitetes Werk 
Fü: jeden Mann, ob jun; 
oder schon erkrankt 
nach fachmännischen \ 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lernt, sich vor 
y schützen der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen o 
marken franko zu bezichen 
Schweiz). 





„Isola Bella“. 
ut 


Parfür 
Igeru 


n WM, 


! str. Katulog kosten 


parfüm 


Drurch 
eririfMt „Isola Bella“ 
fon duften wochenlang 
AM 75 gegen Einsendung 


und Wiesbnden. 









alster Form durch die nous 


Spezial-Nerven-Nahrung 


EIHENL 


weiche im hohen Grade Locl- f 
thin enthält. Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und 

















mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrel. InApotheken und 


Drogerien erhältlich, wonieht, 
direkt von der Fahrik 


Chemische Industrie 
Lüttgen & Co. 
BERLIN SW. B. 


Kartons & 100 gr M. 3, 
250 gr. M.6,50, 500gr. M.12.00 
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Wiänsche 


Schlitzverschluss - Camera 


„Vietrix“ 


mit verstellbarer Schlitzbreite 
















Für Moment-Aufnahmen bis "/sso Sekunde, 
sowie für kurze und lange Zeit-Aufnahmen. 






—— Gedeckter Aufzug. — 


Garantiert sicheres Funktionieren 


Elegante Ausstattung. 







Für Plattengrösse 6,5:9, 9:12, 6,5:13 u. 13:18 cm. 









Ausführlicher Prospekt gratis. 


Emil Wünsche, Reick b. Dresden. 


Man verlange unsere neue Preisliste für 1007. 





Aktiengesellschaft für 
photograph. Industrie, 



















Vrnalgry 12909 


Angenehm erfrischender Zusatz für Wasch- u. Badewasser v 
Flacon Mk. 1.75 und Mk. 3.25 u 
Generaldepot für Deutschland: Vial & Uhlmann, Frankfurt am Main. ] 
“ı»» 2SPDPPPFDEPRPPPPPPPDIGGEGEdEIGEATEaaeLaanauaed 


Lauterberg (Harz 


Fr. Dr. Ritscher Neueste 











5. R. Dr. Dettmars 
Heilanstalt 


Diätkuren, 





für Nerwenkranke Einrichtangen 





Mignon- 
Schreibmaschine 





Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 








Briefmarken 





Bens dorp’s 
reiner holländ, G ac a OÖ 


Ein vorzligliches kräftigendes erstes Frühstlick! 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 





Zeitung gratis, An- 
kauf v, Sammlungen 
Phillpp Kosack, Berlin C., Burgstr. 12 












Der Seber in die Zukunft 


Der Abgeordnete Bebel befimpfte im 
Reichstag die Sorderuna eines Staats- 
fefretärs für das Kolonialamt mit mwucdh- 
tigen Waffen. Er war unter den vielen 
Blinden des Reichstags der einzige Schende 
er war der Prophet, der die Poinmenden 
Ereianiffe vorausiah, aber er teilte das 
Scidfal aller Propheten, er galt nichts im 
Daterlande, Er prophejeite, das Kolonial- 
amt unter einem felbftändiaen Staats- 
fefrefär werde feine eiaene ausländifche 
Politif treiben, werde dadurd; Dentfchland 
fhmäden, werde zu einer eigenen Kolo- 
nialarmee umd zu einem Kolonialfriegs- 
miniflerium führen. 

Ja, das fagte er und noch Trüberes 
almie er. Nuf der fchiefen Ebene des KHo- 
lonialftaatsfefretärs aibt es kein Balten, 
Mie lange no, dann würden die Kolo- 
nen einen eigenen Parademarfch, eigene 
Orden, einen eigenen Kanzler, einen eige- 
nen £ucanns und (die Seder firäubt ttch 
das Entfelidye niederzufchreiben), einen 
eigenen Nebel haben! 

Während ganz Deutfchland in dem füßen 
Wahn des Jrrtums befangen ift, ift Unanft 
Bebel der einzige, der das fommende Der- 
hänanis fieht md es doch nicht abwenden 
fann, Unglüdfeliaer Kaffandrus! 





Edeiste 
Qualität! 
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.. .. 
ScHönNEBUSTE.:: 
1MONJ T entwickelt, gefastigtund 


renei und 








apektiko. Ih 
fko. gepen auszahlung * 
‚er Postanw. oder MS | 

brlefporto 30 pf.Karten #6 Pf.Nur bei: \ 








a Rriefmk. oder Nach“, 


Humor des Auslandes 

Yobby hat eine Dafe jerbroden, legnet 
aber beharrlic). 

„Bobby," jagt Mama, „dah Du die Dafe 
zerbrochen haft, madht nichts aus. ber 
£ügen ift häßlic. Du mußt Deinen Sehler 
eingellehen." 

Bobby arfieht. 

Yady einer Weile fommt er mt ftrablender 
Miene wieder. 

„Nama, weißt: wenns doch nidıts aus 
madıt, hab id} die andre and) zerbrochen." 

(Coanle Cuts) 


Billige Briefmarken, \i}\ Sitzen Sie viel 
gratis sendet August Marbos, Breman. | auflage a. Filz f. Stühle u. Schemel DR.8.M 
vu 


PT 


| 
| 





Ar 


np jjgreuge Aller 


rip 


Appirer 
E Busea 
sT wird in 


Vor di sogen Fettleibigkeit 
| s 3 ne ;| IR I -TIet 2 Dr, Dalloff,Paris | 















„hemiker ı 
A. LUPER, RUE BOUR&AULT.32, PARIS | 





Te a a 
ıiWUNDERN.ıK | 


IRRE SS 
EINLIZST 


vr BETT TRECELL ERTEILT TIER uber" IBIGSUE alnaamak 


1907 
Nach dem Gebrauch! 


JUGEND 


Jahresumsatz in Paris '/; Million Pakete. 
Dor Dalioff-Thos ist das elmzigsto, unfehlhare, sioharsts 
und unschädlichste Mittel gegen Fettleiblakeit. .*. -*- 


Macht die Taille der Damen dünn u. elegant. 
Beseitigt den lästigen fettleib der Herren. 


Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit, son- 
dern macht vor der Zeit alt. Um nun immer Jung u. schlank 
zu bleiben, trinke man täglich 1-2 Tassen Dalloff-Thee. Es 
ist dies eine reine Pflanzenkur und wirkt blutreinigend 
Man hüte sich vor Nachahmungen. 
Enzgelnpsotheke Frankfurt n'm. Berlin: Schweizernpoil. 
Bresiau: Adlerapoth. Cöln: D ih, resden: Murtenapoth. amburg: Kathnusapotl München: Ludwipsnpoth 
Stuttgart: Hirschnpoth Budapest: Apoth. ‚os, von [örök. Brüssel: Apoth Gripekoven, Zürich: Ansth. Dr. Dünnenberger, 
rospekte, Aerzte, Gutachten und Anerkennungsschreiben gratis und franko. 


Dr. Möller'sSanatorium 


Brosch. fr. Presden-Loachwitz Prosn fr | 


EITIEITIIELORONIN 












ET - 5 Erfolg garantiert. 
Zu haben In allen Apotheken dieneral- Depotı 

























Preisliste über 
üreamwr's Sitz 


frei. Gebr. Grassner, Berlin-Sohönsberg 8 


Bergnügungsfahrt 


anläßlich ber 


Kieler Woche 


mit Dem » 
Boppelihrmiben-SchmeRbampfer P 
„Ereana”, 
Abtabrtveon Samburg 17. Ind. 
Elm 17. md 18 Ami Kiegt bie 
. „Dreana” in Gurhaben. Die 
Bafngiere begleiten bort dort 
aus mıittelt Salondbampferd bie Wetttahrten bed Rorddeutihen Negatta-Bereind 
aut ber M be Mm 20, 21. und 22 Sjuni merden naceitander bie fehe 
dt. Ehritinnia, Gorbenburn und Slepenuhanen befuht. Som 
Aumt Kegt bie „Dream“ im Siel, dantit bie Waflngiere beu manmig’ 
tihen Weranftaltungen ber Kieler WBorhe, die dur die Unmwelenbeit 
+ de3 Stallerd beionderen Wang_erbaiten, beimopmen Annett. 
und Liegt die „Dcrana” in Travemünde Die Baflagiert 
enbampfers die Wettfahrten bes Norddeutihen Megatio 
1° rt InhrAlubd 
ı Können dom Rord der Argleitbompfer aus tan ihren eingelnen 
, ächtter Nähe verfolgt werben. 
Altfchrt der „Ocrnna* ton Travemünde um Skagen nad Kamburg. 
Wiederantunft in Samburg am 2. Juli, Bahrpreiie bom UL 400. — aufmärts 
BEE Bafagiere, denen hanpefädlich ma der Teilnahme nm der Kieler Bode 
tient, brauden die Rundfahrt Ghriftiania, Gothenburn, Stopenbagen wicht 
mitzumachen, fondern können fi Plop für Die Mieler Mode allein (23. Juni 
bio 0. Aunt) fihern. Der Preis der Teilnahme ermäßigt fi) aladanı un 


wit. 100,—. 
Alta Niibere ir ben Profpelten. 



















































Unmittelbar nac Ihrer Frühjahrser: 
fültung trinfen Sie bei Stuhlträgheit und 
Hämorrhoiden nad) Anordnung \shres 
Arztes BO Tage je 1 Flache Salzjchlirjer 
Bonifaeins. Alle Drustjachen frei durd) 
die Direktion des Bades Salzjchlirf. 








Hambnrg- Amerika LiMie, persssunsse 


+ Verguägungsreifen, 





Hambare. 


also gratis und franco erhalten Sie auf 
Wunsch sofort ıumseren großen Haupt 
katalog über die weltberühmten deutschen 
Fahrräder Marke „Jagdrad*, Nähmaschinen, 
Haushaltungsmaschinen, Schußwatfen, Zu- 
behörtelle, Aadtahrer - Bedarfsartikel und 
Spartartikel. Verkauf direkt an jeder 
ohne Zwischenhandel 5 Jahre ( 
nsch Ansich 


— 
Bezug zu nehmen. ——— 


MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 





5 GARTENBAU: AUSSTELLUNG 


PROTEKTOR AH HM 
= FRIEDRUM von DA 


Intit Gassen! 








Bei einmaligen Bestellungen bittet nam auf die JUGEND 


Münchner 
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Ve 
Nordseebad 


Westerland- Sylt 


Besucherzahl 1906: 24 627. 


— 
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- 





Familien baa, 





Stärkster Wellenschlag der Westküste, herrliches Seeklima, 
und Herrenbäder, Warmbadehaus, Wasserleitung, 

Seehundjagden, Schießsport, Reunions, 
Reise ab Hamburg entweder durch Schleswig- 
fahrt mit den Salondampfern der Sy 
von Hamburg 


{ 


prachtvoller Badestrand, Familienbad, getrennte Damen- 
ullkanalisation, elektrisches Licht, Inselausflüge, Dünen -Touristik, - 
Lawn Tennis, Kurkonzerte, Künstlerkonzerte, Theater etc, 
Holstein nach Hoyer-Schleuse, von da eineinhalbstündige Dampfer- 
!ter Dampfschiffahrts-Gesellschaft über das ruhige Wattenmeer, oder Seeweg 
über Helgoland nach Sylt mit den Salondampfern der Hamburg-Amerika-Linie oder ab Bremen mit 

den Salondampfern des Norddeutschen Lioyd über Helgoland etc. 


Illustrierte Prospekte kostenlos durch die Badedirektion Westerland-Sylt. 
Fahrpreise: 


Dirckte Rückfahrkarten nach Westerland-Sylt, wahlweise für den Landweg und für den Seeweg 45 Tage 


gültig, kosten für die , 
zweite Klasse ein chl’esslich Steuer und Si hnellzugszuschla *: 
re DE. ee 
„EEE = = a ce en 2 AAN a 
„ Frankfurt a. M. a ee re te ar, 45 tägiger 
„ Köln ; r 


81.30 Gültigkeit 
45tägiger Giltigkeit. 





Von den Hauptplätzen Deutschlands Rückfahrkarten mit 









———_—__i> 
bi 
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Strandbild. 
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Denkmal für den Fürften von Monaco 


Der PBarljer „Figaro” brachte folgende Meldung: 
„Ein Denkmal für den Fürften von Monaco fol boıt 
den Zouberinen Europas im Borfaal des vom fFärften 
neftifteten Diufeunms für Meerestunde errichtet werden. 
Der Dentmalsentwurf fei bereits vollendet und von 
dem beutjchen Borfchafter im Mteller von Denns 
Bud befihtigt worben. Der Fürft fei auf der 
Vrüde feiner Jaht „Prinzek Alice” bar» 
neftellt, das fernglas in der band, den 
Vlid nahdentend ins Wette gerichtet.“ 


Den?’ mal, Seine! Seine-Denfmal! 


Die Preffenörgler zerbrechen fi) die Höpfe da- 
rüber, was’aus dem Denkmal Heinrid) Heine’s im 
Adilleion werben wird, sachden ber Stailer das 
Schloß getauft hat. Einige meinen, das Denkmal 
werde von Korfu entfernt und vor dem Werliner 
Schloffe aufgeftellt werben ; andere jagen, der Hatier 
werbe e8 bem FFürften von Monaco ichenfen; mod) 
andere behaupten, e3 werde dem forialdemofrati- 
idyen Abgeorbneten Reditsanmwalt Deine überlaffen 
werben; auch bie Angabe, e3 Tolle in Reetnrans: 
boop aufgejtellt werden, findet Glauben. Eine 
andere Partef mill wieber willen, das Denkmal 
folle auf Korfu bleiben; das Schlok folle itatt 
Acilleton künftig Heineion heißen; vom Landungs: 
vlah bis zum Schlokeingang jolle eine Sienesallee 
mit den Standbildern der Yorfahren von Heinrich 
Heine angelegt werden. 3 

Die Wahrheit ift: Der Haiier will ein neues 
HeineDentmal errichten laften. Er ift gerührt 
davon, dafi fo viele Leute fidh jchen jeht über das 
künftige Schidjal des HeineDentmals den Hopf 
zerbredhen und will alle dieje zerbrochenen Höfe 
zu einer großen Schädelpyramibe vereinigen. Beim 
Unbiid diefer Voramide würde jeder Peicdhauer 
verwundert auseufen: ch weiß nicht, was 
foll es bedeuten. Dadurd) würde im ihm forort 
die Erinnerung an Heine gewedt werben; Das 
wäre alio das fhönite Heine-Denimal. 





$ ee 


— 


Zum Münchner Wuchererprozek 
Brettl-Diva; „Das find Zelten! eye gahlt 
mein Baron and mic mit ports de chambre !" 


Ankunft und Empfang des fpanifchen 
Thronfolgers 


Auf Höcften Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen von Afturien, Infanten und Chron- 
folgers von Spanien waren zu Böcntdeifen Geburt 
acladen: Der König, die Königin, die Intfanten 
und Infantinnen, die Mlinifter, die Chefs des 
Palais, die Deputierten beider Kammern, eine 
Kommiffion von Granden, die Ritter des goldenen 
Dliefes, der Erzbifchof von Toledo, die höhere 
Geiftlichfeit von Madrid, der Bürgermeiiter von 
Madrid, die Mitglieder des diplomatifden Korps, 
die höchjten Hofchargen, die Leibärzte der Königin 
und die dienfttnenden Eebeammen. Aufolge Ve» 
ftimmung des Chronfolgers waren bei dem Ge- 
burtsaft felbft zugegen: Der Könia, die 
Königin, der Minifterpräfident, der Inftisminifter, 


der Oberhoffämmerer, die Leibärzte wırd die Drbe-a 


ammen; jpäter gelellten fi Seine Köntalice 
Hoheit der Ibronfolger Höchftielbit zu den Ans 
wefenden. Der Photograph der „Wode“ hatte zur 
dem Simmer der Königin Peine Einladung er- 
halten; man nimmt an, daß diefe auffallende 
mei. Seren bei der Monarcenjufammen- 
funft von Cartagena vereinbarte Unfreundlichkeit 
gegen Deutichland war. 

Don dem nengeborenen Chronfolger erzäblt 
man fidh zahlreiche Unekdoten, die den Infanten 
als einen Prinzen von herablaffender Leutielig- 
feit, aber auch von jelbftbewußter Entihloffenheit 
ge n. Als Seine Königliche Hoheit das Licht 
m Welt zu erbliden geruhten, begrüßten die 
UAnwefenden (mit Ausnahme des Königs und der 
Königin) Höcdftfen Erfdieinen mit einer tiefen 
Derbeugung, Seine Königlidre Hoheit aeruhten 
fodann einen furzen freudigen Schrei auszuftohen, 
durch den Sie den MWunfd andenteten, daß die 
Anmwelenden Höcflibnen vorgeftellt würden. Alle 
Melt ift von diefer Freundlichkeit entzüdt. — Als 
Seine Königliche Hoheit furz darauf, auf einer 
fübernen Schäffel ruhend, die fämtlichen zu Hödyit- 
ihrer Geburt Geladenen empfingen, braden die 
letzteren in den Ruf aus: Viva le rey! Viva la 
reina! Seine Königlide Hoheit gaben hieranf 
laute Töne des Unmwillens von Höcftfich; Sie 
geruhten dadurd anzudeuten, daß die Unterlaffung 
eines Kocds auf Seine Königliche Hoheit Höcft- 
diefelben verflimmt haben. — Die Armen Madrids 
beten gerührt für das Wohl des Infanten, da 
der König, anf ansdrädliden Wunid 
feines Sohnes, 50000 Peietas unter fie hat 
verteilen lafien. — Das £ieblingsgetränf Seiner 
Königlichen Boheit it Mild. — Ihre bisherige 
Beihäftiguna haben Höchftfie genau fo einge 
richtet, wie Ihr Dater und weiland Ihr Grof- 
vater es in den entfprechenden Tagen ihres Kebens 
getan haben. Man fchliefit daraus mit Redyt, daf; 
der Chronfolger in feiner politifhen Gefinnung 
fonfervatto ift. 


Yıur Feine Reftaurstion! 


Im Dorfe Schönfeld in Oberfchlefien befindet 
fih ein Schulhaus, dus eine fehenswerte Nler® 
würdigfeit bildet: Die £ehrerwohnung beiteht aus 
einer Flucht von zwei Stuben im Erdaeichof und 
aus einer Flucht von einer Stube unter dem Dach. 
Man weil, wie troden das Kehramt in einer 
Dorffchule ift und wie der intelligente Echrer unter 
diefer Trodenbeit leidet. Deshalb ftehen die beiden 
unteren Stuben während eines Teils des Jahres 
unter Waffer, das von dem höher gelegenen Hofe 
hineinfließt. An den Wänden findet fih eine reich 
haltige Sammlung verfchiedener Schimmelpilze; 
unter ihnen befindet fich das Kellertuch (Rhacodium 
cellarc); auf den eingeleaten Beidelberren des 
£chrers findet man den Kolbenfdrimmel (Aspergillus 
glaucus), die Konidienform einer Periiporiacee; auf 
der Milch den Mild-Eifchimmel (Oidium Lactis); 
auf dem Sonntagsrod des £ehrers den reizenden 
aranarünen Pinfelidimmel (Penicillium glaucum). 
Diefe hodintereffante Scimmelfammlung wird 
dem £ehrer ohne jede Entfchädigung überlaffen. 
Die Regierung will in ihrem Reitaurationsfana- 
tismus diefes merfwürdige Schulbans durch ein 
neues erjeen; allein die Gemeinde ift pietätvoll 
genug, dieje Scehensmwärdigfeit zu erhalten | 





















Dernburg in der Wüjte Kalahari 


„3 möchte ein as Waller!” — „Einen Augen 
bei, Ergellens, dort fommt fon ber Yandrat d. Uslar 
mit der Rünichelrmte !* 


Schöner, grüner Tifch! 


Wir mwinden um den grünen Tifch 
Guirlanden frob und Fahnen 
Und feiern jeden Aktenwifch 
Als teene Untertanen, 
Schöner, grüner, fchöner, grüner Mktentiich! 
Juchhe! 
Koch die Derwaltung, hoch das Jus 
Und body die Paragraphen! 
Der heilige Bureanfratius, 
Der läßt uns rubig jchlafen. 
Scdyöner, arüner, fchöner, grüner Aftentiich! 
Jucdhhe! 
Der Kaufmann fcreibt die Briefe ganz 
Dergnügt und fonder Barme, 
Dodr Pennt er feinen Uktenichwanz. 
Wie leid tut mir der Arme! 
Schöner, grüner, fhöner, grüner Aftentifch! 
Juchhe! 


Grün it der Lenz, arünift die Wief', 
Grün it des Waldes Diener, 
Grün war auch einft das Paradies, 
Dody unfer Tisch ift grüner. 
Schöner, arliner, jchöner, grüner Mftentifch! 
Audhhe! 
Ob's friedlich if, ob's Friegeriich, — 
Des Reiches treufter Beirat 
Bleibt eritens unfer arüner Tiich 
Und zweitens der Kanzleirat. 
Schöner, arüner, jdyöner, grüner Aktentifch! 
Juchhe! 
* 
Glüdliche Reife! 


Damit der Herr Unterftantsfelretär Dermburg auf 
feiner Afritareife mit das Wichtigfte vergiht, machen 





wir ihn auf das oben abgebildere Reitticr aufmerkant 
und erfichen fh, es reihe Schmeidig zujureitin und 
von feinen Pranten fchonungsios Chen zu made, 


Wucherer-Dukaten 
„Herr Leitnant, ’s Geld is kemmal* 


Aus dem lurifchen 
Tagebuch d. Leutnants v. Verfewig :*) 


I. Borreur! 


Ein geldfuchender Oberleutnant erhielt von einem 
Wucherer OO Racıtgefchirre a IM. 1.20 als jmei 
Drittel der Daluta. Ein andrer Offizier I000 Korfetts 
a M. 20. („Sränk. Kur.“ zum Mündyner Wudher- 
projeß.) 


Wäre, wenn vidrig, ja bodenlos! 
Mischte indeh no nich jlauben... 
Zöffe noh immer: erfunden bloß, 
Unfereins bißchen zu fhrauben. 


inge ja allenfalls nob mit Rorfert: 

hließlich, bei reizendem YDeibI, 
Soldier Vertrieb fojar janz nett... 
Uber das Undre — pfui Deibel! 


Il. Don Schwabach; — Baron Joldfehmidt 


Juden ja — leider — fehon oft deforierr, 

Selbit mit ftreng-heiftliden Orden — 

3 nun jae Shwabad nobilitierr, 
oldfhmidr jar Freiherr jeworden! 


Abfihr: der Beiden unmenfhlides Moos 
3u Fonfervieren für Preußen: 

Staat nu mal nid fo rigoros, 

So was von ZJand zu weifen... 


KRonzeffion ja in mandyen Betracht 
Unfereinen ein Schade... 

Troft aber fhlieflih: au Adel madıt 
Krumme Waffen nid jrade, 





*) Kurz nachdem „Pro domo* (auf Zeite 440 b 
diefer Nummer) gedrudt twar, erhielten ir zu unferer 
Freude von Herrn Leutnant bon Berfeiwig die beiden 
obigen mewen Beiträge umd zugleich folgende Nadı- 
fhrift zu „Pro domo*: 


Kaum dies jedichten, al mit Madıt 
Venziwärne ji erjoffen, 

Stoffe jleih Spargeln über Nadıt 
Naflig Iervorielboffen! 





A. Geigenberger 


Pädagogische Hsepsis 


Der Regierungspräftdent zu Potsdam hat einen 
Kindergarten in Charlottenburg, alfo eine An 
ftalt, die fich mit der Unterhaltung und Belehrung 
von Kindern unter 6 Jahren befafte, wegen 
fozialdemofratifcher Tendenzen verboten, Auf er- 
hobene Beidwerde hat der Hultusminifter von 
Studt das Derbot beftätigt. Der Dezernent hat 
erklärt, die Söglinge würden weder patrior 
tifh noch religiös erzogen, 

Das Dorgchen der Negierungsbehörden mwird 
von allen Patrioten mit jubelnder Begeifterung 
begrüßt werden, Die Regierung forgt mit peins 
licher Aufmerfiamkeit dafür, dat die Schüler zu 
fonfervativen Urmwählern erzogen werden; aber 
was nütst all ibr Bemühen, wenn die Kinder 
beim Eintritt in die Dolfsfchule fdron fozial- 
demofratifch durdfencht find! Und das find fie 
leider, wenigitens in Berlin und feinen Dororten, 
Sie find für Abkürzung des Normalarbeitstages, 
für den Schu der Schwachen, fie verhöhnen die 
Arbeitswilligen; kurz fie unterfcheiden fich eigent- 
Tich nur noch in einem Punkte von Bebel und Sinaer, 
fie find nämlich für die tunlichfte Dermehrumg der 
Paraden md der fürfteneinzüge. 

€s ift alfo ganz richtig, daß das Kultus 
minifterium feinen desinfizierenden Einfluß mög: 
lichft früh und jedenfalls vor dem Eintritt der 
jungen Preußen in die Schule geltend macht. Wir 
fürchten nur, daf der gewählte Zeitpunkt, der Ein- 
tritt des Untertanen in den Kindergarten ein zu 
fpäter ift. Melde fchädlichen Einflüffe Fan der 
Untertan jhon mit der Muttermilch eingefogen, 
welche Umfturzjideen fann er bereditär übernom- 
men haben? Da bilft nur eines ; fomwohl das Em- 
pfangen, als das Seugen muß onzefjions- 
pflichtig werden; die Konzefiion ift von der Bei 
bringung eines polizeilichen Gefinnungszenaniffes 
abhängig und wird nur für jeden einzelnen 
Fall erteilt. Frido 


Bayrisches Gesprädh 


„Erzbischof Abert war früher Univeriitäts- 
profejlor in Würzburg. Las er nicht über Eogif?" 
„Log? Unmöglich!" 


Das verfchlolfene Mädchen 


Zu Altofen tm Unparu wurde diefer Tage ein 
Mädchen polizeilih angehalten, das durd Settengeklicr 
anffiel, Eine genauere Unterfucamg ergab, dak ihr 
bon ihrem Liebhaber die Beine oberhalb der Anice mit 
einer feitwärts durch ein Schlo& zufammengehaltenen 
sette eng ameinander geichloffen waren, damit er Ihrer 
Treue fiher wäre. 


Singet einen Jubelpfalter — 

Yen erfand das Mittelalter! 

Was vordem der goldnen Zeit 

Sicerte die Reinigfeit: 

Nachmweisbare Beil’genicheine, 

Eifenfdluß der Weiberbeine, 

it troß allem Böllenhauch 

Bente wieder im Gebraud, 

Und mit einem frommen Eicbe 

Abagetan die „freie* Kiebe! 

Werde diefe Marnnestat 

Allgemein umd obligat! 

Aur wenn AUmors Ketten Flirren, 

Kanı fein Menich fidh mehr verirren — 
ält Metall das Tor vericlofen, 
feibt die Sünde ungenofen, 

Und wenn man fie doc genoß: T 

fürs Defornum forat das Schloß! 

Denn es fei ja zugegeben, 

Daß verworfne Schloffer leben, 

Die für andre oder ich 

Oeffnen Fönnen liftiglich, 

Weil der böfe Mienichengeift 

Das erfand, was Dietridy heit. 

Aber felbft in folchem Fall 

Jit das Schloß ein Jeal! 

Keiner Tugend droht Gefahr, 

Scheint die Sadıe, wie fie war: 

Denn der Glaube, den man glaubt, 


Bleibt dann flarf und ungeraubt! 
Borromäus 


Ein Welträrjel 


Der Rrofeffor der Naturmitienichaiten Reinte 
aus Stiel griff im preußiichen Herrenbaufe ben 
Profeflor Hacdel auf das Deitigfte an. Der a 
mus jet feine Wiflenichaft, jondern ein Rüdf 
in die Barbarei; Daedel icheide aus ber Schar 
der ernitzunehmenden sorfcher aus; Meinle ver 
alid den Moniftenbund mit ber Soyialbemotratie 
und verlangte ein Einichreiten des Staates — 

Leider würde Dies micht helfen! Der Monismus 
ift ein Bandmwurm, der immer wädhlt, To Im 
man feinen Kopf micht vernichtet, und Dieler Stop 
iit eben Haedel. Haedel wirft aber in ‚Jeita, .- 
da ziwilhen Preußen und Sadien Weimar moh 
eine Militär-, aber feine Univerfitätslonveutnn 
beitebt, jo kann Preußen nidıts machen. Sollte 
aber der p. Haedel fid innerhalb der preußiichen 
Grenzen betreffen lafjen, jo könnte man bie Sen 
baren ammeiien, ibn fofort zu arretieren und üit 
das nächte Eprikenbaus einzufperren, bis er von 
ziner Hommillton des Nultusminitters abgeholt 
wird, Diefer würde ihm ig ta unter „x 
Jefwiten fteden; follte dieler Smangsauienthe 
nichts nühen, dann müßte freilich zu ichärferen 
Mitteln gegriffen werden; dann bliebe nichts übrig. 
als ihn in das preußiiche Derrenhaus einzuftellen. 
Wenn Wasmann nicht hilft, dann hilft Reine! 


. 
Im Irrenbaus 


„er ift denn biefer da?“ 

„Der leidet an einer firen der: er hat 
nämlich behauptet, er wäre aus den Heiden 
und Anmerkungen des neen bayriichen Surs- 
buches Hug geworden.“ 


. 
Zum Miündner Wuchererprosefi 


Keutnant (um Geldverleiher): Sie fchreiben 
hier 3000 M.... heißt das „Mark* oder „Mift- 
gabeln*? 


I 


Ueber den Nutzen des Kaufmanns 
Auffag des Kadesten 
Dierlof Ralb vom Odfenftamm 


Der Kaufmann prih Koofmann) ift 
ein wichtiges Glied im Störper bes Staates, 
benn warum? Mer follte uns fonft Heringe 
verkaufen, deren auch der Ravalier bedarf; 
denn mandmal muß man deutichen Sekt 
trinten, und die Nauche bekommt immer 
ichleht. Der Haufmann (iprich Hoofmann) 
trägt Rölldien und Gummiiugitiefel, aber 
das Has hat Geld. Den Kaufmann braucht 
der Staat aud) notwendig, damit man feine 
Töchter heiraten fann und das Geld wird 
dann in der Hand des Schwiegerfohnes 
wieder anftändig. Wenn er jehr viel Geld 
bat, dann wird er ommerzienrat, und wenn 
er ebenfoviel oder noch mehr Gelb hat, jo 
nennt man ihm Stommillionsrat, aber dann 
darf man die Töchter nicht heiraten, Sondern 
erjt Abichied nehmen, ehebing er bandeln, 
aber e8 gibt aud) nn aufleute, mit 
denen ein Hadett verlehren darf, 3. B., wenn 
der Sohn des Haufmanns Regierungsreferendar 
iit, was fich nicht immer vermeiden läht. Wenn ein 
Offuier oder ein Regierungsrat in feiner Karriere 
entgleift, dann wird er Kaufmann, und wenn ein 
Kaufmann in feiner Karriere entgleift, dann wirb 
er Kolonialdireftor, wo eigentlich ein Dfffisier ober 
ein Jurift birgebört, und dieles nennt man beute 
unlauteren Wettbewerb, früher aber nannte man 
es mit dem Fremdwort Simonie oder Sobomiterei, 
mit bem ich Diefen Nufjas fchliebe, 

° 


Schwierige Srage 


Oft zerbrah ih mir den Schädel 
Und ib frug mich zweifelnd dies: 
ar ein Bifpof, Flug und edel, 
Einfluß in politicis? 

Darf er da fich aeltend madhen 
Und befehlen dann und wann? 

Oder gehn ihn folde Sadıen 
Ueberhaupts und garnidts an? 

Bei den Reibsranswahlen neulid 
Yahm ein Bifhof Fühn das Worr., 
©b, wie wurde fo abjdheulidh 
Grob das Jentrum da foforr, 

Wieder har er jet geredet, 

Yramlib zu der Landtagswahl, 
Uber felrfam: — linbefehder 
„Blieb der Bifhof diefes Mal, 

Yidr mehr ward er ausgepfifen, 
Yein, das Jentrum rief: „O Glüd, 
Danf, daß cr das Worr ergriffen 
In der hoben Politif!" — 

Don Begriffen font nice frugig, 
‚Fand ih dies dab wunderfam. 
Solde Wandlung f&ien mir pusig, 
Bis mie die Prleudhrung Fam: 

‚Frei darf fo ein Bifhof Fchalten, 
Wenn's dem Jentrum grade nünt, 
Dob er bar den Mund zu halten, 
Wenn er Undre unterftügr. 

Geiftlib ıft im großen Ganzen 
JEr der Zirr. Dod man begreift: 
Weltlih har er fo zu tanzen, 

Wie das fromme Ienteum pfeift. 

Denn es Argert einen jeden, 

Pfufehr man ıbm in fein Gefcdhäft: 

Mandbmal darf der Bifhof reden, 

Mandmalnidr — wies grade trefft! 
Karlichen 





® 
2rzbifhol Abert gegen Piarrer Grandinger 
„Dier ftch" ich, üdh am mädht anders.” 


„Für — Brafilien! 
„Für die Wegerrepublif Zalti und den Mann im 


Nlondel“ (Zeichnung von A. Schmidhammer) 





Die beiden Sreunde 
„Sür wen bauft du die hübfchen !Bifenfähne, lieber John?" 


Und du, lieber Mihel?" — 


Dem Prof. Reinke Ins $tammbuch 


Ei, wie ift es doc bequem, 
Unriskiert und angenehm, 

Einem hohen Herrenhaufe, 

Das fo fern vom Saus und Braufe 
Alter Philofophenfragen, 
Denunzierend vorzutragen, 
Daß der Häkel wie fein Bund 
Lediglich ein Schmweinehund, 

Der auf diefer [hönen Erde 
Bürgertugend [her gefährde — 


War ein Pfaffe fo gelaunt, 

Hätte niemand fıch erftaunt; 

Aber ein Hodhfhulprofeffer 

Sollte doch wohl etwas beffer 

Wiffen, daß der Weisheit Hort 

©an3 an einem andern ©rt: 

Daß dem Geift von GBottes Bnaden 

Nichts fo fhaudervoll kann fdhaden, 

Als ein klägliches Gefcrei 

Rad der lieben Polizei! 

Tut der Hädkel ihn genieren, 

Mag mit ihm er dDisputieren: 

Dod er rufe nicht den Staat 

3u profaner Henkerstat! 

Denn mir wollen keinen Henker 

$ür die Arbeit unfrrer Denker — 

Widerlegung mollen mir, 

®an3 mit offenem Pifer: 

Wer fi die nicht leiften kann, 

©®reife nit von hinten an! 

Borromlus 

* 


Lin Mufeum der Altertümer 


Bei der eier des AOjährigen Beftehens der 
Reichspartei und ber freifonfervativen Partei hielt 
Breiberr von Zeblig:Meuticch die Feftrede, in der 
er ausführte, e3 tue not, den Buremukratismus 
in bie biftoriiche Abteilung des germanischen Mu: 
feums zu verfehen. Diefe Abiicht tan nicht aus- 
geführt werben, weil die Räume des germanifchen 
Museums bierzu zu Hein find. Dagegen foll in 
Berlin ein befonderes Diuieum zu dieem Zwede 
gebaut werben, felbitverftändlich im Hopfitil. Bis 
das neue Mufeumsgebäude fertig iit, werden aller- 
dings die Ausitellungsobjekte noch an ihren jehigen 
Plägen in den verfdiedenften Berwaltungszweigen 
verbleiben müflen. Unter biefen Objelten nennen 
wir folgende: Den verblafiten Heiligenfchein des 
Bureaufratius. Den lekten Altenichmwan. ine 
Streufandbüchfe mit Sand gefüllt. Eine Screiber- 
jeele in Spiritus. Einen Koligeiiopt, Eine Stil- 
fammlung, darunter den Meifriptenitil, den Re 
auifitionsitil, den Devotionsftil und den Band- 
mwurmitt. Den lehten Submilfionsitrih. Schreib- 
ärmel und Feberhalter des Hanzleigehilfen Diene- 
herr Büdling, der bei der Nachricht, dah der Sub- 





miffionsfteich abgeihafit fei, vom Schlage 
gerührt murde. Cime Hofrangorbnung vom 
„sahre 1907. Yudy ein Name ift für Das 
Muferm Schon gefunden. Zur Grinnerung 
an den Dann, der ihm vorausfichtlich die 
meilten Objelte übermeiien wird, foll e# 
„Die Dernburg” heißen. 
a 


Wahres Geschichtchen 


Ünfolge des neuen Eifenbahntarifs foll ein 
Norbdeuticer am Starnberger Bahnhof 
eine Karte machlöjen. Er regt lich be 
nicht wenig auf, während der Billettnipfer 
jeine gemütliche Nube behält: „Heaen's 
Ehana do nit jo auf, nadzahl'n mitalien's 
a fo wie fo." 

„Das ift ja ein fehöner Zuftand bei den 
ee ge Bahnen,” verfehte Darauf der 
äußerft erregte Norbbeutiche. 

„Dös gebt mi alles nie an — deu 
neien Tarif hab’n ja d’Rreiifen ge 
macht,“ antwortete der Anipier mit ge- 
mwohnter Ruhe, belohnt von dem Beifall 
ber umiichenden Miündpmer. 


Fieues von Studt 


In Stealitz; hielt ein Schularzt den Fonfirmier- 
ten Mädchen der Dolfsichulen und den Abiturien- 
ten der höheren Sehranftalten in Gegenwart der 
Eltern Dorträge über fernelle Hygiene. Mi 
nifter von Studt verbot num über den Kopf der 
Gemeinde binweg diefe Dorträae. — Berr von 
Studt hat volltändia Necht. & genügt durdy 
aus, wenn den jungen Keuten am Bodzeitsabend 
von ihrer Mama diefe zarten Geheimniffe anver- 
traut werden. Bleiben fie ledig, fo geht fie die 
fernelle frage jo wie fo nichts an, un foll es 
ja allerdinas fon vorgefommen fein, dafj ver- 
mworfene Menfdien — fogar direfte Untergebene 
feiner preufifchen Hoheit, des Herrn von Studt, 
— bereits vor der Ehe fich mit der fernellen 
De beihäftigt haben. Solche verlorenen 

pfe foll man einfach ihrem Schiefjal überlaffen. 
€s ijt tief bedauerlich, daf; Herr vorn Studt durch 
feinen baldigen Ubfchied aebindert fein wird, fein 
er viem der Menfcheit weiter auszus 
bauer. beabfichtiate mämlıd noch eine ganze 
Reihe weiterer moralifder Nen-Einführunaen, b 
3.8. das Derbot an alle preufjifchen Aerite, ledige 
Geihlehtsfrante zu behandeln, das Verbot an 
alle Kebeammen, unverheirateten Müttern beizu- 
ftehen. 

Schade, daß Studt acht. Solange er aber 
noch im Amt if, wird er für den Rücfichritt tun, 
mas in feinen Kräften jtelt, getren dem Grund: 
fa: Wilfen macht dumm, Krankfein if 
gefund, zweimal zwei giebt dreil 

Hellos 
* 


Die Märchentante Bebel 


— „md dba war ein graulicher Menfhenfreffer und 
fönigt. prauhifcher Oberleutnant, der Dominik hiek. 
Diefer fepte 62 Meine, Schwarze Kinder in Hutichadı 
tein, die Wertheim für die Koufine Puttlamers ge: 
fit hatte, und warf die armen Würmer in bie 
teigenden Nachtigat-Schnellen, wo fie it einem Img- 





ten Hochrutfe auf dns Internationale Proletartat elen- 
Diglich ertranten,” 


UL ET ELIE 
(Redaktionssahluss: 14. Mai 1007) 





A. Weisgerber 


Dernburg in der ersten Klasse der Usambara-Babn 


„But, daß Herr von Brandenftein nicht bier ift! Die Gefellfhaft träge auch ‚Röllden‘ — 
und zudem an den Beinen!“ 
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Mittag 


Die Some jauchzt, verflucht fei alles Dimmern! — 
Ich bin Dem Leben, mir dad Leben wert: — 
Aufihäumt mein Blut und meine Pulje bämmern 
Aus toten Erzen meines Willens Scmert! 


Bad Müdigfeit! — Was jögerndes Velinnen! 
Ein junger König braucht ein junges Neich! 

Steil Neht die Sonne und die Stunden rinnen: 
DO barted Glüict — ich fehmiede doch dich weich! 


Dort gebt mein Feind! — und feines Haffed Kreude 
Springt auf den Hald mir, wie ein toller Hund! 
Ein furzed Ringen — wennig fire und beide — 
Dann finft er bin... allein and) ich bin wund. 


Mun bit du mein, die ich fo heiß erlritten, 

Dich zu befigen it mein Eiegerrecht! 

Hun bit dur mein, um die ich fo gelitten — 

Ich aber bin dein Herrfcher und — dein Knecht! 
©. D. Pottbot 


Der Himmelitreit! 
Don Anton Sreiheren von Perfall 


Ka Dorf Bag in der Wölbung einer Moge, 
die das Feldmeer rings bildet, auf der einen 
Seite fleigt es etwas an, dem Wogenfamm jı, 
und madıt fo, wenn das Auge von Oben der 
Eandfcaft folgt, mit feinen bufdiagen Obitsärten, 
ans denen die Strohdäcer ragen, den Eindruc 
eines treibenden Eilandes auf dem unendlichen 
Ozean umher, auf welchen die Triftenden einen 
Yotmaft errichtet, den fpien Kirchturm. 

Das ift aber nur der erfie füdjtige Eindrud, 
bald wird man inne, wie feft geronrzelt und un 
verrücfhar es in feiner Mulde liegt. 

Dörfer find Produkte ihrer fie umgebenden 
Derhältniffe, fo gut wie die Menfchen; da ift fein 
Baus, fein Haun, Fein verfdhlungener Weg, der 
nicht feft hängt an der Kette der Urfachen, 

Da jede Möglichkeit fehlt, fi über das hügelige 
Eand zu erheben, fchmienen fi die Käufer gleich 
an den Boden und ftilpen fich noch dazu das Dad) 
als But über die Anaen, — das bischen Hervor- 
blinzeln langt fdyon Für das, was maıt zu fehen 
befoımmt. 

Da keine öffentliche Strafe durd das Dorf 
führte, ftanden die Hänfer alle unregelmäßig, art 
keine Richtfhume gebunden, und jedes hatte feinen 
eigenen Weg, der es am zwefmäßıgften mit feinem 
Grunditü verband. So bildeten and die Häune 
wilde Siquren, Eden und MWinfel, md da Miemand 
darauf achtete ihmen ein befonderes Anichen zu 
geben, fo ummucherten fie Ginfter und Wegkraut, 
Kattih und vor Allem eine zierlide MWindenart, 
mit zartblauen Kelchen, deren Samen der Wind 
einmal über das feldmrer hergetragen haben pi. 
denn alte Eente erinnerten fich. dad fie einmal nicht 
dagewefen, und Miemand, dafi er fie aepflanit. 

Nichts Kebenstolleres als fo eine Winde. Sie 
Fetterte die Hänfer binanf, lief über das Dadı, 
drängte fich durch die Kenfterritien, erfticg die 
Stänme der Obftbäume, dirfelben ın himmelblane 
Kelche hüllend, Tief die Häune entlang, über die 
fbmalen Wege, d te die Gräber auf dem Beinen 
Kirchhof und erftiog die Südfeite des Turmes, 

In Iami, wenn die Keldye fi öffneten, aing 
ein fühlicher Duft davon ans, der ftdh des Machts 
fteiaerte, und die Bienen (hwärmten in Majen, 
mit ihrem Arbeitslärn die nit füllend. 

Die Bewohner taten ihnen aber nichts zu leide, 
nicht ihrer Schönheit zuliebe, nicht ihrem Duft, 
davon merften fie nichts, fendern weil fie die 
alten moricen Aänne feit znfammen hielten und 
manchen Scaden verdeckten, vielleiht auch weil 
fie geibworene Seinde jeder Deränderung waren. 


Die Bänfer um die Kirde waren die flatt- 
fichften, fie hatten in der Einen einen Dorbau mit 
Strohgiebel, der ihnen äbigfeit verlieh; von 
Jedem führte ein ichmaler eg: zum riedhof, 
Ser um die Kirche liegend eine Peine elle bil- 
dete, fo dafi die Toten etwas höher lage. Weiter 
hinans wurden die Hänfer immer leiner, immer 
loderer, bis fie fich in dem seldmeer, verloren. Die 
Ietsten fpähten noch beforgt mit ihren Giebeln 
wifden den grünen Wogen hervor, aber fie 
ranchten fidy nicht zu forgen, der Kirdturm mit 
feinen treuen Augen unter dem roten Spitjhut 
bewachte fie alle. 40 Sirften und 200 Seelen! 
€s ging mit den Kindern wie mit der Winde; 
wo der Berrgott feinen Samen firent, darf man 
ihm nicht Balt gebieten. 

Es gab nur vier Großbanern, die Kirdyen- 
bauer, wie fie hiefien, — alles andere waren 
Häusler, arme Kuechte ihrer Erde. 

Aber der Häusler fannte Jahrhunderte lang 
den Meid nicht, umd die Kirchenbunern nicht 
den Stolz. , 

Diefe böfen Gefellen wurden beide an einem 
Tag geboren, behauptete der Baberl, mein alter 
‚sreund, fonft wüßte id’s nicht. £ 

Jh behanptete zwar dagegen, das ftimme 
nicht ganz, au einem Tag; zuerjt wurde der 
Stolz geboren, und dann erjt der Heid, 

Der Haberl aber meinte: „Macher fan's halt 


Pfarrer, fein Säyullehrer, fein Wirt, das hat ma 
all’s über die Berg dräb'n fuh'n mäff'n und mar 
aa gut fo — all's friedfam. Dann is mit 'm 


Jedem gleich demütig die Müge, ob er fehs Maf 
tranf, oder nur a fdäbigs Qnuartl, — kein Stolz, 
fein Neid — Da is der Tag fomma, der Srons 
leihnamstag| 
ang! Die Kirchenbauern hab’n an gg 
Tra bimm’l fpendiert, zur Ehre Gottes und des 
alferheiligften Altarfaframentes, dem ganzen Dorf 
zu Un und Srommen, wie der Pfarrer in der 
Predigt g’jagt hat. — — Wer wird ibn fragen? 
war die große Frag, die das ganze Dorf net = 
ihlaf'n laff'n. Dier Jungfrau'n, meinten die Ein 
und hielten Umfhan von Haus zu Haus, bei den 
Bäuslern und bei den Kirchenbauern. A was, daf 
wir uns auslah'n laff'n! Vier faubere Buab’n! 
Der Wirt aber lachte bloß höhniich. „Es Depp'n! 
Wer foll 'hn denn trag'n, als die 'hn zahlt 
hab'n, die Kirdenbanern!“ 

Und als das Fronleichnamsfeft fam, Irugen 
die vier Kircdenbauern den Himmel, und die 





Erich Kleinhempel 


gleicher Zeit hinten in dem Kerzen 
der Neid. Die Einen Ponnten den Weibraug 


hafte Himmel hatte fie vertrieben. 

Dann 
Brand, . Ein eigener 
Tiich war fhlohweii; gedet ftir die Geiftlichfeit 


Kein Menfd hat die Kirchenbauern um das bisl 
Grund mehr ang'feindt, g’wihi net. Mehr Grund 
is aa mebr Arbeit und Sorg, das game Jahr 

r 


net, aber deiweg'n an mehr fd ’n, wie 
Pfarrer tut, grad mit 'm Eierrgott felber an Ze 
freib'n — — wir fchenf'n dir an Bimmel, dafür 
mußt du aa die Kirhbauern reipeftier'n und auf 
der Erden fcho an b’fondern Play einräum'n not 
den lumpig'n Häuslern — — das is a ftarf's 
Stüdl, net gom runterfdhlud'n! \ 

Und Ned und Gegenred fiel von den Bier- 
bänfn zum mweiß'n Tijch und wieder z'rud, feifch 
anzapft war aa. 

„Kaßt ihna do’ ihr'n Himmel,“ rief der ee 
abfichtlich Tat, „zwei Meter breit und einen Meter 
lang, an andern Brieg'ns eh net ziiehn. Steht ja 
ausdrüctlich in der Schrift: eher wird ein Hameel 
in ein Madelöhr gehen, denn ein Reicyer in das 
Eimmelreich." 

„Ja freili,“ tönte die Ermiderung vom ge 
dedten Tiich, „für die Häusler babens ertra an 
ge an fo arof'n wie dem Faber! fein Manl, 


ein ung’mafich'nes!" 

Das Zeichen war gegeben. Baberl felbft 
fchleuderte das erfte Wurfgefchoß, dann beganıt 
der Kampf. - 

Des Pfarrers Stimme verhallte ungehört ın 
dem milden Kärm, er mußte fi felbit mit dem 
FE e Tiichtuch gegen die Gelheßt 

ben. 

Und der Gott verfagte feinen maderen iu ai 
den Siea die Kirchenbanern wurden ans 
Selde geiclagen, die Stüten des „Bimmels", der 
vor dem Haufe lehnte, muÄten als Waffe 
zur Derfolaung dienen, während es dem Pfarrer 
Faum gelang, den foftbaren, goldgefticten Purput, 
der das Dady bildete, unter dem Gejtampf der 
Kämpfenden zu retten. An 

Das war der Tag, an dem im Dorf die kiß- 
lichen Zwillinge geboren murden, der Stolz um 
der Weid. Und fie gediehen und wurden groß 
und ftarf und freuten fich ihrer rc 
Bosheiten, und felbft die blauen Minden, wi 
fonft jede Grenze vermifchten, jede Scheanfe = 
fletterten und gemiffermaßen ein fanftes 5 
bildeten, unter dem das Dorf friedlich {clummerte, 
fonnten aegen die Beiden nicht auffommen. 

Die Kirchenbauern eröffneten einen förmlicen 
Krieg gegen fie, fie wollten nicht einmal die blanen 
Kelde mit den Bänsiern gemein haben, fie rigen 
fie von den Wänden, von den Dächern und ee 
fie riffen fie mit den Wurzeln aus und (aAıteie 
aiftiges Seng darauf, um fie völli auszurottt . 
Die Winden aber überfdütteten, in ihrer 





In den bayriihen Vorbergen 


miflung gehemmt, die Bütten und Gärten der Wohl aber war Keinem dabei, den Hirchen- 
Häusler erft recht mit ihrer Blütenpracht, fo dah bauern nicht, den Bäuslern und dem Pfarrer 
die Giebelhänfer um den Kirchhof plöglik arme nicht. Der Himmel fam bei der nächiten Prozeflton 
felig und verfallen dagegen ausfahen. nicht mehr zum Dorfdein, er hatte einen argen 
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Rud. Siek (Münden) 


Kif aefriegt und einen gelitten Eimmel wollte 
man jelber nidıt mehr. 5 
<> trug der Kerr Pfarrer das Alterheiligfte 


wieder unter Gottes freier Sonne, den ‚seldern zit, 
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der Tifh im Wirtshaus blieb ungededt, aber die böfen Zwillinge 
waren es no; fange nicht gen weg Die Häusler wünfd- 
ten jede drohende IDolfe ber den Feldern den Hirdhenbanern, und 
diefe hinmwiederum trugen lieber Bagelfhlag und Mißernte, wenn 
es nur die Häusler mittraf, die ein Schlechtes Jahr noch weniger 
ertragen fonnten. — — 

Das Dorf fhaufelt noch immer auf den grünen Wogen, das 
Stener aber führt das büftere äwillingspaar mit eifernen Käuften, 
und der Fahrgaft, der dagegen aufmucdt, wird re 
wie ein SMave, — nur der Winde wurde es nit Herr. Sie 
Plettert wieder die Käufer hinauf, von Dad zu Dad, drängt fich 
in die ferien, erfieigt die ObAbäume, die Stämme in himmel. 
blane Keldye hüllend, deckt die Gräber auf dem Kreiael: 

Im Junt, wenn die Kelce fih öffnen, geht ein üglicher Duft 
davon ans, der fich des Madıts fleigert und die Bienen fdwärmen 
in Maffen, mit ihrem Arbeitslärm die Kuft füllend. 


Liebe Tugend! 


Der joviale, aber derbe Sanitätsrat R. mirb gerufen, um 
Minna, die dieniituende ee des Haufes zu kurieren. Die gmädige 
Frau Führt ihn felbit hinauf im bie Kammer, no Minna jfeit 
einigen Tagen einer unbetannten Rrankheit wegen das Bett hütet. 
Auf feime sprage nach ihren Schmerzen erhält er feine Antwort. 
Im der Meinung, fie gentere fich vor der Frau, bittet ex diefe, ich 
jıt entfernen. Ar wendet er fich im gemütlichen Dialeft an das 
Mädchen: „Nu, Deene, wat fehlt Di denn?” — „Jo, Här Dofter, 
dat wet Sei fegaen; frank bün ich nich; wenn mi be gna’ ru 
den Lohn nich utbetahlt, dann legg ich mi int Bett, und dann 
lömmt je gewiß am drübben Dag un tahlt mi ut.” — „So, 
inne, i$ dat wohr?“ — „Do, dat iS beitimmt mwohr.” — „Na, 
dann rüd e8 en betfen no äden umd lot mi bi Di frupen, ich 
far nämlich van de Püd mine fiitig Mark of nich riegen.” 

[2 

la Prutnant Graf X. während des Mitragsftalles feine Stute 
ftreichelt, hat er das Unglüd, feinen Siegelring zu verlieren. Der 
Stand umd die rippe des Pferdes werden jorgfältig abgelucht — 
umfoniti Es bleibt nur die Mutmabung, dab die Stute, die eine 
jehr voreiige Sgrefferin ift, ven Ring verfhludt bat. Dementiprechend 
wird der Hursche inftruiert, ja recht jorgiam die Derbauung bes 
Tieres zu beobachten. Am nädlten Morgen fommt benn der Buriche 
auch freubeitrahlend mit der Meldung: „Derr Graf, er fommt 
gleich!" — „Wielo denn?!" — „Die — die — Weppel haben 
alle ihon 3 Wappen vom Herrn Grafen!" 

“ 

Ein Verleger in_ Wien plante einen Senfationell illuitrierten 
Fauft. Er wandte fih an Meifter Pilifterer von ber Seaelfion. 

"30, hm,” jagte Wilifterer, „ann i ausmwendi willen, ob i 'n 
Faust illuftrieren fann? Da müßt i cahm zeridt geleien ham.” 


Apborismen 


3 ift das Merkmal de3 Organidmus, daß er alle 
Brinzipien der Welt enthält umd die Zelle ijt jo vollendet 


wie dad Sonnenfyften, weil fie wie jenes Leben und nichts 
ald Leben enthält. 


Nichts enthüllt den Menjhen mehr als die Art, wie 
er von fremdem Unglüd jpricht. 


Nur die ftärkite Empfindung ann das jtarle Wort 
bor dem Schein der Abficht bewahren, 


Ganz lächerlich ift unfere heutige Ueberfhäßung aller 
Art don Schulmeiiterei, al3 ob in der Schule überhaupt 
etwas gelehrt werden Lünnte, tworauf e3 im Leben anlommt, 
Sie kann leine Unitalt für Lebenslehrlinge und follte nichts 
al3 ein Kindergarten fein. 


63 gibt nur eine wirklich ftichhattige Entichuldigung für 
all das unendlicde Gerede und Schreiben in der Deffentlic)- 
teit und die zahllojen Propheten und Schriftgelehrten und 
Neligionsitifter und Apoitel von heute: Vielleicht tröjtets 
Einen einen Wugenblit und richtet ihn auf, einen Uns 
befannten, einen Fremden, einen Feind, einen Bukünftigen. 


‚Rhilofophie it: die Narren ertragen, und fih — eine 
beziehen. Paul Garin 


Ums Morgengrauen 
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Welt:Erleben 


feine Sekunde geht leer vorbei, 

Zum Beifpiel: gerade in biefem Augenblid 

Mird jemand geboren. .. vielleicht in Mozambique, 

Diver vielleicht im Urmald von Paraguay. — 

€ gibt feinen Moment, in bem niemand ftürbe, 

Niemand wild um ein Mädchen wiırbe 

Und niemand fehnfuchtsvolle Klänge 

Vielleicht in Deutfcland an Doris, 

Vielleicht auf dem Stern alpha ursae minoris 

An eine aftrale Schönheit) fänge .. » 

Kleine Gefunde gebt leer vorbei. 

Jet, während du diefe Zeilen fiebft und verftebt, 

Entziffert irgend ein Forfher ein Palimpfelt. 

ot... Ja das weiß ich nicht, das ift aud) einerlei, 

Sicherlich gefhieht ed jegt. Und irgendwo 
gründet fich ein Werein. 

Irgendwo fiten Männer beim Bein. 

Irgendwo it jemand verzweifelt und brüllt, 

Irgendwo wird ein heifeiter Wunfch erfüllt. 

Jede Sefunde ift wichtig... für irgendwen, 

Keine bleibt leer, Dad mußt du veritchn. 

Wirft felbft dann jede wichtig finden, 

Dih an jede liebenoll binden. 

Unaufbörlic gerlibrt und gefpannt 

bit du dem Welt-Ganzen dich verwandt, 

Großer Ereigniffe Zeitgenoffe 

Eteigft du zur Weisheit, Eproffe um Eprofle ... 

Max Brod 


Die Mitgift 


Don einer anfirengenden Srühbirfh heim- 
fehrend, hatte ich mid; eben am Hand eines 
Buchenwälddens im Moos gelagert, um hier ein 
wenig zu raften — da hörte ich in meiner ähe 
eine erregte weibliche Stimme, Dar die Stauden 
fpähend, gewahrte ich faum 50 Schritt hinter mir 
ein rothaariges Bauernmäddhen, das eifrig auf 
einen Burfchen einredete. Es war der Strafen 
wärter, der im Schatten einer Meide fiend fein 
färgliches Mittagsmahl — ein Stüd Schwarzbrot 
mit Siegenfäfe — verzehrte, 

„Geh lafj mi aus, es is ja a Schand, bal 
Jemand daherfimmt!* verwies er mürrifch die 
vor ihm ftehende Dirn, während er fein Mleffer 
in den Rafen ftieß, um es blanf zu machen. 

„Dös is aljo Dei Danf für alles, was i Dir 
tar hab!” fchluchjte die Diem. 

„So fei do ftad — warn uns wer a fo fiecht.* 

„Do mir aus ficcht uns, wer mag!* ftieß die 
Dirm trobig hervor, um fogleih mit veränderter 
Stimme fortzufahren: „Quirei, haft D’ denn gar 
fei Erbarm mit mir?! Was hab ti Dir denn 
antarı, daß D’ fo hartherzi fei’ Pannft ?!* 

Eine erwartungsvolle Panfe — aber der Burfche 
fdywieg, und die tränenfdywere Stimme flehte: „So 
fag mer nur grad, warım ja auf amal alls aus 
fei foll zwifchn uns zwei ? !* 

«I hab Dirs tatz fcho amal gfaat.... es tırat 
foa Gut nimmer in d’ £äng! Wo foll denn des 
'taus? Di haft nig und i net viel mehra .. 
Wer Bann denn da heiratıı ?1* 

„Wer redt denn vo 'n Beiratn?! bin i Dir 
ebba an oanzigsmal da damit fenma, Quirei ? | 
i will ja nie weiter, dös woaft, als wien, daf 
D' mi gern ghaltft wien fonit .. 
net ans Keiratn „.„1" 

„Aber i habs jatt, des oafdhichtig Lebn ... 
i will heiratus und a Sledl ham, wo i dahoam 


. I den? ja gar f 


JUGEND 


bin und net grad allweil umanandfugeln wiear 
a Bund, der mo fi verlaufn hat!“ 

Die Dirm hatte zu meinen aufgehört — 
fhmweigend ftarrte fie den Geliebten an mit weit 
geöffneten brennenden Angen. 

„500 alfo fiehts mit Dir! ia fenn i mi aus! 
Beiratn willt ... umd wen D’ heiratn willft, dös 
woafj i aa. — Ya is’s alfo do wahr, was d’ Eent 
allawei redn, daf D' Di umfchauft um d' Urfl! ?" 

„Und wanns a fo waar...“ 

„Wanns a fo flieht..." fuhr das mädchen 
feidenfchaftlih auf, „ma mwänfd i Dir halt Glüd 
zu deral Du verdeanft fon befferne net als wiea 
diefell Schlampn!* 

„Du, überleg Dir fei, was D’ redft; dös is 
foa Schlampn net, d° Urfchl, daß D’ es weißt!“ 

„500... no was is f denn nahaP So a 
(lets Weibsbild, dös wo drei Kinder als ledi 
hat und a jeds vo an Andern... is dös ebba 
glogn Pi“ 

aa, fell is {ho a fo... fie hat mers felm 
glagt, d' Urfehl.“ 

„Und fo an ausgfchaamte maaft na Du heiratn ? 
fo a Seldiheud fo a fpinndürre... und 's gan 
Sficht voller Bladern und oa Geld aa net amal..” 

„Da bift D’ aber aftimmt* „. unterbrach der 
Wegmader gleihmütig fauend die Eifernde. „An 
Bof freili hat's foan; aber hübfh a Gerichtl 
bringt's mer zwegn dem do zu... Woaft Quirei, 
hat's afagt, neufi, wien mer alls abgredt ham 
mitanand ... zu an jedn von die drei Bamfn haıt 
i oan, der wo feit Aliment'n zahlt... da fommt 
der fei woltern was 3'famm alle Monat! . .“ 

Urthur Schubart 


Träumerei 
Don eme alde Sranfforder 


Sch babb nie Angit vorm Dod empfunne, 
Mir gebtd fogar oft dorch de Sinn: 
Leib ich Aänft in der Erd dadrunme, 

Pie ich da fhdill unm glidlidh bin! 


Dod net im Friedbof möcht id) leie, 
Im Wiefeboddem läg ich gern, 

Teit von de Häufer weg, im freie, 
Der Groffhdadt unm ihrm Pärme fern. 


Sucht mer dadrauf en Plab, en Fieble, 
Käi Blumme — nor e Banf fhhdellt ber 
Unn laßt dadruff die Kinner fchbiele, 
Daß ich ihr berzig Lache bir", 


Ki um em Grabftei' möcht ich bitte, 
Dem mer die ädfah Infchrift gibbt: 
„Er war nie mit der Welt zefridde 
Unn bat fe doch fo hädf gelibbt,” 





J. Gerstmann 
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Hr. 22 


Liebe Jugend! 


Dor fieben Do fhrieb mir Herr von 
Safrzinsfi: er bitte um meine Piftolen, 
es handle fih um eine Ehremangelegenheit. 

mollte nicht — aber: Fonnt ich anders? 
_ {hide ihm die Piftolen. 

Beute bin ich dem Kerl endlich begegnet. 

a  yei Wie fteht die 
gemifle Ang: 1?" 

„Panje — ausgetrjaggen. Ljängfi ausge 
trjaggen. Unjfr ne tott.” 

„Um Bimmelswillen —I?* 

„Er hatt fihj gefnjiffen. Morrallifd, tott.* 

„Und meine Piftolen 

„Becalte ij zu Anjdenjfen an Totten.” 


Stambul lacht 
Zwei Shwänfe, erzählt von Noda Robda”) 


Die Heiligen 


Ein Pope ritt einft zu einem feiner Pfarr 
finder und wurde dort gar wohl bemirtet. ‚€ 
ab zuerft ein reiches Mahl und dann mod einen 
run? bis fpät in die Macht. ; 
Als der Pope endlich Abichied nahm und mit 
{Aweren Beinen hinausfchritt, da fühlte er, dafi 
es ihm nicht leicht alücten würde, in den Sattel 
zu fommen, : n 
„Beiliger Georg, heiliger Elias und heiliger 
itolaus, helft mir,“ ftöhnte er inbrünfig. 
Dann ftieß er fich fräftig ab, Ichmang, fit 
empor und — lag auf der andern Seite wieder 


Enge Berren,“ rief er vorwurfsvoll, „wenn 
” ri ” 

ih auch alle drei angerufen habe, braudit ihr 
doch nicht alle auf einmal anzuheben! 


Die Namenstage 


Ein junger Bulgare war nadı Konftanttnopel 
— 2 begann dort einen Meinen Handel, 
a wurde er bald mit ein paar griechifchen 2. 

bekannt, die ihn, wenn er frei war, im ihren na 
fuder und mit ihren Sitten befannt m 
Die Griechen feiern (ungefähr wie die Katboli 
den Yamenstag. Wenn Jemand amenstag - 
führt er feine Freunde in die Kirche, aus ® 
Kirche in fein Haus und bemirtet fie mit Säfig 
keiten, Kimorade, Kaffee und Schnaps. = 

Das gefiel dem jungen Bulgaren gar moh r 
Eines Tages fragten ihn die Griechen: „Streu 
fog er wie heit ar a 

audh Deinen Namenstag Jeier! 
A im hiep Schiffe. Sein Ylame aber 
fam unter den Kalenderheiligen nicht vor. Ber 

Da fprachen die Grieden: „Das if fein = 
(daffener Uame. Wir wollen Did Johan 
taufen.* — Der Bulgare war einverflanden. 

as Jahr ging um, umd ein yrr en 
fam auf den andern; Johannes der an 
hannes Chryfoftomos, Johannes vom ir 
obannes der Apoftel „. .. und fo nob , fo 
andre — im ganzen wohl drei Dutend. = 
oft ein Johannistag fiel, muhte der arme ulgare 
ihn feiern. 

Nach einem Jahre fland er als Bettler = 
der Kirchentüre. — Da flel_fein Blic auf : 
Beiligenbild; es war ein Eremit in häremen, 
zerriffenem Gewande, mit bloßen ‚Füßen en 
mageren, eingefallenen Sügen. Darunter -— 
ftand: O agias Joannis Prodromos — Johann 
der Täufer. nd 

„Oh,“ rief der Bulgars, „mein armer Seen 
haft andy Du Did von den Grieden tan 


„ laffen ?* 


*) Ich finde die Borlapen zu bem folgenden — 
Gef gichten im einer zu Moftar gedrudten rer 
after Boltserzägfungen ded Zoanikije Fanart 
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Die Aauptbedingung 


Eine Hauptbebingung mwirb Daburd), dab 
das Bebingte vor ihrer Erfüllung in’s Leben 
gerufen ward, nicht zur Neben bedingung. Das 
ift logifch unanfechtbar und wird wohl überall 
auch praktiich anerkannt, nur nicht in der großen 
Stinderitube der Politit. 

Als Bismard mit dem Plane auftrat, einen 
Reichstag aus allgemeinen, direkten und geheimen 
Wahlen hervorgehen zu lafien, begegnete er nicht 
nur lebhaften Bedenlen, fondbern Br großem 
Mißtrauen jomobl bei den freunden als bei den 
Begnern feines Einigungswerles., Man fürdhtete 
eine Falle, weil man fi) fagte, Daß die Daupt- 
bedingung jenes Medites, — nämlich eine 
tiefgründige volitiihe Bilbung der 
großen Mafien, — nodı nicht erfüllt jei, 
und weil man nicht annehmen konnte, bak_bem 
damals hochloniervativen Staatdmanne bieje Ritd- 
ftänbigleit unbelannt war. 

Indeflen, obihon alabald die Spelulation auf 
die Unmündigteit ber Wählermafien von ver- 
ichiedenen antinationalen Parteiftandbpunften aus 
einfebte, fo erwielen fich doch anfangs biefe Ber 
ftrebungen nod) als zu unficher und ihre Organis 
fation noch als zu Ichwac, um negen den ge 
waltigen Eindrud der Waffenfiege und die nationale 
Begeilterung erfolgreich aufzulommen. Auch die 
eriten „dentichen" Meichstane arbeiteten noch mit 
einer einigermaßen zuverläßigen liberalen und 
jedenfalls ficheren nationalen Mehrheit, und fo 
konnte fich wohl bei den Regierungen, wie den reicht“ 
krubüen lititern bie irrtimliche Meinung 
eitichen, dab die „Danptbebingung“ des all- 
neıneinen Wahlrehts — nämlich die politische 
Reife der großen Maflen -— gegeben und von 
Seiten der gewagten Neuerung nichts Schlimmes 
mehr zu befürchten fei. 

Allein ichon gegen die Mitte der Siebrigerjahre 
zeigte e3 fich, welche Gefahren in der Lerilalen 
und fozialifttichen, ber polnifden und welfiichen 
Propaananda verborgen waren. Unteritüßt wurden 
diefe Mächte durch die Derfehrtheiten bei ber Ab 
wehr römischer Angriffe auf den deutichen Verftand 
(Unfehlbarteit, Sullabus u. |. w.), namentlich burd) 
partifulariftiiche Angitmeiereien der bayrijdhen Re- 
gierung und Mangel an Einficht in_das Wejen 
des Witramontanismus in Berlin. Dazır famen 
die fiblen Folgen des Milliardenfegens, die Home 
bination der wirtichaftlichen Krifis mit der um 
plüdietigen Schusiöllnerei (erft der induftriellen, 
dann auch der landwirtichaftlichen‘, die falichen 
Verfuche, der fozialiitiihen Bropaganda durch 
polizeiliche Mahnahmen zu begegnen, und manches 
andere. 

Mo aber blieb die „Dauptbedingung*? Sie 
war teils vergeiien, teils in Bericht geraten, Die 
alberne Bhrafe vom deutichen Schulmeifter, der 
erit Königgräb und danı Sedan gewoniten habe, 
vafıte den offenen und geheimen Berächtern ber 
Noltsbildung Fehr gut in den Aram. Micht Ton 
jentrierte Vollserziehung und aufiteigende Stlafient- 
bewegung, jondern fozialpolitiiche Beruhigung 
durch) materielle Yınwendungen bielt man für das 
einzige Heilmittel. Zwar an Mahnern bat es 
wicht gefehlt; ic Telbit babe im Märy 1874 eine 
eingehend motivierte Petition um Unteriuchung 
des Noltsihulmelens und Schaffung eines Reichs- 
ichulgeiehes verfaßt, welche mit zahlreichen Unter: 
ichriften bedeft an den Reichstag ging, von befien 
Betittonsfommifjion aber unterbrüdt wurde, „meil 
fich die Kompetenz des Meiches nicht auf das Schul- 
weien erftrede!" Wie geiltreich! 

Ein folches Neichhsbegräbnis vierter Mlafe 
fonıtte man lich in Deutfchland leiften drei u 
nachdem Gambetta jeinen Landsleuten zugerufen 
hatte: „Das wird ein großer Tag in unterer 
ihichte, da man endlich allgemein begreifen mird, 
dah wir nur eine la! Tine baben: das Poll 
au unterrichten und die Bildung in Strömen 
yı verbreiten!” 

Heute, vierzig Nahre nad) der Einführung 
des allgemeinen Wahlrehts, ift in ber Tat bie 
Sauptbedingung feiner Erträglichkeit wor) in 
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erfüllt. Man bat ein Menihenalter ungenüst 
vertreichen laffen; der Vollsunterricht, namentlich 
die jo wichtige ng der jungen Leute vom 
14. bis 20. Lebensjahr iteht noch auf dem alten 
Ted, der Landbichulmeiiter ift noch derielbe Bilttel 
des Bfarrers, wie früher, Die Bauernjungen fommen 
nad) wie vor als ungelenfige Stodiiche zur Fahne 
und müjlen erit unter entwürbigenden Schimpfe 
morten zu faum anftelligen Refruten sueechtgefnufft 
werden. Wohin wir bliden, Vernachläffinung der 
Jugend, die man im Alter der größten Suggefti- 
bilität er Einflüffen der Ichlimmiten 
Art überläßt. 8 bdeutfche Volk beiteht noch 
immer aus vormärzlichen Yntertanen, nicht aus 
jebitbewußten Staatsbürgern. 

Was da zu geichehen habe? Der Staat muß 
felber die Spenlifierung ber Yugend in bie 
Hand nehmen, darf fich nicht länger mit geiftlicher 
Auficht über die Erziehung zum Patriotismus, 
zur Verachtung des Lafterd und Verbrechens, zum 
Striegsdienit begnügen. Yan jedem Dorfe muß ein 
von der Salrijtei unabhängiger ®olts- 
wart den gebrüidten Schulmeilter erfehen. Ein 
Mann von unbedingtem Anfehen und führender 
Bildung. Ein Manıt, der durch feine Madhtbes 
fugniffe ein wirllicher Helfer in der Erwedung 
ftaatlichen Pilichtberoußtieins umdb perlönlichen 
Etolzes wäre. Diefem Manne müßte auch) die 
Vorbereitung auf den MWehrbienft unterftellt wer: 
den. Denn es tit doch wirllih eine Schmad, 
dab die Burfchen von zwanzig Jahren obne allen 
feiegerifchen Weit und Drill, im ABuftande ver- 
tnöcherter Umbehilflichteit in sunfere Hafernen, dieie 
Flobiteluffe gröhten Stils, behufs gründlicher 
Schafwäiche abgeliehert werben. Als ob man 
dieje geitraubende, foitfpielige und demütigende 
„Arbeit“ nicht zehnmal beffer, erireulicher, menich: 
licher vorber, im Auftande der freiheit und im 
den heimatlichen @efilden leiften würde! So 
awar, dak man der großen Mehrzahl ber 
Militärpflichtigen, weil fie eben Ichon bei ber Ger 
ftellung als flinte Soldaten, Turner und echter 
antreten, die Bergünitigung einjährigen Dien- 
ftes gewähren und die Zirfer der Kriegstüchtigen 
auf mehrere Millionen bringen Fönnte- 

Doc; der Schwerpunft einer tiefgründlich ver- 
änderten Jugenderziehung würde nicht auf militäs 
riichem, Sondern auf jozialem und jtaatsbürger- 
lichen Gebiete liegen. Ich denfe mir, bab eine 
reichsgefehlich vorzuicreibende Erfüllung ber 
„Bauptbedingung" des Neichstagsmwahltechtes under 
deutiches Volt erft zu dem machen würde. mas 
es feiner Veranlagung nach wohl fein Fönnte: 
zu einem Volle von intelligenten, enthaltiamen, 
törperlich und moraliich fpaunkräftigen Menicen, 
die, gleichweit entfernt von religiöien wie vom 
volitiihen Fanatisınus, im rubigem Stolje auf 
ihre perlönliche Tüchtigteit und Araft, dem beutichen 
Namen zum friedlichiten und geadhtetiten der Welt 
machen. 

der will man damit abermals vierzig ahre 
warten, — warten bis zum @eneralitreit aller 
er deutjchen Beifter? Quod Deus Borussorum 
ne vertat! Georg Birth 
® 


Die Automobil-MonroeDoftrin 


Aud) in diefem Jahre foll ein Automobilrennen 
im Tannıs abgehalten werden. Die Prefie hält 
fi darüber auf, dah an den Nenntagen die 
Straßen für alle Wichtrenner gefperrt werden. 

€s wird allgemein als ein Uebeljtand eınp- 
funden, daf die dem Anutomobilverfehr dienenden 
Strafen and) für andere fuhrmwerfe und vor allen 
Dingen für die fogenannten Fußgänger geöffnet 
find. Diefer Hebelftand ift es, der das häufige 
Meberfahren der fufgänger durch Automobile er- 
möglicht; diefes Meberfahren ift zwar für die 
erfteren peinlicher als für die Untomobilbefiter, 
brinat aber dohb auch für die lehteren manche 
Unannehmlichfeit mit fi, Man denke doch mur 
daran, wie die Automobile dur das Blut der 
Neberfahrenen befchmutzt werden; es gelingt nur 
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felten, die Reiniaungsfoften von den Erben des 
leberfahrenen einzuziehen, Und desbalb fdrliehen 
fih die Antomobilbefiter dem allgemeinen Be 
dauern darüber an, daß die Wege im Taunus 
anden Kenntagen ihnen allein geöffnet find 
und daf fie nicht vielmehr auch an allen 
anderen Tagen für Wagen und Fußgänger 
gefperrt find, 
s 


Das militärische Aluge 


Als wieder einmal die Zeit gekommen 
war, wo das Parademarsch-Ueben das Herz 
des pflicht- und ehrliebenden Soldaten höher 
schlagen läßt, ließ der Vater der Kompagnie 
seine Stimme ertönen und sagte: „Leutel 
Hierher hören! Der Soldat kennt 4 Augen! 





Da ist zunächst das Schweinsauge! Gott 
Gnade dem, der mir jetzt mit Schweins- 
augen vorbeikommi! 





Es gibt ferner das sogenannte Dienstauge! 
Das ist nur für ganz gewöhnliche Gelegen- 
heiten bestimmt! 





Zu Besichtigungen hat der Soldat das 
Besichtigungsaugel 





Und für Paradezwecke hat ihm der liebe 

Gott das schöne, grosse Paradeauge 

gegeben, das ist so groß wie ein Locus- 

deckel, und mit dem wird jetzt der Herr 
Oberst angesehen!“ 
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| BAD WIIDUNGEN 


‚ohne Konkurrenz in seinen 
——n Erfolgen bei 
7 Nieren-, Blasen- und 
ne Stoffwechselleiden. 
4 Hervorragende Spesialärste, 
BB bop- 10558 Gäste. 
ER 
Tom De 
Se 
= QUEILE 


füri Blasenetl fj, 
‚rauenleider Gradi u . 


von den ersten Auforitäfen 
empfohlen. 


Versand 1905-1386144 Flaschen. 
Man meide die künstlichen 
sogenannten Wildunger Salze. 


öchriften gratis durch 


4 Fürstl-WildungerMineralquellenA@. 
% Bad Wildungen. 
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Bei etwaigen ı estellungen bittet man auf die Münchner „JUGENIF* Bezug zu nehmen ——— 
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Religion jedermanns eigne Sache! 


(Zum Derbot des Charlotienburger „confeflionslofen“ 
Kindergartens) 

Ja, wozu ftellt der Rader Staat als Bilttel 

Sich an die Schul und Kirdhtle mit dem Anüttel? 

3a, wozu fümmert er fi) überhaupt 

Um das, was Du und ich umd fonit wer glaubt? 

Und blieb’ er nur mit feinen groben Fingern 

Von unfern Kindern, von den zarten Dingern, 

Den Eeeichen, die er auetfcht wie weichen Ton 

Yıt feine abgeftempelte Religion! 

Wo Kirchen find, und fteht der Staat dabei, 

MWächit wie Brenmeifeltrant die Heuchelei; 

Dod Roien fchieken auf anftatt der Neffeln, 

Wo ernfte Menfchen wandeln ohne Felleln. 

D deutiches Volk, geht aud) dabei faput 

So was wie Stöder, Roeren oder Stubt, 

Reif; aus der Hand dem Staat den Sirchenknüttel; 

Gott und die Wahrheit beaudjen feinen Büttel! 
> 


Aphorismen 


Martern erfinden Eonnte nur ein fo 
intelligentes Vieh wie der Menid). 


Aerzte und Patienten: Die Menschen wir- 
ben lieber Alles geben für ihre Gejumdheit, 
wenn fie Frank find; aber jie würden am 
liebjten gar nichts geben für ihre Krankheit, 


wenn jie wieder gefund find. 
A. De Nora 


Kameras 


und Objektive für alle Zwecke 
der künstlerischen Photographie. 
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Humor des Auslandes 





Die 
Montagnini-Unterfuhungstommifjion 


„Ei verfluchtt Eine Kofe meiner Frauf“ 
(„Le Rire'*, Paris) 
. 


Der größte Dichrer 
(rei nad uftinus Kerner) 


Preifend mit viel fchönen Reden 
Ihrer Lieder Wert und Zahl, 
Saufen vier erlefne Dichter 

Nm geliebten Kaffeefaal. 


„Derrlih,* fprah Heinz Wilhelm 


Gottlieb, 
„Sit mein Sang umd feine Madht — 


Prismen- Unlrersal- 
Feldstecher 


für Jagd, Sport, Reise und 
Militär- Dienst - Gebrauch. 
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Bilder hegen feine Verfe, 
Wie fein Men fie noch erdadht!* 


„Ener Lied verfteht ein jeder!" 
Sprad Franz Anjelm Barnabas, 
"„Dod nur wenige das meine: 
Und nur darum taugt es was!“ 


„Darum?“ fprad Frig Muut mifächtlid): 
„Mein Lied, das verftch’ allein 

Sch, ich jelbit! Drum wird's dem Euer'n 
Immer überlegen fein!” 


„Seht mir," brummte da gelaffen 
Walter Karl: „jeht mein Gedicht! 
Nicht bloh alle, die e8 Tefen, 

Huch ich felbft verjteh' c8 nicht.“ 


Und es rief Heinz Wilhelm Gottlieb 
Und Franz Unjelm und Fri nut: 
„Walter Karl, Ihr feid der Größte — 
Euer Lied it wahrhaft gut!” 

Wasti 


Kindermund 


Kürzlich belaufcdhte ich zufällig das Geiprädh 
zweier beiläunfig s—tojähriger Mädchen, Sie 
unterhielten fi über ihre Berufswahl, wobei 
Erna fagte: „Ich will Amme werden." „Das 
fannft Du ja nicht!” bemerfte Grethe. „So, wa- 
rum denn nicht?" „Dis Banınt ja nicht böhmifch!" 


& Sohn A.-6. 
Opt. u Mech. Werkst, 
Braunschweig 


Filialen in: Berlin, Hamburg, 
Wien, Landen, Paris, Naw-Yark 


Mikroskope 


Stative und Optik 


für alle wissenschaftlichen 
und technischen Zwecke, 


Neue Spezial-Kataloge No. 71 soeben erschienen! 


Auf Verlangen postfrei. 
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Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementaprein des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oesterr, Währung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk. 488, 
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Frances 7.50, 6 Shgs,, 1 Doll. &C. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandliungen, sowie von allen 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


R HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmnngen aufreden. 











| Praktische Menschen 


welche midt aufrieben find mit ber 
{pres Eintonmend, innen dasfelbe 
verdoppeln. Das jorben erihienene Hand» 
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Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer ist . 9 
von Reinh.- Max Eichler, München. y Tu F n E T S ' 
- | 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich 








Wir berichtigen zwei Druckfehler: In deu 


flüge. Br. DIE. 2,— Reich IM. Rasal grat 
Gedicht „Behnmee* von Edmund H. Friedrich, 
das wir in No. 19, Seite 386 veröffentlichten, 


TR DT | Franz Lehmann, Dresden 100. 
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Redaktion der „Jugend‘‘. 


Blürenlefe der „Jugend“ 


In einem Artikel der ultramontanen 
‚Angsburger Poftzeitung“ über den 
nengeborenen fpaniichen Ihronfolger heift 
es unter Anderem: 

„Der Feine Prinz wird im Palaft feine 
eigenen Gemäcer haben. Die Einrichtung, 
die aus London gefommen und km erna- 
lifchen Stil gehalten ift, ftellt ein Kinder 
jimmer für den Tag und eines für die 
acht, ein Badersimmer, ein Efjimmer, 
ein Arbeitszimmer und Räume für die 
Bedienung dar.” 
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Katalog und Farbtafein 
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Nyerstangrıg für wor-\\ 


CONRAP MERZ. 


Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. 
-— Weber sämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezialliste F. = 
D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. | 


Grösste Specialfabrik für Amateur-Apparate. 
ca. 350 Arbeiter 


Hoffentlich; ift die Bedienung immer recht- 
jeitig zur Stelle, wenn der junge Denker 
Allerhöchft fich Regierungsgeihäften mwid- 
men will, 
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Dr.F,Müllor's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 
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esondere Abteilurg 
höhere Ansprüche u für d.Mitfelstand 


ngenkranke 


Haus mit allem Komfort der Menzeit, 
einziges Hotel mit Bädern im Dane. 
Ausführliche Beantwortung aller An: 























en ; & Pe ; ö sdorf, 
Tragen durch die Rurdireetion. | an srarzt Dr;v. Rahın an gorber: a ealan 
m ei etwaiger — ——,—,,——————— 
» - zen Bestellungen bitter man nur die Münc huer „JUGEND Keoxzug zu nehmen. —— 


in 


1907 


Korpulenz 


Feitleibickeit 

brielt. durch d. Tomnola-Zahrkur. Fireids 
pefröntm cold. Medaiil. u. Ehrendipt. Mein 
Itart. Verb, feine ftarf. Hüften mehr, fonbern 
Jugendi. schlanke, elegante Figur, ır. arnziäfe 
Zaille. Kain Heilmittelk.Geheimmittel, Ledicl. | 
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D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 
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die patontiorte weltborühmte Haus- 
haltungs-Plätt- und Bügelmaschine, 
befreit dio Hausfrau von den Un- 
aunohmlichkeiten anderer Plaätt- 


verfahren, denn sie fanktionlert un- 


abblingie von Ofenglut, Gas oder 
foworgelährlichen Brennstoffen un- 
unterbrochen sölbsthoizend, zuver- 
lässiz, bequem und billig, gleich 
gut für alle Art Plättwäsche,. Preis 
komplett 5 Mk, 


DALLINETTE 


ist eine Miniatur-Dalli für leichte 
Plättarbeitan im Hause nnd auf der 
Roise, Preis komplett 4,76 Mk l 
Beide Plattmaschinon nebst Dialli- 
Glübstoft (Karton 
40 u. 180 Pf.) käuf- 
lich in nllon Ge- 
schäften für Haus- 
und Küchengeräte 
Man verlange aus- 
drlicklich echte Fa- 
 brikute. Wonnnicht 
zurorlässig erhaltl,, 
vorsonden wir gem 
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fahren, Krankensossel mit 
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alle Krankonmöbrl 

Aug. Spanzenhorg, 

Berlin S. 
Alle Jakobstr. 78 n. 
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For Männer ist bet vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschan 


Muiraecithin 


das hervormgenudste Kräfigungsmittel. Bei allen Störungen des Zentral- 

nervensystoms, des Magens, bel zeistiger Veberanstrem- 

gung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 

usw, hilft Muirneithin prompt und sicher. Es beseitigt mervöse All 

gemeinerscheinungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
zunz hervorragendes Nerventonleum. 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt 
Muirseithin scheint nis Nerventonlcoum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstärkend, 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Muirmelthin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 
man dem Mittel noch so skeptisch gegenübersicht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär-Hospltals in Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss 
dass Muiraeithin ein spezifisches Mittel ist, das einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend. 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiracithin 
behandelte Fälle bestätigen voll die Resultate, weiche von Nevinnv 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und übe rzeugen 
mich, dass das Mulracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Therapie darstellt, «dia es wirklich Wohltaten in der Behamd- 
lung der nervösen Schwäche verschafft, 
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Binoclas und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
INustr, Preisliste Nr. 18 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 
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Der Sohn des Köferlbanerit bringt wie 
alle Jahr an Ofen dem Berrn £ehrer 
ein Stüid Gemweihtes, Eier, Butter md 
anderes mehr. Wadıdem der Echrer Alles 
mit beftem Dank an fich genommen hat, 
ruht der Meine Köferl nody eine Weile an 
feinem But herum, als wolle er nod} irgend 
was befonderes vorbrinaen, 

„Mas ift denn noch? Sollt no was 
fagen?* fräat der Echrer freundlich 

„Ja, an jceana Gruf vom Datern follt 
i no jagen, umd Sie follten Kahna In 
weiße Hojen anzjiaan auf d' Jeiertäg! Un 
Kenga’) brauchat ma anf d’nen Wuchal!* 




















Mulracithim Ist Anut Untersuchung in dem ersten Kliniken olim vollkommen 
unschädliches und sicher wirkendos, erstklassigos Nerventonloum, 
das jodermann empfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C, 25, 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Apotheke. 
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Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No,#3, 










vornehmst. Hotel, mod, Comfort, 
beste Lage. Prospeet anf Wunsch. Bes, W. Schober, früher Shepheard's Hotel, Cairo 


Ernst Haeckel 
v." Wilhelm Boelsche 


Vorzügl. Darstellg. v. Haeckel, Darwin, Mo 
nlsmus, Welträtsel ere. f, jed, Gebild. norw 


I vr ion MUF IM. Bent & 4 
% | Verlag Herm, Soamann Nachf,, Ber.in NW. #7. 
h 1) 
Pparalt 


Pre 
Goerz-Änschütz-Kamera 











allen slagen 





















m | PEN "e 
> = = 5 ern Prismen-ferngläser y 
SETES Breigehntügige_Erholungsfahrten 


in bie 
Nordiihe Alpenmwelt 
mit bem eigens für bieien Are erbauten 
neuen Doppelidraubenbampfer 
"Meteor" 
ob Hamburg 18 Jun, 8 Jull, 18. Jult, 
3 Hugu, 18. Huguf. , 
Beiudt werben: Ddde, Bergen (lberland» 
zeiie via Boflenangen und Cialheim madı 
Gadvangen), Öndvangen, Bnlholmen,Wolde, 
Naes, Drontheim, Dierof, Delleiuit, Die. Ooen. 
Sertliche Fahrt burd bie malerijden Fiorbe 
mit ftets wechlelndem Panorama 
Habrpreife, je nadhlane ber&chlffüplapes, bon 


250 Mark 


an aufwärts 

Die Heifeloften, dan Durdscdnitt pro Top 
beredinet, find kaum höher ald bie täglichen 
Yufentbaltötoften in einem eritflaifigen Dotel 
eines beiudhteren Murorted., Ein Hotel liefert 
aber mırr Wohnung und Mahlzeiten, mährend 
auf dem „Meteor“ neben biefen beiden as 
no bie Veförberung geboten toirb 

Mäderes enthalten die Proipelte. 


Fumbneq: Amerika Finie, „es, Hamburg. 
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OttomarAnsch 


Berlin, W6b Leipzigerstr 
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Das erste 


Franzensbad 


pro Saison: 
150.000 Moorbäder 


besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersalzwässer, Lithionsäuerlinge, Vier grosse städtische 
Badeanstalten mit natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, Mineral-, Sol- und Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- und Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- und Lichtbädern, medico-mechanisches Institut. Inhalatorium. Bewährt bei Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, 
Rheumatismus, Gicht, Katarrhen der Atmungsorgane, Harnorgane u. Verdauungsorgane, habitueller Stuhlverstopfung, Nervenkrankheiten, Neu- 
rasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, Herzkrankhei.en, Insufficienz des Herzens (Herzschwäche, chron. Herzmuskel- u. Herzklappen- 


u N \ i i " Sail 1. Mai bis 30. September. : 
a an er Hervorragendstes Herzheilbad Desterreichs, See Aula een er en grat. 


a —,— — 























Winterstein's „Ideal"-Handkoffer. 
SEIT 





Wabres Befbichtdhen 


„a, eine fchöne Beiherung! Eines 
Tages, ale Mama die Kinderchen Rimmt ... 
da haben fie aus der Dorfidyule was mit» 
gebradyt .. . 

Mama wettert, das Kindermädcdhen 
ift verzweifelt, die Köchin bereitet ein 
Bad, Papa ift um Salbe in die Apotheke 
gelaufen. 

Ubfeits und unbeadytet aber fieht 
die Allerjängfle, Emmy, und weint zum 
Berzbredyen. 

„Warum weinft Du denn ?*, fragt Mama 
gereist, 

Und die Kleine heult: 

„Emmy mödte auch ein Läuschen.“ 






Ausserst 







Isicht 


solid 


billig 
















Hoohmoderner Handkoffer. — Rindinder Imit. Hochmoderner Handkoffer, 
Nr. 4610, 55>C34><15 em, Bew. ca. 2,3 kg M.11.50 | Mr. 4580, 65x36>17 cm, Bew. ca 2.8 kp M. 18.50 
Nr, 4597. 60x35,<18 em, Gew. ca. 2,5 k5 0.15.00 | Nr. 4698. 70x37><18 cm, Bew. ca. 3,1 kg M. 16.00 
Nr. 46800. 75 om lang, 38 cm breit, 19 om hoch, Gewicht ca. 3,4 kg, M. 19.50. 
Derselbhe hochmoderne Handkoffer in echt Natur-Rindleder, hochelegant: 
55 cm M. 27.—, 60 cm M, 33.—, 65 cm M. 38.—, 70 cm M. 42.—, 75 cm M. 46.—. 
ME Winterstein’s grosse Idealkoffer in nllen Grössen, 60 bis 106 em, 
4. 20.— bis M. 68,—. Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 
wie jeder Hohr- und Patentkoffer, 
braun Segeltuch, Schliessschloss. Handgriff, 
Kleiderkartons: s cm lang M. 3.75, 65 cm M. 4.28, 75 m. 4.25. 
Goldene und silb. Med. « Preislisten kostenfrei #« Goldene und silb, Med. 


F. RA. Winterstein, Koffer-, Taschen- und Lederwarenfabrik, 









Kear, 1998, Leipzig 7, Hainstr, Nr. 2 











z 
ds 


"Silvana 


Im höchsten Auftrage 
Ihrer Hoheit der Frau Fürstin bie 
ich an Höchstdieselbe Süvanı zu 
senden v.$ 
Silvana sind rein natürliche, Aüssige 
Kräuterextrakte, welche dem Bade 
od.täglichen Wasch® asser zugesetäl, 
das wunderbare Ozon des Waldes auf 
das Wasser übertragen, demselben 
unvergleichliche Kraft u. Energie, 5% 
wie herrliches, ungemeln erfrische®- 
des Aroma verleihen, Silvana stärkt 
die Nerven, macht rublgen Schlaf, 
hebt den Stoffwechsel, macht d. Haut 
zart u. weich. Die ersten Aerzte ver 
ordnen Silvana! Karton für 6-12 
Bäder u. monatelange Waschunges 
Mk.3 4Kr,4Fr)in Apotbeken, 
Drogerien, Parfümerien, Wo nicht 
erbäitlich, direkter portofreier Ver 
sind. Dr. Zusker’s Abhandlung über 
Salvana kostenlos durch die Fabrik 


Max Elb G. m. b. H., Dresden O, 








Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 
st das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Nlusır. Prospect gratis u, franko 


Justin Wm. Bamberger & Co. 


Fabrik feinmech, Apparate, München S, 
Lindwurmst, 131 


Wiederverkäufer überall gesucht, 











Oberwaidt: St Sallen Schweiz) 


Auch zur Erholung und Nachkur, Physik..diat, Heilweise, Beste 
3olegenheit die Kur mit einer Schweizreise zu verhinden. Subal- 


pines milden Klimn, Herrliche Lage Prospekte irei 














a Stück 50 Pf. Im allen Apo 
(heken, Drogerien Parfümerme 
schönen Teint u. bassltigt Sommarsprormen sowie alle Hautunreinigkelten. und Seifen-Geschäften. 


erzeugt ein zartes reinos @osicht, rosigen jugondfrisches Aussehen, welsso sammetwolche 
Hast, blendend 
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2000 Abbildungen und farbiger Fliegentafe| Mk. 


Erweitortor Katalog 1907 — gratis, Dazu gehöriges „rssieliene-inueh mit 


Angelgeräte 


Wotze aller Art.) H. Stork, Residenzstrasse 15, München D. 
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Eine 
präch tige 


Kamera 


die allen Anforderangen entspricht, 
finden Sie in unserem neuen 


Prachtkatalog Nr. 52 äber 


Kameras und neueste Objective 
ran En na Lit a 
den wir Ihnen auf Wansch 


völlig gratis 


Hochinteressante Neuheiten. 
ibn nnd nl U 000002 


Yen 0, Rodenstock, ‚München, 


Fabrikat der 


Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschatt. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74, 
















(igareiten 


Prämiirt 
Weltausstellung 
Päris 1900. 


übersenden. 








Der Erfolg im Leben. 


| Lehrbuoh reönlioben Einflusses, der 





Vor dem Gesetz sind alle gleich 

Redakteur: „In dem Beleidiaungs- 
Brose, des Dr. Peters gegen die ‚Münchner 
Poft! hatte Beflaate der Antrag geliellt 
den Fr Kaifer als Sengen zu ver- 


Photograph. | 


Söh nen: „Und nit wahr, Papa, 
A t wenn der Kaifer feine Uusfagen verweigert, 
p pa ra e fommt er auch in Feugniszwangshaft?" 

“ 


Neueste Modelle, - Nur arstklass, 
Fabrikate zu Original Ipreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 

















e:imag on 
Preis Mk. 3,—. @. Engel, 
Ruchh.. Berlin 85, Potsdi amerstr, 1m 






















Blütenlefe der „Jugend“ 


(Aus einer Sendarmerleangeige 







‚Die betreffende Weibsperfon wurde in 


Illustrierte Preisliste kostenfrei, der Mühe von Offizi erswohnungen auf- 
gegriffen, mo fie am Samstag reine !Dälche 


Schoenfeldt & Co. trug. Hierüber befragt, Fonnte fie einen 


(Inhaber Hermann Roscher| fichhaltigen Grund nicht anaeben,* 
Berlin SW., Schüncherger Sir, 9 
Der sc chne Ile FReogie 


Fingernägel Se 


waschbar ‚Dartpan'' ersetzt Nagelf nulver und Na agelpoıms ‚de. Dur ch 
seinen Fettge halt macht „Darupan' e Nagelsubstanz geschenels tig und 
schützt den Nagel vor dem A ante im Gegensatz zu andern Präpa- 
raten, welche die Nagelsubstanz austrocknen. „Di arupan‘ ist weltbekannt 
Niederlngen befinden sich in allen Grussst! Adten Deutschlands, sowie in 
Paris, London, Mew-York, Brüssel, Wien Budapest, St. Potorsburg, Moskau, 
Calro etc. eic. Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2,75 


Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. M. u. W losbaden. 
Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr, 1, Ilustr. K log kastenlos 

























sleiben wenigstens 
:ine Woche spiegel- 
lank nach dem Ge- 
auch meines un- 
schädlichen „Daru- 
pan* (gesetzl. gesch 






















deutsche Meisterwerke. 








Erster Staafspreis 
Hervorragende Neuheiten. CatalogEIEM gratis 


Heinrich Ernemann, A.G.Dresden.ıo; 
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Zur gefl. Beachtung I 


Die am 8, Juni 1907 erscheinende 
Nummer 214 der „Jugend 
bringt im künstlerischen Teil ausschliess- 
lich Arbeiten des berühmten französischen 
Radlerers und Zeichners 


Louis Legrand 


nebst einem Aufsatz über den Künstler 
aus der Feder von E. Ramiro-Paris. Wir 
hnben einige der besten Radierungen des 
Meisters für diese „Legrand - Nummer“ 
ausgewällt u. bieten damit unseren Lesern 
eine weitere interessante Somlernummer, 
fteflektanten bitten wir um sofortige 
Bestellung. Gegen Einsendung von 35 Pfg. 
und 10 Pfg. für Porto sendet der Uuter- 
zeichnete auch direkt. 
München, Färbergruben 4, 
Verlag der „Jugend“ 


GIPFEL 


DES 


GENUSSES 


ee 
VOGEL 


° Körperfülle « 


und Büste v. idealer Vollendung, durch 
Airztl, gläuz. begutacht. unschikdliches 
Verfahren. Anfrag. mit deutl. Adr, w. | 
Ttelnurmarke: Baronin v. Dobrzansk 
Feldherrenstrasse 24, Dresden-A,1 





% 


Hoheit de 


















% ruhe 
DEGKTAM 
lief. enorm billi, Stammhaus: 


I S Nr i A. Glaschker, 
rs en Leipzig U. 25 

Age. SE, | Prospekte u. iNu- 
a = 


nn) ierte Liste Irı 





r deutsche Kronprinz. 


Reisebureau 





JUGEND 


u 
AB nn 


AUF N 





| Zu haben in besseren Parfumerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. 


Photograph. Apparate 


| Jugend‘, Spielkarten 


jeder Art, sowie sämtliche Bedarßartikel, zu billigsten Preisen. 
Katalog mit Probebildern gratis 






Pe 





keine Zweipfahrik vorhanden 


kapitalkräftige, erstklassige Firmen vergeben 


— — | 0 


5 sche , 
Armee; Marine undKolonial-Auss 
: "Schöneberg 


s ng: Se. Hoheit Harz 
Johann Albrecht zu Mecklenhg 





\ wer ifi der Liebling der Damen, ber Yige 


1907 


«fr Magerkeit, fr 


Schöne, volle u gg durch an- 
ser oriental, Krafipuiver,, proisgekräsi 
‚old. Medaillen, Paria 1900, harıberg 1901, 
erlin 1903, in 6-8 W; pfa, 
rzil,empl 
Viele Dask- 


2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl Porto, 
Hyglien, Institut 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrams 7) 


Die grosse Frage 





des Salons, it in dem Buche „Der amaı 
ante @efelliha ge 

öft. Belte u. anerfammt bor- 

mal der 





Hess & Sattler, Mainz 12. 


2 
Franz Hartmann, Detmold 64 


Ueber 500 Zweigfabriken und Niederlagen im In- und Auslands, 
wird die Fabrikation an 


tellung 


der Hamburg-Amerlka Linie 
r fl 


ter den Linden 8 





ma im _Gefeilf r 
Preis ME. 2.—. Reich illuftr. Katalog grat. 


‚Fritz Casper & Co., Dresden 100. 





De —— 
36 Blatt gezeihmet 
von Julius Die} 
Preis INK. 1.50. Mir Porto ME. 1.48 
= Briefmarken 
| aller Länder, Preislisue gratis. 
4 100 versch. engl, Koloslen M. 2 


EM) £. Waike, Berlin, Franzäsinehentr. 115 















Prämilerter brieflicher Unterricht 


Buchführung 


Briefschreiben, Kontorarbeit. 
| agksehe ufranzösis 
andels-Korrespondenz. 
Prospekte gratis, 
Erstes deutsches Handelsjehrinstitut. 


Otto Siede-Danzig. 




















hrer 
adurchy „Schatz 
Wer k: ist das be- 
i 


ir: 


Ei 
und 
& 
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Droanatır 






bifchof und der Klerus blieben zu Baufe, 

Um folchen Aergerniffen für die Zukunft 
vorzubeugen, muß die zwar mod} nicht heilig 
gefprocene, aber doc immer geiftlih an- 
gehauchte  Jungiran von Orleans ganz 
verweltlidt werden, Deshalb follen 
ihr vom Minifterium Clemencenu folgende 
Ehren erwiejen werden: 1. Sie erbält das 
Offizierfreuz der Ehrenlegion. 2. Sie wird 
zum Mitglied der franzöfiihen Akademie 
ernannt. 3. Die Kiga für die Emanzipation 
der ‚Frauen, der Derein für Untterfhnt und 
der Bund für rationelle Reformfleidung er 
nennen fie zum Ehrenmitglied, 4. Durch 
ein befonderes Gelch wird ihr der Citel 
Schubpatronin des franzöfifch-enga- 
liidhen Bündniffes verliehen. 








Die verweitlichte Jeanne d’Arc 
vornehmstes Rad 


Uun hat das Feft der Teanfe d’Arc in 
Orleansdodh unter Teilnabime der Be: 

Sauberste Arbeit, hochfeine Ausstattung, 

Preisverzeichnis kostenlos, haltbarste Vernickelung und Emaillierung. 


hörderf flattgefunden, die Clömencean 
BRENNABOR-WERKE, BRAND 





juerft verboten hatte; aber der Er. 


ENBURG A.H. 























als erstklassig all- 
gemein bekannt, — 
Kataloge kostenfrei. 
Bezug durch photogr, 
Händler und durch 










Optische Anstalt 6.P, 


GOERZ «4: 


Friedenau 26. 












Vor Anschaffung eines photogra 

Apparates bitten wir km u 
Interesse, unsern reichill, Camera- 
katalog ZE8C kostenfrei zu ver- 
lamgen, Wir liefern die neugssen 
Modelle aller modernen eh 
(2. B, Rocktaschen-, Rundblick-, 
Spiegelreflex - Cameras usw ) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 










PA ern Pr er Filialen: LONDON — PARIS 
phot. C.G,5Schiilings Aus „Mit Blitzlicht Juchse, —FEUYORK — CHICAGO. 













Eheschliessung in England! 
Kraffts Führer d. betr, Gesetze u. Ratgeber 
für Reflekt. 1,0 M.d. alle Buchhandig 
Brock & Co,, 9, Qusenstr., London, £. 0. 





Unter gleich günstigen Bedingung, 
offerieren wir für Sport, Theater, 
Jagd, Reise, Marine, Miltär die 
amtlich 


So sollt ihr lieben! 


Physiologie, Psychologie und Ethik 
der Liebe und Ehe. 


vor Emil Peters-Köln, Herausgeber der „Volkskraft, 






Das Werkchen bildet den IH, Teil von „Geschlechtsleben und 
Nervenkraft“. Jeder Teil ist einzeln zu haben. Preis a Mk. 1.80, 


Zu beziehen voi jeder Buchhandlung uyl vom 
Verlag Seitz & Schauer, nchen., 





SIEIEA Us 


SCHE Era 


1: > Gratis Leitfaden für 
IBRIEFWARKENSANMLER 
ist jeder, der das Opfer von ' Gehirn- und Rückenmarks- Philpp Kosack, Berlin C., Burgstr. 12, 





Putattmounamrue 
nn ni ten 





Erschöpfung, Geschlechts. £ u nerven-Zerrättung, Folgen 
nerven ruinierender Leiden „ schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden ER! wurde. Deren Verkütung 





Te ie Landschuftz 


— = und radikale Heilung lehrt S ein preisgekröntes, eigen- Tr, "Bil 
Wir laden artig.‚nach neuen Gesichts- z \ unkten Genres 'erk ralis hen eg em; 
- von SpezialarztDr,Rumier, a ür jeden Mana, ob jung E| - 2 
RrR ı 1 d ha u ep oder alt, ob noch gesun “. oder schon erkrankt, ist LIE 
2 _ das Lesen dieses Ya nach fachmännischen Ur- 
für plası ner rennt? an Fi teilen von geradezu RR; schätzbarem gesundheit- Die verlorene 
guren u. Gruppen] ein, uns ihre Neuheiten | lichen Nutzen! Der Ge- } sunde lermt, sich vor 
zur Wiedergabe in Castellina u. Car- Krankheit und Siechtum [9 / 5 schützen der bereits Nervenkraft 
E n «idende a ernt die { ‚ sichersienWegc zu seiner habe ich durch Apotı E. Herr- 
rara-Marmor sowie in Terracotta © Hellun kennen. o mann, Berlin, Nous König 
unter Einsendung von Abbildungen zum Für Mark 1.60 in Brief. marken franko zu bezielien strasse 7 schnell wiedererlaungt 


Erwerb anzubieren es 
Vereinigte Köln-Florentiner-Warkstätten für 
Plastische Kunst @. m. b. H. Cäln-Lindenthal, 


von Dr. Rumiler, F Geat66 (Schweiz). B. Beamter In Wien. 


Prospeoi un Herren diskret u, fr, 











= Bel etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchifer „JUGEND Bezug zu nchmen. 


469 


| 












Prospekte, 





Kleines Gespräd 


„sifcher‘,* 





Humor des Auslandes 
Erprefiung 


„Elender, Sie haben meine frau ver 
führt! Zahlen Sie angenbliclich 500 Marf 
Dorfhuß auf die Scheidungsipefen.“ 

(La Revue Comique) 


Sommersprossen 


entfernt nur Cröme 
Any in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie 


gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mitCröme Any; es wird 
Sie nieht reuen! franco 
Mk. 2.10 (Nachn. 2.96.) 
Verl. Sie unsere yielen 





Danksch 

Berlin, Pafis. Echt nur allein durch 

Apothekezumeisernen Mann, 
Strassburg 136 Eis. 


Preisliste über 


Sitzen Sie viel? 


Gressnar’s Sitz- | 


a. Filz f. Stühle u, Schemel DRA.M, 
frei. Gebr. Gressner, Berlin-Schönebarg 3. 


Formenschächelt und Grazie dos Welbes 
Neueste Freilicht- w. 
Awlieraufn, 
künstler, Aki twdien! 
Durch £erichtsbesahl, 
inf, glänz. Sachverst.- 
Gutachten freigegeb, 
Mussersendg. :$ ta 
suis od, Sterensk. 5 Mk, 
Uluse, Caral. m. 1 Cab, 
Muster geschi. gegen 
1 M. 20 Briefm. Versand nur bei Bestätlg,, 
dass Bestell. nicht minorenn! $, Reskaagıl 















alles | 
Mögliche erfolglos an- | 


nn. Gold. Medalll. Löndon, | 


wirklich | 


| l 0 ef IN ’ reine, gesunde Luft den 
WE Im letzten strengen Winter 
ratis und bereitwilligst. Vertreter in allen Teilen Deu 


zuführt. In Amerika Ist diese Heizung bereits allgemein eingeführt und vor e 
pr: &>. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt aM. 8 


ährt. hunderte von Referenzen, Auskunft, Kostenanse 
us th eizungswerke Schwarzhaupt, Spiecker 


































Hachteig. Kunstverlag München | Igegr. 1884). 


JUGEND 


sov 


die 
mie 





Ze anderen bevorzugt. 
ı 





um die Hanre, den Bart u. Knebelbart in kurzer | 
Zeit wieder wachsen zu lassen. Zahlung nach dem 

'rgehnis. Nicht zu verwechseln mit den üb- 

en Nachahmungen. Adr. an Giulia Conte, | 


$. Teresella del Spagnuoli 59, NAPOLI (litnlien), 


Jugend- 
Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 
schenken. 








Die meisten Buchhandlungen in den ver- 
schiedenen Städten sind in der Lage die 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft. 





Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 
frei zu Diensten und wir bitten solche vom 
Unterzeichneten verlangen zu wollen. 


München, Färbergraben 24/11. 





Verlag der „Jugend“, 












verbesserte ee nn 
Heizung der Zukunft = zu 













ersäumen Sie nieht sich über die 


ren, die rasch u, billig heizt u. 





ur 


j 


ur 





u 
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PA Ted 
f7 D BETT EE 
„ : 


ITHELEIDENDITEN 


N 


DD TI ee 


rum 


Wird vorläufig für Plattengrössen 





Zu beriehen durch 


Emil Wünsche, \kt.-ses.! 


alle 
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Fort mit en sehtwerenHlolz- . Metall-Kassellen 


Katalog No. 1 gratis und franko, 


Handlungen 



















Wünsche D. R-P. 


Reicka-Adapter 


mit dauerhaft. Papler-Kassatten 
bietet 
vollkommenen Ersatz! 
Geringes Volumen u Gewicht 
Leichte Handhabung: 


Kann an jede Platten- u. Film-Camer& a 
angebracht werden, ohne dass eine Ast 
ın der Gamers erlorderlit 

ich die 


»e. Kasseıten i, d. Dunkelkameef 


ohne e geringsten Se 
mit Plarten od. Planfilms 
Die Kasserten sind Behtdicht ve. 
können hunderte Mal verwendet wert, 


9, 9:12, 9:14 cm geliefert. 
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phatogr. Artikel oder direkt von 


„photogr. Ind,, Reick b.Drusiın. 
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Kaufleute 


erhalt. künftige Stellung als Korrespon- 
dent in 2 fremden Sprachen mit 50 bis 
200 Mark Gehaltserhöhung durch 
dreimonatl. Besuch d. Sprach institut 
Bach, Leipzig 4, Crermaksgarten 3. 

















Soeben erschien: 


aschamen-Rill 


lust. satir. Verbrechergesch. In Versen A la 
Busch von Hana Hyan. Mit 46 grausig- 
| achaurig. Bildern v. Paul Haase. Preis 
| d. statel, Prachtbds. nur 2 M. Durch die 
Buchhandl. oder den Verlag Hermann 
Seemann Nachf., Berlin NW. 87. 


| heilt unt. Garantie 
| E. Buchholz, 
| Hannover, 






SAmtl, Derdikat,-Gegen- 
stände, Pnrade-, Fecht- 
u Mensurmusstattungen, 
Bänder, Mützen, Cere- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
fertigt als Spezialität die 
Stusenten-Utonallies- und 
Coulserband- Fabrik von 


Carl Roth, 
Würzburg M. 
— Catalog gratin | 





Nordmannsır, 14, 





Alle Beinkrimmungen wer- 
dicht alegant mur mein me 


Bein-Regulier- Apparat 
ohne Pollter oder Killen, 
! Men ! Catalog grat, 
E. Seefeld, | 
Kofxı, Bıyern 








hoto$raph. 
PL EIG 


Amstkbrung 









Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv -Abstand 
(D.I.P.) u. dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder, — Ausführlicher Prospekt: T, 10 gratis und franka 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt «.M, Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Das Bestes und Wirksamate regen 
Nervenschwäche der Männer, 
Von Universitätsprof. und vielen 
Aerzt.empfohl Fiakonsa5 u 10M, 
Neue Virisanol-Broschtire gratis. 
In Apotheken erhältlich, 
Chemische Fabrik H. Unger, 
Berlin NW. 7. 


FNenvenschwächef 


der Mänmer selbst i, d. verzweifel 
test, Fällen beiltu. Garant. ‚Virilis®, 
Probesend, 3w.5M. Brosch. 0Pf 
in Marken. R, Lehmann, Hygien. 
Versandh,, Berlin, Blüchersir.37a 










Bariehrind cu mern Men Prim. 


Apparsis von Mi i.— bis ML Eh. 
—— Muserierie Preisliste kostanke a 


IA TA TTELER CO 
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‚Altes Römerbad, Nach modernen Ansprüchen FA 
eingerichteter Kurort in den Waldungen des Taunus. Heil- 
wirkendes Wasser bei Nerven- und Franenleiden, Stoff- 
wechselkrankheiten, Versandt von Mineralwasser (be- 
rübmt zur Verbesserung des Teints}, Prospeote durch die 
Kgl Badererwaltung und die Bürgermeisterei. 
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Echte Briefmarken 
500 St nur M 4.—, 1000 St nm» M. H— 
40 aideutsche 75, 00 alideutschs Mm, 
88 deutsche Kolon 3.—, 200 engl Kolonien 4.00. 
100 seltene Überane 1.80, 330 dalt. Überses 8,75, 
300 Europa 3. 800 Europa 7.50, 
"0 Orient 8, 50 Amerika 1.38. 
m Abe werschinden und acht "ww 


Albert Friedemann 
I Oristmarksnhandung LEIPZIG 12 
Ir Albums In allen Preisiagen 











Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
teste md grösste 
Fabrik dieser Branche 
Emil Lüdke, 
vorm, D.Habn & Saba, G,m dd, 

Jena in Th. 58. 
eri. gr, Katalag gratis. 
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———__ Salson Mal Oktober. Solebad, klimat.Kur- 
53 ort in den bayer, Alpen, pneumnt. Kammern, 

> Inhalations-, lad- u. Trink-Kuren, Kaltwasser 

u. Terrninkuren Heilgymnastik. Kgl. Kurkaus, 

J ) } 3 Kurparke, Tennisplätze, rimgsum Naslel- 

/ wälder 30 km Promenadewege, Kuürkonzerie, 





Thenter. Niustr. Prospekte kostenfrei durch 
Rudolf Mosse u. Königl, Badkommissarlat. 







soeben aufgehoben, infelge 


5 = Beschlagnahme glänzender Künstlerarwii! 


u. 
„Benefactor” - vision - 
Ein Aktwerk ohnegieichem, bestimmt zum Stadium für 


Schultern zurück, Brust heraus! 
Maler, Bildbauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 


hewirkt cd. seine sinnreiche Construction 
280 photographische Freilichtaufsahmen weib- 


sofort gerade Haltung „AN... u. 
erweitert die Brust! Yin: cr. 
| licher Körper in wunderbarer Schöabeit 
Ohne Konkurrenz, was die Schönhelt der Aufnalumes 


sunde militairische BInAbuUE- 
Bei sitrender Lebens- 
ae Ede weise unentbehrlich. und die Grösse der Akte anbetriffil vr 
für Hosanträger. Ba m sohr grosse Figuren in keuschester Na 
ee Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 7@ Akte 
Missang.t Brustumf., mäsig stramm, dicht für 4,30 Mk. franko. Komplettes Werk, 280 Akte 
in Prachtband gebunden 20 Mk, — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu beziehen dureh: 


unter dan Armes gemess. Für Damen ausser- 
Oswald Schladitz & Co., Berlin W 57, Balawsir, Hl 












Kr 
Bei Nichtkonvenienz Geld zurück. Man verl, illastr. Broschüre. 


dem Tiylienweite. 
E. Schaefer Nehf., Hamburg 58. 





| 
Das Alter sei ein Vorurteil, sagt Buffon, 


mit 50 habe man ein hegrümdetes Anrecht auf % Jahre ng: Guler 
Stoffwechsel u, gute Verdauung. Mittel: deren Ordner u. Förderer, die isoto 
nische Virchow-Quelle, vorb« ugend u. heilend bei Gicht, Aderverkalkung 

Wesen und Wirkuns 


E el-) n h a u se n Magen- und Durmileiden Wissenschaftliches Heft: 
der Virchow-Quelle durch Brunnen-Verwaltung Kiedrich, 












Prächtige Lage, Alpenpanorama 
Erstkluss, Komfort. Vortreifl. mediz, 
Einrichtg Für Erholungsbedürf- 
tige, Innere und Nervenkranke, 
> Physikal. diätet. Behandlung. Das ganze Jahr geöffnet, 
ei I tal 
ospekte uf Wunsch. | nei MÜNCHEN 
Dr, Wiszwianskl. im Isartal. 











N 
\> 


2 


En 


ai N 
u II -N RI 
den 7% 


\ 
LI 


33 


"77777 











Bei et 
waigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. —— 


472 


ui 


Wiesbadener Diskrepanzen 


Das neue Mäptifche Rurbaus ift vom Kaifer eingeweiht worden, ine 
rise vornehme Gefellfchaft mußte fich durch einen unfertigen, 
hmalen Notgang hindurcdhzmängen. Warum? Meil der Anblid eines 
prachtvollen monumentalen aumes vermieden werben jollte. Warm ? 
Weil in diefent Raume fünf großartige Fresfogemälde zu jeben gemelen 
wären, welche das Baiferliche Auge bei der erften Infpeltion mit Unmillen 
— gefireift hatte. Ind diefe fresfen, Die zu dem bebeutendften ihrer Art 
gehören, find bie Erfindung eines Münchner Sünftlers, ber fie in rali- 
lofer fchmerer „Arbeit* mit zwei anderen Münchner Nünftlern dort voll: 
endet hat, — drei Künftler aus Münden, wo der Haifer ein halbes Jahr 
vorher mit fo viel fünftlerifhem Aufgebot an Opfern und Begeilterung 
gefelert worden war! 

Zer großen Gemeinde der „Jugenb” find jene Drei mohlbefaunt: 

Bub Erler, von dem das allererite Titelblatt der „Jugend“ mit dem 
adeltragenden Eisläufer berrührt, der jüngere Mlerander Salamann 
und ber nod) jüngere Kerdinand Spiegel. in Preuße, ein Ruile, 
unb ein Bayer, drei famofe Serle, jeder ein Original, Hätte der Hailer, 
als er bei der erften Bejichtigung fte im weißen Arbeitslittel antraf, fidh 
ein wenig mit bem drei jungen Meiftern unterhalten, fo hätte ex feine helle 
freude an ihnen haben und aud; manches über ihr Wert und deflen Roloriftit 
und tieferen Sinn erfahren können. So aber würdigte er fie faum eines 
Blides und verlieh den aum mit einer ironiichen Bemerfung über bie 
fi) bier ausbreitende „rarbenfreubigleit”. 
, Afo „geihnitten“ find unfere Münchner Dleifter morden und mit 
ihmen ihr Wert und die Münchner Maltunft, die Repräfentantin der für 
Norbdeutichland — mie ber Haifer ipäter 2 t bat — nicht geeigiteten 
farbigen Behandlung. Das geihah ein ha br nach dem großartigen 
Empfang in Münden, und obidon Wiesbaden famt dem Yinger Loc 
gewiß eher zum Süden als zum Norben gerechnet werden muß. 

Da die „Augend“ noch immer gut kaiferlich gelinnt ift, jo habe ich 
ob_bieles beichamenden Freignifles uniere Flagge auf Halbmait Teen 
laffen. Die zuge Icdhärferer Obfervanz lachen vielleicht darüber und 
vom; „Geidhieht Eudy ganz recht, warum jeid br fo watriotiich empfindfame 

el!“ Gleichviel, wir find num einmal fo. Aber den Mund lajlen wir 
uns doch nicht zubindert, 

Ich rede nicht davon, dab unfer greifer Prinzregent beleidigt fein 
tönnte, der erit kürzlich dem Mleiiter fsrib Erler, obne an feiner VBrovenienz 
ans Vreuben (Schlefien) Unitoh zu nehmen, mit der Würde eines Lönig- 
lich bayerifchen Vrofeiiors bekleidet hat. Ich rede re nicht davon, baf 
die Bauberrin des Rurhaufes (d. i. die Stadt Wiesbaden) und der Erbauer 
(Architekt Profeffor v. Thierich) über das faiferlihe Verhalten nicht „er 
baut” fein fönnen. Und noch weniger verliere id; ein Wort über den failer- 
lichen Geldhmad, obichon es ja wundervoll wäre, wenn wir das Meichsober 

aupt auf Liinitleriichenm Gebiete an ber Epite der Einficht und modernen 
Fortichrittes und weitherzigen Anfüblens jähen. ch rede nıte von ben Ge: 
fahren bes Nerfehmens und bes Schneibens, 

Das Schneiden it eine jchr üble Angewohnheit hoher Herren und 
Damen, wenn fie irgend ein von ihrem Mohlmwollen aa Menich- 
Tein ihre momentane Ungnabe merten laifen wollen. Ta diefe Lebung eine 
in jenen reifen ganz allgemeine ift und fozwiagen mit der Ammenmild 
eingelogen mir, jo darf man fie gewöhnlichen Kronanmärtern nicht zu 
bob anrechnen; aber bei einem deutlichen Sailer, deilen deutiche Ge 
wilienhaftigteit jede Willtür und Laune bei der YUchtung ehrlicher deutlicher 
Arbeit ausichließen Follte, wirkt fie umerträglich, beleidigend. Wenn von 
unferem Hailer berichtet wird, baß er einen anftandigen, pflichttreuen Deutichen 
„geichnitten” habe, To it das glei, Ianfenden von Doldftihen in Tau- 
fende ehrlicher beuticher Derzen — Doldpftiche, die niftig wirken, weil gleich 
zeitig mit ausländifchen Scheingeöhen ein fürmlicher Kultus getrieben wird, 


Fast noch fchlimmer it das VDerfehmen. ‚it es fchon bedauerlich, 


wenn ein Staatsoberhaupt innerhalb feiner, Sozuingen privaten Madtiphäre 
nicht durchweg von dem fublimfien Cinfichten gelentt wird, fo kann die 
ichroffe Geltendmachung feiner perlönlichen Borurteile bei öffentlichen An- 
Täffen geradezu verheerend wirken. Der ijall Erler beweilt das zur Evidenz. 
Wie viele Bauherren fommender Monumentalbauten innerhalb der Ein- 
Huhiphäre Sr. Mojeftät werden fich mum noch beeilen, dem interefjanteiten 
sFrestontaler Deutichlands Aufträge zu erteilen? Wohin man blidı, Schädi- 
ungen, unter benen bie rein perlönlichen des Slünftlers nicht einmal die 
Penmften finb. Schlimmer nod) find die,Oammerldläge, Die ber beutichen 
Naiferfreudigkeit verlegt werben. Dabei werden vielleicht die Bidlinge der 
Höflinge moch tiefer als bisher, tiefer wird aber auch die Entfremdung der 
Unabhangigen und Stolzen, 

Der Höfling fhmollt und bfdt fich, 

Der freie grollt und brüdt fich. Georg Birth 


+ 


Neuerungen am Münchner Hoftheater. Anfolge des fenfatio- 
nellen Softhenterprogejies itchen eine Se [ eigener Umwflpungen Hi 
don denen mir mar die wichtigiten mitteilen wollen: der geheime Ausgang 
nadı dent Mar-Rofeiiplag wir Japaner! Die Regie-Yoge wird mit einer 
Yäute-Borridtung eben, die jelbittätig funktioniert, fobald eine Dame den 
gebeiligeen Naum betritt. Der Intendant wird bejtändig von einem Messenger 
oy begleitet, der jämtlicde Beipräde ftenograpbiert und dem „Hayri 
Aurier“ zur Begutachtung vorlegt. „jeden Mittwoch von 4 bi 7 Uhr findet 
ein groher KHaffeerlatid der Antendanturbeamten itatt, bei weldyem dieje ihre 
übervolen Herzen erleichtern Fönnen, damit fie nicht mehr ihre Wiffenfchaften 
bei Er ea ne ige! vol ie hg fünft: 
eriiche Verbeilerungen am eplaut find, ift wi aus der 
gegriffen und pure bösartige ee s =: 





Wie die Hoftheater-Artikel im „Bayrischen Kurier" 
zustande kamen 


„Denken S' Eahna, Herr Dokter, neulich seh ich den 
Herrn v. Speldel, — 's kann aber auch wer anders g’wesen sein — 
mit an Fräulein von der Oper — 's kann aber auch a alter 
Mann g’'wesen sein — Abends um zehn Uhr — 's kann aber 
auch Mittags um eins g'wesen sein -—- —" 

Der Journalist: „Genug! Benug! Das muß in die Presse!“ 

Zeichnung von A. Geigenberger] 


Oesterreichisches Wahlmonument 
Von Kassian Kiuibenschädel, Tuifelemaler 


Allhiero wurde in der leiten Reichstagswahlen idmeren Tagen 
Der deutfche Freifinn Oefterreichs empfindlih auf das 
? Haupt geichlagen! 
Die Streiche fielen wie ein zerfiörender Bagelicdauer Mnüppeldie, 
Das war die Strafe für die Tächerliche deutfche Fraftiönchen-Politil 
Was brüderlich vereinigt anf die ernfte Wahlftatt hätt! gefollt, 
Es hat zu aller Feinde Gandinm ftets unter fich gehadert und gegrollt! 
So fam es, daß nunmehro in dem Dolfsberatungsfaale 
Das große Wort wird führen die rote und die fchwarze 
Internationale, 
Indef den dentichen Stamm, der fidh im freulem Streite felbft zerjtiicht, 
Man als ein armes Stieffind irgendwo in einen Mintel drückt! 
Ein einziger Troft bleibt mr, den Fran Biftoria Ichrt: 
Der deutfdye Michel hat es Sfters fon gemadt alfo verkehrt, 
Bis daf die jühen Schidfalsihläge und die fchlimme Hot der Zeit 
Yus feinem Bruderzwift ihn zwangen zu der deutfhben Einigfeit! 
So hoffen wir, da; Defterreichs Deutiche, was ihnen die Kinaheit 
nicht gebot, 
Ein ftärfrer faftor wird in Bälde lehren... . der Deutfchen Motl 
Auf dab fie fünftig, den alten Swift begraben, 
einer an des andern Seiten, 
Ihe Redt erfämpfend, jtolz und einta auf die Mahlftatt 
fdreiten! 


Epigramme 
zum Münchner Hoftheater - Projess 
ARejume 


Tas ich mit gebeimem fater, 
a ih mit dem Hofthenter. 
O ichmweigt, ihr tüdiichen DBerleumder, ihr! 
Denn nirgends wird fo viel gellaticht wie hier! 


Der Dergleich 


Daf Mottl fid) verglichen vor Bericht, 

Bedauern leile Manche der Betreuen. j 
Er tat’s mit Mech: er braucht fich woirftich nicht 
Por dem Vergleich mit dem „Kurier“ zu fcheuen! 


„Meine oder „Unf’re Meine Erzellenz” 


O6’ Fräulein „un’re feine Exrellenz“ aejagt, 
Ob's frevelnd „meine Meine Erzellenz* gewagt, 
Dies zu enticeiden u} ungemein it; 

sreft iteht nur, daß die Exzellenza — Hein ift. 


Der Zwifchenfall Poffart und von Speidel 


Ein foldyes Schaufpiel_fiebt man wahrlich Selten, 
wei Intendanten griffen kühn fi) an: 

er eine will als Sacverftändiger nicht gelten, 
Nom and'ren fcheint mir fraglich, ob er’s kann? 


Die Bintermänner 
„Cherchez la femme“ heißt's ftets in 
foldjen Fällen; 
Drum, wenn bu fragft, wer find die Spiebgelellen, 
Auf die fich ftügten die Artitelfchreiber ? 
„Cherchez les femmes*, fuht Euch 
die alten Weiber! 


R Karlichen 


Der moralifche Zwang 


Eine Schrift zur Erlangung der phtlofophifgen Magifter 
und Miniftertwürbe. 


Der z ift derjenige Auftand des Indie 
viduums, in dem das letjtere nicht will, aber 
muß. Es aibt a) einen unmoralifden, b) einen 
neutralen, <) einen moralifhen Swang. — Un 
moralticher Swang it Notzucht, Raub, Erprefung, 
Swargsanleihe, Swangsfurs, Smwangserziehung, 
Swangsarbeit, — Meutraler Swang ih der Impf- 
zwang, der Wehrzwang, die Swanasjade und die 
Awangsvolliretung. — Moralifher Zwang ifl 
der Er ep 

Der Sengnisjwang richtet fih gegen di 
ichlimmfte form Suhältertums, an die 
fogenannte Prefie. Die Preffe wirft durdy das, 
was fie drucken läßt; ein jeder Druc aber erzeugt 
nad einem phyftaliichen Gefeh einen Gegendrud; 
diefer Gegendruc ift eben der Seugniszwang. — 
Soll die Prefie wirfen, wie es ihr Beruf ift, fo 
muß fle frucdtbar fein; eine um tbare, eine 
fterile Preffie hat ihren Beruf verfehlt. Frucht» 
bar fein, heißt zeu Der Staat 
führt alfo die Prefle ihrem mahren 


Berufe zu, wenn er fie zwingt, zu 


engen. 

Die Preffe ift ebenfalls ein Swangs- 
produft, nämlih eine Swangsvorftel- 
lung, weil man fih mandmal Pref- 
menfchen vorftellen laffen muß, wenn 
man aud; nit will, Bei einer folchen 
Dorftellung hält man ftill, indem man 
denft: Hier ftehe ich, ich Pann nicht 
anders. Der einzig wirffame Schuß 
gegen foldie Swangsporftellungen it 
der Seugniszwang, Der Seuaniszwarg 
ift elwas von der Yatur gegebenes, 
denn er erfcdeint in der Urform alles 
£ebenden, in der Selle, in der er voll 
ftreddt wird, 

Gegen den Fengniszwang fpricht 
sur ein einziger Grund: die andern 
Banditen, die im Gefängnis fiten, 
beichweren fich Über die ihnen auf 
oftroyierte Gelellfchaft. Für den Zeug: 
wiszwang aber fpreden die Dermunft, 
die Moral, die Kogif, das Kecht und die 
Horddeutfche Allgemeine Zeitnig. 


Der neue Plutard 


„Ob fidh hier jegze viel andern wird?" fragte 
der Interpiewer, der in Rorfu Zeinrid 
Zeine aufgefuht harte. 





„Am,* fäpmunzelte der Dichter, „bill «a 
fteineene Gefellfhaft werd’ ih fen 
Feiegen.* 2 

Baron Tipp teifft auf der Mapimilians- 
ftraße in Münden feinen Freund Mlagl. 

„Du," fayt der Baron, „unfern Hoftheater- 
Oberregiffeur habn f" ja penlioniere!* 





„S5," erwidert Marl, „was hab'n f’ ihm 
denn Ruhesehalt bewilligt ?" 

„Sünfzig Mark pro Monar und a Dreh 
orgell“ 


Tsceski Klageliedel 
Hate nir fu jehr wie Wahl'n 
Mich im Zeben je verdruffen, 
Sans me ich und andre Behm 
Ganz in heie Trän! zerfluffen! 


Behmifch Leefel heulte mit, 
Hängte tranrig Schwanz und lihren, 
Hate radifale Tichedh 
Seide grufe Schlacht verluren! 


Wär’ fe zum verzweiflowat, 
Daß me elend fan befiegte, 
Wann verflirte daitiche Hund 
Mit hätt’ auch much Prigel friegte! 


Su was wirft auf unfre Mund’ 
Grad’ wie allerbefte Salbe... 
Teilte Shmerz mit daitfhe Bund, 
Jie nu meh Schmerz der halbe! 
Pokorny-Prokop, 
„Jugend“. Aurrefpundent behmifche. 





Amerikanische Künstlerauktion 


„Direftor Stonefield har auf den Tense I Dollar geboren! 
Wiemand mehr? Zum erften, — zum zweiten und zum — dritten!" — 













































Röniglich preußifdye Dichtung 


Der preußiiche Aultusminifter madıt die Kar 
gierungen darauf aufmertiam, dab der Mufil- 
direftor Ferdinand Hummel die Melodien von 
Armeemärfchen mit vollstümlichen Dichtungen ver- 
feben und für Bollsgefang verarbeitet bat. 
empfiehlt Diele Liedermärfhe den Lehren un 
Shiülern zur Anihaffung. 

Mir freuen uns darüber, daß ber Fünigih 
preufifche Begaius von oben her zum Galor 
angelpornt wird. In bem DVolfe Goethes, Schiller 
und Lauffs darf der Pegafus niemals ausiterben: 
es müffen immer fo viele Flügelroffe vorhanden 
fein als das Baterland braucht. Auch wir er 
lauben us, unfere MNemonten vorzufüher, die 
einige geeignete Terte: 


Mer will unter die Soldaten, 
Ter darf wählen nimmermebr 
Einen roten Demofraten, 
Sonft bereut er diejes fehr. 


Hüblein, wirft du ein Nefrut, 
Höre ftets auf Herrn von Stud! 
Ruft er „bopp bopp*, reit! Galopp, 
Stebhe ftill ‚bei „fopp" 1 


Fir Mannichaften, die zur Kontrollveriamm 
fung ziehen, empfiehlt fich folgender Marihter 
der fie zugleich am ihre militärkichen Plichten © 
innert: 


Ih fteh von einer Mitternacht 

Bur andern unter Heeresmadht. 

Den Lorgefetten bin ich lieb, 

Wenn ich ihm’n treu umd hold verblieb, 


Der Hauptmann macht ein Areng Gehdt 
Ich kenne feinen „Vormärts” nicht. 
Mer beit auf ihm tft abonıtiert, 

Mird auf der Stelle arretiert. 


Dak fi der Nerl die Naie icmaubt, 
Hit bei der Fandwehr nicht erlaubt. 
Da muß man halten Naf’ und Mund, 
Sonit wird man fchleunigft eingelpunmt! 


Allein, Solch’ herrliche Voltsmelodien geratt 
doch, fo werrig fie es verdienen, allmählich in Te 
geifenheit. Es muß deshalb dafür gelorgt werde 
dah die alten Lieder durd; neue erjeht werden; 
mit anderen Worten: dem Bolte muß bat 
Dichten erhalten werden. Darum muß & 
den Nefruten im ber Imftruftionsftunde und 
dem Grerzierplab beigebracht werben; 
& muh das Dichten auf Kommando 
nach Zählen, das Sangiambdicten, det 
Dichten im Lanffchritt und das Dichten 
in der tiefen Aniebeuge gebt merden. 
Die ausgebildıten Mannichaften mällen 
zufeht ein Baradebichten mit durkot 
drüctten Aırieen hinlegen, daB ber Birilit 
von Boetbe fi dagegen wie ein mit Int 
begoflener, Taftrierter Pubel vortonmt! 


* 


Yleue Berufsfranfbeit 
Auf den Berliner Bahnhöfen find jet 
dem ı. Mai mehrere Stationsbeamte 2 
Kinnbadenframpf erfranft. © 
wwite fih anfangs die Urfade ey 
ertlären, bis man entdedte, du5 = 
jelben in Beantwortung häufiger es 
der Keifenden täglich mehrere Can = 
mal das Wort „Sanellsugds 
fhlag* hatten ausfpreden mäffe 








O yes! 
We love us fehr! 
Do feit fi’ nir! 


Aus Is jeb mit dispute und Streit, 

Mir fan now brothers alle Zeit! 
Hody Germany und ho John Bull! 
In Minka Is es wonderful! 


Ein Star im Eilyfium 


Adilles: Heine, Sie reiten, 

Zeinrib Heine: Ad, das ift von je mein 
Unglüd gemwelen. ‘Ich habe den Hönig von Vreuhen 
gereitt, ich habe — ’ 

Odrileus: Manı, auatichen Sie wicht. Heute 
follen Ste bloß den Achilles reizen. 

Leine: Ich den Mdhilles reisen ? Nimmermehr! 
Zonft geht es mir, wie dem Nölterfüriten Aga- 
memnon. TDent ilt es fchledht befommen, dab er 
den mutigen Nenner Achilles reiste, 

AUdilles: Heine, Sie haben eine Revolver 
ichnange- ch fanıı e8 keinem verdenfen, wenn er 
‚ihnen fein Denkmal ieken will, 

Odrifeus: Wenn Sie jeht nicht reisen, Mann, 
dann Ichmeike ich Ahnen die Slarten an de 
Schädel, dad Sie nicht willen, was e8 bedeuten foll. 

Feine: 

Dulde mur aus, mein Der, Ichon härteres 
haft Die erduldet. 
Nenmt Tich ja Water Homer den berrlichen 
Dulder Odyifens! 


Dös glaabft! 
So fan mir g’ftellt! 
O yes! 


Englisch-deutsches Verbrüderungslied 
(um Befuch der englifgen Journaliften in Münden) 
Mir fan dö beiten friends der Welt 


O yes! No, no! 


Duliöh! 


Odreus: Nun bunt er mich gar, er ift ber 
reine Baftor von Bodelihwingh. Here Deine, ich 
babe mit Yhnen doch nicht die Schweine gehtet; 
Sie verwehielm mid) vielleicht mit meinem gött« 
lichen Saubirt Eumäos, 

Adilles: Odnffeus, alter Nricgsfanterad, halt’a 
Maul. Ich bin moch immer vorn. 


Odrifeus: Diler Belide, wenn Du no mal 
fo 'ne Lippe risfierft, kriegft Du eins in die ferle, 
eine: Nun janten fich bie beiden ollen @riedhen. 


Adilles: Odyiieus, pah' do auf! Der Heine 
puct Dir ja in die Karten! 

Odyifeus: {da foll doch gleich die Girce diefen 
verbammtten Mogler in ein Schwein verwandeln! 
„ ‚seine: Merkritrdig! Wenn's gegen mich geht, 
iind die beiden gleich einig. Sie verfuchen es, 
ben Deutichen einzufreiien. 

Adilles: Rinder, das geht fo nicht weiter. Ich 
fehe fchon, für uns drei if Korfu zu Hein, 


A. Salzmann 


Mir hau’n uns mit koan Mafikrug net. 

Mir zmoal 

We sing vergnügt a kloan’s Duett 
Sar peacefully un froh! 


No, no! 


We are one Her, mir fan oa Bluat, 

The beer of Hofbräu is 3u guat, 
Drum trinken we each other zu: 

Kiss me! 


Juhu! 


Mister Bim 


Odyifeus: Der Heine muR fort. Sein Dentmal 
im Adhilleion wird auf Abbruch verkauft 

Achilles: Der Marnıor wirb eingeichmolzen. 
Daraus wird ein Fürft von Monaco gemacht und 
an der Rafle des Verliner Opernhaufes aufgeitellt 

Aeine: Nanu, tun Ste fi) man nicht fo didr, 
Sie liegen auf Korfu in den legten Bügen, Sie 
Merbender Achilles Sie, Wenn Derter eine halbe 
Stunde fpäter angefangen bätte, dann hätte er 
nur den toten Achilles ausbauen fönnen. 

Odpffeus: Nu aber raus! 

Heine: Rubel! — ch paile! 

Adilles: Endlid paht er. Mas madhit dir 
Obdyffeus ? 

Odyffeus: Mir hat's aud feiner verboten 

Adılles: Na, denn fpiele ich das Spiel: 
Das Roftüm des Odyiieus vor Naufifaa. 

Odrifeus und Heine: Mas iit das für et 
Spiel? 

Adsilles: Nul auvert 





Der deutsche und der österreichische Sozi 


Totte nee, wenn id an die Zeit denke, wo ick ooch fon mordslanges Ende war!” 


VORBEHALTEN 


m ——_z ru 


JUGEND 1907 1 







4. Schmidhaum 







die Redaktion 
ruck 


NGHEINRICH ETILINGER. Für - 
Ttl’s Ku Iverkng M “ en, Druck von KNORR “ 
md Wie Ih N | Für Oel " 


tun 




























Diefes ift die rechte Stelle, Bon bem fremden Blei getroffen, 
Garibaldi, Löwenherz: Auch im Tod ein VBrüderpaar. 
Steigt die Sonne auf im Djten, 
Mötet fie zuerft dein (Erz. 


Ro zum Sampfe du geritten Ymmer grollet nod) der Priefter 
Um des nahen Tord Berfchluß, Unverföhnt im Batican. 

Hältjt dur jeßt für ew’ge Briten 
Hod) auf dem Janicalus, 


Nicht Hinaus mehr nad Frranzofen Grünmweißrot die Fahne flattert, 
Bor den Mauern geht dein Blid, %o der dritte König thront. 
Na der Stadt zu deinen Fühen 
Mandteit du das Noß zurüd, 


Sich die Huppeln! Sieh die Türme! Bleib ein Heros diefem Lande, 
Ale Hügel überfhau! Und das Land fei deiner wert! 
Sage, wen erfpähit du drüben 
Huf des Pincio Stufenbau? 


Die, mie du, um Nom geworben Freier Held in freien Lüften, 
Selbjtlos mit der Heinen Schar, Wache über Stadt und Strom! 





An Biufeppe Baribaldi 
zur Feier feines bundertiten Geburtätages 
Fu vera gloria? *) Wer in fünft’gen Tagen, 
Da falfcher Glorie Schimmer längft erblich, 
Wird, wenn er dann rädfchauend denft an Dich, 
Der Weltgefchichte Sprucd erfi noch erfragen? 


Dein Löwenhaupt, von einem Kranz von Sagen 
Umglängt, wir fehn ed unveränderlich, 

Nun ein Fahrhundert, feit Du famft, entwid, 
Ein Sternbild an Italiens Himmel ragen. 


Wohl unfern Feinden einft Did; hinzugeben, 
Trieb Dih Dein Herz. Doch nur im Wahn gefhah's: 
Pflicht fei’s, der Freiheit Banner zu erheben. 


In faltem Ruhm erftrahlt Sanct Helena’s 

Einfamer Strand; — um Dein Gaprera fchweben 

Lieb’ und VDewundrung, frei von jedem Haß. 

Paul Heyse 


-. 


”, „War echt fein Rubm? Die Entelmelt 
Entfheite dies!” ... 
fagte Mangeni in feiner berühmten Dbe auf den Tod Mapoleon’s: 
11 einque Maggio. 


Auf dem Taniculus 
Don €. Y,. Th, Fifhyer 


Wende nicht das Haupt zur Linken! 
Nur zum Borne wär's getan. 


Öradaus, gradaus deine Augen, 
Die nicht anderd e3 gewohnt! 


Was du feinem ltervater 
Bit gewejen mit dem Schwert: 


Heiliger des Volk, den Heif’gen 
Sönne ben gewölbten Dom! 


2. 


A. Schmidhammer (München) 


Die Tlotleine 
Don Rudolf Greinz 


Ein heißer Sommertag. Der Schnell- 
zug der Sübbahn fuhr foeben in bie 
Station Steinah am Brenner. Eine Mi- 
nute Aufenthalt. SAnapp vor Abfahrt des 
Zuges ftilrte mit großen Schritten atemlos 
unb feuchend ein bagerer, fnodhiger Bauer 
auf ben Verron. 

„Wial Labt's mi’ aa mit!” fchnaufte 
er. "Der Rondutteur fchob ihn zur näditen 
Eoupktür hinein. Ein Pfiff der Yolomotive, 
und u ging e3 wieder. 

Re rler u Dunn im Horridor 
eines eleganten urdigangsmwagens 
zweiten lajje. Der Dluch war ein Bang 
und haufte auf einem abgelegenen Einöd* 
böfel im Pilerfchtal drinnen. Mit der 

im war er im feinem ga Leben 
höcjitens brei» oder viermal gefahren. Dies- 
mal hatte cr wegen einem Holsbandel in 
Steinadh zu tum gehabt. Sonderlich hulti- 
viert fah der Brosler Much juft nicht aus. 
Seit minbeitens vier Woden war er nich 
mebr rafiert. In feinem Geficht ftanden 
die .. toppeln, jobaß er ungefähr einem 


Igel glich. 

In dem Horribor befanden fich ja BA 
Reilende. Sie fahen zu den iFenitern 
und mufterten den Ylntömmling gerade ich mit 
freundlichen Bliden. Ter Much lüpfte mit einem 
rg Gott!” fein Hüatl, bekam aber feine Ant- 
wort. Er ichob fich ungeicict dur) bie Reifenden 
dur) und ging in’s nädfte Abteil. Dort lieh er 
fih bebaglich auf dem olfterten Sig nieder, 
itredte beide Beine von fi und machte erleichtert: 
„ab moll* 

„Sie, das ift ein Damencoupei” lieb fich eine 
ältere Dame indigniert vernehmen. 

„Da?“ fragte der Much und drehte fich ver- 
wundert nad) ihr am. 

„Ein Damencoupe it das!“ 

"ub mol!” meinte ber Much intereffiert und 
ftarrte die fremde Dame veritändnislos an. 

„Sie follen fdhauen, dab Sie hinaus fommen |" 
erflärte ihm eine jüngere Dame „Da nebenan, 
da können die Männer fien.“ 

„Ach io!“ fing der Much an zu begreifen. „Da 
i8’8 lei’) fir die Meiberleut’!" Er erhob fid) 
fteif und torfelte in's nädite Abteil. Dort fahen 
am tFeniter zwei Herren hinter ihren Zeitungen ver- 
graben. Der Much fepte fich fnapp neben bie Tür. 

„sabrfarten bitte” Wuf einmal war der 
en er und bielt dem Dluch bie Hand hin. 

han foa Kartn'n mit!" erllärte biefer. 

ann müllen Sie Straf" zahlen!“ fagte ber 
Kondufteur barich. 
5 muah ı?* 

"Etraf’ zahlen!” 

u fannft mi’ gear bab’n!“ erklärte ber 
Much ener ich. „Du halt mir ja fon Heit nit 
lafien, a Kart n ‚faafen! Naa, einerg’idhmiiien 
in Wagen baft mi’! zahl’ toa Straf’ mit!” 

„Wohin fahren Sie?” fragte der Rondulteur. 

„Auf Vilerich eini!” 

„Ufo dann Karte nach Goflenlab!” 

„Na! % will auf Pilerih! Hörft nit!” pro 
teitierfe ber Mu 

„Sie mütien bis Gofleniah fahren! Der Eil- 
ug hält nicht im Mflerich!”" erklärte ihm ber 
Konduktenr um eduldig- 

„Der Zug balt't mit in Pflerih?* Der Mud) 
war einen Augenblid ganz Ipradlos. „Ya warum 
baft denn Du mir dös mit glei’ g’iagt ?* fchrie 
er erboft. 

„Da wird nig aufbegehrt, fonbern gezahlt!” 
fuhr ihn der Konbufteur an. 

„Was toftet’8 nachher?" frug der Much etwas 
eingefchüdhtert und z0g umftänblich einen fchmie 
rigen levernen Geldbeutel heraus. 

„Drei Kronen jiebzig mit der Nachzahlung I* 





!) nur. 


N 





— Richard Pfeiffer — 


„Was? Bift narrifh ?* Der Much war empört 
aufgeiprungen. 
Ich hab’ feine 


„Ufo vorwärts mit'm @eld! 
Seit! drängte der Konbufteur. 
ud will z’erft mei! Harttn hab'n! Nadıher 
friagit '3 Bein” erllärte der Much obflinat, ftedte 
ben Beutel mieder ein umb febte fich bebaglich 
auf feinen Sig zurüd. Der Nondulteur entfernte 
lich atmpte end. 
er begann e8 auf dem weichen Sib 
u er eufel, icdhian is’s decht”) da, ver 
acht nobell* bemerkte er anerfennend und fpie 
a > vor fi bin auf den Boden. 

Der eine Herr in ber fyeufterede zudte nervös 
julammen. „Das Spuden ift verboten!” fagte 
er und deutete nach einer Auflchrift, die im Coupe 
angebracht war. Nach feiner Ausfprache war der 
Fremde ein Berliner. Der Much trapte fich ver- 
legen am Schäbel, zog eine furje Stummelpfeife 
aus feiner Sobenjoppe umb zündete fie an. €s 
war noch ein Reft unausgeraudhten Tabats drinnen. 
Der Dluch tat ein paar kräftige Züge. Der Berliner 


a 9 

Was fürn Be rauchen Sie denn, 
Dann?" EB we entleht. 

oller!* ®) jr der Much. 


he Sie auf! Das riecht ja etti! Uebrigens 
ift dien auch'n Nichtrauchercoupe!” 
Da bärf i alsdann nit raachen da herinnen ?“ 
erhundigte fi der Much. 


Der Much ftedte feine gr geduldig wieder 
ein. Smgmiichen fam ber Hohe de mit ber 
Frahrfarte. Der Mud pie nend ben Betra 
Dann fah er fi) offenbar erleichtert und mit le 
bafter Neugierde weiter in dem Coupe um. Er 
fand da allerhand zu bewundern. Schließlich blieben 
feine Blide an dem roten Griff der Notleine und 
dem damit verbundenen Ypparat haften. 

„Was is den dös ba?“ frug er. 

„Die Notleine!* antwortete ihm nun der andere 
Herr, ein fämniger Vayer. 

„Mas ?* fragte der Much noch einmal. 

"Die Notleine!® erllärte ihm der Bayer. „Da 
fan man iehen bran, wenn man mas braudt!“ 

„Wia ziad'n?“ {rug ber nr intereffiert und 
mollie lei einen Berluh maden. 

Latlen Sie das mal fein, Mn Mann!“ hielt 

ihn "der Herr aus Berlin jurü 

Der Much febte fi) mieber, fchaute aber um- 
verwandt nad der Notleine. „Wia muab man 


” doh. *) Molltabat, billigfte Sorte der Öfterr. 
Tabafregie, 
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denn da ziadh'n dran?“ fragte er nad einer 
Meile flummer Betradytung den Bayern. 
„Ganz einfah! Du zieht dran wie an 
einem Strid. Dann pfeift vorn bie goto- 
eg ng ber Bug bleibt fteh'n !” erflärte 
er 


ihm j 
„Ab wol, fieh'n bleib'n?* Der Mud 
perrte Maul und Augen auf. „Und nad 
, was a’ichiedht nachher ?* fragte er, 
adıber kommt der Ronbulteur nad 
(dann, was D’ willftl" beiehrte ihu ber 


Der Safra, der verfluacdhtel" Der Much 
griniie boshaft. „Dös bat der mir nit fagen 
nnen ber gr *) ber ma i ge Ta 
brauch’ i ja let ba dran 3’ ziadhn, bald i 
ge will in Pilerich! Yes) halt’t ja 
T 
a} atürlich!“ beitärkte ihm der Paper. 
u Braudhit nur 3’ ziehen. Dann haltet ber 


ug.“ 

Der Berliner warf dem Bayern einen 
mißbilligenden Blid zu. Er bielt es aber 
offenbar für nicht der Mühe wert, fich in 
das Gelpräh einzumiichen, und vergrub 
fich 7 binter feiner Zeitung 

tebt bös da droben gebrudt, baß i 
iad'n fann, wann i mag?“ erkunbigte 
ha der Mud) nad) einer Paufe. 

arreilich | erg Io Zac erwiberte 
ihm ber Herr aus Ba 

„Nana. Dös is taten) Dis kann i mit 
lefen!“ erflärte der Mudı. 

Am Brenner verabiciebete fih der Bayer - 
Brosler Much und ftieg aus. Much iehte 
en num dem Berliner gegenüber mb lab eifrig 

um fenfter hinaus. Als man in Schelleberg war 
vor das m. e. Füßen zen Bofleniah 
fab, wurde der M a gamı aufgeregt. Er erhob 
ih und bielt fich mit t einen Hanb an bem 
Gepädsneh feit, das über feinem Reifegefährten 
war. Als der Bug an darauf in einen Tunnel 
Un Be wäre der Much ar bem Berliner 

Schoß gefallen 

hr Se fich doh! Sie haben ja nod 
lange, deit!" meinte ber ärgerlich. 

Naa! % bin iak glei” bahoam!” erflärte 

der Much. 

„Unfinn! Der Bug macht_'ne große Kurve 
und kommt dann erit nad) Gofleniaß !” 

„3 fteig’ in Plerih ab!“ Der Much fab 
fauernd zum Feniter hinaus und griff fon an 
die Notleine. 
we werben bocdh nicht wirllich die Notleine 
iehen I* 

„Jet Einfcht fimm i ja net außi“ — 

„Aber das dürfen Ste doch nicht! Das ift ja 
verboten !” 

Der Mud) hörte gar nicht auf ihn. Der Bug 
fuhr in den legten langen Tunnel ein, ber vor 
der Halteftelle Pilerich mündet. Der Mud ftand 
unbemweglih fill und hielt die Hanb griffbereit. 


Im Eoupe war es nahezu dunkel. Dem Berliner 
en w un. 
sen Sie fi!“ rief er. „Sie werden 


no nf er fallen!“ 
„I aib Ihon Chacht!” Inurrte der Much. 
„Dören Sie, Mann, Sie dürfen wicht ziehen! 
Das ift firenge unterfagt!* 
„Dis u init! Wann's da heroben brudt 
fteht, a vs aa tuan!” 
PR Nein! ift nur gebrudt, daß Sie im falle 
u 


„r Rotmenigen teben Dirk 

ft el” ulmsshlete: ber „Jah 
fagft : 5 felber! Ds wird Rn a ER 
ei, wenn i ausfteigen mill!“ 

„Neel Das ift noch lange feine!“ Es wurbe 
immer lichter im Tunnel. Schon lonnte .- 
draußen dem weißen Rauch erkennen. Der D 
nahm feinen Rudjad und Sted'n und wollte un 
die Notleine ziehen. Der Berliner hielt ihn am 
Arm feit- 

4 Bahmbedienfteter. 
Budfaben. 
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Carl Reiier (Partenkirchen) 
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Nr. 23 
„So nehmen Sie bod Vernunft ai 
"Saft mi’ aus ober jeuien opf, ver 


uachter ? 1” Der Mud riß fich 108. han 
er, üle raadı' n und rn the Inhen! Und iapt 
laffeft mi" wieder nit aiadh'n 

„Sie werden eingefperrt!* Sn Berliner ftellte 
Im vor dem fenfter auf und wollte den 
ortbrängen. 


Der wurbe wütend. « hab’ i'8 aber 
fatt!” fchrie er. „Du bamifcher kart 1!) @eaht’s 
bi epper”) was an!“ Damit gab er dem Berliner 
einen fräftigen Stoß vor ben Bauch, daß bieier 
wie betäubt in eine Ede fiel, und ei dann aus 
a an ber Notleine. 

Shrille Pre Aedhzen der Bremfen und 
Aniefchen der Näber. Ein fchütternder Rud. Der 
Bug ftand ftill, Man hatte gerade die Halteftelle 
Die erich pailiert. Drauben aufgeregte Stimmen. 

ftlihe Rufe der Baflagiere. Der Konbutteur, 
ah vom Zugführer und Sontrollor, der heute 
zul ig den Ey be Kbenielie ftürzte in den Waggon, 

3 ganz rubig am So be 
u a wartete, bis ihm aufgemadht würde. 
ge Kondbuftene fchob den Much beifeite und 
flürzte in bas Abteil, wo der Berliner ganz rot 
und gg faß. 

Wer hat die Notleine gezogen?" herrichte 
ihn der Kondufteur an. „Sie haben bie Notleine 
gezogen I” 

Ih..." Der Berliner ift fo empört, dab 
er vorerft fein weiteres Mort berausbringt und 
nad Luft fchnappen muß. 

Re, ganze Korribor ift dicht gedrängt von 


„Warum haben Sie die Notleine gezogen ?” 

belt nun ber Stontrollor feinerjeits den Ber 
an. 

"Das wirb Yhmen teuer u m fommen!“ 
fehreit der Bugfüßrer auf ihn ei 

„Wenn nicht ein Fall äuberfter Notwendig: 
feit —” ergänst ber Stonteollor. „Warum haben 
Eie die Notleine gezogen ? derr! Wollen Sie uns 
jest gefälligit bald antworten!” 

Ich babe keene Notleine gezogen!“ bringt der 
Berliner endlich wütend heraus. „So 'ne Robeit!* 

„Sie, Herri Mäsigen Sie fih!* Ichreit ber 
Ronizollr auf x es Kr bejien didem @eficht 

e Augen vor la u N b 

een a Fi a a 

„I möcht amal außi!" ließ fich num bie 
Stimme des Mudy am Korridor Ar Ben 


%) Kerl. *) etwa. 














Nun gr ee ten fi mebrere Herren unter ben 
Reifenden auf den Much ftürzen, ber nad allen 
u fräftige Püffe austeilte. 

Ruhe, meine Herrichaften!” Tegte fidh ber 
Konizollor u Mittel. „Das ift ein harmloier 
Bauer. eht feinen Raubanfall!* Dann 
wandte er Dahe ermals an ben Berliner: „Nun 
frage id Sie zum lepten Mal, . baben Sie 
die Notleine gezogen! Blauben Sie, dab Sie uns 
bier zum beiten halten lönnen | Del Sie werden 
für die folgen aufzuf ommen 

„Ih. habe ja nit —" Ber Berliner pudt 
ordentlich vor Wut, 

b’ anzogen!” erflärt ba ber Much voll 

tommen rubig. 

„Warum?“ fchreit ihn der Bugführer an. 

„Weil i außi möcht!” 

"Das gibt's nicht!” brüllt der Kontrollor. 

weg n mas laht'8 e6 benm nacher aufibrud’n, 
dab man un aha follı* 

ie bt nicht erg Zu Rontrollor. 

li fteht'& droben!” Much. 

"Haben Sie dem ann gt rer daß er bie 

Notleine ziehen foll?“ errichte ber Kontrollor den 


Berliner an. 

„Diele Zumutung verbitt’ ich mir!” rief ber 
Berliner empört. „sh verlange das Beichwerbe- 
Bu Unerbört!* 


Der Hearr hat mi’ fcho abg'mwehrt!” verficherte 
ber Much „Uber es imagn nut 
„nen Stoß vor'n lommen 
bafürl* berichtete der Berliner re 
„Sie werden arretiert werden!" berrfchte der 
Bugführer den Much in 
Ohal* machte der Muh. „I Beio‘ la gr 
und ds müaßt'’s mi’ außi ut Herr, ber 
am Brenner aus’ oftiegen is, bat mir’s ganz genau 
ht dafi i ad tad)'n brauch, wenn i in 
usfteigen will 
war der Herr?“ erfunbigte fich ber Hon- 
trollor. 


- a a feiner, lommoder*) Herr!” erklärte 


®) umgängtic. 








u u fagte der Berliner grinmig 


Beh a mr ak 
Ymoaß es aa ni e ber Much und drängte 
pr löglih ganz en durch ben Slorridor. 
ie Dale ne baf bie Wa B. id gi 
führ rl Brad hi t Pen a oo 
er en 
58 in Blei fan Gem Dı = 
n nt 
Nah Bu eiligen Sin und Be währen) 
dejlen der ontrollor verzweifelt fonftatierte, dab 
man fchon über Minuten he | hab, 
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EP Hide er Ära 
Eu B 


ug gerade in’s 

Eoupefeniter erblicte, ber ihn 
finfter anftarrte, da ichrie der Mud; mitten im dos 
Schnauben der Lolomotive und ung Rafieln der 


Die Ach Batte ger ein a Nadfpi! | 
d gt » etsgeriät mohin ber Brabier | 
e hi mungen, x N 
geladen murbde. Ber Berhand un. a 

mit feiner Zen 2 da ihm fein ns ® 
bradt w konnte, daß er fich irgenbmie de | 

Girafbesen feines Norgebens bewußt uendee wäre 
Den eigentlih Schuldigen hat man natürlich midt | 
erwifcht. | 
| 
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Der Reuscheits-Schwur 
(Wahres Beihichthen) 

Eine fatholifhe Studentenverbindung biltin | 
einem rn Gebirgsdorf ihr Stiftungsfl db , 
Der Oefonomiebefizer und Hentrumsabgeordmet 
Slederl, der ebenfalls dort feinen MWohnfik bat 
wird felbftverftändlich zum Sehtlommerfe einse 
laden. Der Abend fam und mit ihm eime ebenio 
fhwungvolle als fuiliftiih fühne Rede ‚Slederls. 
Begeiftert fließt er mit dem Worten: „Bleibe a 
Sie auch ferner treu den Prinzi ‚de Su 


bi j 
ee ne ee | 
Keufhheitsgefhmwär.* | 


Menschliche Torbeit 


E83 eilt die Zeit mit und von binnen, 
Fortwährend, ohne Raft und Ruh: 

Se jchmeller ihre Körner rinnen, “ | 
Se fchneller geht’3 dem Grabe zu. 


Und wir, ftatt ihre Haft zu hindern, | 
Wir jind im Gegenteil vergnügt, i 
Ya jubeln, töricht gleich dem Antenne 1 
„Hei, wie die Zeit fo jchön verfliegil” 
Georg 







Pan! Rieth (München) 
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Die Brautjungfer 


„DE derf ihre die Schleppe tragen, weıl id! de befte freindin bin 
von det Uas, det jemeine!" 


Wahre Geschichtchen 


Einem Kirchdorf Ofipreufens fteht eine General+ Difitation bevor, 
Infolgedeffen ift der Superintendent des Ortes eifrig beftrebt, feine Kon- 
firmanden mit einer möglichjt großen Portion chriftlicher Weisheit anzu- 
füllen, Sein Mühen wird mit Erfolg gefrönt und voll Stolz beichließt er, 
feine Schäflein no vor der Difitation’ feiner Gemeinde vorzuführen, 
gewiffermafen Generalprobe abzuhalten. Alles Mappt vorzüglich und mit 
erhabener Miene fchaut der Serlenhirte auf feine Eierde. Dod als auf 
feine frage: „Was tun die neuvermählten Eheleute, wenn fie auf dem 
Standesamte ihr „Ja“ gefprohen haben, noch?" von einem Unfeligen die 
prompte Antwort erfolgt: „Sie laflen ihre Kinder taufen!” — ift der 
Schritt vom Erhabenen zum Läcerlichen getan. 

* 


Ein wegen feiner Derbheit und geraden Offenheit befannter bayrifcher 
General fommt zum Reaiments:Ererzieren. Der Regiments Adjutant madıt 
die erfte Meldung. „Sie, reiten’s mal zum Ber Oberft, er foll berfommen je 
ruft Se, Erzellenz. Der Oberft aaloppiert an und wird folgendermaßen 
apoftrophiert: „Sie, Kerr Oberfl, feit warın haben S’ denn Menfher*) 
u Adjutanten?* „Erlauben, Erzellenz;," war die ängjilic;h hervorgeftotterte 
Antwort, „wie meinen das Erzellenz?* Worauf letzterer erflärt: „Ja habn 
S’ denn no’ mit a’jehm: Ihr Adjutant trägt jaa Armband!" 

*), Balutvariicher Rraftausbrud für „unfollde fFramengimmer.” 


Heinrich Zilie (Berlin) 


Lied der Armen 
Don Paul Halbmann 
„Mutter, warum leben wir 
n emwiger Madıt? 

Slbare dad Ficht und der frübling ladıt -- 
Nur bei und ift'# fo dumpf umd fchmer!” 

„Kindlein fhlaf ein, — 

Faß das Fragen fein.“ 


„Mutter! warum fommt die Sonne nicht? 
Mutter! ich fehn mich mad) Wärme und Licht, 
Hier ift ed finfter — ich flirdyte mid — 
Halt meine Hand und [he mid!“ 

„Kindlein, fchaf ein, 

Bald fommt ja die Macht, 

Da leuchtet fein Sonnenfhein —.“ 


„Mutter! unfer Haus it ein Totenhauß, 
Das Fiht und das Helle liegt bier begraben. 
Mutter! Ich möcht die Sonne haben, 
Mutter! Ih will hinaus —!“ 

„Kindlein fhlaf ein, 

Du findeft ihn mie 

Den Weg zum Licht, 

Du bift von ihm und von mir geboren, 

Da haft Dur Lachen und Jugend verloren, 

Kindlein, fchlaf ein — —“ 


Yleues von Stau Kommerzienrat von Boldjad 


rau o. ©. fchreibt zum erfien Male einen Brief an 
PER; rer und nimmt fih vor, Änt dem ana vu 
an ihren Eidam einen fehr gebildeten Stil ie 
Die Weberfchrift, die fie dem Briefe gibt, lautet; „Lie 


Edamer!* 
* 


ran vo, ©, flieht wegen Beleidigung eines Dieners vor 
Geiät, Da der Richter während des Derhäres der grau 
v. 6. manchmal lächelt, beichließt fie, den Richter ih 
Befangenheit abzulehnen, was fie mit den Worten wu. h 
phosphoresziere den Eiern Richter, weil er Immer . 


Siede Jugend! 


n Ungarn if es bei den dort wohnenden Deutkhen ar 
der Made mung, daß fie ihre Kinder magyarifieen gen 
Dor einiger Zeit ließ fi aud der ältefte Spröß pi ie 
Deutfchen den Xamen ändern. Eines Tages hat Ban 
dringend mit feinem Sohne zu fprechen, der in eine Se 
Inftitut als Beamter angeftellt_ift. Er eilt dorthin Auf de 
Fundigt fi, ob er nicht feinen Sobn fprechen fönnt- Kabe den 
$rage, wie diefer heiße, antwortet der Date! = eiheren 
Namen vergeffen, mein Sohn hat fih nämlich m a Su 
laffen und ich Pann jet auf den Zamen nit To 


Kleine Gespräche i ii 
Gnädige: „Ihre Feugniffe find ja ganz gut, aber Sie find mir 5 
fung; ich nehme prinzipiell fein Mädchen unter 50 Jahren. rw 
Dienfimädden: „® mei, gnä’ frau, wann der Kerr Gema 
Donfhuan is, na is eahm dös aa mwurjcht! 


“ e zaden 

Wirtin: „Unfere Sommergäfl’ halten je auf z'weg'n dem 
Bauerng'feldht'n!“ En k m 
Wirt: „Us is fcho a rechts Kreuz an; gar nig g’ideidt's friagt m 


mehr in da Stodt!" M 


Barte Bedingungen 


. e 
Kurt $reibere v. Schrittwit, Leutnant in einem a er 
regiment, hält bei Mifter Guggenheimer, welcher der an ubringt 
Amerifas ift und mit feiner Gamer ein paar Monate in E) 
um die Band feiner Toter Maud an. ielend 
Mifter Ann finnt, an feiner didten, goldenen U ie ich 
einige Momente nad und fagt dann zu Scrittwiß; „Wei, ge Mand 
bin Ihnen fehr obliged for die Ehre und will Ihnen AEMEN anertreten 
zur ran, aber nur unter zwei conditions: Erjtens mäffen Hast" 
zu's Judentum und zweitens müflen Se verzichten au 


| 


- 
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ee 


og die 5 , „Am Morgen gebt es auf vieren, am Mittag auf zweien und Abends auf dreien?" Und Gedipus löfte 
MEERE EDEN a Aärfel und fprad: „Der Menfh!" Und die Sphing erfäufre (id. . 





YWad vielen, vielen Jabren begegnete Oedipus wieder einer Sphing, Diesmal gab er ihr ein Närfel auf: „Ach, Zinjährige Sphing, was is 

das: Bald zu fireng und bald zu mild, madıt's die Fiviliften wild. Viel wird drüber raifonnierr, do es wird nice revidiert?" Die Sphinr 

eewiderte: „Ju Befehl, das if das Mıilitärfirafgefeg!" — Da fhnarrte Oberft Oedipus: „O weh, erraren!*, reidte feinen 
AUbfcpied ein und erfäufte fi. (Zeichnungen von J. ( Drezel) 
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Fillalen in: Berlin, Hamburg, Wien, 
= London, Paris, New-York. 





fabrizieren in eigenen Werkstätten 


Prismen-Binocles 


Sport, Reise, Jagd, 
Theater und 
Militär-Dienstgebrauch. 


In allen Armeen u. Marinen im Gebrauch. 


Beliebte Offiziersgläser. 





6 X Vergrösserung Mk. 130,— 3% Vergrösserung Mk. 110.— 


Photographische 


Kameras.Ob 








iv d i pl. engl c | pl, engl 9:12 cm 
12:16,5 cn ı. 13:18 cm oder 's pl. engl 
Spiegel-Retlex-Kamern Klapp-Kamern Metall- Alpin- Kamera 


Neue Speziallisten No. 71 postfrei! 


Wunsch a direkt 


Insertions-Gebühren 
für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 


Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen -Expeditionen 


sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München, 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.— 


„JUGEND“ 


oder deren Raum Mk. 1.50. 


„ Oesterr, Währung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreuzband gebrochen Mk, 430, 


Oesterr, Währung 5 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 8 Kron. 60 Hell., nach dem Austande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6,.—, 


Frunes 7,50, 6 Shgs, 4 Doll, WC. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. 


Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 


Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alloa 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
sowie blutarme sich matt fühlende und NEFVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keins der vielen Nachahmungen aufreden. 


Der Goldne Esel 


des Apulojus, 5. Aufl. m. 16 Jllustr, 41/7, M 
Geb. 5, M. Humorist.-satir. Roman geg 
zügellosse Sitten, Magiewahn, Schwär 
merel, Abergl., Priestertrug damaliger 
Zeit (150 n. Chr.) Interessant. Ausführl. 
Prospekte über kultur» u. sittongasehichtl, 
Werke grut. fren 
H. Barsdorf, Berlin W. 30. T. 


Briefmarken 


Bi aller Länder, Preislisıe gratis. 
100 versch. engl. Kolonien M. 2 


E Waske, Berlin, Franzäsöschestr, 175. 


Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle. - Nur erstklass, 
Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binoclss ur.J Ferngläser. 
Ulustrierte Proisliste kostenfrei, 


Schoenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roscher) 
Berlin SW,, Schöneberger Str, 9 









Das 


Geschlechtsleben ses Weibes 


von Fruu Or. Anna Fisoher-Dübkelmann 
ist «dns einzige Buch über die Ehe, 
das jeder Frau und Mutter wirklich 
empfohlen werden kann. 12. Auf- 
lage, mit Abbildungen ind einem 
zerlegburen Modell, Das Werk ist 
von der medizinischen Wisen- 
schaft rückhaltsios anerkannt und 
enthält unter Beiseilesetzung nller 
Heuchelei und Prüöderie Ratschläge 
und Tatsschen, (le für das Wohl- 
befinden und das dauernde Lebens 
glüek der beüden Gntlten unschitz- 
Iren Wert Iıalen. Es spricht hier 
die Fran zu der Fenu Unzählige 
Anerkennungen von Jeidemen, um 
glücklichen Frauen liegen vor 

Preis M 24 ungeh, M 3.50 eleg 
ebd, Zu bezielt, (durch alle besseren 
Buchhandlungen sowie durch die 

Verlagshandlung 

Ilugo Itermühler Verlag, 
Barlin 3.W. 13, Alexumdrimenstr. 19771 


Luzern: 





ee Besitzer: Gebr. Hauser. 








und angenehmster Lage 








in schönster 





Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung, (Ohne Spritze.) 

Dr.F,Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh, 
Modernstes Specialsanatorlum. 


Aller Comtort. Familienleben. 
Prosp. frei. Zwanglos. Eotwöühn.v, 
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E Meine Fabrikare 
— tragen diese schutzmarke 


am See. 





zZiebe Jugend! 


Bei einer Schulvifitation fieht der Herr 
Pfarrer Brotrefte im Papierforb liegen. 
An eindrinalichen Worten hält er den 
Kindern vor, dafi es eine Sünde fei, diefe 
Gottesgabe fortzumwerfen. Auch will er fie 
darauf hinführen, daß Mäufe dur das 
Brot angelodt werden fönnten und führt 
deshalb fort: „Und dann bedentt, daf nadı 
der Schule jemand aanz heimlich in das 
Simmer fhhleicht, nadı dem Dapterforb läuft 
und fih das Brot herausholt, Wer ift diefer 
Jemand wohl?“ fragt er einen Buben, 
deffen Geficht bei den letzten Worten ein 
jtielmiiches Lächeln überzog. „Der Herr 
£chrer!* war die unerwartete Antwort. 

[2 

Ende der adıtziger Jahre, als auch in 
den baltiihen Provinzen die MWogen der 
Bismard- Begeifterung fchr hody; gingen, 
hatte der Bürgermeifter Rumpelmeier eines 
fleinen Städtdhens, nach der Geburt feines 
eriten Sohnes dem Fürjten Mitteilung von 
dem frendigen Ereianis gemacht, gleichzeitig 
die Bitte daran Fnüpfend, dem Meinen IDelt- 


bürger den Dornamen „Bismard" ver- 
leihen zu dürfen. Ein huldoolles Er 
laubnisichreiben traf alljobald ein, jedoch 


hatte der Fücft demfelben folgenden Schluß 
hinzufügen laffen: „Jet möchte audy ich 
mir noch eine Bitte erlanben: würden Sie, 
verehrter Herr Bürgermeifter, wohl freund» 
lichft aeftatten, falls der Himmel meine 





Ehre noch mit einem Sohn fegnen follte, 
demfelben den Dornamen „Kumpelmeier” 
beilegen zu dürfen ?* 





Sommersprossen 


enifernt nur Cräme 
Any In wenigen Tagen. 
Nuchdem Sie alles 
Mögliche erfolglos an- 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mit Cröme Anv;es wind 
Sie nieht reuen! francn 
Mk. 2.70 (Nachn. 2.9. 
Verl. Sie unsere vielen 
Dankschreiben. Gold. Medalll. London 
Berlin, Paris. Echt nur allein durch 





| Apotheke zumeisernen Mann, 


Strassburg 136 Eis. 


Hötel Schweizerhof 
Hötel Luzernerhof 
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Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer ist 
von Ludwigv. Zumbusch (München). 
Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
von den sAmtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verl der „J d" erhältlich. : 
BE en Die bedeutendsten Rennfahrer der Welt 
Arend, Dickentmann, Robl, Demke, Huber, Ryser, 
Wabres Befcbichtchen Salzmann, Bader, Stol, Vanderstuyft und weitere 
N ; : 1 = schreiben ihre Siege dem leichten Lauf der 
findelbauspfarrer (zur jungen Preisverzeichnis kostenlos. von ihnen benutzten Brennabor-Räder zu. 


Mutter): „Und melden Namen joll das 
Kind Deiner Sünde tragen ?" 

Mutter: „Mofes foll er beiken, wenn 
i bitten dürft!" 

A arten: „Mofes?! So einen heiligen 
Namen? Mas denfit Du Dir denn dabei ?1* 

Mutter (Meinlaut): „Ic hab’ halt a« 
dadıt, weil das and) fo ein Nuf’flaubter war,” 


Brennabor-Werke. Brandenpurs az, 


























Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Freielagee OBBESe offerieren 
wir Konversatlons- 


Lexika 


In nur newesten Auflagen. INlustr, 
Lexikonprospekt L. 288 bien zu 
verlangen, — Ebenso liefern wir 


Bücher 


aus allen Gebleten der Literatur 
zum Originalladenpreis unter Ge#- 
währung besonderer Zahlungser 
leichterungen. Bezugsbedingunges 
und Spezialkarsloge biren wir 


gratis 


unter Angabe des Gegenstandes 
des Interesses zu v 


Bial a. Freund, Breslau Il/4 


und Wien Xill 


Fort mit der Feder! ographı Aoparetes hilien wir ka es Akademische Buchhandlung. 


Die neue Schreibmaschine \ . 
chine h ich iNustri merakatal g 278 C 
„LILIPUT“ a langen. Wir führen die neusten Modele allet modern 
ist das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 2 "C am = ypen Ar Roc ei ra Dig i Fon reisen 5 N Persönl. Macht U ot u, Eis 
er m reis D 


Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
erlampt ein jeder, der fidh buch dad Auf 


Modell A für die Korrespondenz „Madıt des perf. Einftiufied‘ die Kemnv 
ntffe fiber Sypmotitumk, 

Hellsehen u. fung, Zbessit 

vi faßiäte, 


Preis Mk. 25.— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 nv Weaier e een Gaga, M Kult ir und Marine 















Ulustr. Prospect gratis u. franko e berühmt d x Kitine Anuftratlonen en 
Justin Wm. Bamberger & Co. tchiene nt Prismen: "Ferngläser Ken Rene En 
Fabrik feinmech. Apparate, München S, Nr. 1, The eaterglas mit üss, M. 10,- alte 2. 

Lindwurmst, 131 2 ıtarat r ze ii t, Gtäd md reist 
Wiederverkäufer überall gesucht. | p £ 2, t L al, Vergröss. M. 137,50 u u fe. Wreid des 
= gegen N 7.50 eu gan ausgeitatt. Buches inf. Ras; er 


« M. 19.50 B, Alufte, Büchertatalse Mi 


M. 176 Fritz Casper & Co. 
Dresden 100. 
reisiagen mit 


ie 283 C, 


ial&e Freund || 
resläu Il u. Wien Xlll. } ENGE 


Beschlagnahme ;::, 20; inpi en 
== Die Schönheit der Frauen Be | 


RETTET OSB FT TE 









höchster Vollkommenheil | 


le asus, Beötien ren und Leistung | 
5 280 warn en weit fabrizieren als Spesialität 
aan | Stute & Blumenthal 


WW sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit, 






‚Jugend‘,Spielkarten # 





36 Blatt gezeichnet Zur i 2 
pr EA err I 70 A annover-Linden 3 

von Julius Diez n Komp Verk, 280 Akı H ; | | 

k “ fer r e frei | | 

Preis MR. 1.50. Mit Forto MM 1.0 Sr | . Nur Baker a Katalog 

—, > 108 Id Schladite & « ‚Ber W Bilewite. 58 | 
= _ a 
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heilt Katarrhe | EITZT, 


der Atmungsorgane, der Verdauungs- e 
und Unterleibsorgane, der Harnwege 
und Rheumatismus, Gicht, Asthma, | h 

Brunnen- und Bade-Kuren. 


Inhalationen. Pneumat. Kammern. . 
Cigarelten. 


Mineralwasser (Kränchenbrunnen), Quellsalze, 
Emser Pastillen, überall erhältlich, 


Prospekte durch die Kurkommission, 








für Nersenkranke (Fr, Dr. Ritscher) Neueste Einrichtungen. Diüätkuren, 









Mur - | 
Das Geheimnis 
drögeiftigen VBorfprunges vor anderen | 
in dad Biel vieler Wenfchen. Weıitige er | 
reichen 8, biele nicht. Denen tft die bon 
Dr. Dannifeld verfahte, di 
dem Buche „Meine Ei 
ternheit mel” enttnitene | 
Miethode „„ Diplomat’! fchr 
au empfehlen. Winslafte u. 
ficherfte Anleltung zur Be 
feitigung und Heilung jeder 
Art Echfichtermbelt, Angft vor 
dem anderen (Seflechte ud 
höherfiebenden lenf P 
Scheu, (Erröten, Etottern 
uf. Preis NE. 2,—. Weitere Bücher ınt- 
nötig. Erfolg narantiert. Neich ifuftriert 
Bücerkatalon gratis. 


Franz Lehmann, Dresden 100. 





Tiroler Wahlfchnalzer 


Unter d#* Schwarzen in Cirol 
Is a familienftreit los, 
Uber desweg'n acht's 

Ihnen dehterfi *) famos! 









Anregende Erquickung 






Es fein d* Nitflerifal'n 
Unterlea’n bei d' Wahl’ 
Und’s Heft hab'n in der Hand 
Jatz 8° Chriftlichfozial’n! 








bereitet eine gute Tasse Kaff 
Webers Carlsbader Kaffeere 

Nur einzig echt von Otto E, Weber, 
Radebeul-Dresden Zu haben in 
Kolonialwaren- u, Kaffeegeschäften, 
Drogen- u, Delikatessenhandlungen 


















Dabei wird's heilige Land 

Im aleih'n Sahrwafler treib'n.... 
Schwarz war'n ma, Schwarz fein’ ma 
Und fchmwarz werd’n ma bleib'n! 











Dem Dolf wird von Kortfchritt 

Und Freiheit vorplaufcht.... . 

Derweil hat's oa Kutt’n 

Nlit a andern vertaufct! 
Krokodii 















urort ersten Ranges mit 


a 
quenz, Bekanntes Soibad, natärl. Sole f 
Rrı r 





1060» 
ähnlich 
*) Deitmoch 

“ 





r. Prospekt, Wohnungs- 
verzeichnis m, allen Preisen, 
Ortsplan und Eisenbatin- 
alırplan kostenirei vom 
Herzogl. Badekommissariat 






Der Patriot 


Gepfändeter: „Mein Kaiferbild 
wollen Sie and) nicht verfchonen >" 

Geridhtsvollzieher: „Nein, aber 
das werde ich natürlich mit der (huldigen 
patriotifhen Ehrfurdt pfänden.* 









Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 


bei München 
Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (nsch dettiägerige) 
Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige, Beschränkte Krankenzahl. 














2 Jahre Garantie! Sichtbare Schrift! 





Schreibmaschinen 


ersiklassige, glänzend renommierte Fubrikate mit alten 


Modeparfüm der Pariser Salons, 
Parfumerie Luhin, Paris, 


M. 12.— pro Flacon. 


Generaldepot: Vial & Uhlnann, Fr inkfurta.M. 





modernen technischen Neuerungen, gegen monnt 
liche Zahlungen v, 10 bis 20 Mark, Verlangen Si 
unseren ausführl., Prospekt 8. 288 kostenfrı 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XIIN1. 
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Be a Veritable uf Magerkeit, « 

Humor des Auslandes n R \ | Schöne, valle Körperformen durch 
Wie ein Mann gefund wind IR I Ü U E U R 6 ERNARD I NE joe die, ar 100 | Don 1, 
pe. 






in 1908, in 6-8 W. 
Zunahrme,garant.unschädl, Ärztl.cen 



















Nann (Relonbafessent, am erften Tag il a |raell — holı Schwindel. Yısle Dask- 
t 2 En. so h “ul, 
v Krifis): „Bin ich fehr frank ge ] : Po MR 
1 " Ygien. in 
Seine $ran: „Sehn, fehr franf! | D. Franz Steiner & Oo, 


Hann: „Es wird mohl ein paat Mo- 
nafe dauern, bis ich wieder ausgchen fan ?* 

$rau: „Hoffentlich nicht aanz fo lang! 
Aber Du darfit nicht fo viel fprechen! 
Derfuche zu Sdlafen!" 

Man (am zweiten Tag nad ber Krifts): 
„Du mußt fehr erihöpft fein durd, die 
ewigen Nadtmwacen ?" 

frau: „a, ich bin etwas angegriffen!“ 

Mann: „Ic werde Dir Deine Sorafalt 8 
nie orgeifen | MWänfce Dir etwas recht, 7 up y am 
recht Sihönes! Und der Doftor — was 7 r" | Billige Briefm % 
für ein berrlicher Menjch! Jch werde ihm Bi - 
ewig Banfbar fein! In ein paar Wochen re a 
bin ich beftimmt wieder auf Ded!* \ 

frau: „Du mußt nicht jo viel denfen!” 

Mann (am dritten Zag mad der Krifts:) 
„Was fast der Doftor ?* 

frau: „Er jagt, es geht ausgexichnet!” 

Mann: „Ausgezeichnet! Das nennt 
er ausgezeichnet, wenn ich hier liege umd 
wor Kangeweile ftumpffinnig werde.“ 

frau: „Du mußt Geduld haben. Es 
geichieht ja alles für Did, was menfchen- 
mögkid ift!* 

Hann (am vierten Tag nad) der Srifis): 
„it es nicht Zeit, daß der Jdiot von 
einem Deftor kommt?" 

frau: „Bleih wid er da fein!" 

Mann: „Gleich, gleih! Du bift mod 
fchlimmer als der Kurpfufheri Morgen 
gehe ic wieder in’s Bureau! Damit Bafta!* 

Und er tat's, fam wieder nadı Kaufe 
und lag abermals fechs Moden im Bett. 
(Tit-Bits) 


Berlin 56. Königgrätzerstramse 75 
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Artien-Gesellschaftfür Beiveduntor 

_ ilin-Fabrikalion „u "tr 

|| Phetsgraph. Abteilung 
Berlin 50,3%, 











aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 
For te 6x9 em, 9418 em, 4%5 inch. und 9x18 em für Stero und 


Panorutn. Verwendbar mit Platten, Packfilms, Zeiss Packung ul 
Kollfilms bei derselben Einstellung. — Wan verlange Prospok' 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt =. M., Hamburg, London, Wien, St. Pole 
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+  IDEA ALE „BUESTE 


erzielt une Als HE P | LLEN 


ORIEMT « BTALS cab N 6 LEN ne 


© der Gesundheit zuschnden 
z dla Entwickelung un dılo 
li seit der Formen der 





b unte bei der Fenu sichern. 
RATIE, agatlı. 5, pasa. 
Verdean, Paris. Schachtel 
m. narlz M. 3.30 franko 
Di Ir 






München. Adier-Ar 
| Frankfurt m Engel-As och. 
Brosiau, Adiem Apotheke, 


Auskunft über rechtsgältige 


BR 
in England «... 


Arnheim, Reisobursau W,, Hamburg. 





| NEISTDIER: 


s ist der 
Schrei ser Nerven 


nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz). Bei 
allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugeführt 
werden. Dies geschloht in ide- 
alster Form durch die neue 


Spezial-Nerven-Nahrung 


EHTEN IF) 


welche im hohen Grade Leci- 
thin enthält. Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 
venkraft ergänzt und ver- 
mehrt. Einzig im Erfolg! 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei, InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wo nicht, 
direkt von der Fabrik 


Chemische Industrie 
Lüttgen & Co. 
BERLIN SW. 13 


Kartons A 100gr. M. 3.—, 
250 gr. M.6,50, 500 gr. M.12.00 
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eJele) Arbeiter) 


Heine Aplanate,nur Anastigmate (Goerzu.Meyer) 
„Erleichterte Zahlung” 
Ohne unsern Katalog (P) kauft man voreilig. 
Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser 


STrOöckıGg &Co 


DRESDEN-A.I6. und BODENBAcH /B 


Prämiiert mil 


zoldenen Me 
daillen. 





Vieltausendfach 
Im Gebrauch 


_ Rechenmaschine 


U 


Preis 9 Mark. 


Nuch Leistungsfähig- 
keit, Eigenart u. Millig 
keitohuckonkurrenz 
Addiert, subtrahiert, 
multipliziert, divi- 
diert etc, neunstellige 
Zahlen meckunisch 
direkt und fabelhaft 
schnell 


Dr. Albert Hauff, 
Berlin - Halensee 1. 
erlange Gut- 


n, Abbildung u. 
genaue Beschreibung 
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Korpulenz 


Fettleibigkeilt 
totrd befeit. durch d Tonnola-Zehrkur. Preite 
gekrönt m. mold, Debai Il. u. Ehrendipl. Keim 
Ntarf, Yeib, feine ftart. Hüften mehr, fon 
jegendi. schlanke, olonante Figur, 1 grasiö 
Taille. Kein Heilmittolk. Saheimmittel, ledi ; 
ein Entfottungsmittel f. forbırlente gefinde 
Perfonen. Herstl. eınpfobl. Reine Diät, feine 
Henber. db. Bebenstveife. Borzänf. Wirkung. 
Pafet 2,0 fr. gen. Boftantveil. od Nayız 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 








Geschwindigkeit ist eine Bexerel 


ad dem Warfchaner Bluto pergiehen 
vom 30. a0 1905 wandten fidh 50 Per- 
foren mit einer Befhwerde anden damaligen 
Minifterpräfident en Mitte und verlangten 
Schadenerfah Um 14. Mat 1907 wurden 
jte auf das r olizeiamt beichieden, wo ihnen 
eröffnet wurde, ihrer Befchwerde habe feine 
‚folge gegeben werden Fönnen, meil fie 
nicht mit der erforderlichen Stempelmarfe 
verjehen gemweien fei und weil zu ihrer Er- 
ledigung nicht das Minifterium, fondern der 
Senat zuftändia fei. 

Gleichzeitig follte einem anderen Be- 
\dywerb ef ührer ein Beicdreid erteilt werden 
Dor längerer Seit war nämlich der jidiic 
Händler und Kleinbürger Kot mit feinem 
Onkel Abrabam in das gelobte Kand ein- 
gewandert, Brei einem Pe und Schweiel- 
regen wurde feine ganze Babe vernichtet. 
Die ‚feuerverficherungsaefellfehaft lehnte den 
Erfatz des Schadens ab, weil er dur ein 
nicht auf der Erde entitandenes seuer ver 
urfacdht war, Kot bat nun die Regierur tg 
des gelobten Kandes um Schadenerfah. Da 
unter dem arlobten £ande be ute nur Rußland 
verjtanden werden Fanın, fo gel anate im Ge 
fcyäftswege die Befhwerde an die ruffifche 
Regierung. Sie wurde abaemielen, weil fie 
nidyt in rufjijcher Sprade abacfaft war 
Das Polizeiamt in Warfdan Bonnte aber 
den p. ot nicht ermitteln, weil er fchon 
verjiorben war. Seine Nadbfommen waren 
die Moabiter. Die ruffifche Regierung hat 
deshalb das preufitiche Gericht in Moabit 
erfudht, ihre Entfcheidung den Macdfommen 
des p. Lot zu eröffnen. 


<luhlarichtung eıe 


Tr T TEE ET BE en 
ein eilt nach jeder 
Handschrift: (disting 
gar “1800 ‚Prosp. 


frei) Schriftsteller 
I —— Ir P. Liebe, Augsburg. 













OPTISCHE 
ANSTALT 


CP: 















-Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Thenter, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine. 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 


In der deutschen und ın ausländischen Armeen als offizielle 
Dienstgläser eingeführt. — Spezial-Modelle für Theater, Jagd u, 
Zu beziehen zu den von uns fest- 
gesetzten Preisen durch die Optiker aller Länder und durch die 


BERZ 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner JUGEND" Bezug zu nehmen, —— 


489 


Marine. — Kataloge kostenfrei! 





SBERLIN-rasıanun 


Paris-London-Naw York-Chicago 
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Pbilologen 

Der Direftor eines Bymnafiums in einer 
Pleinen oftpreufifchen Stadt if ein ber 
geifterter Derehrer des Maffiihen AUlter- 
tums. Jedes Jahr feiert er mit einigen 
Oberlehrern den Geburtstag des Ejoraz in 
feiner Wohnung bei Kaffee und Kuchen. 
Ein neu angefiellter Oberlehrer, ein Spaf 
vogel, erhielt feine erfte Einladung zu 
diefem Feft, entichnldigte aber fein sem- 
bleiben ichriftlich damit, daf er zu traurig 
bewegt wäre, um an biejem Freudenfejt 
teilzunehmen, es wäre ja aud; heute der 
Todestag des Cicero. ie Gunft feines 
Dorgefeiten foll er damit einigermaßen 
verfcherzt haben. 


Hochelegante 
kleinste und dünnste Klapp-Camera 


für Glasplatten 9:12 cm und Film-Pack. 












Mit allen Verbesserungen der modernen Technik 
versehen, die weitgehendsten Ansprüche be- 
friedigend. 










Wabhres Befchichtdhen 


Ein Profeflor, der einen Köntgenfurfus 
abhält und zur Erläuterung Röntgenphoto- 
araphieen feinen Börern zeigt, leitet die 
Fortfeung feiner Dorlefung mit folgenden 
Worten ein; „Meine Herren! Jh hatte 
Ihnen zu Schluß der letzten Dorlefung eine 
Photographie vorgelegt, darftellend einen 
doppelten Armbrud, Jcd gehe heute zu- 
nächft zu einer weiteren Aufnahme über: 
Sie fehen hier einen doppelten Schenfel- 
bruch mit hinzugetretener militärärztlicher 
Behandlung!“ 


Trotz der geringen Dimensionen ist 


— „MINIMAL“ — 


äusserst solid und elegant gebaut 
und vollkommen stabil, 


A Akti Iischaft fü R a k 
Emil Wünsche, a Een elc bei Dresden. 


Katalog Nr. 1 gratis und franko. 







































Dienstag, den 18. und Mittwoch, den 19. Juni 1907 
Versteigerung von Original-Zeichnungen 


der Münchner Illustrierten Wochenschrift 


„JUGEND“ 


in der Gallerie Helbing, München, Wagmüllerstr. 15. 


Die zur Versteigerung kommenden Originale werden Freitag ben 14., 
Samstag den 15., sowie Montag den 17. Juni 1907 vormittag von 9—1, nadı. 
mittag von 2— 6 Uhr im Auktionsiokale zur Besichtigung ausgestellt. Zutritt zu 
dieser Ausstellung haben alle mit Katalogen versehenen Personen. 

Kafaloge sind durd alle Bud und Kunsthandlungen des In- und Auslandes 
zu beziehen, sowie durdı den Unterzeichneten, welder audı jede die Versteigerung 
betreffende Anfrage gern beantwortet, wenn dieser Rüdtporto beigefügt Ist. 


München, Hugo Helbing, 
Wagmöllerstrasse 15, Kunsihändler u, gerictl. vereideter Sadıverständiger. 
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Bensdorp’s 


reiner 
holländ, 


Soeben erschien: 


Raschemmen-Willy 


lust. satir, Verbrechergesch. in Versen & la 
Busch von Hans Hyan. Mlı 46 grausig 


schaurig, Bildern v. Paul Haase. Preis 
4 


d. stattl. Prachtbds. nur 2 MM. Durch die 
Buchhandl. oder den Verlag Hermann 
Seemann Nachf., Berlin NW. 87. 


In der Voltsfchule 


Ein junger £ehrer der unterfien Klaffe 
einer Dolfsihule hat im Anicbauunas 
unterricht mit feinen Sibelfchüsen den 
Affen zu behandeln, Auf das vor den 
Kindern aufgebängte Bild jeigend, fragt 
er in beflem Schriftdeutich: „Was zeiat 
uns diefes Bild?" 

Darauf antwortet im befannten Schul 
tone der Gefragte: „Dies Bild zeigt uns 
ein Are!“ 








Aerztliche Autoritäten empfehlen 
diese Marke an Stelle von Kaffee 
:: oder Tee. Edelste Qualität! 











“ 


Feiner Holländ- 


cacao 


Amsterdem 






Yleues von Sereniffimus 





Sereniffimus fieht anf einer Italienreife 
einen Flafftich ichönen Siztlianer: „Ach 
lieber Kindermann, fehen Sie mal dieten 


9 } , braunen Kerl da, fchön wie Eufull,“ 








nd 4 
ur die Ioifehke der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
i j j Gerichtsurteil und ärztlichen 
Aromatisch, erfrischend, nervenstärkend. ER EETWI un EEReehen 
für Porto unter Kuvert. 
Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. Paul Gassen, Köln a. Rh. No. #3, 









haben das Verlangen, täglich rasiert zu werden; aber nicht jeder 
Herr finder jeden Tag Gelegenheit, den Barbier aufzusuchen, 
wo er gar oft durch langes Warten kostbare Zeit verliert. Hier 
setzt der Gillette-Rasier- Apparat ein, durch welchen jeder 
Herr in der Lage ist, sich ohne irgendwelche Vorübung sofort 
tadellos zu rasieren. Verletzungen sind gänzlich ausgeschlossen, 
und das Gesicht ist stets glatt rasiert, ohne Risse oder Schnitte. 






/ rmape 











(„En N“ 
/ 6 enge, (MER 






Jeder Gillette - Apparat enthält 12 Klingen mit je 2 haarscharfen, fein ge- 
härteten Schneiden. Das Rasieren mit dem Gillette-Apparat stellt sich auch 
vom ökonomischen Standpunkt äusserst günstig, denn jede einzelne Schneide 
lässt sich ohne Abziehen und ohne Schleifen 20 bis 40 mal benutzen. 


® Sicherheits - 
illette_ ES: 


Der Gitlette- Apparat, welcher schwer versilbert ist, kommt in einem praktischen Kästchen in den Handel 





NEN 






| 


























23 und kostet komplett mit 12 Klingen = 24 Schneiden Mk. 20.— pro Stück, Frsatzklingen 10 Stück 

% Mk. 2.50. — Der Gillette- Apparat u. Ersatzklingen sind zu haben in allen e rstklassigen Silberwaren- u, 

) { 1:4 Herrenartikel-Geschäften, bei Friseuren, oder durch den Importeur E. F. Grell, Abteilung C,, Ham burs. 

IN \ —. — — — 
dstor® Mas> 

zog“ Mas Gillette Safety Razor Co., 17 Holborn Viaduct, London. 
»ATENTen usa NOW.ı.0% 








„Gillette“ bedeutet Ersparnis an Zeit u. Geld! 
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Seiten-Liquidon 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife 


Nr. 23 
a —,,——e 


Sächsisch-Tranzösischer 
Austauschhandel 


Nadı einem zwifchen den Unterrichts» 
miniftern Sadiens und Ftanfreidhs ger 
troffenen Hebereinfommen met den die fädı- 
fiihen Mittelichulen erte Anzahl franzd- 
fiicher Schliler und die franzöfiicben Mittel» 
fhufen eitie Anzahl fäcifcher Schüler auf- 
nebmen, die mit ihren Mitichilern praf- 
tiiche Gefpräche in ihrer Mutterfpradye hal- 
ten follen. So lautet die Meldung der 
Zeitungen. Unter den beiden „utter- 
fpradhen" fönnen nur die fähfifche und 
die frantzöfifche verftanden werden, 

Der Plan bat eine längere Doraelcichte. 
Der franzöfiiche Kultusminitter Briand, 
deifen Stellung ohnehin jehr ichwierig At 
feitdem er fidh von feinen früheren Partei 
genoffen, den Sosialiften, losaelagt hat, 
durfte es midıt waaeıt, dentihe Schüler, 
fogenannte Prufliens offiziell ins £and zu 
rufen; er teilte deshalb dem mit der An- 
gelegenheit befahten Ausichuß mit, daß er 
davon ablebe, Deutidye ins Land zu zteben; 
fiatt ihrer wolle er Sachen einladen. Einer 
feiner Deriranensmänner, der im Belt 
eines Konverfationslerifons war, behaup- 
tete, die Sacien jeien audı Deutiche; andere 
behaupteten, fie feien Polen; der König 
von Sadyfen fei eigentlich König von Polen. 
Mar beichlog fich felbit zu überzengen nnd 
liei; einen fächfifchen Mittelichiiler zur Probe 
nad Paris fommen, Eine Kommtilton von 
Kranzofen, die der deutfchen Sprache mächtig 
waren, hörten den Fleinen Sadıfen an nnd 
ctichieden dann im Sinne des Minifters 
fie hätten felbit gehört, daß das, was der 
Junge aeiprochen habe, nicht deutlich war, 





























liche Anerkennungsschreiben. 


A 
) 


Zu haben in beseren Parfumerie, 
Drogen- und Friseurgeschäften. 


gg EIER er 

' Nebenverdienst 
d, Schreibarbeit, häusl. Tiägkell, 
hocht. Vertr. eis. Räckporto erbei, Nih 
A. Hartl, Verlag, Mannheim 23. 


feltene Vriefmartem! 
v. China, Battt, Kongo, Heens, 
stretit, Beri., Siam, Sudan — 
alle veriy. — gar. erüt mil 
Ir 


eislifte gratis, E Hayn, Noumbarg #8. 
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Wohlfeiler 
Zimmer- 
schmuck 





“sungeqosuy op up Ang — "QonpueH — "Qalag wi mesirdg — "Wostuarpäh 


Ueberall mit grösstem Erfolge eingeführt. 


Zur Haager Friedenskonferenz | | | j 
Unentbehrlich für alle Krankenhäuser, Aerzte, 
Hotels, Restaurants, Bureaus u. Haushaltungen. 


sind die gemhmten Somder- 
Drucke der Jugend.” Jede 
grosse Buch- tt Kunsthandlung 
hält ein reiches Lager dieser 


Socben erscheint 


Das Recht der Selbsthilfe 


von Dr. jur, L. Kuhlenbeok 
































or. Profc der Iiniversität Lausanne 

ee os . Blätter ungerahmt zum Preise 
Da 4 6 Bahhiie: Zee Sa ef iner A aratehau-G m h H von 50 1’fg., 1 Mark und 1 Mark 
\ l a 
Verlag Julius Beltz, Hoflef., Langensalza. ® " ® ® w Pf. je nach Foruuin 


Berlin S.W. 13, Hollmannstr. 32. — Fernspr.: Amt 4, 00.4819 


’ Sanntorium von Zimmer 
mann" 








tl. Broschüre 
gratis und 


Ueberall 
erhältlich 


ara xyvon 
Nervan-, Frauen, Magen-, Darm- 
iniden. Herzkrankheiten, Gicht te. 
Chefarzt Dr. Loebell, früber 
Oberar:t Im Lahmann's Sanatorium. 
Illustrierte Prospekte Irei 





fapest, Mariennpothoke, Kronengast 





Ernemann-Cameras 


deutsche Meisterwerke. 


Erster Staafspreis 
Hervorragende Neuheiten. CatalogEitB gratis 


2 Heinrich Ernemann, A.G.Dresden. 0’ 
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So sollt ihr lieben! 


Physiologie, Tegebeiegde und Ethik 
der Liebe und Ehe. Von E, Peters, 
Herausgeber der „Volkskeaft“, 1.80. 


Geschlechtsleben 
und Nervenkraft. Von E. Peters, 
Herausg. d. „Volkskraft‘, 11. Auf. 1.80. 
Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liebe Schwester! Ein 
offener Brief an jedes erwachsene Mäd- 
chen. II. Aufl. Von Dr. Bergfeid, 1.80, 
Was jeder junge Mann 
zur rechten Zeiterfahren sollte, V.Ober- 
stabsarzt Dr. Hastreiter. II, Aufl, 1.80. 
Ein Buch für Eltern 
Den Müntern heranr. Töcht. und Vätern 
heranr. Söhne. V. Dr.Slebere, (111.) 1.80. 
Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche üb, Entstehg. v.Pflaaz,, Tier. 
u, Mensch. V. Dr. Siebert, (Il1.) 1.80. 
Pflanze, Tier, Mensch 
Ein naturwissensch. Glaubensbekennt- 
als von K. Raumer. 3 Mk., geb. 4 Mk. 
Das Mittelgeschlecht 


(Die gleichgeschl. Liebenden] 
Eine Reihe v. Abhandlung. üb, ein zelt- 
gemäss. Problem. Von Edw. Carpenter 
(Verf von „Wenn die Menschen reif 
zur Liebe werden“ X. Aufl.) Mk 2.40. 


Gleichgeschl. Liebe 
Prof. Dr. Karschs Forschungen über 
dieselbe. I. Abtlg. geb. Mk. 5.— 


Verl. Seitz & Schauer, München. 


Dr. Möller’sSanatorium 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz Prosn fr 
Diätet. Kuren nach Schroth 


















Gratin gaben und monall. mal 
arschaiun, II, (14 Hefe) 1.50 M. 
Probe-No. 15 (0 IE) frame von 
“ebr& 








ı - 

Weg mit den plumpen! 
Wollen Sie Ihre Beisrerkürzung un- 
sichtbar machen und tadellos gehen, 
so verlangen Sie gratis u. franko Bro- 
schüre F. 17. Acker & Gerlach, 
Continental Extension Mfg, 
furt a. M., Wien. 


JUGEND 


„ass“ i Sochen U, 
Kraut unn Riewe 


Gesammelte Gedichtcher 


von eme alde Frankforder 
[Karl Eitlinger] 


Mi Umschlogzeichnung von Hermann Dumler 


Preis broschlert Mark 2.—, gebunden Mark 3.— 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, sowie direkt vom Verlag 
Beorg Müller, Mönchen, Josephplatz, 


Frankfurter Zeitung: ... Der behagliche, alträterisch im Frankfurter 
Dialekt einherschreitende Humor des wohlgelaunten Posten wird dem 
Bändchen viele Freunde werben. — Der Verfasser hat dem „Frank- 
forderischen* in der Lyrik wieder Bürgerrecht erworben... 

Frankfurter General-Anzeiger: ... Gemüt- und humorvoll, stets feln 
in der Form und polntenreich, stellen diese prächtigen Gedichte einen 
neuen Aufschwung der Frankfurter Lyrik dar... Eigentlich ist jedes 
einzelne Gedicht ein Schlager... 

Die Fackel (Frkft.a. M.): ,.. In dem reichhaltigen, eleganı ausgestatteten 
Werkchen befinden sich köstliche Perlen des Humors :. Wir freuen uns, 
konstatieren zu können, dass wir es mit einem Schlager zu tun haben. 














4601 
Tjiein 


Salzslrunn 7) AR: 


el 
me bek 


Merlrunnen 


Versand Pe 
derHerzoglichen *£ 
Mineralwasser \@ 
vonOberSalzbrunn. IN ae 

7% 
Furbach & Strieboll 
Bad Salzbrunn YSchl 


Aerztlich empfohlen be 
Erkrankungen der 
Almungsorgane, Magen-und 
Darmkatarrh,Leberkrankheiten, 
Nieren-und Blasenleiden, 
Gicht und Diabetes. 








Frank- 
2. Die Seibstve 


Blutentgasung 


ihre Heilung. 


Heilung. 





Dr. Pnexzkows 
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Phofograph. 
[a\sJeF-1g-1g: 


Binoeles und Ferngläser, 


Kur erstklassige Fabrikate. 
Bequomste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Nlustr. Preisliste Nr. 18 kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 


Der Aheift 


Meyer Boldftein und Mathan Rofenblüh 
gehen in die Erörterung tiefer religids- 
philofophifcher fragen verjenft, am Sams- 
tag Hadymittag fpazieren. Rofenblüh er- 
weijt fi hierbei als firengaläubig, wäh- 
rend Goldftein immer mehr feine Srei- 
aeifterei bekundet. Befümmert hört es der 
sreund und faht endlich feine Hand: 

„Mleyerleben,“ faat er. „Saa’s mir 
ehrlih: „Glaubt Du nod an Gott?" 

Uleyer fchweiat. 

„Jh bite! Dich, fag’s mir! Ich frage 

Hathan wird zornig, 


ja nicht aus Meugierde!* 
Meyer fdymeiat. 
dringt — vergeblich! Meyer fehweiat. Am 
näcdften Abend befucdt Meyer Boldftein 
feinen ‚freund Nathan in defien Behaufırna 
und ruft: 
„Nathanleben, heut fann ich Dir's ja 
fagen: „Ich alanb' nir an Gott!“ 
„Warum haft Du es geitern nir gelagt ?* 
„Wo denfft Du hin? Am Schabbes 
werd’ ich doch fo ein fündiges Wort nicht 
über die Lippen laffen!* 





Bluterneuerung Blutenzitung: 


1. Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns. Ur- 
sachen, Verhütung und Behandlung mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Lähmungen und des Schlüagflusses, 
Von Dr. Honeamp. (Preis 0,50 M. 
ftung die Grundursache aller Krankheiten. 
Gründliche Heilung resp. Verhütung derselben durch 
eine erprobte Blutentgiftungskur. 
(Preis 0,80 M.) Von Dr. Walser, 

#% Die chronische Darmschwäche, das Grundübel des Kultur- 
menschen, ihr Einfluss auf alle Körperfunktionen ua 
Von Dr, Paczkowski, 
4 Neurasthenle des Mannes, Ursachen, Verhütung und 
Dr. Poeche (1.54 M) 

5. „Reinigung, Auffrischung Verjüngung des Blutes", 
E (1.50 M.) („lch schätze mich glücklich, dieses 
Buch zu besitzen", schreibt Dir. Pfiester.) 


Edmund Demme, Leipzig. 


Bilutentsäurung und 


“2.0 N.) 








Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74, 











also gratis und franco erhalten Sie auf 
Wunsch sofort unseren großen Haupt- 
katalog über die weltberühmten deutschen 
Fahrräder Marke „Jagdrad", an 


imen, 
bekörtelle, Aadfahrer - Bedarfsartikel und 
Zen. Verkauf direkt an jedermann, 
e Zwischenhandel 5 Jahre Garantie. 
Auf Wunsch Ansichisendung 


; Deutsche Walten-« Fahrrad-Fabriken = Äreiensen aan 
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Nr. 23 JUGEND 1907 


ERHTSNRIT NER VER A VIRT A aar BVOOT RNRRT DNOR Dar DV BYE EN Rn 9 
j ge fi! # E - 2 = N g “ Fi 7 $ A x 
er Öntbaarangs- | ZOEEOEBEBEDEHEHEHEHEHEHEHEHERE 
















































= 
n we 
Zur gefl. Beachtung I mittel int das einzige, womit Sie | — ._ 
R schmerzlos ganzleicht alle unliehsamen | 3, = 
Die am 8. Junt 1907 erscheinende Gesichts- und Körperhanre gänzlich = 
7 .« „re " “. r r 37 Ye 
Nunmmei 24 deı hust nd mit der „W urzel Er = 
beingt im künstleris hen Tell ausschliess- nn . 1.4 5 ._ 
a in merig Ainuten selbe >> er 
lich Arbeiten des berühmten französischen entfernen könns - | —. Ban 
ftacierers um Zeichners dran keine Spur zw 7. er 
bleibt. Keine Heizung _ en: 
Louis Legrand der Haut. Weit besser Sy .- 
ala die lmugmcierige un — ‚Er 
nebst einem Aufsatz über dem Künstler sch erzhufle elektı lye y er 
ans der Feder von E, Ramiro-Paris. Wir ts che, Behandlung, B r = ha 
r ve hüsel Narbe >. Ze 
haben einige der besten Nadlerungen des then a 1 die Hoare D, gr: 
Meisters für diese „Legrand - Nummer” rn kiufg doch wieder | a .- 
ausgewählt u hieten damit unse ren Lesern kommen. — Preis M. 5.50, m er 
eine weitere interessante Sondernummer. Frko., Nachn. nd. Brierun Versand diakr, I "ot 
Refleklanten bitten wir um sofortige ale und Unschrdis hkeit garantiert, Zu ER 
019 fr | “ .. 
Bestellung. Gegen Einsendung von 35 PIE. Justitwt für Schonhenap he ge! 3, (& 
und 10 Pfg, für Porto sendet der Unter- Erau G. H. Schröder- Schenke, ! : = 2. 
Prawi Pır J l en 
zeichnete auch direkt. ' nt > A Yo: E>, ce: 
u .— 
München, Färbergraben 24 . a er 
„ Die verlorens® N ei 
Verlag der „Jugend“ | =» .- 
Nervenkraft = € 
') 












































hınbe ich durch Apoth. E. Herr- = c 
mann, Berlin, Neue König- — Sa 
Katalog Erg strasse 7 schnell wiedererlangt | : I re 
r ri enmie wien. zn la ._ 

B Iefmarken kauf vonamnln. Fre = Ilerre 2 Alktei u a" 2. er: 
hilipp Kosack, Berlin D., Burgstr 22 u . j In: 

- Tui = ie 

- — & Eine bedeutjame Bervollkomm- 
Alkoholfrei = nung der Klavier: Konitruktion ® 

” =, ftellt das je 

ie ® . = 

=I, = =: 

= Dianola=- Milan & 

ET, dar. 12: 

ur Diefes neue Inftrumentiftein vorzüglides Pianino, GE 

=, in das ein Metroftyle-Pianola eingebaut if. De 

ER (Es befähigt einen jeden, auch) den, der keine Finger BE 

Fa technik bejitt, nad) kürzefter Übung mittels des ge: 

} ] ; = Pianola eine jede von über 16000 KAompofitionen jr 

eo. TEE EFT STR FR in der dem Pianolaipiel eigenen tehniihen wie I 

Voder 500 Mein en a Auslande 5 künftlerifpden Vollendung vorzudrageN: Sur Erzies 
An:Orsen. wo noch Zweigfahrik vorhanden: Ist. wird die Fabrikation ar = lung eines kunftgeredyten Spiels dient die von erften je: 
kapitaikräftige, erstklassige Firmen vorgeben i £ SRufkanioctälen gehaffen Mteroiglemererirg = 

- er verichiedenften Notenrollen. =: 
Dem geübten Klavierfpieler läßt das Pianolas "= 

Piano volle freiheit, jein eigenes Repertoire mit ei 

Sg der Hand zu Gerste, zugleidy aber ftellt es ihm das Fe 

I reichhaltige J otenrollen- Repertoire für ein mühe» Tas 


lofes, eingehendes Studium der Mufikliteratur zur 
Verfügung. Wenn das Inftrument mit der Hand 


ay 
U 


seder, der das Opfer von H Gehirn- und Rückenmarks 


4 
























is En gung ] ? 
Erschöpfung, Geschlechts- nerven-Zerrättung, Folgen = geipielt wird, hat es das Ausjehen eines gewöhns: Ties 
nerven ruinierender Leiden , schaften und Exzesse und < Iihen Alaviers wi 
BORHgBE geiiaiener Leiden wurde, Deren Verhätun < ke cs ve 
und radikale Meilunge lehrt ir N ä alas 7) m n; 
nd radikale ieilung Ich ein preisgekrönten, eiseı ZA Wird gern vorgeführt. Man verlange Profipekt Rt. F 
SpezialarztDr.Rumser Für jeden Mann, ob jung d > g: 
der at, ob, noch gesund PR oralion%o IE 
- go diese Buches nach fachmännischen Ur . - 
teilen vom geradezu Un“ schätzbarem gesundheit ver 
lichen Nutzen! Der üe- Honde lerah® sich vor Berlin W. 9, Bellevueftraße ıiE 
Krankheit und Siechtum | schützen der bereits "ee 
Leidende aber lernt die BE sichersienWegce zu seiner & (Potsdamer Pla). e 
Fü Mark 1.60 — kennen o .. h . , yuegy ee 
ür Ma 0 in Brief- marken franko zu beziehen T 3.070000: 0 FR har Rh Rt Bra Pal "ST FE 
von Dr. Rumler, Genf 66 re yeriehe EUR ERBTRRNIENENFNKU ERTENTENFTARENN u ul ne 
Prüchtige Lage Alpenpanorama 


Erstkiass. Kotnfort Vortreifi. mediz, 
Einrichtg. Für Erholungsbedürf 
tige, Innere- und Nervenkranke- 
Physikal,, diätet, Behandlung. Das ganze Jahr geöffnet. 


Fe SPIIIETEN 








Lübeck — Kopenhagen — Malmö 


täglich Nachmittags 6 '/ Uhr, 
ui R iger Postdampfe 


Lübeck — Kalımar— Stockholm 


jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 6'« Uhr, 


are auflWansch. Hei MÜNCHEN 


Dr. Wiszwiansk!. im Isartal. 


€in Vorurteil 













nJ hiff-Rundreisebilleta 
| hal 








Purfäms selen besser als deutsche Macheo 

she einen Vi mil em Parfän „Amola Bella’, dem belleblesiet 
Mudep n der Gegenwart, „Isola Bella“ übertrifft 

’ ' \ ultijckelt seines erfris nden Wohlgeruches die besten au 
N isch Nurke Zwei Tropfen duften wochenlang FI.AM.4W); m 
1a. 1 ind f 1 > \ kirsend. des Betrages trunoe- 
Br. €. Alborsheln. Pranlkturt a M. u. Wiesbaden. 

Vers Frankfurt aM i tr. db. itustr. Katolog kastenboß 
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JUGEND 
ykelkammer fa, Epochemachende | 
> . a 


| Grammophone 
photographische Neuheit! 


Phonographen 
Polyphone 
Mit „Lumen‘‘-Bildrufer entwickelt man Plnlten überall, 
Werkstatt. Keine S$tand- oder Zeit-Entwickelung, 
















Man Ongngl 
misse mei 


im Salon, in der 
sondern Handhabung wir eine 






Schale, und Beobuchtung der fortschreitenden Entwickelung. Kein Hineingreifen \ ie 4 
in Flüssigkeit, doch Anwendung jedes Entwicklers. — Mit Lumen“-Magazin - Kusu heise ne 8 
wechselt man Platten bei Tageslicht ein und aus, keine Magazinkassette. Das Maguzin 5 


nimmf jede Anzahl Platten mit, schnmMm Doppelkassetten ab. Eine Uhr zeigt m, 


u z wieviel Platten belichtet sind. Mit „Lumen"-Einleger legt man Platten bei Tages- = 
eröspgt, 5 licht ins Magazin, auch in jede Kassette Alles ohne Dunkelkammer!! Rüd 1») 

} log 3 SUR — [500 ende un. 

J Ina 


Man verlange INustrierten Prospekt und Katalog gratis und franko von i 


LUMEN, G. m. b. H., Dresden, Ostra-Allee I7 h. annov@ru. - 
gratis. Teilzahlı Der fleine Willy betet fehr ungern fein 


Hacıtgebet, wie es von Mama verlangt 

edeman wird. Einmal aber betet er tolange, daf 
Ideale Büste . ihn feine Mutter erftaunt darüber befräat. 
Gui) weisen art. audit. aa W Weißt Du, Mutti,“ faat er ganz ftolz, 


magnet. Apparat „Pax. Einzig 





Liebe Tugend! 





gen gestattet, 





> . jet habe ich für eine Mode voraus- 
ar RE Solbad mitdem grössten Inhalatorium Deutschlands gebetet,“ 

rantiri gelundbeltsunichädl. Unauf- M 

Ad N, fällig tragbar. Einmal 1: huspabe! vor=Bglich bewährt gegen: Katarrhe der Luft- P 2:7 
| \ een] Eyes 8 = Raa0, „ungenemphysem, Asthma, Skrofulose, Im Eifer 

trank, arg. Rache. ©5 Zur Rachitis, heumatismus, Gicht, Blutarmut, N r f Die £ 
N kerase Sunld Be Beheit Herz- u. Frauonkrankheiten, Magen-, Darm, u. . Pfarrer (auf der Range): „Die Kente 
genaues Mas erbet. Prolp 903 Are Ohne Loberaffektionen, Rekonva eszenz nach allen lagen, wir Geistliche Fönnten Peine Kinder 
Rauiıw. Baroninv. Dobrzansky, früh, Halenzes- möglichen chirurgischen und nneren Krankheiten. (Tuber- 


erziehen, weil wir felber Peine hätten — 
das ift aber nicht wahr... .* 


kulose ausgreschlassen.) Terralakuren. — Trinkkuren, — 
Verkauft hochprozentiger gradierter Sole. — Pneumatische 
Apparate, Lienosulfit-, Kinzel- u, Gesellschaft 


Berlin, jent: Dressen-A 16, Feldherrenstr, ll 





sinhalationen, 





























P 
: rn alle Arten (auch Kohlensäure) Solbäder, 
"angobehandlung. Gradierhaus mit überdeckter Wandel- chiittelrei 
bahn. — Ausgedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort, Schüttelreim 
vortrefMliche Spaglorwege, Angelsport, Lawn-Tennis, Gute 's it fbade um das Poftiräuln 
Verpflegung für jegliche Ansprüche, Badeschrift kosten- e Baar a t. AR Ahenfınt 
Das Beste und Wirksamste regen los durch die Badeverwaltung und die Ann ıncen-Expedition -o Jung, um hub, und Froftbenf'n! 
Nervenschwäche der Männer, Rudolf Mosse, Bahnlinie: Bebra-Göttingen, . 
Von Univer - of. und vielen & 
Aerztempf lakonsa5u.10M, — — ) 
Ne ue Yirlsanc -Broschüre gratis, Neu eröffnet: Offen 
In Apotheken erhältlich, | ZEN erölfnet: 


ze 9" Kurhaus MUCH BEREIT: 


8 r te m ton; Goltbardb,) Gesamtes Natur 
Formensohönheit und Brazio des Walbe,, | Küsnacht n, Hizi b. Luzern, (Liumpter- u. Halımatatinı: Gollbers 7 


Neueste Freilicht- u, | Mellverfahren, Uchergangsstation. Sohönst geleg. Anstalt d. Schweiz. Sommerfrische- 
j Y et Pension, ohne 


Dame: Nefi, Kefl, es ift die hörbfie 
Seit auszuftauben! Was fifen Sie denn 
a und tan nichts! 

Dienftmädben: Ad anä’ Srau, id 
glaub ih hab Ihre Miaräne, 


Ernst Haeckel 
«= Wilhelm Boelsche 


Vorzügl. Darstellg. v. Hasckel, Darw ".Mö 
Sismus, Welträtsel etc. 1. jed. Gebild,. norw 


Bisber3M Bezug d. d, 
V, A. jetzt nur 1 M. Buchh. od. d, 
Verlag Hörm. Seemann Nachf., Berlin AW 5, 


= Aquarien 


lief, enorm billig 


1: Z A Ri 

ar r ut! A. Glaschker, 
Er%, Sa | Leipzig U. 26° 
Er Ir Prospekte u, illu- 
ra 


strierte Liste frei, 





Atelleraufn. wirklich Behandlung, mässig. Illustr Prospekte frei d.d. Kurverwaltung, 
klnatler, Aktstudien! - 2 

N h  Eerichlsbeseh 
glänz. Sachverst. 
Gutachten freigegeb, | 
Mustersendz.:5 far . 
nels od. Sterensk, 5 Mk 
lust, Caral m. 1 Cah, 
Mus 












— 





geschl. gegen | 
IM, 20 Rriefm. Versand nur bei Bestätlg., 

Cann Bestell, nicht minorenn! 8, Recksagıl 
hachleiz, Kunstveriag München I igegr, 1984) 



















Billige 
Geschenke 





= Preisliste über 

Sitzen Sie viel? Zisists.aner 
auflage a. Filz f. Stühle u. Schemel DRGM 

| frei, Gobr, Oressnor, Berlin-Schöneberg 3 


revignet für solche, welche die 
lugend“ noch nicht kennen, 
sim die Probehände unserer 
Wochenschrift. Jeder Prob 
band enthältelne Anzahlälterer 
Nummern in elegant. farbigen 
Umschlage Preis 50 Plennig 





„Knipperdolling“ bester kleiner 


DÜRKOPP &CEA.G. 
| BIELEFELD. 


Zu haben 
in allen 
Buchhandlungen 


Das. ei Pe er ED 
Das Alter sei ein Vorurteil, sagt Buffon, = Si 


mit 59 habe man ein begründetes Anrecht auf W Jahre uingeng: Guter 
| Stoffwechsel u, gute Verdauung. Mittel: deren Ordner u, Förderer, die isote 
nische Virchow-Quelle, vort« ugend- tt. heilend bei Gicht, Aderverkalkı Lır4 
Mugen- und Darmleiden Wissenschafliches Heß Wesen und Wirkung 
ler Virchow-Quelle durch Bru nnen- Verwaltung Kledrich, 
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Nr. 23 


Dentch, Tchreibe deutlich! 


gu Frantreih hat fih eine nene Liga gebildet 
unter dem Titel: Protefiliga gegen alle unleferlicden 
Handfhriften und Unterföriften. 


Frangofen, ‘fhicft mir fchleunigft die Statuten! 
Ich trete beil Der Bund ift ausfichtsvoll! 
Ad, niemand Fanıı es je im Traum vermuten, 
Was unfereiner alles lefen joll! 


Wie plagt man uns mit mwöüflen Krähenfüßen! 
Sie zu entziffern, welche bittre Koft! 

Wir fönnen alle unire Sünden büßen 

Zei der £eftüre nnjrer Morgen-Poft. 


„Menfch, fehreibe deutlich!” rief ich oft im Koller 
Und mich erfaßte eine Heidenmut, 

„Ihr Didyter, werdet endlich rüctfichtsvoller, 
Schreibt meinetwegen Blech — nur fdreibt es gut ı" 


Denn dafj man Mar und fauber fchreibt, gehört fic), 

Drum fchlief? id mic; der neuen Kiga anl 
Nadidrift: 

SoebenfommtderSeßer und befchwert fid, 

Daß er dies Manuffript nicht lefen fann. 


Karlohen 
“ 


Liebe Jugend! 


Eine junge Dame fdreibt an ihre Freundin, 
deren Bräntigam fie im Kranfenhaufe befucht 
hat, u. a. wie folgt: 

„Bere 5. hat große Sehnfucht nah Dir und 
fönnte Dich jeit, wo er im Bette liegen muß, 
fehr aut gebraudyen.* 


JUGEND 


Wabres Befhicdhrchen 

Ein Berliner fommt bei feinen Wanderungen 

im bayerifhen Gebirge am den Spitjingfee und 

wird in der Wurzerhütte mit fAhmalzgebadenen 

Strauben bewirtet. Der Sremdling fennt das 

Gericht mur in der feinern Ausgabe und fragt 

den Wurzeliepp: „Ad, haben Sie nicht etwas 
Danilihe-Cräme dazu ?* 
® 


Die bei den Iehten Raiferfeftipielen in 
Wiesbaden aufgeführte geräufcvolle Lau ff’iche 
Pictung „Botberga* jhlok mit nachfolgenden 
Berfen, die eine Aufforderung zur Benübung 
der Wiesbadener Quellen enthalten: 

„KRonmt alle, alle!... die ihr ftech umb matt 

Im harten Rampf ums Dafein mußtet werben... 
Kommt alle, alle... beilfam trieft der Quell: 
Hier grüßt, das Licht. Kommt alle, alle her! 
hr geht nicht troftlos, gebt nicht Tiebeleer! 
Mas auch verloren, wird euch neu gegeben; 
&8 gebt (1) das Leid und wieder grüßt das Leben!“ 

Diele Art voetifcher Nellame ift neu und nadı 
abmungswert. Wir fehlagen für andere Bäder je 
nad) deren Charakter au etwaigen Reklame: 
Feitfpiele Aufführungen folgende lms 
bidhtung vor: 


Marienbad 


Kommt alle, ihr belabnen Erdenbürger, 
Die ihr an Leibes-Ueberfülle krantt. 
Hor Männer mit dem feiften Pfaftenbäuchen, 


1907 


Hhr Franen, bidgelchentelt und zu üppig 
Dort, wo fo fchlant Venus Kallipngos. 
Was euch zu viel gegeben, rwirb verloren, 
Es flieht der Bauch; bie Form mird 

neu geboren! 


Riffingen 
Kommt alle! Zrinft Rätoczy! Mber geht 
Dann eilmdbs hinter die bemußten Türen. 
Ihe geht nicht troftlos; bemn Erleichterung 
Erblüht euch dort! Von jedem Grbenrefte 
Befreit, ruft ihr: Kiffingen it das beite! 


Sranzensbad 
Seid fruchtbar! Mebrt euch! . .. heibt's {chen 
in der Bibel 
Sterilität ift jederzeit vom llebel 
Hier bitrft ihr an der Unellen Heilkraft qlauben, 
Saht euch die gute Hoffnung nimmer ranben; 
hr Ichönen rau'n von Wien oder Berlin! 
Ob Flirt, ob Unell: bald wird 
Erfüllung blüh'n. 


Kommt Diimen alle! . . . . Die ihr matt 
und beiler 
Beim Vortrag Lauf’icher Berie muhtet werbeit, 
Marm quillt der Aräncpenbrumnen zei 
Er löfet fchmell jeglichen Stimmbanblrampf 
Und ftärft zu neuem Lärm und Seitipieltampf. 
Erich 








Baprifcher Raben-Troft 
„BO me! Eine Schwalbe madhr noch Feinen 
Sommer!“ 


Binunter von der Tribüne! 


Im dem Falle Grandinger hat es fich wieder 
gezeigt, daß Treiheit und Toleranz in politijcher 
Beziehung nirgends einen fo ficheren Hort finden, 
als in den leitenden Kreifen der fatholiichen Hirdhe. 
Dieje find mit Recht beftrcht, das hohe Amt eines 
Seeljorgers vor ber befledenden Berührung mit den 
Tribünen politiicher Werfammlungen zu fchüßen. 
Wo in Voltsverfammlungen Politik getrieben wird, 
da Iprist der Schinuß empor, das fit num einmal 
nicht zu vermeiben; das heilige Gewand des Prie- 
fter8 aber muß vor jedem Schmuphfled bewahrt 
bleiben. Der Vriefter gehört alfo nidyt auf die 
Tribüne, fonft mihbraudit er fein Amt. Mber er 
iit auch Bürger; feine Oberen willen das fehr 
aut und find weit davon entfernt, ihm die Hes 
fchäftinung mit ber Politif zu unterfagen, die das 
Recht eines jeden Staatsbürgers ifl. Er Darf Ro- 
litif treiben, aber er darf dabei fein Amt nicht 
mibbraucen. Wozu find denn Kanzel und 
Beidıtituhl da? 


Grosse Extra-Gala-Adschleds-Vorstellung 


Kurz mad dem 14. Dezember 1906 wurde die 
fette Dorftellung des berühmten Schulreiters 
Studt im Sirfus Billom angezeigt. Er iit der 
£iebling des ariftofratifchen Publifums der £ogen; 
bei der Galerie ift er allerdinas weniger beliebt, 
Seine £eiftungen anf dem &ebiet der niederen 
Scrule find ebenfo hoch zu bewerten als auf dem 
Gebiet der hohen Schule. Er will fi ganz in 
das Privatleben zurüdziehen und fein Pferd an 
den Magel hänaen. — 

Im ‚sebruar 1907 wurde befannt, daf der bes 
liebte Schulreiter fein Engagement verlängert hat 
und noch eine allerlegte Vorftellung nad dem 
Schluß des Sirfus Stolberg und des Birkus 
Kröder geben werde, Bis dahin bleibt er der 
Ariftofratie Preußens erhalten. Er reitet nad 
wie vor die Schule; er ift mit feinem Pferde wie 
verwachfen; feinem Hindernis, feinem Angriff 
aclingt es, ihn von feinem Pferde zu trennen. — 

Im Mai 1907 entichlof fich der beliebte Künitler, 
fein Engagement abermals zu verlängern und im 
Berbft eine unwiderruflich Ictgte Dorftellung 
zu geben. Bis dahin wird er feine Speztalität 
pflegen, die im Küdwärtsdrängen feines Pferdes 
beiicht; das leßtere möchte mit allen SKibern vor- 
wärts, aber der Neiter zwingt ihm feinen Willen 
auf, es muß zurüd. Im Bremfen ift Studt ein 
unübertroffener Meifter. 

Aber Firfusfünftler find unberechenbar. Ob 
der unwiderruflich letzten Dorftellung nidyt noch 
eine unwiderruflich allerlegte Vorftellung 
folgen wird? 





“ 


Nach der Schlacht 


Dorüber Ift die heike Schlacht, 
$o mander zählt zu den Eoten.... 
Den roten Benoffen ©efterreidhs 
Sei alle Achtung entboten! 


Sie haben erfochten den größten Sieg 
Jn diefen fdyweren Tagen, 
Dod) haben fie brav und mannbhaft fıdh 
Und klug dabei gefchlagen! 


Der deutfchen Sozi [himpflihen Pakt, 
Den Bund mit den Kierikalen, 


Sie haben verfhmäht ihn und drangen allein, 
Aus eigener Kraft dur die Wahlen! 


JSn Wien kam deutfcher Sreifinn fogar, 
3u aller Schwarzen Derdruffe, 
Mit den roten Bannern in der Schlacht 
Zu engem Zufammenfdluffe! 


Das mar ein gefunder, natürlicher Bund, 
Ter foltte au künftig bleiben, 
Dann gäb'’es 3wei Müblenfteine hart, 


Die f[hmwarzje Saat zu verreiben! 
Tell 


Berufs- und Betriebszählung 


Im Juni diefes Jahres findet in Deutichland die Verufs- und Betriebszählung ftatt, die fich 
laut Reichstagsbeihluß diesmal auch auf das religiöfe Bekenntnis erfireden wird, 
Wir find bereits heute in der Lage, einen Pleinen Auszug aus der Fähl-Kifte zu veröffentlichen: 

















YTame Beruf: Religion: 
Iafob Keny Heiligenbilderfabrif | mojaild) 
Jidor Rofenftil Börfenmabler Patholifch 
Fri Stein Beiratsvermittler Nlormone 
Xaver Heer Pfarrer Aentrum 
j In Berlin: Intherifch 
Edgar Schlaucherl Wein Agent In Münden: fatholifch 
In Frankfurt: jüdiich 
Walther £chmann | stud. jur. hält alle feiertage 
Karlchen ı  Schrififteller Meine Privatfacdhe 


Glogauer Bademarterl 
Don Ralfian Rluibenfhädel, Tuifelemaler 
Ter Moganer Magiftrat hat infolge eingetretenen Waflermangels die Benügung ded Wafferd zu Bädern 


Nrengftens unterjagt. 


© lieber Nebenmenfh, Staatsbürger und frommer Chrift, 

Geh! jeo ja nidyt nach Slogan, wenn du zufällig dredig bift: 

Dody; gehörft du zu jenen Kerkeln. die ohmedies das ganze Jahr nicht baden, 
Dann bift du freumdlichft anhiemit mach obbejagtem Orte einaeladen, 
Diemweilen du alldort für deiner Neinlichfeit Unterlafunasfünden 


Mit aller Zeidstigfeit Pannit eine triftige 


Entiduldigung finden! 


Der tren beforgte Münchner aber tut den Bürgern Glogaus raten: 
„Sauft's mehra Biar, dann bleibt en? Waffer mehr zum Baden!” 


Politit und Aeftberif 


Herr v. Schnlje- Gävernit, der hervorragende 
Profeflor für Nationalötonomie und Finanzwirt« 
fchaft an der Univerfität Freiburg, hielt auf dem 
evangelifch- fozialen KNongreh einen Wortrag, in 
weldyem er ausführte, die äfthetiiche Kultur fei 
das böchfte Ziel, dem die Politik fich unterzuordnnen 
habe, und die politiichen Fragen möchten fortan 
nad den Ghrundlägen der Weltbetil Hants ent- 
fdhieden werden. — 

Sofort nad) dem Bortrage frug Das DrespnierThee- 
fränzchen „Goethe bei Herrn Profeilor v. Schulse 
an, ob er bereit jei, bei den nächiten Reichstags- 
wablen für den Mahltreis Dresden: Altitadbt zu 
tanbibieren. Schulze erwiberte, er fei bereit, fofern 
die MWablurmen nach einem von Peter Behrens 
u zeichnenden Entmwurfe bergeftellt würden. Schulze 
igte jeiner Antwort fein Wablprogramm bei, in 
dem folgender Ballus vorfommt: „ch bin für 
Abihaffung, der ru und für Beleitigung 
der Dieheinfubrverbote. Da die Kantidye Neithetit 
auf dem Sahe beruht, fchön fei das, was ohne 
Interefle gefällt, fo erwarte ich mit Sicherheit, 
daß aud) die an hoben Wetreibe- und Viehpreiien 
intereflierten Ngrarier mir ihre Stimme geben und 
für Freihändlerifähe Wertbejahung eintreten werben.“ 
Das Theetränsdhen replizierte ablebhnend. — — 

Mitttermweile hält Schulze in freiburg Unis 
verfitätsegamen ab. 

Scdulze: Herr Kandidat, bitte, wollen Sie 
mir jagen, was wir von Beethoven für das Pro 
blem einer Reichseinfommeniteuer lernen ? 

(Der Kandidat jchweigt.) 

Schulze: dc) bedauere, Sie find burchgefallen. 
Nun (ih zu einem anderen Handidaten wendend), 
Herr Kandidat. Lönnen Sie vielleicht jagen, welche 
Beziehungen beftehen zwiichen der Berfönlichkeit 


497 


Goethed und den Grumndiähen einer richtigen 
Distontpolitit? 

(Der Kandidat biidt zur Erbe.) 

Sdulze: ch bebaure, auch Sie find durch 
aefallen. Mber vielleicht fönnen Sie (zum dritten 
Kandidaten fich wendend) bie Frage beantworten: 
Mas Iebrt uns Michel Angelo für den Plan einer 
deutschen Eifenbabnbetriebsmittelgemeinichaft ? 

Bandidar: Tasielbe wie Shatefpeare für das 
Mojeltanalprojekt. j 

Scyulze (nad einigem Nachfinnemi: ch nraiuliere 
au biefer (hönen und geiftvollen Antwort. cd) 
gebe ihnen die Note eins. Junius 

* 


Der neue Plutarch 


Zerr von Shudimann, der befanntli im 
preufifchen Abgeordnetenhaus eine tempera- 
mentvolle Nede gegen das Berliner Wahr 
leben FA it zum Gouverneur von Süd- 
weftafrifa ernannt worden, 





„Marie, zu Bert; es is meunel” heerfihte 
er eine Schwarze an. 

„Wofu? ein Arcor Fommen erjft um 
zehn!“ erwiderte erjtaunt die bolde Schöne. 





Ländliche Zentrums Derfammlung A. Weisgerber 


„+. Was a Simultanfhul is? TDös milli 
i Enk fag'n: Da braucht’ i 
Maderin einigehn, zur Hälft Lehrerinnen und zur Hälft ee Br 


An Berrn von Vollmar 


Vollmar ift aus dem Süden zurückgekehrt. In 
einer Wahlverfammiu g bezeichnete er das Jentnm 
als den Hauptfeind und fagte u. U: &s gilt alfo, die 
Macht des Zentrums zu bredien, eine Aufgabe, Die 
u erfüllen die Sorlaldernokratie feit der Zeit Ihrer ir 
ftehens immer bemüht mar.) 

Willkommen, fdöner Jüngling! 
Tu Wonne der Ratur! 

Mit Deinen Redeblumen 
Willkommen auf der Slur! 


Ei, Ei, da bift ja wieder! 
Bei beftem Appetit! 

Und, mie man fieht, nody immer 
Der alte Jefult! 


Denkft nod an's Kompromifferl? 
Ei. Lieber, denke doch! 

Da liebteft Du das Zentrum — 
cd glaub, Du liebft es nod)! 


Dir fehlt nur nody die Autte, 
Sandalen und Tonfur! 
Wilkommen, [döner Jüngling! 
Tu Wonne der Ratur! 


Karlchen 
* 


Mehr öfterreihifche Sraftionen!! 


Jedem, der die öfterreichifdren MWablen an 
merffam virfolat hat, drängt id ein tiefes Ir 
danern über die geringe Sahl der politiiden ‚graf 
tionen auf. Mur 22 verfchiedene Parteien 
jieben in das Abgeordnetenhaus ein 
Das acht nicht fo weiter! Wenn es and Jeider 
vorerft noch nicht dahin Fommen wird, dak je 
wablberedhtigte Bürger eine Partei für fih bi 
ließe fich doch eine Befferung erzielen, weit man 
folgende neue Fraftionen bilden wollte: Chritli 
foziale Sioniften, Alldentice Kadika'tidecen, Ir 
venifd-itafienifte Agrarrnmänter, monitilchder 
miniftifche Klerifalrealiften, viofettidealiftiihe I 
ttonalpeflimiften, dinefi'hfrummbareie MWuriätr 
feitspartei, mufitalifd-anardiftiiche ‚Sreisnalgte 
beten, buddhifiiich- mohammedanifche ‚enter 
betunasdifiidenten. Gemäßigte Yidor- Meier-fartt 
Radifale Midor- Meier Partei, Antie den !Niom 
Dartei, ItdorMeierjr -Partei. Selbit went ha 
jede diefer Parteien in mir acht bis zehn Geaper 
fpalten follte, wäre immerbin dem allerätgh" 
Nangel an $raftionen einigermaßen abach.lir! 








* 


Wie die Arbeit, fo der Lohn 


Der verftorbene Regent des Herjoatums v zen 
{dymeig hatte eine Zivillifte von 1.125.000 " 
bezogen. Die praftiihen Braunfdmeiger Di® 
fihtigten nn eine billigere Kraft zu emaagt 
und wollten dem nenen Regenten meitiger geh 
weil er feine Kinder hat. Wie ein foralar“ 
Bausmwirt fid; nadı finderlofen Mietern wur“ 
die die Wohnungen weniger abımten, I man“ 
die Braunfchweiger einen finderlofen Biegen 
Kinder find heutzutage fehr teuer, zuma er 
die Söhne in ein teueres Corps einfpringen = 
in einem vornehmen Negiment dienen N 
die Töchter Offiziere heiraten follen. AnÖ 
fan ein Finderlofer Regent die Zeit, die RT 
für die Erziehung der Kinder anfmwenden malt“ 
um Regieren verwenden, Schließlich it = 
fidh aber doc entichloflen, dem eier Begenkc 
für die fehlenden Kinder Feinen Abzug OR". 
Sivilfifte zu machen. Man ermog biecbe‘ = 
die Fleifchpreife doc immer noch recht bed ar 
fowie daf der Negent in einer ähnlichen ie .. 
bereits tätig war und Prima prima Net 
bat; eine eritllaflige Kraft aber, die I Ban 
jiebung als ff zu bezeichnen it, if zu 
aeringeren Salär nicht zu haben] 








Die tschechische Sozialdemokratie 
„Nazdar! Hoch die Internatiunale! Ganze Menschheit sull sein Volk eini 
- Iberhaupt Welt sämmtliches mu 


torfer, Jaures, Bebel 


A. Schmidhammer 


ges von Brüdern! Nemmlich: Adler, Perners- 
5 se werden tschechisch!" 


Tie hechiihe Sozialdemofratie hat eine Numdgebung erlaflen, daß fie entihioffen fei, diejelben nationalen Forberumgen zu er» 


heben wie die Jung-Tihedhen.) 


Es tage! 


3u den Derhandlungen des Evanaelifch- 

fosialen Kongreffes und des Konareffes der 

Gefelfchaft zur Bekämpfung der Gefcdhledts- 
krankbeiten. 


Jn_diefer üppigen Frühlingsieit, 
Ta über alle Fragen 

Man tagt, beganı e$ weit und breit 

Zogar in puneto Sittlichkeit 
any unverhofft zu tagen! 


sm mwunderfhörnen Monat Mai, 
Als alle Hnoipen Iprangen, 

it nach der langen Murderei 

tn vielen Köpfen, tandaradei, 
Tie Cinficht aufgenangen! 


Tie Nerite fagten’s Hug und Mar, 
Die Lehrer ermft amd ethilch, 

Fin Marchere fagt’ e8 fromm fogar: 

Wer beifern will, der rede wahr, 
Und rede nicht asketifch! 


„Berichlieft auch nicht fo jammerbang 
Dem Kind die Liebesdichtung!” 

Miet Lehrer Köfter, „nebt dem Drang 

Turch echter Liebe Hodigelang 
Gefunde Herzensrichtung!” 


Und Wegener, der Pfarrer, ipradh: 
„Wir wollen nicht zirmen und fchreien 
Von Frreveltat und Höllenfchmadh — 
Wir wollen ein folgen Pr 
Und, ftatt zu richten, befreien! 


Turd Polizei die Sünder bläu'n, 
Diet nicht zur Heilsgewinnung: 

Tenn foldies änberliche Drawn 

Nann wohl die Praftiten ernen'n, 
Toch niemals die Gelinnung! 


Der Staat gibt Recht dem Hunger mır, 
Der Liebe will er’3 wehren: 

Tod audı die Fiebe it Natır, 

Und fie geitaltet die Aultur — 
Trum foll der Staat fie ehren!” 


Eo irrady der Piarrer Wegener, 
65 Hang wie rüblingslieder — 
Und viele deiten io wie er: 
Und von dem Bergen bis zum Meer 
Hallt feine Stimme wieder! 


Borromäus 
“ 


Der neue Plutarch 
In Oefterreih haben fib „Hin zu Rom" 
und „Los von Nom“ gefunden: Der Abgeord- 
nere Wolf wurde mir Hilfe der Kuerer-Parrei 
gewählt. 





„Das waraubnod nid da,” fherzre 
ein Jeitungslefer, „daß ein Fuds und ein 
Wolf zufammen auf die Jagd gehen.“ 


Zivil- und Militärwissenschaft 


Ein Gardedragoner, der in betrunfenem Bu- 
Rande gegen einen Sergcanten umd einen Nijes 
feldwebel geichlanen hatte und dann von einer 
Batrouille zum Krüppel gefchofien wurde, weil er 
einen Sluchtverfuch unternommen hatte, murbe 


vom Striegsgericht und vom Oberkriensgericht 
wegen tätlihen Angriffs auf einen Vorgeiehten 
verurteilt. Der Oberftabsarzt Dr. Stier, der Ge- 
teralitabsarzt der Armee Dr. Schierning, der 
Gharitedireftor Generalarzt Dr. Scheibe und die 
Vindiater Profefloren Dr. Kraus und Dr. Biehen 
hatten übereinftimmend benutadtet, ber 
Angellagte ei Epilentiter, babe ineinem 
TVämmerunasınitande achandelt und fei 
unzurehnungsiähin gemwefen. 

Ueber diefe friegsgerichtlidhe Verarteilung fönnen 
wir nur ein einziges Wort Sagen und das heift: 
Bravo! Merite bleiben Aerzte, b. b. Sipiliften, 
au wenn fie Offizierfäbel tragen, {am deren 
Etelle jie übrigens Sezier: oder SFiebermeiier tragen 
follten.) Die Pinhiatrie ift die Pehre von der 
Deilung ber Seele; Die Seele ift Die innere Bohrung 
des Yaufs der fFeuerwafte. Was veriteht der 
Yivilift von der Seele des Gemehres? 
Die Zurehnungsfäbigleit und die Uniured* 
nungsfäbinleit find Zivilbegriffe. Was 
man beim Zivil Jurechnungfähigkeit nennt, 
heißt beim Militär Parademarich; und mas 
beim Bivil Unzurehnungsfähigkeit it, das 
it beim Militär Äirenger Urreft. Und damit 
Runktum! 


Die umnverheirateten Damen der Stadt Glart 
in Datota haben eine Petition an die Negierung 
gerichtet, worin fie beantragen, alle Nunggeiellen 
unter 40 Jahren mit einer progrefiiven Steuer zu 
belegen und, wenn fie bis zu dieiem Jahre un- 
verheiratet blieben, ihrem mutloien Dafein buch 
Chloroform ein Ende zu bereiten. 

Bei dieler Liebenswürdigkeit der bortigen Damen 
dürften die Junggelellen wohl das Pehtere vor 
sieben beiier ein Ende mit Echreden als ein 
Schreden ohne Ende. 
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N BA Mitdieser Feder 
Schrieb Bischef 


Erich Wilke (München) 


ufgehängt: N 
Partei jei an- 
ne impofantt 


Grosse Zentrums-Gaudi 
Soeben wurde unter begeifterten Ovpationen im BHofbräuhauszimmer des bayrifhen Zentrums eine Trophäe a 
nn _ der Erzbifchof Ubert den Sat niederfchrieb, der Beitritt eines katholifchen Pfarrers zur liberalen 
oß- und ärgerniserregend, Aljährlih, zu Beginn des Frühlings und Maibods, foll vor dem Wahrzeichen ei 
Erinnerungs- feier veranftaltet werden. 
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Der Tod hat keinen Hunger 


kouis kkegrand 
Bon E. Namiro (Baris) 


„a3 ic will, dad will id.” 
2. Segrand’d Devife. 


und arbeitet feit 26 Jahren. Er iit 48 Yahre 
I alt. md fchon find hunderte von Radier- 
ungen aus feiner Dand hervorgegangen, meldye 
ihn an die Spite ber jeht lebenden franzöfilchen 
Radierer ftellen. Bekannte und bedeutende Schrift- 
iteller haben ihm Auffäge gewidmet. Die Nufeums- 
leitung jelbh schloß fi offigtell an die guten 
Hritifen an und erwarb für das Mufeum Qugem- 
bourg einige Probedrude feines ichörlen Blattes: 
„Mater inviolata“. 

Legrand wurde bauptiächlicd befannt burd) 
feine Seiten im Courrier Frangais. Die Mit 
arbeit an diefer Beitfchrift bradyte Legrand die erften 
Erfolge, doch auch bitteren Verbrub. Bmwei ganz 
verichiedene Kompofitionen zogen ihm die Verur- 
teilung des Berichtes zu. Die eine, „Broftitution” 
genannt, von ber er fpäter eine Heine Rabdierung 
gemacht bat, it ficherlicy bie erniteite und auf 
richtigite Ullegorie der unmürdigen, granien- 
erregenden Stuppelei: die andere, „Naturalismus“ 
betitelt, zeigt Emil Zola mit dem Zirkel bie Hüften 
eines Modelles meilend. Eine intolerante Obrigkeit 
war dem Stünftler feindlich gefinmt, und da er bie 
ihm anferlegte Gelditrafe nicht bezahlen konnte, 
rourde ihm ein Haftbefehl augeitellt, Dem zufolge er 
in's Gefängnis mußte. Die Spuren dieles Aben- 
teuers verlieren Fich heute hinter den alademifchen 
Palmen, womit feine Nehabilitation gelrönt wurde. 

Nach dem Monlin-Rouge hat Lenraudb das 
Theater autgelundichaftet. Die Studien eine 
Serie von Fänzerinnen, weldie er betitelt hat: 
m Die Kleinen vom Ballett” — unsaht 12 Blätter, — 
ein Triumph in der Bermiichng meifterlicher 
Beihnung md herrlicher Lichteffekte. 

Was die Technik feiner Nadierungen betrifft, 
fo it fie neu und erftaunlih. Da ftehen wir 
einem Erfinder gegenüber, weldjer das Metall und 
die Säure nad) unbefannten Rezepten zubereitet, 
Aus diefem geheimnisvollen @emiich wei Tegrand 
die Kraft, die MWeichheit und die unerwarteten 
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Feinheiten hervorsuholen. Sein Etrid), der fräftig. 
aber doc) leicht ift, paßt fich geichidt dem unenblich 
verichiedenen Korn an. Gr bebt die tiguren in 
mächtigem Melief hervor. Oft fcheint ber erfte 
Buftand fchlechtbin mit Tusche auf das Papier 
geworfen zu fein mit einem furzen japantichen 
Pinsel, Plöplich, im zweiten Zuftand der Platte, 
erhellt eine lichte Wolfe die Naht. Dann int 
dritten Zuftand, ift es mie cin langlames Er 
wachen der Rerfonen und der Sadjen. Nach und 
nad löfen fich die Körper, bald nadt, bald mit 
Ichweren molligen Stoffen oder nur ganz buftig 
und durchicheinend bekleidet, langlanı vorfüchtig aus 
dem undurdfichtigen Schwarz oder bem filberigen 
Grau. Und jede Stufe biefes geichidten Hort: 
fchrittes bildet ein foftbares künftleriiches Dokument. 

Mandesmal binmwieberum gibt fich Legrand 
einen plößlichen Rud und erreicht fein Biel gleidı 
beim eriten Hieb- Und man fleht eritaunt vor 
diefen Wundern des fIchnellen Werdens, wo bie 
Sicherheit des Buffes augenblidlich in die Heinften 
Details eindringt. 

Yedoch ift diefe icheinbare ymprovifation nur 
das Refultat langen, reiflihen Nachdenfens und 
des feiten Worfabes, es gut machen zu mollen. 
Ten leichten Erfolg, den Modegeihmad, ben 
Gegenstand, melder allen zugänglich ift, hat 
Lenrand ftets geringgeihätt; unbeirrt und ohne 
Wanten bat er feinen Weg verfolgt, olme einen 
anderen Gedanken als ben, in jeder begonnenen 
Urbeit alle Hiliemintel feiner Numit zu erichöpfen. 
Die Heiniten Blätter wie die Hauptwerke befunden 
die nleidhe Mühe, das gleiche Ringen nach DVer- 
vollfommmung. Ex bat fie geiudht in der Linie, 
in der Farbe, in dem Anordnen der Nommofition. 
Selbit die Nebeniache, jo unbedeutend fie auch 
it, beaniprucht all feine unermübliche Sorge. 
Seine Studien nad der Natur find in ber Aıt 
gemacht, dab nichts dem Zufall überlajlen bleibt. 
Aber, und das iit es belonders, moburd der 
große Künitler fich offenbart, fein Auge erfaht 
das Innere der Menfchen, Tiere und Sachen, 
meldes für fo viele in der äußeren Mache ver- 
loren gebt. 


(eberfegt von Melitta Berolzheimer, Münden.) 
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Louis Legrand 


Huferstebung 


Wehe in meine Seele, o Duft 
s feühlingsteimender Nası 
Dill, o quill, du füher DOdem! En 
Ihr heiligen Säfte fröblicher Schöpiertret 
Die ihr die jungen Birken im 
Meondenglanz witgtl 
Fließet, o fließet in meine Seele. 
Cenzwind, du jugenditarfer Knofpenbehrt 
Der du kofend die Wipfel der Bäume jhüttelt 
Scüttle, o fchüttle auch meine Seele, 
Daf ihre verlangenden Snoipen Bee ü 
In die träumende Nacht, die frühlingelm 
Gib, 0 fchaffendes Wunder, 
” aud mir das fühe Grbehrr 
Gib auch meiner Seele den 
n Glanz fehweigender Sehmfuk! 
Der zu Seligleiten drängt alle Lieben? 


Frühling, Frühli Inbrunt 
Frühling, Frühling, du Im Be Gig 
Füge meine Seele zum zo der Jager 
Daf auc fie im fhimmernden ” 
E i Duntel feliger Hat 
Stühend öffne die jungen Blütenfelde- 


Wehe in meine Exele, feuchtender ge 
Die jauchzende Verheibung deiner en 
Stlinget, o Minget ihr tiebelodenden gi 
In meine Seele, die Ienzbewegte ' 
Durchglühe, erregt Königin, 

I ine & it deinem j 
Auch meine Scele mit endigen Glatz 
Wie du alle Geftirne durhglühft 

Vom Aufgang bis zum Niedergang. 
Srohjauchzend, den Lerchen gleich, 

Wird fie gen Himmel fi 
Aus deinem göttlichen Bor zu ! 


Ermwiges Leben! Kari Manbies 








Selbsitbildnis Lo 


uls Legrand's 
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Deira u N . nos 
Don der Rutfchbahn des Lebens 
von Jermann Wagner 


Ih war vom aller Belt verlaflen 
Und fehticy mic Hungernd durch) die Saflen. 
Da haft dir mir bie Hand gereicht 
nd Tächelnd alle Not vericheucdht. 


28, Juli, 4 Uhr nachmittags. 

Es ift 4 Uhr nachmittags, und ih bin nod) 
immer nüchtern. Alle meine Verfucdhe, mir Geld 
oder etwas @eniehbares zu verihaffen, find Mäglich 
nefcheitert. Ich bin gemib erfinberifch in der Er- 
Ihliekung nener Hilfsquellen, aber diesmal fcheinen 
fie alle verfiegt zu fein. Mein Kredit ift total 
erfhöpft. Rein Wunder! Ih bin biefe Woche 
viermal gepfändet morben und habe einen Mani* 
feftationseid gefhmoren. Gemwik eimas viel für 
acht Tage. Der Gerichtödiener ift übrigens ein 
ganz Icharmanter Menich. Er tennt ein menschliches 
Rühren. Immer bietet er mir eine Zigarre an. 
Und plaudert fo bübich mit mir. Ob ih ihn 
näcdhfiens anpumpe ? 

Ich habe auch ein neues Mittel genen Hunger 
entbedt. Ich trinfe viel MWafler. Zrinte es liter: 
weile. Zrinte fo viel, daß mir fchließlich Ichlecht 
davon wird, Und bilde mir ein, ich hätte mich 
übergefien. Das wirt. Ter Wahn, der Wahn! 
Bon Nupen it es ferner, mern man fich recht wenig 
Bewegung macht. Am beften bleibt man im Bett 
und fchläft. So hält man es, bei einiger Webung, 
bequem 24 Stunden aus. Der Nörper wird von 
Stunde zu Stunde Ichwächer und ber Schlaf jtellt 
fi ganz von felbft ein. &s ift allerdings fein 
eigentlicher Schlaf, mehr el teäumerifches Dor 
fihhindämmern. Man bat da bie feltiamiten 
Nifionen. Die Phantafie quillt überaus üppig, nur 
haben alle Bilder etwas Gequältes, oft Dinftisches. 
Auch find die Eindrüde nicht fe, fondern fchemen- 
bat, zerfließen leicht. Immerhin habe ich flets 
davon profitiert. Ych prodigiere in foldhen Stunden 
mit fabelhafter Leichtigkeit. Meine Faflungs: und 
Beftaltungstraft ift eine gang enorme. ud) ber 
Hunger bat, wie man fieht, fein Gutes. Ih em 
pfehle Schriftftellern, denen nichts einfällt, monatlich 
zwei Tage zu falten; fie werben erjlaunt fein I 

Sollte es mirklich feine Möglichkeit geben, 
etwas zu ergattern? Ich bin rin Zropf. Tas 
ift ja lächerlich. Ich muß mur wollen! Bis zum 
erfien find noch drei Tage. Solange halte ichs 
nicht aus. Ich mu etwas erbenfen... 


6 Ahr nadhmittags. 

N um habe ichs! ch werbe der Berta fchreiben. 
Die hilft mir ficher. Die oder niemand! Dah 
ich auch nicht pleich am fie gedacht babel Man 
fieht eben den Mald vor Bäumen nicht. Ich werde 
fie in wenigen Zeilen mit ber trivialen Tragil 
meines Körpers befannt machen, dab ich Hunger 
babe md nichts zur beifen. Da mirb fie lachen 
und mir etwas fehicen. Sicherlih. Wir find jo 
zwei verwandte Seelen. dh ein Dichter und fie 
— wie fagt der Bürger? — eine Berlorene .. 


29. Juli, 12 Uhr nachts. 

Mar das ein toller Tag! Eoeben bin ich mit 
Berta nadhbhaufe gelommen. Sie liegt fhon tod- 
müde im Bett. Mir ift es nicht möglich, au Ichlafen 
Ich bin noch nie fo munter geweien. Das mad! 
mohl die Aufregung des Taget. Mir ift der Hopi 
noch ganz voll davon. ch babe das Bebürnia 
zu Schreiben. 

E83 dürfte genen zehn br gemwelen fein. Ic 
Ichlief no. räumte von dem Gelbe, das Berta 
mie ficher fchiden würde, von dem Mittageflen, 
bas mie bevoritand, Eine richtige Werbauungs- 
ftimmung batte fi meiner bemädtigt. Um mit Die Liebenden 













Louis Legrand 





Der Roud 


war ein Duft fchmarzen Kaffees umd äguyptiicher 
Bigaretten. Da rik mich ein ungeftiimes Pochen 
erbarmungslos aus allen Träumen. mar 
ommen, Sn höchit eigener Perfon. In Gala. 
einem Ameilpänner, einem leichten offenen 
en. in bem ich, wie ein Graf, mit ihr in den 
prachtvollen Sommertag binausfahren follte. 
ch war natürlich fehe alüdlich. ch Ichmwor 
Berta, daß ic) ihr& nie vergeilen würde. Und er 
drüdte fie faft. Eine jylafche Madeira hatte fie 
au mitgebradht. Ymd Lachs und eine Büchle 
Kaviar. Gegen ben eriten Dunger, wie fie fagte. 
Nur hatten wir weder Semmeln noch) Brot. Dod 
ging es auch) fo. Wir rauchten, während ich mich in 
meine beften warf, Sigaretten. Dann zeinte 
mir Berta ihre Beute: einen neuen, ganz glatten 
unbertfronen-Scein. Sie hatte ihn von irgenbe 
Dan reichen Trottel. Wir wuhten Verwendung 


Mit Grandesza fuhren wir durch die Straßen 
unferes Neftes. Die Bürger glopten, neiberfüllt. 
Jeder meiner Blide, der fte traf, war ein Dolch; 
!toß. Und fie trafen fait alle. Himmlifch benahm 
ih Berta. Sie trug ein wann weißes Muffelin 
Heib, beflen Spikenbeläge öffentliches Nergernis 
erregten. Jhr fündiges Fleifch fchimmerte provo- 
jierenb hindurch. Sie lehnte im Magen wie eine 
Hönigin unb belohnte jeden vernichtenden Blid 
‚ einer biederen Hausfrau mit dem entzücdenditen 

n. a, Berta, Sonne meiner Tage! ch 
erflärte ihr, als wir das Neft hinter ums hatten, 
baß ich bereit fei, für fie in ben Tod au gehn. 
Sie lachte aber nur umd meinte, jie habe Durft. 
‚Ten löfchten wir gründlich. Zuerft mit Ahein- 
wein, dann mit Heidfied Monopol. Wir hatten 
ein ftart beiuchtes MWalbreftaurant erreicht und 
Ichlugen bier unleren Wigwam auf. Wir dinierten 
ichs Gänge. Lieken und beionders die Forellen 
unb bas gut Ichmeden. Zaten überhaupt fo, 
als... Kur, die ftellner ftürzten mie vafend. 
Schließlich Tichen wir eine Hängematte und gingen 
einige Stunden Be gg 

ort war es Sehr Schön. Sch babe feine Morte, 
es zu beichreiben. Berta lag mit nadten Frühen 
in ber Hängematte und ich mufte fie ichaufeln. 

Berta wurde elegiih. Was ich tun würde, 
mern ich reich wäre? „Würbeft du mich heiraten ?“ 
fragte fie. Ich jah im ihre lieben Mugen und jagte: 
„Nie! — ch mürde didy glüdlich machen. Br 
würbe dich in fchmere Gewänder, in Gold umb 
Edeliteine hüllen, dir ein Schloß kaufen. mit Stlaven 
und Pferden, überhaupt alle Münfde Deines 
Herzens erfüllen. Id würde Teinen Fuh auf 
meinen Naden iegen und flammeln: ‚@eliebte!‘“ 


Berta bob ihr Bein umb figelte mit ihrer 
großen Hehe meinen Schnurrbart. „Wenn i 
reich wäre,“ fagte fie träumeriich, „ich würde alle 
Deine Gedichte verlegen.“ Das übermältigte mich. 

Iniete nieder, nannte fie meine Königin umb 
tüßte ihre Augen. 

Es wurde dunkel und wir bradien auf. is 
wir das Geld zäblten, fanden mir, daß wir nodı 
vierzig Kronen in Silber hatten. Sie drüdten 
uns jchwer und wir beichloflen, uns ihrer zir ent- 
ledigen. Doc wo? Ich ichlug das Theater vor. 
Berta war einverllanden und mir entlohnten ben 
Ruticher, Königlih. Man gab die „Frlebermaus“. 
Wir nahmen für uns eine Loge. 

Berta muhte das Werk des Tages würdig zu 
frönen, Sie benahm fich in einer heile, die he 
mir.auf ewig unvergehlich macht, Sie hatte ein 
Opernglas geliehen. Ber immer unter den Bongen 
des Barfetts etwas voritellte, fie fixierte ibm mit 
der Rube einer üritin. Die Bürger kannten fie 
natiktlih. Mander mehr als ihm lieb war. Sie 
warfen ihr ei Blide zu, vor benen, mer 
hurdhtlos war, das Grauen erlernen tonnte. Blide 
der allertiefiten ® die Berta folett und 
ihalthaft quittierte. Die jübe Maus! 

. Auch die Ihöniten Tage nehmen ein Ende. Und 
jo gingen wir befeligt nach Haufe. Berta hing in 
meinem Arm und refapitulierte die Straußiichen 
ang Ih aber wandte meinen Sinn wieder 
den Dingen bes irbiichen Dafeins zu. Es fdhien 
mir nötig, die Amortilation meiner Schuld zu 
erörtern. ‚ch fei, meinte ich hartnädig, verpflichtet, 
die_ hundert Aromen zu eriehen. Berta gähnte. 
Aber wie? fuhr ich fort. Eine Preisfrage ange 
fichts_ meines Dlonatsgehaltes von fechjig Rronen. 
Ih fchlug daher Raten vor. Monatsraten bei 

erminsverluft. Berta lachte. „Du gibit mir's 
halt wieder, mann Du's hait,“ Togte Ye „2Ullo 
niel" rief ich aus. „Romm', lajl' Dich umarmen!“ 

Bu Haufe haben mir zum lehten Male das 
Geld gezäblt und eine Aıone und dreibig Heller 
rgergenirg > Verta bat fie mir überlafjen. 

ch werde zwei Tage davon leben. Eine Leichtig- 
teit! ich faufe ein Brot, eimas Jgmer und Salz. 
Das reicht für jechs Wailerfuppen. trüb, mittags 
und abends je eine. Dabei verdirbt man nicht. — 

‚Es ift drei Lihr geworben. ch gebe leile zu 
meinem Bett hinüber. Berta Ichläft. Ruhig und 
regelmäßig holt fie Atem. hr ichönes braunes 
Daar jclängelt fih um ben reizenden Naden. 
Yhre Augen find geichlofien. Auf den vollen 
Lippen liegt ein Lächeln. 

„Wie wirft Tu enden, Berta?“ flüfterte ich 
und brüdte einen zitternden Ruß auf ihren Dkunb. 





Liebe Tugend! 


Ein Profeifor doziert: „Meine Eerren, was 
die Schriften des Kenophon anbetrifft, fo muh ih 
bemerfen, daf die Anficht der Philologen über 
die Bedeutung derfelben in den leiten Jahrzehnten 
eine große Wandlung erfahren hat. Dor 40 Jahren 
hätte man ihm den Schwarzen Adlerorden gegeben, 
hente würde er nur noh — — — — das alk 
gemeine Ehrenzeichen befommen, wollte id fagen, 
dod das Beifpiel war fcledht gewählt; er würde 
au heute den Schwarzen Udlerorden davon 


tragen.“ . 


Die allerliebfte Meine Inhaberin des phote 
graphifchen Ateliers „Rofa* muß fi zur Er 
langung eines Gefundheitsatteftes unterinden 
laffen. Mac langem hin und her If fie endlich 
flopfenden Berzhens beim alten Doktor I. ge 
landet, der ein Freund ihres Daters war. — 

Ya Purzem Derhör fchreitet der Alte wieder 
auf feinen Schreibtifch zu. „Ausziehen!* rannt 
er über die Schulter zurüc, und beginnt wieder 
wie vordem zu fchreiben, — Es vergeben fünf 
Minuten, zehm Minuten; da Mnuert er ungeduldig 
vor fich hin: „Uun, noch nicht fertig P!" — worauf 
aus der hinterfien Ede ihm das tränenerftiche 
Stimmchen der Kleinen entgegenzittert: 

„Bert Doktor — Bruftbild — oder — — 
Knietäd?!* 


Vorstadtabend 


Ein Vorftadteiertel. Die Mafcinen fhreien 
Mißtönig Durch den roten Schernteinmald, 
Aus Steinfolofen fribbelt’d rafch berwor, 
Verguält, beruft, gleichmitig, Fred und frod, 
Und trottet eilig beim zu Weib und Kind, 
Zum Abendbrot, zum Mävel, in die Kneipen. 
Und einer bebt den Ka den Arm und ruft: 
„Kiet Jan, dei roe Sünne!” 

Und drei und acht und viele ftehm umd fchauen 
Mit bellen Augen in die Abendröte, 

Die hinter Stein und Qualm am Himmel ftebt. 
Und mancher trägt ein Ctliklein Gold ind Haut, 


Zu Weib und Kind, zum Mädel, in die Aneipen. 
Bernhard Fleme® 
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Auf der Insel der Seligen 


Äls am seligen Gestade, 

Auf geweihtem Dempelpfade, 

In des Festgewandes Weiss 

Wir, noch unbekrängt, zum lahle 
Mach dem lichten Säulensaale 
Schritten feierlich und leis: 


Kam durch goldsmaragd’ne Wogen 
Schäumend noch ein Schiff gezogen, 
Schwer von junger Rosen Fracht, 
Die zu Kränzen, die zu Kronen, 
Meisterliche Tat zu lohnen, 

Uns die Götter zugedacht. 


Purpurn um die Stirn gegossen 
Ruhmesheiligen Genossen, 

Noch vom Gau der Frühe‘ schwer, 
Brachten sie der fernen süssen 
Heimat Duft und leuchtend Grüssen 
In die reine Stille her. 


Doch als ich, die Stirn zu krönen, 
Hob die Hand mit Menschensöhnen, 
Haucht’ es mich wie Schrecken an: 
Darfst Du eine Krone tragen? 
Weisst Du, was in dumpfen Gagen 
Ginst Dein glühend Herz getan? 


Als es tiefstes Leid geboren 

Und den scheuen Schwur geschworen 
“Orünenblinder Einsamkeit 

“Vor des Kreuzes hohem Stamme, 
“Wo der Liebe reinste Flamme 

Hell geschlagen in die Zeit? 


Orst, wenn einst die Dornenkrone, 
Die des Menschen mildem Sohne 
Fiocht ein irdisches Geschick, 
Wird in roten Rosen strahlen, 
Leuchtend über “Wundenmalen, 
Üeber eines Gottes Blick, — 


Darfst Du Deine Krone winden, 

Dürfen Diebeshände binden 

Deines Kranzes duft’ge Last; 

Darfst Du mit den Göttern lachen, 

Darfst Du mit den Göttern wachen, 

Ihrer Tähe stillster Gast. — 
Wilhelm Weigand 


Liebe Jugend! 


Die £ebrerin einer Wiener Elementarfchule 
bemüht fib, den Kleinen den Begriff des „Pleonas- 
mus“ durch Beifpiele zu erläutern: „Ein Pleonas- 
mus it 3. 3. ‚alter Greis‘, ‚weißer Schimmel‘, 
‚runder Kreis‘... Mer von Euch Fan mir ein 
Beifpiel nennen?“ Alle denken fieberhaft nad. 
Ein Fleines, blondes Mäder! zeigt fhüchtern auf. 
„Ma Marie?“ Und der herjige Kindermund 
fpricht ganz, auıız leife: „Liebe Mutter,” 
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Bedanten eines Börfianers 
Don Barl Ketlinger 


Dan follte nicht fo übertriebenen Wert 
auf den Buhihmud legen: die Trebers 
aftien waren bejjer gebrudt al die deutjche 
NeichSanleihe. 


Die Berleger find die Makler zwifchen 
Autor und Publitum. WS gute Maler 
hauen fie beide Parteien über'8 Ohr. 


Talent ift ein wertvolles Kapital. Wer 
es in Dramen ftedt, hat Ausficht auf hobe 
Binfen; wer den Roman wählt, fährt aud 
wicht fchlecht; aber wer e8 in Iyrifchen 
Gedichten anlegt, ift von vornherein pleite. 


E8 geht mit den neuen Ideen tie ntit 
den neuen Zahnpuppulvern: Der Nachahmer 
hat oft mehr Gewinn als der Erfinder. 


Die Srititen find der Slursjettel des 
literarifhen Marktes. Wer gerne ruhig 
fchläft, fieht weder im den Börjen- no in 
diejen Surszettel. 


Haft alle Milieus find chen dramatisch 
verarbeitet, mur ein gutes VBörfenftüct fehlt 
und. Vielleicht kommt das daher, dab das 
Theater felbit eine Börfe ijt? 


E3 gibt geriebene Kaufleute, die aus 
ihrem Bankrott einen mächtigen Profit ziehen; 
fo ift aud bei vielen Schriftjtellern ihr 
fünjtlerifcher Bankrott ihr beftes Geichäft. 


509 


Nr. 24 


Ueberlege Dir’ zehnmal, ehe Dur unter 
einen Wechjel Deinen Namen fepit. Und 
hundertmal, ehe Du ihm unter ein Manus 
flript fepft. 

Ein Autor, der Glüd hat, ein Börfianer, 
der Glücd hat — die Kollegen nennen Beide 
„Bauner.” 


€3 gibt viererlei Deutfch: Börfendeutich, 
Suriftendeutfch, Literatendeutfch) und rich- 
tiges Deutfd), 


Euviva Godiva redivival 

Der feierliche hiftorifche Umzug, den die Stadt 
Coventry am 7. Auguft d. J. veranitaltet, fol 
namentlik auch die fhöne und züchtige Lady 
Godiva vorführen, melde befanntlic, um die 
Bürgerfhaft von unerträglicher Steuerlaft zu be 
freien, der höhnifchen Bedingung ihres graufamen 
Gatten, des Earl von Chefler, entfpracdh und 
Iplitternadt auf weißem Zelter durch die 
Straßen ritt: wobei alle Einwohner in danfbarer 
Rüdfiht den Blit von ihr abwandten aufer 
einem Einzigen, der zur Strafe fofort erblindete. 
Seit jet der Bürgermeifler nach einem pafjenden 
Mädchen für die Rolle der Godiva fudht, haben 
fi bei ihm fhon fo viele Bewerber- 
innen unter Dorlage von Aftphoto- 
graphien gemeldet, daf er nimmer weiß, 
@o ihm der Kopf flieht. 


Seinerzeit, 

Als Lady Godiva von Coventry 
Die Stadt erlöfte vom Keid 
Durdy einen Galopp ohne Kleid, 

Da recdnete fie 
Auf Disfretion: 

Und die Bürger, in hohem Sinn, 
Schanten au wirklich nidyt hin, 
Bis auf eiten 

Befonders gemeinen — 

Der wurde blind davon. 


Aber heut‘, 

Saprifti, 

Sind andere Lent‘ 

In Coventry! 
Kent’ erwarten die dortigen Damen 
Nicht Erblindungen, fondern Neflamen, 
Und es erhebt fi ein heiliges Streiten, 
Denn jede will ihren Aft vorreiten! 


© Bürgermeifter von Coventry, 

So bedrängt warft Du noch nie? 

Photographie auf Photographie 

Stört Deinen häuslichen Frieden — 
Jeder Tag vermehret fie, 
Die Eumeniden, 

Weil Din no immer nicht entichieden' 


Bürgermeifter, 
Hörel 
Aun ifl's an Dir! Befchmöre 
Die feindlichen Geifter! 
Rette die Stadt, errette Dein Baus, 
Rette die eigene Seele, 
Und wähle — 
Sonft wird ftatt der Prozeffion, o Graus, 
Uoh ein Maffenritt nad dem 


Blodsbera daraus! 
Sassafrass 


Nr. 24 
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Zum Kaiserpreis : Caunusrennen 
von Th. Ch. Heine 


bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 


=——— 








510 


Rritißers Srüßlingstied 


Der Frühling naht mit großer Vehemenz, 
Die fo mit Recht beliebten Anofpen brechen. 
Sonit reiß’ ich Alles "runter — dod), o Lenz, 
Dich kann ich anertennend nur beipreden. 
Eind aud formell zu tadeln Stleinigkeiten, 
Du haft Talent, das läßt fich nicht beftreiten. 


Tein Stil ift gut und individuell, 
Der Bang der Handlung ift famos entwidelt, 
Nur manchmal merkt man — bo das legt 

fih fdhnell — 
Daß bie und da der Lenz verfuchstarnidelt. 
Da ich dies aber jelten angetroffen, 
Läht fi wohl Gites für die Auhumit hoffen. 


Eins freilich nehm’ ich mit Bedauern wahr. 
Du bift au produftiv, mie ich bemerfe. 

Du überrafchit die Welt in jedem Yabr, 

Nies Hauptmann tut, mit einem neuen Were. 
Ich rate Sehr, Dia) nicht fo abzuhepen 

Und einmal eins, zwei Nährchen auszuiegen, 


68 wäre jchade um Dein groß Talent. 

Drum bielt ich mich verpflichtet, dies zu jagen. 
Hat jeder doch, der Deine Saden kennt, 

An Dir, o Lenz, ein eibilches Behagen: 

Man geht in's Grüne, einfamt und iöpliert, 


Der Menth wird frei und feine Seele müllert. 
Hello» 
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Prismen = Keldstecher 








Paroleausgabe in einem russischen Polizeirevier 


A. Schmidhammer 


„Du, Iwan Jwanowirfh, macht heute Ubend ein Artenrar! Und Du, Yırfira, crwif ftihn 
und verbafteft fiebs'g Mirfchuldige!* 


se fte 


Regimentsfommandenr (im Offisiersfafino 
eine Rede baltend): „Wir feiern beute ein Doppel: 
feft. Heute jährt fich der CTaa, an dem wir das 
feierliche Jelöbnif ablegten, einfach zu fein, feinen 
£urus zu treiben, feine Schulden zu machen, nicht 
zu jenen. Stolz fönnen wir heute das feft der 
Erinnerung daran feiern, daß wir im Offiziers- 


RZ 
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fabrizieren in elgenen Werkstätten 


3% 
4X 
6% 
8x 

10x 

12% 


Vergrös- 
serung. 


4 V/ 


forps unferes Regiments diejem Schmur nadsje 
fommen find. Das ift das eine Seit, das wir heute 
feiern. Das andere Seit, das wir feiern, ift ein 
‚feft der ‚freude, der ‚sreude darüber, da uns die 
hobe Ehre wurde, Seine Königliche Hoheit den 
Kürten von Monaco als Jait unleres Difiziers- 
forps in unferer Mitte zu jehen. Seine Königliche 
Boheit der fürjt von Monaco — hurrah! hurrah! 
hurrah!" 


& Sohn A.-G. 
Opt. u. Mech.Werkst, 
Braunschweig 


FILIALEN: in Berlin, Hamburg, 
Wien, Landen, Paris, New- York. 


Prismen-Binocle-Liste Nr. 71 postfrei. 


Ansichtssendung auf Wunsch | 


Bezug durch alle einschlägigen Handlungen, wo nicht erhältlich, direkt, 
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Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen-Expeditionen für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
Bann Sure oder deren Raum Mk. 1.50, 
Verlag der „Jugend“, München. vb) 


N ter Kreuzband gebrochen Mk. 4M, 

mentspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4,—, Oesterr. Währung 4 Kronen ® Heller, bei Zusendung un 

ee Kron. 75 an. in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 8 Kron, % Hell., nach dem Auslande: Quartal {13 Nummern) in Rolle verpackt Me. &.—, 

Frates 7.00, 6 Shgx, I Doll. WC. Einzelne Nummern 35 Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von alle 
Postämierm und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen. 














Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie blutarme sich matt fühlende und NEervöse überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


















a Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze.) 





Das Witzblatt des Himmels 


Modernstes Specialsanatorium. 
Aller Comfort. Familienleben. 
Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn.v. 
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ein's „Ideal 


Äussorst 


keicht 
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billig Billig 









Fabrik dieser 


Emil Lüdke, 
DD ® vorm. 6. Bahn d Sohn, Em hä, 









„Der liebe Gott ist mibgestimmt. Wir 
müssen ihn erheitern,“ rief Peirus. 





Hoohmoderner Handkoffor. Rindieder imit. — Hochmoderner Handkoffer. 
Wr. 4610. 5515 cm, Bew. ca, 23 kg M.13.50 | Mr. 4598. 85°36><17 om, Bew. ca 2.8 kg M. 16.50 
Nr. 4587. 6035-16 om, Gew. ca 25 kn M.15.00 | Nr. 4599. 70x37 <18 cm, Bew. 12.31 kg M. 1&00 
Nr. 4600 75 em lang, 38 cm breit, 19 om hoch, Gewicht oa. 3,4 kg, M. 19.50. 
Derselbe hochmaderne Handkoffer in echt Natur-Rindleder, u 
55 cm M. 27.—, 60 cm M, 33.—, 65 cm M. 38.—, 70 cın M. 42.—, id cm Mi. 6.—. 
ME Winterstein’s grosse Idealkoffer in allen Grüssen, 0 bis 106 em 
M. 20.— bis M. 68.—. Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 

wie jeder Rohr und Patentkolfer. 
brenun Segeltuch, Sch'iessschloss, Handgriff, 


Kleiderkartons: + cm Inne M. 3.75, 65 em M. 4.28, 75 cm M. 4.73. 
Goldene und silb. Mei, « Preislisten kostenfrei # Go’dene und silb. Med 


F. A. Winterstein, Kofer-, Taschen- und Lederwarenfabrik, 


gegr. 1828, Leipzig 7, Hainste, Nr. 2 











Zur Haager Friedenskonferenz 


Das Recht der Selbsthilfe 
von Dr. jur. L. Kuhlenbeck 

ord. Professor der Universität Lausanne 

Preis 1.25 Mark ZZ 

Zu beziehen d. jede Buchhdig. oder vom 

Vering Julius Beitz, Hoßlief.. Langensalzs. 


— 
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Sommersprossen 


entlernt mur Cröme 
Any in wenigen Tagen, | 
Nuchdem Sir alles 





Misgliche erfolglos an 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mitlröme Any; es wind 
Sie nicht reuen! franco 
Nik. 2.70 (Nuchn, 2.9- 
Verl. Sir unsere vielen 


Phın 

Berli Par keht mur allei dureh 

Apotheke zumeisernen Mann, 
Sirn««hurg 136 Elm. 


ksehri ni, Gall, Merlaill, Lomdon 


| sure dureh Kleerrieitht. | 
= ge D Körr 












Ber 27 Be SEREÄNETERRRNK | au erzeugt rosiges, jugendfrisches Aussehen, reine weisse sammehweiche 
Berlin l, Oranianstr. 10 Hautund zarten blendend schönen Teint. ästück 50 P£ Überall zuhaben! 
Bei einnigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. =—=——— 
sınb 


Phofograph. 
Apparate 


Binoclas und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 

Bequamste Zahlungsbedingungen 

ohne jede Preiserhöhung. 

Nlustr. Preisliste Nr. 1ßkostanfral. 
G.Rüdenberg jun. 
Hannover und Wien. 

riefmarken &'zeitune vorsenaet 

Philipp Kosack, Borlin ©., Burgstr, 12, 











Preis M. 2 brosch., M. 3,— gebuntd 
zu bezieh, d. Jede Buchhandig, sowie 


Hugo Bermühler Verlag, 
Borlin $. W. 13, Alexandrinenstr. 137/1. 


Echte Briefmarken 


500 St zur M.4— 1000 St ur Mn — 
40 alidestsche 1.75 60 altdestsche du, 


BB deutsche Kolomn 3.—, 200 engl Kolonien 4.00, | 


100 seltene Überso» 1,80, I it. Übersee 8,75, 
‚ 000 Europa 7.50, 
DO Amerika 1.35, 


er Alio verschieden und acht ww 











| Albert Friedemann 
Brreimarkenbandiung, LEIPZIG 12 


Zeitung und r 
vs gain Albums In allen Preislagen 


RRasso-Hunde-Zucht-Anatalt w, Hdlg 


Arthur Seyfarth 


Klstritz, Deutschland 
Weltbek, Eloblissernent. Gegr. I864 


“yo dom» a2[arı jumıa 


Ver vi sämtlicher moilerner 


Rasse-Hunde 

delst. Alsinmm. vom kleinst. 
Salon-Schosshündchen h. x. gr. Re- 
nommier, Wach- u, Schwtahend, so» 
wie „ll, Arten Jagähunde, Gur 
erstikl, Onulität. Export na: 
Welttellen unter Garantie 

Arık. 2. Jeil. Jahresz, Preisliste 
fısuko- Pracht-Album nr Katalog 
Mk. 2. Dis Inter, Werk: „Der 
Hund u. seine Rassen, Zucht, Pflege, 

Dressur, Krankheiten‘ Mk, 6. 
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For Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiraecithin 


das hervorragendste Kräftigungsmittel. Bei allen Störungen des Zentral- 

nervensystems, ds Magens, bei geistiger Ueberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwlche 

usw. hilft Muiracithin prompt und sicher. Es beseitigt nervöse All- 

semeinerscheinungen, kräftigt das Herz umd bildet ein 
zunz hervorragendes Nerventonleum. 


Der berühmte Geheime Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt: 
Muirncithin scheint als Nerventonleum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstlirkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Muirnclithin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 
ınan dem Mittel noch so skeptisch gegenübersteht, 

Prof. Dr. Kolomoizew, Direktor des Militär- Hospitals in Kasan 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
dass Mufracithin ein spezifisches Mittel Ist, das einen hervorragenden 
Einfluss auf dus Rückenmarks- Zentrum ausübt, Der Erfolg ist 
schnell und glänzend, 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiraclthin 
behandelte Fülle bestätigen voll die Ttesultate, welehe von Nevinny 
und anderen Experimentierenden erreicht worden sind und überzeugen 
mich, dass das Muiracithin wirklich eine wertvolle Erwerbung für eine 
rationelle Thernpie darstellt, da es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervösen Schwäche verschafn, 



























Mulraoithin Ist laut Untersuchung In den erston Kliniken win vollkommen 
unschädliches und sicher wirkandos, erstklassiges Nurventonicum, 
das jedermann empfohlan wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten. 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin C, 25, 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 


Schweitzer Apotheke, Berlin, Friedrichstrasse 173 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karlstrasse 20a 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marlen-Apotheke 

Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 

München: Ludwigs-Apotheke. 

















MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 


5 GARTENBAU: AUSSTELLUNG S 


PROTERTOR : S-M MOHEIT GROSSHERZOG 
EB 2 FRıkonıcm vom DADEN- Pe 
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der kleinste Betrieb müssen besitzen 
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Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu urhmen., 
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| Ttazt. Yeib, feine ftart. Hüften mehr, 
| Jugendi, schlanke, elegante Figur, ıt. genaiöfe 
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Korpulenz 


Fettleibigkeit 
twird bejeit. bitch d. Tonnola-Zohrker. Sreis« 
efrönt m. gold. Mebaill, ı. Ehrendipl, Mein 
E ae 


aifle. Kein Hoilmittel k.@chelmmittel, lentni 
ein Entfottungsmittel-f, fortaılente nefmde 
2 onen. Aerztl, eimfohl, Steine Dıint, eine 
Heiber, d. Lebensiwelie. Borzügl Birhung 
Fater2,50.% fr. gra. Roftantverf. od. Machtr 

D. Pranz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str, 78. 





Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(„La cigarette“) ist von Louis Le- 
grand, Paris. 


Die Tteproduktion der in dieser Nummer 
enthaltenen Legrand’schen Radierungen 
und Zeichnungen erfolgt rmit Genchmigung 
des Verlegers Gustave Pellet in Paris, 

Als „Iupend'-Sonderdrucke sind die einzelnın 
Blätter nicht zu haben! 


München Vorlag der „Jugend." 


Der qute Samilienvater 


Ar: „Was Sie immer über die Kleifchredh- 
mungen föhnen, beareife ich nicht. Mir 
foınmen durdfchmittlich mit einem Pfund 
täglich aus.” 

B.: „Wie ift das möglich! ? Bei fünf Per 
fonen!" 

A.: „Sehr einfach: Meine frau mag fein 
Sleith, die Maad befommt Feins, die Kin- 
der brauden Feins und ich beanüge 
mid eben mit einem Pfund.* 


Vor Anschaffung eınes pbolograph 
Apparates bitten wir im eieenen 
Interesse, unsern reichill, Camera« 
katalog 2RAC kostenfrei zu ver- 
langen. Wir liefern die neuesten 
Modelle aller modernen Typen 
(z. B. Rocktaschen-, Rundbilick-, 

iegelrellex - Cameras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 


EISEIKAN 


m 


Unter gleich günst. Bedinz. ı 
wir #, Sport, Theater, Jagd, Re 
Marine, Mitithr die ame] 


h empf 
Hensoldt - Prismen - f 
Goeri - Triöder - Bioo 
bill. Pariser Glis hat. opelsch 
Leistung. Preis seniee 


SIEIE A URN, 
Breslau Il u. Wien XIll 


reläser 








Der Rat eines 


erfahrenen Mannes: 


Man gebe den Kleinen morgens nicht immer Kaffee, 
der doch keinen Nährstoff enthält, sondern den 
äusserst nährstoffreichen, erfrischenden und stets 
sehr gern getrunkenen Van Houten’s Cacao! 
Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen. 


y ul 








Liebe Iugend! 


Ich habe einen Detter, der ift nieder 
trächtia geisia. 

unlängst file ich mit ihm in der Kreipe, 
da Pommt ein Banfierer und bietet uns 
Chofoladebonbons an. Uusgerednet Chofo- 
ladebonbons. 

„Was foitet ein Pächhen?“ fraat mein 
Detter, 

„nwanzta Pfennia.” 

„Bm. Ia. — Ich wer doch aber nicht 
zwanzig Pfennig für eine Kat im Sud 
aeben ?* 

„Sie fönnen ja veriuchen, anddtaer ierr. 


Praktische Menschen 


{che wicht gufrleden find mit ber Da” 
Inch Finfom 4 


en*, 6 dasfelbe Ieiät 
Tas iocben erjtiewene dam 
bitch „„Mene Cuelles 
für Ghelderimerb" ff 
ie, be ven eigemt 
















ut ichtuam ’ 
GEI Yelangen wi 

eutbeh rlicher 

en, Sondern Tofart vant 
1 brbare nn. bereits pieltad ı rohe 
fbla Br ah? 2, 2 nl Metal get 


Franz Ichmam, Ba 100. 





IF SR 


Stammhaus: Franz Hartmann, Detmold 64 





Nusgezeichnete Bonbons.“ Under 500 Zwoigfahrikom und Niederlagen Im In- und Auslande — = 

Yiein Detter verjuchte, An Orten, wo noch keine Zweipfahrik vorhanden Ist, wird die Fabrikation an PR 

„Die Bonbons jind gut," faate er, „Uber kapitalkräftige, erstklassige Firmen vergobon, Brut, 
ich wer dod nidıt zwanzig Pfennig für ein Sinalce isı in fast sämtlichen Hatels, Gastwirtschaften, Cafts erc., sowle | Ds | 
aufgebrodınes Päckben acben, wo noch daauı fur den Hau tarf in Colonial- und Delikaresswaren- Geschäften zu haben 1 Er a: | 
ein Stüd fehlt? " Rkodn Rodn A ——— 


Mignon- In: Appat | 


Goerz-Anschütz-Kame 


Schreibmaschine Goerz.Objective-fbi 


Prismen -Ferngläser 





Fort mit der Feder! 


„LILI PUT“ 
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Ein Muster deutschen Erfindunysgeistes 
Kodell A 
. Fabrikat der 
Preis Mk. — - 
nn k. 25. Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis Mk. 9.75 Preis 100 Mark. 
Justin Wm. Bamberger & Co. Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Mü ir: = 
Berlin W., Friedrichstr. 74. 
gesucht Berlin, Wbb Leipzig® 


kei eivnigen Bestellungeın 


Wiederverkäufer übeora 
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«fr Magerkeit. «fe 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser oriental, Kraftpulver, preisgekrönt 
ee Medaillon, Paris 1900, Hambur 1801, 
| orlin 1903, in 6-8 Wochen bis 30 Pfd. 

Zunahme.garant.unschädl. Ärztl,«m pf. 
Streng resli — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib.Preis Kart. m. Gebrnuchsan weis, 
2 Mark, Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. 

Hygien. Institut 


| D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzerstrasse 78. 












BRENNABOR-WERKE, 


Brandenburg a.H. 
Grösste Fahrrad- Fabrik des Kontinents 







Wabre Gefcbichrcben 






Der Kompagniechef einer fhwäbifchen 

















Prei iehni ; Ä RR 
ee" = gegen 2500 Arbeiter. Garnifon, der durch gr zer 
nn RETTET mn nn —_— = —— # iprüce berübmt war, faate eines ages 
Formenschönhalt und Orazie dos Walbes 7 r Fr bu 
, a esondere Abteilungen für ; tmant der Kompaanie: „X 
yes Klee | Dr.5rehmers öhere Ansprüche u.für d.Miltelstand. Du eine Kentnamk Di Nompagaier „Ja 


fehe Se, met £ieber, wenn Se net von 
Beit zu Zeit fih mit dem neue Ererzier- 

teglement befchäftige, weret Se Ihe Hügle 
Chefarzt Dr.v. Hahn. dorf, nie am richtigen Pla habe, I ftudier 


Prasp. kaslenlas durch die Vi I Bahnstation Friedland. Ber.Bresian. 2 R 
_— — u ——n für mei Perfon das Reglement alle Taa, 


bleiben wenigstens Tag und Nadt, und i verfteh's no metl!“ 
eine Woche spiegel- R 


» ad 
blank nach dem Ge- 
brauch meines un- 
schädlichen „Daru- 
an" (gesetzl, gesch.) 
jr [— 


er schnell erzeugte 

Hochglanz ist unab- 

waschbar, „Darupan‘ erselzt Negeipulven und Nagelpommde. Durch 
seinen Fettgehalt macht „Darupan‘ die Nagelsubstanz Reschmeklig und 
schützt den Nagel vor dem A brechen, im Gegensatz zu andern Präpa- 
raten, welche die Nagelsubstanz austrocknen. „Darupan‘ ist weltbekannt. 
Niederlagen befinden sich in allen Grossstädten Deutschlands, sowie in 
arls, Lomson, Mew-York, Brüssel, Wien, Budapest, St. Potersburg, Moskau, 

Calro etc. etc. Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2,76. 

Dr. M. Albersheim, Frankfurt a.M, u. Wiesbaden. 
Versand ab Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1. Illustr. Katalog kostentos. 


künstler, Aktstudien! | 
Durch Serichtabesell, 
inf. glänz. Sachverst.- 
Gutachten freigegab, 
Mustersendg. : . 
seis od, Stersask, 5 Mk. 
lust. Catal. m.1Cab, 
Muster geschl, gegen 
1 M.20 Briefm. Versand nur bei Bestätlg., 
dass Bestell. nicht minorena! $. Recknagel 
Nachfulg, Kunstverlag Minchen | (gegr. 1884), 





















Bauptmann X beauftraat einen der aus« 
zubildenden Marine» fähnrice, etwas zu 
holen. Der fähnricy tritt ab und eilt im 
£auffchritt davon, Hauptmann X zum 
Jähnrih: — „Donnerwetter, laufen Sie 
dod nicht fol Der Cavalier Täuft über- 
haupt nie, höchtens wenn er gefiohlen hat 
oder wenn er Seht Priegt!" — 


Prämlierter brieflicher Unterricht 


Buchführung 
Briefschreiben, Kontorarbeit. 
nglischeu.französische 

ande:s-Korrespondenz. 
Prospekte gratis, 
Erstos deutsches Hamdelslahrinstitut. 


Otto Siede-Danzi 










































Grosser Exportartikel. Bereits Tausende im Gebrauch. 


Eine Übung wirkt wie ein 
auf dem e Ö ra Spazierritt! 


Bietet gesundheitlich vollständigen Ersat> {ür das Reiten 
auf dem Pferde Bereits Tausende im .ebrntch. 


Velotrab, Reitapparat im Hause für Pamen und Herren, 


Der beste Hausgymnastik-Apparat der Welt! 
Spezial- Apparat für natürliche Entfettung. 
















Durch leichtes Treten der Pedale, ohne Jeden Kraftauf- 
wand, wird der Körper nuf dem Vejotrab wie beim Nelten in 
die Höhe geworfen, was bisher noch mit keinem aktiven Appa- 
rat möglich war. — Prospekte mit Arztlichem Gutachten gratis, 


Ruderapparat „Hellas“ 


Spezialapparat für Zimmergymnastik Fabrik und Muster-Ausstellung: 
der een, Netäehe Wieterame HANS, BERN 1 B. 






















keit der Leistung. — 3, Elastisch hachgebender Friedrichstrasse 131.d. 
Widerstand, gleich dem elnstischen Druck des Filialen: 

Wassers auf das Ruder, — & Völlig geräusch- Düsseldorf, Graf Adolfstr. #, 
loses Arbeiten. — 5. Kein Einklemmen von London,slNewCavendishstreet 
Kleidungsstücken. — 6. Keln Zurtickschnellen Vertreter: 5 
der Zugvorrichtung. — 7. Geringstes Raumbe- Richard Brüll, Wien I, Sellerstätte 15, 
dürfnis, da der Apparnt aufrechtstehend aufbe- Theodor Snakes, Hockas, Warwarka, 
wahrt wird, — 8. Einziger geeigneter Training- Haus Armand. 








Apparat für den Rudersport, Preisliste gratis, Fabrik für heilgymnastische 


i und medizinische Apparate, 
ae ni EenE Vertreter im In- und Auslande verlangt. (Viele neue patentierte Modelle.) 
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| Kunstsalon J.Littauer 


. odeonspi.2 MÜNCHEN odeonspi.2 

, N [ halt “sämmtliche Radierungen 
/ | von Legrand auf lager und ver- 

sendet gegen Einsendung von 50 Pf 


ein iltustriertes Legrand-Verzeichnis, 






















Wagner ift der befte Rod! 


Der Profeffor Adolf Wagner nannte 
auf dem evangelifdyfozialen Kongreß in 
Straßburg Berlin in fommunalen Dingen 
die rüdftändigfe und rüdichritt- 
lichfle Stadt der Welt, weil dort die 
Betriebe nicht fommunalifiert feien. 
Andere Städte befchäftigten fich fchom mit der 





dur meinen get. geldyütel, galı- 
maquet. Apparat „Pax“. Einalg 


verfchönerf den Teint | Ideale Büste 


. . 
Frage der ftädtifchen Zentralbeizung Da m % “ aufhenl! Erleig unerrebätt! Gar 
und Zentralbeleudytung. Wenn einft T u erie u ın FT 
. s 


vom Rathausturm herunter aeblafen würde: 2 
„Bente allgemeine Knödelfuppe,” | er ya le N Te a 
fo fei doch eine folce Knödelfuppe befler 
als die jetige Wafferfuppe der Reftanrants. 
Danadı fceint es, als wenn der Staats- 
fozialit Wagner, der mögliht alle Betriebe 
verftaatlichen oder verftadtlichen will, au 
mit einer fommunalen Sentralfüde 
‚einverftanden ift, aus der jede Samilie und 
jeder Bürger feine Mahlzeiten durch eine 
Rohrpoftanlage zugefandt erhält. Um 
Gotteswillen nicht! Wenn wirklich eine 
kommunale Sentralfüdhe eingerichtet würde, 
in der nach MWagnerichen Rezepten gefodht 
wird, dann müßten die Berliner fürdgten, 
alle Tage denfelben Kohl vorgefeht zu 
befommen. 


WEISE 


General-Depot: Vial & Uhlmann, F 


ge Maah erbet. Profp. geg. Resurm. Otme 
zw. Dob 
Berlin, jeyt: Drasden-A 16 








Gefüblsrichtung em. 


\(araklr EEE 


' Praxis «. 1990, Prosp. 
frei) — Schriftsteller 


u? .P. Liebe, Augsbur)- 












Pr En n 
(Schlanzenbad) 


Altes Römerbad, Nach modernen Ansprüchen 
eingeriehteter Kurort in den Waldungen des Taunus Heil. 
wirkendes Wasser bei Nerven- und Franenleiden, Stolf- 
wechselkrankheiten. Versandt von Mineralwasser (be- 
rühmt zur Verbesserung des Teints). Prospeete durch die 
Kgl Badeverwaltung und die Bürgermeisterei. 











FNervenschwäche 


——,:,:,_——n 
der Märner selbst i. d. verzweilek 
test. Fällen heiltu. Garant. ‚Vils‘, 
Probesend.3u.5 rosch. 20 Pl. 
in Marken. R. Lehmann, H 
Versandh., Berlin, BI 




































Dienstag, den 18. und Mittwoch, den 19. Juni 1907 
Versteigerung von Driginal-Zeichnungen 


der Mündıner illustrierten Woctenschrift 


„JUGEND 


in der Gallerie Helbing, München, Wagmüllerstr. 15. 






Die zur Versteigerung kommenden Originale werden Freitag den 14., 
Samstag den 15., sowie Montag ben 17. Juni 1907 vormittag von 9—1, nadı- 
mittag von 2—6 Uhr im Auktionsiokale zur Besichtigung ausgestellt. Zutritt zu 
dieser Ausstellung haben alle mit Katalogen versehenen Personen, 

Kataloge sind durd alle Budı und Kunsthandlungen des In- und Auslandes 
zu beziehen, sowie durdı den Unterzeicneten, welcher audı jede die Versteigerung 
beireffende Anfrage gern beantwortet, wenn dieser Rüdporto beigefügt ist. 












München, Hugo Helbing, 
Wagmiüllerstrasse 15. Kunsihändler u. gerichti. vereldeter Sadıverständiger. 








 ——— fiel el nig se r —— 
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1807 ' JUGEND Nr. 24 
| Ein interessantes Problem. 


‚„Ueber die in Tetter Zeit und wohl auch fchon immer aftuelle Frage: 
Gibt e8 Entihuldigungsgründe für einen Fhemann, der feiner Frau bie 
Treue nicht bewahrt? hat Ernit Georgy ein Bud) „Fenjeits der Ehe“, 
Berlag ©. Scottlaender’s Schlefifhe PBerlagsanftalt 
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 32 J., broichiert ME. 2,50, 
gebunden ME, 8,50 gelchrieben 

Bon heißer Liebe zu feiner Gattin, einer feelifch hodbitebenden Berlon 
erfüllt, kämpft ber Deveitöerger rernau während einer langen Krankheit 
feiner Frau verzweifelt gegen die Wallungen feines Temperamenta, Das 
Leben in der Grofitadt verlodt ihn mit all feinen Reizen und Freuden 
und dennoch entweicht er ftets der Gefahr, bis ihm ichlieklich bie Mer 
führung in ber Geitalt einer feiner Aungeftellten, einer feicben, drallen 
Perfon, naht. Marie riich, ein echtes Meib aus dem Molfe, vor einer 
natürlichen Einnlichkeit, verliebt fih in ihm und verftcht es, den fih im 
| heißer Sehnfucht nad Liebe verzehrenden Mann zu umgarnen. Wach 
gualvollen Nächten, nach unausgejesten Kämpfen swiichen der Liebe zu 
feiner Frau und feiner überihäumenden ebensfraft befiegt ihn Ichlteblich 
feine Leidenfhaft bei einem zufälligen Bulammentrefien an einamer 
Stelle. &s folgen wenige Tage eines ungebundenen Sufammenieins in 
einer Meinen Banernbütte, bis der Unterjchied zmiichen dem einfachen 
Naturfind und dem feniiblen fein gebildeten Menschen zum kraifen Mus: 
drud kommt. Die Ungeniertheit des Weibes in Neden und Bewerungen, 
das Legere ihrer Mleidung, das Saloppe ihres Mefens ftöht ihn ichlieklid) 
fo ab, daß er mur mit Widermwillen an ein weiteres Zufammenleben mit 
ihr benten kann, 

Seine Gattin Tieft zwiichen den Zeilen feiner Briefe und abnt das 
Verhältnis; doch mit Heldenmut feßt fie fich über Die Untreue ihres 
Mannes binmwen. 

Jun ganz einenartiger Weile verfteht e3 Georgu, die Stonflifte zu 
iildern, die in des Mannes Seele entitehen, als ıhm Marie Hrifch 
einen Sohn fcheuft. So fehr fie fid) jedoch nach dem Mante fehnt, dem 
fie in hingebender Liebe angehört, Fyernau fann im ihr nicht mehr Die 
Geliebte, jondern nur die Mutter feines indes fehen 
| Die Furdit vor ber Entdedung feiner Verwandten, da® Grauen 
|davor, dab feine Frau von anderer Seite aus etwas über feinen Fehltritt 
erfahren fönnte, lat ihm feine Rube, bis er ichliehlid; an das Kranfen- 
lager feiner im Babe meilenden Gattin eilt. Er geftebt und findet 








Verzeibung. j Eh 
; Die ÜGharaltere Fernau's und feiner Gattin fowohl wie der Marie 
7 riich's find fo lebenswahr und kräftig gezeichnet, dab fie plaitiich vor 


j 2 unfer Auge treten. Die Sprache des Nomans Hit bei aller Heitelteit des 
Zu haben in besseren Parfumerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. | Sujets eine fo vornebime, bak nichts daran abftohen kann. Mit großer 
Frapay= ” ftunft, wie aud) ohne Prüberie hat ‚Georgy bier eines unferer fchwierigiten 
Das Alter Sel ein Vorurteil sapt Buffon fozialen Probleme mit hohem fittlihen Ernft behandelt. Gin Bud) für 
2 - o H \ E. a I Menichen, denen falfche Pritderie fern liegt, die fich trauen, dem Leben 
nit 0 habe man ein hegzründetes Anrecht £% Jahre, edingung: Guter |; 2. Tr Ri 
Ntoffwer Bacl Ye. re Verdauung, Mittel: de ven Ordner =. Fördı Fer: ie isolo- Io wie es if, ins Gelicht au \eben, 
nische Virchow-Quelle, vorbeugend u. heilend bei Gleht, Aders erkulkung, | - — — 
Mugen- und Darmleiden, Wissenschaftliches Hefl: Wesen und Wirkung 
der Virchow-Quelle durch Brunnen- Verwaltunge Kiedrieh. 


a uuuunnn, 
Aus dem Iyrifchen 
1 Tagebuch d. Leutmanıs v. Versewitz: 


| goctiche Ausbil N Ausbile!,, Zur Beherzigung 
| Blätter jene lederner wie je, 








Yichme fters jähnend in Zänbde: 
Kieft ja fait nische mehr wie Salome — 
Salome un Fein Endel 


ist jeder, der das Opfer von Gehirn- und Rückenmarks- 
Erschöpfung, Geschlechts- ) nervenZerrütlung, Folgen 
nerven ralnierender Leiden m schaften und Exzesse und 
sonstiger geheimer Leiden DE Mia wurde. Deren Verhätung 
und radikale Heilungr lehrt ein preisgekröntes, eigen- 
artig.,‚nach neuen Gesichts» unkten bearbeitetes Werk 


Is ja entfhieden jans nertes Stüd, 
Jarnifhr dajegen zu faren 

Uber verlangt nun mal neuen Trid: 
Kangweilt, dies Roppabfälanen.. 


von SpezialarziDr.Rumler, ür jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund N oder schon erkrankt, ist 
das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Ur- 
teilen von geradezu un- schätzbarem gesundheit- 
lichen Nutzen! Der Ge- . sande lernt, sich vor 
Krankheit und Siechtum % schützen — der bereits 
Leidende aber lernt die sicherstenWege zu seiner 
o Hellun kennen. o 
Für Mark 1,60 in Brief- marken franko zu beziehen 


5 2” ber Landschafts 

ie), e Br „ran / agd-Tier-w.Conre-Bddor 

von Dr. Rumiler, Gent 2 (Schweiz) ug Seimarken: Briefmarken Kiste “ üzahlungen gestaltet 
gratis sendet August os, Bromas. io an 





eis! 














SHLEUSSNER VIRIDIN | 
Platten 





Westendorp & Wehner COLOR 
Spezialfarbenplatte 

für Landschafts-Photographie, im Hochgebirge 

unentbehrlich, — Erhältlich bei den Hündlern. 











Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 24 JUGEND 1907 


Wenn Sie eine Villa oder 






so versäumen Sie nicht sich über die 


[ .g. 
verbesserte Central- Luftbeizung — 
| | die Heizung der Zukunft — zu infor- 
mieren, die rasch. u. billig hekzt u 


reine, gesunde Luft den Räumen 
zuführt. In Amerika ist diese Heizung bereits allgemein eingeführt und vor rn lan er ee 
läge " Bi P N 


bewährt. au Pros sckte, hunderte von Referenzen, Auskunft, Kostenanse N \ i ] z 
nu ee rtheizungswerke schwarzhaupt, plecker & Co. SNuchf., G. m. b. IL, Frankfurt aM. 58 





















Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle. - Nur erstklass. 
Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles und Ferngläser. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


Schoenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roseher 
Berlin SW., Schäneberger "ir 





nfolge 


= soeben sulgehoben f 
2 Beschlagnahme glänzender Künstlerurieile ! 


Die Schönheit der Frauen 


Ein Aktwerk ohmsgleichen, bestimmt zum Studium für 
Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde 


280 photographische Freilichtaufnahmen weib- 
licher Körper In wunderbarer Schönheit. 
Ohse Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte anbetrii! Nur ganze, 


sohr grosses Figuren in keuschester Nacktheit. 
Zur Probe: 5 Lieferungen, entha send 7O Akte 
für 4,30 Mk. franko. Komplenes Werk, 280 Akıs 
] N in Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
nittags ebenlo automatild;) wieder hervor zu künstlerischen Zwecken. — Nur zu bezichen durch: 
pringen; das Bett kann Desbalb mur In der Oswald Schladitz & Co., Berlla W57, Bälwatr. 54 1. | 
jeit von 4 Ahr iyrüh his 8 lihe Nachmittags a> s > 

um Schlafen benußt werben. 
Yıı Hieifa wird Here von Schudmann die W itd | | 

In Aid I 

Schlaftrantheit, die darin beitebt, daß die BR mi en p umpen b 
Batienten jeden Abend un 9 Ubr die Stlanpe werten Sie Ihre Beinverkürzung ur 
auffuchen, für die Eingeborenen obligatortidı sichtbar machen und tadellos gehen, 
f so verlangen Sie gratis u. franko Bro 
schüre F 17. Acker & Gerlach, 


machen. Alle Schwarzen bürfen ibre Hause 
Continental Extension Mfg, Frank- 
furt a. M., Wien. 


T———— 


Ylacbt mufi es fein, 
»o Schudmann's Sterne ftrablen 


Der Stenirer und Tyeind Des Berliner Nat 
sbens von Shudmann ift zum Gouverneur 
on Sid-Meit-Afrita ernannt morben. — Rei 
sinem Scweiden mollen bie Stammpäfte ber 
jerliner Bars ihm em tohbarer Gbrenbeit 
iften. aus defien Matrate fußbobe ipitte Eilen 
lachen berausragen, die um 4 llbr des Morgens 
utomatiich verfdwinden und um Uhr Nady 
















































































ichlüfiel nur am Tage bet fich führen umd 
mitten fie Abends im Goupernement abgeben 
wo fie von einem bejonderen Sittenpolizei- 
beamten bis zum andern Morgen verwahrt 
werben 

lm die Bivilifation fchmell durdzuführen, 
wirb fih Herr von Schudmanı mit einem 
Stabe tüchtiger Beamten umgeben. dert 
von Brandeniteim foll Chef ber Fühmelt- 
frifanifchen Fiienbahn werden. Banquier 
Hlopter vom Mündner Sittlichleitsverein 
wird Hausichlüffelbewahrer. frau von Ger 
mar geb. Ede übernimmt bie Leitung bes 
Mahıbureans. Beofefior Adolf Wagner 
organifiert den Siaatsbelrieb eimer Bentral 
Wenetarierfüche, um den Neygern das Menichen- 
Hleiicheflen abzugemöhnen. Der Miniiter von 
Studt, der von jeber eine Morliebe fir Die 
Schwarzen gezeigt hat, foll in den Neger- 
ichulen das Yeien, beionders das Ablejen von 
Manufkripten, und ber Wräfident Gurtins 
das Schreiben, beionwders das Schreiben von 
Memoiren lehren. Frido 
















Adalbert Schmidt’s 
Wetterrad „Handfrei“ 


mit und ohne Aermeln, I. NR.-6 -M. und österr. Patent, 


hat sich In jeder Welse als die praktischste Pelerine 
für Herren u. Damen u. für jeden Sport bewährt 
trotz der grossen Konkurrenz und dem misslungenon 
Versuch der Nachahmung. Zur Verarbeitung kommen 
nur prima wnserlichte Loden in allen Quali 
täten und Farben. Von M. 16.50 an. Gewicht 
900-1500 Gramm, Wetterrad „‚Handfrei“ ist nur alloln 
dureh mich zu beriehen tnd unterhalte hi Iı keine 
Vorkaufsstellom. 


Adalbert Schmidt, 


München B., 
Residenzstrasse 7 


gegenüber der k. Hauptpos! 



















































Anfortigung sämtlicher Sportoostüme, Havolocks, Jagd- 
mäntel, Joppen etc Abgabe von Lodenstoffe auch 
meterwelse. Muster und Prospekte franko 





Tinstr.Briefmarkon-Jonrnal. 


Verbmiteisis 4, elnaige Iireimndig. dem 
Wein, dis im jeden Nummer wurme 












jetzt Wetterrad „Handfrei* 





ME Nachahmungen warden 





. : hilich f 
Gebrüder Sens,Leipeig. gerichtlich verfolgt. ME 






-Triöder-Bino 


Prismer 






dos 


rolıre für Thhenter, Jagd. Neise, Sport ilitär und Marine 


tiemre E 

Ueber 125,000 Stück geliefert. 

der deutschen md In ausländischen Armeen als offizielle 
Diens«tglüser «lngelüh Spwzia Ile für Thienter, Inzul u 
Mu Kult h enfreil Zu bez aus «le von kurs be 


r zten Preisen durch die 01 länder uml durch die 


DERZ:: 


— } 
Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Hünchner „JUGEND* Bezug zu nehmen. =———— 





OPTISCHE 
ANSTALT 














ERLIN- raus 


London-Naw York-Chicago 
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Feldstecher 





6fach 120 Mk. 


Prämiirt 





Paris 1900. 








Einziger Prismen-Fekistecher mit erweitertem Objektiv-Abstand 
(D.R.P.) u. dadurch bedingter gesteigerter Plastik (körperlichkeit) 
Bilder. Auslührlicher Prospekt: 'T. 10. gratis und Iramka, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 








der 









| der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0,20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No. 43, 






bei St Gallen (Schweiz) 


Sanatorium ob, d. Bodensee, 
auch zur Erholung und Nachkur, Physik.-diat, Heilweise, Beste 
Gelegenheit die Kur mit seiner Schwelzreise zu verbinden, Subal- 
pinen mildes Klima, Horrliche Lagn, Prospekte frei, 


-J 
di 
1) 
3 
RN) 
| 
Lu 
® 
s 






Preislinse gratis 
al 100 versch. engl. Kolonien M. 2. 
Re“ 


E Waske, Bertin, Franzäsischestr, 175. 





Oberwaid 





















































Betttlsche, stellba: Prüchtige Lage, Alpenpanorumn 
ee = Erstklas. Komfort. Vortreifl. mediz, 
alle Krankenmöbel Einrichtg. Für Erholungsbedürf. 

tige, Innere- und Nervenkranke. 
Aug. Spangenberg, Physikal,, diätet. Behandlune. Das wanze Jahr venffnet. 
rec nn ch | hei MÜNCHEN 
Alte Jakobstr. 78 n. Dr. Wiszwianskl. | im Isartal. 







Wünsche 


Schlitzverschluss - Camera 


„Vietrix“ 


mit verstellbarer Schlitzbreite 












Für Moment- Aufnahmen bis "/gaos Sekunde, 
sowie für kurze und lange Zeit- Aufnahmen. 









—— Gedeckter Aufzug. 
Garantiert sicheres Funktionieren. 


Elegante Ausstattung. 
Für Plattengrösse 6,5:9, 9:12, 6,5:13 u. 13:18 cm. 
Ausführlicher Prospekt gratis, 


Emil Wünsche, Reick :. oressen. 


Katalog Nr. 1 grutis und franko. 












Aktiengesellschaft für 
photograph. Industrie, 
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Weltausstellung 


Junger Herr 





























Ziebe Jugend! 


Als idy Pürzlich beim Gewitter meinen 
Teffen mit den Worten ins Baus rief: 
„Komm herein, Cheo, es donnert,* art 
morticte er mir: „Ja, aber das Fann ich 
bier doc auch hören.“ 


Am erften Schultage nad Oftern find 
die jünaften ABC-Scüben in der unterfien 
Klaffe eines Gymnafiums in Berlin W ver« 
fammelt. MWiffenichaft wird bente noch 
nicht getrieben; es gilt, die Perfonalien der 
Jungen aufzunehmen, Und bei diejem 
Gefhäft antmortet der einer gemifchten 
Ehe entfiammende Heine frit;, nadı feiner 
Religion gefragt: „Evangeliih, Grof- 
papa darf aber nichts wiffen.* — 





Soeben erschien: 


emmen-Willy 


lust, satir. Verbrechergesch, in Versen ä la 
Busch von Hans ag Ir Mit 46 grausig- 
schaurig. Bildern v, Paul Haase. Preis 
d.starıl, Pıachtbds. nur 3 M. Durch die 
Buchhandl. oder den Verlag Hermann 
Seemann Nachfr., Berlin NW, 87. 
Elektr. Klängetn, 
ö Lichtanlagen 
Lehrmittel 









Nlustr, Werkzeuge 
Preis. GeorgSchöbel 
gratis, Leipzig, 

o Reichsstn 24, 





wünscht anreg, Briofw. 
m. gebild, jumg. Dame, 
Ex 07 Hauptpostiag. Wiesbaden. 


Briefe u. 


zug zu nehmen. zu 





Nr. 24 


Blütenlefe der „Jugend“ 


Bei einer pfälziichen Gerichtsverhandlung 
wegen Kindesmord feugnet die Täterin be- 


barrlih. Es witd zur Beweisaufnahme 
durch die Hebamme die Mildprobe gemadht, 


die eine fehr arofe Fülle zeigt. Der Dor- 
fitende fagt zur Angeflagten: „Der Beweis 
it aber Sehr ftarf," worauf letztere jhlag- 
fertig antwortet: „Das ii’ aar feen Be 
weis, int X, gewe die Mäde al! Milli.” 


Münchner Wortspiel 


A: Alfo die Meine Erzellenz ift ohne je- 
den Mafel aus der Derhandlung hervor: 
gegangen? 

B: Jumehl, nicht das Pleinfte Wimmer! 
ift an ihm bängen geblieben. 











Das Wüste 
Al Hayat In Egypten telegrapbiert: 
in Postpaketen 

Silvans sind rein natürliche, 
oder täglichen Waschwasser zugesetzt, 
auf das Wasser 
sowie berrliches, ungemein 
die Nerven, macht ruhigen Schlaf, 
weich und zart. 


Die grosse Frage 


wer fit der Hebling der Damen, ber Köe 
bed Satons, tft in dem Buche „Der antik: 
iante &rlellfehafter‘‘ a% 
tft, Beite u.anerfannt vor 
sitalichite Sammlung ber 
neweften st. interejlanteften 
Spiele, Yorträge, Exhery 




















hebt 











Hüssige Kräuterextrakte, 


Die ersten Aerzte verordnen Silvana! 
Bäder und monatelange Waschungen Mk. 3. 


fragen, Anelboteıt, Rätieltt, 
Karten st. sonstigen unit» 






Drogerien und Parfümerien. Wo nie 
Versand. Dr. Zucker’s Abhandig. über 


hr erhältlich, 











n- Sanatorium 


Sender 10 Silvana umgehend 
via Triest, 

welche dem Bade 
das wunderbare Ozon des Waldes 


übertragen, demselben unvergleichliche Kraft und Energie, 
erfrischendes Aroma verleihen 


Silrana stärkt 
den Stoß@wechsel, macht die Haut 
Karton für 6—12 
(4 Kr., 4 Fr.) in Apotheken, 
direkter portofreier 


Sitvana kostenlos durch di Fabrik 
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SAmt!. Dedikat.-Gegen- 
stände, Parade-, Fechl- 
u Mensursumtattungen, 
Bänder, Mützen, Cer®- 
vise, Bier- u. Weinzipfel 
jertigt als Spezialität die 
enten-Utensilien- 





T Yürzt 








UTZ: 


ullf 


ne S 


und Imchmetat‘ 
.. Metall, Porzeilun, Email, Mar 
mor,Hols, Glan etc. wis Küchen 
Badewannen U: & " 
Drogerien, Oslonial- 
ta, ern 





ftüden, Worzitglichiter nee 
fenfhaftl. Watneber fir 













Max Eib G.m.b. H., Dresden ©. 



































- uw 
ebermann mit arofenn Alır | & .=8” 
kam: „Bte benelme ich — = _ — — zur 
mich fm efeklichaften.”“ | & ar72 
girels Mt. 2.—. Reich ifluftr, Matalog grat. Ass 
NN amp» 

Fritz Casper & Co., Dresden 100. ° FiriE 
z | e7a3 

heilt unt. Garantie jeder Art, sowie sämtliche Bedarßartikel, zu billigsten Preisen. — | #2 = 52 

E. Buchholz, | = Katalog mit Probebihlern gratis, — Hoss & Sattler, Mainz 12. S Ar &® 

Hannover, - - _— — - = 2 bis 

Nordmannsır, 14. | 1357 “ 

5 Er = 22 

== PL o 

bie ve A3a-, 

> rlorene fi 

358°’: 

Nervenkraft 15°: 
habe ich durch Apoth. E. Herr salsz 
mann, Berlin, Neue König- : 1% ge” 
strasse 7 schnell wiedererlungt SE 33: 






B. Beamter in Wien. 
Prospect au Herren diskret u. fr. 
Preisliste über | 


Sitzen Sie viel? Orassnar's Sitz 


asflage n. Filz f. Stähle u. Schemel DRM | 
frei. Gedr. Grossner, Berlis-Schünsberg 8 




















ungs 





21° 
—H DER 


Ze = Breisehntägige _Erhol 
ER 





in bie 


Nordifche Alpenmwelt 
mit dem eigens für bieten Bine erbauten 
neuen Doppelidraukendambier 
„Wieteor" 
ab Hamburg 15 ni, 3 
8 Au 















&uli, 28. ul 





Aug +3 Aupsit 

Beiucht werden: Cdbde, Bergen (liberiand- 

zeife bin Woflenangen und Etaleim nach 

Gudvangen Giudeaugen, Bnlbolmen, Wiolde, 

Naed, Drumtheim, Mecul, Helleintt, Cie, Yorn. 
r N 


rbe 














VORHANGE 


wASchuan 













ar 








Er: 
pezial+Sortime unge be 


250 Mark 








folten. in 


«db fauım t 





ruinitt pro Ton 
die f 


































CONRAP MERZ. Te ec - = eines beinchter ei Ahialbsr Be ieh 
STUTMGART Kg ca = '7 = ober nur Kot d r te gegen 
K7,5:,5,65 = x - 3 ul dei Met Bi + Nas Be kaamala 5 En 
FR Ku der ar 0 a Be rähege en gg hi 3 | Von Universitäts u MAR vielen 
= . Pe > na eutk en bie Sro'velte Aerzt.empfobl Fink 
„ „e r a) Ableilung h) Neue Virlsanol-Broschüft Sinn 
fambura- Amerika Linie, penztseesrire, HOMDUTG. In Apotheken, erhäilien 
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Vertrauliche Mitteilung. 
Sehr geehrter Herr! 


Hierdurch erlauben wir uns, Ihnen mitzuteilen, dass soeben 
ein Aufsehen erregendes Werk erscheint unter dem Türe} 


„Das deutsche Militär 
ER 


in der Karikatur“ 


von Franz Conring 


mil 450 Textillustrationen und 60 meist doppelseitigen farbigen 
und schwarzen Beilagen, bestehend aus den seltensten und 
schönsten Karikaturen aller Länder auf das deutsche 
Militär, die seit Mitte "des siebzehnten Jahrhunderts bis heute 
erschienen sind, 

Das deutsche Militär und besonders der deutsche Offizier 
war von jeher unberechtigter Weise die Zielscheibe des Spoltes aller 
im- und ausländischen Satiriker, Die letzten Ausläufer finden 
wir beute in den bekannten Wochenschriften »Der implicissi- 
muse usw. Franz Conring gibt in diesem einzigartigen Werke 
eine Geschichte des deutschen Militärs in der Karikatur, die von 
unvergleichlicher Bedeutung ist. Seine Geschichtsbehandlune und 
Sittenschilderung ist meisterhaft. Sämtliche Bilder des } erkes, 
gleichviel ob fransösischen englischen oder deutschen 
Ursprungs, sind mit ausserpewöhnlicher Sachkenninis ausgewählt 
und repräsentieren einen unschätzbaren Wert, da sich Blätter 
darunter befinden, die infolge der Verfolgung, die sie wegen ihres 
teils politischen, teils sehr pewürzten Inhalts erdulden mussten, zu 
den grössten Seltenheiten gehören und von Sammlern mil 
immensen Preisen bezahlt werden. Eine durchaus mustergillige, 
stets originalgetreue Reproduktion lässt diese Stücke in ihrer Fünzen 
ursprünglichen Frische zur Geltung kommen; ebenso ist die 
Druckausführung musterkaft. Das Werk umfasst 60 Bogen, also 
480 Seiten im- Format von 20% 28 cm. 

Die Subscription wird bald geschlossen, und beträgt der 
Preis für ı Exemplar in Originaleinband nach einem Et 
des berühmten Militärkarikaturisten E. Fellner 


25.00 Mark. 


Voraussichtlich wird die vorhandene Auflage sehr schnell vergriffen 
sein, da wohl kein Sammler und Freund von politischen und ga- 
lanten Karikaturen versäumen wird, sich dieses interessante und 
amüsante Werk für seine Privalbihliothek anzuschaffen. Der 
Preis wird nach Erscheinen des Werkes voraussichtlich stark in die 
Höhe gehen, und müssen Sie Ihre Bestellun unverzüglich auf- 
geben, um sich das Buch zu dem obigen billigen Preise zw sichern. 

Indem wir der gef. umgehenden Einsendung Ihrer Be- 
stellung gerne entgeyenschen, zeichnen wir 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Oswald Schladitz & Co. 





Bestellschein. 
Usterseichweter snbseribiert Aiermii dei 
Oswald Schladits & Co., G. m. b. H., 
Berlin W., Bülowstr. 54 
auf -unein Exmmpiar 
„Das deutsche Militär 


in der Karikatur.‘ 


Preis vollständig geb. iu Praekibaud 25 Mh. (Porto extra, Neck, 35 Pig. mehr) 
Besap dige bei — folgt per Prssauueisung — dit Bei Zurendang anf einmal 
machznwehnten, 


Name: . - , ment 


Ort: 





Sri 











Bei erwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bexrug zu nehmen. 








PS. Gleichzeitig machen zwir noch darauf aufmerksam, dass 
vor Kurzem erschienen ist: 


Das Weib in der 
Karikatur Frankreichs 


herausgegeben von Qustav Kahn. 








Mit 450 Textillustrationen und 60 grösstenteils doppelseitigen 
Jarbigen und schwarzen Beilagen mit seltenen und amüsanten 
nur französischen Karikaturen aus allen Zeitepochen, 


Preis im Prachtband (Deckel-Enswurf von Raphael Kirchner, Paris) 
25.00 Mark. 


»Das Weib in der Karikatur Frankreichs ist zweifellos 
eines der interessantesten, eichsten und amüsan- 
testen Bücher, die jemals in Deutschland erschienen sind. In 
weil grösserem Masse als in den Ländern anderer Sprachen, 
spielt in Frankreich seit Yahrkunderten das Weib eine be- 
sondere und führende Rolle. Um Weib und Liebe dreht sich 
alles und nur unter Anerkennung und im Zusammenhang mil 
dieser Tatsache konnte die Kartkatur Frankreichs zu einer 10 
hohen und seltenen Blüte gelangen. Die Darstellung des Nackten 
in der Karikatur ist in Anerkennung ihrer grossen Bedeutung 
in einem nicht geringem Teile der Illustrationen berücksichtigt, 
um so mehr sich gerade gr diesem Gebiete die hervorragendsten 
Karikaturisten auf der Höhe ihres Könnens zeigen. In „An 
beiracht des Stoffes hiess es sich natürlich nicht vermeiden, eine 
Anzahl sehr freier Karikaturen in das Werk aufzunehmen. Für 
den Salontisch dürfte daher dieses Buch nicht geeignet sein, sondern 
lediglich für das Herrenzimmer, 

Der Verfasser ist der beste Kenner der französischen 
Karikatur und als solcher wie kein anderer berufen, diese Ge- 
schichte des Weibes in der französischen Karikatur, die zugleich 
eine Studie der französischen und besonders der Pariser Sitten 
it, zu schreiben. Wir dürfen mit Recht sagen, dass wir mit 
diesem Buche nicht nur ein sehr lehendires und mödernes, sOf= 
dern auch ein künstlerisches und hries Werk bringen, 
dessen seltene Iiustralionen für jeden Liebhaber einen bedeutenden 
Wert besitzen. Sämtliche Bilder dieses Werkes sind in Deutsch- 
land unbekannt, da sie anderweitig noch nicht veröffentlicht sind: 
tamentlich ist auch keines derselben in den Werken äbnlichen 
Inhalts, x. B, Fuchs, »Die Frauen in der Karıkatura, und 
Fuchs, »Das erotische Element in der Karikalurr, enthalten, 
Wie selten solche Werke schon kurze Zeit nach ihrem Erscheinen 
werden, geht daraus hervor, dass x. B. das letztgemannte Buch, 
welches ebenfalls zum Subscriplionspreis von Mark 25.00 er- 
schienen ist, heute bereits mil 100— 200 Mark bezahlt wird. 


Bestellschein auch über dieses Werk ist beigefügt. 
Oswald Schladitz & Co. 





Bestellschein. 


Unserzeichweter swbroribiert hiermit bei 


Oswald Schladitzs & Co., G. m. b. H., 
Berlin W., Bülowstr. 54 


m Exemplar 


Ai „Das Weib in der 


Karikatur Frankreichs,“ 


Origineiprachtband iu imit. Wihiinder Preiu 25 Mi, (Porto exira, Nache, 33 Pig mer). 
Beirag liegt bei — fülgt per Postanweiiumg = ir bei Zusendung auf small 
nacktumchmen, 
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Nr. 24 


Das Zentrum an Studt 
(tube Hat befanntlich feine Demiifion bit gun 
Herbft werinat) 
Wenn nie noch Nitern blithen und Reieden, 
Danı fommt Lucanıs und der Herbit herbei, 
Dann miijen wieder wir vom Abfchied reden, 
Wie einft im Mai.. 
Geftatte, dah ich am mein Gerz dich brüde, 
Uns beiden ift der frortichritt einerlei. 
Drum freut’s mic), wwerun ich ihm am Zeug was Hide, 
Mie einft im Mai. 
Wie jhön, daf ich dich min moch länger habe; 
Nun steht mir bis zum Herbit das Hoffe frei, 
Vielleicht greift Bülom dann zum Wanberftabe, 
Nicht du! Ei weibl 
Geplauder 


„Um Bottesmwillen," — fagte eine norddeutfche 
Dame bei der Table d’höte im einem großen 


Frido 


JUGEND 


Bötel in St, Morit; zu dem Oberfellner „da 
drüben in der Ede haben zwei Herren Streit. 
Bitte, fehen Sie doch einmal nad, was da los 
if." Nafch eilte der Oberfellner nady der Ede, 
in der zwei Berren erbittert mit einander geflifu- 
lierten, fehrt aber bald mit den befänftigenden 
Worten zu der Dame zurüd: „Bitte, beruhigen 
Sie fi, das find nur zwei Bäfte aus der Pfalz, 
welche fich über das Wetter unterhalten.“ 


Wabres Befcbidhtchen 
Bei einer Beweisaufnahme fagt ein Zeuge 
ungänftig für die Partei des Anwalts aus, fo daß 
diefer in feinem Aerger zu ihm faat: „Sie find 
ja ein fehr Pluger Kerr.“ Der Zeuge entgegnet: 


„Jh würde Ihnen gern dasfelbe Kompliment 
fagen, Eierr Rechtsanwalt, wenn ich nicht ver- 
eidigt wäre,“ 


. 


1907 


Liebe Jugend! 

Meine Mutter befchäftigt dann und wann zur 
Ausführung von Neineren Arbeiten eine Uäberın, 
die feit einer Reihe von Jahren mit einem Schuß 
macher in „wilder Ehe" lebt. Im £aufe der Zeit 
bat fie ihm zwei Kinder gejhenft. Als fie num 
fürzlich zum dritten Male Mutter gerorden mar 
und wieder zur Arbeit ging, fragte meine Mutter, 
warum fie denn eigentlich den Dater ihrer Kinder 
nicht beirate, worauf ihr die Antwort wurde: 
„Er ift mir nicht fympathifch.“ 

. 
Humor des Auslandes 
Gremäldeausitellung 

„Das Porträt der Mif Clammell ift nicht 
ähnlich." 

„Hennen Sie die Dame?" 

„Mein — aber den Maler.“ 

i (Tit-Bits) 





mwirfende Mittel benutt man mobl mit Meorteil zum PBugen von 
Metallgegenitänden, aber nicht flır das 
foftbare Email der Zähne. Da it es 
dann fein Wunder, daß zablreiche 
Menfchen trog forgfamfter Pflege und 
gewiffenbafteiter Bebandlung durd; den 
Zahnarzt doc fehabbafte Fähne be= 
fommen. 

Diefer Stand der Dinge bat und 
zu dem Entjchluffe gefübrt, zu ver 
fuchen, ein bpgienifh einwandfreies 
Zabnpulver berjuftellen, 

Die Aufgabe mar weniger einfach, 
ald wir anfänglih annabmen, Exit 
nach mebrjäbrigen VBerfuchen ift e® ung 
gelungen, mit unferem Jrer- ZJabnpulver 
ein Bräparat berzuftellen, das wir ge= 
troft ald ein Ideal-Präparat bezeichnen 
fönnen. Es üt das beite derzeitige 
Zabnpulver, wie jeder Zabnarjt und 
Fadhmann, der fi die Mühe nimmt, 


irex 


Erafte wilfenfchaftlihe Unterfuhungen der Stoffe, die beutzutage 
ald Zabnpulver verfauft werden, baben das überrafchende Refultat 
ergeben, daß fein einziged der unterfuchten Sandelds Jahnpulver (es 
find ca. 50 Marfen unterfucht worden) den Anforderungen entfpricht, 
die an cin tadellofed Zabnpulver geftellt werden müffen, Einige 
Rabrifanten fegen ibren Zabnpulsern fogar chlorfaured Kali, VBorar, 
Säuren und dergleihen zu. Solde Zabnpulver find Direft fchädlich 
für die Zabnfubitang, fowie Flr das Zahnfleiih und daber unbedingt 
zu verwerfen. Andere Präparate enthalten ald Grundftoff gemablene 
Kreide, die aud mehr oder weniger fharffantigen, glasbarten Kroftallen 
beftebt. Diefe rigen beim Puben den FJabnichmelz und Fönnen dadurch 
großen Schaden anrichten, Geradezu als Umfug muß man e& aber 
bezeichnen, 
wenn, wie 





Vimsftein und dergleihen Stoffe zugefegt werden, Solde grob» 





died viele | dad Sfrer-FJahnpulver mifroffopiich und 
fach ge- | dyemifch zu unterfuchen, zugeben wird. 
fdyiebt, den Um den Feiern einen fleinen Begriff 
Zabn« von der Befchaffenbeit der im Sandel bes 
palvern findlichen Zabnpulver zu geben, druden 
Auftern- | wir oben dad mifroffopifche Bild eines der beiten und teueriten Zahn. 
ichalen, pulver (Fig. 1) ab. Die zweite Abbildung Fig. 2) zeigt unfer Jrepegahn- 
Soljfoble, | Pulver, beide Bilder in 500facher Vergrößerung. Der Unterfhied it flar. 


a  ———— 


Auch die Schachteln, Büchsen etc., in denen die Zahnpulver des Marktes In der 
Regel verpackt werden, sind im höchsten Grade unvollkommen,. Durch schlechte, un- 
dichte Verpackungsweise verduftert das Parfum der Pulver nach kurzer Zeit, und das 
wiederholte Eintauchen der angefeuchteten Bürste ist höchst unappetitlich. 

Unsere Patent-Irexdose gestattet eine Abgabe des Irex-Zahnpulvers, ohne dass die 
Bürste mit der Pulvermenge direkt in Berührung kommt. Der Behälter öffnet sich 
gerade in dem Moment, wo das Pulver abgegeben wird und schliesst sich darauf sofort 
wieder automatisch, Beim Aufdrücken auf ein besonderes Tellerchen, das jeder Dose 
kostenlos beigeliefert wird, entleert die Büchse immer nur soviel Pulver, als zum ein- 
maligen Gebrauche gerade nötig ist. Die Aufnahme des Zahnpulvers durch die Bürste 
findet also ausserhalb der Dose statt. Auf diese Weise bleibt das Irex - Zahnpulver 
stets frisch und trocken und kann bis zum letzten Körnchen ausgenutzt werden. 

Wir glauben, mit dieser Patent-Pulverdose, die aus porzellanartigem Glas hergestellt ist, 
eine reizende und sehr zweckentsprechende Neuheit für den Tollettetisch geschaffen zu haben. 

Preis einer Dose Irex Mk. 1.— in Apotheken, Drogengeschäften und Parfumerien. 
Eine Dose Irex enthält etwa 60 Portionen Irex-Zahnpulver, reicht also bei täglichen 
Gebrauch etwa 2 Monate.) 


#  _Aufomalischer Patentverschluss 
Dose giebt aotamatisch cine Ayetic 
Zahnpufser aß, schlien? dann ven seihst 
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Die bayrifchen Sandtagswahlen: „Beimgefunden!“ 


Bayrilcher Landtag 1907 ff. 


Auf fechs Jahre in der Tinten 
Sigft Du nun, lieb Daterland; 
Unten, oben, vorn und hinten 
Angefengt und [hmarzgebrannt, 


Dod Du mußt es nun ertragen 
Ohne Wut- und Schmerigebel, 
Und Du darfft Dip nicht beklagen, 
Jukt Did) nody fo fehr das eu. 


Denn Du haft Dir felbft erkoren 
Deine Ködh' und Metgerknect'! 
Wenn fie Di jeht tüchtig [dmoren, 
Armes Kalb, gefhieht Dirs recht. 


Hei, der Braten, der famofel 

Jeder Pfaff madt feinen Schnitt! 

— Und die Sreiheit 3ahlt die Sauce..! 
Wünfde guten Appetit! — 


A. De Nora 


Unverbürgtes. Der gewefene Intendant 
ift zu einem Prefprozeß, den fein Nachfolger 
angeftrengt hat, als Seuge vorgeladen, gerät aber 
iretümlicher Weife in einen Gerichtsfaal, in dem 
ein Wucherprozef verhandelt wird. Als er von 
einem Gerichtsdiener auf feinen Irrtum aufmerf- 
fam gemadht wird, fagt er: „Mein lieber Gönner, 
das ift ja egal, Bier verhandelt man darüber, 
ob man ftatt Geld Porzellan und Mafcinen geben 
foll, dort verhandelt man darüber, ob man flatt 
eines Jntendanten einen General nehmen foll,“ 





Liebe Tugend! 


In Steiriih-Mutenbah war unlänaft Wahl- 
verfammlung — mit Brabial-Naitation für umd 
gegen die deutidye Dolfspartei. 

Simmermann, ein fiedbeißer fanatifer, bradı 
wei Mational- 


den Türrahmen aus und fchlug 
re Lürrahmen 


Slovenen auf die Schädel, bis 
in Splitter ging. 

Das ließ fid> der Mirt nicht gefallen, ein Agra- 
trier — padte einen Sozialdemokraten und rammte 
mit ihm die dentfche Dolfspartei, „Oes werds 
m'r nöt mei Baus demolieren,” fdırie er, „ds 
Volfsbetriiaaer,“ 

Die Chriftlidyfozialen haben ein Wahltompro- 
miß mit Simmermann — fie eilten ihm zu Bilfe, 

Da holten die Frei-Ulldeutfchen eine Wagen- 
mwinde und fraubten dem armen Zimmermann 
das Kleinbirn ab. Dollfommen ab. 

Seitdem agitiert er für die AltPlerifalen. 

Roda Roda 


o 


An Marie Madeleine 
(Marie Madeleine's Gedichtband „Huf Mypros“ 
twird dbemmädft lluftriert erfcheinen.) 

In jedem Menichen ftedt ein bischen Srerkelchen, 
Drum freu ich mich ichon heut auf biefes Werlelchen. 
Denn jagen darf ich wohl als Propbezeierchen: 
In diefem Buche gibt e8 wenig Schleierdhen. 
Die einz'ge Meidung ift da Quft und Metherchen, 
Nadt zeigit Du die Ververfitäterchen, 
Du weißt ganz gut ja, Du Befcheiterchen, 


Man fängt die Welt mit Meinen Lüfternbeiterchen. 


Und das verftehit Du — ohne Komplimentercdhen — 

Weit beifer als die anderen Talenterchen. 

Drum ziemt in ber Erotit Dir das Hröneldhen — 

Ich gönn’ Dir'sneidlos, MarieMadeleinelden! 
Karlichen 





€; << 


AL | Yrperı 
n 2 Eu 72 er 
IN RE A HER En 


ze 
ER 


Ir TG) /h * 
Pr 5 72 / I 
Gi Dh 


A. Schmidhammer 


Aus dem lurifchen 
Tagebuch des Leutnants v. Verfewig: 


Nic nett! 


Auf dem Kongref der beutichen Gefellfihaft zur 
Belämpfung der Gefchlechtstrankpeiten führte SFrt. 
Eydia Guftava Heymann-hamburg zum Bernveife 
deffen, daf in der Velebrimg der AYugend über 
geihiehtiihe Fragen noch fAhrere Mißariffe be- 
gangen werden, bie Zatfahe an, dah in der Ra, 
dettenfchule zu Lihterfeide ‚die jermtefle Auflärung 
durch dem jüngiten Leutnant erfolgt fel. 

Jebe der nädigen dab an Hans, 
Daß in befagter Chofe 

Selber der janz jünnite KLeutenant 
Meift fhon Erfahrung har, jroße! 


Alfo nid unjeeigner doc, 

Ueber jefhledrlidyes Leben 
Aufflärung — foweit nötig noh — 
Rleinen Radetten zu jeben. 


Dof jrade Dame fib an uns reibt 
Un in fo beifler Sadıe, 

Is, was mie unverftändlid bleibe, 
Was ihe zum Vorwurf made. 


Würde mir nie erlauben, id, 
In feminine Dinge, 

89 delifare, zu mifhen mih — 
Un wenn's an’s eben jinge! 


Keunne nid: Yreisung zur Talantrie, 

Die fters mir beilin jewefen, 

Chof jefriegr, tarfen, feitdem id die 
Obige Yeußrung jelefen... 


| BUBEN BEER - 


Der neue Piutard) 
Die fünfte Oranier-Starue war foeben 
enrhälle worden. 
n..., Mit Wilhelm III. ftarb 1702 das 
Gefbledr der Oranier aus,” fagte der seft- 
vcdner, 





„Dort fei Dant!*” rief ein Seitteilncehmer, 
ji den Schweiß von der Stiene wifdend. 


Englifd)  deuefche Verftändigung 


Unfere prächtigen Rollegen von der englifchen 
BVrejie haben uns verlaften. Ich befenne, das 
diefe famofen fellows in 36 Stunden es mir an 
getan haben. So viel ehrliche, männliche und doc 
rührlame Derzlichkeit in a hurrieane — Donner 
wetter, fo mas tft mir nodı nie mit Landsleuten, 
geichweige denn mit Ausländern pafiert! eine 
Sterle, viel neiter und frifcher als wir felber, muß 
ich Sagen, mich nicht ausgenommen. „Wir Briten 
find Dody befiere Menichen“, das ift der kurze Sinn 
der 36 Stunden, bie wir mit ihmen verbracht haben. 
Leider hat die Sache einen Halen, denn es waren 
ja eben nur Hournaliiten, die von England zu 
uns famen, wie der Haller bedauernd gefaat; und 
e8 wäre zu winfchen, dak auch andere „Männer 
von Gewidht und Einfluß von dort zu uns 
tümen, die Sich jelbit über deutfche Angelegen- 
heiten und Unfichten informieren tönnten“. 

Id) möchte nur“ vor Fehlihlüfien warnen, Bur 
nädit: Einflußreichere Briten, als 50 oder 60 
haraltervolle Kenner und Leiter der öffentlichen 
Meinung mit 10 Millionen dentender Leer, fann 
es überhaupt nicht gebeit. Die fogenannten Ex- 
cellencies mit Eduard an der Epibe find nur fo 
lange „einflußreich", als die öffentliche Meinung 
ihnen dazu ein Recht gibt, und zwiichen ihnen und 
dem fonveränen Wolte fehen in Groibritannien 
als. Wermittler, als Anfühler und Anreger immer 
wieder die Leute von der Preile. Die Excellencies 
werden fi) wohl hüten, uns fo warm bie 
Hand zu brüden, mie e8 eben diele famojen 
Kerle getan haben, eben weil fie diejem Händedrud 
font nicht dem nötigen Nahdrud geben können. 
m Gegenteil, je „böber hinauf" Die Befuchen, ie 
wehr Uniformen und Drben ihre Brut einengen 
und je mehr Titel ihre Namen belaiten, deito 
zweifelbafter it ibe Wert für dauerhafte Ber 
ziehungen zwifchen beiden Nöltern. 
Und taun: Noealiften find es, 
freiwillige Kämpfer fir den com- 
mon sense, vorausichanende, aus 
der Rottsieele heraus Ichöpfende Bio’ 
niere der Aukunft, find es, die 
mit ihren Namen und ihrer ganzer 
Perfönlichteit für die Freunbichak 
der ftammverwandten Bölfer ein» 
ireten. E83 ift möglich wnd wilt« 
ichenswert, dab auch Die Excellen- 
cies nachfolgen, — aber fie werben 
e8 immer mit einiger Meierve tun 
und die Wärme ibrer Händebrüde 
wird ner einige Grad Habrenheit 
fahren lafien. 

Tarıım halten wir uns an bie 
Warmblüter von der Preile und 
eufer Ähmen ein herzliches „Auf 
Wiederichen“ zu. B 

Ilipp hipp hurrah! 

Georg Birth 


Wonagaffenleid 


Eine Schredenshunde durceilt das ganje Für 
ftentum Monaco: Die Spielbanf in Monte Garlo 
hat im Spieljaht 1906/7 nur 20's Millionen 
sjrants Gewinn erzielt, weniger als in früheren 
Sahren. 

Entfeplich! Der arme Fürft! Den Schwarzen 
Aplerorden hat er längit verlebt; er Tebt mur noch 
von dem Wlanfton, das er glüdlicherweile in bei- 
feren Jabren gelammelt bat. Ad, e8 gebt ihm 
fchom fo Ichlecht, dab er nur noch deutichen Set 
trinft. Heine Habe geht mehr in die Spielfäle, 
obwohl der Fürft täglich am Eingang fteht und 
jeden BVorübergehenden mit ben Morten „Pro 
patria est, dum ludere videmur* zum 
Spiel bereinzugerren fucht; neulich bat er von 
einem RBaflanten fogar eine Obrfeige befommen, 
weil diefer „bummes Ruder“ veritanden hatte. 
Von den Erträgnifien des Gaftipiels jeiner Over 
in Berlin befommt er eim tleines Stipendiun, 
aber das genügt nicht zum Leben. Darum jammert 
er: „Das ift fein Leben für einen Dürfen; ich 
fage dem Leben Balet und laffe mich als Bronze 
auf die Rampe des Berliner Schloffes veriehen.“ 


Des Barfners Abschied 
(mit untenftehenber Zeichnung) 


Wettermendifch ift die böfe Norne, 
Meinen $aden hat Nie abgezmwickt. 

Mir, der ftets von hinten und von vorne 
Sid) am allertieften hat gebüct. 

Der den „Sang an Aegir* einft gelungen, 
Der dem Kaifer ftändig lag im Ohr, 

Der ihn madfam immerdar umfprungen, 
Wie den Bülow fein getreuer Mohr! 


Ad, hier fteh Ih, als geknickte Säule! 
Unermartet fegt man mid) zur Ruh. 

Und Id) krädy', mie meines Wappens Eule: 
„Wotan, weshalb läßt Du foldyes zu? 
&unft und Einfluß habe ich verloren, 
Meine helle Bnadenfonne fank, 

Aus dem Volke dringt's Zu meinen Ohren 
Wie aus einem Munde: „Bott fei Dank!* 


Kur ein Troft biieb mir in meinen Leiden, 

In des bittren Schmerzes Ueberfhmwang: 

Meiner Harfe mwohlgeftimmte Saiten, 

Meiner Lieder zuckerfüßer Alang. 

Lebe wohl, du ungeredhte Erde, 

Phiti, der berühmte Barde geht. 

In das Waifer [pringe id und werde 

Rönig Aegirs Hof- und Leibpoet. 
B 





Der neue Plutard 


Bin als riefiger Schnell» Fahrer befannter 
Aursmobilift fuhr zum Taunusfennen-. 

„Neife mir Gott, Otto!” haudıre feine 
Gattin beim Abfgied. 





„Jawohl; aber wird er auf die Dauer 
mnirkommen Fönnen ?“ 


Beine an Elilabeth 


Id bleibe in Korfu. Hab, Kaifer, Dank! 
Mir werden uns beide vertragen! 

jd bin ja fo müde, ich bin fo krank, 
Dod will id mid) nicht beklagen. 


Mir ift, als fhmückten mein fteinern Mel 
Die fdönen Hände nod immer, 

Die hier fi germunden in heiliger Qual 
In der Sterne tröftendem Schimmer. 


Oft fhien mir des Lebens tiefinnerfter Sinn 
Sidhtbar enihält an uns Beiden: 

Der kranke Jude, die KRaiferin, 

Dereint in unfägliden Leiden. 


Der Maimind trug mir ein Grüßen u, 
Wir klang es mie @locentöne: 

Run haft ein mürdiges Denkmal aud Du 
Du kaiferlihe Schöne! 


Ein herrliches Denkmal, gar rounderfam, 
So, wie Du durdys Leben gegangen. 

— Mir floffen, als ih die Aunde vernahm 
Die Tränen über die Wangen. 


© tränk’ ich nod) einmal des Himmels Blau 
Des Srühlings Yalfam roieder, 
cd fänge für Did, Du edle frau, 


Die fhönften meiner Lieder. ur 


Lex Grandinger 


Pfarrer Grandinger ift num gemählt. Da air 
nach der wiederholten Erflärnng des Erzbildet! 
von Bamberg der Eintritt eines Pfarrers in ein 
liberale Partei Anftoh und Aergernis erregt, " 
foll fofort mad Zufammentritt der Kammer 2* 
einigen Zenteums-Fänptlingen folgender Gets 
entwurf eingebracht werden, durch den ale ve 
artigen Anftößigkeiten in Zufunft zu vermeiden ir: 

& 1. Jeder Katbolif darf w 
dem Zentrum beitreten. IP 
Protettant foll es. 

& 2. Die Bibel if mumörhg! A: 
heilige Schriften gelten die Jahr 
gänge der „Augsburger of 
zeitung.” z 

$ 5. Die Sonntagt find dur“ 
Wahlverfammlungen 5 
und die Safrifteien bleiben für Kam 
vromigabfläffe mit Sozis nel 

g 4. Die Geitliden find db 
geftellte , der Zentrumspartt 2 
werden, nad; dem ge u 
Dorichlag der gifhöte MT. 
Darteieitung beitimmt (Hofes 
haus I rechts). IR? 

5. Das Zentrum mir 
aiat onfeifionelle partei @ 
Mlärt. 


Zum englischen Journalistenbesuch 


Es Spricht zu Ench manch’ hoher Berr, 
Don der Preffe, in Worten voll Klarheit, 
Wie fie Fulturell bedeutend wär, 

Und Ihr frent Eudy der fdhönen Wahrheit. 


Und vieles feht Ihr im deutichen Kand, 
Was Erfola von deutidhem Geift ift, 
Und bewundernd gebt Ihr am Schlau befammt 
Wie herrlid; bei uns man gereift ift. 


Doc; habt Ihre die Felle auch gefeirin, 
Wo mandyer Kollege aeichmachtet, 
Weil er ehrlich wollte durds Keben geh'n 
Und Denunzianten verachtet ? 


Und jaht Ihr die Feffelm, die® und fchwer, 
Womit man gelegentlich zierte 
Die Schwerverbrecdher und Redaftenr‘ 
Und fo durch die Strafen fie führte? 


Und faht Ihr endlich den arofen Heift, 
Der die deutihen Kollegen umfdmebet, 
Der uns mit Arausaugen umereift, 

Wo laut man die Stimme erhebet ? 


Der die dentiche Prejfe hütend bewahrt 
Mls reaftionärer Erutimanm, 
Saht Ihr — umerreibbar in feiner Art! — 
Seine Hoheit den preufifhen Shugmann? 


Man bat in Ener Programm das nicht 
Sur Vefichtigung aufgenommen. 
So was verjiet man vor dem Kicht, 
Wenn fremde Leute fommen, 


Ihr jaht ihn nicht, den traurigen Hopf, 
Die Anfficdyt von Amtes wegen, — 
Ihr hättet bedenklich geichüttelt den Kopf, 
Kondolierend den deutfchen Kollegen! 
w. 
* 


Aus einer neuen Dienstespragmatik 
für Österreichische Staatsbeamte 


1. Der Beamte hat feine Gefinnung zu haben. 

2. Falls jedoh beim Beamten eine (die 
Jinnung vorhanden it, fo darf bieielbe mur eine 
folche fein, Die an vorgelehter Stelle genehmigt 
wurde. 

3. Unter feinen Umftänden darf der Beamte 
als Begentandidvat gegen einen Chriitlidhio- 
ilalen auftreten. Tod iit es ibm jederzeit nu 
itattet, fich für Die Heritale Sadıe zu betätigen. 

x 


Wurft wider Wurft 


Hei dem den enalifchen ournaliiten im Berliner 
Soologifhen ®arten gegebenen Banlett gab es 
259 Gedede und fait ebensoviel Tifchreden. Herr 
Spender von der MWeitminfter Gazette jagte, Die 
Huge Gleicdypültigleit der Weiten, die ein englifcher 
Dichter preife, ei eine Figenichaft, die im Nölfer 
leben etwas gepflegt werben könnte. — Die MHuge 
Sleichnültigkeit der Weiien it auch in 
Dentidhland bekannt; bier wird fie zwar nicht 
poetiich neietert, wohl aber fehr proiaiich das @e- 
fühl abfoluter Wurichtigleit genannt. Wie 
wäre «$, wenn in biefem Heitalter des Austauiches 
die deutliche und die englifche Preile das Gefithl 
abfoluter Wurfchtigkeit und die Fluge 
leichgültigleit der Weifen gegeneinander 
austanfchten? Wir wollen dan nicht vergeflen, 
dab Herr Spender von der MWeitminiter Gazelte 
die erfte Anregung zu Diefem Austaufch gegeben 
hat; diefe Jdee war feine Gabe, fein Geicdent. 
Darım mollen wir feine DVerdienfte auf einer 
PVotivtafel ehren, die die nichrift erhalten foll: 
Dank dem edlen Spender! 








E. Wilke [München] 


Berliner Oranierstatuen-Enthüllung 


„Was, gleich fünfte?" 
„Na, wegen eenem lassen wir 'n Eylinder nich uffbügeln !" 
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6. Wrba [Dresden] 


Soldaten-Liedchen 


Dein Auge fragt, wer küssen kann, 
Nur der Soldat Ist solch ein Mann. 
Drum, Mädchen, laß Dir raten, 
Lern’s nur bei dem Soldaten, 
Soldaten. 


Und sehnst Du Dich in einen Arm 

Voll mark'ger Kraft und jugendwarm, 

Dann, Mädchen, laß Dir raten, 

Schmieg Dich an den Soldaten, 
Soldaten. 


Ist durchgetollt die Jugendzeit 
Und schielst Du nach dem Hochzeitskleid, 
Mein Kind, dann laß Dir raten, 
Lak ab von dem Soldaten, 
Soldaten. 


Doch, ist Dein Mann ein arger Wicht, 

Er herzt Dich nicht, er küßt Dich nicht, 

Dann, Mädchen, la& Dir raten, 

Tröst' Dich mit dem Soldaten, 
Soldaten! 


Im Stegreif 
Don Paul Bullon 


Todftill und weißglikernd war bie Ebene — drei niedrige Waldftreifen 
lagen wie große, fauernde Tiere an gefrornen Binienteichen. Sangiam 
wandte Brestom den Ichlechtgepiupten Schimmel, ber im Schnee ganz gelb 
ausfab, und Ingte bie lange Straße hinunter nad ber Extrapoft, bie 
fonmen follte. Weit drüben, gegen die Stadt zu, hielt fein Freund Begmwib 
auf dem magern Fudhfen, unbeweglich wie eine Silhouette und äugend, 
wie der Falle auf dem Zaunpfahl. 

Brestom füftete ungeduldig bie idyrvarze Halbmaste, deren Schnur ihn 
beläftigte, Hopfte alten Staub aus feiner flaihengrünen Vetefche und fah 
nad) den Doppelpiftolen in den Holftern. — Die Holfter warn aus ab- 
geihabtem Purpurfamt — mit braumgemworbener Silberftiderei, — ein 
Belhent bes Herzogs von Braunichweig an Thilo von Brestom, ber längit 
in der Sandfteingruft auf Malfinnen fchlief. Vielleicht würde er in wenigen 


BE 


Wochen aus dem Schlummer gemwedt, wenn Herich Leibel frummbeinig 
über die Marmorplatte Idpritt, über die drei goldenen Roien des Wappens. — 

Dem jungen Gutsherrn ward auf einmal talt bis im die Hähne und 
foäte Reue zerpreßte fein Herz. 3 

Seit Taglicht lauerte er mit dem Sjreunde, dem es wenig anders erging, 
am ber Strafe. Der Ichiefe Anedht des Poftbalters hatte Botichaft geienbet. 
Smeihundert Golbftüde hatten die fremden Weiber in Aufbewahrung gr 
geben, ehe fie nächtigten. Mod; immer kamen fie nicht. 

Ym des verbammten Wechiels willen mußte mun das fdhöne But vor 
die Hunde gehn — — wenn auch mit Iceren Ställen unb Scheuern. Te 
Yud Tieb nicht Ioder. ine einzige gute Ernte hätte vielleicht alles in 
rechte Geleis gebracht und den reblichen Willen hatte er num — nad 
manchem tollen Jahr. Die Nahbarn warteten — — aber ber jchmierige 
Kormmucherer trieb zum Bertauf — — um hundert Lujedore ging es. Die 
tonnte er nicht mehr befommen. 

68 war nicht nur feine Schuld. Die Franzofen lagen bem ganzen 
Sande hart auf — im Sommer gab's weder Anechte noch Mägbe, — dit 
Preife für alles und jedes waren ins unfinnige geradjen, — viel wer 
niedergebrannt durch Bosheit und unvorfichtiges Hantieren. Man braudte 
nur bie alte, gute Sandftrabe zu fehen, — mie geritampft und fnollig je 
durch die Ebene zog — von Rommißftiefeln zertreten, mit Abfall bedeit 
und aufgewühlt von Trainmagen und Gefcügen. — Räme body nur ieh! 
der Güterichlächter des Weges — wie follte er ftill Ihegen unter ben Wöhren, 
.— x mar mohl nicht der erit 
Aber der Zub mar jchlau, blieb im 
Bäffel, in feinem dumklen Bimmer — und ber Medjiel Ing gemik in 
figrer Hut. — Herrgott, die hundert Zujebore mußten her, — ment 


Hottopferdehen — — und ein Männlein In orangegelbem Rödlein auf dem 
Bod. — — Der Herr von und zu Brestom oriff fihernb an die Maslt. 


ftieß einen Teilen Pfiff aus und Hletterte behutfam im ben tiefen Graben, _ 


gebudt reitenb sie ein mongoliiher Rofal. Der andere Reiter verjhmwand 
zwifchen den Stämmen. 

Die Gloden der Pferde Mangen Iuftig und heil — bie Räder polterten 
dumpf auf den fteinharten Schollen des Weges. Schläfrig hob ber wen 
die Beitfde — von Beit zu Beit. Rafch famen fie fid entgegen — 
trabenben Mößlein umd ber langbeinige Schimmel im Graben. m 

Und bei der Biegung neben dem Meilenftein war Brestom mit einem 
Sah auf ber Straße. , 

„Steh! Steh, Kerl!" brüllte er heifer umb Miff zielend 
Auge ein. Das rote, 
feines Piftols, „Herunter — 

Jürgen fannte den chen. Er parierte 


das Tinle 


der ich blaf’ Dich vom Bot!“ 
a erte rafdh bie beiden Rlmse 


rutfchte haftig vom is, lief dreißig Schritt auerfeldein umd legte fi aut | 


Rippen friegent 
uielte es auf und dann ertönte eine 
j widelte ben Zaun um 


_ 
—— 


Gefiht. Er wollte feine bleierne Bohne zmiichen die 

In der blauen Autiche 
Stimme, bittend und brobend. Der Reiter jab ab, 
den Iinfen Arm und öffnete — — fchußbereit. Hei Weiber 


rich se 
Die alte braunfeidene Duenna lag in Ohnmacht ober tat Be 
bie andere — — ei, wie bilbhübich fie war mit ihrem gormroten en 
geficht! Ihre Brauen rungeltem fi berrilch und ber reijende wart Pr 
trogig gelchürit. i hoben Hut und verneig die 
„Verzeihung, Demoifelle, wenn id dero Bequemlichteit derangie an 
Sie wird mir alsbald die mitgeführten Gelber übergeben, — d@ 
zwei beide nicht unnötig aufgehalten find —-” 
Er hob arasids das fhmwere Doppelcobr. 
„Id bin feine Demoitelle — — id bin bas 
fperg —* rief ibn bas arg an, en 2 m das, 
Und vor einem Terzerol fürchte ich mich gar nicht — —- ; 
Der alfo Angerufene wich ein wenig zurüd, Die fuhr wohl gg 
großen Winterball zum Grafen Spöhn. Unter den Wadslichtern ui 
der Uniform würde fie ihm zwar er wieder erlennen — denne 
Morficht not. Fort mit der Galanterte ‘ 
eat Ober Genenilfima —— das gi anf des Sanbtuht - 
fehrie er xoh umd erichraf felbit über ben gemeine Klang yo lie 
„Heraus mit den Moneten! Anfonft könnte Ihr leicht, 
sorhieren mit Zhrem hübichen Gräphen — — Alm! nidm 
Da befiel fie eine fchredliche Durch und bie Joe eines ro 
Abenteuers mit ritterlichen Räubern Icmand plöplich vor bt 
Mieklichtett. — — Und Hilfe war fern, — die Duenna 9% Frofh in 
von fi), der Nutider lag tefigniert umb platt mie ein 
beichneiten Ader. — e u 
Der Edelmann fabte mit vergmeifelter Brutalität N naeh 
Gandgelent des Mädlens. Eie Ihre auf =. = 


meine Teure?” 


das Fräulein von Hals 
vorerft — — 


verdugte Geficht des Woftknechts Iag auf der Rüde } 
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Die neue Herrin 





Ganz blab md in Todesangfil reichte fie ein 
fchmeres Nidienle zum Schlag hinaus. hr fühes 
Beficht war von fatanienb:aunem Paar umrahmt 
— — pie feuchten Augen glänzten groß und blau, 
— — Slinderaugen — — unihulbig und banp- 

Mit unficheren Fingern wühlte ber unter den 
@eberbeutel hervor. — Er zog an der Schnur — — 
wei, drei Dandvoll Nanddufaten waren darin. 

jt bätte er gejauchjt vor Freude. — — Die 
Hleine Baronin verfuchte unterdeilen ibr Armband 
foszunefteln, um es ihm zu neben. Er wollte ihr 
wehren — — zwei fchwere Tränen fielen auf feine 
Hand und brannten buch ben MWildlederhbandichub 
wie Heuer. — — Er iudte jtart zufammen und 
fagte leife: „Das _Geichmeide mag bie Yunafer 
inmer behalten. Mir war's um das Gelb — —.” 

Da brach fie in Tränen aus — it ftrömende 
Sränen. — — Ibm tat auf einmal das Herz lo 
bitter weh. — — Ohne zu willen, was er tat, 
ftreichelte er zärtlich bie entzfidend Heine Hand umd 
blieb unichlüflig am Schlage Hehn, Ichluchgend vor 
Derlegenheit und Scham. Die Maste half ihm 
ar nichts, Und ihr Stopf lehnte an feiner Schulter. 
Die grüne Veteiche wurde nab von ihren Tränen. — 

„8 At mir verflucht leid, räulein,“ fotterte 
er, „aber — bei des Nlönigs Leben — ih) fan 
mir anders nicht helfen — —” 

„Mein Rapa — mein armer Papa! kam es 
immter wieder ichluchzend aus ihrer jungen Bruft. 

ie ein gefangener Vogel lag fie in feinen 
Armen. — — Der Schimmel jcdmerte ven Boden, 
das der harte Schnee jtänbte; er hörte nichts — 
— als die abgerilienen Worte — und bie ver 
fland er nur allıugut. 

Der alte Halsiperg hatte verloren — — gleich 
imweihnndert Golvfüchle auf einmal, — — am 
Rharotiih, — — an den Epöhn. Num jchidte 
er feine Tochter zum Ball — — — fie lollte zu« 
gleich, das mühielig zufammenneftabte Gelb über: 
bringen — — — Der alte Baron hatte nicht 
mehr gelchlafen — — nicht mehr genelien, — — 
nach vielen Meilen Reiten und guten und Ichlim- 
men Worten war es gelungen — — bie Ehren: 
ichuldb konnte bezahlt werden. — — Die Orloffs 
waren verlauit, — fein ganzer Stols, die Dab- 
bunbe, — — das große, filberne jamilien-Tauf: 
beden. 

„Der arme Papa — — — ber arme Papa!” 

„Neintt* fchrie Brestow auf, als hätte er eine 
Augel befonnmen. Er kühle die kalte, Heine Hand 
des weinenden Mädchens und wandte fich jäb. 

„Hosen, Fräulein!“ 

Stlirrend fiel der Qederbeutel in ihren Schoß, 
— der Schlag Flappte. 

„Auf, Roftillon!” fchrie er, „Faber zu — To 
ichmell Du fannit, willft Dir nicht, daß ich Dir 
eins aufbreune!” 

Ah — da lief Nürgen und Icdhwang fi behend 
auf ven Sig. Die Peitiche Imallte — und io weit 
fi) aud das Mädchen aus dem fchleudernden 
Magen beugie der Reiter im verichoflenen 
Rod war in einem Augenblid verichwunden — — 
Alles war wie ein Traum gemein — — mie 
ein Traum. 


„Nun, Here Bruder?" fchrie Sogwis Thon 
von meitent: 
„N ‚ murmelte ber Andere und ri den 
arme nmel aufammen, dab er ftöhnte. 
t& Dak doc) die Pet I Hall 
sau vilttiert ?” 
as Get ar nidht Dan. — Sie — — fie 
andten e3 mit ber % 
Unter Bededung 
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Richard Pietzsch [München] 





Nr. 25 


Verirrt 


Ich weiß nicht, war's ein Glockenklang, 
Der zu mir kam In's Waldverlieb, 

Und mich aus Nacht und Busch den Gang 
Zum nahen Dorfe finden lieb ? 


Und als Ich müde schritt hineln, 
Stand schwarz und schweigend Haus 
bei Haus, 
Und keines Fensters Herbergsscheln 
6ab mir vertrauten Gruß hinaus. 


Ich lag die Nacht am Grabenbord, 
Vom jungen Korne sacht umrauscht, 
Und habe manches zarte Wort 

Der Erdenruhe still erlauscht. 


Hell glomm an dunkler Himmelswand 

Die ganze Nacht der Sternenstrauß. 

Ich war verirrt im welten Land 

Und war doch nie so sehr zu Haus, 
Bernhard Flemes 


Wahres Gefhichtchen 


Die Wehmutter ift um ein junges lediges Meib 
befhäftigt, das zum erften Male fi in folder 
Situation befindet. Ein Kindchen ift da, da mel» 
det die weile frau, daß wohl noch ein zmeites 
nachfolgen werde. „Eerr Gott!" fenfzt die Möc- 
nerin, „ich werd doch nicht auch eins von meinem 
Schwager kriegen!" 


Zu spät 


Welke Blätter sind die Jahre, 
Die ich leicht dahingelebt, 
Kränze für die Totenbahre 
Werden einst daraus gewebt. 


Kaum gegrünt, sind sie verdorben, 
Waren gar zu zart und schwach, 
Sind im Schatten abgestorben, 
Keine Sonne hieli sie wach. 


Nun, da Ich das Glück gefunden, 
Kann Ich's zagend nur begrüssen. 
Bald auch liegen diese Stunden, 
Welke Blätter, mir zu Füssen. 

Karl Eitlinger 


Kin Kieler Befchhichrchen 


In dee Infienftionsftunde der Marineinfanterie 
erflärt der Leutnant den eleftrifchen Funken: 
„Seht, £eute, wenn ich hier auf den Tafter drücde, 
dann fliegt der eleftrifche Funke fofort 
von hier aus zum Keren Kapitän, der 
fendet ihn weiter in die Geichüt- 
kammer nd dann fommt der eleftrifdye 
Sumnfe fofort zur Batterie zurüd — 
und nicht, wie ihre Schweinehunde, die 
ihr zwei Stunden zu fpät zum Dienft 
fommt md dabei Nadts nod über 
die Mauer flettert!i* 





JUGEND 


Die Ohrfeige 
Don Mar und Ale Sifper 


Argentius Lehrte vom Rrabbenfang Ins 

PR dr er — Er trat in ben Salon. Da 
Rand derr Gi N lan 
mit eimer rafchen und zä Gebärbe feinen 
Arm um bie aille ber rau Mogentiun aeeak 
ee enentius, dab Die Fr 
entius, n ! 

Teiche im Balon diefe Scene mit engeichen hatten, 


Sollte jeman 
band g 
auf ber 

„Komme, Julie, 
nod eine Run un machen. 

Herr Stift freute fi unbändig. Als er vorbin 
den unbemealih auf Türfchwelle verharrenben 
Herren Argentius bemerkt hatte, war er auf einen 

Unftigen Ausgang gefaht gemelen. Argen- 
tius bätte ihm leicht eine Obrfeige verabreihen 
fünnen, was ihn in die peinliche Lage gebradit 
baben müde, fie fofort zurüdzugeben. Und hatte 
er nicht Hi n wie Herr Argentius_zu mieber- 

alen geäußert hatte: „Sollte Jemand 
einmal das Unglüd haben, die Hand gaen mic) 
aufzuheben, fo würde ich ihm, wie einem Raninchen, 
ben Hals hen.“ 


Die öffentliche Meinung Iprach fich Taut zu 
Etiits Gunften aus, Obmohl ihn der Borfall 
nicht in die Sage gebracht hatte, irgend eine heroiiche 
Artitüde anzunehmen, fo hieß es bo allgemein, 
er babe fich äuberft forrett benommen. 

Um fieben Uhr fam er zur Table d’höte und 
erblicdte Heren und frau Argentius, die Icon 
ihre Bläge eingenommen hatten. Weber fein Savoir 
vivre beitand fein Yweifel. Ein taftuoller Mann 
mißbraucht gemifle Situationen nidt. Seine am 
mejenden Freunde und Belannten ließen burde 
bliden, mas fie von feinem adoriabh erhofften. 
— Gr warf einen gerührten Hlid auf die gefüllten 
Rompottichalen, bie auf dem Tiiche ftehenden Bor- 
fpeifen, die Melonenfchmitte, nad denen fich feine 
Gabel fehnte und fagte laut: „Obertellner, lafien 
Sie mir auf meinem Zimmer fervieren” ... Etift 
mar ein Gejellihaftsmenich. Während feiner ein- 
fanten Mablzeit langmeilte er fich emtiehlich. Als 
er dann ae einer Stunde wieder Im Salon er- 
dien, um am dem allabenblichen Tanzvergnügen 
teil zu nehmen, fab er Deren Argentius, ber am 
Klavier einen Walzer verarbeitete. — Als talt- 
voller Dann ging er zu Bett. Am näditen Tag 
war Stift gewungen, auf iein Seebad zu verzichten. 
Seine Rabine befand fich nämlich neben ber bes 
Ehepaars Argentis. Much feinen Hünfuhr-Dialaga 
mußte er aufgeben, ba Argentius’ um die gleiche 
Etunde ihre Eialimonabde in der einzigen tonbitorei 
des Badeortes zu fih nahmen, Er Frühftüdte und 
dinierte allein auf feinem Zimmer, — 

Acht Tage ging das Jo. Am neunten ließ er 
fi) bei Herrn Argentius anmelden und fprad) im 
bittendem Tome zum beleidigten Ebegattei: 

„Mein Leben ift unerträglich. Ich befinde mich 
Ihnen gegenüber in einer Ichiefen Lage: Wenn 

ie mir den Dienft, um den ich Ste angehen will, 
verweigern, bin id) gezwungen, bielen Wabeort 
zu verlaffen, obgleich ich vierzehn Tage Penfton 


art) 
r 


— Steigneber — 


b bitte Sie 
En Beugen eime Obrfeige.“ 


BE 


sahne IE meter ir 


l Bad ... Ein 
14. Bm Diefer Herr Argentius hatte wirklich 
gr Sanieren Die 5 
en 
elaitstes feine Hanblungsmeile . 
Um fieben Uhr wollte Herr 
ber Table d’höte nieberlaffen. 
auch Herr Stift wieber an feinem ..... 
nde traten hinzu: « ein 
hataolle Die un bürfen nicht bulben, bah 
Ihre Fran biefem Wlegel da visd-vis fiht. 
Argentins warf einen gerührten Blid auf die 
Kompoticalen, bie Vorfpeilen, bie Melonenithnitte 
ner, fervieren Sie auf 


Yud am 
folgenden Tage ging es fo... 
„De Stift ein rung Ana = 
tius; auf feinem Yimm n 
= ns ie Syrau, die ihn fortwährend? 
anichnaugt.” ie 
Geftern bieb es plöplich im 0 N 
Argentius’ feien abgereift, obgleich fie im Hotel die 
vo e Benfion für drei Wochen vorausbezahlt Hätten. 


Liebe Jugend! 


Der Meine Hanfi hat von feiner Mama zum 
Geburtstage ein fhönes Schaufelpferd befommen- 
Doc feine Freude ift zu groß. Eben als et Ah 
darauffett, geicieht ihm ein Malteur! — 

Entfetst ruft die Mutter; „Ja was treibft dent, 

ni?” 

” Hanfi: „Wicts, nichts, Mami; das Pfad 
{hwißt nur fo. — 


Gefenngeber 


Ban ich Fürzlich mal in Berlin und Iande fo 
gegen ı Uhr bei Bordardt, Am ifdh neben 
mir fitst bei dürftigem Seühftüch, beginnend mit 
Auftern, neben fi die übliche „falte Pude*, ein 
älterer Herr, den ich fofort als einen „ot 
leidenden“ aus Oftelbien anfprede. Widt Ionz 
da tritt herein ein neuer Baft. Typus: 
fub, internationaler Kebemann. Monofel — fecehr 
fein! Er erblift meinen Nachbarn, feuert auf 
ihn fos mit dem uruf: „2h fieh da, mein Bert 
Jraf, fharmant, fharmant — auch mal wieder 
Herlin?* Darauf der Andere: „Jamell, 
wiffen ja, Herrenhaus.” Hier verjs 14 
das Geficht des Internationalen zam 
Ausdrud großen Abihenes: „Woll et 
flucht langweilige Jeidichte — was? 

Der Gefetsgeber aber beiehite ihn 
gebührend: 

„Nee, jar nich, janz nett; wer Lug 
aleene 17 olle Jardeiufaren dritt 


ee 





Die alte Dame fldolf Münzer [München] 


„Seebäder sind nichts für Nervenkranke, sie sind zu aufregend. Besonders wenn viel Berliner da sind!" 





——ee Ze WETTER! zT 


H. Zille [Berlin] 


Kühner Entschluss 


„Ick trete jetz dem ‚Verein for Mutterschutz‘ beil" — „Wat willst de dadrin?“ 


Rinder der Zeit 


Mas bewundert ihr des Schafes Gebuld? 
Sie ift wahrhaftig nicht feine Schuld. 
Doc) zieht ein Löwe die Pranten ein: 
Vor feinem Großmut beuget euch fein. 


* 


Ya, wenn wir jung in tawiend Achren Iproflen: 
Leicht werden dann wir andere blühen laflen; 
Doc; welten wir, ift unier Lenz verfloflen, 
Gebt, Götter, dab die Jugend wir nicht haflen! 


Bar mancher hat die Eltern längft begraben, 
Ch’ fie das Zeitliche gefegnet haben. 
* 
Keiner want Applaus zu jpenden 
Als ein eriter und allein: 
Mage bu's mit tapfern Hänben, 
Und gleich fällt der Pöbel ein. 


Gr nlaubt die Großen zu veriteh'n: 
Teil er fie wohl — im Hemde geich'n. 
Waltber Vlieihaber 


der Justav, verhaut mir immer!" 


Zwei liegen auf einen Schlag 


„Schredliches Leben — mein Mann iht 
fo viel, und die Hinderchen find fo fchlecht 
aufgelegt.“ 

„Gnädigite, fchaffen Sie fi) doch mal 
eine Sowvernante mit pulfierenden Glopaugen 
an.“ 


Wabre Gefcbichtcben 


Der Dirigent hat mit feiner Hapelle ge- 
probt. „ES geht vorzüglich, meine Herren,“ 
fagt er, „ich bin fehr zufrieden. Nur eins: 
es it D-dur, nicht G-dur, meine Hereen!* 


Allabendlich gibt die Directrice einer großen 
norddeutfchen MWäjce- Fabrit die zugelchnittene 
MWäfde an die Arbeitnehmer (Xläherinnen 2c.) aus. 

Au dielen Arbeitnehmern gebört aud ein 
Klofter. 

Fetjteres befam jünaft ein Dubend Eerren- 
unterbeinfleider zum nähen. Am anderen Tag 
bradite eine Schweiter im Auftrag der Oberin die 
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— „Ja weeßt de: meen Aeltester, Er 

Bofen zurüct umd erzählte mmter ern 

Oberin die Hofer näten Tafen Rena 

das wären ja Hofen für er N 
er find die Männerklöfter 5 

fo diffizil. Die frommen Brüder fümen ja 

nicht aus den Gewiffensbiffen heransı 

ihre Bofen vom weiblichen Wefen nähen, 

und bügeln laffen. 


* 

In einer Meinen, freundlichen Beben Id, 
ein Infanterie und ein Kavallerie Ede “a 
zur Erinnerung an ihre ehemali yo pe 
bezw. Auguft von Oldenbura) P bejw- 

er tragen. , . 
ie Een = Unterrichtsftunde fragt ein ge 
£eummant einen Refruten: „Men Se 
was das P auf Ihrer Schulter bedeutet. i 


und das Fu der Großherzog von der Kavallert. 


; fhrieb 
it, das Söhnchen eines Meinhändlers ii 
in he über Xoah and den folgen" 
< : ih 
ih war aud; fehr dumm. Denn, ob 
er eben erft aus dem Kaften Nor 
machte er doc glei wieder Wei 
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Sittlichkeits-Apostel H. Hellwag (Mönchen) 
„Aber, lieber Mitfämpfer, machen Sie doch ein entrüftetes Befiht! Da hinten Fommt Jemand“ 


Rennfahrt 


„Goddam! Schon wieder ein Dorf! Und die Rennleitung hat doch 
versichert, dass die Strecke frei wäre!“ 


Der „Podewils“ 


Bel der Mannheimer Ballonwettiahrt it „Poder 
wild“ als Erfter angelommen. 


Sieh, Ihon hebt er ftolz das Haupt, 
Mer wird größer als man glaubt ? — „Podewils.* 


Leicht und fehmeidig, mie ein Nobr, 
Ei, wer fteigt fo raich empor? — „Pobewils.* 


Kaum er oben ift, geichmind 
Mer dreht Hug fich nad) dem Wind? — „Podemils.“ 


Läbt Sich von der Strömung tragen 
Mit Gejchik und mit Behagen ? — „Bodemils." 


Steh, fchon ift er vorne dran. 
Mer lommt als der Erite an? — „Podemils,” 


Draus erfennt aud; ein Philiiter: 
Als Ballon vorzüglich ift der — „Podemils." 


> A. De Nora 


Liebe Tugend! 


Auf eitter Ulpenwanderung fAhneite ich in eine 
abaeleaene Sommerfriiche der Schweiz. Weil das 
Wetter trübe und die Gefellihaft heiter war, 
blieb ich mehrere Wochen und umterhielt mid, 
befonders gerne mit der geiftiprühenden Ttebens- 
wilrdiaen GTodhter eines berühmten Predigers. 
Sowohl letiterer, wie zahlreidıe fonitiae hohe 
Würdenträger und Gelchrte bildeten abends einen 
gemiltlichen Kreis. 

An einem befonders Inftisen Ubend faate 
plötlicy das fhöne Mäddyen: „Sie find der erjte 
Kaufmann, mit weldem wir verkehren.” 





Paul Rieth 


Hätte fie nicht vorher mit ihren ariftofratiichen 
Derwandten geproßt, wirde ich vielleicht die Be- 
merfung überhört haben, aber fo erlaubte ich mir die 
Stage: „Ihr Onkel, der Gutsbefitger, verfchenft 
wohl feine fetten Schweine und dien Kartoffel P“ 

„Im Gegenteil, der läßt fie fi fehr gut 
bezahlen.“ 

„Aber Ihr Bere Dater nimmt doch feinen 
Lohn?” 

„Der hat die einträglichfte Stelle in der ganzen 
Provinz." 

„Aljo macht Ihr Herr Dater fogar mit dem 
Worte Gottes ein ganz gutes Gefdäft!“ 

Plöglich ing ihr ein Zicht auf, fie flug 
einen Augenblid die Hände vor's Gefidt, dann 
fah fie mich mit fenchtigimmernden Augen an, 
reichte mir ihre Hand und fagte: „Derzeihen Sie!” 

Wir wurden in der Folge noch beijere Kameraden. 


Eine Dame erhielt au ein Nöchinnen-Gefuch 
hin nachfolgenden Brief: 


Sehr geehrte Kerricaft! 
bei weldye ich zeitens zu Krankheit Kindtaufe 
und andere freutige Dorfommniffe Nushilfe mache, 
von Berrihaften, die viel bei meirter gnädigen 
srau zu Befuh fein auf Ihnen hingemwiefen 
bringe ich im Uugenicein, daß Ihrer gnädigen 
Berrichaft die Ködyın abgezogen ift md Frage Sch 

ochter 


Bei eine Berrfhaft, 


anf diefe Meife höfligit an, ob meine 
Kaura bei Sie mit beginnenden Monate anziehen 
kann, weshalb ich um gitigen Beiceit bitte, 
was die anädige Frau entfchultigen werden wo- 
durch freilig Arbeit entfteht. Meine Lodhter 
wird in diefem Nahre wenn Sie das Leben be- 
hält was der Liebe Gott verhüden möcdhe, voraus 
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fihtfih 15 Jahre, fie 


fchent vor Feiner Arbeit 


retur, fie hat den Gnädigen Eiern, wo fie früher 
in Stellung war aefodıt, was die gmädige Fran 


nicht fertig brachte und die gute 
mir eigenhändig gejagt wie Kaura 


ja nicht böße auf das 


haft bat 
aby9 ich follte 
Mädchen Sein, fie wäre 


eine ande fleifige Perfohn und jo ein prafes 
Perfonahl liefe Xiemand nicht gerne ziehen, aber 
der junge Berr hätte ein Auge anf Sie 

und der gnädige Kierm fagte, es währe befier 
wenn Kanra ginge diefe junge hübfche Mädchen 
täte ihm leit um fo märe es viel befier weil 
£aura nicht aus Ihrem Stande ift und dann war 


meine Tochter bei einem 
Berricaft wo id 


jungen Herrm von meine 


8 Jahre war, der beuer den 


Paftor an der Univerfität gemadht hat und früber 
Religon fiutirte dort war fie wie das Kind aus 
gab es im diefer Samilie Gänfe Hühner und ein 


? 
wie im 


Schwein, 


Eiternhanfe, was Jhr fehr 


gefiehl, aber der Ejerr Paftor war (ehr hitig was 


in di 3 
midy in diefer rg Es te 
weil fie die Geräte nict 


Ihr in der Sadkriftet 
beten nacaeworfen, 


wundern muß umd hrs 


aan troden hineingelegt haben follte, mus aber 
die Anädi e frau gemejen war wodurd Schimmel 


in den Sammt gefonmen war, 


Marf Geld foftete was 


weldyr 


{ehr ärderlic ift da ıi 


ine Todyter mit 3 Stiden an dem Kopfe ge 
näht worbdeit her Per Sämeyn fehr fchmerzhaft 


fein und ift abgezogen 


mal ein gps Fe ab 
2 Meine Codter in jetst zur Aushilfe bei 


tut. 


au war ihr Ihon ein- 
eden 
Menden 


Derwante. Ihe Bild füge ih aus dem Steh 


rahmen bei weil mir nur nodı eins baben. Sie 


guädige Frau follen jeh 


Mädchen wen aud; die 


*, Soll wohl heißen: 


en ehr b he aud) ift fie en fehr L ! es 


erieht") 


nterfchrift. 
Erterieur 


LIeue Volkslieder 


In eine Sammlung 


hat ein Landrat einige ei 
aufgenommen, bie er 0 
poelie 
einem von der „ran 


hält. Als Probe möge eine 
Murter 


iauiicher Woltslieer 

be A ie Probufte 
enbar für echte Bolkt- 
Strophe au 


Beitung” mitgeteilten 


landrätlichen „Frühlingslied“ dienen: 


Der Baum fchüttelt ab 
Mit den Färlern aufs 


fein bürres Hol, 


feld fährt der Bauer, 


Dom Mädchen reißt fich der Knabe foli, 


Auf dem Dach figt der Hater auf Lauer, 
da fteiget der Sait in d i 
die Vögel, fie jubeln Auchbe! 


Ya im Frühling, 
Und die Menicen, 


Mir bitten den Her 
unferen Mappen befindl 
die Sammlung aufyun 


ehmen. 
voltstüntlich wie fein Frühlingslied | 


Strophe lautet: 
Im Winter da 


die Höb' 


en Landrat, aud, ei in 

iches ee 5 
e 

ei on ie 


ift das Eis febr tubl 


Und im Norden fteht einfam bie Fichte, 


Da fiht der Herr Landrat auf 


Und da macht der Herr 


feinem Stuhl, 


Landrat Gedichte. 


Und es jubelt der Menfch, und es jubelt das Dieb: 


„Unier Sandrat ber 


tann e8! Kiteriti!“ 


Wabres Gefhihrcen 


Zum Arzt fommt in 
frau. „Mei Mann 


no mit de itab!” 
mit der Fran auf den 
baben den Strid bod 
dentet Se, Herr Doktor, 
mei Mann hot mir ot 
an feine Difchpofitiona 


hat rw sa 
ti ” nei, 
biöle g'bentt, fommet bi Zr na (i6 


Aufregung eine 
größter mind r 
er fchtramelt 
" 

Weg und fragt: » “e 

abgeichnitten?" „a? 
des hob i mi met traut, 
für allemol verbota, mi& 
zu ändere!“ 


-—- - 
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Sygl s 


Optische und Mechan. Braunschweig. % nn 


Werkstätten. 


Filielen in: Berlin, Hamburg, Wien, 
— ew-York, 


London, Paris, 
fabrizieren in eigenen Werkstätten 


Sport, Reise, Jagd, 
Theater und 
Militär-Dienstgebrauch. 


In allen Armeen u. Marinen im Gebrauch, 


Beliebte Offiziersgläser. 


6 X Vergrösserung Mk. 130.— 3 X Vergrösserung Mk. 110.— 8 x Vergrösserung "Mk. 135.— 


Photographische 


Kameras.Objective 





3 ’ ‘ 0 12 nd 7 enei ’ 
12:16,5 ı.13:18 oder !4 pl. engl. 
Wetall-Alpin- Kamera 


Spiegel-Reller-Kamera KlappKamerna 


Neue Speziallisten No. 71 postfrei! 
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Wie stellt sich die bayrische 
Regierung zum neuen Landtag? 


Wir haben diefe frage durd unfern Mit 
arbeiter A, D. N. den Herren Minifiern vorlegen 
laffen und find nun in der Sage, folgende anthen- 
tifhe Erflärungen zn veröffentlichen: 


Kerr von Podewils fpradı: Die Sache ift 
fehr einfach! Die Politif betreibe id) fo, daf ich 
nur das Erreichbare erfirebe. Was erreichbar ift, 
jagt mir mein Dorgefetter, der Kerr Präfident 
von Bayern, Uebrigens ftehen wir fo intim ätt- 
fammen, dag ich ihm nur „meine Fleine Erzellen;“ 
nenne, 


Herr von Wehner wies zunächft auf den 
Ausspruch Liebigs hin, daß die Seife der Grad- 
meffer der Kultur fei. Wer fih am gründlichften 
einfeifen läßt, fteht alfo Fulturell am höchiten. 
Demnad beftche fein Sweifel, daß Bayern in 
diefer Hinficht jetst an der Spitze marfciere, und 
es fei eine Xuft, heute bayrifcher Kulturminifter 
zu fein. Denn diefen Titel wolle er fid) ver 
ienen. Er wolle eg die Rüdtändigfeit 
des bayrifhen Mittel- und Hocihulmefens, das 
nod an dem veralteten Simultanfyftem leide, 
heben. Er betradyte dies als feine wichtigfte Auf- 
gabe, umfomehr als er (das einzige micht geijt- 
liche) Mitglied des Patholiichen Zehrervereins fei. 

Herr von Brettreich war fehr liebens- 
würdig. Das Zandtagswahlgefe meines Dor- 
gängers, fpradh er, hat fidy vorzüglid) bewährt. 
Jh werde ein Gemeindewahlgefet ausarbeiten, 


das womöglich noch beffer if. Jch werde voll 
fommen unparteiifch verfahren. ° Den liberalen 
‚Forderungen fomme ich entgegen, indem ich das 
Proportionaliyftem annehme, den ultramontanen, 
indem ich dies Spftiem nur auf die Gemeinden 
anwende, wo für das Sentrum was zu holen ift. 
ud; eine paffende Wahlfreiseinteilung wird fich 
dazu finden. Kurz, Sie fönnen überjeugt fein, 

was ganz rechtes herausfommt, durchaus 
nichts linkes! Gott befohlen, Herr Dr.! 

Herr von Pfaff war fehr beichäftigt und 
fur; angebunden. Was wollen Sie? frug er 
barjdh. Mein Name ift ein Programm! Adien! 
und begab fich wieder ins Steuerhäuschen, 

Kerr von Srauendorfer fprah fofort: 
Jh bin gegen eine Betriebsmittelgemeinfhaft. 
Ih war von jeher dagegen, Sonft wäre id) ja 
gar nicht Derfehrsminifter, das Pönnen Sie fi 
denten! Aber ich werde an Papier, Tinte, federn, 
Schmieröl, Wagenbürften, Spucdnäpfen, Staub- 
tüchern fowie an Beheizung und Beleuchtung der 
Öüge, Wartefäle und Bahrnräume fo horrende 
Summen einiparen, daß die Preufien vor Neid 
berften. Ein Beifpiel: Die Schnelligfeit der Füge 
hängt doc; auch weientlidh von der Heizung der 
£ofomotiven ab. Je weniger Heijmaterial ver- 
braudt wird, je gemütlicher wird man fahren, 
Ih fchlage alfo zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Wir werden gemütlicher fahren und es wird 
weniger Geld Poften. Daher bin ich auch für 
£ofalbahnen. Sie find ein wichtiges Derfehrs- 
mittel. Glauben Sie, daß ich mit den Berren 
Sentrumsabaeordneten verkehren fönnte, wenn 
ich nicht jedem eine Kofalbahn verfpräce? 


Der neue Plutarch 





„a, mein Junge,“ — meinte ladyend der 
alte Dernburg zum Staarsfefrerär, ihm auf 
den Rüden Flopfend — „Du Fannft nad viel 
werden, aber niemals General der Kavallerie 


a la suite,“ D 


As der Staatsfefrerär Dernburg vor 
feiner Ubreife nah Afrifa dem Neihsfanzler 





feinen Abfciedsbefuh madte, rief der bos 
hafte Bülow zum Säluß: „Keiten tut web 
— id wollte fagen: Sceiden tut weh. Neiren 
Sie glüdlih — id wollte fagen: Keifen Sie 
olüdlich!” 
















in der Gallerie Helbing, München, Wagmüllerstr. 15. 


Die zur Versteigerung kommenden Originale werden Freitag den 14., 
Samstag ben 15., sowie Montag den 17. Juni 1907 vormittag von 9—1, nadı« 
mittag von 2— 6 Uhr im Auktionsickale zur Besiditigung ausgestellt. 


Dienstag, den 13. und Mittwoch, den 19. Juni 1907 
Versteigerung von Original-Zeichnungen 


der Mündhner illustrierten Wochenschrift 


„JUGEND“ 


dieser Ausstellung haben alle mit Katalogen versehenen Personen. 


Kataloge sind durdı alle Buch und Kunsthandlungen des In» und Auslandes 
zu beziehen, sowie durdı den Unterzeichneten, welder auch jede die Versteigerung 
betreffende Anfrage gern beantwortet, wenn dieser Rückporto beigefügt Ist. 


München, 
Wagmiällerstrasse 15. 





Hugo Helbing, 
Kunsihändler u. gericht. vereideter Sadıverständiger, 
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Zutritt zu 








Inseraten-Annahme 
durch alle Annoncen: Expeditionen 


sowie durch den 
Verlag der „Jugend“, München. 


Abonnementspreis des Quartals (13 Nummern) Mk. 4.—, Oessterr. 
Oesterr. Währung 5 Kron. 75 Heil., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. #0 Hell., 
Frances 7.0, 6 Shgs., I Doll. 5 C. Einzelne Nummern 3b Pig. ohne Porto, Bestellun 

Postämtern und Zeitungsexpeditionen enigegengenommen. 


„JUGEND 


nnch dem Auslande: Quartal 18 


Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50, 


Währung 4 Kronen % Heller, bei Zusendung unter Kreneband gebrochen Wi. AM 


Nummern) in Rolle verpackt Mk.&— 


gen werden von allen Buch- und Kunsihandlungen, sowie von allao 


Schwächliche in de 


sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare trühze 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 





Der Appetit erwacht, 
werden rasch gehoben, 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“ 










r Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 
itig erschöpfte Erwachsene 


D*. HOMMEL’s Haematogen. 


die geistigen und körperlichen Kräfte 
das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Hasmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 




















Krifeßgekegte Eier 
Don Richard Braungart 





-Alelikunat* | 


„Salem 


gr 


geschntat, | 






Der Sommer ift zum Arbeiten zu fhön, 
der Minter zu bäßlich, der Herbit zu Turs, 
umd nur der Frühling matt eine Aus- 
nahme: der eignet fih nämlich überhaupt 
ur zum Nidhtstun. 

Ez 


Ein Glüdspilz wird, wen überhaupt, 


„sALEM ALEIKUM“- 
GIEARETTEN 


KEINE AUSSTATTUNG, NUR QUALITÄT! 
Vollwertiger Ersatz für die infolge der Cigarettensteuer erhebl, 











dann nur von einem Sanitätswagen verieuerte 


n ausländischen Cigaretten. 9, bis 10 Pf. das Stück. 














überfahren. i n u 
(Fu kabeı In Gen Cigarren-Beschätten | 
, r Menden — j Nur echt mit Firma: 





_ Manche Leute find fo veranügt, dah 
fie alles und jeden fomiih finden; nur 
wenn man über fte felbit lacht, verlieren 
jie ben Humor. 


Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 
"- Grösste deutsche Fabrik 


* 






Entwöhnung absolut zwang- 
\os und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze 
F.Müller’s Schloss Rheilnblick, Bad Godesberg #. 
Modernstes Specialsanatorium. 
Aller Comtort. Familienleben. 
Prosp. frei. Zwanglos. Entwöhn. v. 


Das Mittelgeschlecht 


&s ift ein fataler Yertumt, zu glauben, 
daf man erft viele Bücher geichrieben oder 
Bilder gemalt haben müjle, um gründlich 
vergellen zu werden 





Dr. Ah. 











. 
Man üÜberzengt eber den Bapft davon, 


dafı es keinen Gott gibt, als einen Büros 
traten, dab er etwas falidı gemacht bat 


[2 
(Die gleichgeschlechtl Liebenden) 
Nur das Geld ift daran Fchuld, daf von Edward Carpenter, 
a n inf Hr 4 m N r 
Br Io RER reiche unb od mehr arme Verfasser von „Wonn die 
Verte gibt. Menschen reif zur Liebe 
® werden‘, (10. Auflage.) 
= A 3 Prois: Mk. 2.40 (Porto 20 Pfg.]. 
So oft ih an einer Bıurhhandlung in jeder Buchkandl. u, direkt vom Verlag 
vorübergehe, freue ich mich über die vielen Seitz & Schauer, München. 









Ihönen, neuen Büche dari f 

yon iher und darübe 5 R r 

ich fie sicht A It ea Die br rüber, D Inhalt: Einleitung — Das Mittelgeschlecht — Die gleichgeschlechtliche 

nicht zur lelen braude Liebe, Liebe und Erziehung Die Stellung des Urnings in der 
Gesellschaft, Anhang: Zahlreiche Zitate aus hervorragenden (Jueilen. 











Sommersprossen 





entfernt nur Cräme 
Any In wenigen Tagen 
Nachtem Si alles 
Mögliche erfolglos a 
wuandt nıchen Sie 
nen letzten cl 
miltlrnme Ans rl 
nicht rem Iran 
Mk. 270 (Nachn. 2,95 


inksel Iher el, Ar | on 

rlin. In I ! rl 

potheke zumeisernen Mann 
Kirus«hurgz 16 His 





D 
i 
A 


Stammhaus: Franz Hartmann, Detmold 64 


Veber 


an > r 
00 Zweig m In- und Auslande, 





tr Triefmarken-Jonurnal ibrikon und Niodorlagen 


N 





ee r augen ei; fa vi inden t, wird die Fabrikation ar 
nn kapitulkräftige, erstklassige Firmen vergeben. 





13 Wie [11 Sinnleo ı Hos Ornst 


N 1 a u H f ‘ l 
Gobrüder Sons Lelpelg. a Ber 
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Bez 


Orientalische Tabak- u. Cigarettenfab 


für Handarbeit - Cigaretten. ir} 


rik „Yenidze‘“ 










Zur Haager Friedenskonferenz 
Soeben erscheint: 


Das Recht der Selbsthilfe 


| von Dr. jur. L. Kuhlenbeck 
ord. Professor der Universität Lausanne 
Preis 1.25 Mark —— 


Zu berieben d. jede Buchbäig. oder vom 
Verlag Julius Beitz, Hoßlief,, Langensalza. 


(harakl = 








Gefühlsrichtung “I 
beurrellt mach 
Handachrift: (dMEAt 
Praxis al 

J frei) — Sehriftsteli 

Augsaur; 





Schnellste, 
schonendate, 
sauberste und 
billigste Verarbei- 
tung der Wäsche 
mit den voll- 


in deutscher, 
französischer, 
holländ,, italien. 
und russischer 





u 
ug zu nehmen. ——— 


ee 
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«f» Magerkeit. «fe 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser oriental, Kraftpulver, preisgekrönt 
gold. Modaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Borlin 1903, in 6-8 Wochen bis 0 Pfl. 
Zunahme,garant.unschädl. Ärzt] empf, 
Streng resll — kein Schwindel, Viele Dank- 
schreib.Preis Kart. m. Gebrauchsanwels, 
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl, Porto. 


Dr Krügener: 


ee | Delita- Cameras 











u» 
echte Gold- 


Füll-#Federn 


Diamant Unäbertraffan 
(Irid-) Spitze Feinste Arbeit 


£r544: 412.40 In bellebiger 
„777: „8,30 Lage tragen 
Sr 592: 14,50 
„ 588: „10.30 
„58 „12.40 





sonst direkt 


Berlin w 


Taubenstr. 18.18 
















Eiebe Jugend! 


Dur das Städtchen fährt eine rleftr 
Straßenbahn. Ein biederer Fandınann if 
eine Strede weit gefahren und fprinat aus 
irgend einem Grunde während der fahrt 
ab, natürlih nad hinten, fodaß er mit 
feinen vier Bucftaben in den Schmuk 
fällt. „Sie müffen nad vorn abipringen,* 
ruft ihm der Schaffner zu. Darauf der 
Bauer: „Wat follft Du Spaf; aehatt bäwen, 


TARBENDRUCK 

Nom: mn 
PNItOLITNOGBAPHIE 

ne: er 


wo Mn Imre 


IN ALLEM BErmOSuK. 





Das Geheimnis 


Des geiftigen Vorfprumges vor anderen 
it daB Biel vielee renichen. Wenige ers 

















: wenn ed mit de Mafe ın den Dried ae 
reichen e8, viele nicht. Denen Ift die von Man verlange Prachtkatalog No.33 gratis und franko. fallen wör.“ z en 
Dr. Mannsfeld verfaßte, fit Weber sämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezilalliste F, BIRTY . 
- en a D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. 
x in u! x in 


Methode „Tiplamat‘* fehr | Grösste Specialfabrik für Amateur-Apparate, 
u end en Kimigafte ır, ca. 350 Arbeiter 

jeherfte Ynleitiing zur Bes 
tel na mb Sellung leder 
hternbrit, Anaft vor | 
ilechte und 








der Männer. 










Prächlige Lage, Alpenpanorama. 



















= K R -t mit 
bei, Erstkinss, Komfort. Vortreffl. tmediz, Ausführlic Erospahe Rp 
rreoten, oftern Einrichtig. Für Erholungsbedürf- Gerichtsurteilundärztlichen 






Ukitere Bi Ile | tige, Innere- und Nervenkranke, 





Gutachten gegen M. 0.20 









t t eit ’ SRrBIKel. diäitet. Behandlung. Das ganze Jahr geöffnet für Porto unter Kuvert. 
Bıitchrrfatalog gratis Prospekte au Wunsch, bei MÜNCHEN Pau! Gassen, Köln a. Rh. No.4). 
Franz Lehmann, Dresden 100. | o.. Wcina. ee ARIHTEIEIT 








2 Jahre Garantie! - (af. Sichtbare Schrift! 





Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit allen 


Modeparfüm der Pariser Salons. 
Parfumerie Lubin, Paris, 


M. 12.— pro Flacon. 
Generaldepot: Vial & Ukimann, Frankfurta. M, 


annnnnnansnunsassaasanen [_) 








modernen technischen Neuerungen, gegen monat- 
liche Zahlungen v, 10 bis 20 Mark. Verlangen Sie 
unseren ausführl, Prospekt 5. 288 kostenfrel. 


Bial & Freund In Breslau Il u. Wien XlIN, 













Vunnssszuzn, 





Bevorzugte Amateurmarke 


hochempfindlich Astra-Rollfilms non curling (nicht 
zuverlässig ä In 
5 IIfil lange haltbar | rollend) und farbenempfindlich. 
= . , *ı,. Die Platfenkartons sind al 
0 | IN Eigenartige Neuheit * wlcklungsschalen ausielil 
————— | .{\\lllicl lei (ci |l\n0])073 


j N Achste Bezugsquelle wird nachgewiesen von der 
& Platten Höutschen Rollfilmsgesellschaft m.b.H. 


Frankfurt a. M. No, 2. 
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Bioferrin 


. 4: : Wohlschmeckend 
Blutbildendes Kräftidungsmittel "sppetitanresen 
Zu haben in den Apotheken. Empfohlen von Autoritäten. leicht ve rd aulich. 

NEITZS (2? Akt:Ges. Abteilung für pharmaceut.Producte. Biebrich’Rh. 


——————— 


Zur gefl. Beachtung I 


Das Titelblatt dieser Nummer 
(Einjähriger-Unteroffizier des bayr. 
Infanterie -Leibregiments) wurde 
nach einem Oelgemälde von Albert 
Weisgerber hergestellt. 













en m —(|— SM 


Deufsche 


Armee-MarineunsKolonial-Ausstellung 
Berlin-Schöneberg Gr 


Protektor der Kolonial-Aus- 
stellung: Se. Hoheit Herzog 
| Johann Albrecht zu Mecklenbg. 













Protektor der Gesamiaus 
ste ung: $e. Kalseri. u. Könlgl. 
Hoheit der deutsche Kronprinz. 


Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie 
son den sämtlichen übrigen Blättern sind 
durch den Verlag der „Jugend" erhältlich. 









































Unter günstigeren Bedisguagen 
und is allen reislagen oferieren 


wir Konrersaone 


Lexik 


in nur neuesten Auflagen. Illestr. 
Lexikonprospekt L- 5 bimen zu 
verlangen. — Eben liefern wir 


Bücher 


aus allen Gebieten der Literstur 
zum Originalladenpreis unter 

währung besonderer Zahlangser 
jeichterungen Berugsbedingunges 
und Spezialkatloge bien wir 


gratis 
Photograph. Than cn a 
N ppara te Biala Freund, Bresll v4 


hhandlung 
Noueste Modelle. — Nur erstklass, z = 
Fabrikat zu Originalpreisen. — 
Bequemste Teilzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung. 
Binocles ur.l Ferngläser, 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


Schoenfeldt & Co. 


LUUELTGG Hormann Roscher) 
Berlin SW., Schöneberger Sir, 9 





Humor des Auslandes 
Derplappert! 











WEBER'S 
Carlsbader 


Kaffeegewürz ist seit Jahr- 
zehnten bewährt und an- 


In einer Gefellfhaft fprah man von 
einem jungen Redtsanmalt, der eine jehr 
reiche Dame geheiratet hatte. „Sch fage 
Ihren,” bemerfie eine rau zu einer andern, 
„Geld hat fie wie Heu, — der Recbtsan- 
malt folt jet nnr noch feidene Unter 
hofen tragen." — „Das will bei ihm nid;t 
viel heißen,“ entgegnete die Undere, „Die 
trug er ja fhon früher.” 
Washington Post) 


















erkannt. — Zu haben in 
Kolonialwaren- u. Kaffee- 











6) 
Geschäften, Drogen- und 
Radebeul % Dresde Delikatessen-Handlungen, 













































Parfum Nouveau 


CHERISSIME 


GELLE FRERES 
PARIS 































Donkbar billigst. Bezug 

vorzgl.ein eschossener Ceniralf; 
flinten v. 25 bis 400 Mk, Brow ee 
Drillinge, Büchsen, Teschings, ae 
bill.Muni c. Preisl ums E.P n. 
Kal. gepr- ‚bar In Tharnalt 









An unsere Freunde und Leser 







richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants U. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 
Für Angabe ı Orten. in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen Ist, sind wir besonders dankbar. 






Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 
„Jugend - Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


München, Färbergraben 24. 













Verlag der „Jugend“. 
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muy] 





= gehöriges Illustrations-Buch mit 
tafol Mk. 1.20 (Ausland Mk. 1.45 


jeräte 


Idenzstrasse 15, Wünchen D. 






De 


Manoli 


KEIL 


” und Liviliften 











(Wahres Gefhichtchen aus Bayern) 


In einer liberalen "nählerverfammlung 
fam der Kandidat der Blopartei auf die 
‚srage der Erhöhung der Civillifte und 
den Münchner Bofthe aterprojeh 3u fprechen. 
Ein jozialdemofratifcher Disfuffionsredner, 
wahrfhein! ih ein Pfälzer, führte Ipäter 
mit arößter Begeifterung aus: 


„Man erfennt die Charakterlofi tgfeit der 
Blodparteien fon daraus, daf fie uns - 
den Sozialdemofraten — den „Vorwurf 
machen, wir hätten nichts für die € ipilifte 
übrig. Wir find ftets und überall für die 
Civilifte eingetreten und era; bten es für 
untere heiligfte md vorsehmfte Pflicht, für 

die Eivilifte einzutreten |” 
















Vor Anschaffung eines pliotographischen Apparates bitfen wir im elcenen 
Interesse, unsern diesjährigen reich Illustrierten Camerakatalog ?2F8 C 
kostenfrei zu ver führen die neusten Modelle aller moder- 
nen Cam c hen-, Rundblick-, Spiegelreflex- 
eras usw.) und Iielern zu billigsten Preisen gegen 


hemuemsteTeilzahlungen 


Ferner Kinematograpben laut Spezial- u ste 
Ebenso führen wir für Sport, Theater, Reise, Jagd, Militär und Marine 
die berühmten und 


scannen Hensoldf'schen Prismen-Ferngläser 


Nr. 1, Theaterglas mit St/, mal ‚Vergröss, M.. 110,- 
a 
KeR 


















ı Monatsraten von M 6. - 
Nr. 2, Universalglas mit 6 mal. Vergröss, M. 137.50 
gegen Monatsraten von M 7.50 





Fort mit der Feder! 






Nr. 4, Reise glas mit 9 mal. Vergröss.... M. 19.0 
green Monatsraten von N R Die neue Schreibmaschine 
Nr. 5, Spo as mit 12 mal. Vergr M. 176.— „LILIPUT“* 


gegen Monatsraten von M 10. 


Andere Ferngläser auch in billigeren Preislagen mit 
bester Pariser Optik nach Binocle-Preisliste 288 C, 


st das Schreibwerkzeug für Gross u, Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 
Modell A für die Korrespondenz 


R . Preis Mk. 25.— 
Bial& Freund Rn 9.25 






r r likustr. Prospest gratis ı ınko 
Breslau Il u. Wien Xlll. RRERE Bamberger & Co. 
Fabrik feinmech, Apparate, München $ 


rn 131 


Lin 
s Alter sei ein Vorurteil, sagt Buffon,, «+++... 
W Iabe man ein beitründetes Anrecht auf |} Jahre. gen ’ ‚ N i I 
wechsel u, gute Verdauung, Mittel: deren Ordner u, Förderer, Rs ksolo Eheschliessung in England ! 
' Virchow-Quelle, vorbeugend u. hellend bei Gicht, Aderverkalkung,. | Kraffts Führer «dl. betr. Gesetze u. Ratgeber 


n- amd Darmlelden. Wissenschaflliches Heft: Wesen ı nd Wirkun für Neflekt LMM.d.a Ruchl K 
Virchow-Quelle durch Brunnen- Verw altung Kledrich. Brock & Co,, 9, Qunenstr,, London, E. ©, 
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Ausflüge A) 
y Die Brennabor-Fahrräder 


ins herrliche Mont -Blanc - Gebiet. 

Naturfreunden erteilt unen jeltlich 
mit ihrem spielend leichten 
Lauf und ihrer nshezu un«= 


kunft Ober Meise und Aufenthalt 
tlerr Felinas, Hotel de France 
begrenzten Haltbarkeit tragen 
Preisverzeichnis kostenlos. mebenstehende Marke am Steuerrohr 


Union, Chamonix. 
Wahres Befebicbechen BRENNABOR-WERKE, BRANDENBURG A.H. 


Zum SHonsratiorenball einer Heinen - 
Stadt werben auch bie Offiziere eines gerade 
in Manöver befindlichen Kegiments ger 
laben. 

Gin junger Leutnant tanzt mit einer 
diden Schlädhtermabane. Er fahte jie 
fein mb zierlich, wie er e8 gewöhnt it, um 
die Taille. Die Mabame ipomt den ihr 
ichlüchtern ericheinenden Tänzer mit ben 
Morten an: „Na. Derr Yeitnant, man 
nich To zimmperlich, fallen Se man ordent- 
lid) rin in die Harbonaden!* 





Auskunft über rechtsgüttige 


heschliessungen 
in England ««. 


Arnheim, Roissbersau W., Hamburg. 













Hi Surkere. z 
di 
2) u A 
Reiseartikel, Plattenkoffer, Lederwaren, Necessaire, Echte 


Bronzen, Kunstgewerbliche Gegenstände in Kupfer und 
Messing, Terrakotten, Standuhren 


Gegen bequeme Monatszäahlungen 


Erstes Geschäft, welches diese feinen Bebrauchs- 
und Luxus-Artikel gegen monatliche Amortisatlon 
lletert. ii: :: Katalog K kastenfrel. 


Stöckig & Co., Dresden-A., 1 (für Deutschland), 
Bodenbach 2 i. B. (für Oesterreich). 






Blütenlese der „Jugend“ 








Das Heugnis, das der Direftor einer 
Privatfchule einer £ehrerin ausftellte, ent- 
hält u. a. folgendes: „Kränleim IM, vt eine 
fehr begabte Kehrerin. Durch individnellen 
Unterricht verjtand fie es ausgezeichnet, fich 
die Eiebe der Kinder zu erwerben. Jdy be 
daure, eine folcbe Kraft zu verlieren, Keider 
fühlt fih Fräulein MT. veranlaft, anderer 
Umstände halber mein nftitut zu ver 
lafien .. .* 



























Pat. „Anfa“-Lassetie, 


für 9:12 = Apparate, 
zur Tageslichtladung mit 


„AGFA"- resp. 
Chromo-,Isolar"- 


Taschenfilms 


mE ideales Aufnahme. 
material für die Reise! 





OO 










Ausführl. Prospecte durch die 


Photo-Händler. 





Vassette 









Zuei Tropfen 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


m für $tero und 
Ims, Zeiss Packung um 


"Man verlange Prospakt ri 





„Isola Belln* und 918 


deut=-ches 


l to 6x8 « 2 em, # 
I nu ver nu r] N x 


; bei d ell 
Berlin, Frankfurt a. M,, Hamburg, London, 


Boi etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEAD* Bezug zu uehmen. —= 


RL ZEISS, JENA 


wien, St. Potersburk 











538 


1807 JUGEND Nr. 25 


R | 
i» IDEALE BUESTE 
1 “ ERZIELT MAN DURCH aullir: ra ph. 
«PILULES ORIENTALES” KallcHix:ig: 
schaden; die Entwicklung una snnpähelt zu Binoeles und Ferngläser. 
RATIE, 1GB, Pasa, Verden Perle da cr, FTAU Sichern, chen 
dep. Bache. 1.5.80. Derra : Berlin, "EADak, A | Bequemste Zahlungsbedingungen 


Spandauerstr.77.- München „EMMEL‚Apoib. Sandlingersir,13. ohne jede Preiserhöhung. 
ankfurta.M. Engal-Apoth. - Breslau, Adler-Apeib.Ar.50. Nlustr, Preisliste Nr. Ißkostenfrel. 


| G.Rüdenberg jun. 
N) Hannover und Wien. 
Bensdorp's 
un. CACa0 


GESGESCH, 




















a — 


Reifeerinnerungen 


„iu, Müller, wie warfhb denn in 
Italien ?* 

„Öroßarlig, mein Kutefier! Am Defuv 
da haben mer de Siaarren an der Kara 
angeftedt und im Datifan da hab’ ich 
in'n unbewadhten Oogenbli meinen Iia- 
men dem Kaofoon uffn linfen Popo ge 
fchriem,* 






7u haben Im besseren Parfumerie-, 
Drogen- und Friseurgeschäften. 









Hab offiziellen Meldungen unterblieb 
Derenburgs neplante fahrt nad Süd- 
weit-AfriFa deshalb, weil das dem 
Staarsfefrerär vorgelegte Programm 
u. U. einen 3Hränigen Nirt enthielt, 

„Merfwürdig!" fante von Stubdr, 
„Der Dernburg Fann das Reiten nic 
verrragen und id nidrt das Gchen.“ 


(fiege „Den neuen Plittarh“ auf ©. 596! 


a — 
4Dr. Möller’sSanatorium 


| Brosch. fr. Drasden-Loschwitz Drosn fr 


' DEREITIITTIIRIITTIT: 


@ Briefmarken 
es aller Länder. Preiatisıe gratis 
100 versch. engl. Kolonlen M. 2 


| E.Waske, Berlin, Französinahestr. 175 


j Zahnbürste 


Y& „Ideal Hygienigue“ 


D. R-P, von Zahnarzt Zielinskl, 
Von zuhnärztlichen Autoritiiten als 
das Besto für Zahnpflege empfohlen, 
Unbedingte Haltbarkeit garantiert 





Deutsche erst- 
klassige Roland- 
Fahrräd,, Motor- 






Ein ideales Getränk, köstlich im Geschmack 
und zugleich nahrhaft und kräftigend. 










Instrumente und photogr, A 

auf Wunsch auf Teitza 

lung bei Fahrrädern 9-40 Mk, Ab- 

zahlung 7-10 Mk, monatlich, Bei 

lung liefern Fahrräder schon von 

Mk. an, Fahrradzubehör sehr billig. 
talog kostenlos, 


Katalog 
Roland-Maschinen-Gesellschaft 
















Schriftstellern | 
bietet sich vorteilhafte Gelegenheit zur 
Publikation ihrer Arbeiten in Buch- 
form, Anfrag.an Verlag für Literatur, 

Kunst und Musik in Leipzig, 















in Cöln 111, 








Viele Hunderttausende im Gebrauch, 
Zu hab. inall, bess, Bürsten, Coifferir-, 
Parfümerie und Drogengeschäften 


Bürstenfabrik Erlangen, A.-G, 


vorm. Emil Kränzlein, Erlangen. 
Jeder Zahnbürste wird ein Reinigungsbürstchen gratis beigegoben. 


Wollen Sie Ihre Beinrerkürzung un 
sichtbar machen und tadellos zchen, 
so verlangen Sie gratis u, franko Bro 
schüre FR. 17, Acker & Gerlach, 
Continental Extension Mfg, Frank- 
furt a, M., Wien, 





deutsche Meisterwerke. 


Erster Staafspreis 
Hervorragende Neuheiten. CatalogEiEM gratis 


Heinrich Ernemann, A.G.Dresden.ıo: 
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Gar oft verbirgt fi in groben Bofen Jertanat ein jeder, der, fich durd) das Buch 
ein in fie gefallenes Herz. 


Blütenlefe der „Tugend“ 


Das Reichegericht beftätigt im neuelten 
Bande der Enticheldungen (3). 63 5. 300 
ein Urteil des Oberlandesgerichts Marien 


„Der e Beflagte wird verurteilt, mit dem el an ,® ke on erzeugt. 
elegant aunsgenatt. 180 
dem Giebel des Schuppens der Klär Aayt. 3,—. uufte. Vücertatalog_gratis 


Sichel des vorbezeichneten Schnppens be 


Nr. 25 JUGEND u0 


Rüsselsheim mi 
NELENSSULR 
Fahrräder 


Ella" ELIS: 


Persönl, Macht u, Einfluss 





Sragment 
















Inclufive des allgemeln 
bekannten und beliebten 


Triumphitiefels bilden das 


Vollkommenite 


was die deutidte Scuhfabrikation 


„Madt des beri. Einfluffes‘’ bie Me 
niffe über Supmotter 
Del Zeus u, jngg 
anelgnet. Leicht fahlicde, 
WB, am Ichneliften at« 

tbrba duch viele ganz» 
Grittge ftrationen er» 
fäuterte Methoden, Durch 
melche jedr mit Yrichtigfeit 
feine Wilfenätrnft_ ent 
wtdelt, tät und Erfo Ine 









Dieies Urteil lautet jo: 










Scuhfabrik »Ballia« 
Ofltenbah am Main. 





errichteten Meubau von dem im Fritz Casper & Co | 


Drosden 100. 


findlicben ‚Feniter, und zwar von dem un- 
teren Rande diefes Fenfters an, fo meit 


Mn “ fl 'n ven 4 
zurüc;uteeten, daß aus einem über dem ERHOHTE ee | 


vorbandenen Giebelfenfter anaebradıten 
gleichartigen ungeöffneten Giebelfeniter 
eines über dem vorhandenen zweiten Stod 
werfe des Schuppens als errichtet gedadıten 
gleichartigen dritten St ocdwerts ein mittel 






.. tern Reisen Toaren, 
| Austin » sangen 


Haltung, deiien Standpunft vor dem ‚gen 
fter jo gewählt wäre daf fein nad vor 
wärts gerichteter Blied die Scheiben des 
‚senfters 16° cm über dejien Unterfante 
träfe, mit aufwärts gerichtetem Bli in 
der ganzen Breite des Fenfters nod dei 
Bimmel fehen fönnte.” 

Hoffentlich weiß; der Beflagte jetzt, was 
er zu tun hat! 







ILLA STRIE RTE REISE Tadt BucH 


aroper Mann in aufredıter um gezwungener um Ems m Ding nun Mg  Anternananıe Kunden 
RiIcHhaRDob KEUTE £ KAauLSshl Me ı Bes 





Zu haben In allen beileren Schuhhandlungen, evenfl, 
ertrage man nüclte Bezugsquelle bei der Fabrik, 













Nadhanmung nid gellaftet 












Mignon- 
Schreibmaschine 















a = 
Johanna Merre', Malerin, München, een. 
empfiehlt sich für künstlerische 


INNEN-DEKORATION 


einzelner Wohnrdume, sowie genzer PFamillenhäuser Ulllen, Senatorien, Ca- 
sinos etc. in allen Stilarten, : Feinste Relerenzen. : Mässige Preise 













„Secession“. 
) Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz | 
vis-a-vis der Glyptothek.,. 












Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 















Internationale Kunstausstellung 
vom 1. des bis Ende Oktober. 


Tielich zeöffnet von Obis 6 Uhr. » » - Eintritt 19 Mark. 


Luzern: - 


—. a — 
ker einaigen Bestellungen bitter man auf die MWünelhmer . JUGEND Bezug zu m“ hmen. 










ae. Mötel Schweizerhof 


am See, 


jesitzer: Gebr. Hauser. Hötel Luzernerhof 
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Vor dem Gebrauch! 
ver 


JUGEND 
gegen Fettleibigkeit 


Shall ll 


Jahresumsatz in Paris '; Million Pakete. 


Der Dalioff-Thoe ist das alnzigste, unfahlhare, sicherste 
und unsohädliohste Mittel gogen Fottleiblakeit. 


Beseitigt den lästigen Fettleib der Kerren. 
Macht die Taille der Damen dünn u. elegant. 


Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit. son- 
dern macht vor der Zeitalt,. Um nun immer Jung u. schlank 
zu bleiben, trinke man täglich 1—2 Tassen Dalloff-Thee. Es 
ist dies eine reine Pllanzenkur und wirkt blutreinigend 


1 Erfolg garantiert. 
General» Depot; 


Domapoth, resden: Manienapotlı. 
Apoih, Jos. von Torök. Brüssel: 














Man hüte sich vor Nachähmungen. 


Zu haben im allon Apotheken. 
Broslau: Adlerapoth, Cöln: 
Stuttgart: Hirsch we Budapest: 






Apoth. Gripekoven, 





Enzelapotheke Frankfurt n'W, 
Hamburg: Tuuthausapoih, München: Ludwigsapoth 


Zürich: Apothı. Dr. Dünnenberger. . 





Nr. 25 


Korpulenz 


Fettleibigkeit 

totrd befeit. buch d. Tonnola-Zehrkur, Jereids 
gefrdunt ım. gold, WNedaill. ı. Ehrenbipt. Rein 
ftarf, Yeib, feine ftark. Hüften mehr, fondern 
kaendı: schlanke, elegante Figur, u. araalüse 

allle Kein Heilmittel k. Geheimmittel, Ledtal 
et Entfottungsmittel | korpulente Aefunde 
| Berfonen. Aerzti. emmpfobl, Heine Dint, feine 
Aenber. d. Yebenspweite, Rorzügl. Birhung 
Pafet2,50.x fr. aeg. Pohtaniveif. od Nadııt 
ı D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78, 


Nach dem Gebrauch [- 








KRafernbof 


Unteroffizier: „Meier, Sie taugen zum 
Soldsten wie ein Stachelfchwein als Puder- 
quafte.“ 


Berlin: Schweizernjoili 


rospekte, Aerzte, Gutächten und Anerkennungsschrelben gratis und frankao. 


Umal 


G 





Für die Toifeke 





Preisliste über 


Sitzen Sie viel? Orossnar's Sitz 
A 


uellage u. Filz f. Stühle u. Schemel D.A.& 
frei, Gebr. Gressnor, Berlin-Schünsberg 8. 


für Nervenkranke (Fr. Dr. Ritscher) 


| 





==: std Bud => 





von 


Peter 
Rosegger. 


98 der heiterlten Ge- 


Icdhichten des Dichters. 


Selten mit 


Bildern 


Ca, 200 
zahlreichen 


Pappband 


eled. 
Mk. 3. 
Soeben erichienen in 


Leipzig, Verlaa von 


£E. Staackmann. 


in 


Vorrätiq in allen 


Budhandlungen. 









KURORT 


= .. 
cent = 
in Böhmen. | | 
„ Gicht, Rhaumatism,, Lähmungen, Neuralgien (Ischlas), Exsudate 


alkalisch-salinische Therme von 28—46.25° C 
heilt: Nachkrankheitennac h Wi ndenu,Knochenbrüchen, Gelonksteltig 
keitenetc. Tbermal-Dou tr. Licht- Zwei-u. Vier 


n-Bälder,. Kohlensäurebäder, ne, hanotherapie 
Fee Kg Aerzio u. deren Fami lien befreit von Kur-a Musiktaze 
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re deBufly 


egen am auf der Reise. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien, 


% mm DPPPFPEDDRIPPPPRIGGEdETTagaaaezagaaunene 


Lauterberg (Harz) 


Neusste Einrichtungen. 











nal u : : 


Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen, 


Blütenleie der „Jugend“ 


Im „sranffurter Generalanzeiger” 
28. Mat jtand folgende Annonce: 


vom 


„Herfomerfonfurrenz! Gegenüber 
gefährlicher Edte in fhönem Städten am 
Main find Senfter zu vermieten. Gefälliae 
Miferten unter NT IT 1362 an Baafenftein 
& Doaler, Aktien» Gejellibaft, Münden.” 

Der Gemiütsmenicd, der das Inferat auf- 
aab, wird jedenfalls dur Streuen von 



















Glasfherben und Mägeln dafür geforat 
haben, daf feine Kunden aud auf ihre 
S.R.Dr. Dettmars | Xoiten famen. Man will dodb für fein 


Hellanstalt Geld etwas fehen! 


Diälkuren 


| nn 


„Knipperdolling“ 


bester kleiner Motorwagen! 
Tourenfahrt: Dresiten-Berlin-Kiel-Hannover 
WE ein Knipperdolling am Start EG 
Erster Preis! 
Zuverlässiakeltsfahrt: 
Hannover-Pyrmont-Carlsthafen-Alfeld-Hannover 

ME zwei linipperdolling am Start DE 
Zwei erste Preise! 





DÜRKOPP ECEA.G. 
BIELEFELD. 
soeben 


Beschlagnahme 5"... 


Die Schönheit der Frauen 


bestimmt zum Studium für 
te, Kunsrfreunda 


aufgehoben, infolge 
Könstlerurteile ! 





Ein Aktwerk ohnsgloichen, 
Architekten, Acr 















Maler, Bildhauer, 
280\! phot graphische Freilichtaufnahmen weib 
cher Rh irper In wunderbarer Schönheit. 
Olne Konkurrenz, waa die Schönheit der Aufnahmen 
und die Grösse der Akte unhetrii! Nur ganze, 
sehr grosse Figuren in keuschester Nacktheit, 
Zur Probe: > Lieferung enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk nko mplere Werk, 230 Akte 
» Prachtband liefern nur 
zu künnıler hen Zweck ehen durch 
Oswald Schiaditz & Co, Buamır. 41 
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Das U- törmige Vorderteil sichert allen 
unseren damit versehenen 


GCameras 


unbedingte Zuverlässigkeit. Elegantes Aussehen der 
Apparate. : : Verlangen Sie unseren Katalog No. 1. 


EMIL WÜNSCHE, Massa, 


Reick bei Dresden. 























Gehirn- und Rückenmarks- 
nerven-Zerrättung, Folgen 
schaften und Exzesse und 
wurde, Deren Verhütung 
ein preisgekröntes, eigen- 

unkten bearbeitetes Werk 

ür jeden Mann, ob jung 
oder schon erkrankt, ist 
nach fachmännischen Ur- 
schätzbarem gesundheit- 
sunde lernt, sich vor 
schützen — der bereits 
sicherstienWege zu seiner 
kennen. o 
marken franko zu beziehen 
Gent 2 (Schweiz). 


ist jeder, der das 
Erschöpfung, Geschlechts- 
nerven rulnlerender Leiden SE 
sonstiger geheimer Leiden F 
und radikale Heilung lehrt 
artig.,‚nach neuen Oesichts- 
von SpezialarziDr.Rumler. 
oder alt, ob noch gesund 
das Lesen dieses Buches 
teilen von geradezu un- 
lichen Natzen! Der Ge- 
Krankheit und Siechtum 
Leidende aber lern! die 

o Henung 
Für Mark 1.60 in Briet- 
von Dr. Rumler, 


MIITHINITIT2 


tragen den Ruhm deutscher Feinmechanik 
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Ung-PhiloderMl! 


FRIEDRICH JUN! 


L eipzıg 


‚Frio., Nachn. od. Briefm. v 

und Unschädlichkeit 
Institut fü gr 
Frau 6. H. Schröder- Schenke, Kasitext I & 
Prämiirt: Paris 2903 u. Landen 1902 geld. 


zn hehe 
Die Reise um die Well 
und 





1. Durch Stereoskopbl 
Ländern der Erde vollendeter Aut 
führung, ca. 5000 Sulets, 
12 St. 2.50 Mk, 25 St. 5 
ıur Probe 75 P£ — Katalok 

2. Durch Stereoskopbilder des 





himmeis. Von Prof Dr. M.W 

berg, I. Serie 12 Tafeln m. wissenschalt- 
| Jichen Erläuterungen 5.— Dies 

aus müherollen Aufnahmen sind kesiem! 
und geeignet, den Wert der Phosmgrapnt 
in Verbindung mit der Stereoskopit .: 
die Erforschung des Himmelsraums 
überraschender Weise zu veranae! ax 
| Die vorliegende I Sammlung wilde = 


ganz neues, ausgezeichnetes 
höhere Lehranssalten, 1 guier Srereasdnr 





| Apparat Mk. 4,50 frank, 
Sperzialgeschäft für Stereoskople PR 
te 


Daimvering, Chi rlottenburg 


nn 
Formenschönhnit und Grazis daß were 
rg „m Neuesis AigerT 
a Atelieranfn. wirklich 
künstler, Aktatudlen] 















Muster + 
1 M. 20 Briefm. Versand nur 
dass Bestell. nicht minorean! 
Kacktalj. Kunstverlag Minchen | (gest. 
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Das Beste und Wirksamste zogen 

Nervenschwäche der Männer 
Yon Universitätsprof, und en 
Aerztempfohl. Flakonsaßa-Mi 
N Yırlsanoi-Broschireer# 


In Apotheken erh 
Chemische Fabrik H: 
Berlin 
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Der bayrische Aentrums-Erikönig 


Wer autelt fo fpät durch Bamberg-Land? 
Es ift Dr. Heim und fein Mandant. 
Er hat den Modichiebler wohl in dem Arın, 
Er faßt ihm ficher, er hält ibm warm. 


Mein Sohn, was birgft Du fo bang 
= Dein Geficht? 
Siehft, Doktor, Du den Malien nicht ? 
Den „Bon,“ mit dem Bentrumsbeiligenreif? — 
Mein Sohn, es tft ein Nebelftreii. — 


„Du lieber freund, tu Dein Pilicht 
Und fiöre mir meine Birfel nicht! 
Nur ich fandidiere in Bamberg II, 
Die Voftzeitung wills und die Nerifei,” 


en E “ 
ich kenne nichts, 
was an Erfrischung und Belebung 
dem Silvana-Bad gleichkommt! 


gratis und franko 


Hauptkatalog 1907 
sjeyligeg ojuueyoq 
"om '"odıssejyjsiz 


Riebard Alexander 
Direktord. Residenriheaters, Berlin. 
Dr. Zucker’s neuerfundene kristali 
klare Bäderzusärze S!Ivana sind ein 
‚Jungborn der Menschheit durch 
Ihren wunderbaren Einfluss auf Haut 
und Nerven. Das Badewasser wird 
samtweich, der Körner nimmt köst- 
lichen Duft an. A le von Ner 
vosität trirt Spannkraft, Schmerzen 
verwandeln sich in Wohlbehasgen. 
Hunderttausende verdanken Sils 
Gesundheit und Lebensfreude. 
ton für 6—I2 Bäder und monste- 


Mein Doktor, mein Doktor, und hböreit 

. Tu nicht 

Was Pichler in feinem Leibblatte foriht? — 
Sei rubig, bleib rubig. und fei ein Mann! 
Was geht denn ums zwei der Pihler an? 










Neuheit: Fahrrad mit Motor I '/ı HP 38 kg einschl. Magnet 


Neckarsulmer Fahrradwerke A,-6..:=:; Neckarsulm 








„Billft feiner Modichtedler Du mit une ach, 
=0 lab den Demagogen Htehn 
Und tanze mit uns Den Fentrumsreihn 
Und zebnfach follit Dur entichädigt fein.“ 





ange Waschungen Mk. 4. 


oO 
.x..x0. 





(4 Kr, 


4 Fr) in Apotheken, Dragerien, Pur- 











Mein Doktor, mein Doltor und fiehft 

Du nicht dort 
Tie Anhänger Malfens am büftern Ort? 
Mein Sohn, mein Sohn, ich feh’ ex genau, 


TRADE Mans. 


Selen $ie Ihr eizener 
Barbier und überheben Sie 
sich der Unbequemlichkeiten des 


(#3 ichei i gu f 
Raslerens durch den Gebrauch eines g einen d e alten eiden fo grau, 


| + 6&&  Sicherheits- 
„S ar Rasierapparates 
Rasiert den härtesten Bart von der empfindsamsten Haut, ohne 
diese anzugreifen. z 














„Den Ambitionen feh ich ein Halt, 

Und gehit Dur nicht willig, fo brauch ich 
Gewalt!” 

Mein Doltor, mein Doltor, jet faht er mich an! 


Mali 0 fe IR nf 
Immer fertige zum Gebrauch. Dialien bat mir ein Leids getan, 
ee 


Giatier muiner Schnitt. Dem Toktor graufet's, er wendet — 

und meint 
Er hält in den Armen den ädhzjenden Freund, 
Grreicdhet Ansbady mit Mühe und Not, 
In feinen Armen Modichiedler 


Lässt die Haut 


Rasieren eine Annehmlichkeit, 


platt und erzeugt kein Brennen. 


= 


fümerien, Wo bt erhältlich, di- 
rekier portofreier Versand, Dr. 
Zucker’s Abhandlung liber Silvana 
Max Eib 0. m. b. H., Dresden O, 
Ideale Büste 

dur meinen gel. gelchütet. aale, 

5 daltshund! Erfolg unerreidt! Ga- 

ramılrt gelamdbeltsunfchädl. Unaut- 

\ NMillg tragbar. Elnmalloe vn! 

\ zum 

Ita 4. Aus, nur geg, Voreinfend 

\ d. Betrages. Aollrel. Bei Bettell, 

genaue Mash erbet. Prolp. diskret aratls. Ohne 
NESZDTEN 

ist der 
. 

Schrei se Nerven 
teil der Nervensubstanz). Bei 
allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
werden. Dies geschieht In ide- 
alster Form durch die neue 


kostenlos durch die Fabrik 
magnet. Apparat Pax“, Einzig | 

’ . 4 \ Reimellachbestellumg.! Preis 
(9 1 Alranko, geg. Dadın. 90 Pig. mehr 
2" 

sulw.Baroninv, Dobrzansky, Halerzee- Berlin 
nach Loeithin (Haupbestand- 
andauernd Lecithin zugeführt 

L | | 


welche im hohen Grade Leci- 
thin enthält. Durch Leciplas- 
ma wird die verbrauchte Ner- 


venkraft ergänzt 
mehrt. Einzig 
Literatur an Interessenten 
kostenfrei. InApotheken und 
Drogerien erhältlich, wonicht, 
direkt von der Fabrik 


Chemische Industrie 
Lüttgen & Co. 
BERLIN SW. 13, 


Kartons A 100gr. M. 3.—, 
250 gr. M.6,50, 500 gr. M.12.00 


und vor 
im Erfolg! 














Verletzen auch in der grössten Eile unmöglich. 





mar Iot, — 


Zu berieben durch die Peteri 


besseren 






Stahlwarengeschäfte. 





So sollt ihr lieben! 


Physiologie, Psychologie und Eihik 
der Liebe und Ehe. Von E, Peters, 
Herausgeber der „Volkskraft“‘, 1.80, 


Geschlechtsieben 
und Nervenkraft. Von E, Peters, 
Herausg. d. „Volkskraft‘*.II.Aufl. 1.80, 
Zereiss’ die Binde 
vor Deinen Augen, liche Schwester! Ein 
offener Brief an jedes erwachsene Mäd- 
ehen. 11. Aufl. Von Dr. Bergfeld. 1.80. 
Was jeder junge Mann 

zur rechtenZeiterfahren sollte. V,Ober- 
stabsarzı Dr. Hastreiter, Il. Aufl. 1.89. 

Ein Buch für Eltern 
Den Müttern heranr. Töcht. und Vätern 
heran. Söhne. V. Dr.Siebert. (111.) 1.80. 

Wie sag’ ich’s m. Kinde? 
Gespräche bb, Entstehg. v.Pflanz, Tier. 
u. Mensch. V. Dr. Siebert, (I1l.) 1.89 
Pflanze, Tier, Mensch 

Ein naturwissensch, Glaubensbekennt- 
nis von K. Raumer. 3 Mk., geb. 4 Mk, 

Das Mittelgeschlecht 

(Die gleichzescht, Liebenden) 
Eine Reihe v. Abhandlung, üb, ein zeir- 
gemäss, Problem. Von Edw, Carpenter 
(Verf. von „Wenn die Menschen reif 
zur Liebe werden* X. Aufl) Mk. 2.40 


Gleichgeschl. Liebe 


Alleinige Vertreter 






für 
Deusschland: i 
Aktiengesellschaft [ 
Emil Gebel Company, 


Berlin 5.14, Annenstr, 22. 





















Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u Gallenleiden! 
Na hen 505, Saat. ren rn 








Kaiser 
Friedrich 


















Quelle 


Offenbach am Main 






Verl. Seitz & Sohauer, München. 





Wo nicht am Piatze in Apotheken oder einschlägigen Geschäften erbält- 
lich, liefern wir direkt ab Quelle in Kisten a 50® Liter-Bordenuxflaschen, 
frachtfrei jeder Bahnstation Deutschl.,unter Nachn. von Mk.35.- p-Kisto 


riefmarken Er Shen 


| Philipp Kosack, Berlin C., Burgstr. 12, 
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Kolterei JOUY AUX ARCHES. 






/\ATHEUS /NÜLLER  Hoflieferant 
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Ammenftreit 


Die Parifer Ammen haben fi) zu einem Syndifaı 
zufammengefchloffen. ; 
Es taten fi die Ummen 
Aufammen 
Au einem Bufen-Truft; 
Sie fprachen: Diel zu billih 
- Derzapfen wir die Millih — 
Per Bruft,. 


Die £ebensmittel fteigen; 

Au fidhmeigen 

Noch länger, wär" flupend, 

Denn and beim Ammenmwefen 
Sind heutjutag' die Spefen 
Borrendl 


Wir Milliproduftricen 
Beichliefien 

Drum höheren Tarif, 

Und wenn ihn die brutalen 
Ausbeuter nicht bezahlen, 
Gehts chief! 


Dann Stellen 
Wir unfre Milliquellen, 
Und fahliehlid, — muf; es fein, — 
Don unferem Betriebe 
Den Bauptbetrieb, die £iebe, 
| 
Glatt ein! LDn. 
* 


Die Kamarilla und das Gefundberen 


Der Kreis um Enlenbura foll fchon feit ge- 
raumer Seit gegen den NReichsfanzler intrianiert 
haben. Die Mitglieder diefes Kreifes find befannt- 
lich jeher fromm und fehr abergläubifch und follen 
fteif und fet an das Gefundbelen glauben. Als 
nun der Kanzler erfranfte, wurde die Parole aus: 
gegeben, daß der Kreis fi) gegen die Krankheit 
neutral verhalten und den Patienten nicht ae 
fundbeten folle. Bülow wurde aber dod; gefund, 
und mm entftand der Derdacht, daf ein Teilnehmer 
des Kreifes ihn heimlich gelundgebetet habe. Die 
Aufregung war groß, weil in diefem folidarifcen 
Sirfel Peiner etwas hinter dem Rüden des andern 
vornehmen darf. Die Sade ift midt aufgeklärt 
worden. 

Yun wurde eine neue ntrigne geiponnen. 
Als der verhängnisvolle Artifel in der „Au- 
funkt“ erfhien, rief Eulenburg fofort den Kreis 
feiner Dertrauten ein und beriet, mas da zu 
tun fei. Der eine meinte, man folle den Artifel 
aus der „Sufunft* herausbeten, ein Underer 
meinte, man folle die Seitungsträgerin, die das 
Blatt ins Kronpringenpalais bringt, frankbiten, 
ein Dritter meinte, man folle dem Barden einen 
Gegenartifel in den Kopf beten. Die drei Anträge 
wurden zum Beichluf erhoben und unter die An: 
wefenden zur Ausführung verteilt. Keider aber 
entftand mum eine große Konfufion: der Heitungs: 
trägerin wurde ein Gegenartifel in den Kopf 
gebetet, Harden befam eine Rippenfellentzändung, 
und flatt des Artifels aus der „Sufunft* wurde 
Eulenburg aus feiner eigenen ASufunft hinaus: 
gebetet. Zetsteres ging beionders fchnell, da nicht 
nur die Tafelrumde, fondern audy ein aroßer Teil 
des deutfchen Dolfes mitgebetet haben joll. 


Yieues von Srau von Boldfad 


Bans, der ältefte Sohn der frau von Goldfadk, 
hat fich entichloflen, Staatswiffenfcaften zu ftu- 
dieren und träat flolz auf feiner Difitenfarte hinter 
feinem Namen die Beyeicmung „stud. cam.*. Da 
hört er verwundert, wie eines Tages feine Mutter, 
entfeßt aus einer Seitung aufblidend, zu feinem 
Dater fagt: „Um des Himmelswillen, unfer Hans 
muß umitudieren." 

„WarumP?" 

„Kies nur in der Feitung,” — ermwidert frau 
von Goldfad — „da fteht, der deutfche Kaifer 
habe die Camarilla weggejagt." 








Der Elou der Reifefaifon 1907 
oder: 
das erfte „bealaubigte" Wunder der Menzeit 
Die Ertrazüge, die von allen deutfdyen Bahn: 
verwaltungen zur Befichtigung des liberalen 
katholifhen Pfarrers Grandinger eingelegt 
werden, find ftets überfüllt! — Kein Wunder! 


Die Notlage der franzöfifchen Winzer ift nicht, 
mie man anfangs glaubte, durch die Lleber- 
produftion an Mein verurfadt, fondern, wie der 
Statiftifer Dr, Jacques Bertillon im „Matin“ 
onftatiert, dur die ftändige Sunahme des 
Schnaps und Bieraenuffes, Um dem lebel ab- 
zubelfen, werden in Sufunft anf das Trinfen 
von Bier und Schnaps hohe Geldftrafen gejeht, 
während den Meinkonfumenten Belohnungen er: 
teilt werden. Auf die frage, melde Belohnung 
er fih wohl wünfde, erflärte ein franzöfiicher 
Winzer: „Ein fah Schnaps!" Da alio aud 
diejes Syitem feinen vollen Erfolg veripricht, ift 
die franzöfifche Regierung anf den Plan verfallen, 
den Schnaps und Biergenuf mit allen zu Ge 
bote ftehenden Mitteln der Benölferung zu ver- 
efeln. Sie hat zu diefem SZwede unferen Eands- 
mann Sartorius beauftragt, ein Konfortium zu 
bilden, dem die ausichließlide Bier- und Schnaps» 
produftion übertragen werden fol, 

* 


Kine deurfdhe 
parlamentarifhe Studienfommillion 


weilte Fürzli in Riel und befirigre dort die 
Befeftigungen und Kriensfhiffe. 

„Was! Sie lefen bier Jädels Welt: 
eärfel?I” fragte Zerr v. Oldenburg erftaunt 
einen Wlarineleumant, in deffen Boje er das 
verpönte Buch fand. 





„Ja,“ lachte diefer, „unfer Rreuzee gehört 
zur — Aufflärungsflottel” 


Sufaren-, überhaupt Militärfieber 


In Ronftanz ft im Militärlazarett ein Einjährig 
freimilliger an Hirmhautentzündung geftorben, 
ber trob hoben Friebers auf Befehl eines Ober 
lozarettgehilfen fih von feiner Wohnung in die 
Kaferne und auf Befehl eines Affiitenzarstes fich 
von der Haferne nach feiner Wohnung und dann 
von feiner Wohnung ins Lazarett begeben mußte. 
Die Nörglerpreffe tadelt bat Zufammentreffen der 
Rechte des militäriihen Worgefehten und der 
Pflichten des Arztes. 

Das können mur Leute fanen, die von mili- 
tärifchen Dingen Soviel verftehen, wie eine ar 
beiden Mugen erblindete Wanze von der FFreilicht- 
mtalerei. Die militärärztliche Hilfe fteht turmboch 
über der zivilärztlihen. HYablen beweilen! md 
bie Biffern der Statiftit ergeben, daf im Firieben 
viel mehr Biviliften fterben als Soldaten und daf 
die meiften Menichen, die ihrer Militärpflicht ge 
nügt haben, nicht während ber Dienitzeit, jondern 
fpäter fterben. Na alfo! — Richtig ift, daß bie 
Militärärzte die militäriichen Borgeiehten der Herla 
find, die frank im Sazarett liegen; aber die Pilichten 
der Suborbination werden jehr lar gehandhabt. 
eber Militärarzt, ber einen Arantenfaal im 
Lazarett betritt, winft zunächit ab, fo daß Die bett 
lägerifch Aranten nicht ftramım zu ftehen brauchen. 
Ebenfo nadhfichtig benimmt fich der Arzt du jour 
gegenüber dem frieber: Mährend auch diefes in 
Gegenwart des Sanitätsofftziers eigentlich ftill- 
zuftehen bat, brüdt jeder Militärarzt ein, nach 
Bedarf aud) mehr Augen zu, wenn das Fieber 
ftatt ftillzuiteben fällt. Wenn ein Kranker ent- 
negen der Anordnung des Arztes nicht rechtzeitig 
geiund wird, fo wird er jelten beitraft; wenn er 
entgegen der Anordnung des Arztes ftirbt, To 
wirb er nie beitraft. m Iekteren Falle braucht 
er auch die Zeit, um die feine Dienitzeit durch 
den Tod verlürzt worden it, nicht machzudienen. 


Der Abgeordnete Dr. Pichler, der fi geweigert 
batte, mit einer alleinreifenden Dame ein Herren- 
Coupe zu teilen, hat „zur Aufrebterhaltung 
des prinzipiellen Standpunftes" den 
£chrfa aufgeftellt, daß alleinreifende Dainen das 
Damencoupd zu benuten hätten und dafi 
ihnen die Benugung der Berrencoupds unterfagt 
fein follte. Als Eifenbahnreferent der bayrifcen 
Kammer und als Reichstagsabgeordneter wird 
Kerr Dr. Pichler nody eine reinlichere Scheidung 
beantragen: Herren und Damen werden künftig 
überhaupt nidyt in denfelben Süaen befördert. Die 
Berrenzüge werden von männlichen Scaffnern 
bedient, die Damenzüge von weiblichen. Die 
Kerrenzüge dürfen nicht halten an den Stationen 
Annaberg, Srauenfeld, Marienbad, 
£ounifenhöhe und ähnlichen Orten. Bei den 
Damenzügen wird man nod diffiziler fein. Daß 
fie an Stationen wie Ydamsmeiler, Mann- 
heim, Bubenreuth, Eberbab, Herren- 
alb, vorbeifahren müffen, ift felbfiverjtändlic. 
Aber aud in Liebenzell, Shweinfurt, Ober- 
foban, Ffreudenftadt, Swidau und ähn- 
lihen unäfthetifhen Ortfcaften merden die 
Damenzüge nicht halten dürfen. 

Scwierigfeiten bereitet nur mod die frage, mit 
welchen Sügen gewiffe Sentrumsgeiftlidye zu fahren 
haben werden, die ja weder Mann nod Weib find. 


Gefunden 


murde geftern ein Dertreter, anfdeinend nad 
Yrordhalben gehörend. Abzuholen gegen gute 
Belohnung und Erfegung der Inferaten-Koften, 


Bamberg, Erzbifchöfl. Palais. 


Der Sußgänger 


Milde Tränenftröme lab ich fließen, 

u erleichtern meines Deryens Bram: 

&, mie fchwer läßt fih der Lenz geniehen, 
Seit das Nuteln fo in Mode fam! 
Seit auf allen Wegen der Mercedes 
Kilometer frißt in wilder Gier, 
Mard der Menfch, foern er geht per pedes, 
Ein beflagenswertes Säugetier. 


Schmeichelnd ftrich dem Wandrer um bie Nale 
Einit der Duft der Blumen, zart und ind, 
yo atmet er ganz andre Bafe, 

Melche weniger erquidend find. 

Mo die Döglein einft in bolben @ruppen 
Schmetterten ihr Lieben, leichtbeihmwingt, 
Schallt jebt das Geblöde wilter Duppen, 

Das recht unanftändig manchmal Flingt. 


Weldie Wohltat war ben Lungenflügeln 
Einft die Auft des Lenzes, rein und licht, 
Diele Sehnfucht muß er jego zügeln, 
Staub zu jchluden it bes drers Pflicht. 
Sorglos ging er früher feines Meges, 
yens Iugt er ängitlich hin und ber, 
ab fein Auto ihn, leim über-reges, 
Su Hache zermalmt von ungefähr. 


Schnauferl trahen und Motore jappen 

Und dazwilchen fauft der Radler Schwarm: 
Seufzend Ichleicht der Dienfch auf Schufters Rappen, 
Hoc; verfichert hat er Bein und Arm. 

Und er frägt ficdh Schüchtern mit Gebrumme, 
Knapp fich rettend noch mit fühnem Sprung: 
Hat der „Fubmenih“ überhaupt, der 


frumme, 
Eine Eriftenzberechtigung? 


Karlchen 
” 


Berfchiedene Zeitungen melden, nad Belannt- 
werden des Treibens ber Ramarilla jei aus hohem 
Munde der Spruch gefallen: „Nicht obendrüber, 
iondern unten Durd!” 

Hoffentlich hören wir bald aus dem gleichen 
Munde die Sprüde: 

Nicht rehtsum, fondern linfsum! 

Nicht ridwärts, fondern vorwärtäl 

Nicht Zidzad, fondern geradeaus! 


„Ya, was fagen's zum Herzog £udwig 
Wilhelm? Scpneidi is er g’fahr'n bei die Eier- 
fomer, guat is's ganga, leicht. ..." 

„Ja, und ohne Mühel“ 





Wien, Münden und Motel 


Den braven Srofh mödt jeder haben, 
Um fi nah Zerzenslußt zu laben. 


Der neus Plutard) 
In Münden fand eine Shwurgeridts- 
verhandlung ftatt. 
„Hzaben Sie noh erwas_ zu bemerten ?* 
fragte am Schluß der Vorfigende den An: 
geflagten. 





„Obwohl id) den Naubmord nicht begangen 
habe, will ih dodp gern mid fhuldig befennen 
und das Verbredden mit dem Tode büfen, — 
jegt, da ih weiß, daß Mortl uns er» 
halten bleibt!" 


Aus dem Poesie-Album 
einer niederschlesishen Jungfrau 


Das Offisierstorps eimes niederihlefifchen Held« 
artilferieregiments weigerte fi, die acht Wart betragende 
Luftbarfeitsftener für einen Ball zu bezahlen: es fei 
eine Repräjentationspfticht, biefen Ball zu ver- 
anftalten, er falle alfo unter ihre dienftlihen Ob» 
Ttegenbeiten. 


DO Bott, was muß ich leien, 
Mein armes Herze bricht: 

Mas Wonne mir nemwelen, 
Ihm war es einzig Pflicht! 


Als er mit tiefem Biden 
Mich engagiert, der Mid: 
Mir war es ein Entzüden, 
hm mar e8 einzig Pflicht. 


Als er im MWalzermwiegen 
Mich an fich drücdte dicht: 
Mir war cs ein Vergnügen, 
Yon war es einzig Pflicht. 


Er nahm als Schlubeffett nar 
Gin Küßchen zart und fchlicht: 
Mir ichmedte es wie Neltar, 
Ihm war es einzig Pflicht! ... 


Und doch, ich kann wicht rügen, 

Mas nun einmal geicheh'n: 

Ob’s Pflicht war, ob Vergnügen, 
Es war bo wunderihön! 


Die Türfteher in Dortmund 


Die enalifche parlamentarifche Studienfommil« 
fion hat auch Dortmund befucht. Bei dem offi tellen 
Empfangsabend wurde die gelamte werrfälifche 
Dreife ansgeihloffen; bei allen übrigen unter der - 
£eitung des Regierungspräfidenten veranftalteten 
Ehrungen mußten die Dertreter der Preffe vor 
Tür warten. Br 

Dieje Behandlung der Prefie hat begreiflier 
Weife großes Auffehen und aroben Unmut erregt. 
Mir Fönnen mitteilen, da der Negierungs räh- 
dent (jeibftverftändlich in jtreng vertranlicher ) 
wegen diejer Behandlung der Prefie von 
Minifter des Innern eine Uafe erhalten bat. Der 
Minifter acht über den Empfangsabend ag 
er tadelt es aber auf das ftrengite, daß; die Pref 
vertreter bei den übrigen Deranitaltungen bot die 
Tür poftiert wurden, Der Minifter meint, det 
Eingang hätte für die enalifhen Gäfte freigebal- 
ten werden müffen; der Negterun spräfident hätt 
den Plat; vor der Tür — nötigenfalls mit 

olizeiliher Hilfe — von den Prefpertreternt 
äubern follen. 


Aus Bamberg 


„Der Erzbifchof Abert lächelt nicht mehr fo 
freundlich-mild wie früber.* , x 
„Stimmt, der werd allwei arandinger! 
“ 


Bin Iuftiger Proseh 
Bligdrahtnadridt: In Sadıen Eulen 
burg contra Eulenburg wurde foeben König 
Aegir als Belaftungszeuge geladen. 





„Du Tlebes herrmotti, 
Erhalt uns den Mortl! 
So fliehen wir Im Chor. 


Rein Bardent foll ihn Aören, 
Nur Seideraufben bören 
Soll fein peübtes Ohr! 


Der Mündner Mottl-Taumel 


mit Orden und Ebren 
MDoll'n wir Ibn befchweren, 
so viel er tragen mag. 


Auf Kofen wir Ibm beiten, 
Und taufend Zigaretten 
€r raudye jeden Tag!“ 





Militärische Neuerung 
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A. Weisgerber 


Die Reirif über die böhiten militärifhen Chargen wird Fünftig nicht mehr eptemporiert, fondern aus der — „Zufunfr“ vorgelefen! 


Ein neuer Beamtenftürzer 


Ein hödit auffallendes fenfationelles Ereignis 
fieht am Berliner Hofe bevor, Einer der höciten 
Hofbeamten, ein Mann aus der nächften Lm- 
gebung des Kaifers wird bald aus wirklichen, 
ganz unzweifelhaften Gefundheitsrücfichten 
im rein ärztlichen, nicht im diplomatischen Sinne, 
in den Nuheftand treten; es ift der Chef des 
Sipilfabinets Herr von £ucanus, 

Mit der Menbefetung des Poftens wird eine 
andere Oraganifation des Umtes verbunden werden, 
Die Gefcdäfte, die bisher Berr v. £ucanus allein 
verjah, follen unter jwei weitere Beamte geftellt wer: 
den, weil fie von einer einzelnen Kraft nicht mehr 
bewältigt werden fönnen. Don dem Zivilfabinet 
follen die Geidäfte des Minifterftürzers abge: 
zweigt und einem eigenen Beamten übertragen wer» 
den; da diefe Geichäfte aber für eine volle Arbeits- 
fraft wieder nicht arof genug find, fo foll der 
neue Beamte nicht nur die Minifter, fondern auch 
die Hofbeamten und diejenigen Reichs» und Staats- 
beamten zu ftürzen haben, die mit dein Kaifer 
in unmittelbarem Derfehr ftehen. für diefes 
neue Amt ift eine tüchtige Kraft bereits gewonnen, 
nämlih Herr Marimilian Barden. 


Pbilis Schwanengesang 


Einft war id ein Harfner, einft war 
ih ein Braf, 
Id) [pleite und fang hohe Herrn in den Schlaf, 
Jd pürfchte mit ihnen auf grünendem Pfad, 
Jdy reimte den XAegir und fpielte den Skat. 
Sie [(dwärmten und fpraden: Lieb Phili, 
bift mein. 
© felig, o felig, ein Braf nod zu fein! 


Dann murde zum Riefen der einftige Zmwerg. 
Id ftärzte felbft Kanzler auf liebendem Berg, 
Beim Wink meines Singers erbebte das Reich, 
Dann ward idy als $ürft faft den 

Königen gleich, 
Da ftand idy auf ragender Höhe allein, — 
© felig, o felig, ein örafnod zu fein! 


Run kam neunzehnhundertundfieben 
der Mai; 
Am dritten des Monats war alles vorbei. 


Da mard mir ein giftiger 
Maitrank gemwürst; 
© Jammer, da ward id) von hinten geflürzt, 
Der Sürft hatte Pech, der Braf 
hatte Schwein. 
© felig, o felig, ein Braf noch zu fein! 
Fride 
* 


sSerFomer:Rennen 


Ein Auto im rafendften Tempo. 
„Chauffeur, was war das eben im Moment?“ 
„Sahfen-Weimar-Eilenad!“ 


NTüncner Gefpräch 


„Willen Sie, warum Mottl abfolut nadı Wien 
wollte?“ 

„un?® 

„Weil der Siebert hingeht." 





—— 
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Die spiritistische Tafelrunde Erich Wilke (München) 
ebe mer - } 


„Beift Bülows, wie gef es Dir i fere Kreife?’ i 
z e aefällt es Dir in unferem edlen Kreife ?” „Rinder, mir wird fchleche! 
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ieh eigentli S bann Wilhelm olef Und ein Mantel foll bie elfenbeinernen der 
Nacht ecpmant ne Sam, al Sc mar „pie Hang: Thteiten, Deinct Eribeb umlslen, fü „den de 

h . Ablü ornamen, ihler 0 en Schmetterlinge Bralt 
e habe meine Kerze ” ur ber un ner gfsomen Ten rede 
um affenen Fenster strömt die An enden Morgen fan er bie unb über: blaue mit orangelarbenen Mugen Man Hönzte 
Nacht herein, macht, aber mit ftrahlendem Sud am mi, wur I. a en nibeler Be 
Umfängt mich sanft und lässt mich Ben ke Be ierunen Dieler Mamtel wird fi mie eime laue, verliehte 


ihren Freund Schreibjaft bemalt mar, auf den Ziih und fagte: Welle von duftendem Vlütenmafler an Deine 


Und ihren Bruder seln. „Das war aus dem Vierzeiler bes angetrum, Rundungen jhmiegen, ex wird ein Sinnbild meiner 
tenen Mroletarters von heute Nadht zu maden! hiergengee fein, nn ern a 
Wir beide sind am selben Heimweh krank; Das!” mit bem plumpen Belpinn ner 3 


Wir senden ahnungsvolle Träume aus Ic, dechifirierte: 


Und reden flüsternd von der alten Zeit ia m Eirön und nadt und hfauat Und Du mirft Ichön fein in bielem 


römen roten Golbes N : 
In unsres UValers Haus. baden und Heiden Deinen jungfräulichen Leib gg us Fk 


rächtiger denn Saba’s Rönigin und ich will Dich TDreitant 
BER N: art machen für bie Wonnen meiner Sehmfüchte. gen Wunder zerlegte Sonnenlicht u 
Ich bin eiferfüchtig auf Dein ebenholzenes Haar pürftig fein wird und % 
68 ÜR fhmärger ald die Kmmerifche Nacht und eines Wettlers. Mit ultraroten Blutftrablen mil 
Die Dr a Dez ring üb ich es färben Infien von inbifchen, an Gcheintert 
irins. es bebeden, denn jeine Dert 
Wortprächte des Hann Will Sef tet Kin mi ale. de il ec m reihen, tchäuniaen, Bajaberet ha 
ner munberfamen Hülle, die eine ein ; di 
® ae Jet ver Bet Pe Ac zu. der wird, größer als die Räder am Wagen bes Diomeb. do zZ a iienen WRabiuntoielen 
ran berrtichteiten. Wie cs mächtiger Geil ben Darauf wird ein ragender Bau fein, ho umd hefegt! 
Taufendumbeinenacht wird ber Dichter aus geheimen weit und feltfam und geflothten aus reifen, golbenen manzi EEE Baleeren will id} opfern 


i : Halmen, bie in Glanz getaucht ind um in bie ‘ 
Zruben feine Schäge holen umb zwilchen Ihlanten, Zinte des Morgenrots! heine Mädchen werden für Diejes 


bleichen Fingern fpielen lafien bie onugenen Schalen fie geflodhten haben in ftillen Tagen, fehnfüchtt Und dann follen hundert blühende Jumgftaum 
a .. er a gr Urea Trend auf er Schritt bes ne Dir ein Mahl rüften, dak jeder tafelmde Gälar 
Tüte yo od: . und Silber, heibe wird das Wunderbare fein! Und baneben ein bungernber Bettler genelen fein mid 
d Din et inen, üppigen Smaragben, Perlen Wander werben ich ringeln um das Wunderbare, Im einem adetgetäfelten Sanle wirt Tu jpeilen. 
um Fr rer en wie flache fremde Schlangen, deren Haut gleiht deilen Dede aus Hlabaiter ift und auf perimutternt 
„Der Ueberichmod!" Tante ich zu Hann, Dil und fhillert zroiichen dem Mildhgrün von Ebryfo- liefen folft Du treten. Auf einem oldenen Rube 
Se der damals, als fie Wilde’ „Salome“ zum prafen und der wenerglut, bie im gehlifienen bett oflft Du liegen und bie Stiiien werden mi 
erften Male auf bie Mitmwelt lostieben, mit mir Ypazinth heimlich Todert ober im Poropl_ Und dem iplauım neugeborener Rolibris und Paradiet 
durch die fille Nacht heimmärts wandelte. Er Moien merden barauf fein, unfäglih viele Rofen, vögel gefüllt fein. Der Tiic wird aus einem Biod 
mar begeiftert von ben Rebeblumen, ber perverlem ot wie Hüffe fündiger frauen in fchmülen Mitt fauchgrüner Jade neicnitten fein, geichmitten 
jemitiihen Jungfrau und von fieben hodkolo- fommernächten und blafle Rofen von ber farbe ndert Jahren von taufend mweifen Ebinelen. Rodte 
ae rg mit benen er bas literarifche entiagender Wehmut. Und Anofpen werden berauße riechenfnaben mit Burpurbinden, um die ambro- 
ignis madber gefeiert hatte. fichern aus dem zudenden Grün der Rofenblätter. fiih reinen Stirnen, werben auf Edsüfleln, 
„Dichten wird heiben: Bilelteren und Edel- And golbene Nadeln werben das Wunderbare auf Gellini geicmiebet hat, das Mahl berbeitregn 
fteirte fchleifen, bie MWolluft der Farben und die Deinem Haupte halten, mit Stugeln, groß, wie Auflern von britiichen Rippen, friih und tonlid, 
Mufit der Seide verftehen. Drei große Yileleure Mafiermelonen auf der |chmwei enden Yupta. Neun mie Maimorgen, Bummern, die Icarlacreten 
und Schleifer weifen ben Ten., Maeterlind, Oslar folche Kugeln werden Dein Haupt umichimmern, Karbinäle des Meeres, am Etrande von Silo“ 
Wilde und Stephan George!” — — — o Holdel Man wird lagen, dab fie mie der land gefiicht Seeungen in mahnbait yartet gr 
Ein Herr mit einem eingetrtebenen Hut fhlürfte Vollmond find in einer dunftigen Früblingsnadht, die ift wie Wild aus ben Brüften der June, 
manfend an ung vorbei und gröhlte nad befannter der einer filbernen Blume Teich, die feuich und gie eosfarbiger Flamingo’s mit aramatiläet 


Melodie den alten Püncner Gaflenhauer: erg a ie a Und um Mfsetupfen ou ver Din u fentem 
’ as MWun re, das über igleit Deines aber m nd abm Ya 
eine Ma Antliges jhattet, wird ein Schleier ehen, licht, Blid werben bie Rnaben bie Gellini chen Eaänen 
3 toaf Dr a Biffichted mit Eier, frei umd unenblih! Man möchte ihn mit einem zurüdtragen. 


. Gewebe aus den Stra i ; 
Shen gleen, mas will Du mod mehr?“ glien, von Clin en Flöten und Harfenflang [it Te 
Hann WIN Gef zudte zufammen unter den mit bem Mebel einer Trovennacht, der um bie fchönfte beu 
Veitfchenbieben biefer Gemeinheit. Er flüfterte Rurpurleiber brünftiger Ordibeen baudht. kränat, wird einen Oft Zeller bringen gen 
oldbeladene Galeeren will ich bingeben einer Scheibe buftenben Ifleilcheß, = ur 
Lippen der Sulamith, groß mie bie Heibe 


etwas von ber Schänbung eines Motivs und ging br 
gefnidt nad Haufe für dies Munderbare 
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Glasfenster im Leipziger Rathaus 


Tislobol, heiß, wie eim Liebeslied ber Sappho, 
meich, wie der Bufen der Hebe, Und Burpurs 
tropfen werben baran fein wie Almandine. Denn 
bie ledere Speife mwirb fein wie bas Land ber 
Könige Artus unb Eduard: roh, engliih! Und 
darauf wird ein glängendes Rund liegen, das 
außen mei wie parifcher Marmor ift, geglättet 
von einem belleniichen Shlaven unb innen wie 
alter Bernftein, in norbifchen Weihenächten pe 
ficht aus den ichmwarzgrünen Tiefen der Dftiee, 
Und jept wirt Du lächeln und zulangen und 
das Sanfte Geräuich Deines Munbes wirb fen, 
wie bas heitere Riefeln bes MWaldquells! 

Und dann wirft Du aus dem altvenetianifchen 
Stengelleldje Eyperwein fchlürfen und mirft ftart 
werben für bie Wonnen meiner Sehnfüchte ! 

Dreibig golbbelabene Galeeren will ich Tadhend 
bingeben für dieies Mahl! 

Willit Du noch mehr, mein Lieb?” 

Als ich zu Ende gelefen hatte und überwältigt 
bas Blatt finfen ließ, fagte Dann Will Sef: 

„Sei ftill, Lieber! Ih will Dich nicht aus 
Paradielen reißen mit ber brutalen Bitte um 
Deine Meinung! Nur eine Trage: lannft Du 
mir zwei Mark leihen zu einem Frübftüd ?“ 


Fritz v. Ostini 
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Das Märchen vom bösen Friedrich und 
wie Gott die Tugend belohnt 


In einer Meinen Stadt lebte einmal der Dr. 
Willibald, weler fehr gut und ebenfo verheiratet 
war, und Miemandem wehe tat als feinen Pa- 
tienten. Uber dafür wurde er ja bejahlt. Er 
arbeitete Tag nnd Nacht, obfchon er’s nicht nötig 
hatte, denn einesteils befafj er einen großen Geld- 
fad, anderjeits die Stadt nur einen Meinen Fried» 
hof — warum alfo beide noch mehr füllen ? 

Dennod liebten ihn alle Menfden fehr, be 
fonders aber fein Freund Friedrich. ‚Friedrich 
war in jeder Beziehung das Gegenteil von MWilli- 
bald. Er war nicht gut und ebenfo wenig ver- 
heiratet. Er befaf fein Geld, fondern nur fehr 
viel Schulden, aber dafür arbeitete er auch nicht 
Tag und Nacht, fondern faulenzte. Oder wenn 
er [don etwas tat, dann etwas Böjes. Sum 
Beifpiel: würfeln und Karten fpielen und Sekt 
trinfen oder renommieren und franen verführen. 
Denn er war ein netter Kerl und fhmärmte für 
die Ehe. Anderer. Deshalb aud für Willibald. 
Und zwar doppelt: für fein Geld und für feine 
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Julius Diez [Mönchen] 


sran. Abwechfelnd nahm er diefe zwei Dinge 
zu leihen, ohne Zins und Rüderftattung. Oder 
nein, um es recht zu fagen: nur das Geld gab 
er nie zurücd, Die frau immer. Daher ver- 
mehrte fi aud MWillibalds Geld nicht, wohl aber 
feine frau. Und dann machte Friedrich den Paten, 

Die gute Fee, die für dies Märchen engagiert 
ift, hielt dem böfen Friedrich feine Sclehtigfeit 
vor und prophezeite ihm ein fchlimmes Ende. 
Und richtig, bald hernach erwifchte ihm Willibald 
und warf ihn zum Baufe hinaus. Um 2 Ubr 
nadts, Weil aber Willibald als Arzt fein Blut 
fehen fonnte, fo forderte er nicht den böfen ‚Sriedrich 
felb, fondern nur die 20000 Mark, die er ihm 
fhon aeliehen hatte, und wollte über das Andre 
Gras wacjen laffen, denn das war er von feinem 
‚sriedhof her gewohnt. 

Friedrich dagegen war gar nicht für das Rüc: 
erflatten — von Geld; fiehe oben! — fondern 
fühlte fih durd; eine folhe Sumutung beleidigt 
und zwar fo, daß er Willibald nun feinerfeits 
fordern mußte. Selbfiverftändlih auf Piftolen, 
denndas war das einzige Bandmwerf, das 
er wirflid fonnte 


Die gute fer ging zu Willibald und prophezeite 
ihm ebenfalls. Ste ipradı, alle Schledhten würden 
vom lieben Gott beftraft und alle Guten belohnt, 
und da er immer gut gewefen fei, und fleißig, 
und ein famofer Dater, und hilfreicher Freund, 
und Wohltäter der Menfchheit, fo könne die Be 
Ihnung gar nit ausbleiben undfomeiter, wie 
eben Seenfprüche find. 

Dann fuhren fie miteinander auf den Scieß- 
plat, — die Fer als Panfarzt montiert, — und Fried 
rich {hof den braven Willibald in den Band, daß er 
tot war. Auf eins, zwei, drei. Soviel Monate 
$eftung mußte er denn auch abfiten, denn 
die Strafen Gottes find geredt und f[dmer. 
Und fobald er heraufen war, heiratete 
er Willibalds Witwe, aus einem zwiefachen 
Grund. Erfiens brauchte er dann feine Schulden 
nicht mehr bezahlen und zweitens befam er noch 
Willibalds ganzes Geld dazu, Und drittens hatten 
die Kinder Willibalds nicht mehr nötig, „Herr 
Pat’“ zu ihm zu fagen, fondern „Papa“, was 
ganz in der Ordnung war. So wurde der böfe 
Friedrich fchlieglich noch ein braver Bausbefiter, 
Bürger und fleinalter Ehrenmann, md wenn er 
nicht gefiorben ift, fo lebt er heute modh. 


A. De Nora 


Die VDerterwolke 


Hinten am Horizont 

Steht wie ein ungeheure Schredgebild 
Eine fhwere fchnaubende Wolle. 
Heißer glühender Sand 

Fährt in Paufen 

Sengend dur die Luft. 


Was willft du bier umb woher fommft du? 
Aus welcher Gegend haft du dich verirrt 
An meiner Heimat ftilled Wiefental, 

Wo Hein und unfdheinbar die Blumen jtehen 
Und die nüglichen Obftbäume blühen, 
Welchen du bange madjjt ? 


Was willft du hier, du Wüftengeift ? 

Wilft du Feuer niederregnen 

Auf died blühende Eden meiner flinderträume, 

Dak die grünen Halme verborren 

Und bie Würzlein fi zum Tageslicht 
tehren? — 


Dudt euch, ihr Blumen und Pflanzen all 
Und bu buntes Getier! 

Werft eud) zu Boden und haltet den Utem an, 
Bi ed vorüber ilt, 

Das fremde feindliche Ungetüm! 


Mag e8 die Meere aufmwühlen, 

Dah die VBronnen der Erde rauchen! 
Denn dort jteht Kraft gegen Kraft 
Und die Siräfte find gleich! 


Uber du, mein Tal, 

Wo die Zufriedenheit wohnt, 

Halte den Atem an, 

Dah du den Gluthauch nicht fpürit, 
Bis e3 borüber it — 

Bis die Nofemvöltchen der Abendjonte 
Deinen Himmel verllären ...... 


Ludwig Scharf 
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Aus dem Wiesent-Tale 








Albert Lamm [Muggendorf] 





Gaitfreundicaft 


„Können Sie mir ein an« 


ftändi Hotel in Keipzig 
empfehlen ?* 


„Sie wollen nach rg a. 
frug ich. „Wohnen Sie dod 
dort bei meinem Omfell Der 


alte Kerr wird riefig 
freuen, fol einen hm« 
ten Künftler bewirten zu fön- 
nen! Ein fideles Baus, der 
alte Berl Wird Ihnen ge 
fallen!” B 

Entfeht firedte mir Albert 
die Bände ent „Gott 


fchüte mich vor allen Onfels 
und Tanten der Welt! Kier 
ber laffe ih mich von dem 
geriebenfien Oberfellner be- 
gaunern, ehe ich mich noch} 
einmal in meinem £eben dem 
Attentat einer Gaftfreund- 
fhaft ausfee!" 

„Sie feinen ja fchöne 
Erfahrungen gemadt zu 
haben ?* 


’ ‚Une eine einzige! Aber die langt! — dh 
hatte damals in Köln einen Dortrag zu halten. 
Iraend ein literariiches Chema. Unvorfihtiger- 
mweife erzählte ich es vorher einem guten freund. 
„Du fährft nah Köln? Da mwohnft Du doch 
natürlich bei meiner Tante Edda? Dort wohnen 
alle Kunftheroen, die nah Köln fommen. Artur 
Schnitler bat dort gewohnt und Bofmannsthal 
und Medefind und Menzel.” Gut, faate ich, 

ante Eddal — Daf 


gefommen, führte fie mih in 
erfundigte fi, ob ich eine Kleinigkeit zu mir 
fl 3 Stunden Eifenbahn- 


herein und befahl, auf dem Spiritusfodyer etwas 
für Keren Krautdorn zuredt zu machen. In der 
Awilchenzeit zeigte fie mir die Wohnung. Auf dem 
Schreibtijch lag mein meueftes Wert, Sehr ge 
fhmadvoll! Sie bat mid, eine Widmung hinein- 
zufcreiben, ch tat's. Was follte ih madyen ? 
Dann frug fie mic, wie mir das Bild gefiele, 
das über dem Sofa hing? Es war fcheußlic, 
aber ich jogke wundervoll! Das freute fie fehr. 
Artur Schnigler hatte es auch fehr gut gefunden, 
Bloß Wedekind hatte was dran auszufehen, aber 
der verftand nichts von Bildern. it überhaupt 
ein Efeil Endlih Fam das Ejfen. Mürjtchen 
mit Kraut. Dazu als Tifchwein eine Slafche Bier. 
50 was freut einen, wenn man zehn Stunden 
Eifenbahnfahrt hinter fi hat. Als Ich das zweite 
Würft zerfhnitt, fprang ein Hündden, das 
ich bisher nodı garnicht bemerkt hatte, auf das 
Tıihtuh und fing an, mir die Hand zu lecden. 
Das war Ami. Seine Eebensgefdichte erfuhr ich 
noch felbigen Tages, Er ift etwas hartleibig, 
der arme Kerl, Aber fonft eine Perle von einem 
Bund, Jedenfalls ein tadellofes Tifchgefpräc. 

Ob id noch Erunger hätte? Uber nein, ich 
war volllommen fatt. „Ic bräuchte mid; nicht 
zu genieren, es wären noch mehr Mürftichen da!" 
Das waren ja recht neite Ausfichten. 

Um nenn Uhr ging ich zu Bett. Jh weih 
nicht, ob Hofmannsthal, Schnitler und Wedekind 
in diefem Bett fcdlafen fonnten, ich Ponnte es 
nicht. Dielleicht Menzel: der war ja Mein. Wäre 


ee Wu 





ih im Hotel gemefen, fo hätte ih mir das Be- 
fhwerdebuh geben laffen und mit Niefenlettern 
hineingefchrieben: „Diefes Zimmer ift fchweine 
mäßig geheizt!* Jch nahm das Manuffript meines 
Dortrags, um es noch einmal durchzugehen. Als 
ich auf Seite zwölf angelangt war, ging das Licht 


aus, Am nädften Morgen erfuhr ich beim Kaffee, ° 


da Ib Uhr fiets der Gashahn 
Kalofen a m ae a Brhdın Es 


Bonig. Ein Stüd pro Perfon. Jh wagte nicht, 
mehr zu verlangen, denn ich mußte, da noch 
Wöürfihen draußen waren. 

Frau Edda führte mich dann in der Stadt 


um. Su fuf. Kölner Dom acc. Um zehn U 
Yen bie Dilla. Mit der Trambahn | PM 
zahlte. Es ift fein Schwindel, Feine dichterifche 
Kizenz, fie zahlte. Zehn Pfennig. Es gibt noch 


cene. 

Zum $rühftüct gab es Würfihen. Dabei er- 
fuhr ich die Details, die mir noch fehlten, um 
eine ausführliche Biographie Amis verfaflen zu 
fönnen. Don zehn bis eins hatte ich Urlaub, 
Jh ftürmte in das nächfte Hotel und aß dreimal 
hintereinander zu Mittag, Das tat mir wohl. 
Als ich zu Tante Edda zurüdfehrte, fand ich da- 
felbft eine Peine Dolfsverfammlung vor. wa 
zwanzig Menfhen, von denen neunzehn AUuto- 
graphen fammelten. Sie hatten die Freundlichkeit 
gehabt, ihre Büdyer und Albümer mitzubringen. 
Für Tinte und Feder hatte Tante Edda in liebens- 
würdigfter Meife Sorge getragen, Jh fhrieb alfo: 
„Eeben ift die Kunft, zu flerben.” Einem Anderen 
fchrieb ich: „Sterben ift die Kunfl, zu leben." 
Ein Dritter durfte fi des Eintrags erfreuen: 
„Leben und fterben ift eine Kunfl." Der Dierte 
mar entzüdt von dem Aphorismus: „Die Kunft 
ift das Leben des Sterbens.” Beim Fünften war 
„die Kunft das Sterben des £ebens.” So lebte 
und fierbte ich mich durch neunzehn Albümer 
hindurd. 

Während des Effens bradıte Jemand einen 
Toaft anf mich aus, Leider hatte ich meinen 
Revolver im Koffer gelaffen. Beim Defjert mußte 
ih auf allgemeinen Wunfh etwas aus meinen 
Werfen zitieren. Eine Dame bombardierte mid; 
derart mit feelenvollen Bliden, da ich KZeib- 
are befam. Diefe fteigerten fich noch be- 
träctlic, als nun Tante Edda ihrerieits aus ihren 
Werken vorlas. Elendejter Dilettantismus, aber 
ich erflärte alles für fehr talentvoll, Fur Strafe hat 
fie mir ihren vorjährigen Roman gewidmet, 

Xadymittaas machte ich mich frei, Abends hielt 
ich meinen Dortrag. Die Kritif behauptete, meine 
Stimme habe fehr rauh aeflungen. Er fei ich 
angeniceinlidy ftarf erfchöpft geweien. Mir war's 
wuricht, Swei Stunden fpäter verließ ich Köln. 
Id; drüdte dem Mädchen zwanzig Mar? in die 
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Fr. Burger-Mühlfeld (München? 





Aber das Befte kam 
noch: Adıt Tage fpäter 
wurde mir eine Aeitung 
ugefandt. Jm Seuideten 
laugerahmt eine Plan 
derei: „Ein Stündden 
M:o6 mit Albert Krautdorn.‘ 
Derfaflerin Tante Od 


Da ftand, ich hätte be 

auptet, Schmwind erinnert 

wi a rg Ay ae 
nn er 

Marne ern & Sc Platos des 


Aelteren. Uapoleon fei ein bedeutender seldberr 
gewefen, aber als Menfc fei mir Bülow lieber. 


Albert fhwieg. Ich drüdte ihm teilnehmend 
die Hand. Wir verftanden uns. 
Barl KBtelinger 
Liebe Jugend! 


Uenfih gab unfer Oberarzt in der Kaferne 
Kranfenträgerunterricht und befprad erfie Bit 
bei Schufwunden, Stihmunden u. [m Fe 
den Biebwunden fiel ihm zufällig als Beilpit 
ein: Hiebwunde über den Rüden, Natürlidh ver 
befferte er fi fogleih und fagte: „Die werden 
ja bei uns hoffentlid; nicht vorfommen. 

Die £ente fehen ihn verftändnislos ar. 

„un, warum werden die bei uns midt vor 
fommen ?* j 

Allgemeines Schweigen. Endlich fieht einer 
auf und fagt: „Weil mer als de Tormifhter ıf 
de Budel hamwe, Kerr Owerarzt.” 


” 

Ein Zimmermeifter, feit furzem Guttemplet 
ermahnt feine £eute, die u. g- 
ufprehen, doch das n h 
ee ar fagt er pathetilch, u er 
jü dat ja mwoll fau vör, ans wenn ja 
ward von dann Snaps, aberfi nahften u . 
jü deflo eiher mäul* — „Denn nehmt urban 
mwedder ein'n!" war die trinmphierende A 


Zoologie 
rau Kommerzienrat Morgenftern (= Be 
Sähuchen, das zum erftenmale tm ga N 
war): Yun, Kurtchen, er Dir gef 
im Soologifhen 
le Bär und der Löb und der Yaron 
Utang. 


ine Beburtstagsrede 


cha 
oftheaterintendant und erfter 

u eeetiee (ga felnem I best 
zwölften Geburtstage): Chriftoph, gr un Dom 
zwölf Jahre alt geworden. Deinen . er 
ich mich von jett ab nicht mehr ment Freund 
laß mich wenigfiens von jett ab Dein 
fein! 
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Vertrauliches A. Weisgerber [München] 


„Nein, Denker mag ich nicht in meiner Eskadron. Die denken sich doch nur: Der Rittmeister 
kann mich gern haben!" 


Das Burschenblaft 


Beilage zum chwarzen Aujust” 





Jubu 
Siegeslied für I07 


Screits Alle Juh! ös Sentrumsbuam! 
gaht’s Shüff' und Schampes fnalln! 
Mit Gott für Wahrheit, Freiheit, Hecht 
Bam’ mir vamömit, ’) und net jchlexht! 
Ds Berrgotts-£überalln! 


Dü Relügüon war flarf in G'fahr. 

s’ waar”) Alles Iuthrifch wor’! 

Ma bätt foa ledigs Kind mehr 'taft”) 
Und fi von foana Daterichaft 

Mehr driftli wega afdyıwor'n! 


s’ hätt foane hodh’'n Feiertäg' 
Sum Raff’n nimma gebn! 

Und baft Oam 's Meija einigrennt, 
So hätt er ohne Saframent! 

Furt müaff'n aus'n £ebn! 


Buam, aba da hamt’ mir uns amehrt, 
Mir relügüofes Dolf! 

Mr laf'ma uns den alt'n Glaub'n 

Und unfre fromma Bräud” net raubı 
Durd; dös lübralle Gidhmolg'*)! 


A fchwarzer Settl is halt auat! 

Bals d’ den baft eini'tan, 

Dann is auf a halbs Dußad Jahr 

Dü Relügüon glei aufea Gfahr — 
Und geht uns nir mehr an! 

) Ge: 


I, permöbelt ”) e8 wäre *) getauft 


sanmalche « Geidnwng 


® 


Wie der Teifi beutzutag Seelen 
fangt! 


„OD mein, was werds denn an Teifi gebn? 
mir Hörner und Schwanz und Borsfünf, der 
wo hint und vor nach Schwefihölzin riadıt ? 
Miüaft'n ja Epper do amal gichgn ham!" So 
redt oft Daner daher, liabe Buam, fogar unter 
Eudy driftlide Jüngling; aber i wer: Eahm 
dann a Gfchicht vazöbln, dö erft fürzli paffiert 
ift und bimweift, dag aa hentzutag noch an Teift 


gibt, und da fogar a hohmürdiger Fierr net 
davor ficher is, warn 's der CTeifi will. 


Sehaft, da war amal in Bamberg — was die 
heilige Bifhofftadt von unfern berühmten Herrn 
Dr. Schädler is — a biuatjunger Kaplan, der hat 
fi Grandinger gfchriebn, und war, wie a jeda 
Kaplan fein muaf, a aquata und richtiger Hentrumss 
mann, der feinen Dater Daller mehr gelübt hat 
als das irdifche Lebn. Uber weil er afcheit war, 
hats Eahm foa Rural net alaffı, daß er bloß Kaplan 
is, fondern hatn iriebn, dak er was Bfonders 
oa muaß für de aquat Sad) und er is naus ganga 
auf d’ Dörfer, wo noch foa Dolfsverein und foa 
hriftlicher Giellnverein und fon Patholifche Dolks- 
bibliothef und nir net war, und hat anafanaa, 
folhene Sadın 3’ gründn. Und weil er guat redn 
hat finna und eahm de Gidicht wia gichmiert 
aus de Händ ganga is, hatın bald der Hod- 
muats-Teifi padt und er hat fi denkt: „Teifi 
no amal, foll i ewig a Moana Kaplan bleibn ? 
Bin i net grad foviel wert als de Heren Kapitular 
und Pröbjt und Dedanten und der Kerr Erzbifcyof 
felba ?" 


Hat fi alfo aufgmandlt, wenn eahm d5 Kern 
was afagt ham nnd g’ärgert, wann eahm was 
net nausganga is und is a Rehthaber-Teifi 
worn, daf die hohwiürdigften Herrn Dorgefetiten 
fchier net mit eahm firti worn fan. Aber weil 
fie gmoant ham: Yo ja, is a junga Moft, treibt 
nur a bifl ftarf, mir müafatn falt fielln, naha 
werd vielleicht a recht guata Wein draus, fo ham 
f'n eines Tags anomma und als Pfarra in a 
rebt weit wegate und arme Pfarrei afeht, wos 
weni Einnabm und vül Urbat gebn hat und ham 
fi denft: So, Biürfdherl, da werft ichon recht wern! 


Aber na grad links is er worn, Wider- 
fpenfti und unzfriedn is er worn — zwoa 
Ceift von der fdylimmitn Sortn! — und hat gfaat: 
Jatt erft recht! Und weils a arme und fchlechte 
Pfarrei war, hat'n der Ehrgeizj- Teifi grittn, 
dai er grad mit fleif da was aus fih macht 
und der Popularitäts-Teifi hat eahm aholfn, 
daf er bei alle £eut an Stoan ins Urett Priagt 
hat und der Schreib-Teifi is femma, damit 
er fogar Ders bat mada finna — und wia ihn 
alle d5 Teifi jo weit ahabt ham, is auf oamal 
der Vberteift felba erichiena, der £iberalismus: 
Teifi und hat zu eahm afagt: „Balt mi anbetft, 
verihaff i D’r die höchften Ehen, de mo’s giebt! 
Daf; alle £eut von Dir red’n und daf Di alle 
Perronfperrfhaffter fenna, als waarjt der grof- 
mäctigite Kerr Dr. Orterer felbat Und zehn 


Marfl im Tag und a Freibillet I. Klaff’ auf alle 
föniglih bayrifdhe Eif’nbahna!” 

Schets, Buam, da hat'r den höllifchen Datrag 
unterjchriebn, den wo man's Bodprogramm 
nennt und da Ceifi hat glei an unfichtbarn Stempi 
aufn Grandinger et Seel pappt wie der G'richts- 
vollzieha auf an Kommodfaitn, und is mit Rauch 
und Gftan? abafahrn mit eahm, affrat wia zu 
frühere Heitn. Bloß daf der Kaudh und Gitanf 
von an Automobäl herfemma is, mit dem er 'n 
Pfarrer Grandinger zu dö Wahlverfammlunga 
g’fahrn hat. Und vorige Wodn ham fin g’wählt 
zum Abgeordneten, wia j' da Teifi cham veriprocda 
hat und wenn's wifjn wollts wia er ausfchaut: 
So fdyaut er aus! 

Gar net wia mir andern geiftlinga Heren, 
gelts? Und aa met wie Ihr felba, lübe Jüng- 
linge, fondern wia der + F + Gottleibeiuns ihangt 
er aus, blos daß er Hörndln zum Abfchraubn 
hat umd an Wedl hint drin in der Rodtafche. 





Glaubts iatzt, daß an Teifi giebt und daf; er 
Seelen fanat? Und wihts, mit welchen Teifi als 
d5 ganze Sauerei allemal angeht? Mit'n Gicheit- 
heits-Teifi! 

Darum, fiabe Buam und £eut! 
Werds net z'glcheit! 
Werds net z'glcheit! 
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m Bei etwalgen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nchmen. — 
s;8 








Im Jahre 4000, nad der Abrüftung 





Berliner Bantlier: 


„Mer müflen das Militär wieder einführen, 
fonjt bleibt unfer HRebeffchen fiten I" 






Die Köchin: 
„Mit dem Schmeinebraten hätte ich mindeflens 
einen ‚Seldwebel gefrieat! Und jetzt frift ihn die 
Sipiliftenbande von Gerrihaft allein!" 


\ 


Der Offiziers-Wucherer - 





Die Krefelder Junafran: 





Bebel: 


„Der Staat vernachläffigt in geradezu frivoler 
Weife den Schuß feiner Bürger! Wir verlanaen 
ein ftehendes Heer, getreu unjerem Programm!” 
(Sifdhen redyts, Beifall Tinfs.) 


Rindlihe Theologie 


Die Pleine Klara fieht bei ihrem „Onkel Dr.* 
zum erfien Mal ein Skelett, Sie fragt, was das 
fe. „Das find die Knochen eines geflorbenen 
Mannes!" ift die aufflärende Antwort. ac 
einem Ffurzen ungläubigen Schweigen jagt fie, auf 


„Sb werd’ die Bertha von Suttner anf 
Schadenerfat verflagen; das ganze Gejdäft hat 
fe mer ruiniert!” 


„Der Kaifer hat 3000 Konfeftionsfommis zum bg 
Tanzen nad Krefeld gelegt! © Gott, 2999 davon ihre glülihe Köfung ftolz: 


bloß der Sped in’ Himmel?!" 


„Dann kommt alfo 








Insertions-Gebühren 


für die viergespaltene Nonpareille-Zeile 
oder deren Raum Mk. 1.50 


Inseraten-Annahme 


mären militäruntauglich gemwefen |” 
durch alle Annoncen-Expeditionen 
sowie durch den 


Verlag der „Jugend“, München. „J UGEND” 


Abonnementnprein des Quartals (13 Nummern) Mk, 4.—, Oesterr. Währung 4 Kronen 9 Heller, bei Zusendung unter Kreushand gebrochen Mk. 480, 
Oesierr. Währung 6 Kron. 75 Hell., in Rolle Mk. 5.50, Oesterr. Währung 6 Kron. 60 Hell., nach dem Auslande: Quartal (13 Nummern) in Rolle verpackt Mk. 6.—, 
Frunes 7.50, 6 Shgs., 1 Doll. &0 C. Einzeins Nummern äb Pfg. ohne Porto. Bestellungen werden von allen Buch- und Kunsthandlungen, sowie von allen 

Postämtern und Zeitungsexpeditionen entgegengenommen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


sowie DIutarme sich matt fühlende und NETVÖSE überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 
gebrauchen als Krüftienngsmittel mit grossem Erfolg 


D#: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 





- Triöder-Binoclos 


Prismenfernrohre für Theater, Jagd. Retse, Sport. Militär und Marine. 


Ueber 125,000 Stück geliefert. 


In der deutschen und in ausländischen Armeen als offizielle 
Dienstgläser eingeführt. — Spezial-Modelle für Theuter, Jagd u. 
Marine. — Kataloge kostenfrei! Zu beziehen zu den von uns fest- 
gesctzten Preisen durch die Optiker aller Länder umd durch die 


DER Zw. 


= Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ Bezug zu nehmen. 
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OPTISCHE 
ANSTALT 


C-Dp- 


























so versäumen Sie nicht sich über die 


[1 ge 
verbesserte Gentral- Laut - 
15 hauen die Heizung der Zukunft a 
] nieren, die rasch u. billig heizt u. 
reine, gesunde Luft den Räumen 
gt. u Im letzten strengen Winter glänzend 
Vertreter in allen Teilen Deutse) 


b. H., Frankfurt a/Mm.58 





eeine Villa ode 


gemein eingeführt und vor 


rika ist diese I r 
zuführt., Inu: f derte von Referenzen, Auskunft, Kostenanse 
haupt, Apiecker 


zu anderen bevorzugt 
läge gratis und bereitwiltigst. 
& Co. Nachf., G- m. 





















Entwöhnung absolut Twang- 
los und ohne Entbehrungser- 
scheinung. (Ohne Spritze.) 

Bad Godesberg a.Ah. 























Zur gefl. Beachtung! 


Das Titelblatt dieser Nummer 
st von Ferdinand Spiegel, München. 


Dr.F.Mülle 


Modernstes Specialsanatorium- 
Aller Comfort. Familienleben. 
Prosp.frei- Zwanglos. Entwöbn.v. 






















[T} Lössolte*, Herri milde 
Sonderdrucke vom Titelblatt, sowie eal . Handkoffer. Inge. Bäche MIEmE 
yon den sämtlichen übrigen Blättern sind „ 

d" erhältlich, 


durch den Verlag der „Jugen " ö i 
; In. ] Station Lössnitzgrund 
- = 3 00 qre, JAbt.(Herf., 


Wabres Gefbicheden Familien. 


Frit und Aelly haben fi erfältet nnd 
find in's Bett geitedtt worden. Onkel Paul 
befucht die Kinder, als fie eben mit dem 
Mittagefjen fertig geworden mareit, und 
erfundigt fic wohlwollend nadı den fleinen 
Patienten. „Meine Kranfbeit ift nicht 
(hlimm,* fagt Fritz, der wieder gerit in 
die Schule gehen möchte. „Und was haft Du 
gehabt?" fragt der Onkel das Kleinen: 
„Spinat mit Bähnden!" antwortet 
jnell die Beine Unihuid, 















Bilz’ Goldene Leben 
ger socben erschienen. 
Begeistert ‚aufge! 





Hochmoderner Handkoffer. — Rindiador Imit. — Hochmoderner Handkoffer. 
Nr, 4590, 65<36x<17 um, Gew. ca 2, kg M.16.50 


Mr. A610. 56H ><15 em, Bew. 6a. 239 M.1350 | 
fir. 4697. 60><35><16 am, baw. 64. 2.5 kg 0.15.08 | Mr. 4539. 70<37><18 em, Gew. ca. arg M.1.M 


Nr. 4600. 75 cm lang, 38 om breit, 19 em hoch, Gewicht ca. 3,4 kg, M- 19.50. 
Derselbe hochmoderne Handkoffer In echt Natur-Rindleder, hochelegant: 
55 cm I, 27.—, WO cm w33.—, Semi. 38.—, 70 cm M. 42.—, 75 cm M. 46.— 
ME Winterstein's grosse Idealkoffer in allen Grössen, 60 bis 106 cm. 
M. 20,— bis I. 68.—. Die leichtesten Koffer der Gegenwart, viel billiger 
wie jeder Rohr und Patentkoffer. 


bntun Segeltuch, Schliessschloss, Handgriff, 
25, 15cm M. 4.75. 


Kleiderkartons: 60 em lang W. 3.75, 65 cm w.4. 
ij # Go‘dene und sitb, Med. 


Goldene und silb. Med. * Preislisten kostenfr« 


r n Keffer-, Taschen- und Lederwarenfabrik, 
F. A. Winterstein, gegr. 1828, Leipzig 7, Hainstr. Nr. 2. 





























































Sanatorium von Zimmer 
manm'sche Stiftung, Chemaitz, 
Zander-Institut. Behandlung von 
Nerven-, Frauen, Magen-, Darm- 
leiden, Herzkrankheiten, Gicht ste. 
Chefarıt Dr. Loebell, früher 
Oberarzt In Lahmann's Sanatorlum. 
—— Illustrierte 

















Fort mit der Feder! 


Die neue Schreibmaschine 


„LILIPUT“ 
Ist das Schreibwerkzeug für Gross u. Klein 
Ein Muster deutschen Erfindungsgelstos 
Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 25.— 


Modell B für die Jugend 


Preis Mk. 9.75 


Yllustr. Prospect gratis u franko 


Justin Wm. Bamberger & Co. 
Fabrik feinmech. Apparate, München $. 
Lindwurmst. 131 
Wiederverkäufer überall gesucht. 





Einziger Vrismen-Fellstes her mit erweitertem Objektiv-Abstand 
x x 
(D.I.P.) u. dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperlichkelt 


Prospekt: TI. 1 grutis umd Iranko 


CARL ZEISS, JENA 


St. Petersburg. 







Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, 
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1907 


h 
Sanatorium Dr. Hauffe Ebenhausen 


Physikalisch-diätetische Behandlung für Kranke (auch battlägtrige) 
Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Beschränkte Krankenzahl. | 


A1neho) Frei! 









Professor 
NALSTA TE 
Wiesbaden 

u.DrS.Kültner 
le 
Chr. Dlrich 
LITYATıR 


Kontrollevon W 
Bilz' 
Sanatorium, 
Dresden-Radebeul. 
den chemischen 
Laboratorien 









Verkauf 


300 Aillionenfl. 


Stammhaus: Franz Hartmann, Detmold 
über 500 Zweigfabriken u.Niederlagen im Jn.u.Auslande. 


Sinalco ist in fast sämmtlichen Hotels, Gast- 


wirtschaften, Cafes etc,sowie für den Hausbe- 
darf in lolonial-u Delicatesswaren- Geschäften 


haben. 


An Orfen,wo noch keine Zweigfabrik vorhanden ist.wird 
die Fabrikation an kapitalkräftige erstklassige Firmen vergeben. 
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Georg D.W.Lallwey, 


Meisterbilder 


Preis des Einzelblattes 25 Pig. 
Preis des Doppelblattes 50 Pig. 





Prämiirt 
Weltausstellung 
Paris 1900. 















Kunstwartverlag Sraamente 


Mit Brutalität fan man wohl Reiche 
ftürzen, aber nidyt Bleiftifte fpigen. 
* 
„Ich bin doch gewiß aut. 
Mit diefem Satz leiten alle böfen frauen 
ihre Predigten ein. 


8 München 8 
Soeben erschienen: 
Rodana Roda 


Kleines Gesprädh 


„Man wird ja von Ihnen fortwährend 
antelefoniert, Herr Silberftein ? 

ih hab meinem Heinen Jiaaf- 
Telefon abonniert zum Spielen.“ 


169 — 174 


herausgegeben vom 


„KUNSTWART“. “ 
leben ä 

* 
Na, 168 Rembrandt, Landschaft von Blürenlefe der „ISugend“ 
1638; 170 Holbein, Bildnis eines Un- 
bekannten; 171 Dürer, Engelskopf; 
172,173 Grünwald, Verberrlichung 
Marise; 174 Millet, Der Soemenı, 


Eine Kafinoordonnang beim Nufwifchen 
einer verfchütteten Slafhe Champasıter: 
„Der Bader mödt ich fin!” 






Künstlerische und gediegene 

bürgerliche Wohnungs - Ein- 
I richtungen deutscher Art in 
| Technik. Sorgfältige 
Farben- und Formengebung 
Ill. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung 1906 höchste 
künstlerische Auszeichnung 


EHREN-URKUNDE. 


Teppiche, Bezüge, Vorhänge 
besonders dazu angefertigt in 
| bester Qualität nach Ent- 
würfen der ersten deutschen 
1 Künstler: Richard Riemer- 
schmid, M. Junge, E. H. 
Walther, sowie B, Scott u. a. 


1 neuer 


ERITreeD 


Niedrige Preislage. 


245 Mk. an. 
zu 570 Mk., 


Zimmer von 
Einrichtungen 
1195 Mk., 2630 Mk. Frachtspesen durch Zerlegbarkeit der Mi 
verringert. Sofort lieferbar Man verlange: Denkschrift über das 
Dresdner Hausgerät mit Preisliste und Bildern, dazu Ausstattungsbrief 
von Dr. Fr. Naumann zusammen gegen Einsendung von 1.50 
BLLLLILEILEITET Gekürzte Preisliste mit Bildern umsonst 


DRESDNER WERKSTÄTTEN FÜR HANDWERKS- 
KUNST (KARL SCHMIDT) DRESDEN-ALTSTADT 16. 





öbel sehr 
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Münchner Loden-Versandt-Haus 
Fritz Schulze 


königl. bayr. Hoflieferant 


Yarimilianstrasse 31/3 München ul Schauspielhaus 
Vollständige Ausrüstung für 


Jagd- und Touristen-Sport 


Herren- und Damen -Wettermäntel. 


Preiscourant und Muster umgehend franco. — 
Niederlagen in Deutschland: 
















Hambur bei Prince of Wales, Pforzheim bei Eduard Armbruster Coblenz 

g Grosse Bleichen #2. Colmar i. Eis. „ Cart Fuchs Würzburg - A 2 
Wiesbaden „ Gebr. Doerner Worms a. Rh. „ Adolf Hausmann Aschaffenburg Alois Pintzer 
Kaiserslautern " Eduard Hebel Stettin " Grunwald & Phiebig Frankfurta.M. 
Strassburg i. Eis. „' Friedrich Sommerlatt Stralsund „ Kaibel’s Nachf. Mannheim e 















































Wahres Gefhichtden P . 
Eine biedere Bürgersfamilie hat feit Eine menschliche Null a 


langem fchon das Slüd, faft jedes Jahr Page be 


mit einem Sprößling erfreut zu werden, Gehirn- und Rückenmarks- 


ist jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechts- ) nerven-Zerrüttung, Folgen 


und Sran Burfkard, die Hebamme, tft dort e 
ein oft gefehener Gafl. Der 12 jährige aetieer geheimer Leiden 
Aeltefte, Sritzchen, merkte bald, daß jeder und radikale Heilung lehrt 
Befuch der frau Burkhard ihm ein neites .- er 
Brüderchen brachte, Kehten $eühling nun a. ob noch grund 
wechielte die Familie ihre Wohnung. Kurze das Lesen dieses Buches 
fr7 eri nd Inn icden von geradezu un- 
ar ga u Jam 2 2. lichen Nutzen! Der 0e- . sunde Jemt, 
ne wefter Zorli die Jrau Sur har Krankheit und Siechtum % schützen — der bereits 
auf der Straße. „Uun, £orli, wo wohnt Leldende aber mas av alcheemna Wege 2a SHE 
he jet?" erkundigt fih die Hebamme > ge serien > 
A . Mark 1.60 in Briel- ko 
Bu mit abwehrender Kandbewegung fällt be; von Dr. Rumler, ee veia). a 





Sritschen der Kleinen in’s Wort und ruft 
erfhhrodten: „Sag's nicht, £orlil” 








hotograph. Apparate 


jeden Art, sowie sämtliche Bedarfsartikel, zu billigsten Preisen. — 
katalog mit Probebildern gratis. — Hons & Sattler, Mainz 12. 


rei Rleinode 


deutscher Feinmechanik 






der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No.#3. 








Hülire durch Hlectricitht. 
feriüänge Deinen Körper 
Frische Deine Nerven auf. 
Eleg. App. „Selästhllte“ m 
4 Electrod. war M8.5l. elektr. 
hrgien. Artikel billig d. 
die Gummiwarenfabrik 
Josef Mnas & Co,, 
; Berlin i, Oranlonstr. 108. 


Germanig- 









anenburg. Lahri. B. 


Das Beste und wirksame 


Nervenschwint < 
V Iniver® 
er Ylak 


Moritz Seh 


Seidelg Naumann dresden 


Bezug zu nehmen. 


v 





Bei etwaigen Bestellungen bittet man auf die Münchner „JUGEND“ 


> . 








JUGEND Nr. 26 


Photograph. 







Geschmackvolle 
Inseratentwürfe 


von erstklassiger Firma gesucht. 
Gefl. Angebote u. K. J. 5849 an 
Rudolf Mosse, Cöln. 


Für Männer ist bei vorzeitiger Nervenschwäche nach dem 
heutigen Stande der Wissenschaft 


Muiracithin 


das hervorragendste Kräftigungsmittel. Bei nllen Störungen ds Zentral- 

nervensystoms, des Magens, bei geistiger Ueberanstren- 

zung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwlche 

usw. hilft Mulracithin prompt und sicher; Es beseitigt nervöse All- 

gcmeinerscheilnungen, kräftigt das Herz und bildet ein 
gnuz hervorragendes Nerventonleum. 





[a\eJeF- 12-17.) 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemsts Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr. Preisliste Nr, 18 kostentrel. 


G.Rüdenberg jun. 


Elle ZI AUT 


















WIBLTIIBTHITG 


ın allen WrTFIrTTT 


Goerz-Änschütz-K 






Der berühmte Gehelme Medizinalrat Professor E., Berlin, schreibt: 
Muirncithin seheint als Nerventonicum gelten zu dürfen, es wirkt be- 
sonders verstlrkend. 

Professor Dr. P., Berlin, schreibt: Auch ich habe besonders gute 
Resultate mit Muirnelthin erzielt. Man muss es anwenden, selbst wenn 
man dom Mittel noch so skeptisch gegenübersteht. 

Prof. Dr. Kolomolzew, Direklor des Militär-Hospitals in Kasın 
schreibt: Auf Grund meiner Beobachtungen komme ich zu dem Schluss, 
dass Muirmeithin ein spezifisches Mittel Ist, las einen hervorragenden 
Einfluss auf das Rückenmarks- Zentrum ausübt. Der Erfolg ist 
schnell und glänzend, 

Prof. Dr. Luigi Maramaldi, Neapel: Zwei von mir mit Muiraeithin 
behandelte Fülle bestätigen voll die Tesultate, welche von Nevinny 
und anderen Experitmenlierenden erreicht worden sind und überzeugen 
mich, dass das Muiracithin wirklich eine wertvolle Erw erbung für eine 
rutionelle Theropie darstellt, «din es wirklich Wohltaten in der Behand- 
lung der nervösen Schwäche verschafft, 


















Aus einem Tagebudye 


In Elfe Deildentaus Tagebuch findet 
fi folgender Eintrag: „Uein, ich werde 
meinem Gatten treu bleiben, wenn ich 
heirate! Das ganze Tiergartenviertel gcht 
nebenhinaus. Jch werde mich diefem ge 
fellfhaftlihen Swange nicht fügen und 
werde mich diefen drüdenden Standesrüd- 
fichten nicht beugen. Nieder mit der Maffen- 
morall Bod die Kenatffance, Tietfche 
und die trene Hausfrau!” 























Mulrmoithin Ist laut Umtersuchung in den ursten Kliniken ein vollkommen 
unschädliches und sicher wirkondos, ersiklassiges Morventonioum, 
as jedermann empfohlen wird. Litteratur gratis und franko zu Diensten, 


Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Cie., Berlin €, 25, 


Erhältlich in allen Apotheken, Versand durch die 
Kaiser Friedrich-Apotheke, Berlin, Karistrasse 204 
Askanische Apotheke, Berlin, Bernburgerstrasse 3 
Dresden-A.: Marien-Apotheke 
Frankfurt a. Main: Engel-Apotheke 
München: Ludwigs-Apotheke, 














Humor des Auslandes 


!leuer Zeitmahitab 
„Mie lange dauerte hre Automobil- 
fahrt?" 
„2 Tote, 5 Schwer- und 8 Zeichtver- 
wundete lang.“ (Comie Cuts) 












OttomarAnschütz 


Berlin, W6b Leipzigerstr. 





Geföhlsrichtung eıc 


| annir beurtelit mach jeder Gebirgsiuft-Kurort ersten Ranges mit 
J Handschrift: (dieting 120 km Waldpromenaden, 35600 Personen Fre 
j [ [ yPraxis s.18090,Prospn quenz, Bekanntes Solbad natärl. Sole 64,9%, 


Krodı sochsalz)» Trnkquelle in Wirkung 
Ihnlich Kissingen, Oebirgsquellwasserleitung. | 


rel} — Schriftstallar 
—_— |, |\600, Augsburg; 





llustr. Prospekt, Wohnungs 
verzeichnis m, allen Preisen, 
Ortsplan und Eisenbahn 
Fahrplan kostenirei vom 
Herzogl. Badekommissariat 


Das 


Geschlechtsieben u. Weibes 


von Frau Or. Anna Flacher-Dübksimann 
ist das einzige Buch über die Ehe, 
dus jeder Prau umd Mutter wirklich 
empfohlen werden kann, 12. Auf 
lage, mit Abbildungen und einem 
zerlegbaren Modell. Das Werk ist 
von der mediziulschen Wissen- 
schaft rückhaltsios anerkanut und 
enthält unter Beiseitssetzung aller 
Heuchelei und Prüderle Hatschläg: 
um Intsachen, «die für ddas Wohl 
befinden und «dus dauermie Lei 
glück der beiden Gatten unschätz- 
baren Wert haben, Es spricht hier 
die Frau zu der Frau Unzählig 
Anerkennmtngen von leildenden, tn 
glücklichen Frauen liegen vor 

Preis M 20 unse M 3.50 eleg 
ebd, Zu beziel, durch alle besseren 
Buchhandlungen sowie durch dii 

Verlagshandlung 

Ilugoe Itermlhler Verlag, 
Barlia 5.W, 13, Alexamlrinenstr. 137/1 








Vor Anschaffung eines photograph. 
Apparates bitten wir im eigenen 
Interesse, unsern reichill, Camera- 
katalog 288C kostenirel zu ver- 
langen. Wir lelern die newesten 
Modelle aller modernen Typen 
(z. B. Rocktaschen-, Rundhfick- 
Spiegelrellex - Cameras usw.) zu 
billigsten Preisen gegen bequeme 


WEDEISIEHEÄAN 


2 






ns 















Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle. - Nur arstklass. 
Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Tellzahlungen, 
ihne jede Preiserhöhung. 
Binocles un. Ferngläser, 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


choenfeldt & Co. 


(Inhaber Hermann Roscher| 
Berlin SW., Schänsherrer Sir, 






Unter gleich günst. Beding. offer. 
wir f. Sport, Theater, Jagd, Reise, 
Marine, Militär die amtlich empf. 
Hensokdt - Prismen - Ferngläser, 
Goerz » Triäder - Binocles 
bill, Pariser Gläser höchst. 
Leistung, Preisi. 2880. kos 


STEILE Freund 





Fabrikat der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis 100 Mark. 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstr. 74. 























Breslau Il u. Wien Xlll 
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Der Seind des Reihtums 

ift die 

Der Kursrücdgang der Staatspapiere in 

allen Kändern macht zahllofen Kapitaliften 

und vielen finanzminiftern jhwere Sorgen. 

Mandes weife Wort wird iiber die Urfachen 
Peer - : 

diefer Erfcheinung aeiproden. geichrieben 

und gedrucht. Auch Lord N othidild 

befanntlih ein Mann, im deifen ‚Familie 


Armut 


die Staatspapiere erblich find, hat fid 
über diefe rage ausgeiproden; er findet 
die Urjade des jhlehten Standes 


der Staatspapiere in dem S0* 
ztalismus. 

Ylie ift ein wahreres Wort aciprosden 
worden. An dem Kursrüdgang der Staats 
papiere ijt die Abneigung des Publi- 
fums argen ihren AnPauf ichuld; umd it 
den erfien Reiben dieles antiltaatspapiernen 












Pubfifums fteben die S oziafiften, die 
Urbeiter. Es ift faum alanblidy, wie ver- 
{hwindend weniae Arbeiter es gibt, die 


Staatspapiere faufen 
in Dentichland fi 
je 1000 U 
übe das 


Wenn zum Beiipiel 
rlich nie ı 






Ans 
heit 


a einen 
00 Millionen Nlart! Yerechnet 
! 


jährlıc 


elebend ein Toldyer 
wirfen m ) 
£ord Rotidtld 
tung hat! 


Yhırf 
Bedarf 
( 













man, wie 


auf den Kurs 







<= Cari Roth, Geheimnis '.: ii 


1007 


JUGEND 







Ale Beinkrümmmgen [2,2 

















“ * “ 
Das Alter sei ein Vorurteil, sagt, Buffon, nn 
= H H f 
! U = Boin-Regulier- Apparal 
mit & habe man ein begründetes Anrecht auf 90 Jahre Bedingung: "uler 4 Allen. 
f t 2 2 ?frdere hr ' E shme Pollier oder 
Stoffwechsel u. gute Verdauung Mittel: deren Ordner u Förderer. die Iwto- | 9 fi 
nische Virchow-Quelle, vorbeugend u. heil nd hei Gicht, Aderver kalkung | Men T Gatalog ara, 
Magen- und Barmlel len Wissenschaflliches Heft Wesen und Wirksttz R N] 1 
Brunnen- Verwaltung Kieodrich. ge E. Seefe d, 


ler Virchow-Quelle durch 


Bot X, Day. 










Echte Briefmarken 


500 Sı ne M 4—, 1000 & Peru 5) 
40 altdautsche 4,76, 60 altdestsche 

98 deutsche Kolon 3.——, 200 angl Kolonen 4.30 
100 saltene Übersee 1.80 350 seit. Übersee ss 
00 Ewropa 3—, 500 Europa 7.90, 
100 Orient 3, 9 Amerika 

er Alle verschieden und uche @ 


Albert Friedemann 


Brietmarkenhandung, LEIPZIG I? 
Albums in allen Proislag®® 





Zeitung und 
bare gute 


H. W, Voltmann 


Bad Oeynhausen. 
Krankentahrräder 01 
Krankentahrstühle für 
Strasse und 






Das U - tärmige Vorderteil sichert allen 





Ziamer 
unseren damit versehenen Katal. grat. 
Erstklass. 
[ ‚al I IPfüöas Fabrikat. 


unbedingte Zuverlässigkeit. Elegantes Aussehen der 
Apparate. Verlangen Sie unseren Katalog No, 1. 


Emil Wünsche, 


Aktiengesellschaft für photegraphische Industrie, 


Reick bei Dresden. 


Die verlorene 


kraft 


Sanatorium ob. d. Bodensee, 
nl Nachkur, Pl it, U 0. B 

t Schweizreise zu vor 

! | l 


Erholung 
Ihr t 


——— 
| Oberwai bei St, Gallen (Schweiz) 





m m ——— 


aber 
Anifährumg 


von sisiacher 
bachdeinmen 
Badarte-Artikel 

A mv 


«inlin Conte 


ita 








— v ori Toledo + Napt 


e1 
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fe Magerkeit. ul 


, volle Körperformen durch un- 


Gutachten über Bilz’' Sinalceo. 


Bilz’ Sinaleo ift ein alfoholfreied Erfrifchungsgetränt 
von durchaus guter Beichaffenheit. Dasjelbe wird hergeftellt 
unter Verwendung erheblicher Mengen natürlichen Frucht: 
faftes neben anderen einwandfreien Nohmaterialien. An 
Aromajtoffen fommen aufer den Mutterfäften nur Deftillate 
aus frischen Früchten zur Verwendung. 


Chemisches Laboratorium Een Wiesbaden. 
Dr. W. Frefenius, Dr. €. Hint. 


Stammhaus Franz Hartmann, demo. 


(lieber 500 Zweigfabriten und Niederlagen im In: umb Huslande,) 


schreib. Preis Karl. m. Gebrauchsan weis, 

Postanw. od. Nachn, exkl. Porto, 
Hyglen. Institut 

!D. Franz Steiner & Co, 

|Berlin 56. Königgrätzerstrasss 78, 


| — 









Gratis Leitfaden für 
| \BRIEFHARKENSAMMLER 
‚ Phil Ipp Kosack, Berlin C., Burgstr. 12. 


Blütenlefe der „Jugend“ 


Byzanz im Schweineftall. „Wenn 
der Allerhödfte Herr auf fein Gut Kadinen 
fommt und dort mit der ren 
Samilie Aufenthalt nimmt, fo gefchieht dort 
nichts, was der Kaifer nicht wühte und an« 
geordnet hätte, Selbft der Schweineftall ift 

m Kaifer genau befannt, und audy dort 
bat der Allerhödfte Berr alles fo einrichten 
laffen, daß das Schwein, wenu es fpredyen 
fonnte, gewiß ausrufen würde: ‚Es ift 
hier eine £uft, Schwein zu fein!‘ 





?ahrstühle zum Schleben n. Selbut- 
fahren, Krankensossol mit und ohne 
Clonet, Bötttische, stellbare 
Kopfkissen, Closots und 
alle Krankonmöbel p 
Aug. Spangenberg, MR} 
Berlin S. 
Alte Jakobsir. 78 n. 


Karl Krause, Leipzig 
Papier- 
Bearbeitungs- Maschinen 

















„„ Beschlagnahme :s::2 aufrhsben, Infois« 


Te 
Ein Aktwerk ohmeglolchon, bestimmt zum Sıadium für 
| Maler, Bildhauer, Architekten, Aerzte, Kunstfreunde, 


280 eo ng wog Freilichtaufnahmen weib- 
örper In wunderbarer Schönheit, 


} Ohne Konkurrenz, was die Schönheit der Aufnahmen 


und die Grösse der Akte anberrii!i Nur ganze, 


| sehr grosse Figuren In keuschester Nackthelt. 


Zur Probe: 5 Lieferungen, enthaltend 70 Akte 
für 4,30 Mk. franko. Kompleres Werk, 280 Akte 
n Prachtband gebunden 20 Mk. — Wir liefern nur 
zu künstlerischen Zwecken. — Mur zu beziehen durch: 





Ic; fordere Sie daher auf, mit mir den 
Gefühlen aufrichtiger Daitfbarfeit und un 
wandelbarer £iebe und Treue gegen unferen 
Alterhöhiten Schnutherrn Nusdrud zu geben, 
indem Sie mit mir einftimmen in den 
Ruf: ‚Seine Majeftät, der Kaifer und König, 
der Allerhöchfte Schirmberr der Deutichen 
Eandwirtihafts-Gefellihaft Hurra! Hurra 
Burra!‘” 

Alfo Ipradı Fürft Otto zu Salm» 
Borfimar bei Eröffnung der Düjieldorfer 
Wanderausftellung der Deutfcdyen Landwirt 
fhafts-Gefellfchaft, in feiner Unfpradbe an 
den anmweienden Prinzen Auguft Wilhelm 
von Preußen, 


| Oswald Schladitz & Co., Berlin W ST, Bälemsir. 5 }. 





Thermos 
hält kalt und heiss 
ohne Feuer ohne Eis. 


Patentirt 
und geschützt in allen 
Kulturstaaten. 


Metz, den 23. Februar 1907. 


Ich bestätige gerne, dass die von Ihnen 
gelieferte Thermosflasche sich sehr 
gut bewährt hat. Dieselbe wurde un- 
längst bei strenger Kälte 2 Tage nach- 
einander benutzt und der darin enthaltene 
Kaffee hat sich ganz heiss erhalten. 


Graf Zeppelin-Aschhausen 


Kaiserlicher Bezirkspräsident von Lothringen, 


Thermosgefüsse halten eingefüllte Flüssigkeiten ohne jede Vor- 
bereitung, ohne Chemikalien, kalt oder heiss. Zu haben überall. 


Thermos-Gesellschaft m. b. H., Berlin N. 





ein wahrer Mausfchah beutfihen Dolks= 
humors von urmwüchfiger Drollig= 
keit und bezwingenber Komik. 
fjeroorragende Reifelektüre I 


Soeben 
erfchlenen: 
Das 
zweite 
und 
dritte 
Taufenb. 


3u 
beziehen 
durch 


die meiften 
Budı)= 
handlungen 


von yindotFErFing 


Prring LStanchmann LApig 


Die Umbidytung der biblifchen 
Gefhichten durch den Dolksmunb Ift 
Rubolf 6reinz in vollendeter Weife gelungen. 


Derlag £. Staackmann in Leipzig. 
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Prämlierter brieflicher Unterricht 


Buchführung 


Briefschreibe: 


Der Reifer 
vor dem Furulifhen Stubl 


Der Staifer foll als Arundbefiger in Dit: 
und Weftpreußen in lehter xjeit vier Pro: 
zeffe verloren haben. Auf bie Klage der 
Haffuferbahn murde er als Butsberr von 
Gadinen verurteilt, ein Wenereht anzu“ 
erlennen; im eimem gegen eımen Rädter 
angeftrenaten Prozeiie über ein Objelt von 
20000 WIE. bekam er mur zu */ıo Mecht 
und mußte %ıs der Roten tragen; eine 
dritte lage negen einen Gajtwirt in ‘No: 
minten pe Räunmg des Baithots wide 
abaewielen; dasielbe Schidfal hatte eine 
füge auf Entziehung ber Schanferlaubmis 

Die einen behaupten, der Haifer babe 
die Vrozeile verloren, weil die Richter un 
parteiiihe Männer feien, andere meinen, 
meil die Nichter rote Demokraten feien: die 
dritten, weil der atfer nicht die richtigen 
Anwälte genommen habe; bie vierten, weil 
bie Richter die Schwachen haben fchühen 
wollen. Alle vier Vermutungen, jo fcheint 
es uns, hauen daneben, Sollte der Kailer 
die Vrozgeife nicht deshalb verloren 
haben, weil er im Unredt war? 

Uebrigens fheint der Haifer nad) diejen 
Erfahrungen die Luft am Brozeifieren vers 
loren zu haben. Die Bermaltung von 
Endinen berichtete ihm, daß die Mufter der 
unittöpferei nadhgeahmt würden, und em 
piabl eine Slage, meil ber Ablak ber 
Töpferei unter biefer unehrlichen Konkurrenz 
leibe; der Raifer ichrieb aber auf den Be 
richt: Lerme zu leiden, obne zu Klagen! 


SOmmerSsprossen | 


entfernt nur Cräme | 
Any in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles 
Mögliche erfolglos an- 
gewandt, machen Sie 
einen letzten Versuch 
mit Cröme Any; es wind 
Sie nicht reuen! franco 
Mk. 270 (Nachn. 2.) i 

Be Weg mit den plumpen! FNervensch 


Dankschreiben. Gold. Meianill. London, 


ER “ ee 


I EI INNEN ' 
I TEE PR nr 
7 = Fe re 





Otto 





Der Erfolg im Leben. 

Ibchem [7 

a es von ME Baia 
Mk. 





Berlin, Paris, Echt nur allein durch Wollen Sie Ihre Beinverkürzung un en 
Apotheke zumeisernen Mann, sichtbar machen und tadellos gehen, der Männer selbsti.d- riet, 
Sirassburg 186 Ei. so verlangen Sie gratis u. franko Bro- test. Füllen heilt. Daran Zone 


schüreF I7. Acker & % R Probesend. 3u.5 
er a ra in Marken. R. Lehi 


Billige Briefmarken. fer | T Continental Extension Mfg, F R. 

" f ental on Mfg, Frank- 
nn liste ) S | V ndh., Berlin 
gratis sendet August Marbos, Braman. >) ent Kennen Bern z u . - 










Rasse - Hunde Zucht- 


Arthur Se 


Köstritz, Deutsch nd. 
Welthekanntes Etablisserment. 


moderner: : Rasse- u 
edelster Abstumm.v. kleinst. Selen = 
chen his z. gr. Renomm' 
hund, sowie alle Arten J dhunde. Gar. 
Omalität. Export nach allen Weitteilen 
Garantie gesund Ank. zu jed. Jabreaneen 
ste franko. Pracht» m um 
ins inter. Werk: „Der Hund und seine 


bleiben h 
Woche spiegel» 


Fingernägel - -- 


rer schnell erzeugie 





Hochglanz ist unub- 
waschbar. „Darupan’ ersetzt Nagelpulver und Najelpomade. Durch 
seinen Fettgehalt macht „Darupan'* d e Niggelsubstanz geschmeidig und 
schützt den Nagel vor dem Abbrechen, lm Gegensatz zu andern P’rApi- 
raten, welche die Nugelsubstanz nustrocknen. „Darupan” ist welthekannt 
Niederlagen befinden sich in alten Grossstiilten Peutschlunds, sowie | 
Paris, Londön, New-York, Brüssel, Wien. Budapest, St. Potersburg, Moskau 
















‚ 














Cairo etc. etc. Tube Mk. I ‚28 Tuben Mk. 2.75 ' Zucht, Pflege, Dressur, Kreide 
Dr. M. Albershelm, Prunkfurta. M. u Wieorsbirleor Lieferant. vieler Eye _ 
Versand ab Frankfurt a, M., kiniserstr. 1, Illustr. Kotaloıe I nes 2 bed nn 








Veckennferd-s@ilienmilch 





„SL 


kususchen, 
Haut 
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Nr. 26 


Korpulenz 


Fettleilbigkeit 


| oder feit. burch d. Tonnola-Zehrkur. 115 


aefröndm gem. Medaill. u. Eirendipl. Kein 
Nart. Beib, feine far. Süften mebe, fondern 
jogondi. schlanke, alegante Figur, ı1. nrasläfe 
Zallle. Kein Heilmittel k Geheimmittel, ledial 
ein Entfettungsmittel f. kormuente gefumde 


| Perfonen, Nerztl. empfobl, Reine Diät, feine 
‚ Hender. d. Vebensnwile. Worzligt. Uirkung. 


Valet2,0 & fr. geg. Poftantvelf. od. Nadhır 
». Franz Steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 


heilt unt. Garantie 


Stottern lansoven, 


Nordmanasır, 14. 






Aus der Schulprüfung 


£icbe Kinder! hr follt heute einmal 
erraten, wovon wir reden wollen. Den 
Euch, gefiern aing ich durch den Wald 
Auf einmal jab ich etwas hüpfen! Schnell 
verftete idy mich hinter einen Baum! €s 
fprang über den Pleinen Bad, machte ein 
Männden und fpite die Ohren, hüpfte in 
das Kleefeld, machte wieder ein Männchen! 
— Wer war das?" — 

„Der liebe Sott!! — 


Humor des Auslandes 
Derwöhnt 
Journaliftengattin: „Sn dumm! 
Meinem Manne ift nad feiner Deutjd- 
landfabrt das Effen und Erinfen nie aut 


genug!" London News) 








Nr. 28 


Das Raffeler Au-Tor 


Auf Befehl des Kaiferd woirb jege In Kaflel 
das biflorifch berühmte Au-Zor eingeriffen, um dem 
Neubau des Hoftbenters Play zu machen: doc foll 
es, da bie Frauen Kaflels in einer Petition fi 
m Sene Erhaltung bemühten, in ber Nähe bes 
nädrernen Quftispalaftes ner anfgebant koerben. 


ie Kafller hatten ein biltoriih Tor: 
inreißen will es nun ber Qandesvater 
Zu hohem Amede, denn der Hof geht vor — 
Das heißt, natürlich nur das Hoftheater. 


Das Tor fhrie aut Denn „AusTor* biek e8 ja: 
Und auch die mitleibsvollen Rafiler Frauen 
Begannen, weil der Stadt jo weh geichah, 

In einer Petition gar laut zu auen! 


ie mie man weiß, ber Railer ift galant — 
fcheut fich, Frauenberjen zu verlegen: 
Drum mill er jeht, gefällig und fharmant, 


JUGEND 


Ehrmwürd'ger Bau, bift bu damit bewahrt? 
Dein Sandflein mag vielleicht die Probe halten — 
Doc deinen Zauber, beine echte Art 

Verlierft du mit dem MWurzelgrund, dem alten! 


HM niemand, der die Majeftät belehrt, 

Daß keine Gnad’ in ihrem Gnabenworte, 

Daß jedes Ding nur dann von redhtem Wert, 
Wenn man es fieht an feinem rechten Orte? 


Sogar der Raijer kann ja faiferlicd) 

Nur auf dem angeftammten Pla& eridyeinen — 
Und er ift doch viel mehr, an und für fich, 
Als fold ein armes Tor aus Waderiteinen! 


= Bansafrasn 


Ir mehreren Berliner Synoden haben die 
Liberalen vorgefhlagen, bei Trauungen das Prädi- 
fat Jungfrau im Stadtkreis Berlin abzufchaffen. 
Sie behaupten, Gründe der Berechtigleit und der 


1907 


jeber firchlihen Trauung bie bürgerliche Ehe 
Ihließung vorangehen mühe, weil die vormalige 
Braut alio in dem Augenblid der kirchlichen 
Trauung ihon Frau im Sinne bes Belches lei 
Die Rofitiven bekämpfen diefen Worfhlag als 
irreligids; nad ihrer Anficht geichiebt die Um- 
wandlung der Yungfrau in eine Fran micht durch 
eine Erflärung vor dem Standesbeamten, fonbern 
anderswo und fpäter. 

Meder die einen noch bie andern haben redit. 
Die Frage läht fich überhaupt nicht prinzipiell 
für alle Berliner Brautpaare löfen. Cine jede 
Braut muß vielmehr im VBrauteramen gefragt 
werden, ob fie fich firchlich zu den Bofitiven oder 
zu den Liberalen zähle m eritern Falle mird 
ihr das Prädikat Jungfrau zuerlannt. ‚m lehteren 
alle wird es ihr obne weitere Prüfung ver 
weigert; denn in ben liberalen Areilen Berlins 
ichreitet eine Meibsperfon nur dann zur übe, 
wenn fie muß, d. bh. wenn fie feine Jungfrau 


Das Tor nicht penfionieren, nur verfehen. 


Jrex 


Erafte wiffenihaftlihe Unterfuchungen der Stoffe, die heutzutage ald 
Zabnpulver verfauft werden, haben das überrafchende Refultat ergeben, 
daß fein einzige der unterfuchten Handeld-Fahnpulver (ed find ca. 50 
Marken unterfucht worden) den Anforderungen entipricht, die an ein tadel« 
lojed Zahnpulver geftellt werden miıffen. Einige Fabrifanten fegen ihren 
Zabnpulvern fogar Säuren, faure Salge, Seife, Alfali, Borar, hlor- 
faured Kali und dergleihen zu. Solche Zahnpulver find Direft fhädlich 
für die Zahnfubftang, fowie flr das Zapnfleifh und daher unbedingt 
ju verwerfen. Andere Präparate enthalten ald Grundftoff gemablene 
Kreide, die auß mehr oder weniger fharffantigen, glasharten Kryftallen 
beitebt. Diefe rigen beim Buren den Zabnihmel; und fännen daturd 
großen den anrıchten. (Seradezu als Imfug muß man e® aber 

bezeichnen, 
wen, wie 
died viels 
fach ges 
fchiebt, den 
Zabn- 
pulvern 
Auftern- 
fchalen, 
Soljfoble, 


Wahrhaftigkeit fprächen für ihren Borichlag, weil 


mebr ill. Frido 


Bimdftein und dergleihen Stoffe zugelegt werden. Solde grob: 
mirfende Mittel benugt man mobl mit Vorteil zum Pugen von 
Metallgegenitänden, aber nicht für Das 
foftbare Email der Zähne. Da ift es 
dann fein Wunder, daß yablreiche 
Menihen troß forgfamfter Pflege und 
gemwiffenhaftefter Behandlung Durd; den 
Zahnarzt doch fhadbafte Zähne be 
fommen, 

Diefer Stand der Dinge bat und 
zu dem Entfchluffe geführt, zu ver- 
luchen, ein bugieniih eimmandfreied 
Zabnpulver berzuftellen, 

Die Aufgabe mar meniger einfach, 
ald wir anfänglih annahmen, Erft 
nad mehrjährigen Verfuchen ift ed und 
gelungen, mit unferem Sreg- Jahnpulver 
ein Präparat berzuftellen, dad wir ge- 
troit ald ein Ideal-Präparat bezeichnen 
fönnen, E8 ut Das beite Derzeitige 
Zabnpulver, wie jeder Jabnarjt und 
Aachmann, der fih die Mühe nimmt, 
das Srer- Zabnpulver mifroffopiich und 
hemifch zu unterfuchen, zugeben wird, 

Um den Lejern einen fleinen Begriff 
vonder Beihaffenbeitder im Handel ber 
findfihen Zabnnpulver zu geben, drudten 
wir oben das mifroffopifche Bild eines der beiten und teueriten Zabn- 
pulver (Fig. 1) ab, Die zweite Abbildung Rig. 2) yeigt unfer ger} u 
pulver, beide Bilder in 500 facher Vergrößerung. Der Unterfchied üft far, 








Auch die Schachteln, Büchsen ete., in denen die Zahnpulver des Marktes in = 
Regel verpackt werden, sind im höchsten Grade unvollkommen. Durch schlechte, % 


dichte Verpackungsweise verduftet das Parfum der Pulver nach kurzer Zeit, und des 
wiederholte Eintauchen der angefeuchteten Bürste ist höchst unappetitlich. äi 

Unsere Patent-Irexdose gestattet eine Abgabe des Irex-Zahnpulvers, ohne dass be 
Bürste mit dem Pulver in der Dose direkt in Berührung kommt. Der Behälter öffnet — 
gerade in dem Moment, wo das Pulver abgegeben wird und schliesst sich darauf 50 
wieder automatisch. Beim Aufdrücken auf ein besonderes Tellerchen, das jeder Dose 
kostenlos beigeliefert wird, entleert die Büchse immer nur soviel Pulver, als zum tert 
maligen Gebrauche gerade nötig ist. Die Aufnahme des Zahnpulvers durch die .-_ : 
findet also ausserhalb der Dose statt. Auf diese Weise bleibt das Irex-Zahnpuive 
stets frisch und trocken und kann bis zum letzten Körnchen ausgenutzt werden. . 

Wir glauben, mit dieser Patent-Pulverdose, die aus porzellanartigem Glas hergestel Ho 
eine reizende und sehr zweckentsprechende Neuheit für den Toilettetisch geschaffen zu ha? =: 

Preis einer Dose Irex Mk 1.— in Apotheken, Drogengeschäften und Parfumer ko 
Eine Dose Irex enthält etwa 60 Portionen Irex-Zahnpulver, reicht also bei tägliche 
Gebrauch erwa 2 Monate.) 


| 





Ein Sprüchlein vom Schenken 


(Zur neuen ALTE ER Em EBer 
ere 


Bit d i 
uaufse mit mit reihen Gaben, 


jet bedenten, 
Sonft wird die Befdjichte peinlich, 
Denn der Menfch ift num mal Mleinlich 
Und wer mas geichentt erhält, 
Will, daß ihm das Ding gefällt. 
Scenkt man ibm 3. B. ein 
Bild aus Bronze oder Stein, 
Wird es freilich angenommen, 
Doh der Dant Mingt recht beflommen, 
Und im jtillen brummelt man: 
„Was geht mich das Denkmal an?“ 
Wie man fich auch font benimmt, 
Irterlich ift man veritimmt. 


Deshalb, um mich hurz zu fallen, 
Mürde ich das Schenken Taffen, 
Machen würd ich e& mie Ede, 
Diefer biebre alte Schmwebe, 

Der jo weit fommt in ber Melt 
Und vom Beben gar nichts hält. 
Er folgt einer andren Richtidhnur: 
Er verichentt nichts, er veripricht nur, 
Und veripricht fogar zumeiit 
Ungeniert und ziemlich breiit 
Anbrer Leute Eigentum: 

Billig kauft er feinen Ruhm 
Griechenland veripricht er Kreta, 
Und Italien in Batta 

Macht er Ausficht auf Albanien, 
KHün ‚gen Glanz verbürgt er Spanien, 
franfreih bält er als Gewinn 
Sanz von fern Marolfo bin 

Und verbeißt ihm, feine ftillen 
Andren Wünfche zu erfüllen, — 
Kurzum, er veriteht es, allen 
Leuten ug vers zu gefallen, 

Und man fcheint den alten Stnaben 
Ueberall recht gern zu haben: 
Tankbar ift der Menich ja oft, 
Wenn er etwas Gutes hofft. 


eur, 

wird nichts jo beib gegeiten 
MWie’s getocht wird, en Rat, 
Und ein Wort ift feine Tat! 

Kommt es wirklich mal zum Alappen, 
Nehm ich felbft die beiten Dappen, 
Db bie andren auc mas kriegen, 

Ob fie fallen oder fiegen, 

Ging Furopa auch tapores, — 

Das find ceurae posteriores! 


a, ja, ja, man muß beim Schenfen 
ner allerlei beventen: 
Schenten flimmt die Menichen britifch, 
Doh Verfpredhen ült politiich! 


Der neive Warl 


Groteöte in einem At und einem Macipiel 
von Karlden 


1. Uft 
(Im einer Berliner Redaftton) 


Marl (ge am &chreibrifh und fehreibe. ES 
fopfeı: Herein! 

Der Gefränfte (tritt ein); Mein Bert, ich 
fomme, um Rechenfdraft von Ihnen zu verlangen! 
Sie haben mich beleidigt! 

Marl (in maßtofem Erftanmen): Jh? WMiefo 
denn? 

Der Gefränfte (sieht einen Zeitungsartikel aus 
der Tafhe): Das haben Sie doch geicrieben? 

Marl: Allerdings! Aber idy verfiebe nicht — 

Der Gefränfre (wütend): Sie haben mich 
einen Dieb genannt! 

Maplı Sie fcherzen! 
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G. Hertting 


Der Weltfriede ist gesichert — Onkel Eduard raucht die Friedenspfeife! 


Der Gefränfte: © mein! Steht hier mict: 
„Wan muntelt längf, dah er ein Lanafinger eriten 
KRarntges ift?" 

Marl: Gewiß, das fieht dal Aber damit 
wollte ich Ihnen feineswegs den Dorwurf machen, 
etwas Strafbares begangen zu haben! Oder ift 
es gefetlid; verboten, eine große Bandichuhnum- 
mer zu haben? Wem die dummen äeitungs- 
menden meine Worte falfch auslegen, fo dürfen 
Sie nicht mich dafiir verantwortlich machen! 

Der Gefränfte: Sie haben mich aber audı 
als Salfchipieler bezeichnet. 

Mapl (ungläubig): Ich hätte das getan? 

Der Gefränfte: Ja, Sie haben das getan. 
Hier: „Seine Kunft im corriger Ja fortune ift be 
wundernswert!* 

Marl: Un ja, das habe id geidhrieben. 
Aber damit wollte id Ihnen doch nicht den Vor- 
mwurf machen, Sie hätten d4s Gele verleht! Ich 
meinte damit einfach, Sie find ein anter fuhball- 
fpieler. Je corrige = ich Ipiele, la fortume — der 
$ußball! Menn matürlich die Efels von Feitunas- 
mens _ 

Dee Gefeinfre: Und daß Sie mich als Säufer 
hingeftellt haben ? 


Marl: Mo werde ich fo was tun! 

Der Gfränfte: Können Sie lefen?? Bitte-: 
„Zr hnldiat dem Bachus in einem Mafe, da 
der felige Falftaff ein Abflinenzler gegen ihn 
war" — Yun? 

Marl: Ganz richtig, fo fteht's dal Aber 
wie Fönnen Sie aus diefen harmlofen Worten 
die Bezeichnung Säufer berausleien? Id; wollte 
einfach fagen, Sie find ein Mann der Lebens- 
bejahung! Das ift ein Kompliment! Menn 
freilich die Rhinogerofle von Zeitungsmenfhen — 

Der Gefränfte: (hat genug md geht). 


Racfpiel 
(An einer Münchner Medafrion) 

Der Chefredaftenr: Uber, wie Röunen Sie 
denn in fo boshafter Weife den Marimilian 
Garden vornehmen! 

Karidien (maflos erftanne): Ich hätte das 
getan ? 

Der Chefredafteur:; Aber iiebes Karen, 
Sie wollen doch nicht etwa — 

Barlden: Bitte fehr! Jh meinte natürlich 
den Mar Meyer, Berlin, Vettelbeditrafe 87. Wenn 
natürlich; die dummen Heitungsmenfden. . . - 


Die Duma 


Und wieder ward die Duma aufgelöft, 

Weil eine Reaftion, die Jeder PFennt, 

Dem „Seiedenszaren“ es in's Ohr aeflößt: 

Das Volt ift nod nidr reif für's 
Parlament. 


Gewif, nod Fann das Volf im fernen Oft 
So reif nie wie ein Dolf des Weitens fein, 
*Gewiß, no gärt und fhAumt der junge Moft, 
Doh ich bin fidher, er gibr guten Wein. 


Trog Allem dünft mid's reif genug am IEnd! 
Kin Anderer aber fcheine mir offenbar 
ob lange reif nice für ein Parlament: 


— — Der Jar! 


Heltos 
. 


Liberale KRerntruppen 


Der „Bayr. Kurier" fragt, mweldes die 
‚liberalen Kerntruppen find, und beantwortet die 
Stage dahin: „Das Beer der Bomofernellen 
nnd der freien Liebe, denen die firch- 
lihe Ehe ein Grenel, ein Gewiffens- 


drud if.“ 

Dem „Bayr. Kur.” gebührt Danf, daß er 
endlich dieje politiiche Eiterbenle aufgeftochen bat. 
Man fennt R in Bayern die norddentichen Li- 
beralen noch gar nicht edit. Sie leben alle in 
wilder Ehe, und zwar zerfallen fie in 5 Klafien, 
1) in folche, die mit einem Meibe, 2) in folde, 
die mit einem Manne, 5) in folde, die mit 
mehreren Weibern, 4) in foldye, die mit mehreren 
Männern, 5) in folche, die mit mehreren Männern 
und mehreren Weibern in wilder Ehe leben, Wer 
in einen liberalen Wahlverein eintreten will, muß 
einer diefer Klaffen angehören. In die parla- 
mentarifhen Fraftionen der Kiheralen AR ya 
derjenige eintreten, der alle 5 Klaffen durdıge- 
madıt hat umd außerdem unehelich geboren ift. 
Sum Dorfitenden einer Sraftion darf nur der 
jenige gewählt werden, der die fogenannte Ahnen 
probe beitcht, d, h. der nachmweifen fann, daß er 
mindefiens 16 uneheliche Ahnen hat. 


Voll Dampf voran! 


Eine gerade in den Herfomer- Tagen erfhienene 
amtliche Statiftit ergab, da während bes zweiten 
Halbjahrs 1906 im Deutihland 2290 Anfälle 
durch Automobile verurfacht wurden !! Die öffent 
lihe Meinung Ipricht fi) immer erbitterter das 
rüber aus, dab Kraftwagen mit einer Geihminbig- 
feit von 80 Rilometern in der Stunde die öffent- 
lichen Straßen benuben dürfen, während die Eifen- 
babhnzüge, die nicht jo fchmell fahren, an 
Schienen gebunden jfeien. 

Die Automobiliiten wollten bisher von folden 
Vergleichen nichts willen, aber jeht bricht fih in 
ihren Rreifen allmählich die Neberzeugung Bahn, 
daß die verichiedene Behandlung der Automobile 
und der Eiienbahnen allerdings ein Unrecht 
fei. Sie sem zu, e8 jeh infonienuent, die Eifen- 
babıı an Schienen zu binden und die Mutomobile 
nicht; fie find nun damit einveritanden, bab 
beiden Beiörberungsmitteln gleiches Recht ge 
währt und daß künftig aud den Eifen- 
bahnzügen geftattet wird, auf offenen 
Straßen au fahren. 

Fride 
“ 


Kleines Gesprädh 


„Harden hat etwas Mephiftopbhe- 
lifhes an ih —* 
„Hat audy eben — gehuft!* 


* 


Die $itte unter dem $ternenbanner 


In den Dereinigten Staaten will man jett 
feine Bücher mehr lefen, in denen Serualpro- 
bleme erörtert werden. Der Roman von Metta 
Syrett „Che Days Journey” wurde abgelehnt, 
weil in ihm eine frau ihren Gatten 
wieder aufnimmt, nachdem er fie ver- 
lafien hatte. 

Die fromme Sitte hat aljo in dem freien 
Amerifa eine Stätte gefunden. Die Amerikanerin 
2 echte hrifilibe Hausfrau, wie man fie in 

vopa nur noch ausnahmsweife antrifft. Sie 
jieht den Beinen ihres Steinway-Slügels Bofen 
an, weil der Flügel männli ift und fie nadte 


männliche Beine nicht feben Pant. Ste fdih 
ihre Jane nicht nad dem Kap der guten Bof. 
nung, weil fie von gr Hoffnung micts miflen, 
fondern immer an Storch glauben folen. 
Kurz, die Erziehung in dem Baufe der frommen 
Amerikanerin wäre eine ideale, wenn fie ni 
leider durch andere Pflichten oft von ihrem Banje 
ferngehalten würde, So hat die echte drilide 
rag nenlih 3 Monate lang am ike 
Haus meiden müfen, — weil jie täglich in 
den Thaw-Prozef gehen mußte! 


Ein reiner Wahnfinn bat die franzöfichen 
Winzer ergriffen, eine Geiitestrankbeit, die rpie 
demifh auftritt. Die Aerzte haben den Wahnfien 
diefer über ihre Notlage ihreienden 
Leute unterfucht; es bat fich herausgeftellt, das 
fie an Größenmwahn leiden. ie bilden fid 
nämlich ein — deutfde Agrarier zu fein 


Sandlungsgebilfenftellen für Könige 


In Sranfreic ift die Fabrikation von Auto 
mobilen und der Handel mit ihnen das einige 
Bandelsfac, das einem Mann „von Geburt” & 
ftattet it, Eines der befannteften Automobilhäuie 
zählt unter feinen Angeftellten 3 Grafen, 7 Baroar 
und einen Granden von Spanier. j 

Heulicy wurde in einem Antomobilbaufe einen 
Fürften, der dort Stadtreifender war, feine Stel 
gefündiat. Auf feine fchüchterne Frage, warın 
man ihn entlaffe, wurde ıhm gejagt, feine Papier 
feien nicht in Ordnung; ans ihnen er , 
daft fein Fürftenhut eine Achillesferje habe. Er 
ichrodten erbot er fich zum Wachmeile feines Ir 
adels; cr fei ja fogar in feinem heimticen Fürften: 
tum fueceffionsfäbig. Er wies 25 Öntadten von 
Jurifien, Theologen, Philofophen und Medizinern, 
fowie den Spruch eines Schiedsgerichts vor, die 
feine Behauptungen beflätigten, Sein Chef er 
miderte: „Ja, für einen Monarchentheon möaes 
Eure Durdylanudt wohl genügen. Uber im eie® 
Welthaufe von dem Range des meinigen kann it 
feinen ‚Kürfien gebrauchen, deiien Urgrohmatt 
mit einer einfachen Adligen verheiratet mar, 








Die Völkershlaht bei Homburg 


Um Sahrftörungen zu vermeiden, hatte das [omit& in der PFähe der Sa i 
‚ be alburg eine BRnodenfammelftelle eingeridtet. 
wurden höflihit meberen, ihre Gliedmaßen dafelbit zu deponieren, Zur Ubfuhung der Strede jtand eine größere Anzahl Wagen . 


E. Wilke 
Die Ble! ven 


Bw 








O’suffa! 


A. Schmidhammer 


Um den Winsern ihren guten Willen zu zeigen, wird die französische Regierung und Deputiertenkammer von jetzt ab alle 
acht Tage eine grosse „Crinkdemonstration mit Damen‘ veranstalten. 


Aus dem lurifchen 
Tagebuch des £eutnants v. Verfewiß: 


Barden — Molike — Eulenburg 


Fall nun feir Wochen fhon beihwägt, 

Für un Wider befrittelr, 

Sänureig nur: AUnflags:Obijefr bis jegt 
Yıid janz fiher ermittelte! 


3ufunfrshefte von janzen Jahre — 
Aufjabel — ducdjenommen, 
Alles jelefen! Zweimal jar! 
Yib auf Tridter jefommen. 


AZardens Schuld! ehrt um den Brei herum, 
will ji nic laffen fangen, 


Unverjtändlih das meifte drum... 
id bloß mir fo erjangen. 


Schlieflib aus all dem Gefchreibfel Fapierr, 
Daf Ramarilla beftünde! 

Habrice, jo oft fhon Folportierr, 

Dafi jradzu ladhaft finde. 


2 wie mir Seefhlange — janz un jar! 
Diebr's nid. Muß jeder jeftehen. 

Räßt aber rrogdem Jahr für Jahre 
Regelmäßig fi fehen! 


Leit mal abwarten. Wird ja Prosef 
Kit bringen in die Saden. 

Dlaube nicht leicht diefem Zarden, indefi: 
Rerl will fi widtig maden! 


Der Sohn eines füdfranzöfiichen MWinzers las 
feinem Dater aus der Bibel die Geihicdhte von 
der großen Traube vor, die zwei Mann an 
einem Stabe tragen mußten, „Em,“ jagte der 
Alte am Schlufje bitter, „wenn die Heilige Schrift 
beute verfaßt würde, dann fpräde man ficher 
von einer arofen Suderrübe!” 


Die Erneuerung Koss 


für das dritte Quartal 1907 bitten wir recht 
bald vornehmen zu wollen, damit die bis- 
herigen Abonnenten die „Jugend“ ohne Unter- 
brechung, und neu hinzukommende unsere 
Wochenschrift sogleich von Nr. 28 an na 


stellt erhalten. erlag der „Jugen 
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Nr. 27 


Gedichte 


von Margarete Susman 


Nun sinkt des Abends rote Blütenhülle 

Yon der verschnelten Felsen starrem Haupt. 
Und jäh des süssen Ueberschwangs beraub! 
Rag! kahl undstreng der Stein in ew'ge Stille. 


Ein mitleidioses elliges Entfärben — 
Kalt rinnt es nieder vom verarmten Stein, 
Ein sonnenmüder Himmel mischt darein 
Den blassen Gleichmut über 

Glanz und Sterben. 

* 

So still die Flut, die nie ein Schiff getragen, 
Ein weiches Dämmern hüllt sie gültig ein, 
Kaum spiegelt sich In ihr der Sterne Schein, 
Sie träumt von fernen uferlosen Tagen. 


Sie träumt und ihre sanften Wogen schwellen 
Und rühren leis das ew'ge Ufer an — 

Doch plötzlich bebend öffnet sich die Bahn: 
Der erste Kahn berührt die scheuen Wellen. 


Und rauschend teilt er sie und 
stark im Dunkeln, 
Die schwarze Flut küßt atemlos den Kiel, 
Der sie verwundend vorwärtsdräng! 
zum Ziel 
— Sein Weg ein Schnitt und 
seine Spur ein Funkeln. 


Auf der Lauer 
Don Burfe Ienfins 


Ich dichte mich in dem tiefen, umhällenden 
Schatten und hordte geipannt. Der Bahn des 
antiquarifch erftandenen Kevolvers fradte Inftig. 
Der Neiter fam rafdı näher. 

Der Plat, dem ich mir ausgefucht hatte, laa 
da, wo die Kandftrafie dicht an dem Wafferbehälter 
vorüberführt. Eine Vrüde, die an diefem Punft 
den Weg überfpannte, bot mir freundlichen Schub 
vor dem Mondlicht, während mir die voriprin« 
gende Bafıs eines Bogens zum Standort diente, 
von dem ans ich leicht in die Hügel fallen fonnte. 
Einfads, aber hoffentlich erfolgreich! 

Der Trab wurde zu einem gemädlichen Schritt, 
als der Neiter an die Steigung des Weges fam. 

„Herunter vom Baul!* 

Mit anmutiger Gewandtheit glitt der Man 
ans dem Sattel. Nicht der Schatten einer unter- 
drüctten Aufregung lag in feiner Stimme, als 
er fagte: „Was gibt's ?* 

„Finanzielle Schwierigkeiten,“ antwortete ich. 

„©, ich verftehe,* faate er leichtbin. „Wollen 
wir die Lage einmal näber in Angenfchein fajlen ?" 

Ich betrachtete ihn Scart, um zu fehen, ob 
er vielleicht Zeit finden und ein Verteidigungs- 
mittel erfinnen mollte, doch aus feinen Algen, 
de ih umndentlih im Miondlicht unterfcheiden 
fonnte, fpradı nur lebhaftes Jutereffe und foaar 
eine geriffe Freude über ein fo aufergewöhn- 
liches Ereignis. 

„Das Geld ift bier wie überall des Pudels 
Kern," ftich ich mürrifch bervor, 


B „Mein rau 
ment tt gut. prima prima.” 


JUGEND 


„Jh verftche vollfommen,* murmelte er ge 
danfenvoll, als ob er fih im Geifte eiwas zur 
rechtlegte. Dann fuhr er mit Plarer, etwas ber 
fehlerifdher Stimme fort: 

„But, dah wir uns getroffen haben. &s wird 
uns beiden zum Dorteil gereichen. Steden Sie 
Ihr Kleinod in die Tafche. Wir wollen zujam- 
men fpeifen und nachher die Sahe in Ruhe ber 
fpredhen. Dermutlich find Sie hungrig?" 

Er nannte ein befanntes, aber anipruchslofes 
Reftaurant im Weiten der Stadt, fchlug mir vor, 
ihm dort vor Ablauf einer Stunde zu treten, 
flieg gemädhlid, auf umd ritt davon. 

Ich fette meine seuerwaffe ein und blicte 
ihm nad. 

Dann fehlittelte ich die Erflarrung von mir 
ab, die mich befallen hatte und lachte laut anf, 
weil ich mich fo leicht an der Nafje hatte herum 
führen laffen. 

Doc trot alles Spottes fonnte ich ein Gefühl 
nicht loswerden, daß der Menfch feine Einladung 
tatfählih aufrictig gemeint hatte. Und mich 
einen Narren fdimpfend, Tchlng ich jögernd den 
Weg nad dem Weften der Stadt ein. 

Meine etwas verfichabte Kleidung jeiate noch 
den Sci befferer Tase, und wäre ich nicht fo 
unrafiert gewefen, fo hätte ich gar nicht fo übel 
in das Kofal gepaft, wo der Fremde mit mir 
fpeifen wollte. 

An der Türe des Reftaurants pflanjte ich mich 
auf, immer noch darauf batend, daf mar fein 
faljches Spiel mit mir getrieben hatte, 

Ein Wagen fuhr vor. Mein ‚sremder ftieg 
aus und zahlte, Er erfpähte mich fofort, trotgdem 
ich mid; in den Schatten gedrüdt hatte, und führte 
mich durch die Schtwungtüren in das £ofal, wo 
er einem Meinen Tiid im einer entfernten Ede 
zuftenerte, 

Eine aefhlagene halbe Stunde beobadıtete er 
fhweigend mein gieriges Mahl. Ich wunte jetzt, 
daß ich in ihm dem blafierten Reichen fehen fonnte, 
der fi an einem aufergewöhnlichen Beitvertreib 
ergöhte. 

Schließlich legte ich mit einem wicht zu unter 
Srüdenden Seujzer der Befriedigung Miefjer und 
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Gabel bin. Er lehnte fid über den Lich, hielt 
mir feine Rechte bin und fagte: 

„Ic Fan Sie nicht tadeln für das, was St 
getan haben.“ 

Als ich die Hand ausftrefte, um feine Nedte 
zu ergreifen, famen unter der Brücte meine finger 
mit der naffen Erde des Keitwegs in Be 
rührsng. 

Ich richtete mich zu einer figenden Stelums 
empor und fuhr mit zitternder Hand über die 
feuchte, eifige Stiene. 

Eine didde Benle jeugte davon, daß der fhwert 
Kopf einer Reitpeitice mit Gefdzi® gehandhaht 
worden mar. 

(Berechtigte Uebertragung aus „Munfep’s Magayıı“ 
von Mathilde Bed.) 


Liebe Tugend! 


In San Remo bildeten zufällig einige Nheit 
fänder eine gemütliche Edte beim Mirtageflen, md 
ein altes Ehrpärchen, ein bannovericer Eanddraf 
mit Gemahlin, Iclofien fh am 

Der forglofe, heitere Ton tat es den Alten 
an uud fchen am zweiten Tage gingen fie mi 
zum Srähfchoppen u. {.w. Obaleih der kan 
droft belonders liebenswärdig gegen mid mar. 
mußte es mir auffallen, daß er nie meinen Namen 
ausiprach, während er die Anderen unnötig vie! 
mit „Kerr Doftor“, „Bert Banptmann“ ıL j.m. 
anredete. An einem Abend fommt er ganz vet 
anügt heran und fagt: „Jh bin glüdlic. einen Cit el 
für Sie zu haben. Sehen Sie, id habe noch mit 
mit Citellofen verehrt nmd es mar Mir ieshalb 
unmöglih, Ihren Hamen anszuiprechen, aber 
ich fah eben anf einer Adreffe, dan Sit Hof. 
lieferant find! Anf’s Spezielle, lieber Ber 
Boflieferant!* 


Mein Hund 
Don k. Lindemann Büfner 

Mein Hund it ein merfwürbiges Dieb. eis 
fonderbarer Kerl, — ich glaube, es ftedt eimegefangent 
Menfiienteele in ihm. Er fan fogar laten. 
Id; meine damit nidt das nervöfe Juden mi 
dem Maul, das manche Hunde at fich haben 
nein, er fanıt woielich lachen; vom hellen, freudige® 
Sachen, mit dem er mich bewilltonmt, bi? zum 
Verlegenheitslädeln, wenn er irgend etwas getan 
bat, mas er nicht tum follte, und nos nicht me} 

wie die Sache anzgehn wird. 
Schwarz ift er. Nafie: Mops Babel Pitt 
Dadıs; vielleicht nicht cams io Schlimm, yo 
verhältnismäßig aan anitändig aus. Yluger v 
er wie ein Mmid, b. b- ein treuer a 
Große, fhwarzbenune Hugen, die er nahbertn 
hin umd ber fugelt, während er feinen Ropftil er 
Und Glüd hat das Geichöpf bei Meibern 5 
tolofial! Wenn ich in ein Reitaurant gebe e 
ich bin mämlid) Yumggelelle — dann find s 
effnerinnen um ibm ber, wie die diiegen 1" 
ven Zuder. Das lennt er fdhon. 


Pr} nd 
mitten drin, rollt mit den Augen und van N! 


./ anbeten. 


Da war vor Allem bie Life, ein berie® 
Hlutjunges Ding ; sterlich unb biegfam, DT . 
züdenber Figur. Unter dem franien, idkbran 
Haar gucten zwei Schelmenaugen von feddengtl 
Ausbeund. 


a 





Stille Flur 


Menn die Life den Sund fah, mar fie felig. 
Sie fniete bei ihm nieder, umd ftrich ihm gan 
leife umb fact mit den beiden Heinen Händen 
über den Sopf, Und der Hund fjah ba amd 
machte Tentimentale Mugen. Und ich faß da und 
machte auch fentimgentale Augen; dabei Mribbelte 
es3 mir Den Miden auf und ab, ganz fonderbar; 
ich mußte nicht, mas e8 war, 

Es war mir nicht Mar, ob dem Hund das 
reifen fieber war, oder diejes fanfte Geitreichel; 
und wiederum war mir nicht ar, ob ich in das 
Reitaurant ping. weil das Eifer dort beiier war, 
als anderswo, oder nur, weil ich zuiehn mollte, 
wie die Life ben Hund liebfoite, 

Ueberhaupt die Lifet — — So ein liches, 
Hleines Maul hatte fie, fo ein füh gefhmwäpiges, 
und ichneeweiße Hähne. 

Wenn Einer nieberichreiben wollte, was Die 
Life umd ich mit einander plauderten, e3 wäre 
newih Wlödfinn. Und dod; war's bejauberud, 
unglaublich reizvoll, es war — — 

Ah, ja!! 

— — 14 bin folide geworben; ich habe mich 
verlobt, Geheimratstochter, fteif, nobel, gute Partie, 
Als ich ihr meinen Humd zeigte, wandte fie fich 
Ichaudernd ab. Sie fagte: ein Hund bürfe ihr 
nie in’s Haus fommen. J „ihr“ Haus; e3 gehört 
ihr. Sie bat viel Geld. Ich babe feines. 





Ich liebe feine Szenen. ch wollte den Hund 
verfaufen, aber die Race war zu mangelhaft; der 
Händler nahın ihm nicht. 

ch hätte ihm auch nicht verfaufen können, das 
Vieh fab mic mit Seinen Menjchenaugen fo ver- 
flucht au, 

Was tun? — Aber natürlich, der einzige Aus» 
men! Tat ich darauf nicht früher lam? — Ein 
Vrief an die Life, dazu etwas Stener und Unter 
halt; das Halsband ichmiüdte ich ihn mit einer 
roten Schleife. Gleich darauf war der Tienfimann 
mit Hund md Brief an die Life unterwegs. 

Der Hund war verlorgt; die Life fchrieb mir: 

Schr geehrter Herr! 

Ich danle Yhnen vielmals für den Hund, ben 
ich fehr liche. Er ift fo brav und fieht mich immer 
fo fonderbar an. 68 it ehr gut einen Dund zu 
haben, wenn man fo allein ift, wie ich. Nun babe 
th doch eine Unterhaltung, wem ich nach Haufe 
fomme. ch bin nämlich jept in einem Geichäft. 
Ih danfe Ahnen nochmals vielmals, 

Mit bodhadhtungsvollem Gruß 
Liie Sch. 

Id) wartete immer, ob der Hund nicht einmal 
zu mir laufen mwürde, und bie Life mühte ibn 
dann holen. Aber er fam nice. 

Und ich dachte fehr viel an Die Life — nein, 
an den bund — — — nein, an bie Lile — — 
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Otto Geigenberger (München) 


Reitfes Glück 


Der Lampenschein aus deinem Zimmer 
Fällt nieder auf die reiche Saat; 
Vergoldet van dem sanften Schimmer 
Umwogi sie mir den dunklen Pfad, 


Verlösche du das stille Glühen 
Und komm herab und öffne sacht; 
Von deinen Augen erst erblühen 
Die Wunder dieser warmen Nacht. 


Und wo wir schreiten, sagen leise 
Die Ähren dir den frommen Gruss; 
Der Bach rauscht voller seine Weise 
Und neizt beseligt deinen Fuss, 


Die Blumen duften deiner Nähe, 

Sie küssen dir des Kleides Saum; 

Dass auch dein Blick ihr Leuchten sähe, 
Su wehl ein Wunsch durch Ihren Traum. 


Und gibst du dich in mein Verlangen 
Und scherksi es willig mir zurück, 
Halt ich dich selber nun umfangen 
Wie dieser Nächte reifstes Glück. 
Franz Langheinrich 
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Nr. 27 


Dialog 
Don Orto Grautoff 


Dr. Cartocel, ein Zahnarzt. 
Mbalbert Berkentin, ein Schriftfteller, bieich, 
mit fangen, fhiwarzen Haaren. 


Zn Wartesimmer bes Zahnarztes Pr. Cartocci ift 
45 Minuten lang der Exhrtitteller Mdalbert Serfentin 
aus Chmwabing mit qualvollem Wefichtsansdrud, die 
tinfe Hand feft gegen die finte Wange gepreft, auf und 
niedergelaufen wie ein wildes Tier, das zum eriten 
Male in einen Käfig nelverrt tworben if. Die Tür 
acht auf, Dr. Eartocct, ein Mann vom einigen dreifig 
Jahren, blond, gefund, kräftig und munter, tritt ein. 


Dr. Cartocci (fi vorftellend): Dr. Cartocch. 


Werfentin: Adalbert Werfentin, Schriftfteller.. 


€. (freumdtich): Sie haben Hahnichmerzen. 
W. (qua): Oh.... 
; €. (no freundlicher): Schön. Schön. Kommen 


Sie, 

W, (indigniert): ein, es ift nicht fhön, foldhe 
BSahnfchmerzen zu haben. 

€. (immer freundliger): Ja, fommen Sie nur, 
es ift fchon aut. 

W. (entrüftet): Eut?? — Hören Sie denn nicht, 
daft ich Schmerzen habe? — 

€. (ungeduldig): Ja, Ja — fommen Sie nur, 
(Nimmt ih beim Arm und führt ikm ins Operations« 
zimmer): Bitte, nehmen Sie Plab. 

W, (verzweifelt): Das ann ich nicht. 

€. (erfiaunt): Was können Sie niht? — 

WW, (empört): Mich auf diefeh Folterfiuhl fehen. 
Ein Stuhl, wie für eine eleftrifche Hinrichtung. 

€. (fhüttelt den Kopf, Tegt die Hände auf den 
Näden umd betrachtet fpradhlos Herm BWertentin.) 

XD. (fit fammelnd, dann ekr wenig ruhiger): Eherr 
Doktor, idy bin ein fehr jenfibler Nenidh — Schrift- 
fteller —, Fönnen Sie Ihre widerlichen Ouälereien 
nicht auch an mir vornehmen, wer ich auf einem 
anftändigen, einem gewöhnlichen Stuhl fie? Diefe 
$olterftühle reizen mein äfthetifches Empfinden zum 
Wibderftand, (werzwelfelt) Jch bin Kulturfämpfer, 
Dorfigender des Dereins zur Derbreitung der Schön- 
heit und des Frohfinns unter den Menfden, ich 
bin Dichter, Kerr Doftor. 

€. (topffihüättelnd, nimmt den Shriftiteller Adalbert 
Bertentin beim Arm und drüdt ihn in den Operationd- 
Ruh): So — wollen Sie ein Glas Waffer, damit 
Sie fi etwas berubigen > 

W, (erfhöpft, merklich erblethend): Jh danke, 

€. (fucht umter feinen Inftrumenten ehten Mund: 
fiegel): Mo haben fie denn überhaupt Schmerzen? 
Bitte wollen Sie den Mund einmal öffnen. 

VD, (mit verzweifelten Nahdruf): Das fann id) 
nicht. (Atemholend): Bere Doktor, ich madıe fie 
darauf aufmerffam, daß ic; eim fehr fenjibler 
Menfd bin, 

€, (betuftigt): Uber lieber Bere, Sie werden doch 
den Mund öffnen fönnen. 

W. (nom viel werzweifelter): Nein, das Farın 
ich nicht. 

€. (topfihntternd): Entichuldigen Sie eine Frage: 
Sind Sie wirflich ein Mann, oder haben Sie fid 
nur als Mann verkleidet? Sie benehmen fi 
wie ein junges Mädchen im der Brantnadt. 

YD. (ft no ein wenig miche zufammennchmend)t 
Was haben Sie denn für ein Jnftrument in der 
fand, Herr Doftor ? 

T. Einen Spiegel, midts als einen Spiegel. 

W, (nadpebend): Yun alio. HNeinetwesen 
(Seffnet den Pimd, schlicht im aber fofort wieder 
und büpft im die Höher: JM es auch wirklich nur 
ein Spiegel? 

€. Es ift nme ein Spiegel, Da feben Sie felbft. 

W, (öffnet den Dimd ı j 

€. (füher ihm den Spienet In den Mund.) 

W, (bapft in die Höhe 

€, (drie dh anf den Straf nieder, hätt ihm 
den Mumd offen und minmt raid ek firmiert 
jur Hand, mit bem er ein wenig at dem tranten 
Yyahn berumfragt.) 


JUGEND 


W, (bpft in die Höbe.) 

€. (mitten in der Arbeit): Einen Angenblid, einen 
Augenblid. Es tut garnicht weh. Es fann 
garnicht weh tun ..... So — (lüft den Par 
tienten {08.) 

W. (dem der Schweit auf der Stirme fteht, bieich, 
und erichöpft fenfjenb): Ach, das ift ja furchtbar 
Sie find fo namenlos brutal md graufam. Und 
Fi Ri Ihnen doc gefagt, daß ich fehr jen- 

bel bin. 

€.: Derr, ich habe ja vorläufig den Zahn nur 
nnterfucht. Das fann ja gar nicht weh tum. 
Der Aahn fiebt fehr fhlimm aus; er muß heraus. 

W. (entrüfter): Anszieben? — Mir fann man 
feinen Hahn ausziehen. Das lajje idy mir denn 
dod nidıt gefallen. . 

€. Darm werde ich's mal auf andere IDeife 
verfuchen, (Stelle die VBohrmafchine neben Ihn und 
beginnt zu treten.) 

W, (büpft in die Höhe, empört): Ich Taffe mic 
nicht bohren, Meine mufifaliichen Uerven dulden 
foldyes ordinäre Geräusch nicht. 

€. Y%a, mein Gott, was foll ich denn mit 
Ihnen tun, Herr Werkentin? 

W., (nod viel empörter, zitternd und bleih): Sie 
find überhaupt fein Sahnarzt, Sie find ein — 
ein £ufimörder. Sie wollen mich nur quälen und 
haben obendrein noch Jbre Freude daran — eine 
recht perverie Freude, Herr Doftor! 

€. (energiih): Ta, nun wird mir die Geichichte 
aber zu dumm. Warten Sie! (Midıme des Dichters 
Hände, pregt fie anf deffen Aniee, fchlägt fein rechtes 
Bein Über defjen Hände und Beine, daf der fich nicht 
rühren fan, reißt ihm gnerwaltiam den Mund auf, 
nimmt die Zange zur Hand und zicht den Zahır unter 
gewaltigen Anitrengungen heraus.) 

YD, (fchreit, beat wie ein angeftochenes Schwein, 
beißt den Zahmarzt mit aller Gewalt in die Hände.) 

T. (bat den Yabn berausgezogen, feine Hand 
bfitet, fäßt ab von dem Patienten und legt die Zange 
bei Seite. Pöntih Springe der embörte, entrüftete 
Dicyter Adalbert Werkentin auf): Mas fällt Ihnen 
ein, midy fo zu vergewaltigen, Sie, gemeiner Kerl! 
Sie wiffen nicht umjugehen mit feiner organie 
fierten Menfchen! Mid wie einen Batern zu be 
handeln! (er bäft einen Augenbiit die Hand an die 
Bade, Beine Empörung focht aber weiter. Noch 
einmal fhreit ers) ch bin ein Dichter. Darauf 
haben Sie Küctjicht zu nehmen, verftanden! (Seine 
Angen glähen vor Zorm, er holt ans umd haut dem 
Zahnarzt eine Obrfeine herunter.) 

€. (foringt auf ihm zu, Dede ihn mieder in den 
S perationäftuht nieder, bindet ihn dann feit amd 
flingelt feinem Öbroom, dem er beim Eintritt entgegen- 
ruft): Schnell der Sanitätsfolonne telephonieren. 
Sie follen einen Wagen fciden. Bier ift ein 
Leer verrücdt geworden. 

W. (matt, erfhöpft): Derrüdt? — Ich habe 
Ihnen gefaat, Kerr Doktor, ich bin ein fehr fen 
fibler Menfh. Das ift alles, 

€. (wicber rubiger): Mein, das it durdans 
nicht alles. Sie haben mich in ganz wahnmitsiger 
Weife beichimpft und mir obendrein noch eine 
Ohrfeige gegeben. Sie find nicht fenfibel, fondern 
verrüdt! 

W. (ganz matt); Mein, ich bin ein Dichter, eine 
fomplizierte Natur, die man taftvoll behandeln 
muß. 

T (geht am fein Palt umd fchrelbt ettoaa.) 

W, (mar): Binden Sie mich los, Herr Doktor. 
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ganz ruhig ? 
o (fehr matt): Es ift vorüber. 
. (bindet ihn 108 und Aberreicht ihm die Redmung,) 

DB. (fieft die Rehmung: Zahıziehen 10 Marf, eine 
Ohrfeige 200 Marl. Eumma 210 Mark. Läselt 
trontich und Rbertegen): Eerr Doktor, wenn Sie nicht 
fo gemalttätig gewefen wären und mir, einem jo 
fein organtifierten Menfchen, nicht fo furchtbar web 
etan hätten, fo würde id) verfuchht haben, Ihnen 
Ihre Rechnung zu bezahlen. ch werde Ihnen 
immerbin meinen Gedichtband „Morbide Derie 
eines Senfitiven" ftiden. Im übrigen: Jbre 
Annoncen in den Mündpner eueiten Nadricten. 
in denen Sie Jhr ganz fcdhmerzloies Sahnziehen 
anpreifen, beruben auf Unmahrheit. dien. (&r 
nebt müde mir Ihleppenden Schritten zur Zür, difmet 
fie und gebt bitaus, während Dr. Cartocel nelt offenem 
Diumde und feuerrot glübender Bade bafteht, ftumen, 
fpradlos, wie verfteinert, dann fahr er sich plöglid 
ärgerlich am ben Hapf:) 

€.: Yun farın ich and noch den Sanitätswagen 
bezahlen; der wird wohl don unten fiehen... 
Komplizierte Yatur... fenfibler Menfdı .... dabei 
haut er mir eine Obrfeige berunter, Und folde 
Menihen läßt man frei umhergehen. 


Wahre Befchichtchen 


Su einem befannten Rechtsanwalt fommt ein 
aus Galizien eingewanderter Ugent und bittet 
ihn um die Uebernahme der Dertretung in einem 
Rechtsftreite gegen einen Konkurrenten. Mad 
der fall beiprochen war, fragt der Anmalt feinen 
Klienten nad den perfönlichen Eigenfchaften des 
Gegners. „Das is ein Dieb, ein Sigeuner, ein 
aeriebener — — nu, was joll id; Jünen fagen, 
& fertiger AdboofFat!” 


€. (teitt am Am Hera): Sind Sie wieder ruhig, 
€ 


” 

Awei Knaben fommen aus der Schule mit 
miüden Geficdhtern. 

Otto: Ad, ift das Eeben fchmer. Aun mus 
ich wieder griedifdre und lateinifche ZAUrbeiten 
machen, and Arithmetit, Diefes ewige Kernen. 
Ad, ich wollte, ich wäre ein Mädıhen, . 

Sritg: Adh werte, dat Kinderkriegen is, glood 
it, oodh feen Derjnügen. — 

[2 


In einer Meinen Infanterie Gamifon ift zur 
Abhaltung des Neitunterrichts im Winter art 
Ulanten-Zeutnant mit den ug Pferden 2 
den dazu gehörigen Mlanen fommandiert, = 
au an den allgemeinen Militär-Gottesdier 
der Garniion teilnehmen. Bei einer befondreen 
Ermahnung wendet fi der predigende yet 
intendent am feine Soldatensdäfden mit En 
Worten: „Und das geht Euch an, meine ei : 

üfiliere* — feine Unterlaffung fdhmell bemer . 
äbrt er fort: „Uber auch Euch, Jr beritten 
Mitcpriften.* 


Splitter 
Don Nihard Braungart 


Zu einem fröhlichen Narren gehört > 
al3 die ewig Ernithaften fi träumen la 


Es gibt drei Arten von Freunden: jolhe, 
die man einmal hatte, foldhe, die man at, 
und endlich folche, die man haben wird. Die 
eriteren und die lepteren find die ange 
nchnmften. 

[3 


Anmeldung auf dem Standesamt 


„Was wünjchen Sie?" er 
„Ich möchte gern meine (rau heiraten. 
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Leo Putz [München] 





Henry Bing (Paris) 


Vergnügungssüchlig 
mit in's Theater! Dder in 


£ = r ro ‚soin |" 
Dickerchen, nimm mich doch mal den Sittlichkeitsverein® 
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Schwabinger Evastöchter 





A. Gelgenberger 


„Ich verstehe nicht, wie sich eine Dame schnüren kann! Ich würde nie ein Korseit tragen!" — „Wo solltest Du auch?" 


Klassisches Zeugnis 

Auf eine Anfrage, mie er über gemiffe Bitt- 
Iicdhkeits-Dereinler und Schnüffler denke, 
erhielten mir von fr, Th. Difcher nachfolgenden Be- 
[deid: 

„Lefen Sie doch mein Gedldn ‚Nuslegung* in 
den ‚Corifchen ®ängen‘! Die drei leiten Strophen 
dürften ganz gut auf die Kerle paflen.* — 

Hier find die Derfe: 


Tie du entdedft, die Jauche, 
Naive Kreatur, 

Aommt aus dem eignen Schlaude: 
„Shmuß riedt [id felber nur.“ 


Dod mwenn ich fo betradite, 
Wie wenig ihr euch kennt, 

Mit melhem Unbedadjte 
Jhr in die Salle rennt, — 


So kann es mid ergehen, 

Das Wort, das Shakefpeare [pridt, 
Auch fo zu überfegen: 

Shmusß riedt fi felber nidt. 


Aftuelle Brammatif 
Steigerungäbeifpiele für Pofitio, Romparativ md 


Superlativ 
Der Große — der Größere — der Größte, 
Lärm — „Salome“ von Strauß. — Umpfla- 


fterung am Mündıner Mittelsbacerplab. 
Tarot — Eamitationsanitalt in Hannover — 
Fürft von Monaco, Jnbaber hoher Orden. 
Bilfsbriefträger — Briefträger — Kultns- 
minifter von Sydow. 
Junius 


Sriedrich Theodor Vifcher 
geb. . Juni 1807 


Mas war er? Mehr Künftler? Mehr Denfer? 
Id ann es nicht fagen. Eine unbejchreibliche, 
höchft eigenartige Miichung von Beidem; von m. 
gefühl und Phantafie einerjeits, fpefulativer Kraft, 
überfhanendem Denfen, Marer und eneraifcher 
£ogif andererfeits. Mit sem ieidentdaftlichen Be 
dürfmis und der mächtigen Fähigkeit fünflerifchen 
Empfindens und fpefulativem Tieffinn zugleich 
begabt. 

Diefe Mifhung madıte ihn jedenfalls zum 
geborenen Aefthetifer, zu dem größten, den Deutid- 
land hervorgebradyt hat. Uber er war mehr als 
bloßer Aejthetifer. Ein Phifofoph. Immer Ang’ 
in Ange mit den legten und bödhften Fragen, von 
jedem äjthetiichen Begriff aus. vom Erhabenen, 
vom Komifdhen aus den Weg fuchend zum Melt: 
problem. Der Philofoph war ihm, dem echten 
Begelianer, der hödhfte Menfch. Aber der Künjtler, 
der Dichter ficher der reichite, alüdlichfte. So war 
er auch Künftler. Dielfacd freilich mehr ein innerer 
Künftler, mehr erdenfend, erfindend, nacerfindend 
als ausführend. Und doch gibt es faum einen 
Laut poetifcher Art, den wir midyt von ihm hörten, 
von der mefjerfharfen Satire, durd; den tragifchen 
und lächelnden Humor bindurd bis zum reinen 
und runden Klang des Liedes: „Jet fhraube 
nur, Dampf und braufe, jet rolle nur, Rad, und 
faufe* und: „Der Erdenftoff verzehrt fid) facht 
MR SH, bald ifts vorbei, und du bift ganz mur 
0 

Aber wir dürfen den Politifer nicht vergeilen, 
der anno 48 im Franffurter Parlament die Men- 
idhen von linfs und rechts „bezauberte” und dem 
die beimifdhen Bauern für diefen „Sauber* die 
‚senfter einwarfen, 

Es gibt nodı eine befiere Bezeichnung für 
Friedrih Difdyer als die des Aefthetifers, des 
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Eillofopken, des Poeten, des Politifers. Der 
fleine Gelehrte mit der marfigen Stirn und den 
flaren Augen war, was fo mancher gelehrte Pro- 
feffor niemals war, ein Mann, Ein runder, 
aanzer, voller Mann von ftarfem Willen, enrergifch 
und ftrebend in jedem Aug feines Mefens, große 
sorderungen an die Wirklichkeit ftellend, und midht 
zum mindejlen an fich felbit, Pnorrig md etwas 
eigenfinniq, aber nie Pleinlid, immer die Dinge 
ihrem wahren Wert nad ichätend; wohl mweid 
und tief empfindend und doc Feine Spur von 
fentimental. Keine Klagen über Gefallene und 
Derwundete in dem groken Kampf des Kebens, 
weder dem aeifligen noch dem der Völferfriege, 
Diefe Kämpfe allein maden ihm das Leben arof, 
lebenswert, ideal. föhlich. Mit welcher £uft bat 
er gefämpft! Die blitt feine Klinge, wie fährt 
fie fanfend hernieder! Wie fucht fie das Herz 
des Gegners! Ein Mann, fo wie jener alte 
Peter Difcher, den er fo gern als feinen Ahnhern 
aedahıt hat. IMie der dafteht am Fuß des Se 
baldusgrabs im Schurzfell mit Meißel und Ham- 
mer, auf beiden Beinen mit der ruhigen Seftia- 
feit des Bürgers, der weiß, dat er arbeitet und 
nätst, mit der breiten, traafählgen Schulter, mit 
dem biedern, ehrenfeiten Kopf. 

Ich weil nicht, ob man ein Mann fein mu, 
um ein Gelehrter zu jein, aber um ein afademifcher 
£chrer zu fein, follte man es fein. Difcher war 
ein wundervoller Echrer, Bein Dorlefer fondern ein 
Sprecher, und das geringite, was er fagte, war 
bedeutend, weil der ganze Mann dahinter fand. 
Eine Stunde ron ihm war mie eine Singflunde 
beim größten Meiiter, fördernd, hebend, aufflärend 
mie fonft hundert. Er iprady einfach und ganz 
fachlid. Sumeilen blitte das Schwert auf, zu- 
meilen malte der Pinfel, zumweilen leudite die 
große Ruhe des über den Dingen fiehenden Weifen, 
die verftehende, verzeihende Klarheit der Dernunft, 
der richtende Ernft und der funfelnde Wi — 
immer eine Perfönlicyfeit. Das Kleine blieb Hein, 
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Bald 


Des Lebens volle Schalen Wohl finkt fie immer noch zu frühe 


Rerab, die wohlbekannte Nadıt, 
Doch wer mit aller Sorg’ und Mühe 
Bat je fein Tagewerk vollbracht! 


€s währt noch eine kurze Welle, Es fell 
Dak du durd) diefe Straße gehlt, Hab’ ich geneigt an meinen Mund, 
Binauf, herab die lange Zeile, Und audy des Lebens ganze Qualen 


Und manchmal grüßend ftille ftehft. Bab’ich gelchmeckt bis auf den Grund. 
Sieh die heilen Blicte, 


ches Blut, 











Schau um did)! 
Der Wanaen jugendfrif 
Und fage dir: Im jede Lücke 
Eraieht Tich Junge Lebensflut. 


Getan ift mandyes, was Id) follte, 

Nicht Tpurlos Tall! ich meine Bahn; 

Doc manches, was ich follt' und wollte, 
Wie manches Ift noch ungetan! 


Bald wird der ein und andre Tagen: 
Den Alten fehen wir nicht mehr, 

Er aina an kalt und warmen Tagen 
Doch bier fein Stündchen bin und ber. 










Sie feiert ewig neue Morgen, 


Es Ift aeforat, brauchft nicht zu Torgen, 
Du fteige felt ins dunkle Baus! Fr. Ch. Vischer F 


Mac Plat, die Menfchheit ftirbt nicht aus, 


ı A. Schmidhammer 


Nr. 27 


das m. blieb groß. Es war feine Weltfrage, 
ob der Hamlet in diefem oder zz. Jahr 
fhrieben wurde, aber ob Shafelprare Fathottte 
oder eenbeniife empfand, war wichtig. Jmmer 
ging der Weg vom Aefthetifchen zum Politifchen, 
Ethifchen, Religiöfen, zu den Weltfragen. Das 
ift Mannesart, 

Ein Philoiopb muß ein Mann fein, wie 
umgefehrt eigentlich jeder richtige Mann in feiner 
Art ein Philofoph if. Welde Galerie von 
Männerköpfen, diefe Plato, AUrijtoteles, Seno, 
Spinoza, Kant, Hegel! Es gehört ein Mille dazu, 
um bis zum leiten hinanszudenfen, und in diefem 
flutenden Strom der Welterjheinungen einen Stand» 
punft zu nehmen und ihn feilzubalten. Binauf 
auf den Bera, mit raftlofer Durcharbeit der Der- 
gangenheit bis zum vollen Umblid und dann oben 
in der Einfamfeit und falten.£uft ausgehalten, 
um die wefentlihen Züge des Weltbildes in fich 
aufzunehmen. Difcers Aefthetif ift fo „auf der 
Höhe”, daf fie in dem mächtigen Ueberbli® über 
alles vorher Gedachte, in der weitausfhauenden 
Erwägung fat aller Möglichkeiten fo vieles, was 
feither auf diefem Gebiet getan worden ift, in 
der Geburt fhon antiquiert. Das hat fie von dem 
mächtigen, pbilofophifhen Zug ihres Urhebers, 

Gibt es niemand im Deutfchland, der diefes 
trodene gigantifche Knocengerüfle von Para- 
graphen mit dem organifhen MWunderftoff der 
Erläuterungen im einen Derjüngungsfefiel ze 
fammenhadt und daraus die Aefthetif unferer 
Beit fhafft? ; 

Difcher war Selbfifritifer genug, zu fehen, daß 
die eigene Aefihetit ihm ihrer form nad unter 
der Band veraltete. ber die Kraft feines Alters 
reichte nicht aus zu einem Qeubau des Riefen- 
werfes. Er gab als die Frucht feines Alters die 
Eyrifchen Gänge, den dritten fauft und fein 
dichterifches Hauptwerk, den „And Einer,” fo wie 
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der alte Schartenmayer anno 71 den deutfchen 
Krieg gefungen hatte. für den an die Strenge 
des abftrafen Gedanfens Gemöhnten, wars wie 
ein glülidies Nusruhen, Feierftunden des Ubends, 
ein Schwanengefang, geidmwellt von allen fchönen 
£ebenserinnerungen, So belafiet mit Gedanken, 
mit Problemen, mit ehren, mit Abfichten und 
Tendenzen Fonnte diefer Geift nur in der Profa 
des Komans fein Beftes geben; fo voll Zweifeln 
an der Gegenwart, fo voll Sorgen über die Zur 
funft nur in der gebrochenen Stimmung des 
Humors fi ausleben. „Anh Einer* hat als 
dichterifches Wert einige Mängel, Aber diefe 
Mängel fönnen die eine Tatfache nicht umbringen, 
daf ihn ein Mann gefchrieben bat, Ein Mann, 
der feinen Geift zur vollen Tiefe, zur höchiten 
Weite entwidelt het zur größten freiheit des 
Blids, über die Dinge hin, zum reinften und 
reg Gefühl des echt und wahrhaft Menfdy- 
i 


Difcher wird für lange einer unferer erfien 
Scriftfieller bleiben. Sein Stil ift der lebendige 
Ausdrud feiner Doppelbegabung., Er ift voll 
fhlagender Dergleiche, farb'ger Anfchauungen, 
Difcder ift ein Künftler in der Miffenichaft. Su- 
weilen hat er einem der ftaubigen Gelehrten auf 
dem Bochfchulfatheder voracworfen, daf man über 
Kunft nicht fchreiben dürfe, wie über das Ned, 
daß ctwas von dem Glanz der Kunft in die 
Berrteng überfließen müffe. Daran fehlt es nie 
bei ihm. Am Anfang war der Stil mehr ge 
danfenmäßig, lefingifch, Par, fcharf, blank, ein 
fnappes obwohl blinfendes Gewand des Ge 
danfens. Je älter er wird, um fo gefühlter, 
äfthetif wird feine Sprache. Er ftcht über 
feinen Gedanfen, ordnet fie wie Heeresabteilungen, 
dirigiert fie nach redts und linfs. Der Mann, 
der [härfer als die meiften dem Unterfchied des 
geiprodyenen und gefchriebenen Wortes erfannte, 
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fan doch auch in feinem fehriftlichen Dortrag die 
Gewohnheit des Spredhens nicht verleugnen. Man 
hört ihn immer reden; nur fließt es glatter, als 
in feinem gefprodenen Wort, und zuweilen hört 
man in den gerundeten Perioden feiner fpäteren 
Werke audy die leichte Beziehung auf die eigene 
erfon, eine Meine Selbtgefälli kit ein Bemuft- 
ein der Kunft, mit der das alles gejagt ift. Der 
Stil ift der Mann, fagt das befannte Wort, und 
man merft es dem Altersftil Difchers an, daf 
diefer Mann gern redete und fid vor allem nicht 

a’ age en lit ER 
ein ganz Meines Zöpfchen hing dem 
Schwaben, dem alten Stiftler, hinten, DR Mo 
ralifhe verftand fi ihm beinahe zu fehr von 
felbft. So fehr, daß man vergefien fönnte, wie 
langweilig doch die Welt mit dem bloß Mora- 
fiihen werden fönnte, Er verehrte Ophelia ned 
tiefer als Eamlet. der fie doch mit fo fpihigen 
Redensarten fitjelte; und mu faft beiier, als 
end wie es mit ihrer Tugend beftellt war. 
Habeat sibi. Niemand fiect ungeftraft fünf Jahre 
hinter Stiftsmanern und fteht ungeftraft fünfzig 
Jahre auf dem Katheder. niemand aud) 
weht den Geift ohne großen Gewinn in engem 
Umgang mit foldyen Mitfämpfern, wie die Strauß, 
Märklin u. f. w., und fieht ohne Ziutzen fo breit auf 
der Erde, fo tiefatmend in der £uft feines Heimat 
landes, wie er in feinem Schwaben geftanden ift. 

Mar Diez (Stuttgart) 


* 
Zur gefl. Beachtung ! 
Das Gedicht „Bald“ von ir. Th. Vilcher auf 
nebenitehender Seite entnahmen wir mit gütiger 
Erlaubnis des Verlags, dem Hande „Lyriiche 


Gänge“ von Fr. Tb. Bilder, Teutiche Verlags- 
Anftalt, Stuttgart und Leipzia- 











Die UÜbr. 


€: gute Tafchen- hr, die ihrer Konftenftion und ihrer ‚Form 
nad auf der Höhe unferer Seit fteht, äft für jeden modernen 
Menfchen ein fi täalich, ja ftündlicd geltend macendes Bedürfnis. 
Eine folhe Uhr bringt Ordnung und Klarheit in unfer Schaffen 
und in unfere Arbeit, fie bringt Behaglidyfeit und Sicherheit in unfer 
Dergnügen und in unfern Genuß. Sie it das requlierende Inftrument 
unferes äußeren Sebens und die unabläßig mahnende Helferin zum 
Erfolg. Je beffer die hr ift, umfo beffer erfüllt fie diefe Aufgabe. 
Die vielen billigen-Uhren, mit denen der Markt überihmenmt wird, 
die in bezug auf Minderwertigkeit und Unzuverläfigkeit des IDerfes, 
auf Sinntofiateit und Gefchmadlofigfeit der form miteinander wett- 
eifern, find deshalb für die Praris fo gut wie wertlos; fie find aber 
auferdem auch in Wirflicfeit die temerften Uhren wegen der vielen 
imm.r wiederkehrenden Reparaturfoften. Die täglihe Gebraucdsuhr, 
wie fie die Gegenwart verlangt, muß 
1. ein folides, feines, unbedingt zuverläßiges und eraftes Wert 
moderniter Konftruftion befiten, 
2. in allen Teilen vom beften Material hergeftellt, dauerhaft, 
praftifh und bequem fein. 


3. durd einfady- flilvolle 
Schönheit und Eleganz der 
fünftlerifchen Kultur unferer Zeit 
Rednung tragen, 

Diefe Eigenfchaften find zum erjiten Male 
auf das Dollfommenfte vereinigt und verförpert 
in der „Nomos*- Uhr. 

Die „Nomos* bedeutet eine Neform auf 
dem Gebiete der Taihen-Uhr: fie ift die feinfte, 
fhönfte und modernfte Uhr. — Mit der „Nomos*- 
Uhr ift endlich die in jeder Binfict tehniih mie Fünftlerifh voll- 
fommene Präzifions-lihr er wie fie den hohen Anforderungen 
und den vielfeitigen Bedürfniffen des modernen Kultur-Menihen aufs 
finnreichfte und intimfte entfpricht. 

Eine foldye Uhr fehlte bis jet! — 

Derlangen Sie die foeben erfchienene, reic) ausgeftattete Aufflärungs« 
Brofhüre „Die moderne Eajchen-Uhr“, die jedem Jntereffenten 
auf MWunfd von der Nomos-Uhr- Gesellschaft, Glashütte i. Sa. (J. I.) 
gratis und franfo zugefandt wird! 
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7 Te & Sohn, A-G., Optische und Mechan- Braunschweig. hr 7 


Werkstätten. 
Fllisien in: Berlin, Hamburg wien, 
_——— London, Paris, ew-York. 


















fabrizieren in eigenen Werkstätten 


Sport, nn Jagd, 
Theater und 
Militär-Dienstgebrauch. 


In allen Armeen u. Marinen im Gebrauch. 


Beliebte Offiziersgläser. 












6 X Vergrösserung Mk. 130. _ 3 X Vergrösserung Mk. 110. 






Photographische 


u. 12:16,5 cm ““ N 13 18 cm 
Spiegel-Reilex-Kamera Klapp-Kamern Wetall-Alpin-Kamera 
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ın der Entwicklung oder beim TLemen zuräckbleibende Kinder 


Schwächliche 
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht errerbare frühzeitig erschöpfte Erwachsene 


gebrauchen »la Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Man verlange jedoch ausdräcklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 

























Thöüringisches 








Erwas über Schmetterlinge 


In einer füddentichen Refidenzhadt findet 

ebeit eine Schmetterlingsansttellung ftatt: Mechniker 
Eine hochttehende, fürftliche Perjönlichkeit ber BRER 
{nchte jüngft die Ausftellung. Eine Beituung 
berichtete über diejen Beluch, der Anfall 
habe es gefügt, daf der hobe Beiucher ar 
rade Zeuge davon wurde, Die ein Präftiger 
erotifcber Spinner (Telca polyphemus 
aus der Puppe frody und lanajaın durd 

Erreichen einer hängenden Lage feine flügel Zeit (150 n. Chr.) Interessant 

gu entalten Tuäts Diefer Dorgana habe | Proupehte ie after. u, uRiongeesi"" 
Sen bohen Befucher in folhem Mappe in- ; ö BSP vet, Berlin W. 
tereiftert, daß er Be ieinıer Ferude usa aan bee > 
„Über das intereifante Schanipiel” u 
Ausdrud gegeben habe. 

Der „Derein zur Vefämpfung der öffent- 
lichen Unfittlichfeit" trat stacı Beanmtwerden 
dieles Berichtes [bleum'git zu eier Sikung 
zufammen und fahte folgende Beichlüfle: 

1. Es find fofort 20 Bereinsmitglieder, 
mit Schmetterlingsneten verfeben, im die 
verfchiedenen Stadtteile zu entjenden, um 
den unmoralifchen Schmetterling eventuell 
einzufangen. 

Bun Gegen das Blatt weldyes die öffentliche 
Entbindung der Mintter des Scrmetterlings 
ein intereffantes Schanipiel nannte it Straf 
antraa zu Melle. Erjdwerend fü d 
Tatiadre ins Gewicht, da der Iiame d 
Schmetterlinas jrarf a Polygamıc erinnert, 
Eine Depntation des Dereins hat bei 
befreundeten Reichs 2 























Der Goldne Esel 
| dies Apuiejus. 5. Aufl. m 16 Muster. 43/, M. 
Geb. 51/, M Humorist.-satir. Roman 22 
zügellose Sitten, Maglewahn, Uhr 
merel, Abergl.. Priestertrug dama ki 








Unter günstigsten Bedingungen 
und in allen Preisiagen offerieren 


Konversation 
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in nur neuesten Auflagen, Nlustr. 
Lexikonprospekt L 288 bitten zu 
verlangen. — Ebenso llefern wir 


Bücher 


aus allen Gebieten der Literatur 
zum Originalladenpreis unter Ge- 
währung besonderer Zahlungser- 
leichterungen Berugsbedingungen 
und Spezialkataloge bitten wir 


gratis 
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Ayındesrats 
a Br UURDEERER der Reichs- z unter Angabe des Gegenstandes 
vopiie Yah Ben N: id ra Am ANaNlr Man verlange Prachtkatalog No.?3 gratis und franko. les Interesses zu verlangen. 
regen, da vie Kell sgewalt ‚Die Veritants - lieber sämtliche Entwickler und Bader verlange man Spezialliste Fe ı } 
erält, vinyelßaalliäen Kürftlichfeiten die Dr- R. Krügener, Frankfurt am WEILE Bil Freund, Breslau 4 
Yefundiumg von ‚Freude umd Interefle an ; f . en » 
Grösste Specialtabrik {ür Amateur-Apparate. | ‚xademische Buchhandlung: 












folhen Dingen zu unterJagen ca. 350 Arbeiter. 






absolut zwang- 
he Entbehrungser- 
(Ohne Epritze 


erg a.Rh. 



















st jeder, der das Opfer von 
Erschöpfung, Geschlechis- 
nerven ruinlerender Leiden 
sonstiger geheimer Leiden 






nerven-Zerrüttung, Folgen 
schaften und Exzess® und 
wurde, Deren Verhäteng 











und radikale Heilung chrt ein preisgekröntes, eigen- 
rtig. ‚nach nemen (les! his= unkten bearbeitetes Wer 
MANNHEIM 1907 BE Be 
er alt, ob noch 5 J oder schon erkrankt 
das Lesen dieses Buch na ‚tachmännischen l 
teilen von geradezu un schätzbarem gesundheit- 
sich vor 






sunde lernt, * 
schützen — der bereits 
sichersienWege zu seiner 
kennen o 
marken franko zu beziehen 


Gent 2 (Schweiz) 


Hehen Nutzen! Der Gs- 
Krankheit und 5 ut 
Leidende aber lernt die 
o Hellung 
Für Mark 1,60 in Briet» 
von Dr. Rumler, 
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aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Universal-, Stereo - Palmos 


Yen, 9Xx12 em, 4%5 Inch. und 918 cm für Stero und 
Verwendbar mit Platten, Paeckfllms, Zeiss-Packung_ und 


bei derselben Einstellung. — Man verlange Prospekt P I6 


CARL ZEISS, JENA 


Wien, Si. Petersburg. 


Minimum-, 
Formate 6% 


Panoruma 
Kollulms 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, 





soeben aufgehoben, infol, 
glänzender Künstlerurtall 


Beschlagnahme 
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JUGEND 


Die Schönheit der Fraue 


Nr. 27 


MI 


| 
EN: 


anoll 


Cigarelten. 


IN 


Katalog gratis, An- 
riefmarken Ber. Bi Zur gefl. Beachtung! 
Das Titelblatt dieser Nummer 


| 





Philipp Kosack, Berlin ©., Burgstr. } 


ist von Fritz Erler-Mürnchen. 
der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 


k Sonderdrucke vom Titelblatt, sowin 
eg von den sämtlichen Alırigen Blättern sind 
Ss Gutachten gegen 0.24 durch den Verlag der „Jugend" erhältlich 


für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No.4. 





Blürenlefe der „Jugend“ 
















Ein Aktwerk ohnegleichen, bostimimmst zum Studium für % & IB 15 Dor einer arofen Derfammluna hielt 
Maler, Bildhauer, Architekten, Acrzte, Kunstfreunde ern ONINAATUN Fürzlich ein befannter Deszendenztbeoretifer 
nhkotographische Freilichtaufnahmen weih ö r Ir Fa - Yırr ma si Yo 
280 :r Kürper in. wunderbarer Schüahei. mittel ist das einzige, wamit Sie einen r trag über Deren 1, bei dem 
Ohne Konkurrenz, was die Schönheit Aufnahmen | schmerz le anz lad; At alle unliebsamen ihm in der Bite des Gefechtes tatlädylıd) 

ee jer Akte anhetriffit Nur ganze, | Grsinäts- und Körperkanre ganzlich Kolaendrs palfierte: 
sehr grosse Figuren in Kouschoster Nacktheit. mit der Wurzel Meine Herren! Es ift Faum zu 
Zur Probe: 5 Licferungen, enthaltend 70 get in wenig Minuten nelbst alanben, in wie Burger Feit (entwicflunas- 
r 4.190 Mk. franko K lettes Werk, ZBV0 Akte r rnen \ n 0° A . ra ef, 
n Prachiband gebunden 20 Mk Wir liefern nu A Anur surtich, aefichtlidy aeiprocen) fih eine Sähtgfeit 
künstlerischen Zwecken. — Mur zu bezichen durch bleibt. Keine Heizung werliert, die während eines lä nsaeren Zeit 

N , 9 

Oswald Schladitz & Co. Berlin W 57, Bidawatr. 56 1 der Hrn ranmes micht ansgeübt wurde. ITebmen 


wir ein einfaches, einlenchtendes Beifpiel: 
Eine frau fommt nicht dazu, ihre Kinder 
felbit zu währen, meil ihr foldhe veriant 
find. Es it num mit ankerordentlider 


nz» 








Wahrfheinlichfeit der Sat berechtigt, dat 
mie SE Briefin. I audı den weiblichen Hachfommen dieier 
nstieut für Schonheepfege ‚Fran die Niöglichkeit, felbjt zu mähren 
6. H. Schräde fehlen mird 
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2 Jahre Garantie! Sichtbare Schrift! 
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Derots! 
acoth.. Spamdaueratr 7, = 
Münc Adier-Apotheie. 
Yrank: un Engel-Apsth. 
Breslau, Adler A 





Modelle 1907 


unübertroffien 
BRANDENBURG A 





Wiflenfebaftlie Rundfhau 


Die Mündhner „Geographifße 
Gefellfbaft" wurde durch einen ihr 

gegangenen Beribt des Rapitäns 
Bübles in freubiges Staunen verfegt. 
Demnadb fol ein hodwidtiges geoara- 
phifches Problem feiner endlichen Löf- 
ung zugeführt werden: 






Kataloge kostenlos. 
BREN 


= 





bunel. 
sowie 











| Preis M. 2 brosch., M- &— ge 
zu bezieh. d. jede Buchhandlg., 

Hugo Bermühler Verlag, 

| Berlin 8. W. 13, Alxandrinensir- m. 
I ds N 


Nervosität 


ist der 

Schrei ser Nerven 
nach Lecithin (Haupbestand- 
teil der Nervensubstanz)- Bei 
allen Nervenleiden muss da- 
her den erkrankten Nerven 
andauernd Lecithin zugefü 

werden. Dies geschieht in ide- 
alster Form durch die neu® 


Spezial-Nerven-Nahrung 


1} Perusm -ansı 











Vor Anschaffung eines photograplischen Apparates bitien wir Im eicenen 

Interesse, unsern diesjährigen reich Illustrierten Camerakatalog 278 c 

verlangen. Wir führen die neusten Modelle aller moder- 

“Typen If. 3, Rocktaschen-, Rundblick-, Spiegelreflex- 
billigsten Preisen gegen 


































Wein Stra se 


Ebenso führen wir Reise, Jagd. Militär und Marine 


die berühmmen und 
a amisnenen HENSOLÄT SChEN Prismen-Ferngläser 
Nr. 1, Theaterglas mit 3%/, mal, Vergröss. M.. 110,- 
„en Monatsraten von M. — 
Nr. 2, esalglas mit © mal. Vergröss M. 137.50 
gegen Monatsraten von M. 7.50 
Nr, 4, Reiseglas mit 9 mal. Vergröss. + + » M. 199.50 
egen Monatszraten V ın M, 9,— 
Nr. 5, Sportglas mit 12 mal Vergröss. . » M 176 
gegen Monatsraten VOR M. 10. 













































Yadı jahrelangen vergeblichen mtühen 

hofft Kapıran Kühles mit Siderheit in 

allernäditer Feir die nord lide Durd» a ui en ch ee la ste 288 C 
> L ach } ie-Frei - 


rn MIELE IR Leeiplasma 


Sommersprossen 


entfernt nur Cräme 
Any in wenigen Tagen 
Nachdem Sie alles 
Mögliche er Iglos an 
gewandt machen Sie 
einen letzten Ve I | 


eislagen mit 






















8 weiche im hohen Grade Leel- 
®) re =) a u ) U. \WN x thin enthält. Durch Leciplas- 
gerzr= ma wird die verbrauchte Ner- 

venkraft ergänzt und vor 
mehrt. Einzig im Erfolg! 













































lt Cröme Any; t 
nieht reuen! frmnco S 1% ih 8a bh y N 
Nik. 2.70 (Nachn. 2,% Literatur an Interessenten 
Verl. Sie unse “ aa D 50 [1 r ıe en a kostenfrei. InApotheken un 
Yankschr u. Gold. Meı wlon i j i 
Dance u enge er Physiologie, Psychologie und Ethik Drogerien erhältlich, wo 'F 
a tr hen A n Mann, der Liebe und Ehe direkt von JE Fahr 
rns«burg 136 Eis. ’ . .4rip 
= Yon Emil Peters-Köln, Ilernusgeber der Neikskraft‘' Chemische Industrie 
‚usflüge®e Das Werkchen bildet den 11. Teil von „Geschlechtsleben und Lütigen & Co. 
ins herrliche Mont -Blane - Gebiet. De wenkraftr. Jeder Teil It einzein zu haben. Prelo & Mk 19 TADEL ZEN 
snefunt erteilt un ul ehen von Jeder Buchhandlung und vom 
Kartons & 100 gr: M. 37 


‘ nigeltibel 
fi über Meise und Aufentkalt 
Felisaz, Hotel de France 

Unlon, Uhnmonix, 





Verlag Seitz & s 
g chauer, München. Kar. M.6,50,500gr. M.12.00 
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Veritable 


LIOUEUR BERN 


Künstler 


Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


tms 
uemsiz 


für Schwarz Weiss - Inseratenent 
wärfe für photogr. Artikel gesucht 
Of. erh. u. R,W.ad,.Annonten-Exp. 
Albachary, @. m. b. H., Berlin W. 9 











Weuheit? 


Die Terrakottafabrik 
der Freiherren v. Cles, Cles (Tirol) 
übernimmt jedwede Ausführung von plas- 
tischen Aeproduktionen nach Photographien, 
Büston, Wandbasreliefs, Medaillons ote, Für 
tadellose, exakıe Arbeit bürgt der gute Ruf 
des von der Mailänder Ausstellung aus 
bekannten Modellours 


Carmello Fantauzzo. 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover u.Wien. 





Fine Mionroe-Doftrin 


Ne, det jeht doch über die Hutichnur, Man 
fann jar nich mehr entre nanı find. Ylio 
mat id bin, id bin 'n Bennbruder, id famı 
det gröhte Stüide Arbeet liefen laflen. Id 
logiere bei Mutter rien, zmweeter Boom, 
iufebmter Yaden, bitte itark zu Mingeln 
nn Berlin bei Dreiielıt verfehre id jelten; 
id weeb nid, det Lolal is nich fo nad 
meenem ufto, da jeh id Iteber in ben 
2 d Ban | / Ihlodörigen Jummilchub in Blögenfce oder 

, . ; in’'n vollen Denpit uf'n Wedding. Aber 

ne a bie Zotale fin mir überhaupt piepe, id bin 
) Pe z  Sonnenbruder und bin for Sonnen 

bäder un kamtilienbad und überhaupt 
for Nadım. Un mern je in 'n Srumewalb 
fingen: Wer hat bir, bu jriener Wald? 
denn antworte id: Ne babe ihm. Pet beite 
aber bein Mald 183 ber Ghaufleejraben 
So in 'n Thauflcejraben zu liejen mb 
von 'n paar Hnobländer zu träumten mb 
von 'ne Meike mit 'ner Strippe, bet is 
bas fcheenfte ver efühle Un wat ect 
ehrlicher Pennbruder is, der lann jagen: 
So meit Det Ooje reicht, jebört der Chauflee 
iraben mir um in meinen Cbaufleejräben 
jebt der Mond nich unter. Aber det is 
anders jeworben, id bin in meene 2er 
bältniffe jehr retour jelommen, \eitben fe 
mit de Stinkoroichlen uf de Cbautiee um 
die Wette fahren. Grictens ftoobt et io, 
det meine Kluft leidet, und zmeetens is 
man nid) mebr entre nanu, denn alle 
Oogenblide flieit fo'n Stinktabrer in 'n 
Ehauffeejraben. eilich mwirb een Yraf mit 


—— Mässige Preise, — 
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lie pntontierto welthorühr 
haltungs-Plätt- und Bügı 
befreit die. Hauslrau 

annehmlichkoiten and 















vorf: sie funkt ) 

atlängig von Ofezwiut, Gas oder feinen Deez im meinten Zylinder rinfliejen 
feusrgelährlichen Bronnatoffen ın und cen andret Mal wird een fyemicht, aber 
Hang: be ne une Miet die en Ss een echter, nich foner mit 'ne Mobelte von 
gut fir alle Art Pihttwäsche, Fre Meine Fabrikate - i Uneuh, mit feinen Nebrüder Beenefen in 





tragen diese Schutemnrke eine Schnapspulle inftipgen. Me, ne, der 
- Zr —— Ghaufieeiraben freit mir Mc mehr, feitdent 
er von Nrafın und ‚Serichten vol liejt. Id 
bin for de MontooDoltrin, Wie je drieben 
lagen: Amerika ben Ameritanern, fo fage id 
die Ghauifeejräben den Venn 
brüdbern! Yrlde 


komplott 5 Alk 


DA Lu NETEE 









T 
ntine Extension Mfg, Frank- 
furt a. M., Wien. 


Potograp a 


1, sowie sämtliche Bedarf nr el, zu billigsten Preisen, — 
kin mit Probebilhlern gratis. — Hess & Finttler, Mainz 12. 


in schönster F.\ t y S Ih u k # 
Luzern ” und angenehmster Lage Hö e c weızer 193 
|] am See. FE 
Hötel Luzernerho 





Deutsche 
schaft, Dresden 0, 















Besitzer: Gebr. Hauser. 
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Leberwurstiges 


Ein Hofmetger in Schwerin fabriglerte — 
vote ans einem Prozeh hervorging — Leber» 
nur Aubhenter, Getedie und Abs 


die Aergte und Iufalfen Der errenanftalt 
Sahfenberg, eine noch fchledhtere an die 


Primat, Exfter Klaff‘!') 
Kopffleifch, Gebe, 


t (Die zweite Klaffe) wird 
en, Euter der Kuh, 

d Abfall fabriziert — 
Keber fommt nicht dazı. 


1! Die dritte Klafe) madht man 
ft, Pferdedred, n 


£eber bleibt freimillig weg. 


Dem nad der D al Würft) 
Bader Ir ee ürt, een i.22- Qual; TB ZEN TET 


Die Ritterihaft und der £andesfürft 
Don Merlenburg- Schwerin, 

















Die Gebildeten aller Stände des Jn- und Auslandes 
\esen mit Vorliebe die Leipziger 


Altunirte Zeitung 


Die seit 1843 allwöchentlich erscheinende Jllustrirte Zeitung kostet vierteljährlich 
8 Mark. :: :® Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und Postanstalt entgegen. 


Probenummern stehen unentgeltlich zur Verfügung. 


Geschäftsstelle der }lustrirten Zeitung (J. J.Weber) in Leipzig. 
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Formenschönhelt und Orazie 00% Weiber. 
| Neueste Freilicht- 4. 
Auslieraufn. wirklich 
künstler, Aktstudien! 


Gutachten frei b- 
Mustersendg-' En 
satz od. St 
| % Iitast. Catal m-1Cab- 
— Muster geschl, gegt® 
| 4 M. 20 Briefm. Versand nur bei Besutig., 
Recna! 


dans Bestell. nicht minorenn! gi 
| Bachfalz Kanstvoriag Minchta 1 igegr. 188%) 
_ a 






er” Eur ı ee) 
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Diofe Sorte Heferte FT an 












Modeparfüm der Pariser Salons. 


parfumerie Lubin, Paris. % 
g 


nen und font noch was — 
ht hinein, 


M. 12.— pro Flacon. 
Generaldepot: Yial & Uhlmann, Frankfurta.M. 


% 
GE uunnansannannennn® | 





Zement mit Waffer dran — Ss C h n ä K 7 n n 7 


Sichern ungestörten Schlaf , Tausende im Gebrauch! 


schutz für Spazierganger 


Mückenschl eier) Aufenthalt im Freien. 
Prosn 


Mx.2.10 geg. Voreinsend ung 
Ih 


De Nora = atis Wiederverkäufer gesucht. J:Kiehn Oberll eim */Rh 





An unsere Freunde und Leser 


richten wir das höfliche Ersuchen, auf ihren sommerlichen Fahrten in Bädern u. Kurorten, Hötels, Restaurants U. Cafes, 
an Bahnhöfen und auf Dampfern immer nach der Münchner „Jugend“ zu verlangen und diese empfehlen zu wollen. 
Für Angabe von Orten, in denen die „Jugend“ nicht vorhanden oder zu bekommen ist, sind wir besonders dankbar. 

Für die diesjährige Reisezeit empfehlen wir wieder unsere Reiseabonnements; wir 
senden für jede Anzahl von Wochen die jeweils Ende der Woche erscheinende neue 
„Jugend“ - Nummer an die uns aufgegebenen, eventuell auch wechselnden Adressen. 


Verlag der „J ugend“. 
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Korpulenz 
+ dureh b. Are m 


Fettleibigkeit 

gekrönt mt. gold, Diedaill. ıt. Ehrendbipl. Neiı 

tat, Zeib, feine ftark. Hüften mete, fonderi 

ugendi. schlanke, elegante Figur. 1. arnzioie 
Taille. Kein Heilmittel k.Geheimmittel, jeninl 
ein Entfattungsmittel F. Torkirtente meiunde | 
Personen. Nerztt. empfobt. Heine Dias, feine 

ender, db. Vebendrwiße. Borsügl. Birkung 
Paket2,50 0 fr. gen. Poftamweif. od. Nadhır. | 

D. Franz =steiner & Co. 
Berlin 104, Königgrätzer Str. 78. 


H. W, Voltmann 


Bad Oeynhausen. 


Krankenfahrräder und 
Krankenfahrsiühle für 












Strasse und 

Timer. 

Katal. grat. nn ee 
Erstklass. 

Fabrikat. Bade mit 





Silvana 


Billige Briefmarken. 4 
ar » 
w 


Seine Königliche Hoheit 
ersucht um gell. Zusendung Ihres bewährten Silvana nach 
Wittelsbacher Palala. 


Parfümerien. Wo nicht erhältlich, direkter portofreler Versand, 
Dr. Zucker's Abhandlung über Silvana kostenlos durch die Fabrik 


Max Eib G.m.b. H., Dresden ®. 


Kal Residenz, umgeben von 660 ha Hoch- 
wald umd berühmten Parkanlagen, 
eine der schönsten und gesündesten 
Städte Europas, Pilegestätte von Kunst 


und Wissenschaften, vorzügl. Unterrichtsanstalten. — Bille Wihzeng- 
und Labenseittuigenise, undrige Stsersäten Auskunit jed. Art erteilt kostenlos der 
Verkehrsverein, Ernst-Augustplatz 51. 





° reinigt rasch 
Saponia "wi, 
E ohmn anenpreifen, alle feitigen 
und beschmutsten Omgrmaiände 
ans Metall, Porzellan, Email, Mar» 
mor,lTols, Olas er, wis Klchen- 
schirre, Hademennn ®. . 
en In Irrogerlon, Colonie'- 
HUnndlongen@o-. eremiuell 
inch die Falırik 


sirekid 
Saponla-Warke In Offenbach. 








- - 

e Unreinen Teint. e 
Hautplckol, Mitosser, | 
Gesichtsröte, Flechten 
Sommersprossen und 
orstige lästige Schon 
beltsfehler heswit. u 
bedingt hnell nnd 

cher über Sucht 





Das U - törmige Vorderteil sichert allen 
unseren damit versehenen 


Lameras 


unbedingte Zuverlässigkeit. Elegantes Aussehen der 
Apparate, + + Verlangen Sie unseren Katalog No. 1. 


Ratgeber: 

‚ie Gehrimnisse d. Schönleit* gratis 

. aa | 
Max Noa, Hoflieferant a 


Barlin W. 3a, | 18% ir,a 







Emil Wünsche, 
fiktiengesellschaft für photographische Industrie, 


Reick bei Dresden. 


ıd Wirksamste regen 

wäche der Münner, 

Von Unitersitätsprof. und vielen 

Asrzrampfohl Flakonsä5 n.10M. 

Neue Virisanol-Broschtüre gratis, 

In Apotheken erhältlich. 
Fabn 
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take ur RETTET REEL" 


Dr. Zucker’s neuerfundene kristallklare Bäderzusätze Alvana sind ein 
Jungborn der Menschbeit durch ihren wunderbaren Einfluss auf Haut 
und Nerven. Das Badewasser wird samtweich, der Körper nimmt köst 
lichen Duft an. An Stelle von Nervosität tritt Spannkraft, Schmerzen 
verwandeln sich in Wohlbehagen., Hunderttausende verdanken Silvanı 
Gesundheit und Lebensfreude. Karton für 6— 12 Bäder und monate 
lange Waschungen Mk. 3.— 4 Kr., 4 Fr.) In Apotheken, Drogerien und 





Nr. 27 


Phofograph. 
Apparafe 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illuste. Preisliste Nr. 18kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


ia Elalaleh ZI auttı re MUTTER 


Zur Illustrierung von Erzählungen 
in plattdeutsch-westfälischer Mund- 
art wird ein mit den westfälischen 
ländlichen Verhältnissen vertrauter, 
gcwandter Zeichner gesucht 
Offert. an Fredebeul & Koenen, 
Verlag, Essen-Ruhr. 


Karl Krause, Leipzig 


Papier- 








a eplische 2 
Zahr-Crame 
GenmWORAM Hanzond 


Dr. DRALLE’sS 


flüssige Zahncr&äme 


Sapodont 


Ideales 
Zahnreinigungs - Mittel. 


Macht die Zähne glänzend 
wie Perlen! 
Großartig im Geschmack! 
Praktisch im Gebrauch ! 
Für die Reise unentbehrlich! 


MAILAND 1906: GRAND PRIX! 


ST.LOUIS 1904: GRAND PRIZE 


Zuhaben in den Parfümerie;‚Drogerie 
und Friseurgeschäften,sow! 
a IN Apotheken. „_G 


a ee 


Ze 
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KESSLER-SEKT 


GEGRÜNDET 1826. 





G.C.KESSLER & C9, Kl. Hoflief. ESSLINGEN Äurtsre Berry, Sapeuse 














Plakat-Wettbewerb 


des Verkehrs-Vereins Braunschweig. 


Das Preisgericht hat in seiner Schlusssitzung am 13 Juni beschlossen 
von den durch 121 Einsender rechtzeitig abgelieferten 142 Entwürfen 
folgende dureh Preise auszuzeichnen: 


mit dem I. Preise von MW Mark den Entwurf No. 88 
Kennwort: „Die Wacht“, Verfasser Dek.-Architekt 
und Maler Walter Wilhelms, Treptow-Berlin, 

mit dem IE, Preise von 390 Mark den Entwurf No, @ 
Kennwort: „Hagenmarkt‘, Verfasser Friedrich 
Missfeldt, Friedenau bei Berlin, 

uit dem ELE. Preise von 2% Mark den Entwurf No. 110h 
Kennwort: „Mal kein Plakatstil“, Verfasser Pro- 
fessor Georg Zeidler, Braunschweig. 


Die Ausstellung der Entwürfe findet vom 15.—-30. Juni 
Im Ausstellungsraume des Kunsigewerbe-Vereins in der 
stldtischen Gewerbeschule zu Rraunschweig statt 


Verkehrs -Verein Braunschweig. 


O. Bütow, I. Vorsitzender 


erechniun. Taltgänsk. (18 Mate) 1.0 M. 


Prate-Na. ı5 Pi. (90 IL) fm 
Gehrden ont Leipuie 





Gefühlerichrung em. 


(make 


—— 
P.P. Lisbe, Augsburg. 


'Eheschliessung in England! 

| Kraffts Führer d. betr Gesetze u. Ratgeber 
für Reflekt. 1,50 M.d. alle Bucabem 
Brock & Co., 90, Ossenstr,, London, E. 





’ Ideale Büste 


durd meinen gel. geldrützt. gabe. 

magnet. Apparat Pax’. Einzig 

dalebend! Erfolg unarreidht! Gs- 

rantirt u 

tung tragbar, Einmal as 

{a Keine ee m. 
| trankıo, x Dada. 30 Pig. mehr. 
\ dd & sl. wur gag. Voreindend 

4. Betrages. Zaltirei, Bei Beiell, 

genaues Maah erbet. Proip. diskret, gratis. dor 
Kaufsw. Baronin v. Dobrzanaky, Halanses-Barlia 








feltene Briefmarten! 


dv. China, Halt Kong, Korea, 
Kreta, Berl. Slam, Eubans.— 
alle veric. — gar. echt — nur 2Mk 
zeißltfte gratis. E. Hayn, Naumburg a/S. 


| 
BIAIGTERERETEIG JS) | 


Brosch. fr. Dresden-Loschwitz Prosp fr. | 


liätet. Kuren nach Schroth 











Sonderdrucke 


existiren nahezu von allen in der „Jugend“ 
erschienenen Zeichnungen; sie bilden ge- 
rahmt einen herrlichen Zimmerschmuck und 
eignen sich ausserdem vorzüglich zu Ge- 
schenken. 


„Knipperdolling“ 


bester kleiner Motorwagen! 
Tourenfahrt: Dresden-Berlin-Kiel-Hannover 
WE ein Knipperdolling am Start N 

Erster Preis! 
Zuverlässigkeitsfahrt : 

Hannover-Pyrmont-Carlahafen-Alfeld-Hannover 
WE zwei rg re Start ME 

Zwei erste Preise! 













Die meisten Buchhandlungen in den ver- 
schiedenen Städten sind in der Lage die 
ganze Collektion zur Ansicht vorzulegen; 
auf Wunsch machen wir die betreffenden 
Buchhandlungen gerne namhaft, 





DÜRKOPP 2C2.A.G. 
BIELEFELD. 
Sonderdruck-Verzeichnisse stehen kosten- 

frei zu Diensten und wir bitten solche vom 







Unterzeichneten verlangen zu wollen. 


| „Secession“. 
, Verein bildender Künstler Münchens (e. V.) 


k. Kunstausstellungsgebäude Königsplatz I 
3 is-a-vis der Giyptothek- 


Internationale Kunstausstellung 


vom 1. Juni bis Ende Oktober. 
Eintriet 1 Mark. 


München, Färbergraben 24/11. 


Verlag der „Jugend“. 


Täglich geöffnet von bis 6 Uhr. 
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CHLEUSSNER VIRIDIN MRPM 
Platten 


Moment N were COLOR 


Spezialfarbenplatte 


für Landscharts-Photographie, Im Hochgebirge 
unentbehrlich, — Erhältlich bel den Händlern. 








| Briefmarken 
aller Länder, Preisliste gratis 
Bu 100 versch. engl, Kolonien M.2 
E Beuth, Berlin, Französischastr. 17] 


Photograph. 
Apparate 


Neueste Modelle, - Mur ersiklass. 
Fabrikate zu Originalpreisen. — 
Bequemste Tellzahlungen, 
ohne jede Preiserhöhung, 
Binocles und Ferngläser. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


- Preisliste Abe 5. R.Dr. Dettmars 

Sitzen Sie viel? us Lauterberg (Harz) zeuonscn BINNEN 
aufiage a. Filz f. Stühle u. Schemel D.A.E.M. | (Inhaber Hermann Roscher' 
frei. Gebr. üresaner, Berlin-Schöneberg 8. | für Nervenkranke (Fr. Dr. Ritscher) Neueste Einrichtungen Diätkuren Berlin SW., Schüneberger Sir, 






.. = es Annie Nerven. 


Flacons zu Mark 1.75 und 3.25 in allen Parfümerien. 
Generaldepot für Deutschland: Viat & Uhlmann, Frankfurt a, Main 


ORDEREEPPPDEDDPPRPEREPPIRIEGEEGTEATEauezueaaune? 












Alkoholfrei 
verk.Jätr. I00 Millionenfl. 


Stammhaus: Franz Hartmann.detmold 
Unter Kontrolle Ir Radeh über 500 Zweigfabriken u. Niederlagen imJn.u. Auslande 
Hz Sanatorium Dit den eu Sinakco ist in fast sämtlichen Hotels. Gastwirt tschalt ten. (akes etz some 
den dhemischen Laboratorien Professor fer den Nausbedart in (olomaludelir schaften zu haben 


Dr. fresenius, Wiesbaden u Io s 
d1.5. Kültner u. Chr. Dirich, Leipzig. An Orten, wo noch keine Zweigfabrik "vorhanden ist, wird die 


fabrikation an kapitalkräftige erstklassige Firmen vergeben 


Kunst brin uns! 


Eine solche günstige Aufnahme wie mein Modeparfüm „Isoln Bella“ 
fand selten ein neues Parüm. „Isola Belln*, ein «deutsches 
Kunstprodukt, ist das beliebteste und stärkste Modeparfi nwart 















Gaesar & Minka 


Racehundezlichterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


N y 
Edelste Racehunde 
Jeden Genres (Wach- Ronommier-, Beglelt-, 
u. Damsshunde, sowie alle Arten Jagd 
kunde), vom jr, Umer-Dogp- und Barghund 
bis zum kleinsten Salon-Schosshündohen, 




































- ’ Es übertrifft durch die Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruchs d 
IA» Der ’ promse Preiskurant enthält Abbild- besten ausländischen Marken Zwei Tropfen duften woc henlang 
EZ ungen von 50 Racen, kratis u. franko, Flacon M. 400; 7,00; 12,50; Kleine Probeflasche ü gegt nsendung 
er nso Prosp. üb. Ernährungd, Hundes, ES des Betrages francı 


Dr. M. Albersheim, Frankfurt a ". und Wiesbaden. 
Versand ab Frankfurt a/M., Kuaisersir. | tr, Kat „u henlos, 


Brust aa aa Ausstellung a. Bahnhof Zahna. 
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Bebrerfurrogate 


Sottfchinnmer im Nehebruch (Provinz 
Polen) hat der einzige Lehrer vier Hafen 
mit mehr als 250 Stindern zu unterrichten; 
außerdem hat er in ber Slirbengemeinde, 
bie 1500 Einwohner zählt, die umfang 
reichen Amtsgeichäfte zu beiorgen. 

Der Lehrermangel in Preuhen mird 
immer größer und macht dem Kultusmi- 
nifter von Stubt viele Sorgen. &s muß 
endlich etwas gefchehen, um bem llebel 
abzubelfen. Die allgemeine Schulpflicht ift 
befanntlich ein AUnalogon zur allgemeinen 
Wehrpflicht. Jeder Breube it wehrpflichtig, 
aber eingeftellt werben doch mur jo wiele 
Mannichaften, als gebraudt werden; die 
üiberzäbligen dienen nicht, obwohl fie 
brauchbar find, Man bat nun daran ge 
dacht, Die allgemeine Schulpflicht ebenfo aus 
piochalten, jeder Preuße ift Ichulpflichtig ; 
n die Schule follen aber nur fo viele 
Kinder eingeitellt werben, als gebraucht 
werben. Andes fürdhtete man, baß unter 
diefen Umitänden der Analphabetismus im 
Volle Fortfchritte maden mwürbe; das 
wollte man wieder nicht. Da mun lebendige 
Lehrer in genügender Anzahl durchaus nicht 
aufzutreiben find, jo hat man im Sultuss 
ntinifterium Lehrautomaten lonitruiert, 
die fabritationsmäßig bergeflellt werben. 
Der Grundpfeiler des Unterrichts ift be 
fanntlich der Religionsunterricht. Und Das 
Fundament bes Religionsunterrichts üjt 
das Ausmwendiglernen von Sprücen und 
Sedern. Das kann ein Automat ebenfo 
qut leiften wie ein Iebenbiger Lehrer. Die 
bisherigen Proben haben fogar ergeben, dab 
die Pehrautomaten fich noch beiier ber 
währen, weil fie in dem jehr wichtigen 
Punkte der Beamtendisziplin den leben 
digen Lehrern überlegen find, Man tft 
besbalb im Aultusminifterium be: 
ftrebt, auch die lebendigen Lehrer 
in Automaten umzumandeln. 


Gutachten über Bilz' Sinalco. 


Bilz’ Sinaleo ift ein alfoholfreied Grfriichungsgetränf 
von durchaus quter Beichaffenheit. Dasjelbe wird hergeitellt 
unter Verwendung erheblicher Mengen natürlichen Frucht: 
faftes neben anderen einwandfreien Rohmaterialien. An 
Aromaftoffen kommen aufer den Mutterfäften nur Deitillate 
ans frifchen Früchten zur Verwendung. 


Chemisches Laboratorium Fresenius, Wiesbaden. 
Dr. W. Frefenins, Dr. ©. Hink. 


Stammbaus Franz Hartmann, Demo. 


Ülteber 500 Zweigfabrifen und Niederlagen im In: und Auslande,) 
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Fuer & ER 
Einbanddecke u. sammelmapne 


für Jahrgang 1907 der „Jugend || 


führen wir hier in verkleinerter 
m ar 4 7 Abbildung und einfarbig unseren 
# ” un £ verehrl. Lesern vor. Die diesjähr. 
Einbanddecke zeichnete Max 
Feldbauer, das Vorsatzpapier 
dazu entwarf Otto Geigen- 
berger. Die Decke sowohl, 
als auch das Vorsatzpapier sind 
in mehreren Farben hergestellt 
und stimmen so vortrefflich zur 
sammen, dass auch die Decke 
1907 das Prädikat „stilvoll“ ver 
dient 
Für jeden Jahrgang der 
„JUGEND werden zwei 
Decken benötigt, je eine für 
das erste (No. 1—26) und das 
zweite Halbjahr (No, 2752) 
Preis der Halbjahrs-Decke 
oder Mappe (zum Aufbewahren 
der Nummern) Mk. 1.50. 
Zu beziehen durch alle Buch- 
yandlungen. Gegen Einsendung 

















Fort mit der Feder! 
Die ncue Schreibmaschine 
„LILIPUT“ 

ist das Schreibwerkzoug für Gross u. Klein 

Ein Muster deutschen Erfindungsgeistes 

Modell A für die Korrespondenz 


Preis Mk. 28— 








Modoli B für die Jugend 
von Mk. 1.70 resp. Mk. 3.50 
eg U, 9.25 r den Jahrgang) sendet der 
Justin Wm. Bamberger & Co, Unterzeichnete auch direkt. 
Fabrik feinmes 1. Appar ne. ‚München S München, 
Lindwurmst ) & fr 
} Wiederverkäufer überall gesucht. Färbergraben 4 5 
Verlag der „Jugend“, 





Alleinverireter f. Frank hi; K,A.Harrach 
u. A. Eychenid, Bordeaux, für Ocsterr 
Rudolf Pohl, Hirschberg In Böhmen, I 

} Ungarn : Flscher Aezsö, Ungvar, f Württen: 

\ berg: 0. A. Hofmann, Stuttgart, Finkonstr, I 
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Bensdorp° 
Cacao 


wird von ärztlichen Autoritäten als ein 
kräftiges erstes Frühstück statt Kaffee 
Edelste Qualität! 


reiner 


holländ, 


oder Tee empfohlen. 





Die verlorens® 


Nervenkraft 
habe ich durch Apoth. E. Herr- 
mann, Berlin, Nous König. 
strasse 7 schnell wledererlangt 
BD. Beamter in Wien. 
Prospect an Herren diskret u. fr. 


Schnellste, 
schonondste, 
sauberste und 
billigste Verarbei- 
tung der WAsche 
mit den voll- 
kommensten 
Maschinen. 


in deutscher, 
französischer, 
bolländ, italien 
und russischer 
Sprache portofrei 
nach allen 
Ländern. 





ng 
Donkbar billigst. Bezug 


vorzgl.eingeschossener Contralf.-Doppek 
Mlinten v. 25 hi 400 Mk. Browningflinten, 
Drillirge, Büchsen, Teschings, Revolver, 
bill.Munition ote, Proisl uns. E. Peting, 
Kal. gepr. Büchsonmacher in Thorosöy 














Nr. 27 


fr Magerkeit. «fe 


Schöne, volle Körperformen durch un- 
ser oriental. Kraftpulver, proisgekrönt 
geld. Medaillen, Paris 1900, Hamburg 1901, 
Berlin 1903, in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. 
Zunahme.garant. unschädl, Ärztl.empf. 
Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank- 
schreib.Preis Kart, m. Gebrauchsanwels, 
2 Märk, Postanw. od. Nachn, exkl. Porto, 
Hyglen. Institut 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 56. Königgrätzorstrasse 78. 


Plakat-Entwürfe 
Wir suchen Entwürfe, Orliginnie, pak- 
kende Ideen für Zigaretten, Brauereien, 
Schreibmaschinen, Automobils ete 
Nicht convenirendes Postwend. retour 
Wüsten & Co. 
Frankfurt a, M. Blücherstrasse 32. 


JUGEND 


Ich kriede! 


Weil der Menih viel mehr Mrankheiten 
wtterrorfen Ift als die Bierfüßler, fo mimmı 
man am, baf feine fenfrechte Haltung manden 

en 


Musfein und Organen ichädiih It; deshalb 
berorbnnen Yondboner Merste jegt Krledyhiren 


Im Sranfenbette lag ich, ach, 
Und tat mebiginieren 
Ich fühlte mich fo krant und fchmadı, 
Als wollte ich frepieren, 
Zum bürren MMapprigen Stelett 
Schwand mir der Leib, der fieche. 
Auf einmal fchlünf' ich aus dem Nett 
Und frieche, Iriedhe, Tricchel 


Das Kriechen jagt die Nrankheit weg 
Aus Herzen und aus Nieren. 
Ich fühle mic fo nab dem Dred, 
Kriech” ich auf allen PVieren. 
Das ift die Müdfehr zur Natur, 
Zum Ahnentop, zum Bieche. 
‚sch pfeif” auf Sitte und Kultur 
Und frieche, krieche, Erieche, 


beweist die Hausfrau, die den Kaffee 
mit Webers Carlsbader Kaffeegewürz 


— veredelt. 


Nur einzig echt von Otto E, Weber, 

Radebeul-Dresden. Zu haben in Kolo 

nialwaren- u. Kaffeegeschiäften, Drogen 
und Delikatessenhandlungen, 


Mer nie den Miüden frümmte ftill, 
Tem wird aud nie mas glüden. 
Wer immer vorwärts fommen will, 
Der muß fih büden, büden. 

„sch friech” und mweble wie ein Hund, 
Wenn ich 'nen Großen rieche, 






Tas iit für Leib und Seel’ geiund. 
sch frieche, Krieche, kriedhel Frido 


also gratis und franco erhalten Sie auf 
Wunsch sofort unseren großen Haupt- 
katalog Über die weitberühmten deutschen 
Fahrräder, Marke „Jagdrad*, Nähmaschinen, 
Hauskaltungsmaschinen, Schußwaffen, Zu- 
bekörtelle, Aadfahrer - Bedarfsartikel und 
. Verkauf direkt an jedermann, 
ne Zwischenhandel. 5 Jahre Garantie 
Aufl Wunsch Ansichtsendung 


Deutsche Wafln-« Fahrrad Fabriken IeINSEN na 












Schön oder hässlich? 
Aufsehen erregen 


unsere stark verlangt. Schriften üb 
reine, naturgemässe Schönbeltspflege 
mit praktischen Ratschlägen für 
sichern Erfolg. Prospekt M, 29 
gratis vom Verlag Corania 
Berlin SW. 47 











deutsche Meisterwerke. 


Erster Staafspreis 
Hervorragende Neuheiten. CatalogEiEB gratis 


Heinrich Ernemann, A.G.Dresden. ıo: 
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Eine artige Geschichte 


(Unter dem MWurfruf zum Befuche des beuticdhen 
Sohfdultehrertagsg in Salburg ift die Univerfität 
Berlin mit keiner Unterfhrift vertreten.) 


€s waren einmal frifhe Jungen, bie 
oft mit einander rangen und zulammen fpielten. 
Mandmal freuten fih ibre £ehrer darliber 
und mandhmal nicht, weil fie ab und zu recht 
wild waren. Sie traten aber einmal in einer 
Ede zufammen und fagten: Wir wollen unfern 
Kreis vergrößern und wollen die andern Jungen 
auch mit uns nehmen und dann wollen wir uns 
über! nach welchem Ziele wir marfchteren 
und wie wir uns wehren wollen. Und fie riefen 
die andern Jungen und viele famen und machten 
mit ihnen gemeinfame Sadje. Da war aber einer, 
der hie Uugnft Berliner, der war ein artiger 
und frommer Schüler nnd fagte: ch weiß; nicht, 
ob ich zu den Jungen gehen joll; am Ende rauchen 
fie und wenn der Berr £chrer das fieht, dann ft 
er bös. ch werde meinen quten Onfel fragen. 
Da ging er zu feinem guten Onfel, der hie 
Althoff: diefer aber fagte zu ihm: „ein, mein 
Sohn, gehe nid zu den andern; das find böfe 
Buben, von denen Dn nur Ingezogenheiten 
lernen Fannft; fomm lieber zu mir, ich werde Dir 
fdon zeigen, nah welhem Siele Du mars 
fdieren und wie Du Did benehmen 










































































kommt. 







automatisch. 





Auch die Schachteln, Büchsen etc., in denen die Zahnpulver des 
Marktes in der Regel verpackt werden, sind im höchsten Grade un- 
vollkommen. Durch schlechte, undichte Verpackungsweise verduftet 
das Parfum der Pulver nach kurzer Zeit, und das wiederholte Ein- 
tauchen der angefeuchteten Bürste ist höchst unappetitlich. Unsere 
Patent - Irexdose gestattet eine Abgabe des Irex - Zahnpulvers, ohne 
dass die Bürste mit dem Pulver in der Dose direkt in Berührung 
Der Behälter öffnet sich gerade in dem Moment, wo das 
Pulver abgegeben wird und schliesst sich darauf sofort wieder 
Beim Aufdrücken auf ein besonderes Tellerchen, das 
jeder Dose kostenlos beigeliefert wird, entleert die Büchse immer 
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follf.” Da blieb der brave Auguft Berliner zu 
Baufe und ging nicht zu dem Bun en Buben. 

* Und der Himmel belohnte diefe Bravheit. Der lichen 
artige Auguft Berliner wurde von der mündlichen 
en entbunden,. Als er älter 
wurde, wu e Buheinrat und befam zu 
feinem so jährigen Dienftjubiläum den roten 
Adlerorden 4 Klaffe mit der Zahl 50. entri 

Fride 


neben dem 


ten ; vom neunten Monat ab au 
* 


Der Straßenbahnftorch 


In dem Betriebe der großen Berliner Straßen- 
bahn Pam nmeulih eine unangenehme Störung 
vor. Ein Dienftmädchen fuhr in einem Strafen- 
bahnmwagen nach der Charite, wo fie ihre Ent- 
bindung abwarten wollte, wurde aber unterwegs 
von dem Stord überfallen und gab im Strafen» 
bahnwagen einem Hnäblein das f£eben. Ein 
Arzt und eine Hebamme wurden gerufen, die 
andern Fahrgäfte verliefen den Wagen und der 


Humor des Auslandes 


li fein ann ?* 
„Ich weiß nicht! 
zum Derjudhsfaninden ber |* 


RP te Beh der £ehrer. 


itt ei i „Sch wollte auch nicht. hatte nur ge 
se Tuschehuseen a ee len lächelt, aber auf einmal ift das Lächeln 9 ape: 
Bits) 


werden. Am einfachften wäre es fchon, wenn 
die Straßenbahngefellfhaft auf allen £inien be 
befondere Entbindungswagen fahren ließe, die 


mobil und traten die Reife an 


Ihon von weitem durch einen großen Storh auf 
dem Derded Penntlihh gemadt wären. Aber man 
Pennt ja die Unfulanz der „Großen Berliner” ; 


„Im Hofpital!* 





Erafte wifenfhaftlihe Unterfuhungen der Präparate, die heutzutage ald Zahnpulver 
verfauft werden, baben das liberrafhende Mefultat ergeben, daß fein einziged ber unter« 
juchten HandeldsFabnpulver (ed find ca. 50 Marfen unterfucht worden) den Anforderungen 
entfpricht, die an ein tadellofed Zahnpulver geftellt werden miffen. Cinige Fabrifanten 
fegen ihren Zabnpulsern foger Säuren, fanre Salze, Seife, Alfali, lorfaures Kali und 
dergleihen zu. Solche Zahnpulver find direft fhädlich fir die Zabnfubitang, femie für das 
Zabnfleifh und daber unbedingt zu verwerfen. Andere Präparate enthalten ald Grunditeif 
gemablene Kreide, Die aus mebr oder weniger fcharffantigen, gladbarten Kruitallen beiteht, 
Diefe rigen beim Burgen den Fabnihmel; und fönnen dadurch großen Schaden anrichten. 
Geradezu ald Unfug muß man es aber bejeihnen, wenn, wie Died wielfach geichieht, den 
Zahnıpulvern Sepia und Aufternfhalen, Helfoble, Bimäitein und dergleihen Stoffe zugelegt 
werden. Solche grobwirfende Mittel benugt man wobl mit Norteil zum Pugen von Metall- 
gegenftänden, aber nicht flır da# foftbare Email der Zähne. Da üft ed dann Fein Wunder, 
daß zablreiche Menden trog forgfamiter Mege und gemienbaftefter Vebandlung durch 
den Zahnarzt doch Ichadbafte Zähne befommen. j 

Diefer Stand der Dinge bat und zu dem Entjchluffe geflbrt, zu veriudhen, eu 
bugieniih einwandfreied Zabnpulver berjuitellen. 

Die Aufgabe war weniger einfach, ald wir anfänglih annabmen. Erit nad mebr 
jährigen Verfuchen üt e8 und gelungen, mit unferem rer Zabnpulver ein Präparat bern 
teilen, das wir getroft ald ein Adeal-Wräparat bezeichnen Fönnen. Es üt das befte derzeitige 
Zubnpulver, wie jeder Zabnarzt und Kachmann, der fih die Miübe nimmt, dad Srer 
Zahnpulver mifroffopiich und chemifch zu unterjuhen, zugeben wird. 


nur soviel Pulver, als zum einmaligen Gebrauche gerade nötig 
ist. Die Aufnahme des Zahnpulvers durch die Bürste finder > 
ausserhalb der Dose start. Auf diese Weise bleibt das re 
pulver stets frisch und trocken und kann bis zum letzten Körne! 
a nutzt werden, y 
ir glauben, mit dieser Patent- Pulverdose, die aus mare 
artigem Glas hergestellt ist, eine reizende und sehr zweckentspre< 
Neuheit für den Tollettetisch geschaffen zu haben. . 
Preis einer Dose Irex Mk. 1.— in Apotheken, Drogengeschäken 
und Parfumerien. Eine Dose Irex enthält erwa 60 Portionen een 
Zahnpulver, reicht also bei täglichem Gebrauch erwa 2 Mona 








59? 


diefe Einrichtung if ihr natürlich zn teuer, £edig- 
lich um zu iparen, hat fie jet auf ihrem fämt- 
Schaffner eine Beb- 
amme poftiert, die fämtlihe weiblichen Ffahrgäte 
beim Einfteigen unterfuchen muß und zwar t. ob? 
und 2. enentuell in welchem Monat, Dom fiebenten 
Monat aufwärts ift das doppelte io zu 

s kann 
die Fahrgaftin von der Fahrt ausgefchloffen werdeit 


„Blaubfi Du, daß ein Menic reih und glüd 
Aber ich gebe mid gern 


(Answers: 


Du darfit in der Schule nicht laut 


„Yadı der Trauung eg in ihr Auto 


„Und wo verbrachten fie den Honigmonat ?* 
(TIt-Bits] 








Ku. 


Münchner Gstanzeln 


Die „Augeb. Poftstg.” Äufert ih zur Frage ber 
Münchner Hoftheater umd der Fat; Ziolltifte u. a.: 
„Das Yand hat nicht AYnterefle daran, daft ber Hof 
in der Haupt md Mefidengftabt auf feine andfclieh- 
tichen Koften vornehme und große Theater unterhält.“ 

Was braudt a Cheater 
Jeder Hof auf der Welt? — 
für's Komedifpiel'n is’s ja 
Grad’ fchad’ nur um's Geld! 

Die FZivillift! in Boar'n 
Is eh’ ziemli Moan — 
Und bleibt etwas übri”, 
£aßt fiis anders vertoan! 

att a Leufelsmwerf 3'fördern, 

Wia’s a Cheater tuat fein, 
Sollt’ für alle frommen Zwed" 
Man mehr zahlen drein! 

Das madıt felig im Jenfeits 
Die Sünder, die wad'n _ 
Aber ’s Zentrum, dös tits 
Scho’ hier jelig madh'n! 

Da reden’s und planfchen's 
Alleweil vo’ da Kunft — 
Was geht die Kunft uns an?... 
Wir hab'n davon foan’ Dunft! 

Und für d’ Lemt’ is's Theater 
Erft recht gar nit nöti — 
Soll'n in unfre Derfammiungen geh'n, 
Da haben's d’ fhönfte Komedil 


Reile mit Weile! 


In den preufifchen Dolfsfhnlen ift fortan ein 
Konto K (Keile) zu führen. Im dasfelbe find 
Vornamen, Namen, Geburtstag, Geburtsort, Reli» 
gion, Wohnung, etwaige Dorftrafen, Militärver- 
hältniffe, Stenerjtufe und ein genaues Signale 
ment fomwohl des Feilenden Xehrers als des u 
feilten Schülers einzutragen, vor allem aber die 
Sahl und die Stärfe der verabreichten Hiebe y 
verzeichnen; lettere wird nad der für Min 
ftärfen eingeführten fechsteiligen Sfala bemefien. 
Beizufügen ift eine Photographie des gefchlagenen 
Körperteils, fomwie die gerichtlich oder notariell 
beglaubigte Genehmigung des Sculleiters zu der 
Aldtiguna, endlich ein amtlides Aeugnis des 
Kreisarztes darüber, da die Grenzen der erlaubten 
Füchtigung nicht überichritten find. Don jeder 
Photographie des gefdylagenen era vera ift ein 
zweiter Abzug herzuftellen; aus diefen zweiten 
Abzügen wird bei jeder Schule ein Derbrecer 
album zufammengeftellt. Die Derzeichniffe nebii 
den gejlichtigten Körperteilen find allmonatlid; der 
Regierung einzureichen. 

Don diefee Kontierung der Keile hofft man 
einen beffernden Einfluß auf die Schüler und auf 
die £ehrer. Denn es ijt befannt, daß tüchtige 
Pädagogen mit wenig Prüael ausfommen. Je 
hänfiger und intenfiver der Kontaft des £ehrers 
mit dem verlängerten Rüden des Schillers if, 
deito fchlechter ift der Echrer. Deshalb fol auf 
die erite Seite eines jeden Keilefontos mit roter 
Tinte gefcrieben werden; Der verlängerte 
Rüden des Schülers ift die Adillesferje 
des Lehrers. z 


Ein fester Verband zwischen Aar-und Volk 


Der Derband der wahrhaft ruffifhen LZente 
bat ein Eraebenheitstelegramm an den Saren 
gerichtet, das von diefem mit huldreichen Worten 
beantwortet worden ift. 

Der Derband der wahrhaft ruffifchen Leute ift 
derjenige Verband, der den gebrochenen Gliedern 
des ruffiichen Reiches angelegt worden ift, damit fie 
heilen. Der Derband hat beicloflen, den Haren zum 
Ehrenmitglied zu ernennen und zu feinen Ehren ein 
feierliches Poarom abzubrennen. Wegen feiner hohen 
Derdienfte um Zar und Daterland hat der Derband 
aebeten, als oe des Pogroms fünftig nicht 
nur Juden, fondern auch die Chriften von der 
äußerften Einfen bis zu den Kadetten einfchließlic 
benußen zu dürfen. Die Koften des Pogroms 
will er vom Staate er erfegt verlangen, er 
will fie felbft tragen, behält fih aber vor, fie von 
den Erben der zu den Pogroms benußten Objekte 
einzuziehen. 





Das neukonsolidierte Ministerium Bülow 


Altenburger Braurlied 


Zaft du wohl deinen Jungfernfranz, 
Lieb Mädel, nicht verloren? — 

59 fragen in Sadfen-Altenburg 
Die ftrengen Zeren Paitoren | 


Die hilfe Fein Leugnen, geftehe nur, 
Wir müffen es verbuchen, 

Und begen den leifeften Zweifel wir, 
Genau di unterfuden. 


Belenn’ der nquifition 
Die vorgefallenen facta; 
Denn Pirlidde Ehren nebühren bloß 
Der virgo, ber intacta! 


aft du von der Kieb' im Stillen genafiht, 
muß cs bei deiner Trauung 
Laut werden coram publico 
3u aller Srommen Erbauung! 


Und daß von Feinem Mädel werd’ 

Der Pfarrer je berrogen, 

Muß er fih außer zum geiftligen Amt 
Uud bilden zum Gynäfologen! 


ö Krokedii 


Von dem Sünder 
Eine alte, aber immter merve Beldyichte 


Und mar einft ein Minifter, den nenneten fie 
Mafi. Da er aber im Amte war, nahm er ber 
Gelder viele und flecte fie in feyne Tafdhe und 
er nahm auch andere Sadıen, fo ihm nicht ae 
böreten. Da verflageten fie ihn vor dem Richter, 
der Richter aber fiund auf fernem Plate und 
ipradh: Das fey ferne von mir, daß ich urteile 
über einen Mann, fo Nlinifter gemelen: denn fo 
er au ein Schweynhund gemejen feyn folte, fo 
darf er doc nur von dem hohen Senat jeyn Ur 
teil empfahen. Und darum gehe er von mir als 
ein freyer Mann, denn mein ftrafender ZUrm 
erreicht ihn nimmer. 

Und er ging und fam als ein freyer Mann. 
Und er fund vor der Kammer und der Kammer 
Oberfter läntete mit feiner Glode und fprad: 
Diefer hier harret eines Urteils, ob er folle ger 
ftellet werden vor den Senat wegen feiner Schwey- 
nereyen und wer von Euch ohne Sünd ift, der 
werfe den erften Stimmzettel gegen ihn. Da aber 
die Deputierten dies höreten, gingen fie hinaus, 
einer nach dem andern, von dem Necteften aıt 
bis zu dem £infeften, und der Deputierten Ober- 
fer ward gelaffen allein mit dem Sünder. Und 
niemand hat den Sünder verdammet. Er aber 

ht wieder herum als ein freyer Mann. Und 
s ihn die andern fehen, dann lüpfen fie den Ent 
vor ihm, aber die Tafchen halten fie zu. 


rido 


rzberger in Plögenfee 


„Sn ner Normalzelle bringen wir ben 
nicht unter!“ 

„Warum ?* 

„Er ift fo fürchterlich aufgeblafen.“ 


Zur Befundbeit | 


für, 
tn der Tat war er infolge folher Prifen gemöhn- 
was Beheiriungen ber- 
aro; en. 
bie den Organismus 
des Staatsförpers Ihädigten, ja oft ihn zerftörten, 
ift nunmehr ein Mittel gefunden worden, das’ lo: 
mohl prophylaktiich als auch heilend wirkt. Das 
Mittel De in einem @ericdht, das bemjenigen 
Staat, ber bie Prife im Magen bat, bitter fdymedt 
und bie allzu fcdhnelle Verdauung der Prife hemmt. 
Diefes Gericht ift das vom dem fFreiherın von 
Marihall im Haag beantragte internationale 
Oberprifengericht, dad von ber Aonferen; 
unter dem Namen Marichallin in den Staaten 
organismus eingeführt werben wird, Frido 


Canto d’amore 
Von Signore Domenico Bagelmader 


ı Bun englifch« Frängöfiich- fpanifchen Garantievertrag). 


Wären bei neuer Bund 
Mir gar jo gerne, 
Aber es muffen wir 
Traurid fteh'n fernel 


Sein an Germania 
Ind Austria bis dato 
Leider wir immer nod 
Serr obligato! 


Aber e3 flant für eud 
Gih die cuore, 
Voller Begeifterung, 
Roller amore! 


Francese e Spagnnol 

Sein fie da nato, 

Son von Geburt und Stamm 
Confederato! 


And Inghilterra erft, 

La nostra speranza — 
Dagegen fein fie Smarr'n 
Tas tripel-alleanza! 


Eo fühlen wir innerlid, — 
Nad außen wir meinen, 
Um als amico uns 
Bon porco fu feigen! 

[ 


Wenn der Zund mir der Wurfcht u. |. w. 


3 kommt alles auf die Verquidung an. 

Die Politik alleine (ohne Onfelbosheit u. dal.) 
ift micht ummoralifc, die Romantit auch nicht, 
und die Wolluft — die Ichon dem Wurm gegeben 
ward, — erit redht nicht. Ind mie follten bie 
Harfe oder die Hintertreppe oder gar ber Stat, 
ein jedes an md für fich, Ichledhtweg als um- 
fittlich verurteilt werden bürfen ? _ 

Erft wenn die Hintertreppe mit dem Stat über 
die Romantik fpringt und bie Harfe bie Politit 
in der Wolluft verichlingt — Pariationen in 
infinitum! — dann wird «3 einigermaßen brenzlich 
und die Sittlichleitsaugurm auf den Gebieten der 
Wolluft und Politit, der Harfe und Romantit 
en Terug ihre verehrlichen Nafen aneinander 


u : 

. Reiben, reiben, reiben, 
Bis fie feuerrot, . 
Schreien, druden, fdhreiben 


Reiches Schlot, 
EEE Schorscl 





Duma-Spiel am Zarenhof 





A. Sch 


midhammer 


« „So, Papa, jeht !,abe id fie alle [hön aufgeftellt, — — — und jeßt löfe ich fie mieder auf!* 


Aus dem Iyrifchen 
Tagebuch des Leutnants v. Verfewiz: 


Schriftstellertag zu Dresden 


„Tag“ auf Derlangen mal mitjemadht 
$rei jefagt: nid ohne Bangen! 
Veffer jejangen do mie jedadht — 
Muß nich zu viel verlangen. 
Anfangs der einzige Militär! .. 
Schnurrig mir vorjekommen: 
Ceutden unjlaublih familiär — 
Keri mid bei'm Arm jenommen!! 
Rad un nad aber einjewöhnt: 
Reijende Damen jefunden, 
Aud Kameraden. Mid ausjeföhnt. 
Erften Eindruk vermunden. 
Selber Derhandiungen — mir fonft 
verhaft — 
Mid nich laffen verdrießen: 
Mitbeteiligt! Jlaube faft, 
Ein’jes Jelhick bemiefen: ® 
Beifpielmeis, als man applaudiert, 
Weil Wer uns Scyenkung verliehen: 
Shenkung dadurd glei dupliziert, 
Daß laut: „Da capo!“ jefdhrieen. 
Tages-Derlauf aus Zeitung bekannt, 
Will hier nidy weiter jedenken, 
Mid nur auf das, mas mwirklid markant, 
Oder mid anjeht, befhränken. 
Bier bei Minifter. Sah mit Humor 
Kerls Erzellenzen bejrüßen. 
Unjefhlacht diefes zivile Eorps: 
Handkuß zum Beifpiel — zum Schießen! 





Die Ramarilla ift tor — e8 lebe die Ramarilla! 


Ausflugnad Klohfche. Badeort. 
Reijend. Durch Herrn ohne Kleider, 
Badekoftüm, empfangen dort! 

Damen nid jan3 fo — leider! 


Meißen. Bejrüßt mit berühmten Wein! 
Bildhäbfhe Winzerinnen! 
Riffen fih förmlid um Unferein! 
DoU! Rur mit Mühe entrinnen! 


Sahrt nad Baftel. Sehr nett auf Kahn, 
Aufftieg dann, Atung, Befeudtung, 
Abftieg, Sefifpiel (fah nidy mit an), 
Marktfeft, Rückfahrt, Beleudhtung.... 


Arone doch Seftmahl in Leipzig. Hier 
Sämmtlide Kapazitäten! 
Saß mittendrinnel Alinger mir 
Menfhlidh näher jetreten! 


Alles in Alen: entfhieden viel 
Schönes. Darf ohne Erdreiftung 
Aus es fpreden: war für Zivil 
Janz3 refpektable Leiftung! 


Der wabre Grund 


Bei der Derirteilnng Erzbergers nahm 
das Gericht als ftraferihmerend an, dah es 
jenem vor allem aud auf Senfationsmade 
angefommen fei. 

Wir erfahren jedoch aus fidrerer Quelle — 
follte gegen uns hierüber ein Seugnisjwanas- 
verfahren eingeleitet werden, fo geben wir die 
Quelle felbftverftändlich glei an —, daf diele 
Annahme aan falfh war. Dielmehr war es dem 
braven Mathias bei Ubfaffung feiner beleidigenden 
Brofhüre nur darum zu tun, ins Gefängnis 


A. Weisgerber 


Wozu ein Sremdmwort? Laßt doc) das Beflunker 
Und fagt ftatt „Aamarilla* einfah — Junker! 


ju fommen. Dies ift nämlich der einzige Öegen- 
jtand, über welchen er im Reicdhstage aeiproden 
hat, ohne ihn aus perfönliher Anfhauung 
zu fennen. — Berr Erzberger hat über 71 Gegen- 
ftände gefprochen. darunter über die Kolonien, 
die Marine, das Heerweien, die Kandmwirtkhaft 
und das auswärtige Umt, lauter Dinge, in denen 
er ja die ureigenfien Erfahrungen befiht und 
worin er gleihfam alt und grau geworden ik, 
Nur das Gefängnis ift ihm moch abgegangen. 
wird er vermöge feines Pflichteifers au in 
diefem Titel als Sachverftändiger auftreten können 
und es werden fchaudererregende Enthüllungen 
erwartet, fobald der Reichstag zufammentritt. 
Wir fommen jedenfalls auf fie zurüd. Ehre aber 
dem mutigen Manne, der feinen SPandal 
(deut, wenn es gilt, dunkle Gebiete zu 
erforfchen und Mifftände aufzudeden' 


Chanson 


Tlemenccau, Llemenccau 

Bann es leider au nice fol 
Früber fpie er Gift und Galle 
Gegen die Trrannen alle, 

Die nur mit den blanfen Rlingen 
Stets das Volf zur Ruhe bringen — 
Und jene madt ers felber fo! 

©b, ob, Tlemenccaul 


"A.D.». 


Stille und laute Trauung 


u Sadfen-Altenburg ift eine neue Tran 
Be ausgearbeitet und in verfchicdenen Ge 
meinden fchon eingeführt worden, die zwifden 
einer Cranuna mit firdlihen Ehren und einer 
fillen Trauung unterfdeidet. Schere, bei der 
Glodengeläute, Gelang, Orgel, Myrtenfran; 
fowie Hrautfchleier fehlen, wird angewendet, weit 
Bräutiaam oder Braut in fittlicher ge 
Aergernis gegeben haben, fie heifit BA u 
Bauptfall ihrer Anwendung, — wet die Braut 
bereits ftillt, — ftille Trauung. & 

Diefe Trauordnung hat einen Sehler; fi «4 
firaft zwar "diejenigen, die in fittlicher Beziehn ! 
Uergernis geaeben haben, läßt aber ae unge 
Araffrei, die ebenfo unfittlich find, die es aber . 
der Oeffentlichfeit verbergen. Die ftille re "a 
muß auch auf diefenigen ‚Fälle ausgedehnt ei 
in denen die Braut wunfittlich empfindet. Pr 
wird vom Pfarrer in einem Te E 
geftellt; der Pfarrer erzählt nändich der Aare : 
pifante Witze und achtet darauf, ob fie | ei 
errötet oder nicht. Errötet fie, Pur de 
fittlich verdorben, denn fie hat den wit v Be ir 
ertötet fie micht, dann ift fie unfchuldig u 
mit Ebren aetraut, ‚ Ze 

Aber noch eins ift notwendig. Ein 2 
Schritt genliat oft, um die Unfchuld zu we u 
aber ein einziger Schritt genügt and, um Berg 
Altenburg zu verlaffen. Darum ne ig 
tum mit Stacheldraht eingezäunt werden, Bu 
verhüten, daß die nicht mehr unfhuldigen en 
wer aufier Kandes geheit. Sadfen-Alten 

a 


cf doch nicht entvölfert werden | Fride 


Richrigftellungen 


‚Englands Regierung will, fo fagt man, und 
„eintreifen,* — aud) gut. Daraus folgt aber 
noch lange nicht, daß fie die Berfleifchung Europas 
buch einen Ser und Landkrieg wirklich mil, 
der — bei den Spannungen in Aiten und Amerifa 
— ba britiiche Weltreich felbft im Halle der Ver- 
nichtung unferer Flotte dem Untergange meihen 
lönnte. Im Gegeniage zu dem berühmten common 
sense der Engländer wäre ein folder Krieg wirt 
lich — mie ich kürzlich vor den engliidjen fighters 
of the pen gefagt babe — ein uncommon 
nonsense, und der Mann, der einen foldhen 
MWeltbranb anzündete, würde fi den Ruhm det 
verwegenften Wbenteurerd ber Meltgeihichte er- 
werben. Eduard VII wird biefer Mann nicht 
fein, davor Ichüpt ihn feine Abftammung von 
einem vortrefflichen beutfchen Water und einer 
beutichfreumdlichen Mutter, fonie feine Liebe zu 
— Frankreich, bas aus einem folhen Kriege als 
gänlic zerrupfter Bodel hervorgehen mürbe. 
Ind dann — mas Soll nad dem unausbleib- 
lien europätfhen Gencralftreit aus der Autorität 
merben? 

Für michtiger, als biefe sagen Kriegsbefürdy 

‚ balte ich augenblidlid, die frage, ob der 
König von Preußen num endlich im Gebiete 
ber Boltsbildung bie Ronfequenzen aus jeiner 
Stellung al® beuticher Ratfer ziehen wird, 
Und bier möchte ich vor allem bie Hapitalefelei 
berichtigen, weldye von reaftionärer Seite begangen 
wird, indem man bie Opferung des Herm Studt 
als eine „Konzeliion” an den Liberalismus 
binftellt. Ein tiefgehender Wandel im preubifchen 
Volksunterricht ericheint mir vielmehr als eine 
dynaftifhe frage des Haules Hohen- 
sollern. Diefes Haus fann nicht auf bie Emig- 
feit feiner beutichen Vormadhtftellung rechnen, wenn 
e8 den vernünftigen Unforberungen umferer 
dat auf bie Dauer fo wenig Beritändnis entaegen- 
ringt, wie Herr Stubt und feine Hintermänner 
Auf deffen Plab gehört einfach ein ent 
fchiebden fortfchrittlich gefinnter Fachmann, der 
yon weiß und will, was beutzutage auf diefem 
ebiete von ber beutichen Nation geleiftet werben 
tann und muß. Die Vorbereitung des Nrieges 
m Wafler und zu Lande, der Nutomobiliport uud 
undert andere Dinge erfreuen fi) der denkbar 
beiten fahmänniihen fürforge — warum 
nicht auch die Rinder bes Molles? 

Emblich möchte ich nicht unterlaffen, in ber 
Angelegenheit Eulenburg-Darden einen meit- 
verbreiteten Yrrtum richtig - ftellen. Rad der 
deutichen Reöktiprehung in Dezug auf $ 175 ift 
nämlich die Liebe unter Männern bis auf einen 
einzigen fall ftraflos, einen jFall indefien, der 
unter gebildeten Männern nur jelten vorlommen 
dürfte und noch feltener nadgemwieien werben 
fan. Der Vorwurf der Liebe unter Männern 
fließt Daher keineswegs den Vorwurf einer ftraf- 
baren Donblung ein. . Georg Zirrh 


Zum preussischen Ministerwechsel 
Us, ih will ja gar nie mäfeln an den 
neuen Runden, 
Denn ich Fenne fie noch nicht fo vedht genau, 
Do wus KLiberales, glaub’ id, ward 
da nid entbunden, — 
Bülow, Deine Paarung find" ich ziemlih mau! 
Jugend‘ 
* 
it dieser Nummer schliesst das zweite 
Quartal dieses Jahrgangs. Die Er- 
neuerung des Abonnements für das 
dritte Quartal 1907 bitten wir recht bald vor- 
nehmen zu wollen, damit die bisherigen 
Abonnenten die „JUGEND“ ohne Unter- 
brechung, und neu hinzukommende unsere 
Wochenschrift sogleich von Nr. 28 an zu- 
gestellt erhalten. : 


:: :: Verlag der „JUGEND“, 


0 A nn nn m Tan Senn m ET —————— 





Die Automobil-Ära 6. Hertting 
Das Brandenburger Tor ist jetzt zeiigemäß renoviert worden! 


Münchner Zensur-Donument 
Von Kaffian Kluibenfdyädel, Tuilelemaler 


Die von dem Netnbardt-Eniembie für Münden geplante Aufführung von Wedetind's „Frahlings- 
Erwahen“ wurde dur die Jenfur verboten. 
Schon wieder hat die Fauft der Polizei ergriffen einen ehten Dichter; 
Denn echte Dichter find gefährlih! Ausrotten muß man dies Gelichter ! 
Sur rechten Seit erfchien der Senfor, Müncens Tugendhort und NKettingsengel, 
Um zu bewahren vor dem WDedefind des Männerbundes feuiche Zilienftengel! 
Wenn folcber Werke fchafe Euft je im die dumpfen Kammern 
Der Alumnate und Convicte dräng', fo wär! das aud entjchieden zu bejammernt 
Da fönnten fi in ihrer Treibbaus-Mtmofpbäre, der unendlich Schmwitlen, 
Der Fentrums-Moraliften zarte Eugendpflänzlein gar zu Tod verfühlen!.... 
Ja, Himmel, Herraott, Saframent, gibt es denn niemand mehr im ganzen Fand, 
Der uns mit ftarfer Hand zerreißt dies unerbörte Gängelband ?1 
Sur Erde niederftieigen muß doch endlich der Erkenntnis Klarheit, 
Daf tief moralifch flets ein Dichter ift, der uns geitaltet diefes Lebens Wahrheit! 
Drum, wenn ihe Jemand fon zum Beil der Nenjdrheit wollt den Mund verbinden, 
Dann tut es jenen Beucdlern, die da filfylih Prüderie als Sittlichleit verfünden! 





Kunststüce in der Russischen Mantge 


Hifis Lage ift Feine beneidenswerre! Wenn cr dem Bieit das Maul zuhält, gebt «s fofort 
von der anderen Seite los! 
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(Redaktionsschluss: 22: Junt 1907) 


ü A. Weisgerber (München) 
Balkanfürsten 


: ’ . . e ienen?" 
„Was baben wir dem Mdi geran, daß er immer no nicht Fommt, mit uns ein Bündnis abzufchlieh 


ii 


wortlieh: 
Redaktion ig WIRTH, 


o 
G. HIRTH's Kunstverlag, München. Dyens — en vor 
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